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.OEKOSOMiE. 

Ltit«!.!«, in der vonKleefeldfcben Buchh. : Einige 
der u iLhti^ßen und nitzlic^flen Wahrheiten in der 
Oekonomie. /n Winterabenden aufgefcKC von ü. 
, >f. vonSteindeU ordenriiclienMitglieiledecökoil^* 
miTcfacii Gercltrchaft in Leipzig. Mit einer lUl- 
pfertafd. i-yy. 128S. g. (12 gr. ) 

So unbeAiinmt auch der Titel diefer Torlieeenden 
Schrift feyji mag, Jind fo weiies Fdd fich 
f!rT \'t'. vorbi'hairpii hrit ; Co vrrmuthet mm, wo 
jutür neue Euidecl.ungt;i» , iieiiMOch autfaUcndc neue 
ßeftatigungen , neue Aufkl irungen der bereits aner- 
kannten Wahrheiten, Aufdeckungen anderer Ge^chts- 
pMncce, IIIS viäiAen fic noch nicht angeFeheiR wor« 
den, ockr ir{^end etwas Neues , was die ErfahruTip 
eines mit Ccincui Gefcbäfte bekannten I^ndwirths cr- 
wettem kann, (n keinem Fall oberflächliche Berech- 
■ongtii« «ad OedemaciOMn 4k»tr Gegenftinde, die 
fdum Ii» oft* anter fo licwncke» Gewandt ««r Spra- 
che gekommen find; und noch wcnii ^r frvllte man 
Mittel bey allertey Zufallen des Rindviehes unter 
dicfeui Tirol erwarten. „Ob daa hier Gefagte noch 
tadttt odef fchonoftmeb gefiigt worden ; oh die'bier 
bekannt gemachten Brftbrattgen.Grunllflkte «hd Ge- 
danken neu and einzig find? darum, fapr der Vf. 
in feiner Vorrede, habe ich mich nicht bekümmert," 
«nd wenn man dies voc^erAnkaufung feiner Schrift 
viffen kann; fo hat man allerdings keine Urfach, 
nüt dem Vf. , delTen guteMeynuiig übrigens bey der 
H< ra jAf^abe dii^fer Wahrheiten nicht vcrkanttt wer- 
■ dca kann, diefes Puncts «regen xu hadern. 

Der ökonomirdi« SchriftfteUei^aber, der mit-afl- 
grmeijipn FtiipfVhlun^cM wirthf'chnftlicher Anflalten, 
die er für VWhriiciten ausgtcbt, und die die ganze 
Lmfcbmelzung einer Landwirthfchafi in ihren wich- 
•igfteo Zweigen zur Folge haben, hervortritt, -rnnh 
euch mit der Kentitnils atler der fliannichraliigeti 
'■rS'.vi'^Tipktüteu UJid Hindernine flusf^erüftft feyn, 
djc ficb bey der eben fo uianiiichrahi^cn Lage und 
den eben fo rerfchiedenen Verbäliiiiilfii der Larldg4> 
«er eines ganzen Landes» dieüen Anftaltmi, fo gut 
.fie fibrigens anter gewtlTen tTerhMtHiflren-reyn mö- 
C' ;i . rutgegenftellen , und er erregt «iVetibar den 
Verdacht, dafs er Tie nicht betit/.t, wenn er irgend 
eil t- f-jlche jetzt bekannte Anfialc oder Einrichtung 
§ir alle Lsndc:ftHr ü» gilt, ^rtbeiUiefc sad fallend 
ca^lfiehlr. 

Der Vf., dem es an KriiTtcn und MiiT.e ficTi fol- 
che zu rcrf(|hairen, nicht m fehlen fcheiat« und 
1799. VmttrBmii, 



-der nicht bloifs fär den kleinen Bezirk feiner GegetM 
nätslich werden wollte, da er feine Gedanken einer 
weitern PuMicttat Preis gab, muTste bey feinem R*. 

fniiii ;:i nt über AuihcbuK» der Gemeinheitel» , dot 
ilrai.be, aber die nützliche ätallfüttcrung, jene Hin- 

.derniffe und Schwierigkeiten durchaus berühren, 
welche die Anhänger des alten Sytlems , die dei' von 
ihm verehrte Schubarth (Schubart) von Kleefeld die 

. Anhänger des alten Scbleudrians 7-u neii u n [ Hcjjt, 
oft mit vielen Grütiden zu ihrer Rechtfertigung ent- 
gegenfitcen; er mufste da, wo Tie zu entkräft-e« 
(lud. TTiit <rri;nui! ichcTi l'cu-eifen aus eigener Erl ah nmg; 
hervortreten um iie zu ivuierlegen. Diefe Beweife, 
wenn lie-wit richtiger DarAellung der Befchaffenheit 
des Bodeaa, der Lage, mit einem Wort, wenn iie 

• mit einer uoiftindllehen Befchrefbimtf c^ne» Lend- 
gutes in allen feinen TerhältnifTen begleitet und 
durch fpecielle in der Katur wirkliche, und nicht 
blofa erdachte Berechnungen des ehemaligen und 
des vectodertenZiiAuidee ufiterftatzt werden, find 
9\Mn heiehrend, «nd fiEdiren dlefn zurNachehmung, 
d\e luan fo 5;ern bewirken will. Dafs dabey der Zu- 
Itanil der Uuterthaneit vor und nach einer folchen 
Veränderung mit in Rechnung kommen mufs, ift 

.«iidcuchtend; denn welcher Gutabefitzer, der nkÄt 
mit feinem Gnte Handel treiben wIN, wird den WoM- 
ftand feiner Unterthanen aus den Augen IjiTrw , und 
welcher Staat könnte dabey gleichgültig bleiben? 

OberflacUidie Berachmtngen von der Art, wie 
fie der Vf. S. 13 o. sg. aafilellt, bcweifen nichts; 
denn, wenn auch fonft dieRerechuung richtig m are: 
wie viel Laiulgütcr fjiobt es denn in einem Bezirk 

. von 10 Meilen , die durchaus Boden von gleicher 
und folcherGüte haben? Und doch Hellt der Vf. M- 

prr-.'J* J^Tcchnunj^ :it\ Er f.-.^t S. 13.: „Einen an- 
fthauliclicrn ßrgrifl lieb tu machen, wie giofs der 
Gewinn eines Landes feyn milfle, wo die ßraache 
(Brache) ahgefchaift wärde, wellen wir den Quadrat- 
inhalt von 10 Meilen ennehmen. Dfefe wären unge- 
fähr mit 24C00 Scheffel Getreide /u befhen. iJer 
dritte Thcil davon liegt unbebaut u!h1 braache (brach). 
Wenn nun diefer dritte Theil ode: gooo Acker Lan- 
des bearbeitet ead befiiet wiren, und .uidir nicht, 
wie nur das vierte Korn hrichten ; fo gäben diefe 
"^It ilen niif einmal 33000 Scheff 1 Getreide iiitlir 
wie bisher, und nach dicri-m VerhaltnilTc auch inen 
eben fo anfehnlichen Zuwachs von Stroh. Hiermit 
wUrden die Felder verbelTert, nnd im tragl>aren 
Stande erhalten." — Was wörde da alles voi aus- 
zufef7.en fi-yu, wenn diric K c!inuiig ricti:!^ (cyn 



follte^ W ürde aicht wenicHcus die Saat von 
A TjigitizeaD* 
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Scheffd erft tbxoziehen feyn, "und Üann nar'cin 
jP)u& von 34000 Schefleln» entÖ^ien ? 

, . A»ch emjifiehlt derVf. die AbfchaOung dcrSchi»- 
fereyen auf manchen Gütern, w le er denn fvlbd auf 
cinein Gute aoö Stuck nbgcftliafit hat. Klein /.u 
reebnen, dafs der Staat , dcllenWolleiuna^facturLii 
auf f'i(> Scbnfcreyen eines LamU-i [,'cb.i;it lind, 1 v 
di rgilcicUeu Vecanderung«» iikiiC lAüf^iger Z^fcbouer 
fcyn konnte, fobald fic fich über das Ganze ausbrci- 
*tm WoUteii^ fti weifsRec. überbaupt n'icht , HrÄs 'fifch 
,d«r Vf. b*y Anlegung der S. -,->. 56. 58- außeftellte« 
Bcrcchnuüfj gedacht haben ma^. Sie rchlicr<:t S. 5ß. 
/ülg ende rg eftalt: „Für die 1000 Stuck Schute, wc^l- 
cbe iin SoiHtner von 200 Acker Land li.'bten, <wo}><in 
.wie nun einuul aUjährlicb 20 Stü^k Ochfen zur M*ft 
b«r»n£ieb«n. ■ Von Fuder Heu und dem Werth 
• der leo Schock Stroh , welches liic Schofe im Win- 
zler verzehrten, werden diefeüchlen gegen das Früh- 
jahr wenifftens mit 60 Rthlr. das Stück- bezahlt; 
.xnacbc laoo Rtblr^ Hierzu die 1000 Uthlr. Gewinn 
. VMi aCQ Ackar Land. Wafch d« Unterfcfated in der 
Einnahme, v^'cTm nun einmal ein dergleichen Gut auf 
diefc Art verändert behandelt wird.?'* ~-. öoUtAn 
diefe ao Stück Ochrcn alljährlich an^Bzogca, «bKiM- 
bcr aufgesogen vlrcrdea; fe wtiäe fich, wetia diefSe 
:Anft»ll mit Bcfiand atfageFafatt werden fällte, dtr 
■ ViabAand bis /.um fünften J.^br, wo doch eigentlich 
idiefe Ochl'en crÜ zut Malt tauglich werden, uin 100 
, Stück vermehren, um eine johrlk he Einnahme da- 
von zu gcwiniicn. Acbtzig Saficb Külber lind junge 
Stiere. woTon fdlen diefe gefüttert werden V Ver- 
lieht aber der Vf. , rl.i's 20 Stück Ochfen aUjahtlich 
nijr gemaftet weiden lullten; io nuifste denn doc'h 
wohl der Betrag für Aivkaufung dedclbcii abgezögoii 
«reiden « feibA dann • wcna üt aaagebrakce £ngocb- 
fen Würen, dieatos dem 6ute felbft genommen lind. 
PfTcr wliri' CS e;cwcren , der VT. liatte ir.i^ i ; Be- 
rechnung desjenigen Guts vorgelegt, anl u. lchcin 
er die aoo Stuck Schafe abgefchalTt hat. ruicj .. ci 
dier überlebe» werden könnte, waa.dieaGut eifiewt- 
lieb dadurch i^wonnen bah 

Dafs (liitfr. die durchaus fehr guten Acker ffir 
die tchate unbcbnut liegen JalTen muflen , und wt- 
•Ktg Wiefcnwach«; keine Abt'rtfi«fr rrf WSIdem ha- 
ben, und diefe Acckcr ariderer Wirt!ifchaft?\'erhah- 
aifle wegen bcltcllen und aruten, mtrhr Vonhcil b^y 
der >Hindvic1izucht als bcy der Schafzucht, zumnl 
beyder gewohnlichen « gewtuuea kännen« Ivitt&cc. 
siebt bi Abfcdo feyji, 

Dafs Hr. V. IJ. . den der Vf. anfithrt, den Kuh- 
dünger dein Stbofdiingcr rorzidii, itt ci^te ganz neue 
Erfchnnung. Es ift mdgüch ,, 'dafs der Fall bcy feUr 
trockenen Jahren eintreten knnn; wer woilto aber 
Ton einem folcben einzelnen Fall eine Regel gegen 
•Urfonftige Erfahrungen abftrabircn? 

Wenn nun jleicb mehrere Avfiat» ii^r rcf 
Ifehicricne Gegenlftnae» die ztimTheil nur entfern- 
tem I.iidlii^ (iiT eigentliche Oelvonomie haben, 
i« dk-fcu WaüiLciuu eatUaltea iiudi. (o tuender 

. • • / 



'VOlcb ^ocb keinen ordentlichen Pian dabev vor- 
gefetzt «nd aichK eigentlich gründlich aI%ebfn(Ui^t. 

Ree. wurde die hier vorgcfchrieb^fte Gren:(e 
übcrfchreitetu-wenn er fich nut weitlfiuftißon Wi- 
derh'giingLii vdcr Erörterungen der hier vorgetragc- 
nfen v&e;» nur ilüCjitigeu Gedanken einlaffcn wollte. 
Hieher können bdbndcrs <: \ulTatzc über die Be- 
AJviniliiinp des Frodnctcnbandcis des "ibnndniuineai 
ilb*r Luxus o. f. w. gerechnet \Y*-*«"den. 

Die AiiiTit/e über dieBcr, itang des Düngers und 
Benutzung Fauche (Gauche), .«^ine b^yifitbrti' ge- 
fundene Rcbaadninc bt-y der Sta(tfGtt^n?,\ Mittel 

~bey aTlcrley Znf.'ill6n des Rindviehes, bnbeii ui.th- 
ches Gute und Rrauchbnre, ob'wobl da.« b.iüräge i ut- 
tern unrf Ti;inkeu mir I.efiikuchon bey milchenden 
Kdhbn'ni^ht ^.u emnfchltfn ift, da bekanntltdi die 
MUcb «iaen^<t6bfii'6efielim«ek*dAnia«b crbält«' * 



t i .- 



Fretbf.rc*, b. Craz: 7/on<?ft«cÄ' jfer a%«MfnKii l'u^- 

''furgffchichte alter Zeiten, vomAnfatige dcrSt.ia- 
' ten bis zum Ende der romifthen ilL i ublils. , von 
^ M. D'.iHii/ Got(hn!ii ^ofeph llnbli-y , C'uircctor 

am Gymnaflum zu rtcyberg. — ZweuterBM^L 

i7'99- XXIV u. 3g9 «. .$:' ( 1 1^^%. ) 

IVJit Vcrjriiür^eii und Aufmerkfan^heit haben wrr dm 
.^(weyten Theil dif£aa geiiicinouizä|^ Wsrkd tiuct^- 
igelifen, :nud finden: auch Uer'des beydem-erflbn 

Thcjle geaufserte Uttheil be^la^i■'t. dafs derVf. nicit 
• aurs Gerathewuhl aus eilith: u * uriiegendcn ßüchetn' 
fein neues zAfonuiviitthreibt, fondern v.lrklicj^ 
kcnntjaib der (iefchicbte.ujQd der. vdazugikhliiea Bb- 
arbeitimgen derielbert beflt», uns kÜcTen mlH kiogor ' 
Auswahl d^S \Vichtff^<- ui'^t -h -h'-n , in eiiirn palTe»- 
deu , i)irg<^-ndä abgt:riHcikctk , Aujjzuij zu Itcllen , uimI 
d.. Ganze in eineh fokhen Zufauiineuhanp zu brin- 
gen weifs, dafa dio-Ai»ficbt, dem iu der alten Ge« 
l'chichtc minder .bewanderten Lefer eine ergiebige 
Quelle zumUnccrrichte in/diellaode 7.11 liefern,' wo^l 
fehr gut erreicht u ird. Gattcrer tdeibt fein Kaupt- 
_führori da aber die I.ehrbvjtber diefes vrrdicnllv ol- 
len Gelehrten für den gegenwärtigen Zweck zn we« 
nigc Ausführüclikcit haben; fo ift aus grtifseraWei^ 
,kei>, Guthiie und Gray, Goldfmith's Gefchichte der 
Griechen, uder au.s andern, welche nur einzelne 
Zweige der üelehichtc bearbeiteten, dem .Skclet die 
Ddthige j'ulla gegebeur wordeiu AU MdderUcinbs 
zwmkaiüfsigen , lchrtei«bcn Auszugs ein^febAai' wir 
die Anjttinandeffetzung. von ZorbaJtcrs -i^ahreii o<lor 
angehliqhen ko.Mnologifchcn und lUdigion.^lchreii, 
aus Kleuker's t»ekannten \^'erlie ontlelnu. iMan wird 
üe voUAiindig und docb keine gerechte IJrfdchc zur 
Klagp aber Weitfekwelügkcit finden. Lin Auch; daa 
jl|U^ niebrcrn andern ]>ufnumicn geiVhmclzrn iiL kann 
freyLVh nicht in jedem l inzilnen Abicbniit»! i^Mvich«; 
Vor2\i:,'c, i^ttfieh reine Därlteliuntr pe .. ähren, und 
.j^pucUeUitter l-übrer» dem wan^ulgc; lo wkd .«- 

■ , Digitiieoi^sj^HibOOgl 
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'DTöbnltcb ajicli <Ier Fehltritt Nachfolgers ficbrt><Tr. 
So tnüflen tvir r.vrat dem Vf. zugefteben, cTafs er ficb 
b.inüht hjt, von Roms erfl allinälich crwacblcndcr 
fepublikauilchcn Verfan'ung ein getreues Hild zu lic- 
fcrnj wir finden fogar Pol)ljius fchünc Darftellung 
hier wieder, wefche (r voa d«n dreyHaiiptzwcigcn, 
tlen Confulu. «IcinSeuate und dem Volke gerade y ar 
Zeit. der völlftcn Bliitbe dieffs rn;, flons entwirft; 
aber vrlr vccuiKTeii doch die dttvvickcluiig des Yer- 
'h'älmiflTes , welches das Volk fchon zurZeit derKöiiri- 
ge \n Mitwirkung bey Staar'ati't'legoiiheiten hntfe, 
»iiu' '^eiKuiL' Darle^iiog der l'ii.Khcii , wtlchü diefcs 
Volk ;.;if<'r ilcn huiii^cn utx Wolilllrndo crhiclriTi, 
Jund gleich liiic dem vuUcn Eintritte der ai'i/tuKntri- 
*fcbefi Regierung inTfürhi^dt uifd drflck^de Schul- 
den hcrufitcr br3.!ucii; die ReWcpj^riiiide , welche 
den Gcilrfu ktcii üllili hcy den Iiefrigflfii Aeufscriin- 

rl fc iiu r L nr ijlriedcnJicit ciocb fchr häufig wieder 
den Scheufs d^s fatriciats zu rücke führten* und 
ihn zu Venrütlicm an denMänn^rn inachfra /'welche 
ihre gröfstenthf ils [j. rechten l'i florunf en dtirchr-u- 
fetzen cnifcbiofTta w aicn. Trc) lieh inülTcn wir gelie- 
hen, difs hic/.ii die vcvrbandcncn Unterfuchuiigcn über 
die alte Qcfchichte nicht hinreichend üud, dafs zur 
riOcUichen Ausführung eigenes Stadium der-Qact- 
Ssneinefchlcchtordings nothwcndige Tüderung bleibt. 
Aber auch in cirtzelaen. hin und wieder 7i rlYrei^eten 
Stellen, würde /icb /jiancUcr aufgcfielho S;itz ' wohl 
fchv. erJjch erH'cifea lalTen. Z. Ii. die üchaap^äng 
S.46., dafs m der 'psrfifchen Monarchie dii'Crvilre- 
gicruiig ff'i gf lMf»; \ üi\ der J^iiütargewalt getrennt 
war. ßc) einer Sache, gegen welche die ganze üe- 
fchichtc fpricbt, kann unmuglich eine Stelle aas 
Xonophons Cyropadic oder Oecono'micus als Ucweis 
pt'.tcn. Eben fo wenig war jeinäU,' wie hier Vct- 
fuhert wird, rcrftpolis undl'afar;;ada tiucriey Stadt. 
Die Ltnüände hcj iu Zuge des jüngevn (^vrus gegcu 
leinen Bruder / finden wir nidif iiUl i(Äj9Hger Oe> 
nauij^keit angto^cbcn. S. C>g. ,,Cyrus hatTc loccco 
blaiin, und AbiokoHias . dt-r üim unterwegs auflucls 
3CM>iOOO." Cyrus hotte XQOjOOO fogenannte IJarharen 
tmd Z3800 Griechen; Ab^ol^oiuas üiefs~dein Cyrii»' 
nkiht auf, er wollte dem Könige 300.000 Mann zu 
Hülfe fuhren, kam ober zu fpat. S. ifr^. ..Cyins er- 
li;iit die unerwartete Nachricht, dai's fein Hrudcr mit 
tawotteo Mnn»gniw»ilM> •»rflekt.** Die Nochricht 
war Um »icb» unerwartet, er hatte .fchon früher 
Heiner Atikimfk' entgegen gefebcn , vnd die Armee' 
des K(»nig^ /' .V ."JUS 900,000 .''dann bcftanden haben; 
X<'nc|.bon iagt,, für Tu grufä gab man he aus. Ea 
h=tti> auch nicht S. 167» Xenopkön mit ChirnAH^i^B*- 
al$ Hau'ptanftlhrcr der Griechen angegeben werden 
foUen. Nur der fetzte Var es; Xenophon diente ei- 
gentlich Llcfs ixii VClontar; und crlt nach dein Torfe 
•«■ciurerer ii«r wtchtigUen Anführer kam bevm fi.ücli> 
«BMfcb« die «eHie- »n. Hm r »«Mfohabee. de» N*cli. 

tu werdt n ; IfauptanfÜhrer ift er nie gewefifn, 
«r fjgt es auch fclbll nicht. S. II 2. wird Theini- 
fiohlrs unter der Zahl der zehn .ithenicnfJfchf n Vvhi- 
herren beym mambonificheaXrQBiBJi «ngcfeuu Dür. 



•feh #fr deinPlutarch gI.iuTien; Co rr.ir TTioinIftpLIes; 
um diefeZcit nocbjüngling, welchen ebciir »ler von» 
.M-ltindr-s in drcfem Treffen cr\vorbei>e Iluhira zir 
kunttigeit 1 baten anfeuerte. öoMhDith ift hier tobn 
Führer; f<r wte auf der fi^^dcn Seirr» wo die 
Landmacht Athens auf xgooÄ Schwerbt^wflffnf rc nndi 
löooc Einwohner angegeben wird. Zi» keiner Zeit 
hatte Atbcu eine fo grofsc Maclltr »"»d die hier ge- 
nannten Einwohner Imd die aar^KUt Sctmizeev- 
wandte, Athens Bewohner, wefche abef dwBliftr» 
recht im cngllen Versande, die Thcilnahtne an drti 
öfTentlicbenliefchalten , nicht befafsen. Für imiich- 
tig wird Hr. H. felbft folgende Stdie erlc«n1ie4v 
ö. 136. „Macedolücft war durch Fruchtbarkeit^, noch 
mehf aber durch Handel blühen/l, uiul gehört« a& ^ 
den wichfi^rten aitswr.rligen Prni'inzeit der AtkenerJ^^ 
Macedonien war zu keiner Zeit eine Prorin?: vom 
Athen ; die griechifchen Pllanzftadte l.iHgft der Külte- 
lebten zum 'i'heil in einiger Abhilngigkcit voi> diefer 
KeptiMilt, und dadurch belcam es auch liinfluK auf 
dns itru-re I nnd und feinen Ilaiidet, der nix«? um 
dulc Zeit unbedeutend war und fern ntulste, da 
<ich keine Manufacturen bey den halb harbarifeben 
Macedoniem fanden, und dieAusfuhr ihrer Prodncre 
dnrcl» die HSnde der griechifchen Seeftadte ging. 
S. 93. ,,AIs in Einer Nnchr allen Mercurslaulen di<:- 
Köpfe waren abgelchlagcn worden, gerieth alles in. 
die'fertftte R^hnriortju ot*.«l« Das nicht, Man füreh- 
%e%e eine g^ofsu Verfchvvürang cregen die bisherige 
;demb]tratifche VerfafTunr» des Sta.its, und an Utret 
Spitze den unternehmenden Alcibiades ; e«^ gchörf«? 
auch in der Tbat eine fehr beträchtliche Anzahl eiii- 
verllandener Mcnfchen data, mB'foiinras indlefM* 
grofsen Stadt an fo viel taufend Mcrciir.-ifiük'n , oder 
Eckpfcikrn derllaufer, in einer Nacht und «bncGo- 
r;iulVh niisxHluhrrrn. Diefc ausgehobenen SfeUc^n lie- 
fern nichts als den Beweis emer hmlonglich biivatin'> 
tert Sache,, dtfs'atteh votrflsliche "Werke nicht 
ohne Flecken find. — Der jycj-t nv artige Thei! reieht 
bis auf Alexanders des Macedoniers Regierung, und 
der ganz« Pinn des Vi*, ift bis auf die Zeiten nn^:c- 
legt, da Rom aufhörte Kepublik zu Ccyn^ folglich 
haben wir ctw» aod» swof Tbeita sn erwarten. • 

Fm-YBritG, h. Crnz: Sijnrhrrtrjßifc'i' TahdU-.t Atv 
l'itlkergejcftichte . hnnpti.T- büth natli ilii. lli^tmli 
Gattervr's Verfuch einer allr;;eni> iiu'u '.Vi if/c- 
Schichte, von M. Dan, üoiih^'UI ^ojeph liiMer^ 
Coarect. am Gymnaf.. xn Frcybcrij. — ZweyPe 
Lieferung, vorn Anfange der römifcben IMonai- 
chie bi» gegen die Mitte de» XI. JuhrhtMidens. 
1798- gr. Folio. Fünf gedo]^'ck« TabfeMcn« Ti^ 
tel and Vorrede. (12 gr.) 

Dicfe zur fynchroniftifchen UehacHcht der wich- 
tigfien .in dem LehrbuChe erxüUfen Bcgebcnhein:!« 

eniwortVnen Tafeln, bleiben auch ohn" dafTcIbe i\is 
jeden, der einen iVbncüen UeborWi<,i>. (l'=r Ciefch^hte 
■wttnfchr, die roT7.iigIichrten, welchn wir /n empfch- 
len wfifstcu, und rci«kca khm w«fej§fc?e(J^ ^5bgIe 
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Vf. mm^SM« f«1fter Arbeit beftimmtmZcitMi hHi> 
aus. Das Ganze foll alle wichtige Namen und Vor> 
■fille der Ulli vcrfnTq:efchichte bis zur Mitte des funf- 
zcbnreii Jahrliundr t s iiutalTeii , und ill voi» ilei« Vf. 
.in dcey JL,i<f6niiigen abgetlieilt worden.. Die erftc 
j|n <Ucfc^ SUtcerii Tchon angezeigte reichte hi» zum. 
Anfange der römifcben Monarchie; die zucyte hier 
-roiiieg<ende bis zur Mitte des eilften Juhrbunderts; 
•die folgcnilei» xviril die letzte Lieferung entbalren. 
Die Einrichtuiig tier labellen Tclbß fcheint Ree. rt:br 
■iiberdacht mid zwcckinafsig angelegt zu fcyn. In 
der erflen lleib» finden die Jahre nach Chriili Geburt 
ihre Stelle, immer in einer Abftufang von zehn zu 
:ZLlin Jahron; uuniittclbar nmli derfclben folgt die 
jipob diefen Pallien geordnete Reihe der Kailer , mit 
•Bcineilcung d«r oicdLWürdigften Ercigndle unter ih- 
rer Regierung^ und zur Seite aber noch in der näm- 
lichen Reihe, die fehr bfindig zaramtncngedrangte 
LV-berücbt von <len H^iiptvcranderungen ita Reiche 
ieibft , von feinem Wachfeii und Sinken. ZMuachft 
i'ol^e» dann in abgefonderten fchmnlern Columnen 
H]te\oin7.eltiei}, au^wartigfQ.Vulkerfchaftcn , welche in 
idem nämlichen Zeittaome' ihre Rolle fpielien, Deut- 
fche, StUmati n , Hunnen, Perrtr, Cbiricfer; auf ci- 
jier T.ttV'l mehrere, auf d<2r -a4idt:rn wmigei;e,, nach 
ciam »ErM>dcrnirs der Begcbenheiren. Natürlich nch- 
«neM 4iUe v.icicn deutficbcn yMlkcfficbaricn den meiftm 
Raum weg. Im f&nftrtii^luliQiidcrt , «wo das wen» ' 
iit' e Reich der Pioincr /crtrümuiert « urde, aiulect 
«ucb iir. i/. leine bisherige Ordnung; die deutfchen 
-VüUfcrlchsften füllen nun die «ritew Reihen, und 
4W0r In tlte» loigend«« Tafein £iiSiaod|au der.$piu;^ 
•an dctn Pbtze cTer frühem ItOiiier. Warum fftnde 
tlex \'/. dicles lange Zeit in nie'.jr. rc Meine Reich«; 
z«r(|it^e J^ud gpwaUlt bat, winen wie niclu £u 
4>rkl/^«A. jDiejep^teCuluinnc mufs ein Uaupt volle bc- 
fcte.«»* 9(n:f<leircn,jnerlLWiirdi&p Begebenheiten und 
il9»ntMtn:i(l« llfh^ie Eceig«^^4t*y jaudecik V^kcrn 
l<tcht ; -AUfcUiefaen !lafl«aj . Mm •|iiikht«i .£iigkjiid 



ebm nicht «ten- haften .Fahrer ahgebeft. Wait fiche> 

rer hatte nach dem Falle <Jes weftlichen Reichs der 
Römer das üftliche fo langte feine Srelle befct^t, bjs 
die abermalige Fii:iri hmifj des Ivjifcrdlums d rdh 
Karl den Grofseu den abgertifenen Leitfaden wi-'d^ 
knüpft. Und nach der Trennung des gfofscu Frank- 
reichs bleibt es doch wohl hniuer für einen Dea't- 
fcbcii am natüriichßcn und leichteften. die Regcä- 
ten feines Vaterlands zur Gedächrtiif^hülfe für gleich, 
zeitige EreignüTc iu andern Liindern oben anzufetr 
zen. Einige wenig bedeutende Unrichtigkeiten ' Ir 
den Angaben der Jabrzahlen hat Hr. H. fclbH in fei- 
nem llandbuche hin und wieder berichtiget; andere, 
aber nur wenige, fielen uns in diefvr FortfL i/i;: ,; ?.iA'. 
^L. B, dafi Kaifer Severus die pratoriantlchc Leibwa- 
che atifj^ehobeh habe. Nur die vor ihm vorhandene 
hob er auf, weU fie das Kaifetthum für baarea Qeftl 
an einen ganz unwürdigen Hegentcn öffentlich re^« 
knuft katte; er wählte (ich aber eine weit ftarkere- 
aus feiner eigenen Armee, und mnn trifft diefc Prä- 
toi ianer nocii bis auf die Zeiten Hioeletians undCon- 

. Aautins des Grpfsen an. DieTafei VU. Aigt, ditfs 
Frankenhond unter mehrern deutftben >^lk^h «udi 
die Ivaucben begriffen habe. Ree. weifs u uhl. dnfs 
-der Satz aus Gattcrcr entlehnt ift, es giebt aber ge- 
wifs keinen Reweifs für diefe Behauptang; dieKaS' 
xben MämtvetL ntit den Abrieen Kanenyölkem rnm 

' ikcfadicben Stamme. £ben lo wird ztt'ieichtghrjbif 
und mit voller Gewirihelt naclurz.'ililt , dafa die Ale- 
mannen ihren Namen vun der Altnune (Altmuhl) er- 
halten h.itten. Auch lafst üchs nicht erweifen, was 

..Tab. Vni. behauptet wird, daf^ Hfr Bojoarier (BAyerM) 
vom oftgotbifchen Relfhe bbh iNj^^ :: pewefen" würeii, 
oder /.u detnfelben gehört hatten; die üefchiclue fag^t 
das Gegcnthcil. < — Am Ende der 'i\it'i.l X. liefert 
Mr. H. i^y^i derKehrfdte eine fehr fchüne Enlwicke- 
\\m!fL iibfir. dic.llienuiig der fränkifchen Monarchie, 
d«» ifi üer ^M|{tbii3 ni^t 4*utlich genug hätte 



.Iii 



KLEINE SCHRIFTEN; 



'KRBArtry';*'!? itJ\;rTrs. ZmiehuM, um lloicrfchen Sclirif- 
^fn:- S'ttr lier fi/ivUlti-nfreimil kann trhörlirt: l'r:rti , und; Die 

entjtfntle* vJer hrfrh'. ln'fn /,'a a (''.yi'y) l'i c'^'r;n'ri , ;v::n lle» 
1\' II cmip' r . ßiirtn Ui-tie: rLhwi-inmuisij — i.i Armvih yrd ir.- 
«<r U;ufril»fliu'ii rrjrf.ichltns — in ^i-urickcu ((«liaitcn vmt O.r. 
^'Jttlt. ^»ger , DiJC. JEU 5[ Haihnin dofu;!!!!. 1799. SCtS.^^. — 
ilefonders die «weyte Picdii;t ilber s .Mof. lo. , u-«lche «i- 
«icn nicht uiMvichUe«n 'Gs^en&and -behandelt , d«r Teken auf 
<lic K«nz«l ijebracbt wird, -««KllaiKWi -dars 'w)r>4BrMf anf> 
tp^i'kl'Mi «aciien. Ift ffleich ^ Ai^licioii , iiaek wd^her 
im erden Tbelle von dem Werril dcrDüume, 'uiid iai cwvyicn 
-von -der Väfiindiifiiui; -«tc. gehanMa wird, .nicht gaiia tialidif. 



nme ^fs Salles . weichet Ksch urifer*r Mcrmi*r <-, )'( fti 
Thi'il «u«inaciiell folhc: «in BiUmvrrilerbir % c-,n. '1 a» 

jtnJrm , h.itie verwebt werden (uilKn; 10 \i\ <i<m.Ji aiv At.^iun- 
ruH? nicht übe! ütr. ibcii , wttiii « ir d e Krw jhi:uiic lioi b.'y 
»Iii* uiibeliiiiuitiO rf'T ri auf dem l^tbaiioii «eRdeiiken. Ntc&c 
Trt ijui fv-|i9iiit den: Vü d.u Ansiuhrung t(es Satzes : <iaf$ «w 
lU'mitrfltrer kerne khrfitrrlu tW CoU habt (welches dce 



«wt!vie<iUiupld«ei> («ya foUte). (je^uiigen mi Cq«.. HicslMcln 
d«T .Bawais rarsüglick aus dem Zwecke. deii.Qeir wird die 
f {bmsenfidiäyfimg «rreiclwn will, cefübit vai leaeigt w«^ 
ilvn UUen, .dab ca Mangel -an «Genoirerebrung verrHbfe, 
wtnn man auA JielWn^Theil 'IbMiar 6diöpfmB '«n 
.Zwecke fMäb, #la MüUi iSr dift » gwi f u l ii g aa t 
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jmtfwc.eks» den z. Uctober 1799- 



EKD^ES£HRElBVNCk 

X-Fimt;, b. Leo: Nm« jfnJuJit von "Dreiden. Fär 
Reil'cndc, von «inem Reifentlen. 17^9* VL u. 

\i Jn Sehenßöclc ta der unlSngft (Nr. 209.) von u«s 

^ bcurrheihen »k'u«it //<!_/: c/tf i'on Leipzig, .wcktics 
<iie Ilaiul dcflcit^en Vis«, aber eine »Kjch gröfscre 
riü hiigkeic Terrüth. JVIag iiuui oiich auf den Zufatz 
4» ^iieiif wddKT die Sdirift «Ia Product ciites Rei- 
feaden JuAündi^t nnd fBr R^nde Itewnunt, noch 
Yo fchoBende "Rückficht nehmen ; fo wird mun doch 
'vU\aa\a fich der Vermuthuog nicht LTwehrei; kunneii, 
jüliirs die Reife. Wühi-rcheinlicll von einem gebomen 
j^retdiier, zwircheM den Tier Wüiiden des Ätudtr- 
'£jmm«r«|<efflftdvt «worden, und noch öfter wird der 
^'runrih eruaclii'ii, ("nf? Tiir die Bdchnitig der Uci- 
fendea natli elncn\ durchdaditeren Plane, mit mehr 
Confequuiz und ZuverUfllgkeU gcAirgt fcyn luothtc. 
So kann die Biete der Vorrede, „dafa der flxcuge 
Lefcr, UM ßch vor Tinjcbun; cn bewftlu-en , nicht 
viel von dem Büchlein erwarten müpe," nicht Mos 
als Aeufscrung tlftr ll*rfcbeidenlicit geitcn, welche 
fonft den billijonden Ausfpnich der Kririk tm ver- 
ilätken, und Qireib Tadel zu mildern pflegt. — Wel- 
citer Reifende, der tJer topographlfche Notizen, oder 
überhaupt Rcfricdtgimg feiner Wifäbpfticr 7.ur Erhö- 
hung des GeuuflTt'S, den ihui d.is fchonc DicskIih 
darbietet, z.u findeii nicjiu , wird ' i v hÜtorÜLhe 
£rörterung von dem Urfprunge der Stadt erwarten, 
wontit der Vf. den erften Abrcbnitt feiner Sckrift er* 
füllt hat? J!r(Ter und 7,\vc>ckmüfsigcr jft im zwcyica 
AhfchnUiu dic aH^eincine IJcheriicht der Stadt^ nur 
bilden hier oft, f» durchs gaar.e Kucb, allzu iri- 
^vtale Bcuifrkungen mit gewallkeren Noti7x>n , ricb- 
.tige und gefunde Urtheite mit erkünfteUcin Witz, 
nattLrltohe Oarftellungeii mit prunkenden l'iradcn, 
(fefnchten Wendungen und viel vcrheif?cndcn Aii- 
küiuligungen eiufi« fündcrtiarcn Cjjsiraft; feibft bis 
zum Platten ßnkt zuweilen der '1 un der Er.rSbliüig' 
herab. „Es ift fchon bekannt . fo hebt der /.wejtc 
Wbfchuitt AJii, fttbfs wenig Städte in Deutfcbland fich 



«einer reizenderen Lage rühmen können, al» Dres> 
„den;" und der Schluls : „Wer einmvA in Jeiacm Le~ 
„ben der catzürkcndcu Au^'icht von der Dresdner 
„Brücke senoHim Iwi^ di^r wird es njcht unnntürlirh 
. ^finden , wenn jemind feine Tage in dicfer Stadt 
.^zuzubringen wültfcht.^ Koben foldien hreften, 
nichts fagendcn ncTncrkungcn . fehlt « s indefs kei- 
.iigaweges an Scbildcriinecn, w elche in das Innere 
A* 1. Z. 1799. Vlerin IM« 



iprelfea , und an trefTendeii fMttRe». Wir raoliM« 
dahin vorzüglicli, wa« tiber den Clurekter derDr^sd. 

ncr gcfagt üL „Der ürcv lner im AHg;eini.Mnen (bei f f 
es S. 120 ) ..hcfitzt eine gewiffe Rube und ücniigfaii»- 
,,keit. Ein Leben, dafs ihm f&r vielen fleUa du; 
«.erftcn Bedücfmffe nur erwirbt, findet er immer nock 
„febr crtraglfeb. Daher gewinnt «uch die £.etir<r votfi 
„Splbftmard keir.c beträchtliche Zahl von An! >- 
,.gern. (Im verlloffcnen Winter war dorh diu Zahl 
derfdben betcachtUch genug!) „Kann wer» nicht f^e- 
„radt imrehs Lebt» kommen., /« facitt ma» fick kiti' 
^durch zu wntkn, ' Eiti Heuptzug im-Cherakter des 
Dresdners i\\ ^vohl Gutherzigkeit tj. f. w." Damit 
ftchcn Buch die Beobachtungen in Verbindung, wel- 
che der Vf. tibcT die vom Hofe zum Adel , und von, 
diefem bis zma Bürgerftande verbreitete UäasKdikcit 
und frugalität der Dresdner gennadtt tat, ond rfie 
mit unfern Erfahrmigrn vnllkonimcn Tufammen ftiai- 
<nen. Eine in dieft.-r Hinziehe S. 123 hiiige^vorf«u« - 
£rz!ihlung iß cbaraktcrillifclt, weil fie durch hundert. 
Falle des i^^idien Lebeos nur unter veränderten 
tJmftSnden ond Terrcbiedenm Modlficarienen,. ibr« 
r)ert.ifij;ur.i'»: erb-l' : Unter int-iiirn Ar:;en, (fagt dr»" 
Vf., da rr mk; Lau Luxus der D.Cidncr fpricht) 
„verwand i1t<'n lieh ein I'a«r fch\\ ar7c SaJBUit - U'^ih- 
„klcider, die, als folcbc. kein einziges Verdienft mehr 
„hatten. In ein niedliches Moddiürchen , ein alter 
..Hnarbcutel in eine Kokarde, und eine 7,enincne 
,.Liard»'im:l'crai in einen uni- ciTehTtiTi Spencer." Wa» 
der vfin der iiiei'lichi 11 (iei^.Vlr und der Eigcnlieit 
der Drcsdneritinen fagt, da« gcA-innt durch Vcrgl^i- 
£faung mit dem noch mehr Kldrbelt, tras er in fcTncr 
frühern Schrift über l^npil^, von den R-izcn und 
Sitten der dafigcn Schonen gcurtUeih Ii t ; ,. Seiren 
,,\i ir(l ju.in in Dresden dicTocbter, ohneMaticr und 
„Vater, einem Tanze bey wohnen febeu, au.sgenom- 
„men in den Exercierßuntlen der Tnnzmetller und 
„bey kleinen FamiltcufeUcn. Selbil das Ikfuchen 
„der Promenadeu grliaueu raoncbe Aeltcr» ihren 
„rodwerii nicht aliein. — Sellen wird ein Ehemann 
,,f«incr Gattin den Antbcil an Vergnügungen, .su B. 
„einem Balle geßatten, dem er, aas Eigcnfintt oder 
,iiieldwangel • nicht fcibft bcywohnt. Ja, fogjr in 
„frcundfc&ftlichen Zirkeln, bey Promenaden f, w., 
,,(Ije man in Cef ■üfcbaft der Ebeherrn mit den Gat- 
„tinncn meclit. djrt' man ficb ja nicht mit den letzten 
„aas ihren Augen ciufcmen, «renn man nicht dem 
„anucft V^eibc finftere Blicke zuziehen wilt. Daher 
„Ift auch dib Treue In der Ehe Wer noch ni du zum 
..vcrriifcnen Mahrcbcn geworden." — l'ur diefb 
und andeic Bemerkuageu, deren Wahrheit ein li^n- 
' B • " Digitized bjt^eiügk 
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f^etcr Aufenthalt in Dresden bewahrt, wirct der Rcl- che Werke blltleiiflef, «elelinender un<! mechanif^hvr 

fi-nde donkeii} noch mehr für die 1'm IclireiUimp der hainlilL-r /.ur Kuii<!e ctrs Publiciiins bcJordefn , frlfc^' 

iiirTsern und innem Einrichruiig der ^tailt , def yec- gefchickre MüuuracciKifteii, welche in ihrem F««li« 

fthicdenen geiAUckcn uitd wdillchcn Cttllegien« «lur durch etile rürnu ii, durcb feine und ßefchtnuck volle 

Vcrgiu'ijliiigsörtcr u.f. u*. , un w ir jedoch hie und da Arbrit lieh qu«/.i ir bnon, ftdh-n nicht übergangen 
Unrirhtigkeitcn oder UnbcPäaiuuhciten gefundütv ha-, wcrdt n. Die deuilchi n KunTibliitter w erden auch 

bcn. So find z.B. S. 6l. die' Functioni n <\<s gchci- Abhandlunntn und Au.'./.O^o aus der artiftifVhiMi Li- 

inciv Colifiliutn nicht |>;en»u und voIlAänUig genug teratur, vuM.lndige Biograubiccn und eüizrlne 

■ncrit'ben. . S.66.' Das AppftUatiotisgenrlit ift nicht Zfige aus dem Leben vcrdiennv^lUir.Titerffindifeber 

Urs ein fjciii hts-hf f der letzten Infian?., fundern es Künftler, rtcbft .Anzci^ftn ron ihren vorKuj-JirTii^en 

fililidifct auch eine Menge vun Rccht.shändtfln un- Werken enthalten, ücberdies wcrdei) Ankündigun- 

miitdbar in der etilen Inltanz. S.73. Itätte bemerkt gen von neuen Kunßfachen, B«ifchrelbonSen rna 
werdet) ft.>l)en. dafs der Rath zu Neuftddt kein abge- . Kuuftakademien» KunftetabliiTeuiCHts etc. und der 

fondertes Corpus ausitiarht, fondern tnit dem Rstne MannicbfaltiKkeit wegen auch Abfaandhingen tSbet 

der Alidadt« %a welrb«in die Reprafentanten dts titerarilch« Ge;;en(lände , n^clche tnit dt-r Kuitil Ä 

«rfien als MltRÜc-der gth«rcn, verbuiideii ift. Auf die einiger Verbindung ftehen , dufgcnoinmen u'erden. 

.EinpfthltiKg i\ r i\ntiqt]ire (S. 103 } mog dei Reifende Nach diefein Plan finden wir im erßeu Ui.rt nachi^ 

nicbt rji'l ri-chuen, wenn er nicht feine Erwartungen der Kiidcitungi einen kurzen biftoriichen Auffatx 

KCteufcbt fchen vill; fcUvM verliert fich ein gutes 4h*r Zi vjchrifitn, der feines Inhalts wefjen nicht 

Ruch in dfie llain'f <lierfr pi df^rrnrheils unwifTendm ütino IntiiLfTc p.diTcn wird. IIcniaLh folgt ein an- 

Mofifchen. — Das Vt-r/eichnils dt-r G«h^hrtcn und derer kleiner AutTatz «ier Portratiwai«'» «');. A;i eine« 

Dilmanfeii (S.ia't.) hätte entweder U Lgbleiben, otler jungen KQtlfller. Er fchlief:it fich mit r.'hr fiommcti 

'felis Ji/äfrt:H'>- gtlLlirti'in Dresden tnit klügerer Aus- Gemittungen iind Qedatiken au die Ewigkeit, welch« 

'waM geliefert werden follen; es ift nicht ganz be- z^var nicht getadelt werden fbflen, aber freylich de* 

gri 'nii.Ii, zu vvtU hcin Hehufe hier neben eincot jHc- Man'rtl nn Vürditiifc nicht erfi-tzen können, rrnüifh 

Imi^r, Rtihhardf Räcknitz fo uioncbfr terrnr JUius Johann Cafanovn; rinJ Skizze Jelnes Lebens i (i& 

bingcpflan/.t wordeOt ilidefs andere übcr^nn^t n find, nicht ganz hier abgedruckt uinl füll in den' näcbihm 

die ihre Katnetr wohl mit weniger Ueberrafchiing Jlcften fortgefelzt werden). 5ie fcbcint etwas ZU 

hier gefunden haben würden. — Die Urtheilc über lobrednerifcn zu feyn und fchweift inanchmnl , wie 

die in Dit -doii lebenden Kiinnier und Kilnfilei innen 7.. IJ. 1 r Meiigs und SüveAre. zu iViir .ifi. Die fünf 



Nuin- rn der Anzeigen enthalten neue Kriinduiieea 
lind VerbcfTerunpen, Waarenpreife, Nachrichten, Be» 
merk u Ilgen, Anfragen, Beförderungen u. dgl. . ' i-!- 
che turigeTetzt fowohl'fSr das Publicum aü tue üie 
KfialUer nlBtzlich und bequem f<^n werden. 

M.vgdeBürg, b. Ktil: Skizzen, Gedankencntu Hrfe^ 
Umriffe, die bildenden Küttfic betretend. Ve.n'uf. 
Breiuigt Prof. der fcbdnenXüiiilc, cthem Lehrer 
an 3er ktinigt. Prox'ifir.ialKtinftfHiute zu Ku^d»- 
bürg und Xaiinnalilienr< ni,alt.'r. Erftes Heft; 1791]^ 
126 S. 8- '»it einer Kupfeitafel. (8 gr.) 

Ucber den Zweck und Plan diefer Schrift, welche 
venuuthlicb periodifch eriiheinen foll, vemelnneii 
' . w « . \i r * ij - wir wenig mehr als was der Titel ar.icigt. Die firt- 

DafsDEK, nn Verlage des Mufeams yoii Arntjld B. i^neiiAe Abbandlnnff ibtr ttem Nutte» mml die Noik- 
Fiiltber. U. in UmmiiT. der Arnwldikh. n Buch- u'tndigheit der ZrithnthufJK hat mehrere StrlL n. ^re\. 

che wir nicht unitrli In« ibcn muibtcni fo lihiint z. 
B. der Vf. S. 4. den fcbonen Künl'ien einen blös ino- 
ralifchen Endzweck zuzulcbrcibent indem .er tagt» 
„Sie find ein Mittel t tum Gtten.tu reizen whI 
vom Uiifcn af-zuhiüKn" und ,,5'V Ztigm uns das La- 

Nqch 
er an^efh 



.(S.76n'.^ verraihcn im Gonzeu Ehdichr und Kunft- 
ihm; ntir tritt auch hier der fall ein, auf den wir 

».'en I.efer der Schrifi überhaupt lUHrh aufiinerkfain 
iinidien HiülTeM . djls ituineliei jetzt verändert ift. 

Vi)- \\ .■lii fi hl iidich \ i>r einem 'i t ienni'.ni: nieder^^e- 

fchrit:beu wurde, und daniHls volle Gültigkeit hatte. 
Wir köiinen am Schlufle diefer Anzeige den 

Wtmfrh intbr unterdrücken, dafs uns bald eine Be- 
ftlucihujig von Dreidell, in dem ü» ilic und mit der 
Genauigkeit, u ie uns Nifo/ai vun Dulin, und un- 
längü Leonitardi \on Leipzig gcfchenkt hat» luTheil 
Wcnten aiüge. ■ 

» 

SCHÖNE KRUSTE. 



band!, in Pirna« VeittfeheKnnftblälter tmdliynß- 
onzeigen. atif da«- JnliV 1799. Erftes lieft. (Kunlt- 
bl:;tier)'S^, S. (und von üen KuiiAanzeigen) ite, 
• cte, jte, 4te und Ste Nii««r« 40S. 4. niit iwey 

Xupfertafeln. 

. Einhcimifche Kanftarbeiten werden gewöbiiHch ßer abJchciiliJtn und die luvend lieoUütrr. 

•reiliger gcfcbärzt als die attalähilifcbcn. Dicfe« S. 16 waren „try dfn ll.'/r^rrfnl», dir 7 6;»/ 

fcLiidticheii Vf riirtheil nun entgegen Zu Wirkeft, A««e hürßer und gewijfefmajstn äi* (iejshiektfeltrei' 

ritluiutre und «billigere Begriffe von dem Werrh 'ber;drnnßeverew tiU»^e merkmürdigJlen1lege6en- 

dei. fehl r und befonders lluhfiriher Kunftproducte heiUn, mui rrhielteu indtre t rtferiicliknitn , die fie 

In Call' «0 itringeni feuen fich die Herausgeber vor. daich t/i t PrachtgijaSse * uekhe Jie ^zuüUich aufs ge- 

wSüm Vowitttlft dHcfin^ZciOchrift ir«ffdktditl' fikmätiaiomtt bemnUem, in AndenUe», Man geratb in 
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Verlegenheit, wetin man Tagen folt, ob die kaiirlerwal- 
fcheSprach? oder das Abgt-fchtnackre der Vürlieli mg; 
«Hier die unerhörte Üiiwiflichbvn indieferStelle auflalf 
lender fey. Eine andere Abhaiidlu»|(: über den 
Bjm. die hlnfchin<'rie un4 Motoitf dts Theaters ^ ift irt 
manchem Betracht beflVr ab dte vorige; man lieht 
wohl, dafs Hr. Brri//ig hier von Dingen fpricht, die 
er gründlich verftclii. Doch «rfchöpft er die Sache 
bev weiresi nicht, denn das Ganze iit eigentlich blos 
AutsüiuHgung: einer S;iiiiiiili:ii^ hl\iz/.i n von i heater- 
gtmaldeni welche er herauszugeben ^ectenVt. ^.70* 
7t-und 7S« wird die Kupfertafel erkürt; i4e enthalt 
einen gcoinetrifcben Grund und Seltehaufrira, /vfiti' 
eher die Gröfse und die perfpectivifche Conftructioii 
der Flflpcl, DcckeHlttltke und des FulVbodens der 
inaff^^hurgircben Natiunalfcbaubübne xeigc tXibtr 
^KtKnnftfthut* MagäehHrg. Wir yemebafcen hier; 
dJI^ '.'i< It* urri/Iiiho Ailitalt 1793 crdfrncf wurde und 
ZUerit eine i'rivatuutcraehuiLng var. iTyöerbüb li^ 
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OberaufTM-ht der königl. Akademie der Künfte und 
«uchanifchen Wiffenfchaften zu Berlin uud wies ihr 
eine beftimaite Einnahme an. E« find twvv-'Lehrec 
angcftelh, der efft* Ift' Hr. Breyßg, der an'defe Itf. 
Fürfie, in jeder Woche wird viermal Unterricht er- 
tbeitt, am Sonnta{;e Vormittags von ^ bi<< 11 ()h^ 
und Nachmittags von i bia 3 Uhr, (welches in Rück- 
ücht der Hfindwerker fehr tweckmärsig ift)» Mitl^ 
«rochs und Sannabends von i bis 4 Uhr. Arme 
tiielsen diefen Unterricht unentgeldlich , die Verta- 
genden bezahlen monatliche Beytrage. Wir überge- 
hen das 'Vcrzeicbnifs der Schüler, welche Prä^nien 
erhalten and Geh fonft vorzüglich ausgezeichnet ha- 
ben, eben To die auageftellten Kunltverfuche und 
Kiinftwerkc von Meiltcm und Schülern, einige K<tn(\« 
aaieigeut Ankündigungen, Qeinalde, die zu verkaii- 
ien lind, dm Preiscourant der Wagnirifchcii Tbe»> 
-vaarenfahtik zu Magdeburg etc. ala J)illg«>ä Wdi^l^ 
aafser unfern Urenzen liegen. * 



. , , EHif E 'S C H R I F TE N. • . 

STAATtwt^stiiMitAt«a». t) 'B^/i'a. B.'Mats<lortfi iVjr 'damit, und den an PriratperilMen «eriktaiMn Uoiiaaallaii 

■'■'"'*""" eilt *efenUich«r Unterfchied fty, daft-uMbl diwch di»re. aber 



l¥ng Her Uijuehf in Murrtnt wUer iat Taboltf Mamwot dtr 
kovigi- Ci i-*tntSuä^mijifaiioH, von dem Kric|;vsrath fiftM 



'nieht durch |<ne, dem Publicum gt-tchad«, vieliticlir dienUU* 
hart Wehlfedbcii usid GHi» der Waarc, und nteleicii dän 



a) itfafftta^nvr b. Kaili FreumutUhe Dcmtrkungtn lütf 'Suaiaausgaben eine «rhebliche Einnalime vcrfcJiaÄ ward*. 
rüb^dtntämimifn - • - ■ ^. . . „ ,.. . . 



die Tuhakiümimlfiirathn , wtit nuckjickt <>u/ die tMtr. dunihtr 
§if^ifmm*» Srlirijttn. tJsT 4SS- g. (a pr.> 

3> l'iunkju' t a. d. ()<irr, iti A. flk.iif. fiiichh. : FrMt To- 
tmkig^ferbe umil Tubduttgot in lliH,i<l.l uuj Slualn^oHie» und 
ftnanzinltfeffe heirmchtet : nehjl eixrr Cc/r/ui A(r tltt 'Jultik'g*- 
t^trhfi üt dcN küMiifU frtufsij<ktn S'uutcn. 17^7- 8- (6i'rJ 

Unter der llegieruult dor leizreti iir«y Bt-Iierrrther f,vt 
Brcultifchen Smaieii, haben Geh bek^miulch der Anbau des 



Atta 'Tonngefthickien hift«rifeben Naebriehteii, nactt.urdelMn 
man ficli in den p'reufsirchen Siaaten vor dam J. gröfi- 
lentheila mk aüaländifch fabricinen Tabiiltett brholiwii , die 
d.1.1« ee\vOlinenM eigenen HlärnT aniw.irt« vcrrelidec, /fich 
mit dfrn Verkanfcpreife tür dis itn Lamlc rr/eiii;)? roii« 
M.ueri.i) begnüf^t und den Anül indc-rii den Vcrd:e;i(l für dl« 
Ftbrii'aii'»n , mit Handlunit§prohic, lufewciuiei habe, zieUt 
der Vf. die Toli;eriini; . dafs divre tiachthei^i^e VerCaffung da« 



Tabaks, deffen Fabrictiioii und der Handel im Grurun mit ftlbft der BeweininR^ürtind sii der in jenem Jahre eiiigefulv> 
demTctb«!! iwevmal umer l.iiidishtrriiclier A'Jilitiit und Ver« ~ - o 

waliuni; befundeiit und /lud, nach di'rcii Aufliebuni', eben (o 
rielemale in d.i* Vfrlij'niif« e-'m :. fr-vcn N,il;rmjg«tiewcrbc« 
verfetit worden. In nit-feui Ifi . ifi; Let mltn Im fiel» f{i'f?^'"* 
wärtiff. A'i'' j<'neii Ab.vochft u.if^fn und aus dtT dort litrr- 
fcheiideii cliii Llii licn Prcf^fn.) lu i i ir, ■ Lt llili von ft.l ff, 
warum liicl'fr inil dem lanäe»herrlu In n To» olil , aJs di-m Pri- 
vaiinten-ITf fo enge verbundene Gn;i'iftand dalVilirt mflir, al« 
ibuA irgendwo, einen fehrifilltiitriü heii K->inpf ffUr vtrühie- 
deoer Meynungen v ,rjiil.if»t liar. Die vor.inii«- « fivii olcic'i- 
lal!s dahin pih<ir;i^Lii dn v ?L: rif;rii gehen in utniqeii lloi{-.-ii 
Über die luU' lU'ii d.il'ii;cn ft i.T - \ in i rch.it'Lii,.lien Aiiorduuii- 
Ken diLÜ-rli4jb , dfreu llcftii. tftiiiu-it , Zweri» iiiid NA rna 
deui.iiiie Delrlirunffen. In aüen dreyen befi li.miflt ii fi,'.] .lu e 
Vff. mi' der tifeitigen Il.iupitVai;e : vh eine iunde'lHn.ulir Gc- 
uerul- T'ihükt ' AJminiJlfuiioH dif-m irturn Ttthuinge^trct , ijdtr 
äirfes ji-ner vortnziekrn Jitf? Zur Verihcidirnne Igichrr Ad- 
niuillraiion ift Nr. I., nin|efeii zu daffeii Widerlecnni! uiid 
aur Vcniieidigunt; dcsfreyen Gewerbes Nr. i. abgefafsi. lUii 



ten Genera! -Tabak« • Adminiftraiion (^eweTeii fuy. S.e h*ba 
bewirVen follcn, auch wirklich bewirkt, AAi der Debil frem- 
der fjbricirirr T.ifiske und der A-i«iuil'« bciv.-iclitiichw Geld» 
fumtiii-n d.ifiir pchemm;, Au- I. kIHIh' fremder 'J°..b.ik»blatiee 
«illjefchrjnkt , dre AL:*fahr niiliiiidilViier Tabak»hlj!ivr nach 
au«.Iandifrh«ii Fabriken gehindert, durch die enjeiie I'ubri«^ 
tion. theil*» eine .Menje Arbeiter im -Lande bcrchatiiei, liieüa 
'die Coiirnmrion dti Tabaks iin Lande feibA beftruion, i;uta 
Tdbakhforu n .uich ricliii^es Sem icht derfclben , und durch 
den peWicLenen rebcrtcÜnfs dfrn fiiaaisciiiKüntiea ein be- 
ir ichtlicher ^"liufi verfchafFt wordetv Uy. Nach Anf.ilirung 
der nachher iri^*iire'iien koiiu''. Vtrurdnumjen , weic.e lieh 
auf fülchf Adi:Mnihration ht irelien und auf d e B"fr;rJi>ruiiu 
de« Tjbjkibatlc« tind des Handels .-.ri ti:k*n , h(lun(iiLi der 
Vf., dafs aÜfS Hiefc:^ nie von Pi-H-aipi i Ionen , am ueiiii;(UTi 
von einem fre)'en H^ndeUrerkenr habr hevi frkÜeli;t;i vker- 
deii können. Zu delTen üelhiii^unt; büruli er (ich .Kit iine 
zehnMiiri^re Erfahruni', feit der Ant"ii«buiiR der eed u iitm Ad- 
miniltratim im J. 1787. nach weicher da* Pubiicuin d.<b«y 



aiefer iatucn ftimnt Nr. j. .f«A gänzlich uL< rein,' jtdneh mit Gch.gac^ncht be^er ' befunden und der frejre Tabak!>hai.>i«''l 
1er Binfebränknui , dalä das Muiiopu. niclt eaiix,i.cn eeruror- ~'ttur initreUhafkiite Tortbijile darf Tabakaftbncameu vcrfciK iTt 

tilj te^hpen fii «Mieaa-fc«-iireu Faiie nicht nar fir ajttiebj^ ',liabia. Fiir g*n«lich-Uii M e » l4 hN l e t ■HÜan en-deaftalb d.e Üii/.u> 
:b , nmdMra auch fSr noibwcudia erkantn .wiird. ■ ° , '. "Medenkelt PuMiefilw' ih«r dte-WiadcBbcraeaa»« der 
Namdcai Zweck der arMwrkilfi %ennbrarh"ilir1ri 'tmit ' 1^lbakt>•«dtllnMftMllMl t ifldnaa- diaMbc . .nach. 
■afördcrft, crweialicb *m «ttebmi, dalk Kwifobe» der land«a> aea Angaben , weder de« K^afnaan, nach den Tabak«pdiui> 
feerrlicken Aufilcht und TerwaluMg Blüw dia 0«win«MMK iMi4 aerte»«ackJl«Ofibaba<^HMmn» «acb den Jlündarbcitem, 
die VerfwHgtMf aiiMr Wawi d« ImMM, nui diin llaadd MCb dea YahakaEbricanaBk nach da» Tahalicanfnuentan , 
• ' . B a Oigitized by Google 
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cum Nachthetlc gereiche. T>ir l)rr.icJie Ao iOgeiMlnM Mui^ 
ten'i djccstn U«gi, ntcb fciacr MeynunR. Rani «lleiii in ieu 
frhöhewn YwkmfiytUto 4er T«baksrurten, deren j^eCchwer- 
Ji4bk«U M" xwar sugefteht. cuKlckh aber flas Piiblicum (auf 
eine gcwirs nur tMt/dciaXleinftcnThctlc gültige An) erniaimiv 
tum Dcßen 4er Btaaueinkünfte und in ItoKBung künftiger 
ernicdrietar Preire , in einem gleichdarlcea. y«rlliraurht de« 
Tabaks dennoch patriotifch lortiufdhrco. Am Schluffc eine 
«Uibedeutende wilieliidc liemorkutig ubt-r die ( < - np.tt)! iduif) 
froklockfiidt; Spöttcrey d«s l'rni> i-.i;mni(rs . '.vriL-h ■ ki- 
Tabaksfchmaucl.t .-, wti^cn il-r ,!.i!cii at , cit« 
l'abakwegale orwachCcadeu mchrereu Bcialu^mig , iieUf^i 

I):cC<: Vt«:>eidi[;utiif dfi' l.ijidt'shpriliiheii T.i!)aks jdmini- 
jPraiLüii und die liict.Tut^ieichf.ilis abzwctkendcii /rfi^r?:i.(V,i/f«i 
fittrachttnpeit dtr Grund» jur Mni uiJcr folrhe AdminiHration 

II"- rvot- Kc'/wia«« befjreket der V'f- der zweytnt Sciirift 
IBU foleeiidcil wichtigen Grüiideji. I)io Uiizafricili^tüieit 
ic« PuDliciiro* über dkh Admitiifiration habe n ' Ii» dj- 
wohl in der Krhöliung d« VcrJi.nifspreife des Tjbai.s, alt 
vielmehr darin ihren RCicchteu Gruiid, Atts jeuts mit allen 
!Eii{trn1ch«ftc;i »nd V<il»(rn einet fchadlichen MunopoU ver- 
knüpft fey. Kim;.' v ic' (-ihn^e K.rfahrung b«be dicfes^ beßaiif^t. 



•i6 der BJoraliui durch dat'ContrebMtdireii, Verfaril derK.^« 
runfr und Ats Uaudcis, und i-iiiL- Tunvere Belalligung de| 
SiMta, dip rr wriicr nicht zu trai;cn haue, mit grofaeii Vit» 
terbalmnrskoflen , vcm der Untcrhaltuni;^ ettiar Bahlraicbfla 
Mencre dabey ang«flcUi«r OfBcianteti mid mit ÜMken «a di« 
Idhabor der Anien zu kecahlenden ^inCcn. 

Die dritte Schrift enthalt iiipi fl, in lichtvoller Riirie, eine 
mehr sls üire H.iifse a«fü1!riidp Kiiahlung der in den prcufsi- 
fchen Staaten Ccit dtni J. 1676 bis ins J. 1797. durch landes- 
herrliche Ai.ordiiuiip.en auf mjnnichf.iltif;c Art veraiiden*u 
Vort'.((T(iiiir in den) Ilctrie^fC des Tab.ikihauc», dr.r rjtü-i.ation 
dfiTeiben und de» Handels damit. Ilirriiach be/-'mitMi l'.ch ri.-^ 
fclbfii , mit mnmiiirley MoH ificaiioi'.rii , b.-,M iii;i' r di m 
Zwange eines an IViviMtnirfoiicii vcrlic-firiHMi Munopois , b. ;d 
unter Iinde.;hn-Tiicher AiiiniiitHraiioi;, h.iii iji den! Ziirtjnd« 
eines (reyen Nahruiij;Äi.>eu erbe*. Sciion in di<-fom liiftorirehi'n 
Tbeile l.ifst fleh aus einigen AetifscruiK'.en des Vts. fi-inc üe- 
berzfugimp von den Vorzil(;ftt der letzten VerfaS'i»:i^ zum 
Tor.viis alinciu 

llieraHt folfrcn neuriheiluiifcn des frevcn Tab.iksijewer- 
bes und de* Tabaksregals, fawobl , ii.^rh Gründen dci' StlMV» 
^ucey . als auch nacb Griindcji des t iiian -iuierefTe. 

•Die lietrachtiuie dicCer Gcgenfliiiide aus dem crfli^n 
Gefichupuucie gründet Geh auf den richti(;un £l!(;emeinen 
AiraMlImi der SMaMpoliciy ; daf* da« KMionalrerjnöecn da« 



und eiue Wiederherftcliung folcher VerfalTung werde es, uii- 

«eachtet eiiver dafcey feQgefetxteii %-ocfiGliii(tcai Vifitstioiii . . , . . _ . 

unfehlbar ftruer beftiiigen. DMrch ße fey dar KufterA« Qttwle daa ei^cndicbeii SuauvcnaogMa ift und dafa dabct 
Nacbiiieli dem ganica Lande, dinch Scifmülerung rteler Nah- der ThiddüMC der LandMliidiiftri« « die das Naiionalvwaig- 
rttegsr-weige , «M imtA StaAteäaluiac der liuuklsfreyhctr^. f/tm CektR mnA «rwdtvt, icein «t mtUtee Wirkunplmie ein* 
Kuecfüßi. die Mcndliit 4er Oupdiaiw» TCfdoiteR und ein« («rSiUK wcfieh limm Die aus ddT«« AniMiubnig Mtf4«« 
crofsc Meng« derM^ in.<i«« tMftt* BlMid idHim worden. vor]teg«od«fl Gcfenlbnd gezo;{eucii ReAdnie midi O c« 
VVäre atuh eit»e AiSbuM «tif den T<l>ak fir die fiiaeubcdüii^ ItDnne durcli Itein« befriedigiend« Tbatiäclieit iMwkfoi wcraciiw 
nifle da« beqnemfte Mittel 1 fo hau« folth««', ohne aUrlH- defe-diaccli eia tingaftilirtee Tabaker^fl die ljmd«^iidttllri* 
drückiuiff des Landes, ohne Zweifel auch durch die einlan- gewonnen iialk.'daCt der Anbati, die Fabvication und der Dt> 
'MfchCA 'Ttbidtffabricanteu , nach dem von ihnen gefiliehenon bti des Tobaks grtffscr, als zurzeit des freyen O cwetbc^ 

fewcfen, dafs ferner mehrere MenfcTien im Lande rom Tt» 
aksgewcrhe ftelebt haben, dafs ennliiHi dadurch mehr W«lil« 
üandTunier den gewerlittre; btr.den 0",ifVn fey rerbreicet wor* 
deji; und 2) dafs diu i j'j.iI rioi iimi v rt u liey «ncm Tabake ' 
renale eben fo wenig, als die Tab^ksfubricsnten und Ta^iäilie- 
pRanztr. gewinnen. Alle« die!<s ift mit librr. cufettden -STarlf 
weifungeu der ge^en feit igen heiHiu&en Wirkungi-n d<s fre\en 
TabaksRPwcrbes verbunderu 

Auch in llinfirhi anf das FinanzinterelTc des Sraats haft 
der VC. nach dem vorausiiefchrol lon Griindratrc . dafs die öi» 
femjirheu 1 ir.an-cii , H^irli M.iar«c;.-!be des gröftern edeV ge- 
rinjcin Erirages der vcrfehier.encn Zweiife der LandesinJu- 
Ihic, nithr oder minder crpiebtß find, fich zu der Rehaup» 
tiii.t; herei.biijfet : dsfä, To lantfc die Fodcruiigcn des Finana- 
iiucreffe Morh durch die Accife befriedici werden kaiincn, 
dicfer vor dem Tahaksrcgalc dci Voriuc . u ef bt»ii (t-t. Di« 
umerftalzt der Vt. mit folgenden beiden <jrundt n: 1) Dan 
l'inan/iniercfle ir.iiiTe der SiJÄt»poHcpy iitntreeo'djui Mciiien. 
So Liii({e ajj'u, in lliuiicht .luf die letric, ein T.ib,^ksre(t il ('wt» 
vurhar crwiefen) verwinlu h fey, diirfc lieh defl'elben das 1 1- 
unn/.interclle n^eht beiii.!>. luif-eir, ■wnfern nielit alle OrtVning 
ii! der StaatsöliOf. jni e zcri'f.i' werden folle. 2^ E« erpahe 
ndl. «ach einem emi.Khen <^.t'ciil, d^fs bcy ciiiewi T.'.b^ks- 
rii4;aU.-, unter glcielien \im/}jr(?ei:, il. h. hey gleiehen Pi-eifen, 
a's die (^jncurr.'nz z:u 'Ae'v drs fi-rycT T.lbJk^;':cw•CTbe^ hi> 
u-irkc, die Staalscaifrn fo ,>ut ,1)» c.n- jiiehis t;r-.viiini'n Können. 

Von der i>e'*icCi iKn Wrucrflichkivt des 'i";:b.ik<reiTils 
es mag daffelbe verir.itcelU einer Veruarbion,;, odf-r einer Ad- 
tniniAratieu ansi^cübi werdun — macht jedoch der Vf. in dem 
Talle «ine Ausnabtne, weun die Suattbcdiärfnifl'e foldie Fode* 
rungcH «II die N'tiou machen, dafi d«b«]r di* indirceten 
fiteueiw ihre natidiiclWi Gc^B«a n Aiir «Mr(iebr«iicn, u»»d 
«ftenst tn di«fiw ffiafidiE «b TdiekirrfJl iSr wiiWaocr. 
«1s Im freye 6«weil>e werdeo knn«. 



2ri>i*Mn > oacb ihrer betriichtlicben Anuh!^ und nach ihrem 
- Hail^M Abfaiec ins Autland, füglich erreicht werden kön- 
IMll« El Jiilbe nicht die ccrinqfte Wahrfchciiilichkeii. dafs 
Adidhiiftration bey den (ungeheuren Koflen, die fic erfo- 
der«, iemals wohlfeilere I'reifc werde Hellen können. Wnni 
4« «ber .auch ehemals einige Sorten T^bak an Aui'.;>itder 
WoMfeiier al^ en EinJander verkauft hahc : Cti fey folches 
d«dui«l) bcwerklWlist w«>rd«n, daf» der clulandifche Tahaks- 
•Qanzcr die Blatter fi'vr einen um die Ilalftc geringieran Preis 
«n diefelbe lube tiberlaffen nmiren , als er vtm den auslandi- 
fchen Fnbrieantcn wurde bezahlt erhalten haben, und dafs 
4V)lcherfi«flalt die lef-ttc , mit dem Seha<len des crtlcrn gewon- 
nen habe. Die Confumenien hatten nicht den niinde/lan Ge- 
■•^inn davon, difs ein Paiet bey der / dminiftration uw «initre 
tvenig« Lothe fehwercr fey, als. bcy den Fabricauten, weil fie 
ei> bot l*-'ner um f« viel iheurer. ala bey (liefen bezahlen 
müfwn. Vcrf-iifcbimg dfs Tabaks blieb« imuu-r bey beiden 
Attgüch, und da-; P.,biu i ra e.Tf;c^«n iiielu etfiebert; viel- 
Achr tteb« di« AxlniiniAratMni Vti .ii;la/lijng zur Contrebande, 
Wglit-h zur heimlichen Einfohriiiis l.hiechtcr, tl«r Gefund- 
lieit fchadlicher Tabjkfcfortcii. Jji4icli die gcpricfcn« Ver- 
Corguni; ein Pli.tr Hundert iiivaiii^er Soldaten, vermitteln ihrer 
Anllellunt! zu Vilitatoran l>ev der Adoiijiirtnition, ■.\ ute.ea die- 
fe ii; ein* tranriii'' und verh-ifsie J-ape, und 'Li iin de \ on 
Arbeitern aufüer ürod gcCot/(. Ks kötiije der Air.uuiflraiion 
jtar nicht z"r Krapiehlung gertielieu , wcun dadurch etwa die 
Einfuhr fremder Tab.ikvl)TaiK'c vtrinir,;leri werde; dtiui es 
fcv fii»e bekajuite Wahrlieit. dafs die Liufuhr eine* fremden 
rohen Materials dem J , Jt.de immor v^iUeiUiafi fey, wenn 
daffelbc da verarbeitet und dari* auÄgeführt werde. Aucb 
fey es «oiotifch , d.ifs, nach Aufhebung der ^doiiniltraiion, 
d«r «i«li»üftih« Tafc«k4Mu <vg«r bcinicIttUcll swfnMMiai^ 

*"^*Nach diefcr Widerlegung der fefenfititifc« TcctÜfeidi' 

eunr«i;rui>dc, werden die jiai^Hradtlichucn verdeiblkh'eo f «1- Oeberhatmt ift In dieftr SArift'der befiahdelie- Qeg«a> 
»en einer hndesherrliclic« T4bak««daiwiQraiMii deutlich be- ftandMltr jid%«KU(rr. genauer (cpcfift und richtica^tai^ 



Csiiciebco wi^d siaI«H«blca4 «nritfc«. Dwfe lind : Yeider))- tkeU( weid« 
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miittwochs, den z- 0 et ob er ff^^ 



•..'^vKsr.v.n.a, in der Stoinifcbe« Buchhandlung: SfoA. 
. - PhH. Sülfenkßft t euenal. ProfitfMirs 4er Plkiloro- 
' phie tu Altdorf,- ÜMMlHtcft rfvr Artkmohgie, 

OiUr JnlfifHiti; znr Kenntnifs der Kunßwerke 
äts ylUertlmms und zur üej'fniclite der liunft 
der aHen If^itr. 1799^ ß6o S. gr. 8> ( X ftlUr. 
8 er.) 

Der fühmlicb )>ckannte, für die Wiilenfctiaften 
trQh rerftoiiiene Prof. Mebenkees, hjitte.sil 

Akdurf archäologifcbe Vorlefungeii »nit vielem Rcy- 
liall geUalteii, deinungcachtet litis er y.wcy Jahre hin- 
jgehen ohne weiter zu leren, und cnf.vnrr uiirerdefTen 
^iiien gan£ audcro IHaii .4a£u. Dte/e lowobl «i» 4>e 
Heodfchrifc, welche j»n9n furüßn Vorlefungen zur 
Grundlage gedient hatte , wurden nach feiueui Tode 
dein ungcijunnten Heiausf^eber jn die Hände gt-lidcrt, 
u>n ein (ianzcs daraus /.ii iiiacliL-n , indefl'en laiid iich 
nucb t»ancke Luike, welche vullilandig auszufüllen e» 
ßix Z$it u^d MißlangUdtt» Hülfsmitteitt gefehlt haben 
/ull. Vermöge diefer Nachrichten , die aus der Vor 
rede geiogcn find, haben wir es alfo mit hinein Wer- 
ke 'u ih.iii, dem /,iA3r der Name des vcrftorbencn Prof. 
biebfOk<^8 Viarj^efeut ^ft, das aber nicht eigei).|UchaU 
jÜHneÄirbeit J)etrac^tctw.erd/:n kann, ubfchondiis£ini 
.zelne jncjft aus deffen njichgeUiTeoen Papieren gezo- 
gen fey» mag. Denn der Umftand, dafs feine erßen 
Vorjefungeu ihm felbil nicht genug geihnn und er da- 
rum de» Plan derfelben abj^eaiiderc, zeigt deutlich, d^fs 
er Fonfchritte gemacht, Mcynungeh und Begriffe 
Über verfchiedene Dinge gei^-echfeu, Terbeßert und 
geläutert habe;i mpfste. Wenn wir alfo Einwen- 
dungen zu jnacben haben und einiges tadc)haft 
Ünden follt^n; fo gilt .folches j^eineswegs als/^wei^ 
gegen die KenuiptCe de^ fd. Prof. Siebenkees, fon» 
2ern trüTi blofs das vor uns liegende Werk. Ohne 
ÜLackficht, wiedalTeibe enlftanden, zufaiumenjjefet/.r, 
herausgegeben werden u. f. vv. , btrrachien uir blols 
den Gebalt, den es als ein Lehrbuch oder A>dei^tung. 
tyr Keuntnjfs der Kunflvverke des A!:ci;tbvims und 
xi»r fielchiichtf der Kun4t;d«r >iken YMiker bat nnd ha- 
liea fcAlte. Ein dergleichim Unternehmen fordert 
g^ndliihe pelelirte KenntnilTe und einen vollkom- 
men au5gebildetefi üelchmack; man mufs noch über- 
dem im Fache der AlterthtUof r die Eigen/cbiaft eine« 
pnktifchen Senners hefitzen. i^ufa die grolsten Samm- 
lungen gefehen, im einzelnen ftudirt, rerglichen , er- 
wogen lind Jiih d.idyrch einen genauen Tai kt, ein fall 
uuuüglKhe» U.rtheil c<.woi:b«n hjibeiu Qi^ttbttMWkMtt 

JU L. Z. 1799. yurttr BonS, ^ 



0er üch damit durchzubelfen , wenn er da $. was fn 
-vielen Bächem zerflreut gefchrieben ift, zuiauuncn- 
Aellt; blor-e Compilation ohne Wahl kann ohnehin 
Mur in wenig«'u Fallen nützlich fejn , hier «her wird 
fi« gar verderblich als ein Mittel, wodoneb 6ch berge> 
br»chtelr«bömer /erhalten, befeftigen und verbreiten. 
Letd<er hibin wir noch keine Schrift, vm klie jene Kr- 
fonlcniiflc um nützlich zu feyn alle in fich vereinte, 
pnd leider fehlt es auch der gegeawaftigen au de« 
weiften derfdb^n, befond^rs iftfiemangdbaftiBdem. 
jcnücn, im nur durch Anfchauung und langes un- 
VerdBofsfnp» Studium der alten K^nlhverke felbft cr- 
woiben werden kann, — an dem richtit^en LirthcÄ 
über dicfelben, wi* HMi aus der nähern Prüfung er- 
hellen wird. ■ ' 

. yiü Mber^eben yerfchiedene minde rerhpbliche 
3teDeil «ttf dfin erftcn Seiten, gegen welche fich Ein- 
\vp)idungen machen Jaflen, und bemerken cjnnn be- 
deutendem Irrtbum S. j3. wogefagt wird; die Mtdea, 
mUhe ihrß mnder ermordet auf Mtiken Oenkmelen 
fey uazwQfOu^rsif / denn fie beleidige dns VerftiO- 
gen des BeTcbBaers. Freylich wäre es unzwcckmafbig, 
es wTire eiiipurend und abqefchmackt . wenn Mede« 
vorgeftelU wäre, wie lie den Kindern die HUfe ab- 
fchneidet,,die beiden Basreliefe ab«r |n der Villa 
^«ttb«fclMldjinJPaIa»Unzelotti. v^on welchen ver- 
SDwUlch die Rede it, ftdlen die Medea auf ihrem 
Drachcnwngcn fliehend dar, auch find die Kinder 
nicht todt . londern m lejfer IJindeutune >uf die F*- 
bel lalst he der Küijftler mit dem MH&r bloT« fple- 
len. Zu hart fcbmt JWS das ürtbeil in der Notp S ' 
13. »Mengs copirtt die Antiken nnd feine Gemälde- 
find colartite StaHu-n." \\\ nn man fo ftrei^g richten" 
wollte, wer von allen ictzt lebenden KüniUero nidcb-' 
te jjefteheii? Es mufs ein jSchrelbefrWer feyn defs S. 

^L-*.'^'€f i» ^f irls Schule von 

AVUßßn P»n Meilterftack der G'rpppiru ng angegeben^ 
wird, denn eine Figur, welche von einigen Euklidcs. 
von andern aber I'erpander genannt wird, ift ntcbt 
Hauptfigur einer GrMppe, fondern verbindet blofa, U 
mjiiofib^^yr^fei heifsen die Gruppr Jet Ar^hi- 
«Mdr/, tind jn fo fem ift die Angabe r cluig Mit 
Unrecht wird S. 17. dem Erfinder von dem antiken 
Basrchet in der Vtjla Borg hefe mii der Gefchiditeder 
Niobe vorgeworfen, er iey in den Fehler des Man- 
gdh»f(ea ce^i4Uti, weU er die zürneiuUn (Jutter 
nicht mit d»raaf ^iigebmcbt bat. Macht iprüch von 
diefcr Art, dieeme vollkommene Unbekanucfthaft mit 
demQeiHder Kunft verrathen. bringeu iedfn, dernicb» 
heffer unterrichtet ift, um allen Genule snd Nntzeii« 

w^i^m^Ow SmSi jsUi ibu)teuriL,TCrfch. nren 
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XQÜCCkcn Hfid Ffbler Bits^'bcn, c?a wo der hohe Ver- 
A»nd tWs Mcii^rs hatte Lmnorkt werden fuUei). Die 
'i'rcnnuiig des Schönen und des Vollkomuiencn i.t 
Kunftwerken io. w ill uns nicht rt-cht einTnuchten. 
I>a heifst es: z.iJ. „Die Marttfrotogieii Kji.nen üu- 
jett zu vnlliomuu-nen Knnß'ri:^kt:n geben, u'Wv/.c liocli 
kein IVftkl gefallen in mir erwecke. £s kamt ein Jc^ 
weitläufiges, verwiciekeslFiirk, tinwMkawmenesfeifn,' 
'aber meine Sintu-n fa[frn ei nnr mit Mnh^; er iß Sei»» 
jfchunes IPet k. Wenn ein Kunllw ei k kein V\ oliljc- 
falli-ii i rwrckeii kann ; lo bi haiiptt n wir loy nicht 
ToUkoinuun. Laofcoon ift gewif* ein graufes Ssjef ^ 
■n<l ffod» hat die Kuaft c« fo wetr gebraebt » dafs er 
wohlgofällt, eben weil er rollkoinmen oder doch 
der Vollkommenheit jiahe könimr. Wir hatten S. 29. 
die Bilder der Götter lieber Symbole uls Aliegorien 
»«nnen hören. Jupiter. FaUae. Venus, Herliuksetc. 
Ibetle», wte uns dGnkf. den Be^ilT göttlicher Mache 
vufl llL-rrlVhafr. df.r Weisheit, der Licbr, ch*r Stirke 
u. 1. vv. wirklich dar, ijprechen üth durch ihreOegen- 
-wart i'elbil voltkoinmen sas, die Allegorien hingrg^n 
hcdcaten cigeutlicb atir oder geben rn -verJkehcn. 
Fortnn« mit dem Platns im Schoos, Minerva welrlie 
«i.-ie Vict Min h itr. <lcnfi?n ini , Gtivck Reichthum 
gebiert, dals Ktu^ht^it fier» bieg erlaiipt, doch Hellen 
üe uns diefe Wah.h fiten nicht unmittelbar ror Au- 
gon, foildem reden gleich Tflni nur eine Zeichenfprache. 
Ueber den Emflufs des Klima , der Re^icrungsform, 
(U'r Pttrcn und der Religion aitf dir biltlendc Kunft 
fiiidft man von S. 37 bis 44. das Bekannte abermals 
V iederhoir, ohne dafs diefe Streitfrt^ dadurch ili> 
»er Enifchci Jn-iT auch nur. ;^'^'in'»ftcn näher ge- 
»<;«kt xvare. ütr VerfafTer luiuin: ferner fünf rer- 
Ichiedenc Arten des biik«. in der bildenden Knnft der 
Jiten »n , die fcbwer auszumitteln and gehörig zu 
witerfeheiden fryn dfirften. Er »efnt beylKufif, 
"die Figuren fowoU voiB huhea als die rmnjdtjunt 
Stil fcyn in Ruhe dargeftellt , gktchwoßl nnd die 
Coloflen aaf Monte Ciu alio in rafcher Bewegung und 
wenigftens der *in« doch »iileaghar em Wcrk.de» 
lioheii Stib. Das f;leictie fitt T«it den m^ften Fifa* 

Ten aus der Familie der Niobe. Amor, welt lier den So- 
gen piüfc, iUebenfalli^K'bhaft bewegt, and mußdotb 
Zu deii Werken des fcbönen Stils gerechnet werden, 
ureü er hödtft wahrfchci^ch dem berOhmteB Urbild 
de« Praxiteles' nachgeahmt tll. 1^ FifOren r&m «n^ 

^entftmen reitwnHen Stil heifnt es u eifer, „ßnd in 
JiandtuHg — denn Schomfuit in UamllvHgiß ILeitz — (P) 
fiefulkn mehr iN^d»ig^«5 und komi^iUts ah hohes haben, 
%nd demiocb werden mrfabiedenf Bihifdttlen der Dia- . 
tM jaj^ar die ilediaeifcke Venns dicfcr Gattung beyge- 
ziiilt." — Wi-lchcr FeM':rifr! — Im hulentttngsvoV 
tut Still de» dkAUtn nicht liebtt», fey I.aokoougcar- 
Miet; wir wüTen indeflin» dafs Laokoon TimdeH Al> 
taa als ein ■o-rfl 'ürhr-^ Ivitnll .verk p.^rrh.trzr wtjrfle. 
£ndtHb IwU dl) tiat:i'A:tUe Stii heij Paritäten gebraucht 
irerdcn; iliofes joorbtcn \iir freylich wünleh ji utid 
bchle^R AiK» daC» falches fa fdteik gelchiebt. £• 



tiken fonderlich eher die Werke der Bildhaaerkuaft 
auf uns gekonm find, beklagt, unddabey S.47. an- 
gemerkt, dafs die Einfülzrang des CbrlftcnihuHis döi 
Kunilwerfcen den grasten Schadeit zugcWgr habe, 
llecenfent fühlt Cdi zv.-nr niclit berufen, in ditTer Sa- 
che, Wtlche an fich felbil gkichguliig ilt, ali Streiter 
finfiutreten ; viele vortreffliche Werke der alren Kunlt 
find verleren gegangen und diejetitgen . wehrbe das 
Sebicicral uns ttoctt ffegOmit, find bb aufweuige Aus- 
nahm^ n vr"fV,.m,nLU - iaj wcrentlicbcn ^ilt es pUich- 
vic! , durtli wen der Schaden angerichtet worden ill, 
dem Chriftenthum aber wird zuverlälCg deshalb zu 
»rofee Öcbuki beygemcHeit. Weim auch beine Chri. 
KM in- der Welt gewefen wären, Te bfitte es doch 
ohne Zweifel nie ati Rarbareu gcfcldt, Kunllwerke 
zu befchudigen und zu zerilöreu; überdein bedenkt 
man gewöhnlich nicht, dafs wir die ganze neuere 
Kunlt, ihr 4iafftreben und ihre fchonfte Blüthe ganz 
allein, dem EinHurs der cfarüRHchen Religion odcrwe- 
nigttcnsdcn Mitteln, diefie dargerelthi, /ii d.niki n ha- 
ben, oder ilt etwa, feitdeni der Eiter für's CUrilkn- 
tbum angeßingeiibatalmunelitnen, defto beiTcr gemalt, 
gegoflieu und in Marmor gearbeitet worden ? Eifern de 
era^aßtr den ehrilllichcn Glauben, die fchaoden giert- 
gen Karbjren. durch welche in iinrcrn iagen lo vie- 
le hcrrlithe VVerlie der alten und neuen Kmift ver- 
nichtet, befchädigt» zerftreot and dem Anfcbauen der 
befTem Meafchen entzogen worden findt — Das 
Verzeicbnifs von Sammlungen antiker Ktinft werke 
fovrohJ als der i i^cher, rn welchen Alienhümer be- 
fchrieben und abgebildet Ihid , geriethen beide fel^r 
anronftätidig. Bey diefer Gelegenheit SC%t es fleh, 
wie \m»ig der VerfoTcr uJer der ileraus{»eber (wir 
Wirten nicht welcherj mit den Gffafsen in gebrauter 
Erde a.il 's kbrc pekommeii Avar. den»^ die Sammlang 
Tutt iwUheu (iefalseuf welche fdnil ia der Vaticaui- 
fehen Eiblioibek'avfbewahrt wnrde, wird Etfwifek 
genannt, die könit;l;'-Vtr Siminluri:^ hin e^tn zu Ca- 
po di Monte in Neapel hat den ^cynamen gnechi- 
fcher Vufea ci hatten , S. fchcinen fmg»t diele bc» 
uiakeit Vafen mit deu Xoiiesuraen ia gebrannter Er- 
de watcbtf flbermake Basreliefe habeh rerweebret» 
zu fc YTi Uuithri^^ "r trd S. 57. der fl erben de Fe* h- 
tt^r unter den ilauptiiücken der Floreiuiiufchen An- 
tikeHfamit Junij angefiihi», da er dutb lonft im Capit<»> 
litiiicheii Mufeum war. Uaf» die £riRdung der zeich- 
nenden and bildenden Kinfte ein Werk- des ZufolU 
fey, wie S.72. bt'hjuj ret wird, ift uns inn deswillen 
nkbi wahrfchcinlich , weil bey alie-u feiblt den rohe- 
fteil nnd oncuhivirteften Vulkern Veifucbe von Bild*. 
ttttty gefun'lcn t> erden , welches auf einen allge- 
meinen Nachahm un«>. rieb and Ffihigkeit im Men- 
frlieii z(i deuten fcht i.-u, der Verfafler pirbt fuli hes 
auch lelbfl zu , rntiem er S. 79 and (io. jene^ B«» 
Inuptung zuwider b^weifst. dafs die bildeuden Kdtl» 
fte nicht von ei um Volk zu den übrigen Volkom 
ousgesran:ren, fondern ein jedes C« felbit ertunden Lia> 
In-. Unritluit^ ilt in der Note S. Jj6- fier ^V uderer» 
hnder von den Gypsab^dfscn Vefoctkio dA Vd nt gw* 

mamM, «• ww haUaodkk der isMiMiirifche fiaii. 
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baacr Andrea Verocchio. -Wn^ AmwÜiltlf "Vort deifl 
Angeben S.91., daß keine antkrn antiken Werke von 
Elfenbein auf unfere Zeiten gekomucn feyn als Ffö- 
Mn, Agr»flen, Amulete u. d. gl. macbt die fchön- 
fearbcitete angefabr fedu bis acht Z«H hohe Figur 
eines Zwergs aus diefer Msteri«, ' der trivmphi- 
rend einen erlegten Kranich auf Jcr Schulter tragt 
«nk *«» Floren» unter den grofsherzoglicben Bronzen 
idh heftmdcn hat. Zu 5. 93. )ft anzumerKeii . liafs 
Stattipn aus fchwafzem Marmor i'h beträchtlicher An* 
i»h\ vorhanden find, die Erpiinzung def Verzelcb* 
ulfics derfelben wurde für d'cfe IjLirccr 7.11 wciitiu- 
fig ausfaUcu. Von rotheui Marmor (rojfo anii.u) ift 
•och «a&«r dem an£ezeig;tcn Faon hn Capirolinifchen 
Mufeuio, der Irrig ein Bacchus |;enattnt wird, eben- 
dafelbft ein BasreKcf titU einer niedlich drappirten 
weibliclien Figur, wck!lc der Tly.Ce.i Opfer bringt. 
iUa täcia ("apitolinifchen ganx aliuikUer 1 aui» war im 
C'.eiucii.iiiifchcn Mufeum, Ein junger Bacchus in 
der VilU PamvhiU ttiid cia Rasrdicf wonuf eine Co> 
loflalifche hUtke Im Profil Hch gearbeitet ift, i» d*r 
Villa Ludevtfi. Die fit/ciiiJc Stntüe hn ;(|^ptifchen 
Stil in der Villa Alban! iR niclu, wie man Ö- 93. liefst, 
von weif$c:n fumUr" von IchOncm wachsfarbipcra 
Aiabafler. Einsig, in Htvüchc «uf ihicOrdrse^ \^^• 
ke in Bafalt lind nicht fo fetten ols der Verfirffier S. 
j>4. v.ähnt, CS find noch ei -ie betnlchtlirhe An7:ahl 
•lerfcIWn vorhanden. Die Minoralojfen werden vcr- 
wutUich Ober ihn Uicbetn w«nin fic tcfen, „fs gitbt 
twegerUjf Arte» von GruwÜ: eiaar fMt ins Käthe der 
«Miere int Btaw. Man findet vortMßtich 4n JItgtjp- 
ten ^ejcn Stfin; .... nber r?u-.') in Eurnpa fiat wi-m 
4hn ... Einige hall-.n dm Granit Ju:' rin ylfUfüt:tvr.t. 
Kacb S.pi». folleti die Aegypttr auch tincn weicbeji 
thciU. weifse« theils dutftctgrflne» Kalkl^ein gehabt 
haben . der fehr lefoht zo bearbeiten mr und wor* 
au', fie vifli? I?n^r^■lje^3 niachrcn. Aus diefem Stein 
find uns weniglicns keine Aegyptifeben Monomen- 
•e bekannt, ehi einziger ProfitXopr i<i wetfsetn Mar- 
flior von altSgyptiTcher Arbeit findet fich am Palaft 
ifer Senstors vor dem Capitotiani »fneemaurrt, den 
fcbon Wiiikcltnann gekannt har. Et--.-i tranrfpcn 
Be\^ eis von dt» VerfciTersUntrfjhrenfuii i.i der ut-u'-in 
Kunft«jefcbichte liefert ntis S. reo. wo gefagt wird : 
JÖt< erße f^ro^se StiUMe, wikhe in Itatiett gegoßen mifr- 
it, ijl Fcffl PantUf. von Gngtielmo deUa " 



Man kau'.x i'.th fiTter aus Cen 
des üüiberii bcUbrcn, daf-^ 



\\'<"rkcii de? 



Donato and 



bcfondt-rs der Utzte die 



»Kanft 7.U giifsen bereits hwidert Jahr« früher auf et- 
ilen hohe» Cirad der Vollkommenheit eebrscln harrte. 
Der kr>1offäTtrch« Kopf von Bronze Im llof tie» Pohiftfl 

der C\':.rL--v;ircreu im Capitol, ift fcetn Cararalla \vie 
S. 104. veifii hert wird , fondern ciu Coiniuodus , auch 
Jiirhr acht bchuh hoch, fondem ungefähr die H.ihtc 
to grofs. Die Hand roa Bronze, welche eben da- 
IMbft aiif^refteRt ilt maf ein BruchAlIrk van eb<» da« 
FiM:-- Fern von ^v^-lcher der Kopf berrührt. Wir 
kuuiieij tit'in Vor'jcbf 'i b. isfc. (IaJ> einige Thierßgu- 
ten von a^yptir« ht-r htinft ttujstrfi vartreßlich feyn, 
Bidu heyp&ciueu« iMle^Teti («hen Tßiit tM , dab fia 



yerbMbilftOililiiiirbei'ergclaieen Und alr die menfcb- 

lichcn , doch fcüeint diefcs nicht daher /u komioenf 
weil die äjryptifclien Kitnftlcr in RücUkitt der mcnfcil- 
Jithtia ücliaU alten VorfVhrilrcn unterworfen waren, 
fondem weil die üeiiait der I hiere leichter nach/,U', 
.almicn ift- Schdnhcit der Formen , Bcwegun;^ und 
Abwechslang des Uniriflies, Geift und das \Vi(Ten- 
fchaftliche in der Ausfäbruni: fehlt diefen gerühm- 
ten 'ihieren der Ae^^yptcr eben fo wobl als ihren 
ntenrchiichen Figuren. Das Verdicnlliicbcbcfuutlers 
011 den Tier llesendenL&WM an der Treppe, die z^m 
Ca^itol führt, und an der Fontaine bey den Bjdcrn 
des Diodetian , vun welchen hier die Rede tu feya 
fchcint, iJl die natürliche brelluug uuil der wohl aus- 
eedruckte rahige Ciurakttr des Thiers überhaupt. 
Nach 5. 14s. foU die Qeftalt d«a Canopus als Gefofs 
mit eine»! Menfehfrtkopf grieth: I ^ !i r- JCrfindung feyn, 
Ree. eriimcrt Iicli ii.acireu luebr^re irjgincnte von 
Conopen i;cfehcn zu haben, die aiLie altagy ptifche 
Arbeit zu feyn fchciuen. Üii Ircthum ill es gleich» 
felis, wenn S. 149. bcrfebtet wlrdt die Aegypter haf- 
ten die Sphinx iinincr n!i i-i-icn Ln-xtn mit cUum 
Mannskap} gtbddet, zwar ut au alieu ugyptilVhet» 
Sphinxeii, vvelche wir kennen, der Löwe ta^nnlicht n 
iiefcblecbts , der Menfchenkopf hingegen iü imuicc 
weiblicb. Zwcy Sphinxe etwas unter Lcben.<t^örs«^ 
der ehievon gr»iiilichtc;n dir andere von fcliuarzcn» 
Bftfalt im Park in der Vill.i Ij^rgbefe ztkhjien lieb 
vor Bildern als gut gcarheiiet aus, und geboren zU 
den beften Werken der alten agyptifcben Kuuft. Vn- 
richtig werden die beiden Ldwan van Bafatt »n der 
Treppe zum Capitol S. 150. fili- Sphinxe anp < geh' it. 
Dem Obdifk vor der h.;rche im Lateran ift san dtt 
Ii s: ä cichritbcaea Uthe ctuas abzuziehen, dent» 
wenn er mit dcml>iede/t«l roiuüche Palmen hucH 
M. fo ntadn fokbes niefat 179 rondem nnr 4tng«f2>br 

ia4FBfs»us, hn B' -rcfT" eines andern Obrliflis, de . Pia» 
VI. auf dein iKlau'. mjt der Kiicbc 1r<niia di .Münte 
hat aiifi ifhtcn iafreii, uilldcrVf. uns (iberreden. d.jf$ 
dvrfetbe in Italien um die Zötcn Aurelians verfertigt 
und eine Copl© von dem fejr, der auf der Piazza det 
PofK;l.> ftcht . docLf'jIirr rr i.riii« Gründe ait , die ihn 
zu diefem Vurgtbcn bt rechiigtu könnttn, and die 
Arbeit an den darauf eingegrabenen llierüglypbcii ift 
^jencr Mulhmaf»ung ebenfalls nicht günüig, denn fie 
feben Seht altäg}-^tif<h , fcchietwegs aber wfe römf* 
fche NahnhiiMingcn aus. Uiber die etnirirche Kunft 
findet man b.iQ6. das langii ikkattfue, uuitmehr ver- 
altete, und fclion zur Genüge widerlegte abernial» 
vorgebracht. Den Qcniua voi>£rz im Palaft BarbArtni 
SH Rom hflt der Vf. dem zn falge für etrnrifche Ar. 
bclt und rerHchcrt S. 197., derfelbe fey Jem Geniics 
zu Flortnt ganz Ühnlick, worin» er fich iiuFelTen f(h$ 
irrt. Ebenfb w^nig kitnnen wir ihm zagtbeij. dofsd«» 
Arbeit an der Miuerva von Erz zu Florenz harr fcy. 
denn fie Ift ein griecfatfehes Werk «nd zwar vom ge- 
fälligen äd. Üie VVoffni nn Gipitol, \x , ;che cl.)? der 
njerXwÖrdiglUn MunuKUMie etriHrifcUer K>iii(t »fl^ 
haben wir nicht crwidint gefunden, Hohlgra,-ifte Fl« 

gwnn auf ctnitilclMii Oj^lcckbaki^ to» ^jua 6. too. 
Q» . . Digitize gera- ^s' 



«eredct wird , fficbt c? kerne, ttoT»! aber in!r elnge- 
ftnchetien \}a\x\(ten. Die für cminlih ausije<^< beiien 
Gi^'-anien 5.201. 202 und 20^. dür/ten dkiiIl- .s alt- 



flicht tü« 



ne Klinge auf dem Tifcb flberans fleifsig gemalt, ja 
es fpi.fgolt fleh vergoldeten K;i*ipf dos SeiTel^ die 
rotlie Mutze de Paplts und foj;ar das Fcnfter t\ci 
Ziuxutcn , gUicUwehl fiel es.uocb »icmand ein» R«. 
faels B)l<i<ir.|iir Ofecrladfa »der feinen Geftliinack fät 
!i:cht i^ereinipt genug zu erkJn'cn. I\ltii^r. h OdchaU 
le divjfnii;eii Kunftricbier, wtklic fü ki ck und nicht 
jiniaeruiit ikdacht urtheilen, die Gefahr iühlen, in 
|ier &Q l^ch befmden, unbillig. «bs«rcbttuckt. und 
iadutck rot den rcrafinfttgem Menfehen lAcherli^ 
f.u werden, wenn fie Rieremvcrke der alten Kuiift 
an ihrem Maafsftabe, der nur auf kicinc Dinge pafsr, 

melTen woilf u. Die Stelle 8.241. dafi Polykletut 

Tvpus für ycTfiplii«d«l)e Gottbett*» «jl^il^it ba- und Mirron die Koali nwh weiter aU Pbidi^a Cf 
5o viel aber, beirst «» weite»*, -FMdiar Vtr^tn- bracht, ift dahin zu ber?c1itigen,dar$ beide KOiitUerfUlt 

dem gefälligen Stil !c!nii etwas ii'ehr s;ena'icnb-jbcn. 
Wenn hingegen an jcncui ddi Viereckig« fciaer l'igj- 
rea, an diefem Aeife Arbeit der Haare genadelt wer* 
den; fo bat uiai» folcbes im Qegenfau fp^itercr Ar- 
beijtfn de« Prasftetes und anderer Meiner des gefiflfi- 
gen Stih 7.U vi-rtTf-ben. N'.uh S.zsG- foW der AyoU» 
fauroctmtQs des i-nirUeUi u aJirJclümlidi auf uns ge- 
kommen feyn. Der Vf. fcheint eine etwa fünf roini- 
fcbe Palmen bobe Figur f n Erz dafür in, biilten, wd- ' 
cbe fonft in der Vilbi Albanl w«r« »Hein wir miflcn 
Ihm einwenden, dafs mehrere jücht nur L^rofsere foii- 
deru auch wirklich fchunere dergleichL'n l iguren in 
Marmor übri;; find, nndalfo jeije u»inoglich dn$ wah- 
re Original feyn. iMiim, auch fuUt üe ^näffaUt lUchlf 
«OS, den wir uns von der gr»rsen Konft d«s l*hixitelei 
za inachen befugt fitid. Mau lie.t endlich noch S. 
2)(;. ddls die vorlreßliiJu iei Laocoon mit 

feinen SoUnen ti thi fcitcinlifh aus den Z.-itend^ Ti« 
tus iä. Diefe Wabrfcbeinücb^it zu bewetfcn, wä^ 
in der Tbat eia'Kvnftftück, und wtrde alleDnter- 
fnchuijgrn über den fi nij: irul GefcMchtö der alt^l^ 
KuuU uberllülii^ )i)acLicn , vvodij/th >v'ir denn frejT« 
iich für die Zukuntt iiuncher Mühe überboben wiE- 
^en. ^ier ipndigen wir, fioß ji^elurgnifs fooft alteu« 
weitlji«fi;z» werden , ond aas eben djefem Grande i« 
auch von den minder w icljtigt!u Diugen maf)cbe^■ niclit 
lurüUrt worden, was fuult hiitie wideriegt werden 
können. Indeden wurden wir uufernZweclC verfehlt 
zu babpn glauben , wenn da« Cianze tu yrgitef tüshut ' 
Renten r«llte als zu zeigen» 4«r« die recenHrte ScbriAf 
fehlerhaft ifj. Lieber möchten wird rijivi:;rn, welche 
etwa künftig dergleichen Werke unternehmen woK 
Icn, Anlafb gegeben haben, die Schwierigkeiten, weU* 
che damit ircrbundenünd, fecbt ernftiicb zu erwägen. 
Wa« helfen uns tauieitd Bfirber zur Kcnmnifa der 
Kunftwcrke und /.ur uefehiclite der Ixunft, wenn fie 
fallche Gruadr<iue eniiiulten , wenn die Angaben un- 
richtig lind, wenn Urtheil und Sachkcnntiüfs, mit ei- 
^»*YOTk]i^9'3^ EvAngeUcnbttcb und die üib^r- sem Wo», 4«« Wabr«, d^a J^äudicb« ibaeo maugelt?' 



griechifcbe Arbeiten [eja. Von S.306. bis lu fyid^ 
des Werkt findet am dieGeftfaicbte der Knnft uatet 

d< 11 Griechen abgebatidelr. Der Vf. köm.nt S. 236. ^uf 
denl'hidias, den er zuhi Schnpfa- ät-'s liohenSttis u id 
zu\n t'rfiniler des Ide'.U far Jii BiUitng vi-pftkiedener 
Ci Htheite* macbt. Da* «rft« ift in f« ^' ' unrichtig, 
gl« der hohe Stil fchon- wr PM^ia^ Zeiten angefan« 
P Mi. 'i '.I an ihm mir anf die borh iTe S'.ife gebracht 
Bierden ilt- andere moclueii wir ddUin luodifi* 

ciren . dafs Phidias in feinen Werken den vollende- 
ten 

bc. 5 ^ , 

jle «in die K.u»fl hatte, }o waner d. 
arofsen Fehlern freif, dieft waren, eine hiruZ.in.h- 
«nne uttd zu Jcharfe Umriffe; yernafhlafigunir der 
Schönheit, denn er oa^He 4uf$ dem Brhabeiv» «ß^i 
Ueberladuun Nehenwwken. Letzt«' 

res u ar indrjftn ein Fehler fettut ZeiUüters ; der G-- 
fehmaek war damiUf noch ni<iJu geretmut ge.un;. k er 
Will ein Zeitalter tadeln, das unerreicbbare Wunder 
wi rke in allen Kflnft^ berrorgebrapbt bat, und ww 
einen Kunftler lorecbtweifc». däflen Al^eiten zu den 
cdiUten Fruchten dirrt"- /eiralrt/rs gerechner wur- 
den? Sehr wabric'.icinlicb bat fich in d-'in einen Co. 
loffen »uf Mo«« Carallü ein Werk des {'bidia> erhal- 
len wir fragen «icbt, wer ficb üb« daffelbe hinaus« 
eefchwungcn, foodern nur. wer dieVorzfige deüe}- 
ben »och alle erforfcht h,ibe. und kann ]rtT,-i.d ^!r,ti. 
ben derKünftlerhattedieerliabene kiihue UruUe, die 
Kraft deii trnft, welche er diefcui Bilde «ejeben, auf 
'w -c des faijften Weifbü«bfin erlangen mö. 
g -n ' IK trachte manden tefdmilttnenSicin nltdeu) 
K , ,i, 1 Ih'df"^- auf welchem wabrfcheinlich das 
llaupt der berühmten Bildfäule der Minerva im Par- 
thenon abgebildet ift. und urtheile alsdann , ob l'hi- 
diL die sfhonheit vcmwWMfligt bat.. J?er Vorwurf 
von Ucberladung mit Nebenwfrken pMt «h«e Zwei, 
fei den Ver/.ierungen . welche am Thron und F-fs- 
fchemel de» Jupiters, am bcluld. den Bühlen und 
dem f «fteeftelie der m»9tv9 angebracht waren, da- 
petrc« iafst fich nun dnw«odeo, defi ew rMemifi^et 
fn »lU« feinen Thcflen b^dCBtewIe» Kwitwetk *» 
telcb es auch il\, den guten Gefchmock n.cbt bele- 
digt und daher auch nicht als überladen getadelt 
werde« kM«. U'^ Kunft bringt Unterordnung ni al- 
,. Theili und vereint fie zpm Ganzen. i>o bat Ra- 
fLi damit « ii ein bekanntes Beyi^ieleua der neuem 

täft Shre. , in der Verkjarnn, Ch. ifti felbft die 
Kriuter undUlumen im Vordergtmid au^ d^s Genaue; 
J^'jjujgeföbrt, und eben fo ift «n^dem berühmten Bjld- 
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'^«^Leitäig, 'Rrt jflopf u. llartd : Ideen in einer 
PhiUifofhie der Natur, von F. IV. M. ScheUing. 
-I^rites« sweyle» Blieb. 1797. LXIV «. alSaS. &i 

Phnofoi^hie' der Natur !ll ein Be^ff. den inaA 
auf vciTcliu (!r»ie Art bclliin;iu ii k«nn. Mail 
kann darumct- tüne aJlgcineine Uebciikht des Media- 
niS^nus aud der gegenfoitigen Rczichiiiijcn iti Ht-r 
Natur vecftehetti ab«r auch eine pfychologi/cbc £iu- 
wickdnng'd^r ti^orftdlitngen, dit illeii unfern UA' 
terfucbungcii über die Körperwclt zom Grurfit? U«^ 
gen, g^eicbfani die BcArbreibang der gcifligeu Werk- 
zeuge, die wir zu diefeii tJnterfuctiungen anwenden. 
Durcb beide« G:hliefst Heb di« PbyGk an die Philofo- 

rhic a«. Unfer Vf. fcbeint ober der PbiUropbic der 
l.-.r.tr Tiixh eine höbere Tcudenr. zu j;cbi ii. Nach 
ijiiii 1,5. XV.) foll fie die Möglichkeit einer N'atur, il.h. 
der cjcfaitimtcn Erfjhruiigjwelr , aus I'rintipii'n ab- 
l^tten. „Zwar," fetzt er bin/oi, ».wer in der Erfor- 
fthnng der Natur und im vollen GenuTs ihres Reich- 
tli III. s begriffen itt, der fragt nicht, ob eine Natur 
mtil tiiu- Erfahrung tnöglicb fcy? lioni;!: , fie ill für 
ihn da; er hat ile durch die That w itklieb gemacht, 
lind die Frage, was müglich ilt, ge/.ietnt mir dem, 
der die Wirklichkeit nicht in feiner Hand hült.«* — 
^"citer bin beifsi es: ,^it der Fragt», wie kommt e«, 
dafs ich vorftclle, trete leb felbft aus der Reihe rael- 
ficr Vorßeilungeii heraus, fag ; . ( !; lo von liuiu Zu- 
rftinenbangc mit den Dingen, trete aut einen ätand- 
iiurict, wo micl» Keiix* aufsere Macht mehr erreicht, 
jct7.t zuerft fcbeidco /Ich Geift und Materie, ßejde 
vcrfetze ich in verfchiedcne Welten , zwilchcn wel- 
chen kein Zuf\irrininifi:iiu^ mrlir iiuiglich I:ideiTl 
leb aus der Reihe meiner Vorlk'Uutigen trete, find 
felbft Urjacbe und ll'irkung Begriffe, tlie ich unter 
0iir erblicke. Deni| beide entüehen felbft nur in der 
ijothwendigcn Succeflion meiner Vorftellungcn , von 
Acr i h mich losgefafrt habe. Wie Joiin ich mich al- 
fo [liefen Begriß'en fdbll wieder unterwerfen , und 
pinge aufscr mir auf mich einwirken bflcn'? — Es 
ift gar nicht zu begreifen, wie Dinge auf mich (ein 
freyes Wcfcn) wfrken. Ich begreife nur, wie Dinge 
auf Dinge wirken. In fofern ich aber frcy bin, fund 
icb bin es* indem ich mich Ober denZufammenbang 

I *) W'iT VA* btu opcn ("cfi'lu'n , \ 0:1 T rti ^'.'i rl».? : 

iieti iiiir*Ti:r bcruhinieften Madiemriikcr uiia i'Jj/ük.ci , 
trauten tla ia meliram fäebem napirifciMr 

4* L» Z. 1799. Wnrtir ßmd. 



<ler0inis?* erbebe, nnd frage, vfie diefer Zurammeti- 
fcang fetbft möglich geworden?) ~ bin ich gar kein 
Diiii] , kein ()b]ect itulir. Ich lebe in ciwcr ganz ci- 
gt-j.t.ui Weit, bist da Wefen, das nicht für andere 
Wefen , foudcrn für fielt felbß da ift. In mir kann 
nur Tbat und llandluni; fevn , Ton mir Jtdnuen nur 
WirlMingen ünsg^en, es kann %eln Lriden In mir 
fc)ii." Am ScululTe der langen, oft mehr blenden' 
den ah autkljirtfndeji, Einleitung beifst es: nWir 
wollen , nicht dafs die Natur mit den Gefetze» un- 
fer» Ueiftos zufiMig (etwa durcb Vennittdune eines 
Dritte») KafamtBciitroFe, fondeni dafs fie felbß noci- 
Wendig und urfprüngtich die Gofetze unfers Geiftes 
— nicht nur ausdrücke, fonriem felbft reatifire, und 
fl.nfs fie nur in fofern Natur fey uiicIN-Uiir beif.sc, 
fui dies tbnt. Die Natur foll der ilcbtbarc Geift, der 
Geift die unGditbare Natur fe7n. Ilfrr aHb, In der 
abfiiluten Tclontiiat tfrs Gdftes in uns und der Natur 
a-iifsn- v.rts, nuifi Cah da-; Pioblcni, wie eine Natuc 
aufscr uns imr lieh l'ey. aaflufeu." 

Hcc. geltebit, d.ir» ihm durch alles das, was Hr. 
S. auf drey Bogen zur Vorbereitung puf das grofae 
Problem gcfagt hat, die Möglichkeit der Auftufung 
ftir uns Erdenföhne nicht dnleuchten will. Frcylich 
ift, nach der Aeufscrung S. XKII. die Frage nicht 
eine folchc, die man, ohne eigenes Zurhiin, aiidcni 
iiachfprechcn kann. Es maj dazu ein feiner innerer 
Sinn erfoderlich fern, der durcb Qewi>)>nung an 
empirifche Kenntnille nntcrdrückt wird. Auch mag 
die Erörterung derfelben nicht in einer leicht ver- 
fiändUcüen Sprache gcfchehen können, wie, wenn- 
tebere Geifter iins v«ti den Gefcetmniflen der Natur 
unterricbten wollten. Nimmt man eine aligcuieine 
Harmonie In der ganzen Natur an; fo folrt dara.is, 
dafs die Kiirperwelt zum Tbcil nach den C^-f^i iffeti 
iinftT"; Verilaades eingerichtet fcyn werde. Die all- 
p;t ; ii IC Bewegungslehre gchnrt , wie der Vf. 
5. XXXIV. richtig bene^, nicht in die eiupirifche 
Natoflehre: ja fogar die Form der Hunvcgtin;te-i dor 
Weltkorpcr möchte n pWon' d.irgcfha'i u ci-dcii k , i- 
nen; weni^fteas brauchen wir bicr und in andern 
Fflilcit mr ia BellS daes einzigen Gt'fetzes der Er- 
fcheEnuilSCii «ttfern, nut durch dalTclbc ver nict.lft 
der Geometrie nnd derRccbnung e;n weites Gebiet 
in der Natur zu beherrfchcn. So fchr fchmicgt lick 
gleichfgffl dieNatuir uafena VeriUndc an. Allein wo 

keifte 

rwey Bettrth*il«n«?fi' .mr uirbliicn, davon rtit ncijenwjrti^e ct- 
die (ulgcad« eiiica lawuuI mit der Kanufcbcn l'hdjroptiic vcr- 

bemodarten Getebn«* a«n 74 ba«. 
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keine, deutlich« wifTenfcliaftUcbe Ecnnrntf« für uns 
jVi^fflTch in, wo Vedtinthrnfim tnonnfrlifitlrifer ke> 

fi u . ;>tr Kruft«' \n\A , w o liir flin Kräfte lieh keine 
irathciraiifclie FfifDl Iii det, wo \f ir durch Sinnlich- 
Ktfii mit den TIiMtCA Mlf einer Linie Rehen, da ift 
aiifer VordeUungsTenntoen voii deu äufse'xTi Dingen 
nnz •Dh^n^ifT. Hier m nichts «lerb Ideen unfers 
Ci 'j^ci licrtiiiiiiit ; uiifl auch in denen FnlKn , u o wir 
unforf i.iuMi r« aJ.Iiii Jiiidnf, bopr<-if«>n u ir doch die 
Ander Pf <il';.i i«)it ndt allen individtiLlti. ■) ik>ftiimattn* 
gen iikhi. Mnp: dies iuuucr fcyn; wir haben genuc 
an den Bt fchaffi iihcitcn , Kräften, Wirkungen una 
Rc/icliungcn zu Audiren, dafs uir dnriiber wohl die 
Mu^lirbkcii «Ut Dinge und uiifcrcr VorlfcUungcn von 
(]i«uJ*cIfaei) enibi hrcii kuuneti. Et iR aber Zeit« sa 
iitif«riiiiVf. zuräck tu keluen. , 

Dar ffftcBiich enthält Betrachtung-cii iihrr höchß 
en'.mril'die Dinge, das VcrUrenuen der K«>rper, das 
Lidir, die Lafr nnd di« rerfebiedcrten LufVartcn, 
die KU'ktricftdt und i'ie iiintt::' r!ff''' " Erftln-iiitmf^.Mi. 
Dais mit diefcn dt; Aiilaug goinaiht will der Vf. 
dan it rtchtferrigen , weil er in der Folge feiner 
Scbrift febr oft auf die neuen EncdeckuMgen undUn> 
Ccrfucbungen In der PhyAk und Chemie Rfickllcht 
gr-.-.oinmen habe . UinI mnii bey deui Verbren- 

jie» ent/.vreytc Kiuftt- in i're)hiir eriilicke. Schick- 
llcbt'r'wiire es doth gcwcfen. diefe fo ganz auf £r- 
fiihruitg beruhenden KeiuttuiUc« WO C» xur Erluute»' 
rnng nöthig uar, ila LehnRitse anzufOhren. Man 
frli«!ir «iaraus gar nicht, wie die Karur die GeTot/e 
uiif« IS CiciKc» realifire. Schlimm iA es auch, dafs 
der Vf. im zweyten Buche zu criuMcrn nöthig findet, 
daf.'> iille feine über das Lichr im crtten Buche vorge* 
t>;igi iicn Hypoiheftn dort erft Ihre Bericbtiijung aua 
Pi iiici])ien uwdt ii. Er u ar alfo bi y di r Abfalfung 
Aes erlUn Buchs mit den Priiicipiin noch nicht in 
fiithrigkeir. Ein Werk, das unfcrnGeiit in der Natur, 
und die Natur in unferm üeille darfteilen füll, hätte 
doch wohl \ crdifut, vor dem Abdrucke voIHländig 
ab^jeiafst /u werden. Gegen einige Menicrk unpi ii des 
yt5. laiTeu ücb Erinnerungen machen. Er glaubt, 
dafs es (Iberatl derfeibe tiTundftoiT fey, der die Kor- 
per vcrbrennlich macht, nur doCs er in verfchiede- 
ncii Korprrn onter verl'chiidineii Mudificationeii ct- 
fclieine. Was hi lf.'-cn hii r !\i<i>lilicaiionen , und wie 
lafleti lieh daraus die fo vcrfchiedencn l'roducte beym 
Verbrennen erklären ? So bcifst es auch : die Wär- 
iiii r. v oinp bhif>e Moditication des Lichts. — Ft- 
was voreilig ergreift Hr. S, die Muthinaf^ung . duG» 
alle Kouietiii blofse Nebel fcyn, vcraus er fogar zu 
fül'.-.cni LuA hat, dafs die Kometen werdende Welt« 
körper fcyn mögen. Die uiiier den Verbtfircrungeu 
angeführte Beobachtung ron Hii. Olhcri bi vvrifet das 
jiiclit lo evi«Ieut, was lie nach dem Vf. beutilen f<jll. 
Hr. O. bat v irklieb einen kleinen Kern in dem Ko- 
BCtfcn ron 1796 deutlich durchblicken gefehen. Auch 
hat- ficb dem Hn. Sehri^ir ein heljer runde!' Korn 
ujigeniciii liliuii !.i<.htiiebc1 ge/<-'gr \i;rmi, [.-.hi-h. 
'799)' es aber auch lM|uiarciiweiicudeLiclu< 



oiaflTen im Welträume gübe; fo würde doch ^r nicht 
daran* folgen , dhr« alle Kommen Lichm^tl Ihyil,- 

Wir h«tti.-n mir eine Art ^tjn Weltköf|wrn mehr. 
Die Eulerillhc 1 heoric vom Lichte Icheiiit lld S. 
nicht recht gefafM zu haben. — Cheu Ütlie IJunh- 
drjtigmig MTtnl «rwäihht , ohne diefen Begriff zu er- 
kllfren. Die Terrchiedenen Luftvrteti fnllen fich 
im Allf^emrine^i vorzC lieh durch lÜc niiamitativejl 
Veihakaifle ihrer BoftandthLilc u;.teifi beiden. AI» 
lein wie die einr,)fh<'u ? — Als ein al^jeineities Ge« 
fetz wird angeführt, ilaf« die Natur dasi was fie im 
br>berigen ZuAanric nicht erhaltm (d.i. bewirken) 
kann, <!tirch /Viirfi'/ii««^ feines ZuAandcs, d.h. 
durch Vcrnu'hJBng oder Verinindcriing feiner Capa- 
cität far dia Wfirine erhalte. Soll du^ heifsen, bey 
Veränderung der Form ändert ficU die Capaciiai für 
Wanne? — Uidcr die entgeeengefctzten Elektrici- 
t-irc« ziemlich undeuilich. Ujs Syrern der N,i:iir 
werde einlacher, wenn ntan auncb:nc, die UrfacTi«; 
der elektrifcheii Erfcheinungen', die Kraft, dleThä«; 
tigkeit, oder wie man fich darüber au.sdrückcn a\ ol-, 
le, die in den elektrifchcn Erfcbeinungcn in Streit' 
gefetzt erfchetnt fey eine, uifprüriTlich ruhende 
Kraft, die in ihrer Einigkeit mit lieh lelbtl riellclchc^ 
blofs meehanirch wirkt, «iid eine hoher« Wirkfam-' 
kcit eril dann erhiklt, wcun fie die N'nr ir 7.u br.foii-? 
denn Behuf mit fich felbll entz we) t. U« ir>i das de c; li- 
ebe Begrifle von der W'J'kung'.art der Kacur i;ebi u t* 
^ Gla» fey ron «Ben inner» Qualitäten rüllig ent-J 
hlöfsr. Was heitst dasf Die Brechung dadurch, 
richte Tu h blofü nach dein Vcrhiilniif'. feiner Üitli tig- 
keit. Das Hl ganz unrichtig, erfliich von der Bre- 
chung der niitllern Strahlen, \:r>/.\% noch die vcr- 
fchiedene 2^rfireuung der Ottrsern äirsliKn konunt. 
— Die Balis d.;r negativen clektrifchen Materie f.'y 
entweder der Saiicf lUilT' frll'l, cdur irgend ein aiuie- 
rer ihm vollii; h<> nogenerGrundUufi*. (Alfo uicbt ea 
doch zwe^' cU krrifche Materien. Von dem hier go>' 
dachten CirundltofT inöchtt* ntan aber pern nfthrr ni»- 
tei richtet feyn.) Fiir »lie Aflronomerx v\ ird es eine 
Neuif;keir f.yii. dafs im S"mmer i;ti'ht tnchr alK in 
Geferze (Kritfte) iler bcbvvcre, fouderi» dafs lebendig 
ge(f; elektrifche Kr«fre ons gegen die Sonne zi(*|i<*ni 
Wie wird für diefe dii« Gleichung des Lauf«; 7,11 Ue- 
rt'( luieii feyn ? Wird die Erde in dein äominer der 
hüalander nicht auch durch jene Krüfre gegen fli« 
öunne gezogen f — Das Kapitel vom Magnet fangt 
mit der Behauptang an, tlaf» es dem Vf. gelun^pt| 
fe) ZU bewcifen, (lfl^^ ulr zur Erklärung derErfrhi i- 
nungcn keiner uitbckaimteti Kräfte bedürfen , «'afs 
cjieNatur die .Vannichfslti 'keit der Phu:>omeiie dnrch 
da« einfflchfie Mittel erhalte, dadurch daf» fle fli. f«. 
ften Könter (warum nich* ancb die flufiigen?) mit 
einem {lülTigen Midlum un^'.ih, viel. Ii. -s fu- nicht 
nur zum allt'eracinen Hepulunriuin de.s Grnndni ffs, 
der der Miitelputtct aller pavtielleti Anzii hui fmi zo 
feyn fcheinr, fondcm zuglei- h aiich /um Vehikel 
htmerer Kräfte b. limiiitc. die allein allf jen." F.rfchei- 
nungen, vi-th he de» Wechfel der Vr 1 h ihnitre n:irer 

den üruJuUtoffen der Körper benici^^ zu^^^^j^ 



im SHwde find. Von (Kcfer -wichti|fcfi und Hitßrmt» 
gm I,»'hri' iti iiich s in den a (irhcTgi>hen.leii Xa; itila 
lu ÜtulCJi. NlK'b ritte Probe au^ liem fechaieii Kapi^ 
tkl; 'MlJdhl'fftidWätimc nrebeti immer, lieb jltit £ot< 
- ^»tfftngttetitn Kn vrrbimlcn , weil ic um iltJdte% 
Il<irchr3inkuiif fitid, w»s fie find« siifidcksiende^ 
fuU[\ e , bclcbeiule Kräfte. So ift e* felbft zurErha^ 
tung dtclor kraic« nutbM«nd^, dafs trage, toii(« 
StolFe ihnen «ntgegenwirkcn. Unten ruht und be- 
Jircgt fichr nmr iluwr Tiügbdit gcnUrf«* die feite Eft 
d«, fie felbfi etidlilt fccimtnden-'ati t«<lre(?) KrUtti 
und nur von eben , glelcUfam ans einer aiideri» Welt 
lirrt ftrixnen auf üe uiiil iluulidringe«! ibr bmere« 
VelÄcitde KrifVe.» die «len Gelcrzen ()cr^ch1Acr« ent^ 
jeg«» Wirkend« dl« todwAUiTe fieUilt aoderu- (jeHatr 
ken. als denen der »Ugeineinen Anxtehoilfr {rehw« 
theu Khren. Denn die> ift der Cli.nakft r «Des dcf. 
fen, was durch höhere Kriifie ro(:iert wird. < ai» üo 
i^te der TrS^eaitunl bdiwere darüber .i<icht». wie 



TfVft t« firfaaflTen, nnd dem Produkt In diefem Streit 

Telbft Forrdauer zu t^cbtn vermag. liU todt/n Object 
ruht alle», in ihm herrfcht kein Streit, fondcfn «wi» 
ees Glcick^ewicht. W'u phyliichL Kräfte üdl ent« 
l«Fef0ai, .btüdM: fii^ iiMaAUg j>d«bi)e. MaterKi.ia die- 
ÜNk Kampf cntzweyrerXriite^diiu^rr da» teb«ndi|e 
Ärc*> Mnd darum allein betrachten wir es r.h eiii 
ficllkbafes:Analueon des Geiltes. Im geiftigcn \\ eferi 
aber ift ein mJarUngUch^ Streit entgegeni?cret7.te^ 
Tkatigren> mm dieüem Streit erft geht — (eine Schöi 

nucei 



pfung aiM N«clii8}-— r. bervitr ,fine wirülicb« Welt.** 
Da», ift ja -ei#w hifloria ntrwuqiu cosni in nucei 
üliicklich, u eofe tief in üch TelbÄ und io diepins^u'hinr 
dnCchauen Kaqn 1 D{>.(,'h die oanu Abl^uni;| fa^^i de^ 
Vf.iin ieinerfeIot<% ,J<|^ denüruudrdtLen einer PhiltH 
fupbie, die Mdli«h einen fi IbÄthätigern Inteipretes 
gefunden hat, der daduirli, liafs er es zuerfl unter- 
nabic, ihre»! Ueitt darzuUcüti! , der zweyte Sicliöpff^ 
dieser Pbiluiophle wurde, wqrfll^er aber bi^ jet/.t nu^ 
4b«^ aflM andfnv'^fcwab kabon. Alles. iUvedJoct gtahtkid/kti «dbir C!ei/le»rchvrafM* , oder .aar fpafs^ 



lietg:t ftcb'zvr-Evde, -alle« Edlere erhehe itioH v«^ 

felbft Aber (ie u. C. \v." Das .Metapljyf ftlie , l'hyfi» 
fche und Aelihetifche gk'bt iu dielem WerikU zuwei" 
Iton ^ bdbnderM Ainalgaaia.'' 

• • . -I ■ • , _ i,,. 

Da» 'sweyte Bnrli ift Hwhr etfranüicli phikiftiphi^ 

Alien lulialrs, uiul Iie rliVr Clr Diinämik , als liru'id* 
Uiflcntthaft der Naturlelire. und .lie Ciirmif »U l ol- 
ge derfelben. Hier gelu alfo die Philoruphle der Ka» 
tur eigentlich an. Ree. mu4« «s aber deuLiebbabnm 
tiefgeincbrer Vorftelltinge» fibertairen, icb 'darflber 

fclbit ans der Abhaiifllung zu unterrichten. Nur eip 
' ne Stellf aus dem vienen Kap. mag w e^ea der Ver- 
- vaiidtfchaft mit dem Anf»JiRS aus der Li»dcitung an- 
geführten hier neck Platz finden. ^AIL-m Denken 
\irtd Vorftetlch In- iint gdlt ROthu-endig romn dne 
urffritngtUhf Tlialipkeit .'die . weil lie allem Denken 
vorangeht, in fufern fchiechtbin — nnbtjtimmt und 
unbefchrankt ift. Erft nachdem ein Entgegengeretz- 
•te« da ift, wird fie befchruttkte, und c^i dea wegen 
heflimmU (denkbare) Thiitigkeit. ~ Avf dlefe ur^ 
fpriinf^luhc 'J'barigKei nun \\iikt (Co fcheirit ei uns 



WeTiigüeiis v( n iinferui Staridpuiicte aus) , 
itttgegev^f fetzte bis jetzt gleichfalls völlig unbe- 
fiinittite fhaiigkeit, nnd fo habeiv wir sivo, OHomder 
Mtiäerfprgthmdt Thätighite» att itothwtMige Beäht- 

gUHgm der Möglichkeit einer An filiatiung. — Im {le 
mülhe lind vereinigt Thati;rl^''it und Leiden, eine 
ürfpriinglich freye, und in fofern uiibefthriiiiKte^Thij- 
tigkeit i'acl^i«mf!'«i>, luiuleliac »»der«, dewi ^eMiütll 
•bgednttofren» (#eflrcdrre) ThOf igfceit Mif^cft fMß, 
Die Itiin.'liing des Geillcs nun, in welcher er Atfi 
Tbuii.^kcit und Leiden, aus utiberehränKter und Im^ 
fchritukterTbati{!keii in lieh f. lüit, ein gecll#i{tfcha^ 
liebes Product libuftt, heif.Nt Anfchauung. An- 
fchauunft ift nicht idie unterde, fondern die erftw 
Stufli^ivs'i.ri:enne}M , dds Höchft« im menfcblirben 
Geiiit- , dasjenige was ci<tcntlich feine Cie i<t!^keit 
ai'Sü.aelif. Denn cinlii iit ill, uas aus dem utfp;ung- 

licheaätreite feiues äi;U>ubewuf»ireyua eine objcctive 



Nfte iftItfIftteHcir ihre Urtütüa , 4em Publjcniil KOlS 
gek'gti hoben.*; j 

In dem nächften Bucbf w \n\ die Sr.itik und Me» 
chanik vorkommen. Nuninehr niindicli kann die 
Materie als eifi Ganzes betrachtet werden , das, in 
fofern feine Grundkräfie in Ruhe find, Oefetien 
quaiitit.-friver 'AjiT^iehpW^ (dCr Sch\eatnm>' -«dinr>iA«4 
chanifehon Einwirkunp-cn [rchbfchr. Der n«Uc Aus« 
druck, quaittitatire /Inz rhnii'T, ffchreibt firh aus det 
Kategoricmofel her. Hr. 5. bringt f tint. XXXIII.) 
alle nöglichen lievve<^ingen auf dre^ Arten; i) gitan» 
t:tative, die einzig derQuantität der Materie prupOT* 
ttonal ifl. Schwere; 2 
BtifchafTLjihciten der .Mafcrie 

Bewegui-.g; rrlnivf , die den Ki)rprr,i durch Ein 
Wirkung von aufseu (Stöfs) mitgcthedt wird, nu'cha« 
iiifche Bewegung. Die Kategonen der Modnlit.lt ha^ 
ben Och hier nicht wollen anbringen IflfTeu. Doch 
die ganze Uebertragung von logifchen flegrIlT. t» auf 
den gegtrn VI .irrigen Fall raugr nichrs. AuTsi rdcui ift 
noch verfchiedencs bcy der Eintbeilung und den Er- 
eine ihr • J^^''W"S-'P" erinnernjj_welches« am endlich zu 
fchliifyen, übergangen werden tns'g;.' Nur diefes» 



(]i*xlitti t he . die den ■- Innern 
j-fjmirs'tft, cheinffehd 



dafs üe-.' icht und Schwere nicht einerlcy'find , und 
auf t^vf. \ i'rfrhieflene Art pemefTen werden, dnfs 
auch die Quantität der Materie nur unter einer Yor^ 
amifttung dma Gewicht fifopoNHuMl lA^ 

V^KSllSCBTE SCHRIFTHN. 
Hamborg , k-d.' VierlagsgefelUichai^ : Brifft an H«if> 

' ■ •• Auch vnrer dem Titel: 

Jilädigung dtm Gtniu\ des ivi-iblithen GefchUchtt, 
Ucbcrdie Wärfle, die PILichxen, die Rechte und 
die Dil Inng d«$ WdWvhe».(ie£BhlMlut,.J7j)9. 
VIII u. }oc t>. 8. " 

Was RitHffetm von feiner neuen Ilrloife fagte: 

Üuch iä nicht für diu grof»e Wdt gefcbrieben^ 
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^es wird die gähnten Damen cbokiren, und für die 
jjfogeniinnten honuetten Weiber «in Aergermfs fcy»," 
tUcs lafst fich auch auf «fte eegcnwäctiee Scbrift «n 
wende« . welche mit Hiiiicit wif dl^%«luhnte K«r- 
theicUgvng der Lei fx^er Damen gefchriebcn worden. 
V»d deren Iivhalt dufä den rweyten Xfaeil des Titeis 
binlän^A fteftlmiiit »ff. Per Vf. ift ein IwUer, ftlbft- 
^eiikendcr Kopf, \re!cfcer es gleichwohl bey einec 
erof^n üdcfcnheit in den Schrifteu feines Fache», 
nicht verfchin;fht , treffliche Stellen aus trefflichen,' 
•h.e.' nicbt sdlgeinein bekannten Büchern zu bcnut- 
Eeiu" linA mit'IDrefcerlegung «i einem plituntfsi^ 
Ganzen tu veratbeiten. Weit entfernt, eine aiölti* 
fcbe Toilettenieetür« x« beabiithtigen , hat er Vid. 
mehr fein !WeA wahAaft gebildete« und bildimgs- 
ßhigcn Leferfhae», oder, wie er fich felbft aus- 
drückt , Töditeni edks HenseiH und edler Geflnwin- 
gen geweiht , gleichviel ob Convenicnr. und Titei. 
ftol7- die Herkunft edel «der unedel nennt. Sein 
7 weck tlabey gioK dahin, durch diefe Schrift noch 
wehr ^Sarnden für UveUcke TiiCM<l«n »«»siwftreuei», 
und der immer mehr zunefcmemlefi AvMftdae de« 
wMblicbcn Gefchlechrs und der daher entfpringen- 
dta fielunifeit ein^i giiiciUchen Jiausftandes entge- 
fcn SD arbeiten; durch L^na und eufgeUellte Bey- 
fpiele £uch| jar d*s MvaipMebbnde wri»Mkhp Ge- 
fchltcht in den Tugenden ichier bfedem . ffttfamen 
und gebüdeien Hausmutter 7.U beflkrken, hauswirth- 
fchaftlifheFÜichlcai cHizufcharfeii, und 7,ugleich deu- 
lenigen, jvekhen die Bildung und Erziehung des 
fckonc» GeCchlcchts obliegt, Stoff zum Nachdenken 
für fcjnc«i Beruf ju geben, yeberall fpricht ans Ali 
waruies GefüW fürs Wahre und Gute an; überall 
iettdUeC eiDe , rei/e . durdi Erfuhrungen bewahrte 
Xlughete herror, welche mehrere halbwahrc oder 
unbeftiiTunte Rchaupttinfien der Vectheidijsecin der 
Leipziger Damen mit Anl^nd beleuchtet: nnr idtent 
bat die gcwaUUe Briefform Eintönigkeit erzeugt; 
die licht volle Ordnung, welche das Ganze bejeflt. 
»tMl die ilejMUcM» $ft «llWM*e«H«»? fch» J«QP1*B» 



Schreibart, lafsf uns mancbo WK-derliolunge« de« 
Ausdrucks überfclicn, und dea Wunfeh, dafs der 
euch in Uteiaifici^cii und fwnzöfifchen Schriften be> 
fefene Vf. -firimm 'VIEertte ehtea weniger r^«!^*^^ 
Anftnch rerliehen hättf, kaum in einen leifenTadcl 
deffelben übergehen. Trcfllich wird daaBüd fcboncr 
WeiUiclüt^<^'nAch Rouffeau's Sophie eutnrorCen. und 
mit f oigü^ithew l njterefle haben wir die A<osCiihrui)r 
g«h dee VF»! «ber die Eigenhdten de* «ralblielieli • 
Charakters, über die lltchic und Pflichten des Wct- 
be«, über die Verhalcnill'e der Ehe und über die weih, 
liohe Panfophie gelefen. «.deich fcey vooill^crffMr- 
wiag'itidUiimnuhdgiwit^nddielJrtfaeal«. ««mr 
derW linder» fiber dfe letate ßMt. Sie dflnM 
ib^n, wo nicht ein Unding, doch grufstenlheilsPrah' 
lerey und Stümper ev zu feyu (S. IS2. )i A> dankbaf 
er aniAi'di« ¥crdienite einer Eltfe, ü Roclie,' Sophie 
Mereeu und ihnUchcr-eciMttngsikrürdigav Jkluniftfte)» 
lerinncn (6. i5o.) »nerkmhr. Er leitet deber felbt 
feine L*ferinaen .-.u einer vcrnüafdgcn und woW- 

Seordneten I^ctüre hin; er zeigt, auf welche Art il« 
iefelbe benutzen mällen« und iMert am Schluff« 
des Werks icin fchr Tollftändtges, zum Thcii mitBe' 
urtheitung begleitetes Verzeichnifs der Schriften, wel* 
che gebildeten Frauenzimiuefn , rum Unterricht fo- 
wohl als zur Unterhaltung, verzüglich empf^hien 
SU werden verdienen. 

W'ir wünfchen aufrichtig diefem Werke rccbt 
viel fol»famc Leferinucn, überzeugt, dafs der Vf. 
feine Abficht erreicht, un<I durch die Schrifi eine 
fchbne Gabe auf den- Altar der Uoffnung einej hetV 
tun, iiöd mUkMuacca Gmec»tiMi sdegt babe^ 



VitiSJi» h. DoU: AtutHge «w der LiideMg$JduAt0 
. 9fr** Fafteitpredjgten vorgetragen ttM befw 

ausgegcbeu von /!. Pafswiayer. Zweyte Auflage. 
1795- 3795« 8- (w gr.J (DieeribA^uflbge er.— 
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Oejionomif. Drfsiefi, b. nilfclief : ' ßfe«er*!ti»r« 
t«, über A]c \Vi rr:;t/*L >..i> keine doT »Ot«t«en S^Cn CtR. 

55^^VE»(3Wru./.<i. <l'* der Vt- gemacht hat, bsftehtn befipt- 

achlich in «olKcudcrt : i) G.pfei depiJ«««^ , djf v^^m 

Tin fil en 2) DasUtba beitlik alkuk nur 40 — 60 m 

J c Jzl^ke; Ä-f« ""«nn«h.nd« Bäume. 3) E« hört .l}«.u 

.Hchc .Tefchieht; fo greifi « wtK «m Uc^ Wli»nd» 
ri£hie« dureU v»ri«hti^ »agelcfitc bchla«« u. t W. naea,rcBen 



eingetretenen aefie «eriarree» Ib fiaaet fich 4«r BorkenkS/«!^ 
ei«. giAWeht«« «b«- auGserds«,, To Üeihtn fi« verfchonr, 

eäiafii dabir zur VoHjcbt fille« im Salt («hawine Holz b/. 
lilt weideii. OSemlMR man k«ine f UH hae wi rthfchaft 
4B«hr .'treibt , (on<Uii) die HoIrTcbllKe ia laitiir OehaiMn e» 
^tgt, 4'(s> al(o d«s «{cf.aiu.- H«lz: mrbr der Luft und Sonae 
ausfefei» ift , ^iiinn ift auch der Horkeiikäfer bSidwer 
ran-kt worden. Uatet ITn, Mittel et-f^en die Wunmiacknilh 
ii\ ein VorbeusunaadtMl* «nd beftehtdxr'n, dalcnan, fy» 
bald ia Jimiut Cwb is l|ntftakun| des Uebala > riBfeldurr« 



f iahWttgewabreeiMNBBen Warden, dieMben 
«ödalb* «adwcblcMnneficbdieÜcMai^ 



J f. 
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ALt-GEMEINE LlTfiRATüR^ZEITUNG 
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PBTSIK. 



*■ fe/2fW* ^ NMUT, von F. ff'. ,7. Schetiing. 

:■• fm» *w«yt» Bttdi."ir97. LXIV u. ?6aS. g. 

Ein Werk, trorin ein Qeiftlebt, der mit «»«ner 
Kraft fein Zi<sl wcfb^t, ond luf feiitem Wrg« 
▼We helle Blicke «uf die ämAdbenden Gegen IWfnde 

Kirft, der-aber oft mehr orii^ineü, als gründlich ift. 
K Einleitung ftellt 7.ufürdcrft die l'roblcine auf, « ei- 
che eine Fbilorepbie der Natur aufzulufen hat. Die 
Pbilofophie.der Natur foU nümllch die Möglichkeit der 
jKatar, d.i. der gefanimtenErMnings weit ausPrin- 
cipien ableiten, und dadurch die Naruru inV-nrchaft 
begründeN. Wir denken uns aber eine beiliimnte 
SuccefTion von ErTcheinuHgen als notwendig, als 
rine Folge von Urfadien und Wirkuaeen; und dar- 

tuf beruhen alle empirifclle Wiflenfcfiaften , Natur- 
•hre und Gefcbichte (Einl. S. XI. I ). Nun iftSuc- 
tcfTion etwas, was nur in unfern Vorftellungen inüg- 
lich ift (S. XXXYIII.). Folglich hat maii«u zwi- 
schen iwejr Fallen die WaliL EmtmUat, man be- 
ntaptet. die Dinge exiftiren aufter uns, mubhängig 
Ton unfern Vorftellungen. Alsdann erklart man die 
Nothweudigkeit , mit der wir uns eine beftimmte 
Succefliöo der Dinge vorftellen. fürblofseTÄufcbüng, 
iadem »an leugnet, dafs die Sncceflton in den Din- 
gen felbft ftatt finde. Oücr man nfnunt an . dafs 
auch die Erfcbcinungen filbfl zugleich mit der Suc- 
cclllün nur in unfern Vorftellungen werden und ent- 
ftchen, und dafs nur in rufem dieOrdnung, in wel- 
%her fie auf einander foifan, eine wahrhart objective 
Ordnung fey. Die «riete Behauptung führt auf dai 
«bentheucrtichfte Syftcin, was je exifUrt hat (S. 
XXXVill.). Alfu bleibt nur das andere Srftem ala 
möglich übrig. Hier alfo. in der abrotuten Ucntittt 
des Geiiles in ün& und der Natur aofacKims. .mufs 
.fleh «las grofse ProUeui, wie eine Natur aufser uivs 
möglich fi-y, auflufcn. Auch ift keine andere Auf- 
lOftthg möglich. Denn « ir verlangen zu wiffcn, 
nicht, wie eine f. Iche Natur Bu^^er uns entftanden, 
fonderti wie auch nur die Idee einer folchen Natur 
gekommen fcy; ond twar nicht etwa nur, 
wie wir (ie \villkü'!ich erzeugt haben . fonricrn wie 
und \\arum lu- urf|,rünglich und norhwendig allem, 
was wir üb. r Natur von jeher gedacht haben, zum 
Grunde liegt? Diefc Frage aber reicht viel weiter. 
Denn „die Exlftcnx einer folchen Natur aufser mir 
erklärt noch lange nitht dir ExiflcM 
A, L. Z. 1799. VierUr ütufd. 



Natur in mir. Denn, wenn ihr annäum, dafs zwjl- 
ichen beideu eine präflabilirte Harmentc ftatt linde: 
fi> ift ja das ehtn der Gegen ftand onferer Frage. Und 
wenn ihr behauptet, dafs wir eine folcheldee auf di^ 
Natur nur übertragen; fo ift (den geführten Bewei- 
fen zufolge) nie eine Ahndung von dem, was unt 
Natur ift uad fcvi) foU, i^ eure Seele gekommen;** 
(S. tXlV, ) ntfardich. wenn vorausgefettt wird, deni| 
davon ift die Rede, dafs die Erfchelnungen und die 
Vorfiellungen nicht identifch feyen. Jene Idee nuii 
(von der abfuluten Identität des Griftes in uns und 
der Naior nufa^.uns, der Vorftellungeu und der U.t; 
fdieiMuigen) M rcalifiren , ift das letzte Zid , woiy 
auf die Bemühungen des Vfs. gerichtet find. Dabej 
bcgüint er nicht von oben, mit AufftellungderPriii^ 
cipicn, fondem von unten, mk Effthsmgmi wa4 
Prüfungen bisheriger Syft«me. 

Die Hauptfache, worauf hier am Ende alles be* 
ruht, ift die Bthanptung: dafs Succeffion nicht in 
den Dingen an fich feUift, fondem aiir in 'onfer» 
VorfteOangen feyn hftnne. Hiitre mm der VE diea^ 
als zur Kritik der fpeculativen Vernunft gehörig, 
vorausgefetzt; fo könnte man nichts dawider haben. 
So aber that er auf eine foTche Vergänftigung Vetv' 
iicbt; denn er will das_nnzeSTfteB vor -Mn Auge« 
^ Lefers entftehm taflwn ^.tX.). Alf« mufs mai* 
denBeu eis fodcnu Noi» heifst es zwar S. XXXVIII-, 
alle Philofopbeu bdkaopteti einmiithig, dafs Succef- 
ftm etwaaf fey* waa unabhängig von den VorfteUun- 
MA. ctnea cadßdici» Geiflca mhc gedacht werden 
Könne. Allein wir mtflen h e fce ein e n , dies nicht vi 
verftthen. Denn es kann dem Vf. nicht anbekanjit 
feyn, dafs es Syfteme giebt, welche die Zeit nicht 
iBr eine blofse Form ^ SimdidAcit , fondem für 
MWM in fich felbft h«lten, wonnw ron felbft folgte 
dafs alsdann SoccdRon «la in den Dingen an fich 
felbft exiftirend gedadtt wird. 

Der Beweis felbft, worauf der Vf. bauet, lautet 

(S.XXXVIL) alfo: „Vl'ie eine Succellu.n (derVortlel- 
lungen) in mir ftatt finde, verftebe ich; eine Succef- 
Tion aber, die in den Dingen fclbft, unabhängig von 
meinen Vorftellungen, erfolgt, ift mir ganz unvei^ 
ftündlich. Denn fetzen wir einWefen, das nicftt an 
die Surceffion der Vorftellangen gebunden wäre, fon- 
dern alles Gegenwörtige und Künftige in Einer An- 
fchauung urafafste; fo würde filr ein folches Wefen 
In den Dingen aufser, ihm keine Sucreflion feyn. 
Wenn aber die SnccefTion auch unabhä»g}g von al- 
len Vurit Ölungen in den Dingen an fich gegründet 
würe; fo inlilfM «• awk filr Mch^jWj^n , »)s , 
£ ^ wir 
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wir angenemmen haben, eine SucceflTion geben; 
Vrddws ficli widetrprkhi.«« ' - * 

Gf^cn tlic Diindigkcir dicfes Bnveifes tft mehre- 
re» zu erinnern. .Denn i) ift es eine gfiiu grundiere 
Behauptung:, dafs eine Socceflionr In den Diuj^cn an 
Jkh etwas nbfotut unvcrftju(!liches«fey; Dciin, v. -'nn 
tlie Zeir nicht als eine Form cks VorfteUun^svtrin j- 
gens , fondem als eitras an- fich Exiftircndcs , nl3 ei- 
9e Fofio der Üinge tii.fichi angenj^mmen wird; fo 
R eine Sttotellion hi ^enDSn'gen an 'fich f:erAde'ebM 
fo verßätndlich, als eine Succeffion der Vorftollunf^ert 
in mir. Dufs aber die Zeit als etwas an J'njh nicht 
■ngenomnen werden könne, darf hier nicht voraus- 
gefetzt werden. Denn eben dies ift es, w«i etil be- 
tpicren werfen Iblt.' DebeitAe« ift Mein de^ltende» 
Teil auch ein Ding an ficb; ja felbft, wenn alle Er- 
.fcbeinunf^en und alle Succeffion nur in meinen Vor- 
fteUongen exiftircn; fo find doch diefe Vorft«4iungen 
Är «idere denkende Wefen aueh Dinge an lieh. 9) 
Wenn tfudi die ^rOgteUnTcrlllndliclncit einer Soe* 
cefTion in dm Dinpen mi fich eingerthimt -wird ; fo 
Ift doch derBegrifY von einem WefSellj deffen Vor- 
ftellangen nicht fuccediren (wovön wir nicht einmal 
ein Analogen durch Erfahrung kettiicn), noch riel 
unv^erftändlicher. Folglich tft es notfh ▼iel unnlüfli- 
ger, diefen Begriff, wie Im vorftchenden Bcweife 
Mfch^bt, als möglich Torau«2:ufctzen. 3) Wie folgt 

Inst Wen« «In Wefen gedacht wird , delTen Vorftel- }ft Leuchten möglich bcy einem fchr gpringcn Grad« 

1 r. t: r.. ~:<,Kr dt» r<.1olia* : fir^ . Ji^r^ c^—^ ..r:.^ tn^x» K«.<->m 



Körper, als folcher, nicht di.- freringfteKenntnIfs tu 
JM^fcliarten weifs; fo inuls man ihm zuriitk geben, 
«'^« la, dein phlofi^Lftifchcn §yfteiue vomir|^ 
„Was macht die Körper brennbar? war die Fitigie. 
Dasjenige, wAs fie brennbnr imcht, ifl Hie Antwort." 
Wenn .Iber auch ein folcher üruiuiltüii', dcflen'Natur 
in feiner Verwantkfchalt mit dem isnuerfloffe bcfte- 
bcn i^irde, in allen rerbrennlichen iiörj»ern vorban- 
den wfife; 'fo' wdrde doch datloivfi '3cr fnlSng des 
Verbrennens noch nicht begreiflich, zumal da diefer 
Grundßoif, wie es fchcint, in einem Körper würde 
gegenWtEftig. foTti könn^^, - obne dafs' übera}! Ver- 
brennen möglich wir«. j]ieKiefcterde^z«B.«<UF üiit 
der flüflTgcn Säuve' verwandt ift» 'niOute döch firohl 
den mit d<in Satierltofl'e verwandten GrundllofF 
enthalten. Gleichwohl aber widerftebt fie der aufstst 
Acn uns bel^annten GfWalc-de». Feuer«. Und 
giebt CS inehrer«:. uiitSiÜtfe»7etWlip4<ef und dahajt 
uiiTerbrennliche'^SubllattX^ . , : i.rv 

'** Das Licht (TCap.2.) iind ha Wffrine find »n ffclj 

flicht verrdiiedcn, ,.die ler/.re ift eine ModiHcntibn 
des erften." Wärme n.1iniich ift gebundenes Licht, 
und das Licht frcye WSrme. Je mehr d.\i SonnciY 
licht frey ift und leuchtet (auf hohen Bergen), deftö 
weniger wärmt es ; je mehr es gcbonden wIrÄ nrf^ 
je weniger es leuchtet { 'in den niedrigem und dich- 
tem Luftfchicbten ) , dcfto mehr wannt es. Daher 



liingen nicht fuccediren ; fo giebt es für ein fokhes 
Wefen auch keine SucccfTion in den Dingen oofsef 
Qnn? Fßr lieh klar ift dies nicht, bcwieCcn ift es 
^och siebt, alfo eine ft^jo jfrincipii. Die Yorftellun- 
gen kennen Itaccefliv feyn. wenn gleidi die Objecto 
liinuhan find (bey endlichen Wefen); w.irum füllten 
liicht die VorftcUungen iunulton ic) n können, wenn 
gleich die Objecte fucccfTiv lm<l ? Es ift ja zweyerlcy : 
Obiecte iich fuccefliT rorfleilen, und fie fich ais fac- 
ceffive TorfteUen. 4) Endlich Ift es noch ein Sprung 
iinBcwcife, wenn am Ende behauptet wird: „W«nn 
SvcceQion unabhängig Ton .illcn Vorftelluitgcn in 
4m Dingen an ficb vorhanden wäre; fo mfifttt «• 
•pcibfür ein lokbes Wtfen, als aitgenommcn ift, ei- 
ne SuccetTion flehen." Warum denn? Hier ift gar 
keine Folge. Vielmcbr würde weiter nichts fo!f:cn, 
9h, d»f» da* gedachte Wefen eine falfcbe Vorltcilung 
▼on den Dinfte« anlser lieh hätte. Es würde (wenn 
^lles Vorige cincj rvjnu wird ) diefe Dinge fich nicht 
als fuctvifive vwrllcjlcn, da fie doch fuccclBr WÜr^il. 

• # 

Dj? trße hawdcTt in dem erßmKttfHtt von 

dem Vcrbrcnueu dti Körper. Der Vf. denkt fich diefe 
llerfcuung nach dem antiphlogiftifthen Syfteme, 
Icbktnt «her dieLOcke wohl gefOUt zu haben, die 
«Kcfes Syftcm kaum verbergen kann, WWin es den 
crften Actus des Vcibrcnnwis begreiflich machen 
IblL Denn er nimmt (Vir.c /.uQuchi /n einem ni-wif- 
fen, mit dem Saucrfti^llt: vcrwaiuiien (irumißoße^ 
dei* in den verhrennitcheo Körpern cttthdten feyo, 
und fie breunbar machen foll. üa er uns »her roa 
dief(MA sU^cmeiucu liruudliufi'e der Ycrbfea n ü c hca 



TOn Wänne,- wenn diefe nur frey wird (wie bepi» 
Phosphor); fo wie umgekehrt, wenn keine Zcrfctxung 
gefchicht und keine Wärme frey wird, die greifst* 
Hitze obne Leuchten feyn kann. Diefe finnreiche 
Vörftdhinfrsart Wörde* «ilerdings Beyfall verdienert, 
wenn fie nicht frechen ein fonft allgemeines Nnrnrpc- 
fetz vcri\ieise. Denn, wenn das Licht nichts an- 
ders wiirc, ah freye Wärme; fo würde die Warme 
nicht als Winne wirken, fofetn fie frey würe; da 
doch alle andere Stoffh <l?e ihrer Nator eigentbSknlfb 
chen Eigciifchaftcn gerade in fofern zeic-en , als fie 
frey find, im gebundenen Zufiaude aber ganz andere 
Eigettfdiaf^ annehmen. 

Das drittt Kofitet , welches der Betrachtung der 
Luft gewidmet ift. hält die aUROsphäriCche Luft fftr 
ein cbemifches Product «oa Lebeiuluft ttnd .Stiefel 
gas, und das Licht fdr dM Mitlwl» wodorcb ditf lOt« 

fthung bewirkt w ird. 

In der Lehre von derEIektricitut tragt das vierte 
'Xfffttef 'eine Hypothefe vor^ die freylieb nicht ifir 
(;nn/, neu gelten kann (i)ber auch nicüc dafür ousgep 
geben wird), indem Tchon Prieftiey, Tlenly und an- 
dere darauf hini^e'Icüfft hnbeii, die aber hier auf ei- 
ne neue, kbanünnige Art vor«',cftcnt und weiter 
verfolgt ift. Die Erfcheinunt; der Elcktricität ift ei- 
ne inerhanifLhe ZerfetZung der I.fhcntliift fdcr Aus- 
druck will uns freylich niclit gefaUca , tla er ei^rcnt- 
lieh eine c<mtradic^o tK iuljt\ta ciuhidt, obrr es liegt 
tucb blofs am Ausdruck«) ; fo wie da^ Verbrennen 
eiJWC^eaiUchc21crlc|^ung tler(elhen llt ' Wean un* 



(hMb^ttiffe Körper anehiai\<Ierigeii«&eni werden j <tb- 
fetzx die LuA, dem ganzen Drucke des Reiben« 
»atgefi^U.C detk gröfsten 'fk^l ibres poiitlerabcln 
Grunciftoffs, der ficb aber doch TOn derWa rine nicht 
Tfilig losrcirst, an denjeni^n von beiden Kürpern 
*b, der gef^en den Sauerftoff die gröfste Anziehung 
ztfi'Tt. (Dies nennt der ^f. «loch.Kiifche Dfcompofi- 
ttoii.) Der ReGt'der I'Uft, durch diefen Verlull be- 
^c'^ltcher und elaftifcber femacht, häuft ilch als po> 
^■e;Elekuic\tat auf dein andern Körper fü kiige an, 
kis er« von einem dritten »ngc/joge^, jcn^n vcjlalst. 
£u clcKiT^rchc I'iuiiJijin ilc alfi) nicht« ander«, als 
^rtkU £crferete Lebea}Iufc ; und von zwey Kürpeni 
v ird immer derjeni/^ poßriv elrktrifc^, der die ge- 
Tvogße, and dcrienl'i'- t!rt;,iriv i-lcktrifch, der die 

(knünhiden, wonat c!cr Vf. die WahrfchciHlichkeit 
feinaldet unterfiütz^ hat fie die gi<«lsc£mpfelUujig 
JUriidk» «uf Einheit der Princlpiea sa fthenw' 

. JiV- i . - .■ , 

Um fß^iU JitmitM he«4el('TM» Id^et» md 
itßJlMluU «aahik JUfaliete^Att» dcii% Varig««. 

li\ (Ti !Ti :vrt/fen^»cA« ftiTgcn Betrachtungen, die 
fich nicht iowool auf einzelne .Erfcfaetnungeir, als 
Tielmehr auf das Syilem der Natur im Ganzen bezte» 
hcn. So handelt das trße und zwetjtt Kap, Ton Ar« 
itacüfm iniVlK«^Mmi flllerhaupt, ats Pnntrfpten ti^ 
nes aUgemeinen Nariirfynt ins. Die anzi' 'n i I' >:ih1 
»hRofsende Krsft find nicht Newton'« vires wiiffr/a«- 
innatatf fandern fie find die Bedinj^angen der M6g- 
iKhicit der Materie fdbft, oder vielmehr, düe Mate> 
He fft nichti anders , als diefe Kräfte hii Streite ge- 
c'iuhr- Dalier ftfhen fliefelben als Principien an der 
Spitze slk-r NaturwiiFenfcbaft. „bic find crÜe Bedin- 
gungen u»ferer Erkenntnifs s die wir rergebens auf 
UTvfeffr ErKenntsifs (phyfifch oder inccIirrnifclO cr- 
War u wcUtii; fie liegen, ihrer Natur nach, fthon 
jenkit aUes trkennens." S. iii. Aber fii»d fie als- 
daim cavas belTere«, »ts qutUtatts oceultaef We- 
jugftcns bekennt ^ec. fefn Unvermögen, irgend el> 
ntii ^'-'2lvy. V< r-Acg vor den letzten an ihnen zu rni- 
deciweu. Aucii weifc er mit der Behauptung: daCs 
jene Principien jenA4t »Mts EHietrocns Segen, das 
IMgeadc nicht zufaiamcn zu reimen. 

Der Vf. facht nAmlich (Kap. 4 5.) dasPrindp der 
ibanehtang and AbRofsaüg aus einem noch hbhern 

ahtaUhcu. Denn er wil! IS. i;s ) (icii lic<rrili" der 
Materie (das ilt, nech dem Vorigen , den BegrilT der 
anziehenden und abftiE^enden Kraft) ans der Natur 
der Aafcbauung oud des iKcnrchlichtfn GcFfles dodii- 
cirrn. Die AnfcbattOn^, fagt er (fofcrn lie mit Be- 
■wi.f -ft-Tn e^ifttrt), il} nur möglich durcli awcv c.nt- 
fegengefcntc Tbüigkcrfcn , wovim die eme pofitiv 
md ihrer I^arar nach unbefcbrän^Fß^ die, andere ab^ 
rt r'Iv und b< fchi ankcMuI r!t ([landein und Lcfden 
£uwft bcy jtficr Ajirch;)itnn<»- llatt).. Diefcr Nati}f_, 
«J«r Aitfchauung aber miilTcn aucli die Obj^cte (da fie 
nhdcn Vurftellungen eins find) refpondiren. Alfo 
iMObjcec der AaCehaauig» dk Materie , hat i) eine 



pqßür«, und, wenn- gleich ^dlkhe, doch gecren 
Befchränluing ein uneniiliches Bejlreben anlsertidc! 
K^aft. Diefe ill die abliofäk'nde Kraft , die allc^ in"» 
Unendliche au$zudcbnen1li-cbt. 2) Etno urfpninglicl* 
negative "und b^rcbrajikendc Kraft , das iSt, die an'-, 
zjicbieude, die &h bet^rebt, aitus auf. einen Pbncf.zta' 
akhca vnd Sa fMchfam auf Nichts xu reduditn.' 

Die Pbilofophie der Chemie (Knp. 7 ). als einer 
einpmfchcn WilTenfchaft, welche den Z^wetk Uut, 
die qualitativen Verichiedenheitai|» der Materie , und 
die daraaf beruhenden AnzieluitiigeK und iVbftofsua- 
gcn z* erfofichen , fahrt auf (£■• RrfbTtat (Sp 187O ' 
dafs alle (Jualltät der Marerie einzig und ailcitt auf 
der Jnteuiität ihrer ürundkräfte beruhe. Denn, dat 
alle Materie urfprüngKdi «inProduct cntgcgengefetZ' 
lerKritfte ift (der abftofsendeu und anziehenden-)} fo 
ift die grbfste.Verfchl^denbeit der Materie. nichts arv- 
ders, als ein« V«pfchi#denheit de» Verhflltaifles i^k- 
»er Kriül«. . , • 



' ■ ERBAU L N GSS CIIRIFTEN. 

Bk»lui, b. Dicterici: Fr, Ernß Wlbmjsn't, dritte» 
Predigers an der Parodiialkirche za Berlin » Mn- 

raiydu P.cdcTi. Nach feinetn Tode lieransgege» 
ben, nebit emer htrzen Btfthrttittmg fisines Le- 
bens, von li iedr. PhiL Ifiknfen, dritten Predi» 
, . £er an der Psr^chiaÜUcdw zu Berlin, i?99>- 

Da« ktzte Werk cteaVA., wi^Eches tr im Jahre y794> 

Iierau^b: Di« Regier u$w dtr Vorßeht betf •in: Lti- 
de» des Verfühmrt in einer Folge von PalTioiis predig', 
ten" enthit.lt beynahe auf jeder Seife Beweile roit 
finfterer Schulort^odoxier weshalb eiiift der Vf. ia 
mehrern gelehrten BMttttm fkrenge getadelit wurde« 
Mnnrbc Bcurthpflrr meyuten fogar, ein Mann, der 
ficli in Hiehrcrn F^ichcm derLiteratur vore gar kei- 
ner unrübinlichcn Seite gezeigt habe, möge wob* 
dein Drang« <Icr (damaligen) Zeiten nachgegeben- 
and die- genv eraflen flufinatilchen Vorftelluneen nur 
geheuchelr haben. Der Ree. ^e^enwartir^cn N'nch- 
lafl'es,. welcher auch jene Paflionsprcdigtcn in die- 
fe» Blattern angezeigt hat» fand darin cbenfalta 
eine widfij»^e Leetüre, aber den Verdacht <!er 
Heochcley hegte crnfcht, weif ihm mehrere ßey- 
fpiclc bekannt u aren , dafs bey ausgebreiteter Ge- 
khrfainkek und einem aasgezeichnecem Grade von 
Scharffinn, doch h^d «tn-finftercr .Winkel f». 
Kopfe Hart finden kAnne, Der Ifci-aasgeber die?- 
fcr Predigten bctiieuert, dafs fein Vater von aller 
Art Ilcuchele7 weit entfernt gewefen fey, «nauf> 
körlich auf das J^ktifche in der Keügioii hingearbei- 
tet und insbefcmdere J?ottflto/#f*j SchrilVen zu fei.c» 
peu t.fTnlichen Handb^them gemacht habe. Gcr^nn- 
waitigc Predjgffainmlan^ iü davon ein unzweydeu- 
tiger lißwcis. TDie darin aofgeftdften muralifcbeia 
Sätze lind in lichtvoller Ord-MHic- mit Ueuilichk ir 
und einer gewiße* ÜJUiliciiküii auigeiuiwt- Da* iujir- 
£ » Digitized by kij^gle 



_ iVMRec daran tadda fädeln möchte, ift ein et- 
was weltfchweifigcr Stil. Folgende Materien findet 
tnan hier abgehandelt, i) üeber die Urrachcn, war- 
um häusliche Freude und Glückfeligkeit unter den 
MenTclien So feiten find (Spr. Sal. 14« lo — vt.), . 3} 
tleber den rechten und felbMN>löluie«den Grartitchi 
4enR(4ihe von ihren Gütern zu machen haben (Pf. 
klit 9-)' 3) Die reine Freodc uikI der unvermifch- 
t*(^) Dank eines Volks, wegen des wieder bergefteilr 
<en Fciedeiw iPf. xoo» 4. 94. 4) lA «rdchcr Abliebt 
and vcntut vKt9 ffte ftenbiMiirift w Clirift«i^rlaubt, 
ja fo^r rühalkk nmlTeilrfimllUcb, mit laflerhartea 
Perfonen ummgchenf (Luc. rj, l— 2.)- 5) üeber dte 
ehrwürdigen und wichtigen Afofichten der Eh« 
(MmiIi. §4 33 )< 6} Wi>duRii nat^cb«idet Jldi 
«rahre FMkBinigkeit Toa Moffer Oattnfiriiiekeit de« 
Temperaments (Luc. g, 33.). 7) Von der Gaftfreuiid- 
fcbaft als ebier Chritienpäjcht (Rüm. 13. 13.). ^ 
Wie e'm Chrift feine finnlichen Freuden (iuri heiligt 
( I Kor. 10 . 3I-). 9) Deb«r die befte Art feine fehjen* 
den Nebeoineoichen zu erinnern und zurecht zu wei- 
fen (PC iki , 5.). 10) Von den Irrthulnern , welche 
eewohulicli aus dem Mangel einer vernünftigen 



gehängt find ivfity Tnmreiinv Die kurxe Lebens^ 
bcfchreibung, worin der Sohn de» VerftorbencA 
nichts weniger als den Lebreduer fpi^, otaciit 
nem Herzen fltre. 1 

Eri angfn. b.Palm: jiUgemeine Smmnaimg Utmrgt- 
Jeher Formulare der evangelifchen Ktrrli«, ▼<>» 
D. G. F. SeiUr. Erften Bandes dritte AbtheiL 
T. Abfthn. Z"treyte unveränderte Auflage. 1799. 
lOoS. s.Abfchn. 70 S. ZweyterTh. 166 S. 4. 
(i Rthb. z3 grO (S. d. Ree. A. L. Z. «7». 
- Mhi^ -iTSg: Nr.89.> ' • 

G«TH*« b, Perthes : ^. H. G. Heufing» ^^btr'ÜU Btf^ 
mtttvng des bey Ktnden fo tltdtigen Triebts b€- 
fehäftigt zu feyn. Eine pj<dagogifche Abhand- 
lung und /.ugliich V^oriauteriii und Beglriren'n 
eines grüfbeni theoretifch • praktifcben Werks 

" über Erziebimg, unt«^ iMfl Tint\ Die Shmitie 
^'trthem u. f. w. Zweyte veränderte Auflage. 
1799* 18 u. 62 S. S' i4S'') (ö. dtRccA.L.Z. 

, . i7f8. Nr.3tf3^ . ' . 



KLEINE SCURIFT£N. 



HnrAUi'WossrwntrTe??. Lrlftti^ , h. Barth ; Dief4^eih- 
nirhi'jfitrr in der t'rtufchmlt t» Leifizig im Jahre V}^- JDrey 
ItTccheiilrlie Umerrc«<ui(g«n. 179s. TiS; 8- fs e.r.) Dirfe 
driy katccheiifchen UnterrcduiiRen verdienen iiiclu blof* we- 
«aii Her Abfichi ihres Abdruck» (ej foll den neifsi^neH unH 
?itu !n:I>eii Schiiltrii und SthCderinnen derFrcj-rchule von dem 
XrtraL^e ein kU-inr'i Freudeafeft KeRcben werden >. gekauft 
foiKiern auch wecen ihres tnbait« uhd-der oiufterhaften Aaa- 
fiihr.niK deir«lbeii aufmerkfam selefen zu werden. Ihre 
ficid üKX Direc-cor der FreyfdHil«, Hr. Plato» der C«iifeeter 
^ Tltomasfchule . Hr. M* JIMf Ar. M. IM»* in iiv 
«rilen VnterredMiig wirdÜatWuhBadklriicft^ ah ein TtttßU- 
tirh fttigiöftr ErintOomi^i m der aweyten. alt: ein 4mr 
•Tngenät «ad in i*t dnuat« alt: cia'F^/! der UnfierbliOthaU 
.«lar^eaelk» und ein fcbcMnactlitiaadcr Uiutrrtchc geitebeii, 
■wi« Jefui di« MMfUMn «bar n#a wicMitflfln Aorale^tnbci- 
i«n erleiiciiiet, ibMn di« BrfüUnnc ihrer 1>fiicbtcn atkicfaKit, 
tind ilifiHftffanii(f darUnfkachlichkeii ffem'ilTer uad troftraidiir 
■'vemacbt b^te. Mi* Onmd fcliciat der Herausgeber dicferAr' 
beiten, Ca j ai w to f/riia thOtiinittnfe* und nicht KaterhifMlo- 
«M ganaam «i haben. Denn das W'el'en der lenten beflehc 
äarin. daft'einc widittfca lYaMieit. ein Lchrfac, «in« Vor- 
4(^rJft H. Lew. durch dasOefprach ah Refulrat h^auCffebracbt 
^trÜrilM, Hier aber giebt die AntM ort auf die ecflc Frafre der 
«rflan Cnierndung : iMf g'AvM •'<< weichet tle llauptah- 
jÜu'fy» ourtnft rfi« Octtheh Jeff« der Krtte gehercn tver- 
«e« uifif au eriiemten . i»f* die Schüler der Freyüchule van 
tlem feban liialiaflivh ntncmthiei waren. woriUier alle ilrejr 
tlntarred^ncan aagcAelU &o4* l>ena eine 6cbiilecm gieb«. 
^ia def Hesaugabar «MB«kt* dia «ätfdkb abfadcockce Ant- 



wort: Jefus wallte die Menfchm liher die wühligfleH 
im erleticliten , dadurch ihr Her» jiir die Tugenri erwärmen , mmit 
fie des Genvffes der reinen Gturkfeligkeit Juhig mucAM. Es wcr- 

-den daher die Zöglinge in dicfeii Gerprirhen nicht von e(w>»s 
£ekannl«n zu etwas (}nbekaiTnie,ii fortgeführt, fondern ejt 
Ib-erdcn nur fchon bekatnic« Wahrheiten genauer entwickelt 
und dringender ans Herz ((ele^. Diefes gcftliicht, wie gc- 
fagt. auf eine muft^hafte Weife. Doch kann fichRcc. eiaes 

i2wetf«ls MChr erwehren. Er weif» «war. wie vorzüglich der 
Vmarridit in darI.eiaziKerFrcyrckale ift, ui»d ift be^ wied«^ 

jMtaa SeANkan dareb die Antwaftcn dar Kinder iiberrafdit 
w a r daa. Aaar diff» nngaaeiitH ftaak er kau« glauben, daft 

'diaSpradic in didrcnünnntadvaeen vaa deai 'fraftan Theil« 
varftanden «atde» und. die Xiadar Mi» daa Wancn. dt« ik- 
ncn ^Ibft in da« Afund gelegt «ra«4ini. dapiii^ fmdlitäki/i^ 

Jen verbinden. Wir tchreibca a« RamfartMung untctt 
iweiftls eine kurze Stella ab. und vcHUrbem 1 ' aafk fia nid!« 
.,dia chizifc diafcr Art ill: L. Welche widttigä-^acUnvtmt^ 
'gen rerniuifiigisr Wefkn ii5nnten alfe , acv emgar l^iuftaraiiÄ 
der Nanir, nr nicht enrwkkelt und f ebildCI arardan? 8cK. 
'X>ieSi<niiifhk«it. L. Nur diefc allein? •— Wen« diefca ui^ 
terc ErkraninifsvemM>g«n , das vir mit d«n Tbicrcn geaacMI 
hab«n, bey «^"i^er rinnernifs nicht gebildet werden kann, 
vas würde auch ds unijef.ildet bleiben? — Was entfleiic 
denn in deiner Sei-le aus den ßnnlichen AnCHiaunnren ? Seil. 
Voi lleUiwi^eti. 1~ Und aus den Vorftellungea biidet delai 
YerftandS Sch. ßegriOe. — Di« bejr Colchen fefttaglicki^ 
Ui;terredunceii_ gewoliiiliche Liturgie ift sugleich mit alig«> 
.druckt, und wir find überacngt. ith ftc kainen awfgaküurtMl» 
an^ aaaiB |WMnaia %Mte nW aabefciadict lafti» s 
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. KECÜTSGELAERTÜEIT. 

.HANNf^vm, b. Ilakii : Tritttt. f on BmIoivV. Könif^l. 
tirufibritaim. Ob. App. Rjihs und Dr, Iheftdor 
H.igemann's , Hof- und Kanxleyraths , Prakti- 
fcbt Erörterungen aa»s ai^» Tluiü» dtr RsehUgt' 
Mnfamkeit, h'ta und wieder initÜrthcilsrprOch«« 
des Zcüiichen Tribunals inH r!f>r übrige« Jultiz- 
. . Jiöfe beftitrkt. Zweier liaud. 1799. goi ;4. 

Deul erßen Bande diefer Sammlunft ift bereits das 
gebührende Lub in diereit Blattern ertheilt; 
dem zweißen kann dafTelbe eben To wenig mit Recht 
-verfagt werden. Die Zahl der Erurteruiigen ilt z war 
um 19 geringer, aber der Druck kleiner» und die 
SfilMiaahl um 4^ Crörser, djher die «dOeii AUund- 
latifien ausfilbniclMr. Der Mangel an etnmn guten 
S«cn-Reg!fter wird ungern bemerkt, da es den üc- 
braucb fiir manche, und iwar gerade die, w* :. iie 
am mciften foicbe Werke zu belügen pflegen , um 
Tielea i;rleiditeirt und vermehrt Die wenigften 

• AuafübriHtg«» haben die Erörterung theoretircher 
Itecbtftfrsfeii aas dem gemeinen Rechte zum Gegen 
Asndc, Tielmchr liegen bey den ineiften verw ickat-^ 
.£ictirche Umftand« , fchwierige Erklärung particu- 
.lärer Geretze, Überhaupt bcv weitem am tnei- 
.ften ErArternsmn diannichlaciier GegenAande der 
.^ferirfem Laniles- und ftatutarirchen Rechte zum 

Grunde. Die RrauchNarkcIt des Werks wird hie- 
4urck zwar etwas au Evteniion verlieren; defto 
'indir aber gewinnt Ge an Intenßon, wora.uf. äe 

• MCh y4)r£ügiicb beredinet zu Teyn rchehu. Inzwi- 
i4clieii kömmt doch ftft keine ciiizi|>:e Erörterung 
•Tor, die iiklit entv. 1 le: durch A isführuiig eiii- 
.zeluer be) lauüg vorkuiumejjder äatze des gemeinen 

Rechts , od|er auch durch analogifcbe Anwendung 
•iBiicb für Attswürtigc wichtig und brauchbar wür<te. 
wNr.I.fflCl4]ta>r43S. fehr gute Beitrüge zum Detch- 
.raüftft« einer fehr wichtigen, hin und wieder l'chwie 
.•rlgc«:, aber wegen der wenigen Gegenden, wo 

dafTelbe brauchbar ift, veraacfalälTigten Materie. 
riiellitce iMn faierauch etwas iber das ylusdeichen. 
jMd die' harte Rejel des palitiven Rechts, dafs die 

Befitzer auagedcichter Lander par jiiuht entfchjdijt 
.>werden> erwarten kyi nen. Auf den Fall, d^fs die- 

fe» blüfs anf einer Gew chn!»eit berubtej würde Ree 
•die3.37'<»e«f<ibrcenGruHd^tzc darauf fehr n > md. 
W finden, well es eine nnvernänf>ige, b.nbaiuche 

Gewohnheit ilt. Berondem Werth erhalten diofe 
"Bvyirigc aurch die eineewebten , mit üiüadm un* 
if. L. Z. 1799. VuHnUmi, 



(Cerftiitzten . Judicate. worunter fich eine Kitin $4^ 
.«ena von 1792 durch Ordituns, Klarheit 'ond Grdn4> 

Irchkeit vorzüglich auszeichnet. Eine foltene Fra '« 
til: ob die Deiche zu den Lehnsverbeflrcrungen gche- 
cen, die von dem Vf. mit Recht bejaht wird. Gioicb 
SB Amiange bemerkt der Vf., dafs die Anleguns d«r 
DitnoM! oder Defehe» alt ein ßegenfhiml der Ober- 
lan lespolizey, blofs eitie Reg^iiniu iil'rt Ue fe\' , und es 
iÜ fr»;) lifcki wohl nicht iu kugium, dal» <!ie Fra;!; 
aggere erflruendo in eifern u obl organifirtcn 5t4ate 
«it Hecbt nur tob der ^toficlit and dem Willen dar 
Landes • Ret^ierung und llwer Beamten abhanf«n, 
keineswe::; aHpr rJcin Eigenfinii der InferelFe Ken 
unterwürten ie) n könne. IndefTen iii duch bierhe^ 
ftets mit VorHcht zu verfahren, und diefer VM ^ 
nicht uiit der Frage zu trerwechiHn, ob und in wie ' 
weit gerade dieles oder jenes Individnom cor Aiilo> 
gung und zum Unterhalt der Deiche und den d,iz.ii 
erfoderlicheii Kulten rechtlich angehalteu und her- 
beygezogen werden kann ? — Diefe qualiticirt (ich 
allerdings zu einer Ju^fadM. wie auch das O.A.GU 
xn Zelle in dem 8.«. befindlichen ReTcriptfichtig bo- 
inr'kr Sind die IntereHfurrM et^^'a bierribi' frsr 
nicht gehurt; Ib kunnen lie aUerdings r^tb ^tu. ln;3 
Gehör verlangen, und Ree. zweifelt fa(l nicUt , da(> 
ite auch hier noch vor dem Richter den Punct, dsl^i 
der Deleh feiner Anlage nach ihnen keiaen wo onfe- 

licben Vortheü !)rin;^t", zur Sprache i.n bringen ttud 
darzutbun, darnach auch eine ikituujujing ihres 
Beyrrags zu begehren, befugt Gnd. Da», naiakhe 
tritt bey der Em ichidigong derer, die Land zun ne^ 
Deichen hergeben, ein. — Ree. will biehef dcf 
Znfammenhangs wegen zugleich di'-^K'nif^rn Er. ne- 
rungen berühren, in welchcM von tjueni a nlf- 
chen Gegen ßande, nämlich davon, dafs gc^vi He .Sa- 
chen fl*HZ dem JultiacoU^'uni entzogen lind , di« 
Jlede nt; dahin gehören Nr. ftf. 17. ^2 und Nr 7. 
80- Noch einer Verordnunj; von 1768 fii'd nlle L n- 
fUs • Oekonomie - ^n^^tiegenheiten ausdrucklicli der Co- 
gnition der Landesgerlcbte entzogen. Diefer Ai;s« 
druck iB ^hr weit und vielumfalTend, fo wie die 
Gegedlinde. dfeÄAtn gerechnet w<erden. febr aua* 
gedehnt. So heifst es z. B. fibertiaupt , NahrungS' 
und Gewerhefachen. Wie weit fich diefes erftrecke, 
ift gar nicht bemerkt; nimmt noan es aber, i« wie es 
da ikbt. In feiner ganzen Ausdeluiung; *o mochte 
«hen fognt mid mit gleichem Recht ein garnzes Heer 
von ähnlichen Sachen f;4ei^hlr•;t^^i^J den (Jerichten ztt 
entziehen le\ w, Uamuijlich kann laau es dalier all- 
gemein verflchen, wenn man nicht alle Gerichts' 
ofltige übetflu[*ig* und iJure Ausübung höchÄ <">ftL 
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vifs und vom Gutbefinden der KegiLTunpcn , die ful- 
cbes freylich bisweilen nicht ungern leben much- 
teii , abhängig machen will. Es mufs nlfo vruhl das 
Va)u'»4Critt:riutn, wovon die nakere BeiUinmung ab< 
bangt, hier noch Terfchwiei«» fey«. Haupt- 
fachlich find hierher auch Gcineinlicitstheilungcn, 
und Ausweitungen- unbebauter Geg^cndcn gerechnet. 
Wenr. aber durch letzte z. B. den Weide- IiiterelTen- 
ten ein wirklicher Nachtbeil zugeffi^ «irird, und die* 
le darüber Ber«liwerde< fuhren; fe findet Ree. keinen 
Vernünfripcn Grund , wnrum diefes nicht ^radcwi 
tiu die Ju(ii?.c<)llogicn und zu deren Beurthcilang ge- 
bracht werden, riel mehr die Regierung erft über dk 
ZuUfllekeic entfcbeidcn, und jede Sache erft dshiu 
verwetren fall. Dieres bef^rSndet ja eine oflEenbave 
ITninündigkeit nller Cicrichishofe und eine unerträg- 
liche Abhangijjkeit dcrfulben von der fiinficht der 
Regierung5Ljlieder, die ja doch wahrUch auch nur 
Menicben £nd^ Der S. i; 



S. 178* infM^ebcne Grond ill 
dtn* er ni cnt zu ticn onleid- 



v!el kB atigemein , als 

lichften Mifsbräucbcn Anbfs geben könnte, und wie 
fühlbar diefes auch felbft fchon demConctpienten der 
Verordnung von 1768 geworden fey, erhellet daraus 
Itir Genüge, dafs dein Befchwerten eine Entfchädi- 
gungs- Klage nachgelalTen ift. Hierdurch kommt alfo 
doch (dfenbar diefclbe Sarhe zuletzt wieder, M'enn 
gleich unter t;inem andern Namen, an die Gerichte 
Zurück, und die Folge hieryon ill keine andere als 
doppelte RchnndlLing. duppctte Koftcn und nieifl die 
Unmöglichkeit, den Schaden jetzt liberal! noch wie- 
der f^iit Z'J inaclien. Die Abliclit folchcr Kej;ierung.s- 
vcrordnunecn ilt oft fehr löblich, nur find meiA (iie 
Folgen iticEt ^ut berecbncr, und einSebrite ziebr, um 
Cünfcquent zu h .'i 1 In, oft mehrere, gar nicht be- 
abllchtigte oder verniuthete, nach (ich. Das ill z. 0. 
der Fall S. 89- hey der Auswcifung eines Platzes zur 
Anlag« eines Bienenzauna, wcicheui die Iluth» und 
^ei^-tnterelleneen widerfprechen , und deabalb ei> 
ne commifTarifche Unterfuchnnrt begehren. Zu Pm/- 
fendnrfs Zeiten (I, 225.) wurden folche noch fon 
den Landesgerichten verfiigt, fo wie Ausweifunga- 
ftreitigkeiten felbik vor denfclben verliandelt. Allein 
jetzt darf fblches nicht mehr gefcheben. 'Eben fo 
■v .iren nach der letzten Nr. 6^. iirfprünglich nur blofs 
Bcfetzungs- und Abmeyeruiisisfüi.hen auf üoininial- 
gAtem den Gerichten entzogen und der Kantiner bey- 
gelegt, aber feit 1791 ift diefes auch auf die dein 
Tiom in liriinen gehörigen Strucfunneyer ohite EiiVr 
fclirä-Akun^ ausgedehnt; mir der Zeit dürfte *s auch 
auf die zw den klolreranitern gehörigen Meyerftellen« 
trenn erft deren cigcnthümlicbc Bcftiininunjj cinft 
rcrgeffcn ift, erftrcckt wcrcien. Nr. H. enthalt eine 
fthr brauchbare und /.weckinafsijjc Bcivhrcibung von 
der üerichtsvcr:"oiriiiig im Lande }l(\tiei:i, dcr:;lci- 
cben vou mehrcm dcutfchcu Liiadern uml den vcr- 
fehiedenen Pmvinzen HerMbett znm frofaen Gewinn 
«1er Lehre von drr »Icutfchcu It rit btsverfalTung zu 
■wünfcbeii w..re. In Nr. Iii. von deni Liaßgcrichtc der 
S?adt Stotle, die ebenfalls einen guten Heytrag zum 
. dctttfciieii Hedit und der iierkbtsverfiiiruiie; liefert. 



bemerkt es der Vf. wohl mit Recht nur als Ausnah- 
me vun der Regel, dafs auch den EinheimirLhen die 
Uelangiing eines Fremden, in d^Stadt gerade an- 
wefeiulen, vor dcto QaÜgcticlu I4|phcilca reritettet 
ift, wenn gleich ditere Rechrsli^bre^ , als Schotttliitt 
u. a. auch dicfc«: ah Rejjol anfehcn. Unter den angc- 
iogcnen Schrift ftcllcxn hüttcHucIi belbnders von Bai- 
thafat's ylbhandlnng erwähnt zu werden verdient. 
NfCiV. bkifs particular för das lieraogthum Bremeu 
und okne beTonderes Interefle. Nr. V. DieLandeage- 
fetze des Ilerzogtbuuis Bremen verbinden auch dns 
Dumkapitcl zu Hamburg^, in_ fo ferne folche mit 
delTen Freyheite«), Gerecbtiglteirea und Verijifung 
beliehen. Bcy der Bemerkiing;, daü» das Oeuikapiiel 
zn Hamborg aufgeHOrt habe, zn den l4in)!ftifnden 

des IIer-'.o:;rhiims Hremei» "/u gehören, urid daher 
auch nicht uiehr mit feinen-Lrinnerungen über neue 
Landsordnungen vor deren Publication, gleich den 
jioch jent begebenden Bremifchen Ständen, rer* 
nommen werrfe, ifl Ree. eingefaReil, i) «wodurch 
denn das Domkapitel feine Lainlftandfchaft verlohrcn 
habe, da delfen weder im W. Yt. Art. IV. g.7. noch 
in dem Rccefs mit der Krone Schweden vom s'iUcn 
Jan. 1632 Erwähnung -fcfcbieht. Soll e* etwa in 
den Schlufsworten de« erften „ceffante C(\pitHUmm 
omni jure, aJminiftraticne et gubcmatione tt-rrai unt** 
liegen, oder gicbt ea dartiber andere geict^lichc oder 
vertragsmarsigeBeßijmnungen ? 2) Da noch jetzt das 
Recht i!er Rreniirchen Stande* (Iber neue Lend»{^- 
fetzc vor deren I'ublication wruomine« zu werden, 
anerkannt ift, warum initerblieh es denn in »le: 1 Nr» 
54. b. I. angeführten Fall, als das Landesherrliche 
Refcript von 1747 eine wefentliche Veränderung II» 
der Ver}>'^*>'if; des Landes durch die Einfchränkuhg^ . 
der Appeüaüilit Lit von Verfügungen der Stadifcheil 
Regierung an das ü A. G. zu Zelle Tornahm ? Kr. VI. 
von der gefeitlicUen Kraft des Ofterllader Land- 
rerbts. Gegi^ttn&s Recht ift webl koin gutea deutfcft. 
Nr. VII. S. S4 — 133. Re . rr 'p;c 7iirn f^ieiienrecht. Ei- 
ne der auslührlichilen Abhantllüfipen , die hey einer 
fo feiten behandelten IVJaterie befondern Dank ver» • 
dient. Bey der Literatur vennifst Ree. AorA'x Abhand- 
lung' rem Blenenrecbt Weißen bürg, 1793. 8« — Mi«»- 

fmdet hier vii 1 N'üt/liches in oküiiomifch - jin ii^ifcher 
llinlieht vom Ori der Anlegung, der Ausweilung ei- 
nes Platzes dazu, dem Widerfpruchsretht, dem Fof(>- 
rücken der Stöcke, der Aufnahme fremder Bienen« 
den Abgaben, der Verfolgung und Efnfangung der*" 
Schwärme u. f. w. An eigenen gefetzlicbcn Ver#rtl- 
nunf^en über das Rieivenrecbt fehlt es ganz, und ilee. 
fiehc nicht ab, wie man ein Ansfchreiben der Hatv'nft. 
rerifchen Kaaimcr, das wohl meill nur den ökono- ■ 
mifchen Ihcil imn GcgenJlandc hat, als EnCfchH' 
dHnnsqvetle anfahren ktnine, da e.s demfdben ga1i% 
an gefetztlichen Anfehen felllt. Seiner Meynufl^^- 
nach dürfte es nur gleich jeiieia andefn liewäbrtte 
Schriftfteller zwr l'nterrtützung und zum Bcwetfe' 
gcwiöer Grund/at/c anj^et'ührt werden köimen. In 
Nr. VIII. vertheidigr <i< r Vi. inii~ erheblichen (jrfin-^ 

den , dafs jMtctßons ttaivtrJaUs als Lebnsfolger dte^ 
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«mCeuig \erSaCseTten Lehnftücke zurfickfodern küii- 
nen, wenn fie nur den Kaufprois dafür erllatten. Die be- 
kannten von Ifamptzifclien Abhandlungen über die- 
len Gegenltand hätten hier wohl eine Erwähnung, 
eben fo wie die nicht unerheblichen Gründe der Geg- 
ner eine Widerlegung verdient. Nr. IX. enthalt ein 
merkwürdiges l)eyf\kie\ ron eiHem Tellauncnt ci- 
pes Taub- und SiumiugcUornen , der durch Unter- 
richt l.efen und Schreiben erlernt hatte, ßey ihm 
«ar die LandshcrrViche ErJjubnifs zu teltiren überall 
nicht einmal noihweiKii», und ftlbft die L. xo- C qui 
teft. fac. po(f. giebf fchon aiia!ogifche Gründe für lei- 
pc i^elLugnifs dazu an die Hand, Nr. X. Üer Bürge 
»für e\ne>i Rechnungsführer i Ii von der Zahlungsver- 
bindlicbkeii freyzufjirecben , wenn der Kaifenherr 
üch bey der 06crauilCcht culpam legem, ja auch wohl 
nur Imßmem, zu Schulden kommen lafst. Die S. 
150. //f. f. cjiirten Gcfetze fprcchen wohl gerade nicht 
- «ffl(/ruti)cii/tenfürden Vf. — Nr. XI. giebt ganz ricb- 
fi^t und genaue Beftimmnngen über die Losfagung 
von einer unbedingten Bürgfchaft an, die aufser^e- 
richtlicb gar nicht, gtrichtlich aber nur fehr ciu- 
gcffbrankt Itatt findet. In Nr. XIII. und XIV. zeigen 
die Vf. ?efen Puffendorf (I, iSl. nicht 1820« ^^^^ 
nicht den Beamten deV Kammer, fondern nur ihr 
felbft oder Namens derfclben ihrem Anwaldc, es wä- 
re lieRn über eigene Officinlhandlungcn des Beamten, 
(wovon jei\ochauc\i Puffendorf nur zu reden fchcint) 
derllaaptrid deferht werden, diefelbe Cch auch dem 
verbriefen juratn. malit. fpeciali nicht entziehen kön- 
ne. Srhr richtig werden S. 169. die opinioms DD. 
|c« Hr»iif^t. — Nr. XV. die Warnung vor dem Meyn- 
eide ift fclbfl bcy hüHern ClafTcn, wenn der Gcgiier 
«s vcrlnngr, nothwcndig. Die Gründe dafür lind 
ffhr rrelfend . fo wie das S. 172. von dor Gleichheit 
•Her Stande vor dem Gcfctz Gefagte wahr und aller 
Beheriigung würdig. Nr. XIX. dafs jemand zum 
iaram. ftry.nrrefcentiae ohne Anführung befoi^derer 
Vero'tth «gründe zuzulanTen fcy, «imjiit zwar der Ge- 
richrjgrbrauch an, und felblt manche Gründe der 
Billigkeit und Conrenienx billigen diefes: allem alles 
dies beweifet noch die tfiefin juris nicht. Der Vf. un- 
trrfcbeidet nur nicht die blofse a/.V/jnMo caufae fye- 
ri«lij genug von der pUnaria ejus probatio. Erfterc 
h:il; Rf c. ftets für nothwendtg und nützlich, felbft 
am den Eid auf «.inen bL-ftimmtcn Gegenltand rieh« 
ten zu können« nicht aber letzte; denn dann be- 
^rfre ^5 keines Eides mehr. Nr. XX. über die vn 
Rechftfacheri bcy den Berathfchlagungen des O. A. Q. 
rorfallL-nde btimmengleichhcit , enthalt fehr zweck- 
Bufuge Vorfchrifieii auf fulcben Tall, die alle Nach- 
*hirui»pvcrdiencn. Di» Abneigujig gegen die Acten- 
rerfthickung fch^'int Ree. doch äbertrreben, nnd bey 
minder bcforgtcn Coljegien , wo dtr Fall leichter ein- 
Iruf.dock immer dem Ausfcbldge des Chefs vorzu- 
titicn. Der Schlufs <fer N'ote S. 197. ift Ree. nicht 
tß'^ verftandHcb. Dal^ der Abwefendc Ikh dasCon- 
dufarn de» Collegü gefallen InQcn mülVe, VL-rftcbt 
^ voa felbft; warum aber das Votum delVeli^cn, 
*c&n er fcbrii'iiicii io d*i Hache re- oder cotrcferirt 



hat, und nur bcy den Daliberatiorveti fehlt, nirTit la 
beachten und mitzuzählen fey , davon leuchtet Ree, 
überall kein genügender Grund ein. — Merkwürdige 
ill übrigens, dafs auch bey einer authentift;hen In- 
terpretation einer Stelle in der 0. A. G. Ordnung die 
Vernehmung der Landfchaft frlbll von der Regierung 
für tmthwendig gehalten wird. Nr. XXI. von der 
Bel'ugnifs des O. A. G. zu Zolle, die deinfelben zut^c 
fügten Verunglimpfungen und Injurien felbft zu ahn- 
den. Die Behandlung ift ausführlich, mit gehöriger 
' Difiinction der verfchiedencn Falle, mit richtige».' 
Auswahl der Gründe und mit Mäßigung, wozu we- 
gen der vielen ungerechten Vorwürfe und Anzüglich- 
keiten , die in dem z.uletzt erwähnten Fall dos Amt- 
manns W^edeuieyer gegen das 0. A. G. ungebührlitli 
eingemifchi worden, eben keine VeranlafTung^war, gc- 
fchrieben. Ree. kann nicht anders finden , als dafs da» 
O. A. G. gefetzlich verfahren, indem es dem Injurian- 
ten alle Mittel und Wege zur Syndicats ■ Klage ef- 
öHnet hat. Auch die Landesregierung hat nach 
311. ihre Pflicht zur Aufrechthaltung des vcrdientet> 
Anfehens des ü. A. G. auf eine für beide gleich eh- 
renvolle Art erfüllt. Nr. XXII. auch Minderjährige lind 
nach eroiTnetem Zeugen - Rotul in der Appdbticms- 
Inftanz zu keinem neuen Zcugcnbcweife über deif 
Jelben Gegenßand (oder auch über artic. directo con- 
trar.) zu zulalTen, (wohl aber über ganz neue Facta), 
Nr. XXIV — XX.V1. enthalten gute Ueytragc zuav 
l'orjirtckt, wobey jedoch das mcille auf bcfonder« 
Landesgefetze , Gewohnheiten, da« Locale u.^ f. w, 
ankommt. Sie handeln von der Befugnifs des Fcurft- 
herrn , Zufchljge und Schonungen anzulegen , wo- 
bey es tbells aui dem wirklichen Forftgrund , theif» 
auf den W'iderfpruch der Weide - IntereiTontcn , und- 
anderer lierethtigten ankommt ; von dem Unterfchicd 
des harten und weichen Holzes; von der Befugnifs, 
Ausweifungen vorzunehmen, wobey die K-cwilligung^ 
dazu, die Ausweifuug felbft, und die Hebung de» 
Bekenngeldes richtig unterfchieden werden, b. 22'i- 
lit. c. ift L.5. (J. D. de S^. P. R. zu lefei». S. 228- §. 
Öi ift der a>lgemeine Rechfsgrund fchun darin zu fa- 
chen, dafs in derRegcl eine Servitut nicht in facien- 
da beftcht. Nr, XXVU. uncultivirte Pläue und Ge- 
genden, im Fürftenthum Lüneburg fowl nur dann Ei- 
genthum des Landesfaerrn, wenn fie fich weder ii:i, 
befcfaränktcn nosh ur»befchränkteu Eigenthum der 
Unterthanen befinden. Diefes ift ancb wohl fcbor» 
gemeinen Rechtens, und wenn dÄ Vf. Koeh 8.238« 
Hr. z. mcynt, dafs von der Oberhndespottzey ancb 
wohl imNothfall Ausweifungen aus Gemeinheiren ge- 
fchcben kbanen; fo ift dies docl» nur Ausnahme vei» 
der Regel, und ein hochft feltciics, fehr eiirzufcbra«- 
kendes K<;cbf. Nr.XXVIII. das Sncceflioiisreclvt der 
Braut, wann vor erfolgter Trauung der Bräutigam. ♦ 
unvermuihet ftirbt, fchcint Ree. nicht füglieb zi» 
vcrth«i<ligen, weil nach den Qafetzen «ir»e lo verbin- 
dcrte Ehe allenfalls nur zum Vortheil des Kinde» 
und feines Erbrechts, niebt aber der Braut, für voll- 
zogen gehalten werden kann. Ein »ndere» vfiire e» 

fr^ylicb, wenn «U« ^9 blo£s dutcb die Schuld de» 



BiSvrtgaiiis reiyndert i«rfie. Nr: XXDfC. ein Patri- jltens ein 'Einßufs ai|f den jer'Völftik, 4«^ 1^' 

ligion oder der Literatur zu vcril<-hen ift; !• find die 
Todesanzeigen einer jeden Füiitiicheii Perfoii und f* 
vieler Beniuten, Gfllcärtcti und äcbrifcf^dfer , als 
man hier findet« eine zwedw^vidrige Ausrchvreifunf. 



ftiouialgcrichtsherr darf fich nicht in die gerichtlieheit 
Yerfügungca des beeydigten Gerichtsbalters luifchen, 
f^fim ^h um die Eiiti'dieiilurig der Sacbe zu bellim- 
ineu« woibl aber um fich daraus zu infönniren , ob 
audh der GtriAtaMlttr feiner PlÜctt nachkomme, 
lij Xr. XXX. über eine angebliche von einem Rich- 
Ser hey Verwaltung feines Amts zugefügte Injurie, 
'find die zum Grunde gelegten richtigen rrinci^)ieii 
grüfsteiitheils aus IV^er genommen. Nr. XXXL ii^ 
eine die GerichtsverfalTung der Stadt Dannenberg 
ganz befonders bt trcTende Erurterung; fo wie niiLh 
N*". XXXil. — roerkwürdiger Beweis über den Um- 
gang der moA Im irodgen Jahrbunricrt auf den lA«d- 
j^;i ;:Lhien ausgeübten peinlichen Cn richtsbarfceit — 
durch die bcj'gcbrachten Wrogeu - iie^ifter einen in- 
tercfTantMi ßefttßg 3um Jltecm peuüichen Reckr 
liefer«. 

(D»r Befchlufs folgt.) 

X1.F.1PZIG, b. Linke: Tagebücher dir merkwürdig 
fieii jpoUtiJchtii., iürcMichat und lUerar^chen üe- 

fgbeiiheitin vam Tode dtg KUnifrf von- ftmfsjtH 
'riedrkhs II, his zum nlljrenteiHen Friedentfchtnfi 
mit der franziißjchm Republik ttes und 2te» Heft 
. bis zum Friedeusfchlui:) in ßafal nk-^MOfsm. 
J799. yill. 4ind 128 S. 8- (8 g'-) 

Bey der Reichhaltigkeit der neueften Wcitgefchich- 
Ite ift eine kunftlofe chronaiogifcbe AulV.jtilang der 
mcrkwürdigften Ereigniflc fowoUl /iir .da* StudiUJil 
als für den praKtifchen GefcUaftsgebrauch , ein fchr 
jtfitzUclics Hidfsniiriel. Xnr an zuey Klippen pfle- 
gen die Ephemcrilten.zu fchcitern, bey der Auswahl 
und in der Faffung. Der* Plan des vorliegenden Ta- 
gebuchs ift frerlich fo ausL^edcbnt , dafs faft nichts 
«ufser deflen Umkreife ay -liegen fcheint; wenn in- 
'4eb uüfgx jto» 4<« ßMttrttrHigf^ W9i% 



Ein anderer tuch hi%c -faidbarer Fehler ift die 
Ungleichartigkdr des Stils und der Abfiiffiinfr. la 

folcben Ephemeriden mafs mehr angedciifct als aus- 
geführt, ein gleiches Maafs für alle Artikel und da- 
boy U ürde, Reftimmtheit und raöglichfte Kürze b«?e- 
bacbtet werden. Der Ueberflafs, der hier in allen Ab- 
gaben aus der brabanter und fraazöfifchen ReVo^A- 
tion merklich ift, — das Stetben des ßilchofi vo» 
Lüitich nadi langem Kampfe die Anerdote vom 
Sterbetage des Abts Jeru/alein — das Epithet des 
ProfefTors Schmid zu Braunfch\frelg (S. 70.) als er/ti% 
Herßellers des fruten Gefchmacks — die Wachläfligkeii in 
der Anzei?^e e^uer Vermahlunj^ vom soten üetobcr 
X789* 7^0 Stammhaus XJettinge» gar nicht 

£ nenne wiacd ^ widerfpredien «IRMMr jenes F*- 
rungen. " • " 

Drittens«, ift bfif der wünfcbtnswecthen Fort^ 
fetzung eine fleffsigere Correetur zu empfehlen. S» 

iH hier Merfek ftiitt ^W/l/j (S. 77.) Prendcl ftatt Bren- 
4el, Raufcheiibaucb ibit liaujchettbujek^ Cbafpe lufC 



BBAvmcMiwBtat in 99t Schulbuchhandlmg: Vtt^ 
ter ^ahr^ang der gemeinnützigen Spogiergka^ 
auf alle Tage im ^ahr für Adtern, Hofmeißer, 

^u^^eiiiiUln er und Erzieher. Zu Befijrderung ä€,r 
anJJuiuenäen ErkeitHtHiffe befonders aus dem Ge- 
biete der Noiwr und Gewerbe, der Haus- it»c2 
Landwirthfchiift, von Cfc. C. ylndre und ^. M. 
Befhfiein. gter Tb. Neue vermehrte und verbelf. 
Aäflagc. iTj^ X. u.483d* S*. (<ftUilr.| 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Okkotcomi«. fy'gt mit Rokosfthen Schriften: Pkufiiit- 
l^Jih- okoniimifche litmeirkiingm uher die jidi J'o Jtlir vrrh. ii'.i ntie 
'f'.u.LitiJt der S'tiJeii luirxii^m : nrhfl f'orhanuup i - und Huljlr 
piittf',» djfn-idrt. HLT,ii.s^,'f^o'i<>)i . ..,1. d.t-vU. r^^^r.f-mifik - p.ityio- 
tffthcn O^MiJthajt im Aritu-; ci, /l Jhh,rm. i-pii •">. 8- 1>1« 
IfrfaÄtH der TrocJiilifs btlic'u-n nach rlicfen Ii....terii i) in 
dtT üblen l^efchair, iihcit it< r Wittmuif. i> des Hi dciis, 3) 
in der iVbliiiJiieii Ju-h. ; il nui; dti \V.i;<i;in^on ;iud 4) in tlcra 
VcTdi-rbiiils der lüfcLtca. DiclV.L'rfjcIii-ii w «.rHeii iiua kjenaiier 
7.tT?lie<l<Tt. H'trsuf fol^t iiv N3turi,'<'l"<.hir>ite dtr l'luunena 

iäina^i fiMifr9u§Hmt tt^timria, fiaivia, repnina, fine' 

• '-'i 



teUa . .^pUimx pina''>ri , Doßrt^ilttis ttf p o f fa f kmt tt tignipefda 4(» 

vo litididiR .)!'• mo;:;! ■j.'h, iiiiil zulerxi w i:i-H''n nie bekamiier. Mtt- 
tt-i j'fijeii du- Nüiiac (-if oiuitii au.', dem Gutachten der tiocict^c 
der l"i»rll - und J..,,'!kunrir --'.i \"\ jltci » h.iiiftii ) »iid ijeyeii ddt» 
i)i>rl:ciikJtcr :iii5et ri. K> ift ein rii'jraiu li-j» üinf i'i:f hincW 
der k. böhoiifvhfn oxoiiomifch-patrioufchfii üeii?lili-h.iti .iu^ 
dierem Weg« fiir dit geiiautn-e Kc-iiiiuii('s ier liolz\ er« lUtcp- 
deii Infecten zu ftdi;!.!, tiad dadurch die F iTftm.iKncr m je- 
ne* Gegend auf einen Gegeiifttiid tbrcr üeiiuuiuVe autmctk- 

firn ni attft««, '.dte*MMilMt fns nnatiUÜifi wvi» 
4en iiL- 
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RECBTSGELJURTHEIT, 

Hahiotsr« b. Hal^a : tfitir, motu BiUow't, königt. 
Orofsbritmn. Ob. App. Ratb» rniil On 7%«o<for 

'* • Haß'""'"'"'^' Hof- und Cati/leyraths, Praktifch'e 
Erörterungen tmj alitn Thaltn äit Reclitsgekkr- 
Jmmluit eic .> 

' (Srftküift rfcr Im wigen tUtk* ahgatratlmm JUcnjlM«) 

Die Nr. XXXm — XXXV. betreffen TamtHtliche 
Meyergöter. Das Ober- Appell. Gericht za 
ZdicnftBtnt bey den IfineburgircbenMeyergOtern mit 
Cflr^fnjdieStu ccffion nach deiiiLehnrech tan, und halt 
die Erbfolge der nicht vom crftm Erwerber abflam- 
tncnden VcTwandtei» für un/ul^liip, cbjtgcn andere 
Ilöbere Landesgerichte dafelbll die Erbfolge nach dem 
Landreditimnebmen. Diecrofse Ungtekbheit,diebie- 
durch in den Erkenntniffen entftebt, verdiente frey- 
lich wohl line gefctzliche Abhülfe, da es'fenft feyn 
4ann, dafs in völlig; ähnlichen Fallen, worin girade 
nidit aadas Qb-App. Ger. appeliirt wird, ganz Ter- 
fdiiedcD als Abisranqre 4ohiii a«yolvirte erkannt wird. 
—Das Eigenthum derauf dem Meyergute befindlichen 
BSiune« eignet der Vf. dem Giitsmann zu. der ein 
«-^hras nutzbares Eipenthum hat, und der (irund der 
.Einwilligung desGutsherrn zum Holzfällen liegt blos 
in feinem Intereffi» an Erhaltung; des Holzes zu den 
Gebäuden des Guts. Mit Recht können alfo In Er- 
tnangelung der let/tcrn nur Strafen und Entfchädi- 
«ung ftalt finden; daraus aber, (Lifi diefe' B.iume 
cum untheilbaren Allodiü gehören, ilicfst noch iberaU 
kein Eigenthum des Gursherm. — Der Interisu- 
wirth braucht nicht gerade der Meyerftelle eigenes 
Vermögen zuzubringen, um nach uecndigunR der 
Verwaltungsjabre eine ongcmelTcne Leibzuclit zu 
Tcrümgeii. Die perfönlichen Dicnfte gelten hier 
ftatt baarett Beytrags und lind oft mehr Werth. Nr. 
XXXVI. enth.ilt die Erklärung eines Landesgefetzes 
über den Pferdedieb Hahl. 3CXXVII. Bemerkungen 
über VormundfchaftsbeAellung. Zu wünfchcn w^re, 
dofs alle Yorfcbrifteh der Reicbsgefetze über den Eid, 
InTentarimn B. f. w. pdniitlidi beobachtet und überall 
keine Difpenfatienen ertbeiU würden. Dafs ein Vor- 
mund in tcßam. intcr Itberos ernannt \verd<?n könne, 
wcnigftens mündlich Yor 7.u ey Zeugen, fchcint Ree. 
nacb der Vorfchrift der Gcfetze fehr bedenklich. 
S. 3S!>« f^- fr- ift noch Tit. 33' binzuzufCgen. 
JÖÖCVTTI. Die Frage: in wiefern elA 'CoUlffliinir «11' 
A. L. Z. 1799. Vitrtir ü«tMf. 



aus\värti?^c , feinem Committenten nicht unterwor- 
fene, Gerichte unmittelbar Requifitnrialen erl.ilTen 
könne, ilt nicht ganz beftimmt beantwortet. Ree. 
denkt hieröbpr fo: Ift in dem Commifforio die Er- 
laubnifs di:tn ertüiefle; fo ift hier kein Gegenftand 
der Frage mehr. If^ das aber nicht gefcheben , der 
Commin'ar jedoch ad totam caufam beftellt; fo kann 
derfelbe zwar allerdings auch requiriren, aber keine 

fleiche Willfährigkeit für andere Fälle verfprecliea. 
iewilligt wm der Requlrlrte auch ohne d»t fein Ge- 
fücli ; tO fcttt es dabey fein Bewenden : verfagt er e* 
hingegen; fo tritt ailercrlt die Nothwendigkeit des 
Berichts an deu Coramittenten ein. XL. Von der 
({uatta eoningU Htomf und deren Berechnung. Sehr 
treifimihfetze der Vr. den ^zen Ontnd der Juftinia« 
ncifchen Verordnung in der AlkWCnduag der Dürf- 
tigkeit, und macht die Frage Ton der Annuth der 
Witwe davon abhängig, ob fie durch ihr Vermögeik 
ein notbdürftig ftandesmifsiges Auskoflimen hat. 
DrA aber diefes Recht sof ole Qaarra durch eine 
zwcytc Hi irath nicht verloren geht, davtin liegt der 
Grund wohl darin, dafs, wenn Kiiuler erfter Ehe 
vorhanden find, die Witwe an f h fcbon nur den 
Nie»brauch der Quarta erhült» auf delTea Verlud fuh 
dHe Strafen der zweyten Ehe nicht erftreeken ; wenn 
aber keine Kinder vorlinndcn find, jene Strafen 
fchon an fich wegfallen und alfu die Witwe das Ei- 
genthum der Quarta behalt. Dafs übrigens ein an- 
fehnlicher Brautfcb«tz und reiche Aehcm die Frau 
von dnefer Wobithat ausfcbliefsen, Ift denlGefetzea 
ongcmcfrcn. Wenn S. 300 der Betrag des Venn ugens 
der Witwe, in fo fern folchcr nicht ijuartam buHO- 
nm defuncti ausmacht, als Beftimmungsgrund ver« • 
worfen wird, weil diefelbe fonft w vitl bekommen 
könnte; fo kann MC andererftits auch wohl eben fo 
gut fich zutragen, dafs falls daffelbe auch die Qimr- 
ta;n beträgt, fle gWcbwohl nicht nothdürftig davon 
leben kann. Welche von den beiden Berechnungs- 
arten die madiematifcb richtiger« fef.lafscRec. dahin 
geftellt ; die wahre DHIerenz Tft jedoch nicht fo grofs. 
als de r Vf. fie angicbt, fondern in einem FniT nur 
fHhfund fiebenzig, im andern fünfzig. XLII. Brand- 
caaengeldcr, mit deren Beyirag der Gemeinfcbuld- 
ner noch in Rückftand ift, werden imLäneburgifcben 
zwar allen abfolut prlTilegicten Gläubigem vsrge. 
fetzt; allein die BrandcafTe hat kein ftillftliweigendes 
Unterpfand an den Orten» ihrer Verwalter und Rc- 
ceptorcn, in fo fern fie nicht die Rechte ufTeiUlidier 
Laude-scalfcn hat. XLIH. Der wahre Grund, warum 
gerichtliche ßeftatigungen in der Regel eine Privat- 
bypothek ntchc ia «IM öftjitUcfce^regj^^n, liegt ^Qgj 
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, ■wohl darin , dafs eines Thcils die Abficht des GHta» 
bigcrs, letztere zu confticuireh, daraus fo w^ig er> 
bellet, als andern l'heits gewöhnlich nicht «iie'gellö- 
irlge Unrernichunp; damit verbunden ift. XLV. We- 
gen tler Morgenfjobe hat «lie Ehefrau weder nach ge- 
meinen noch Landesrechten ein ftillfchweigendes 
' Unterpfand; nach letztern (unbilliger Weife) ntdü 
einmal wegen derWiederlag:c. XLvf. Wenn Jemand 
I-Otterieloü!'c annimmt und bithalf, die ihm ohne Ver- 
langen von einem Coüecteurzugel'andt fnid ; fo macht 
er Jich dadurch ftillfchwcigcnd verbindlich, den Prci^ 
ides Einfitues si»f jeden Fall zu bc7.ahlcn. — Eine 
zwar ieltene« hier ahcr vorzflglick gut behandelte 
und mit TOrziiglichen Gründen unterftatzte Mnreiic! 
XLVIll. Zu den Ausnahmen , \varuui der Execufiv- 
proccfs aus klaren ßriet'en und Siegeln nicht ftatt fin* 
den füll, rerlinet der Vi. auch die Einrede der Ver- 
jährung; allein dies fet/,: voraus, dafs fiefofiirt liquid 
l'cy.* iJie LiquiiiitJt cber kann nicht, wie der VT. 
glaubt, durch Eideszufcbiebui^g bewirkt werden, die 
zwar-einen gefcbwlnden, aber fiberall nicht einen 
liquidct) inul offi nii^^r; !! Rew eis gcwahat. L. Von 
dem Auspi;iHÖuiigsrecht der ücuieinden oder fuge- 
nannten Bauerkuhren. Ein guter Dcytras; zur Lenre 
.• von der Gemeindeheirrfchaft , imrisdictio ecmmimtm- 
tis, — Warvm S. S4i' zum Bewcife des Herbriu- 
eens diefes .Rechts gerade eine Verjährung > on za hn 
Jahren nöfhig Te} n loil, ficht Ree. nicht-eiu. LI. Die 
Dieniihc: rli Jiai't Iii \ oii Be-iahlung der Waaren oder 
Sadiui freyzulpreciiej}, welche die Dienfibotcn wi> 
derWiflen ona Willen derfelben ausgenommen b«> 
ben. Diefes ift zwar an fich richtig, doch glaubt 
Kcc. , leid^ es eine Ausnahme, wenn der Dicnilherr 
gewöhnlich bey dem Kaafmann auf Kredit zu han- 
deln und die Waaren durch feine Dienfiboten ohne 
fucciellen Auftrag abholen zu laffcn pUcgt. LH. lieber 
• «ie bey Eingehunt; eines Vertrags fiilllchweigend ge- 
hegte Abllcht findet die Zuichiebung des Eides Aatr, 
Eine febr richtige und nfitzliche Bemerkung ! LIII. 
Die fchriftlicbe Einbringung oder Abiindernn"; der 
Zeugenausfagen fcheiiit Ree. ganz unzulaHi-j und 
die VIT. haben fclcbes (I, ^S-) ftlbft ancrl<iinnt. LIV. 
lieber gerichtliche Beiläitigung der Ebefdt'tungcn ift 
zwarmeift partiettliri aber ooctl ein guter Beytrag 
Erlnutcning des deutfchen Rechts. LV. Kinder, 
die ihren Aelttrn im Ilauswefcn ükonumiltheDienfte 
leiftcDt wodurch (licfelben Knecht oder Magd crfpa- 
fCBt Jiönneq <jafür einen billigen DienAJohii fodeni. 
— Dies ift tneift eine quaeflio facti. — LVL Dafs der 
an Meiilbieteildegofcheheiie Verkauf den Retract nicht 
bindere, durfte nach gemeinem Re cht doch wohl nur 
vor der Adjudication ftatt haben (Vt aUh S. 14Ö. 13); 
fo wie auch die Behauptoing, ^LVil.) diis ein i'arti- 
culär - Retract durch Nachbarrecht nicht zulälTig fey, 
w ch! fehwcrlich aus den angeführten Billigkeiis- und 
Convenicnzgründen zu rechtfertigen ift (Walch S. 206. 
f. 14.) Der Retract hat allerdings ftatt, aber der Re- 
trnhent mufs fich gefallen laHTen, ob der Käufer die 
übrigen bachcn allein behalten, oder fie ihm zuglieich 
mit ibeilaffiBa wiU. LVUL So wio der Vf. die Frag* 



von K rr unciation der Töchter auf die väterliche Etil- 
fci^fc beilimmtt hat fie gar keine Schwierigkeit. 
LIX. Von^'der Verpflichtung des Stupratort zur Er- 
nährung des un. Iiclichen Kindes und der rxcr-pt. vliir. 
coticuwb. — Die (i runde iind bekannt und m' dic- 
fein Uuifangc wohl zuerll TOn von den Sternhoft m 
' Dijf. de praxi indidor; erran. , die hier fehlt, vorge- 
tragen. LX. EineWittWe, die ^vührend lies i'r.Tuer- 
Jahrs einen unchilichen Ikyfta'af bc-<:ht , verliert 
das, was ihr von dem Terilorbenen Ehemann es Ii- 
beratita^ und ifinto htcraHvö hincertaflTen iit. DieTes 
jfl zweckmäfslg und mit guten Gründen ausgeführt. 
S. 379- ^t-f- >" Bed*i6 ftatt 14 zu lefeu. LXU f)ie 
Regeln , wonach das zur Eingehung der Ehe erfl6- 
derlicbe Alter beurtbeilt wird, find voUiuunmen f«f^ • 
fend und erfchdpfen die Sache ganz. 

Da diefer Band überall keine Vorrede bat, und 
daher die Fortfcizung diefes Werks ungewifs zu feyn 
fcbeint; fo will Ree. I^r feinen Theil die würdigen lin. 
Vf. wegen der Belehmng, die er aus demfetben gezo* 
gen, recht fehr zur Fortfetzung aufmuntern, und 
holft, dais da» juriltifcbe Publicum darin mit ihm 
gius elaftiinnig denken .wird. 



ARZNETGELAnKTHEIT, 

Zi nicu, b. Orcll, Fufsü u. Comp. : Magazin für 

{" femeinftitzige jtrzneijkuHde und meJicirtifche Po- 
Utjf, Herausgegeben von Qoh. Heinr. Rahmt 
Mitglied des Senats der helveiifchen Republilt. 

Erßcs Heft. 1799. " a ^^P- 8- (12 gr.) 

Unter uicfem Titel befchenkt uns der würdige 
Herausgeber mit der Fortfetzung feiner vormali- 
gen, durch ,die Unruhen in feinem Vaterlande bis- 
her unterbrochenen periodifchcn Schriften. Der 
Werth derfeloen und die VerdienücJ rits Sammlers 
find zu bekannt, als dafs es zur Empfehlung diefer 
neuen Schrift weiter etwas bedürfte, als der Anzeig-e 
des Inhalts. I. l'oyfL^ili'fr «n,/ } .itiiu. f medidnifcher 
VoUHUaeJetax Jür die Eine und unüteiibare^ Uelveiijcb» 
Rep«bUk, Von dein Heraosgeber. i) Entwurf einer 
Ordnung für die Sani-ars- mul Medicinalpoüer y. Er- 
üer Abfchnitt. OciTtntlithe Sanitats- und ?>iedici- 
na!anfialten. Erfler Artikel. D.is nicdicinifch- chi- 
rurgifche CoUegiujn. Erftes Kapitel. Von der äu* 
fsem Gcftalt und innern Einrichtung deilclben. (E» 

fülle ziigliich LehraiiRiilf fe) n. Rey der nn^rgcke- 
nen Verbindung vcrfchiedener WifTcnfchaften in Kino 
Profcfliir, lieise fich vielleicht hin und wieder nocii 
etwae erinnern* Der fixe Gehalt der Lehrer foll, 
theils.die StaatscalTe zu fchonen, theils den Eifer der 
Lehrer immer anj^tfrifeht zu erhalten, m.•l(^ig feyn. 
Was ift ni^ifsig? lioflentlich doch ein folcher Cirad 
von Befoldu ng, der gegen Nahrungsforgen fchötet^ 
auch felbft dann fchützt, wenn z. H. langwierige 
Krankheit u. dgl. den Lehrer an den Vorlefungen 
Tcthindert? Kec. erbmert fich hier ddf Antwort, 
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die )oh.Ma(tb.6esfier einftfeiiitfultn, welcher figte« 

man iiiüfT? o'ie ProtefToren wie Jt^dtltinde nähren, 
y,ab, iadt'in tf crw linderte: die Uclehrcen feyn wie 
Kar/.en: weim diefe hungerten, fingen fic keine 
M»u(e, defto mehrere aber, je befler üe gefütterr 
Irtrden. Gotcr Ge&neil — ^ 0 Zweyres Kapitel. 
Vorfchriften für die Mng.ikc!er des Culiej^iuins in 
Rückficht auf die tnciikiiiUch'cUirurgil\hc Schule. 
(Aucb Euir.chtut\{; des KliniTchon L^izarcihs.) Drittes 
Kapitel. VocfchcUtea /ör die Mheiiiedci; des CoUe- 
.giums, aU Ctttatoren der MedichMlanflalten und In- 
f^itciordtt auf die incdlcinifche Pülicey. Zwf) ilt 
Äiiiktl. Von den Sanitat^aintern der einzelnen (Jan- 
tone. (Ree. cru artet Legierig die Fortfetzung dicl'cs 
AttifaiMs im ^^euden Uefce, und wiiufcbt, dais In 
tnuncben Ubtdm auch nur der vierte Theit dicfer 
lÄniichtang rcalifirt feyn mochte.) If. Radi', Ab- 
^kaaälaxg über du PJlicht des Staates, den u»p,ii:clli- 
ehtn Tiinbfiummen dnrch Unterricht ihr SchLkJiH zu 
^tTUkhttrn. III. Ltje- Mnd Hütfsbüchlein für Hebam- 
mm, l'utir imd ilütter, mit Hii:zlichen praktifcheu 
■ Ralfifdiiagen mjkt» H arnuiigen Picgen herrj'clicndc i^or- 
mrtheiie und JeUiitüiche Gewohttluiten be^ dem Gtbd- 
rmngigefckäft. Eine Volksfclirift. Edangen 1708- 8- 
IV'. lieUhmng über die Jiornvirhfeitch;', an die Land- 
leutc gerichtet, von U. G. H . Piuucqiui, (fchcint 
nicht gänz. in dcu fo nötbigcu fafslichcn Stile ge- 
kkiiebea zu feyn. V. Folge» des tollen Hitndsbiffcs 
hiy thum PfetOe, VL KrankheitsgefOtidite eines l&a- 
hen, dfi nn den Folgen eines von eiiuy tolle» Katze 
erkaUtnen BiJTes geßorbtn ifl, von D. Strahl. (Ob 
die Kaoe wirkliiJi toll, oder nur zornig ctr. , gewe- 
Un,.i!i lacbc xu enifcheiden. Die Belladonna wurde 
tiicbf angewandt.) Vll. TiffoVs, Anhitunff zu Be- 
y^r.Vvra d.r vnn tulUn UiDuiov ^ii'iß'cnen PerJonen. 
Aui Stiehl des üefuadhi itsr:it!is publicirt durch das 
medicmKche CoHegium zu LauAuine, (und hier aus 
den franzöfirchcn Originale (179^8') dberfetzt.) VlII. 
BtfdtreiÖKng tiner £pti»oti> UHtUr den Sehanfen und 
Schiveinrn m Ci\ni<jn ICalln (iüi J.T7QS- .n.^.oi.lt. h. 
J)ic l«tz.tere Seuche TLhetut eine bu>arti(;e Lungen- 
twzäadaiip gewefen zu feyo. Es crcpirtcn an IVI- 
Viifir in drcy Dtftrfcrcn 1294 Stück.) IX. HericLfe 
ubu «iutg« ep!Jt^:ij<.l!e Krankheiten, lifonjers über 
diehotcrtige Pocke '^epidcn.ie. inlche im lj-''-''i' 1798- 
eiaigeu Caatonei» der Rcftublik gewithet hat. (Die 
JBetles Kinder worden mit einer faft gänzlichen Ver- 
hinderung «Jos Sehlingens befnllcn, die fith r;-. r 
ii^irofhol ,a Jftontaneii zu naht-rn Ichiea. Bi y wieii- 
reren b. iofuiera idiWÜcinicben. erfchicnen gar keine 
Biauem» fundem ^ bdasrtige» Petechien beber. üey 
aadeni zeigten fieh, vor dem Ausbrocbe der Blattern, 
Pertchicn ; und diife Rar^it-a früher. •Ein Pr'.iircr 
Wriditei» dafs an cimm One „die Leute ihre Kin- 
lAr aaf den einf eheirzten QiVn U-gen, um Hc recht 
..varm zu halten, ihnen den Tod wünfcben und gön- 
ntifn, und lieh' darüber freuen und datnit trftften, es 
Hf 'Jiv ihnen bey diefcn fo gt fahrlithcn Zeiten (179S} 
nrethi wohl, wenn fie fucben kuunen und in dcu 



BsAUV» b. FelJfeli; Die neuefte» EntdeckaH^n vnd 

Erlauterungen aus J.r JrzntykmuU. byll.jnia- 
tifch dargcltellt von TriedriLh Ludwig An'fi.ijiin, 
der ArzncywifT. u. Wundarznejk. Doctor u;;cl 
ausübendem Ar<te zu Berlin u.f. w. Ki fn rjahr- 
gang. Das Jahr 1798. 1799. 3ji Tiot- gr-S- 
(1 Ktb!. 13 gr.) 

BcT der jnhrlich, ja faft mit jetlrr McfTe. immrr 
runehinendcn Miiit^e inediciiiiTthtr 5tliiiltcn und 
Journale, wovon die grufsre Anzahl der Aerztc lieh 
nicht einmal die leutern alle anfchafl'cn ikaun, bcy . 
dem Mangel roedicinifcher Lefegefcllfchaf^en in be- 
Itirnraten Diftricten, bey der den ineiilon pralitircho:\ 
Aerztea lo fchr fehlenden Mufse, jede neue in uh- 
achtung, Entdeckung. Theorie etc. gehörig zu prrt- 
fen und zu ihrem Nutzen zu »utiräi oder dem üa- 
dSchtniflTe einzuprägen, und bey der , dennoch über- 
wifg'cndcn Nüth\vcn(!iL,'ktir, m-t <h ni Genius feine^ 
Zeitalters immer, wcaigUens zienitith glv'ichen Sclivlit 
zu halten, wenn man nicht endlich blofscr band- 
werkamfifaiger £mpiricus werden will, wie es leider 
oft blos durch Sondere ÜmftSnde gedrängt , fo M.in- 
che werden; bey allen diefcn und noch .meiern In- 
conTenianzei) war es langft Bediirfnifs für das grö- 
fsere uiedicinifche Publicui», ein Werk zu haben, 
welches die fy%matifchc Ucberficht dis Neuen in 
der gefouimten WifTenfthaft enthielte-. Das vorlie- 
gcndi j; 1' !i orlullt dicfc Üilkn Wünfche fo mancher 
Praktiker grofstentheils , und ift völlig, dazu gceig- 
uet, ab Repertoriuin. azch ßlr neuere PrivatcoUccta- 
necn, zu dienen. Es enthält eine fyf^otnatifche D.nr- 
ßellung des Neueti, nach den einzelnen J heilen der 
WinViiiVhiift gcordner, und zus ttcbr als 300 Büchern 

U]id ilcften atj?2c/.<i{;(.-ii. 

Zum Bew eifc nnfrer Aufwierkfamkcit wollen \^ i: 
noch einige Zufatze und Erinnerungen heybringon. 
So gehört Tjelts cinfeitigc Klage (S. 16) über t'.tc 
Schwierigkeiten In der anatomifchen Nomcncbti.r 
doch niciit untrr die neuefien EntrlL-tk nnijcn. S, i lo 
veriiiKat ni,in Rudülphi de veHLricalis eercbri. Die Gc- 
hurtskhre, fogar die Inßruinentalhülfe'bey der Gc» 
hurt, fucbt doch gewifs fo iticht keiner luttcr der 
Diätetik. Ueber den LehHlurdifchcn ÜefunchcHs- 
trank S. 149, ift irgendwo in dein neuen hannöveri- 
fchf n Miigazine von 1799 e»»* Auffatx von WcAramb 
bekannt gemacht, der eine abweichende Analyfe lie- 
fert. Das Au^üicii li-M der Nabclfchnur des neuj e- 
bornen Kindes zur Verhütung der Blattern (ö. 38y-) 
\i\ krinesv eges ein neuer Vorfchi.ig: fehon 17ÖÖ 
Jiaia er in Anregung und vielleicht ift er fchon zwan> 
zig Jahre älter. {PtjVs neues Magaz. B.ll. St. 3. 
S.64 S. und dffffn Fciurtorium B. I. S. 273 f.^ Ueber 
die Blatterausrortung enthalt das haniiuv. Mitgazin 
(1798- St. 78 f.) einen fehr i; (enswerthen und >.u be- 
herzigenden AufTatz^vou Ofiander. Ilaslnin (8.404) 
fchcint grofsentheits aus der Recenfion in der A. L. Z. 
aiiq^efilhrt u lu den zu fe\ti. \\t:\- den Krnnkhcitcn 
der Urinwege hjtte docli RoUo noch einer Erwüh» 
nuiis Terdientt obgleich fein Werk nocb cinjabr 

* , Digitized bj/'ÖÖOgle 
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Shcf fft. S.4tj6'rerm\r$t Ree. das LenthiA lie Mittel 
gi'^L'n die Carles, die Phosphorfau e Dir Je la 
Kouc'fche Einrichtung känftlicher Bader vou ver- 
fchiedenem Gehalte zu Zelle (Ifannüv. Anz. 1798. 
St.40- 1799» St. ^g.) könnt« dem Vf. wohl noeh nicht 
bekannt feyii. Der Artikel: tpiJevttfche uud eHclemi- 
fche Krtinkfieiteu u.f. w. , welcher allein zwölf Seiten 
einnüumt, könnte füglich , wo keine hefondern felt- 
sien Umftitide es ▼eroieien , dadurch BbgekflKt wer» 
den, dafs blos auf die SchriftÄeller hingewiefen wür- 
de, <ihue Au&zügc davon zu liefern. WenigAens ßhd 
dergleichen Auszüge aus einen Werke, wie Hufe- 
land'ft Jouroal, das eewift wohl jeder Atu liefet, 
.wenn er fonft aach Nichts lefen follte » oder ans an» 
dcrn leicht an^ufchafrenden Büchern , wie die Go- 
thaiiche gelehrte und die lucdicin. National^eitung, 
huchft überflüflig. Mouteggia's Meynung abc;r Waf- 
ferbruch und Fleifchbrnch (5.519 f.) gehurt doch 
nicht unter die Rubrik: Operationen, ^r wfinfchen 
angelegentlichft, dafs liönftig dun U ein genaaes und 
voUßändiges Sachregifter das Aulhnden der gefucb- 
•ten Materie erleichtert werden möge; der gegenwär- 
tige Jahrgang hat ai(hc «iamaj einen Confpcctu« 
der Ivapitel. 

Brcslaü, HiRscHüfRO u. Lissa in Siidprcursen, b, 
Korn d. alt.: Abhandlung über die llamm-rhoidal- 
krankheit. Nach dem Lateinifchen des U'cnz. 
TViikaves Kntowüz» weiL Ritters a. Prof. der 
prakt. Arznejk. zu Peftfa* In zwty Bindchen 
bcnrlieiter vnn Dr. KtubO, 1796* S&fS« 9- 

(l Kthl. 18 gr ) 

Ein anderer Ree. hat bereitä ror einigen Jahre« 
(A.I^. Z. 1796. Nr. 188O J*"'"'^ ""'^ richtig fein Unheil 
Über die Manier und den Werth der Arbeiten des 
Vfs. 'nnd befonders Aber diefea Werk {Hiftor. hmmmmr- 

rJ'tiiJ. omiis acvi obfervnt. tr.rJi-. continetis. Wien b. 
VS appler) welthes Dr. Schrauä erfl nach TrHka's Tude 
herausgab und die vollßändigfte Comptlation über 
die Hiiuiorrhoidslkrankheit enthiü^ alfo gefällt: ••hät^ 
^tc der verfiorbene Vf. mit feinem unfifglichen Fleifa 
^ecwaa mdir Ordnnngsgeift, fieurtlicilHng nnd ße> 



„fchmack verbunden; fo Wörden feine raMreiciien 
„Coinpildtionen (als da find ; Ilijloriafthr. inltryii. omtt. 
aeoi obferv. , Ihßor. febr. hectictu, Hiftor. Ruckit. rtCj) 
„tu den fehr brauchbaren gehören; fo aber find fie 
,,kamn der Empfehlung wcrrth." Ob nun der lieber- 
ferzer Hr. Dr. Knebel, der aus nudern litcrarifchefi 
Arbeiten dem medicinifcUen l'ublico fchan bekannt 
ift, keine undanlü>are Arbeit übernommen und oh ec 
feinen Endxwedt erreicht habe: allen der latdtd« 
fchcn Sprache UnkuiuJir^en durch eine wohlfeilere 
Ausgabe ditfes Werki wjtz.lich zu feyn , kann ReC 
um fo weniger entfcheiden, da er ch\s Original nicht 
be]r der Hand bat. auch Ilr. K. fich aHe Vergieichung 
Terbfttee. Indeilen fand er für feine Peribn gering« 
Ausbcti;--. — Der erße Band äiefer Ueberfetzuiig 
haudeit das Patholvgijckc in acht Kapiteln. dttzweuU 
das Thermpeutifche ab, wo £uerft die fyaum dann dte 
imfsem Hülfsmittel einzeln durcfagegingev werden, 
nnd am Schlafs das diät9t{fehe verhalten angefügt 
wird. Weil diefer Band, mit dt in t rffen verglichen, 
zu klein ausgefallen wäre; fo Ci d ihm die Kapi- 
tel über die weifsen und die Ii r n- U fen- Hamorrhoi' 
dt» mit all der Redfeiigkeit und Menge von Citaten. 
wdch« man an TmAaV Werken gewoluu ift, ange- 
hiaft w«id«ii. 



Jena u. Lsirzie, b. Frommann : treues Magazin 
für Prediger. Herausgegeben von D. l{\ /l. Vet- 
ter. VllLBd. I.Stuck. Mit dem Forträt des Pn. 
Abt Bands zum Vit. Bande, vnd dem de« Hn. D. 
Niemever zum VUL Bande. 1799. 2748. (18 
gr.) (S. d. Ree A.L.Z. 1798. Nr.366.) 

Lsvoo* in d. MeyerHAen Buchh. : Laidion, oder 
dit EleufiniSehen Gcheimn'iffe. ate-Aufl. 1799. 34a 
S. S> (iRthi.) (Uie erHe Auflage erfchien i. /. 
I774-) 

Ft-RKsnifno, b. Jager: Sonntagsblalt für Wahrh^ts~ 
fotumU. ater Jahrg. 1798. 104 S. 8- (16 gr.) (S. 
d.Kec.A.L.Z. 1799. Nr. 141.^ 



KLEINE SCHRIFTEN. 



UlAwsitAttK. Nürnberg, b. Schneider u. Weigeli 
£Mfe Cräni« *dtr Jnltittm^ zum FtUmrffen, atlcr Gniafiafkr 
gif Jmtni, »on AtKir. Chr^jt. Mauer, lugeniwir. Zurtfte ve>^ 
mehrt» mmd verhefftrte Außtge. 1797. 9« S. 8- m« 9 '>>'P^- ^8 BT») 
Dit «rfie AuH^tge des uiibedcuienden WerkchcQ« erfchien 
Ifgl. Es eiubaU die nodiweiidii;(ien S'tze aus der ctiriion 
Oeaaairie, und d»s i;eineinfte Verfahren •-■ine I'igur auf äfm 
Fdde s« me(Teu uud aufzurr»gen. Was die Jii<end hieraas 
Jwat. wird fi« aiwli und bcffer aus W»lf 's Ausmik« lernen. 
YSc FeUmallnr ill es hcy wtimn nicht hinIanfUchi auch wird 



e* nicht, wie der Vf. glaubt, als Anleininf riircichen , 

rÖCMre und feUwcrerc Werke zh rerlh ;ieii. I>isjeiiif;e, waa 
lot gelehrt wird, den ALtUnd tweyer Oerter. zu deren 
keinem man kommen kann, ru n.enra, iß Tisir undcher, wenn 
nian die Uilifflinien Im Verh.ilintfü zu den andern fo kleia 
nehmen wolhe, \> ie in der Zeichnung gefcheiien ift. Smu 
ebene Fia;ur i.izi der Vf. /«rfr riyur. i» (.J komnt mnt 
muteedrkrte K'u./ie vor. J)m I tcj dcs BurMslBf ift 
Prab« roo dean Ausdruck des Vfs« 
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Mont»gs, dtn 7. 0ct9bir 1799* 



Bfri-in und Stittin, t>. Nicolai: Merkwürdigt 

• ' BjKhtfJyrtiche dft Haliißhen ^urißen ■ Facnltat. 

Henusgegeben von D. Ernji FerdiHand Klein, 

' ■ KöTtisl. Prcufsifchen geh. J. und Güll. eic. Prtt- 
Ur Band. 1798- 399^- S- (iRtblr. 4gr.) 

Auch diefer vorliegende I}aiiti zeichnet iith durch 
alle die Vorzüge»«, wckhe die vorhergehen- 
den Bände fe fehr eiite£il|lni b«biM. ^ VCärtfjw^ 
tiöthig. diefe Vorzüge hier nocb'BmeintndtrMfetMa. 
■da fie allt;iMnein anerkannt find, und /ich diefes Werk 
gewib fchoH in den Üandcn »Uer derer befindet, de- 
flten die Cultur anCercr juriftifdl«» Praxi« am Herzen 
liegt. Aber eben darum )iall«n «r»reiliir iM»fere|>ili4:bt, 
Publicum ron neuem euf die Verfall runf«»rt der 
] ,M j:i it in peiiilithcn S.scht_-n aiu"i:itrlvfnin r.'i ma- 
cheH. Denn lu l'«:br wir aui.h ,\u und tur lieb die Hu- 
'manhät achten, ivelche überall aus diefen Rechts- 
fprtichen hervorleucktet; fo fia4ir» dopli jibeneugt, 
dafs die Humanität ebies RicbreT» die AncoritSt d«r 
ticitt/.e anerkennen mufs, wenn Tic wirklich jcnc.i 
■Namen verdienen foll, und können uns eben lu we- 
fii; von der Gerechtigkeit mehrerer Urtheiisfprüchc 
überzeaeent als wir in der Gewalt eines Richters die 
Rechte finden JtOnsmi, wdche fle ToraasreUEca. Wir 
wollen nicht von neuem die Gründe wiederholen, 
welche wir fchon gegen die Steher hehsmaasreeeUh 
die wühl eine Policetj- Obrigkeit verfSgen, Bvi WWbB 
aber kein Crmnuhriehter erkemit», kann » «n mebfem 
Orten der A. L, Z. rorffebracht haben. Es fey uns 
nur von:! '1 11 , r .:!urtli Auscinanclerfetziing: einiger in di in 
v^rltcgenden Hände enthaltenen Enticheidunge» die 
Behauptung zu rechtfertigen, dafs djefe Facuitit fidl 
in der Milderung der btrafen eine hey weitem vt 
gfefse Freyheit erlaube und oft fclbft dann, Wisnn al- 
le Requifiten zu der ordentlichen Strafe vorhanden 
Ünd, auf foicbe Strafen erkenne, welche, fo niitz- 
'lich iie auch feyti mochten, dennoch weder für deji 
vurtiegcndes FÄUp npcti aacli überliaRpC durch 
dräcklichc GeletM «dfe« dvid» Obfervffiz (Ib tft 
wen igftens itnfeiv jttoTming) ^kiorifirk werden 

• können. 

Schon der erfle Rechtsfall diefer Sammlung fchelM 
- uns hinreichenden Stoff zu diefer Rf chtfertigonc 
zubieten. Kiefsliufr hatte ein Itocfafchwangenss 

Madchet\, welches wahrlcheinlich üurch ihn Mutter 

£ worden war, (erfetbtt hatte den Be^icblaf ciuge- 
ndca, obi^luich er leugnete, der Vater xles Kindes 
■SU feyn) ermordet. Sie verlangt« T«ll ihm «IS 
A. L. Z. I799> Vierter Band, 



ßchwängerer die Heyratii, die er ihr aberanadri^ 
lieh verweigerte. Als ihm eines Tags die Liihotdi» 

von neuem dicfen Antr.t ; mnchte, bc-^!citt?te er Iie 
auf das Feld, in dtr rurgebiickieii Abücht, iie zu prü- 
geln, beWaiTnete fiph aber mit einem ftarken, viel» 
^ftigeii und zngei^itzten Knitt«!. Nachdeao, fie in ein 
GeMfcb fich begeben betten und die L. Ihn von 
11 : k, ihren Schwangerer nannte, g-jh er ihr mit 
Jcmeui Knittel einen Schlag auf die Stirn. Die L. 
wehrte fleh und fagte: eativeder du muil ilerbei^ 
oder icb. Hierauf fafste UiauUii, nach ütiiieu» eignen 
Gellindnirs , den Vorihtz fie z« todten , brachte ihr 

noch mehrere Wunden hey, U)id ftbleppte fie end- 
lich an das nahe liegende WalTer , und zw^r fo, da(s 
er den Kopf zuerft hineinbrachte, den Körper aber 
nachzog. .Das ßutacbten der Aerzie .fiel dahin aus. 
dafs die Wanden hfitten geheilt werden können, und 
die L. u .ihrfcheialichanderErfticku)is^ iHdemVVafler 
geiiurbeti iey. Die medicioifche Facuitttt zu Jena er- 
klärte, dafs die Wunden swar nicht einzeln, aber 
doch z^mneogenooimen fer /e UtltaUs gewefen, 
und der Tod dunch Erftiefcung im Wafler befchlcu- 
nigt worden fey. Der Schöppenflubl crLinnrc nun 
auf das Schwerd mit Fiechtung de» Korpers auf das 
Rad, und Aufdeckung des Kopfs auf einen Pfahl. 
Die HallÜche Faculttit reforaAinc «ben dlefes Urthal 
dahin, „dals Inquiflt zur lebeaswterig^cn Zuchthaus- 
„firafe zu verurtheilen , und nicht nur vor feiner 
„Einführung in ihs Zuchthaus, fundern auch nach- 
her jährlich an dem Tage und an dem Orte des be- 
„gangen«» Verbtedieiis öffentlich und hart, jedoch 
„dcrgeftalt von der Hand des Gerichtsdieners za 
„züchriKen, dafs feine (iefundheit dabey keiiu» Ge- 
„Uhr leide." Wir geliehen fre)Tnüthig, daf* uoa 
auch nicht ein einziger von den Gründen dberzeu^ 
hat. durth welche Jich die Facultlit bewogen fanrl, 
von der Todesftrafeabzo weichen. Hr. Kim, der Vf. 
diefes Unheils , f,elk'hj es felbft ein, djfs das Gut- 
achten der mediciniichen l acuhat, welches ge- 
nau genuuunien nicht einmal dem Fifwm ■ rnertmm 
Widcifjicichtt vor diefem der Ver^uj r arjc.fan jL-n 
werden rnfflTe. Gleichwohl fcheint ih n da. ca.-pus 
delicti noch nicht hinLinf^lich ausgnnittdt zu feyn, 
tlieils weil diemedicinilche Facultat felbit klag^ dafs 
din Mangel an dem Refundfchcin fie »nfser Stand 
fetze, gen.nu zu hcltimmen, „in wie weit die Verbi»- 
tnngden Tod verurCicht oder befordert ijajc," thcils 
aber weil die Facultat felbit zu -ehe , dafs die Er- 
fiickuug vor der Verblutung ertol^t üsy, ond dieArC 
wie, nach dam Ausfpruch derfeihan, dnr Tnd aas 



Jigili 



lieh' 
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licliteit ab*r nicht fite WirUichkeit «Hefet Todesof. fem erhellt «an woM znr ßenugc, , dnfs ^as cfWfUff 

fschcii bcv. rifo. Allein i) brprfcht ja eine Wunde rfW/cYt keinem Zweif* 1 «ntcrw 01 lyn und dnfs ili.^ L. 

nicht gti öde durch Verbtutung den Tod zu verurfa- durch die Mif-.)iandluiigcn de» luquifitcn wirklich f^et(j- 

chen; wenn daher auch indem Vijum repertttm fo\- det wordt-n fty. Am wcnigftcn »bet bcffreirt,!! wir, 

che Umilände manffeiten, wtlchf bcftimmcn, ob dcf wie S.25. auf 'einm.il behauptet werden kann, „dofs 

T«d gerade dareh Verblutung erfolgt fey, fo verän-^ eine andere TbdejmrfBche früher eingetreten fey, ehe 

ilcrt es in gcrinprten »ichts an der Gewifshrir des cor-' „die tödliche Wiikimg nlter Wunden xuram iKr.jte- 

pns delieti, folmld es ausgemacht ift, dafs auf eine »«neuorocn crt'oltren loUtc." Die /Ibficht zu loden iil 

niidcre Art durch die Wunde?! der Tod bewirkt wor- cbcnfaUs aüfser allem Zweifel. Doch wird auch diefe 

den iey. Und das letzte hatte die medicinifcbe Fa- in dem Unheil hiiiweggerSumt. Zncrfi focht Ilr. Kf. 

etiltätausdrilckKcb undbefthnmt erklärt. 2) Dflftdfe darzurhun, dafs Iiiquifit nicht die Abficht gehabt hj- 

ancdiciu)f< Fncnltiit den 'i vd nucli aus der Er- be, die L. ertr.1nk.en, weil Inf|ailit diefe Abliebt 

ftickiing crkLsrt , \\'i(!.<'rr.>ridK der Behauptung , dafs leugnet. Allein auf diefes Leugnen kann darua» 

die Wunden TocIesurf jLheii n^^ 'Vcfen find, im gering- itknt geacktet werden , weU Jnqeifir ein« Handlung 

llcn nicht. Die Fiicultät nahm an, dnfs beide Urfa- vorcrciiominfn h^ttc, die lieh Jchlechtcrdinfrs nicht oh- 

cheH zugleich dcn Tftd bewirkte!), luul die Ermorde- iie die Ablitln; tudcn denken lalsr. — Wer eine 

te nicht b;"(s an den Wunden, fonflern oiich ander fchwerverwuiHlete , h;ilb;u'rbcnde und noch dazu 

Xrftickung gcHurbeu fcy. » 3) Die übrige» (irüude, liocbichwanecre Ferfon an einen BacUfchleppc» und 

darch tircldie der Vf. die Richtigkeit .des 'Ausfprudis Jle itait dem lC«pf in das V^aficr fleckt — kraadit bey 

tler Facu!i ir zu rntkrtifren facht, bewcifcn darum par einem folcheii noch die Ablicht /.u töden crwiefenzu 

uichts, weil hier nur KunftverÖändijfe «in rei:bd{ch werden? Hr. Kl. fagt ja auch XiX. Rf. 5.329. aus- 

fflltiges Urtbeil h.ibLii , und es keinem Rcchtsgclehr« drückhch nnd zwar mit allem Recht: „die BegüntU- 

.ten zukömmt I das Gutachten einer mediciiiifdien f>gung des Angelchnldigten (Jaoot dthnßonis) kann 

FacuftSt über GegenftMnde ihrer Kunft, aus mcdfcini- „nie h> weit geben, dafs die Uoue Beuuptung ei* 

feilen Orihidau aiiv efffctu juris zu priiCeu. — Ehen ,, »irr Abficht , deren Ger;;entheil uus den Umftandcn 

fo unpegründet feheint es uns » wenn in diefeni Ur- „edicller . für erwiefen angenommen werden könn- 

tlicil auch die Gexv^skelt , dafs die L. im Wafler er- »,te." Warum wird nun aber liier, wo fleh aufser 

Aickt fej, gcleugiiot wird. Sowohl in dem l/ifim der Abfieht zu toden, keine andere auch nur den* 

repatum, als in dem Gutachten der medicinifchen ken läfit, von diefer wohlgegriindeten Regel eine 

l'iui;!i;u wird di? Erftickini!^ n!s Todesurfache ange- Ausnahme gemacht ? — Hierzu kommt nun aber 

geben. An ihr waren Dutli dem Urtbeil der Saeh- noch, dafs Inquillt au&drückiicb gcftanden hatte: 
verftfindikren die Kennzeichen der Erftickung verhall- w-*"" mein Vorfatz, es mag werden , wie Gott 

den. und Ir.tjuific hatte felbll auspefntjt, dafs d%, wo „will, fic muft a'tch flerbea; hernach hnb jch fie fu 

der Kopf der L. lii^ fein BiiTcl \\ affer" vorhan- „zugerichtet; dos war hernach mein Vorfni?,.*' Alicr 

Jdcn gewefen fi\ . — - D.igegen führt iinn Hr. K. an, aecli ditles IJekenntrdfs v. ird zum Vortiieil des Tha- 

dafs die Zeichen der ErfticKung bekanmlich zwaifei- ters iaterpretirt. Hr. KL behauptet, dafs es uuch 

liaft fcyen ; dafs die Todesurfache der Ertnrakeneit -cweiMhaR fer : „ob rnt^aifit dAej nicht aaehr 

noch ui)f:ewifs Uji dafs man auf das Bekenntnifs ,,iien hiofs geiahriichcn Vorfjt?, , als eine angebliche 

des hiquiiitcn nichts bauen könne; und dafs die „Abikbt zu cudten zu erXeuncu gegeben habe, wie 

firmordere in einer folchen Lage gefunden worden, „befonders die Worte i es mag werden , wie Gott 

tvekbe das Ertrinken unwahrfcbeiulicb ifwcbe. AI- ««Mrill, anzudeuten fcheinen.*» Uewifs aber iß es, 

lein über die erften Bedenkllebkeiten kAnnen und fihrt Hr. Kl. fort, „dafs es bedenklich fer, bey fp 

dürfeji :iL;r Ki:nfJv( TRÄr.ditre entfchcidei). DerGrund, ..ttwcydeuLjcn .Aeafserungen die Todes ftr.fe zu cr- 

dafs die (lätodete, aiü fie gefunden worden, nicht ,, kenneu. Denn da es felbfl dem Recht^geiehrteu 

mit 'Wafler bedeckt war, kann daraih nichts bewel- „fchwer fallt, die boshafte, die vorfatzlicb böfe, die 

fQ7t . v.-c'\l er durch den Erklärungsghind , dafs das „gefahrliche und die tnutbwilligc Handlung ta wi- 

\\ rjier in der Zwifcbenzeit fich verlaofcn, aufgehe- „terfcheiden , fo ift es Hufserft bedetiklich', «nen ein 

ben und diefer letzte Umlland durch das obige Be- „und zwanzit: jj'Iirij;cji Bauci luieclu .Tuf den Grund 

kenntnilil des Inquiüteu beftatigt wird. Das Be- „folchcr Acuf^ierungca zum Tode zu verurihrilen.'* 

kenfitnifs des Tnqnifiteii Wflrdc zwar alliin allerdings Allein alleDmftdndä ergeben nicht blofs eine gefahc:» 

nichts boweifen ; nhcr nl'^ r;cfi;iti';uiii> der übrigen liehe Abficht. fondern geradezu den Vurfatz zu t«>- 

.Umllande, der KcJiu/eichen der Erliickunjj, des den. Der dicke» iiftigc zugefpitzle Kuirtel, die wie- 

Ai>sfpruchs der Aerzte und der mcdiciaifchrn Fiicul- ili rli'ilteii Schh i;,» nuf die .S:iiii, d,T. ]".i itaiiclieii in 

.tat« iil es atterdiugs von Bedeutung. Hr. K. fpricbt das WalTer, zeugen laut gegen den Verbrecher, üania 

aacb von Suggefifoneu, . etif tvddie fich jenes Be> - ift auch das Geftündnifs feiner AbGcht gar nicht zvey- 

keiiiunif> LTüiidote. AÜeiu da der Vf, diefcn Um- drutig: — ,Sier,:ufs hterbcn , — dies war mein Vor- 

Äand (der doch gewifs nicht uiibedcutejiil irt> niu im iatr.." — Die Worte: es map werden, wie üutt 

Vorbeygcbeji berührt; " fo fchlit f^en wir mit Recht, will, beifsen in diefemZnfammcidia) je weiter nichts, i 

dlefe Suggeftioncn eben nicht von fehr gcof5er «is: es wag auch für mich Xilr To^en balvui» w*!- 

iiccicutuug gew.efca feyn iddrfmi. AnitUnvcUa- che etlbumc.woUe. IfebrifenA.bcdaif «»xww Intjr* ~ 
. ' • Digitized by Qwigle 
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Hell des Scborffinrts und VtefScIehrftmkdr, mn dardi 

beftimmte und withii^c ,VtTkii.n!f eleu iiiuiMirtlbaren 
Yori'atz von andern öinüicl*ta uati verwandten Wil- 
IctMbeftlminiinpcn in einer Theorie v.a untrrrchetden ; 
aber ts bf fiiirf blufs des gemeinen Mcnrclienverftaii- 
des dt« man wohl auch bey einem eh» mid zwan- 
zig jührtgen nauernkiiicht vorausftiicn kann — lim 
Ciberhauin xu wiffcn; ub man mit Vorliant «ine l iand- 
liiTig begangen habe? Und was Wirde denn daraus 
fo' , wenn jene Argwitfntation Hcbtig wäre? 
Kichr.s geringeres, als dafs nutCtüninaliften wndPfy- 
chologen mit »lein Tode oder übcibrupt mir der or- 
dentlichen Strüle eines Gcfetzes belegt werden diirf- 
len. — ^Das Kcfuhat dicfor Un terfiicll«n( kAnac» 
"wir fBgtkh unfern Lefero aberlaflco. 

• * ' ■ 

Ein ob, 11 fo auffallendes, aber noch einleucli- 
tendcrcs Ijejlpiel giebt der uniLiittdbar folgende 
•Kechtsfall. — Ptf/t-rf»», ein von Natur fahr /.anki- 
Aber, jiihiornlger Menfch tödet im Zorn über ein« 
Beleidigung, die er vo»i leincm farer erlitten zu ha- 

b>'ti plnubtr. viclk'iLlit auch ausMif^iUuth über feine 
zerrütteten Vcrmögcnsuniftände , leine üf oiiniuiur, 
die ihn unterJtatzte und fich in feiner Verpflegung be- 
fand. Das c»rpHS Jelkti leidet keinen Zweit«! und 
feine üi vifsKclt U\ von dem Ifn. UrthcIlalTcr S.48. 
eben fo vollftandig cingeruomt. als dcrUinliand, 6M'i 
ficb l!.<iv)i(it nicbt in d« ni hoeklfeii (jrade des Zorns 
'Wundcit bat, wo der Mangel des Selbltbewulticyns 
und die Untabi^keit die Handlung gehörig unter das 
Strafgefeti ^u lubfuniiren , die Zurechnung der That 
unmöglich macht. Du- Hallirche Faciiltiit verurtkeilt 
lliefen Verbrecher zn Icbenswicriger Zucbpiausarbeit 
und zu jährlicher Züchtigung an dem Tag:» und wo 
inuglicb auch an dein Orte des begaDgciieii Verbre- 
chens. — Und warum wurde nicht aof die Todea« 
ftrafe erkannt ? 1\t. Klein führt keinen andern Grund 
an, als S.49 den: dafs das Verbreche» .-iUs Leideii- 
fcbaft begangen worden, dofs in der Leidenftbaftdie 
rrc\heit de^ Menfcben befchrünkt, und daher auch 
die'Zurcchnuns:. mit diefcr aber die Stratliarkeit ver- 
mindert fcy. Wir wollen hier nicht mit dein Vf. 
über Frcyhcit ah « inem Princlp der nji/jm» Str/ilbar- 
keit richten, weil es unbefcheiden reya%?urde, wenn 
lUc. hier nach einer Theorie urtbeilcu wollte, die 
bis jetzt nur noch die Jeitiige \fk. Aber er Ift zu fra- 
gen bcTf cbtii;t ; w o »knii der bekannte Art. 137. C. 
C. C. aufgchclJcii worden iit ? Und, w enn dieiesnicht 
ift, ob es denn ei laabt fcyn kann , nach diefett pbi* 
lüfopbifchen Principien der fitrafbarkeit« gtwaii die 
klaren und deutlichen Worte jene» Arrikeb, dieStra- 
fc des Schwerds öui/ iircbliefscii ? DicA r Artikel lagt: 
„ein Todichlag , oder aus GcJwit umi Zorn getban, 
„foti mit dem Schwerd vom Loben zum Tod gcltr^ft 
,,v.-erden." Wenn daber ein Richter, der uacb dem 
gtiiuiuiii Rechte, Recht fprechen füll, deswegen 
nicht auf das Schwerd eikinnt, weil der To. knlag 
aus Leiden ftbaCt begangen w urdcn liz; fvi n^dcht er 
folgenden Schlufs; das üeletz bclicblt, ii«.J» wer in 
4«uk2»m oincu Tvdlchlag begebt« jmt dem ückwerd 



beftraft' werden foll ; nun ift in 4mi TorKegcndtn 

Fall ein Toiifchlag aus Hit/c des Zorns vorhanden; - 
folglich darf dieCer Todfchlag nicht mit dem Schwerdi 
fonderri nur mit dem Zuchdiaiife bcAraft werden. 

Wir qlatihen der gerechten Aufforderung ricsllfi. 
üi. an feine Rccenfenien(ifrc/tt« des peinlichen Rechts 
l.Bd. sres Heft. S.45.) durch Torftehende Bcurthel- 
lung volII\üni)nen Genüge geleiflet zu habrn. Wir 
haben unfeie Uebauptiinj",! « durch ausiuhrlielie Er(>r- 
terang gerechtfertigt, rnul hoffen daher dafs lir. K!. 
in unfern Zweifeln nicht die Stimme einer unbc- 
fcheidenen Kritik, fondern die Aeulseruilgen eines 
Freundes Ir r ^V^llr!•i ;r, der sugtcich Htt. JU. Ver- 
dicuAe ehrt, cikcuncii w ird. 

IRRnAÜWNGSS CHRJFTEN. 

M^üni 1 I.';, b. Keil: Vndigten Jür rarr.iUen Ztit 
Befofi: '"»g hduslicher Tugend und ZnfyHi'tn- 
heit, vt A 5. (x. Ribbeck. ZtSbe bümmluDg. ijyS. 
I68S. t. (14p) 

Auch unter den Tftet: 

V^er 4it Aehtung gfgtn di*$itgtni» Vier Predig« , 

ten u. f. w. ' * 

In diefen vier Prciiigten, Welchen man allerdings 
eine zu grofse Lange vorwerfen niiil'ste , wenn lie 
f9, wie üe der Vf. dem Publico fibergiebt, gehalten - 
worden, und nicht aus mehrem Canzelvoriragen zu- 
AKnn;pnPCZogrn waren — ftihrt Hr. R. folgende 
llauptfatze aus : I. r.mpfetilung der rechtvcrßaHdetun 
Jchtung-gegem die ^v^oiit ül>er Matth, ig» 10, II. 
Wamitng «er iui»*ehlverfia»äntr Achtung geßen die 
j^ugcnd, über denfelben Text. IH. DU dtr :^iugcKd 
gebuliyrn'.Ic yr.htnng gcbirtet getviJfeiHiaftc Vürforiie 
für diii lUligioßtiit der ^]''ig'':ii; folglich kann ße niuli 
unmöglich die Anwendung der zu:- Erreichung Aitfis 
Zwecis erfaderlutitn Jilrtiel mtlnjaeeni über Ephef. 
61 4. IV. D/e Pßichten der fj.i \rfftS in AnftkuTtg der 
iUr gebairenjen oder ihr hj. '..;- : i .hV/c;:,-» /fr/u,;;..; ; • 
übers. Cor. 6» I. — Mini \\ nd in diiiru i'rcdij.-" 
ten den Mann von nicht gemeiner Mciifchcn- und 
Welt- Kennt» ifs wiederfinden, den man Ichon in den 
Vortrügen des Hr. IL zu fehen gewohnt ift, und der 
de>\. i gen, und wegen der {lebten Pupulari»:it feines 
Ausdrucks, der I.cbbaftigUeit feiner öcbilderungeii 
' und der Herzlichkeit fiincr Ermahnungen, langAun- 
' ter den vorzd^licfaien Catizetrednerh einen- ebrc»v<l- 
len Platz einnimmt. Vir ir wunfcben ihm fär die ge- 
genw;irti;;e Aibeit recht viel I.efer aus den huheni 
blanden und denen von der Mi ir^lclan'e , die lieh 
'durch ihren Woblliand Htiri durch ibru GrtindOitX« 
äu jene anzufchlielsen fucbcn. Unter ihnen vdrzflg« 
lieb werden oie richtigem Idt^en Ober Erziehung, 
V. . .cl'.e in unArni Zei.altvr in lo \ eilihiedctfeni Ge- 
wände verbieitri wi)r<Jen find, halb aus Milsver» 
ftand, I islb au < hofem Willen f;en.ir.'>brai:ibr. Uud 
wenn die kindec fokher Aeluiik ditrdi die übelner* , 
U a Diglized b^AtoOOgl 



finulcn« und erwier«ne Achtung gegen ihre Meii- 
fdienrcchte » MenÜcbeawürd« mui uieafdilicb« Be- 
ftitninung; höcfaftens an üufsern Sitten, «u Drei- 

flif,^kt'it im Umgänge, an finniiclieiii Vergnügen und 
ßti Bildung des V'^efltaiides und der Talente gcwki- 
Iken; fo verlieren fie weit usehr nn wahrer Sittlich- 
keit and Religiontät, und werden zu einer Zeit der 
Gewalt ihrer Neigungen unif der Yerfälirung dber- 
laffeii , V, ) lle der An/ficht und vernünfiigc u Lei- 
tung am meiften bedürften. Hr. R. fetzt di<; Irrthü- 
mer und verdrehten, a«i fich richtigen Oundfötze 
diefer nar halb aufgekltfrten Menfdicn fo wahr und 
lichtvoll auseinander, dafs jeder, der nur nicht aus 
boTeiR Willtfii in i Ts verbanden hst, und iniffv rlV ht, 
in diefer Schrift Belehrung und Zurcclitweilung tin- 
den kann. Ganz vorzügUdi den ZciibedürfnilTen 
^ngeineHen jft, die W*rniUIS j die Erziehung der 
Jugend zur Religioßtdt nfcbt zu vernacUläfTigen , in 
der dritten Predigt; und in der letzten bot die Ah- 
redcjin die bcfler erzogene Jugend, befondet; 4er 
^chlvTs, lins wegen if» JttUftigeii T^ni jB«&llen. 

LsiTSjfl, b. Fleificher d. j.: PrfdigUn im4 B.*^f* 

fvhoitfn hetj TrauvngeHt pon verfddeifne» Ver- 
ttjern und gefammtct von G. Friedr. Götz erfieia 
frediger bey der luther. Cemeiud^ in CAlTe^ '799* 

Bey einer Saminlunn; von Predigten, wiediefe, kann 
der Herausgeber unftreitig keinen andern Zweck ba- 
llen, als Predigern ein Uülfsinittel zu dergleichen Cil- 
fnalrodrn in die Hände zu geben; denn welcher an- 
dere Leier nuichte fle zu feiner Erbauung wohl wiih- 
len ? Allein ill ein folches Hülfsiuittel auch wirklich 
BcdürCnifs? Und es j^up gethA», der Jtäfkett h 



mancher Prediger, die nicht felbfl denken und aus- 
arbeiten wollen* mit ikUedef Noth- und Hulf« Hu- 
chem entgegen zu k«mmen? Zu Lcfchenpredigten, 
die un\'cf muthct , oft bey liohen pLllu^en, ciu.al- 
len, hat . vielmals der l'reüige% wenig Zeit 7.ur Auf- 
arbeitung und ill zuweilen zu entfchuldigen , wenn 
er Ach fremd« Arbeiten zii Kut2c macht. Aber was 
hindert ihn denn, bey Hochzeiten, die er allemal 
wcnigflens ein paar Wochen vor.ius u cifs, leine Ii©, 
den auszuarbeiten? — Das Verdienrt, welches Ur. 
ü. Geh durch gegenwärtige Sammlung erworben ha- 
ben mischte, ilt auch darum nur roittelmaf»ig, weH 
die meinen der hier gefammleten Roden auch nicht 
iiielir als das find. Kaum eine und die andere möth 
te Ree. ganz gut empfehlen. Freylich hndet nuui 
in den Samiulungen unferer heften Kanzetredner, fo 
viel Ree. deren gelefen hat, keine fulehMi Ciifua'rc 
den, und Hr. G. mufste fo noch aufnehmen, was d* 
A> Ii F, Hnd ihrer an der Zahl Heben und zwanzig, 
von Mafcr, goh. Ttm. Hermes, Tiede, MOkTf W<^ 
rath, Bauerjchnbert , Ackermann, SdlMtt», SmI» 
Biederßnil, Jü^Tcfte. D«» JferMtf, Uß, 



JßATREUTH. in der Lübeck ircheii Ilofbuchh. : jVo- 
Vellen von Seidel, ates ÜJiidch. jte ii.irk ver- 
»nehrtc u. vcrbeff. Auflage. 179»). 334 S. jj. (af^ 
gr,; (S. d. Ree. A.L.Z. J79*. i^r. 53.} 

Berlin, b. Sander; Klrir.r Bnmafie und Knähtun- 
gen von A. Lafontaine. 3ter i h. vcrbeif. u. ver- 
mehrte Ausgabe. 1799. 284 S. 4terTh, 370 S. fl, 
(S. d. R«f . 1796* Nr, 1^.) 



AR7NVT0Et.ABiiTiir IT. P.üiri, b, Gtlejzzi'g Erben: 
jMrir.üiia t'ii'i' <i(ii j/f !'jiiJc>'\ij äe' Gatti. I79S- ?7 S- 4- Der 
IUI u-i! mirc V- i.ie:!i iii (iicfem AHi(n.7f ii[L- KefuitüM f«iiMr 
JsachfürfLlr.i :?cu u!ii;r lUe Katzeiifcuciie , dit unlani?ft in 
mehreni I nidcr« t;chcrrfch[ Int, mit, und thut z.;ij!cn.h ei- 
nige VurfchiAiit* , djrv>> ^i:r(iu fietoii;'.;n|T, wie er ^l.^.ubi, d.u 
nacht)ieil.i;e>i Wirkungen , die ein Tuiches Uebel nuf die Men- 
(chcn oiiil»crn kann , am belieii hinteriricben werden können. 
Er hat bey der Oeffnung flMbrerer an diefer Krankhaii vnr^ 
llorbcn'sr Kiriej) eb«M kelii« bafonder» oterkwiirdtreu wjdefy 
Mtürliclie* TcranderuBfcn «nideckt. er maciii daher 4an 
ScMuCi, dandaa Pebef feine l^ncftslninf 'mckc von innarür 
eben F«Mäm, roiidem vm einer iiiffeili^ien VrGicbc f» 
liabc habe, und dafit «oM cinais nnd kllam die mit (ehiolH 
«h«i D&nAaa fcfchviaierw Luft daran Scheid ftintai Uf* 



Die v.iHre Befchaffenheit ditfer DühHp w.i?e er nicht Rensu 
zu beflimmei« , doch duiikt es iiim wahrfchoinlich , kiis ein 
thierifches. SticklloÄe und Saucrftoffe turammeu^ufetzie» 
ßas fo naclilheiUg .lut du.- Kotten gc.virkt halicii kontic, djf» 
(i.idiirch die erwähnte hnuUieit ikre r.'.!il.liuii(j erhai. 
tpii ^^be. — Zur IJei! ir.jT des L'cbfls hat er reizende Mit- 
te: . n. BiWn.m. h .1 .-< .tmulize , Ambcrkraut, auch Wein, 
Alae ujiti fiiioblauc.UU um g«i(liKc:i Au[1öfuiie«nri(ieln ver- 
fetit, 8iiß«woi>dct , und er verlidii-rt , durch fl.u Gebrauch 
diefer AriBeycu eiiiij^e Ritten f;;in..wich von Vuhti 
befre)-« ku haben. Die Heüuii^igcicliit , int u e;i.-i u 
d«r Vf. di«fe lind ändert JJeh«uj*:utigen beiütigt. die An- 
. «wriMMBcn , dt« er ni denfelbtH aiack^ n. f. w «bemlieu wir 
pit. ^iiUi^kweif en. 
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I Jie Wichtiflieit der Lebre Ton der Ioimm^ 

vojfßln, Hie irnn bisher fo ft-hr %-ernach- 
l.inißt nattf , iTKuhti' alltTdings eine neue und 
gründlich«- Jk'.irbcitLinf; rlcrrelbtn aufzerrt wüiifcbens- 

vrenk. Und Mcm liJrte das jurilHkhe FubUcuin 
' dieftf wohl lieber anirertrauen niög:en , als dim b'e> 

• rühmten vm<' verd.i iftrollcii Kan/.ler Ki<c!i, dem wir 
fchon fo jn.') chc h. ricbtiguug im Civilrccbte über- 
hni!i-t. und l t-fon'!'"^s auch in den mit diefein Gegen- 
ftande in gcnauelkc VcKbindung ftehenden Materien 

' zu vcrdfli>!vcn bal-en ? Zwar mfifTcn w ir geliehen, 

• dafs er dif (»rofse ErwartiTn?. w oinit wir das ütorari- 
,rche Teftai icnt Vr. i.) zurlKnid nahmen, und welche 

' dir I-pTur'. ,Vr jirede noch crhohete, in der Folge 
- nicht gan£ befric-ü/rt fanden. Allein bey «llen Eriu« 
nerungen, vrozn nns die AtiMTbeitiing nach unfrir 
Utbf^rzfUj <;ng b. - 'cht igt, find wir doch weit eni- 
. fernt, den wahre • lewinn znrerkennen, den die 
Juriflifche I iterari irch dies neue Producf und die 
darin vorKomtneni Berichtigung fo vieler IrriliC- 
mV. die fir» nach i;;td nach In onfere Syftenie ein- 
gt-fchlicben, rnd iiri' r hcvc errrupt hatten, «rhül- 
tenhat. Den gewabi n Titel; LiterarMus Itji^ 
Jl» L, Z, fttrttr ttmd. 



mtnt, erläutert der Vf. felbft in der Vorrede fols;cii- 
dergeftalt: „Mit eben der Feyerlichkeit, mit dt-r ein 
„nachdenkender Tcftirer die Smnme feiner I, ehe ns- 
„mfihcn Oberbtickt, übergebe Icfc bler dem FAbtlttiin, 
„dts (wiewohl ich bey aller meiner Theilnabtne' au 
„den Drangfalen jetziger Zeiten , noch eiiu-r unge- 
„fcbw ächten Lebenskraft geniefse, und täglich noch 
„dtßy unmittelbar auf einander folgende - Stinid|ii 
„mit atli>m ebemalfgeir Eifer lekre) nacli DodWr'Md 
„Vlp:an's MortalitJt-'«calriji wohl nach wenip JahrJa 
„für mich Nachwelt fcyn mochte, UtitcrAi^hungea. 
••Äber einige der wichtigften Ciegeuilände der ftinci-ii 
.Jurisprudenz, und ftnie mia, fiber die Frächte 
„eines dreyfsigjährigen Nachdenkens zum gemeinen 
„Beften difponirrn zu können. Auch der Freyge- 
„bigfte verfpart feine vornchmfleii Gaben bis zu tfi- 
„nem Teftamcale, und fo wünfche Ith, dafs der Le- 
„fer urtheiten möge, ich hätte das Befte bis zbfc^ 
„verfpart. Jeder fdchf fieh Im TeRwMMHe lUSWh- 
^ienigen I.Ich t(> /u zeigen, in vrlchem er vor der 
••Kachwelt zu erfchtinen wünftht ; Li fer tnciner bts- 
ftharigen Schriften , die da u-iffcn, wie ich mich im- 
„mer beflifleti, dein Ptiblioun felbft durchdachte u«d 
„wohlerwogene Sitze tand Dogmen vorzof^a,- «rer- 
„den gewifs mit der Erwartuiitr zu der I.cctflrc der 
„gegenwartigen kommen, dafs das, was ich von 
. „drB)'fsig literarifcben Aerntci» eingcfammdt, nichta 
"„iinreifes fcyn könne." — Wir glauben noch hinzu 
' fetzM zu dArfen , dafs, da linfer Civilredit bekannt, 
lieh Teftamente und Codicüle c«m maUdictis dtilde, 
der Vf. fich auch dicfer I,icer*z kauligr bedient, und 
die in feinem letzten Willen bedachten PerfQtftt«, 
vielfältig mit eben den. Elogien eiitlaiTen hat. -^t 
nsnfie fchon Hfngil in feinem gelehrten 'Utnttange 
grwohnf war. Auch darüber erklart fich dieVoried« , 
umllandlich. üi berhaupt will der Vf. in f;« iobrtc» . 
Controvcrfen von irgend einer Hiini3iiit;(t lo w, jiig 
wiibn» dsfii er fogar be^ Anführung einer gewiflcn 
Beceiifion, worin von (einem etwas ni/i«w<m«vTone 
die Rede war, nur das Wort rttcax iiiTk fsig fii f.'or, 
und diefcm daher das Zeichen (?) bt\;iii;r. Vor- 
züglichwird, nach jenem Glaubcn&bt i^Lunriuffe , i« 
der Vorrede das von D. Seidenfiicker herausgegebene 
<ory»r t«rtr dvUfr in ehreftomathiam redactnm tof 
Vcrgphiiiig einer im Grifi der juriftifchen l.iternlur 
vom ^alir 1796. gegen den Vf. vorkommenden An 
merkung, fchr arg mitgenommen, welches freilich 
nicht hicber geborte. Die Schrift felbft enthnli nun 

1) Literarifches Teflstnent «brr die bonorum pnjprjfio. 

2) Co>rmcntiJ7 vhet dit L. 13. $.1. D. d* bon. voff. 
wntrn tabulni ö. 3ü? --4a«. hjmifion einiger Stet- 
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t{fi fecfi/len Altflage drs Hi^pfnfrfchtn Cornrnrntart 
,i^er die lUMtstUchf InJiitntioncH 5.433 — 474. 4) 

jenmgen S. 513 — 528» Das litcrarifche Tertamcnt* 
wird Iii der Vtrrmie- »l« *etne vollftuiidige AbbaacU ■ 
liMlJ Wipeküiuligt : „Nun wr.<^i? ich hii-r nichts Ge- 
„riiipcres, als e»t» auf Grundfatze gebauetes Sjjßem 
„iibct.die ganze Lehre rou der bon. fojf. initzuthei- 
t^en. In dicfer UeberHcht des Ganzen hufTe icU 
.mnkhts'Wtchtiges.uttd WefentViches übcrgaHgen zu 
jiMhabcit; nur über fulche Puncte, die gar zu- bekannt, 
„uad kemcm Zvveil'el anterworfen iind, (z. B. über 
,fnd|e fiiuelnen Fitlie der bou. vojf. fec.tv.dum tabiilas)^ 
„habe ich, da ich nicbt i&t Anlangcr fdmeb, mich 
„kürzer gcfnfsi." üej der Bemerkung, dafs es frey» 
, lieb kvinv Syßeme ebne Grund/atze geben köiMie, 
dafs ein Syitem noihwrndig die ganzt Lehre utnfaf- 
l kn wiiSß, und dafs alfo hier viel UeberflülBgcs ge- 
t^bgt Sm, woUeu w ir un» niclit auflialten, obgleich 
„der' Vf. andern SchriftAellern dergleichen nicht zu 
, fchenkcn pflegt, und fognr den Titel cmer Schrif^ de 
ton. poß. iuxta doittmam iuris romani nicht unge- 
rügt lallen konnte, \veil bon. paff, nur dem römijchen 
Rechte cigear ift. Ein ScbriftlieUer, der es fo genau 
,l|^int« tnub such de» belcannten : l^mS^ue iuris 
ff sdtetMtn etc. eingedenk fcyiv. Allem wirklich wetfs 
, iDa»^doc)i nicht» wie man eigentlich mit dem Buche 
.jjbtaa^ift, wenn es llttn S. 21 weiter häüti „Kleinen 



Häufig hat der Vf. die Gefetze felbft wörtlich ange- 
f(^hrt; es \^äre aber febr lu wä^i'chen, und gerade 
diefer Materit fehr pngemeflen gewefen, wenn Tol- 
chcs» wo nicht bey allen, docn bey den mehrficn 
fi afati wi geÜBhahen wiver-fi^'-«inetii- minder weit- 
länfcigen, oder tedmifch zu reden, weniger klaren 
Druck Je« Textes, hatte das unberchadet des Kanins 
yieltahig ge^hehen können, zainal wenn der Vf. es 
über jlcb baue er*halten mögen, diefem Vonbeil des 
Lefers fusncbe ^«r ^cbe ■ ttidit gehörende Noten 
auftuopFern, die thells durchaus unbcdeutenc^e Dinge 
enthfhen , theiis aber in einem fo harten Tone M>ge> 
.fafst find^ dafs kei» gebildeter Lefer üercbiosck dar- 
•0 /Kiiclea kama. Die Sache felbft wflrd^ fcho« da- 
dörel^ gewonnen haben , dafs bey wörtlicher Anfub- 
rang der Gefetze manches unrichtigi- Citat weniger 
ftatt gefunden hatte, oder doch leichter war« zu 
berichtigen g^wefen; z. B. die K Ilg angefühlte 
I"S^. f^,ttS.3. D. dt ceif^MW- cwm emancip. Üb. — 
Ntchdeai Begriffe, den der Vf. lusTeiner (ucceßia 
ab inteßato auch hier beybehult, ift bon. pi'Jf. eiu ins 
quod Praetor, iexve nova ad Praetoris fimtlitudtnem 
An fureditatem coiuedit, iure civili imcqgnitum. Diefer 
BegpiT ift allerdings richtig und ztttMfieiuL Die tau. 
po^. ifl i) pririciuaßitf fticben Perfencti zsGote ein- 
gelührt, die nach dem Civilrccht keinen gegründeten 
Anlprutli auf die Erbfchaft haben worden, — ko». 
pojT. necfjfaria, — kottuic aber disdk Mch 2) felbft 



i^cbo^ längt gtb^gtca Vorfatz, die ^aiisie Materie -doia- Omiarbe» zm Qute^ wenn Hees Tortheilhafi fin- 
nwA ihrem väUigen UittAnge * ------ 



_ and allen einzeliien 

„Tkeilcn und Puiicten viiüß&ltdig und gründlich ah- 
,,zuhandetu, und nicht blo^ andern blindlings nach- 
nZiifolgen, werde ich abei'wubl nicht erl^üllen kün- 
. M»*n» weil «ir die nöthigc Zeit dazu hisber gefehlt 
Jmu unä ^oU immer fehlen wird. Ich Win und 
„mufs miibalfo dainit bcgnüMn, ibcr di-fc Mnrcrie 
„mein llteraritches Ttltaiacnt Ilietnit zu iieiern, und 
„Gie und/imVu und Gm ud/ats; des Ganzen, wie 
^^fucb Diftcuflumsa tter wtchtiglUn and ftrekigßeti. 
* ^inzetacu Pmiete nitd Fragen, dem gelehrten PubU- 
,jjpni init/uthcik'u." Was haben v ir denn alfo an 
«Ueftm Küche? Wir münfen es nux gleich oncnhtr/.ig 
anführenv daTs die er Üc Ankündigung in der Vorrede 
SU den, faUcken Dciuonftiatloiien gchprtr .die be> 
,,BäiHitti£h der G&ltigkeit eines Tefbmehts nicht fcha- 
den, UJifi u-odi:i th aiuh die;; ütt-rjrifcbe Tcflainent 
fihngcin »I /> uicm W trtlic niihts veilicrcn würde. 
In der Tha.t ikt es eijie Reihe einzelner Erörterungen 
zur Bcrtchtii,n(iig der üeßt'tSe. und Grundfatze dieier 
I.fhrc, t^ursb deren Mittneifang de» herthmtc Vf. 
,^ch aflcrdinps um (h:, Civilrcthi Ycirliciit ftr.acht 
fcar, die »her, w ie v ir do^Ii aiiih nicht kucne» dür- 
fen, nn-in'raeitt kurzer and eiuleucUtender bjctcn ab- 
^gefafst werden können, wctu» auch nur die unnütz^ 
BW Sache nichts beitragenden DigrelSonen wären 
iremiiedcn worden. Auch iü fiarr dt r fvr:e::;.-MftJ-.i.n 
Ctrrfüimg, h iufig; eoie ihayroduchc wahrzunehmen. 
Z.B. dii.iit der ptrcnme Yurtrag vQin Untericbiede 
•t«*' dtattaUs $.64 und 74. iiiglei- 

«ftfs vtft der AghitiMa'fo». pfijf. j|.6 uiui 3?.a.£in. 
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den, fleh henefkn Vnutorfi zu hedienen. ^ htm. 

paß", utilis, — hie gnindet firh 3) wie aus dem Bf- 
grüfe eihcUet, tbeils eigeuUich im PratorircbeaEdict, 
— bom. poß". ordimairiA — theiis inZußitzen und na- 
he.ni BctUmmttnyo, weiciie jeMaa Edict dnrcfa 
Acoere Gefetze 6»d heygefügt -worden. — hm. •ojf. 
fjrtmo) , 'n!ii> — Bey dem Slrciic über den wahren 
öiiin des l>nterfcbicdes inter ed^clalcw et decrettdem 
bon, poß. hätten die Sielfeu der rotniicben üefette 
uud Rccfctsgelebrten , wo diele Ausdrücke voikflai* 
nen, voIIfHindig angeführt, and In wiefWm fie feihft 
Ulis <!ir ricUfigcn Merkmale di :ts Untcrfchiedes an 
die iijiid geben, ge/.fi^;t werden folken. Dam auf 
den itcht lomijcken ^inn der Sache boBiat e* doch 
nur au. .Man renuil>i aber dicfen exegetifchcn und 
einzig möglichen Weg zur gewiflen Beftimmung hier 
durchaus. Viclkubt würde der Vf. auf demfelben 
gefui.ik-n haben, dafs lieh noch Manches gegen feine 
bekannte Erklärung erinaeru lanfc. Das dictatorifche 
Verwjerfen umi i^cbeiden luacht es nicht ans. 
S. 76 Iseifst es einmal, daß hon. poff. eUctmtit ihrem 
U'ffi'n nach ycrpetiici, niirhia weder ii-Mipnrii: in noch 
intdntnijhca ley ; auf dcrivlbcn Seite oLkt wix-deruin, 
dafs iLe in ebiigcn Fallen coadit-uHalis oder i rovijlo- 
naüs feyn könne, iftdiex wahr^ fo Ül jfucs iaJfch. 
Kach den eignen Begriffen des Vb. ift gar nicht ab- 
zufchen, warum fein c Bon. po/T. ediitalis condilio;iut>i 
und provijionnlis nicht vicUuvhr eher als fian. poß. 
dteretalis geUcii köiuite. Zu diefer letztaca ' wii'd 
a u fs er der carbon f. 1 Ha und ventris «witM fU» auch 1 
die jgercdinec <jftae jiuto/a ««idnMSti Aaredloelsa- 
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tar'xo dafur. Die MeyriuTtR; S. 65. f?afj bon.pflß'. frfi- 
ctolis Wein Dccret des KtchtciÄ durchaus eiiodwet 
fonder» die blo&e Atpet^exuiuug fchon ^eni^e, bin» 
gi^ea äearttd'u aUemftl decreium iudicts erkeircKe» 
iü fffrlicji wahr. Dafs aber b^y der edictati die An* 
crkenoun^ n icli nacli ncuern Rechten tm\^^cr f^ericht- 
fcV.'j gefchchcu muffe , »It mit Nichts erwitfcn ; viel- 
mehr find die S.6'S angeführten Gefetze, vorzüglich 
L. 9. C. qni admitti cul bos. foff. tte. b«roi)fters aber 
Qafiimans ConfUmtion L.7. C. dt curat, furioft etc. 
•«erb. pftitio honarum yojftßionis Conßanlini'ma 
tiege fi»biata. entgegen, und es Ul uubegrciüith, wie 
der Vt. S.66 lagen kann, üafs jene Mcyjiang durch 
• Theofkilus vortrefRicfa belitittgt \^ erde, da doch dol- 
f^n Worte: qaocnnque modo ojlenäerit — im 
•* Gefrtnfau 'Vr vorhergehenden: o/iw pttendae 
trMt, aaiirenig mehr das- Gcgentheil andeuten. — 
Bey ihr waiwücheinüchcn Faffung. des edicti Carbi)' 
»ri«/ 5. 93 harte U^tflenberg ad D. Tit, dr C -.rb. ed. 
. «»geluhrt werdrn füllen, woraus dies wörtlich ge- 
MOUnen ill. Ueberhasipt aber ill, was \ 011 Jer Do«. 
. yey. CariMMiana vorkommt , nicht febr bedeutend. 
Wemn man dagegen die itiiraerft ftharfißiUHge Erläu« 
f'Tjnr: crcade «Jtefes Edicts bey den Clalfikcrti in den 
Pandecien feibü vergleicht; fo fjndei ma», dafs der 
:Vf. noch uugcoMin Tkl.Erbebliches zu fagert ühn'g 
(aUOcnkH* «in« ricluief Theope dicicr Lehre 
-«SS beflMern. Stm deliim bat er Heb hcj gans mn^ 
bedeutemien Dingen, jiaincntlich den fchr auflallen- 
i4en Imhumern m einem PrograiiMn des Hu. Kanzler» 
.•»M Svriagtr «a^ijuStea, die freyticb febr K lcht 
.widerlegen warett. <— > £iaa der WKhtigfte»Au»fitb« 
nmgeu im ganzen Bache itk Mnftrcitig 0. 8- FJar- 

fti-Iliiri;; ,i^: r Hon, f>f>Jf. contra tabulas , und welche» 
.£mttufs ^jufttniaHS neuere Verordining fowokl auf 
.tfefc BmB, fojf. als auch auf dl» ^iirrrla inoßcwfi 
.Ußammti gehabt habe. Die Bon. vojf. c. taib.^ ws- 
tttrlü hetrachtet, iil im neuen rumifcben Recht 'nfr- 
getid aufgehoben, aber auch di« ncceß'jria wicht ga:«^^ 
.da dit NoP.IIg. war von der IjUeüaterbfulge reder, 
aMAi»-aaf die teftancntarircbe SuccefUcn uicht ge< 
n^ezu gezogen werden dnrf, Aviewohl durch die 
No«. 115. c. 3., in Verbtudung mit jeuer, au«h hier 
Manches geändert worden ifc. Ui'e LVBrc des 
VcT€aiSets geht irai» eigentlich dabin; die Au$- . 
ürblfeCMMg gewitfer Perfenen ven der Erbfolge lunn< 
f"; fcbon nach der altern Fonn b« frachtcT, wgiUti^ 
ft'vn- Hier haben a) die fui ijan-flain HHliu^itis tnrtf 
•/f er: j »och noch heuriges 'J .iijes mir der VN irkung, 
daf> da« ganze Teitainent üiiem Uaufeu. £3llf. b;. Die 
n^m f'ji c^der emancipmti mHiTen (h dfen^mFfltte gegen; 
rfe^ \' Mt'T^ iAltfT der vaterlichen m.in^lithen Afccndcn- 
Crn 'f eftaineirf um huit. voff. coatm tr.buUis brtteu, — 
Wie kenn aber bey diefen uon fuis von einer nach • 
i-.i .;!r< rn Recht u.igiihigen Form die Rede feyfi, • 
Kl i*e necLbdem AUern. Kecht gar nicht cingefeRt 
'Verden darften« und feihrt die hon. yitjf. c. tc^b als 
muj^ria bctraclu<;er eai nach ihengeiii Recht giilti- 
ffiTcftamtne romotftnxt», OlTetilar ift alfo dicffe- 
taa. f«tjf, mm £mamm a. tM. hier gans uiirichtis 



ujifer den Fall eines fchon. nacli ülrerra Recht i»/brif»as. 
ungültigen Tellamciits gebracht wurden, a) ift die- 
,£jcberedat^n oder Ptliterition Aodl der alten Fonifc 
iwar jgöWg, nach der neuen »hwitmSUig,, 9,^» 
wenn entweder gar ktine. oder doch leffi'e IW d*r 
Nnv. II', gcbiü^gto Urfache der .^u^rrhliofsunr,' an- 
geführt ift; fo rnuifeB fai und non Jui immer nocbs 
die vorigt Khge, nümBdl äkmik'imfficiofi aufteilen,, 
die jedoch nichr das ganze feftament ungültig macht 
' die fogenannte qnertta nutlitati's iuris novi fft eiiie- 
Schi'märe, wovon ^ußinian in NoV. 115 gar rieht 
gedacht hat. Die querelä inofficioB finder auch in 
dein Fatte nnr ftatt, wenn das Kind nfeht enterhr 
oder äbergingen, aber auch nicht honorabiU iußitn- 
tionis titiäo , fondern nur, es fcy viel oder wenig, 
bedacht worden ift.. Nicht unrecht bemerkt der VT. 
hiebey, dafs der tktUas infHtxtHoms konort^iitt hcur 
rigeaTiigea wie efne wSchfeme f^iie gedrafatt( xrer- 
de , woran die fächlifchej» Joriftcn hanptfnchÜchs 
Schuld wären. 3) Ift die Exhcredation oder I'iacori- 
tion, beides nach der aften und neuen Fonn 5'i'-'f»g'» 
indem eine beftimmte und in der Nov* iii gebiAigte 
Urfache ausgedrncfct worden iftf fo kann nur davon< 
die Fraf;e fe\ n, ob die angeführte Urfacbe in, factif 
auch wahr oder falfch fey? Ift jenes; fo befteht na- 
.täriich das l'intament, ift aber diefes ; fo findet 
ßrtiHg C?) nichts anders als quevtl» inaßsißß^ i 
' . . {Vit fortj€Umng jolgt.) ; , , 

SCH&NE KÜSSTE, 

BiaKf«. h. Nicohii, Sohn: - Mm Jhmmmelk mie 

dtr grof mt Nafe; eht* moraUfcht Eviälilunff aus 
dm ffahrbäciiem der Regimtmc Köniff Didtlteifp- 
du Gräften tntd drjjt n Gemahlrw HikeUiakfl dtr 
Weifen; %tbß hrßorifcken IVacArjcAetia «d» der 
• Königin Carunket, dmt Primen Hämpeditditm 
und dem Zaiiberey Tatyntfshr von F. "fOtiggyr 
Lr/les ßaudt/ifi*. 1799, XXIV. a. igb. 8- 
Die Lercbtigfceit des Vorrrags und* die 'Mm cnA 
flicfsende Sprache, die den ^^■crkcn des verfbr>rbE- 
ncn jünger eigen find, geh n ihnen von einer Seite 
einen gegründeten Anfpruch auf Bevfatt dtr t.elb> 
vrelr, der fich doch auf der andern Seite nicht omnar 
fb. wie er folke, dvrth Neuheit der Idean und ihrer 
Darfteliung.durchgefchickte An1e£jun<xdMQanwnunrt 
ferner einzeFnen Theire und durch ähnliche wcfentli- 
che lugen fchaftan in gteicbemGiadcrechtiertiget. S» 
möcht.e fich aa, ancb qiie dim rar an» Hegenden 
Stidire aua d%n» NaehhlA des Vfs. »erhärten, das,^ 
wie man leicht erxäth, der ClalTe der far> rifch<.)i Ro- 
mane im Gewände eines Feemuahrcheii» angehört. 
Ilabaa da» Flan des Gannett Idfst fich jedocfr hier, 
wo naan nar den llleinen» Theii. nur die Finleirun^- 
der Gefchrchte- vor lieh hat, nicht fuglich urtbcilcn^ 
aber die Faune des Vt's. fo fehr er fie lebendig zu er- 
haUcii luchr, und auf fa> vielen Gegeojfttedc» er Ca 
rerweHen hlvTr ift dodk wadcr darchau» falftrttebi 
noch erfindcrifali gano^ «m. diefiua Cradacte unter 

l » ,d«» V 
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den vorrüglicliem Schriften d«r Gattupfr eine der 
bäbern Stellen anzuweifcti. In der Tbat macht auch 
4ee HeraMg. felhft den Ueichthuin der Eiiifalle des 
Vfs. iüdic weiiie reridäcbtfg, , iud«m er io der fehr 
gcbaniifclifen Vomede, die TermeyBtlich Kcrvorfte- 
cbcndften Züge ^enau aufzäli!t und mit Fingern auf 
lic hinweift, üiefe Nach weif ungen werden indeßen 
das Publicum fchwerlich beftecben; man wird dle- 
'fcn Roman, der, fo viel man jetzt fehen kann, vor- 
»cbinlich ' die Fehler mancher Poliieycinrichtunpen 
n;ifJ die 'Iliorhciieu des Hoflebcns zu rügen lieh 
[ irorfcut, iwar lefe«, ipan wird oicht^eben Langewci- 
' le I»e7 ihm babeii, äb», wtiri» inau Jhn geendigt und 
weggelegt hat; wird man fchwerUcÜ zu ilim zja- 
rucklvebren. , . 

Der Verleger kündigt eine Fortfetzunr'n! War* 
MOL v«iAnic^ «r nicjic dia Aiaua^e diefes Fragment!, 
um ifaa fSanze auf Einmal, oder. w«nigftefiB in grö- 
fKcrn Abtheilungen liefern zu können! Schriften die- 
fer Art verlieren durch i^erftäckeiuii£ loehi^ als alle 
andese: • : 

Mains > h. y«lltnex : Der kUim RiUer, Geifterge- 

- IdiidKe «u« 4len grandten Zeiten dn A1mf> 
t hg i y/ vom Vcdafler des SiAfiinic des Rehondc 

Eine Feenf^efcbicbfe aus dert Zehen des frSnU- 

fcben Kölligs Pijüii , von dir fich nit^it ricl Gute« 
■ud iMcUt «"ja! ^bliichtes fügen lufst. £in verlafliener 
Knalle, dar feine Aelteni nklit Jieiuü «nd auf der 
Bufg einea^tniüthi^^en Kitter« erzogen wird.-n'cr- 
liebt ficb da m khs HildmTs emer Prinzenin, von der 
*r hört, djfc fie in ein Reh verw andelt \s urden und 
die -ct. AU befce^en hekbiiefsC iür kommt auf feiner 
• irrenden. Fdnx stt ihr dusch minciierlcy Abentheuer; 
£Ün Zauberer, <Jer jeiiM* Mutn-r cntfütn t hat und fei- 
nen Fehler bereuet^ hilft ibm fein buchen crlcich- 
CLM-n, er findet Ce, wßleicb entdeckt fichs, dafs er 

- ittibtt tm ^(uiigsCohn tft, er vennälilt fich mit feiner 
(Beliebten. und eMt mit ihr nacb fdnem . Reiche — 

.ganz, im Cu-'id (L'r gewuKnlichen Feengclchichten, 
jD:e Angabe der VerUgjhandiung lief» den Ree. einen 
foCiÜHi "Atydfcfcen .Moiäatt retauufaen', er hat jher 



(lurcb.ius keine folchc "Reziehirnf^^n gefunden, es 
müfste denn die moralifche Nutzanweudang fc}ii» 
*;dals. e}ii Ffirft gol^ regiiteeii fölle. 

Lursic, b. Fleifcher : Andtdtt^ auf der Vorzgit. 
> . £1» 2€utva(T zvr (hfchicfit* dir SiHtttj Utifunk' 
gen UM Gebräuche der Vorseit* BxJU S t mmnv g* 
1797- 20öS. 8- (14 ßf ) 
Eine Sammlung, die wir dem Publicum, als elqe 
nitlit blos unterhaltende, fondcru auch nützliche 
Leetüre empfehlen kunneii, obn'obl fie ohne grefaen 
Aufwand von Mühe urid Belefenheic zoihtBUleng«> 
bracht worcien ift. Der Anekdoten find hundert an 
der Zahl, doch ßehon zuweilen mehrere unter Einer 
Rubrik.. — Wir bcincrken nur, dafs viele Anckdotam 
dem Zwecke, den der Titel angiebt, (Beytragc zur (ic- 
fchfdireder Sitten« Mejmimgen ».f.'W. der Vondlc 
7.U f(?vn) f'M- inCht cntfprechcn. Mit andern Kamea 
und jahr/.jliien könnten zt.B. Nr. j) Verlbhnlichkeit; 

■ 6; Macht der Tugend und des Mitleids (gegen Heize 
der WoHuiQ; p) Treuherziger Wunfcti (eineit Dauern^ 
bcy walchem König Philipp von Spanien abem0eiit& 
hatte); 16) Mannercnihaltfünikeit etc. und mehrere 

'andere, aus jedem Zeitalter erzählt werden, ohne 
mit dem Gcrfte delTelbeti in Widerfpruch zu fteheaj 
da doch der Vf. (hiut der Vonrede} «i>er Sitten uf«d 

' ffctrohnKei^ der deutrdien VoriMt aasftihrMcfcer 
7U fchrtiben im Sinne h.it und diefe Atiekdoten die 
nothigen Beyfpiele dazu liefern follen. Aber m 

'diefer RBckiicht ift es aucli nid» gM, dibder Vfi, 
wenn er gleich feine GewühcfnMmicr. geneMU^hM* 
nicht bis zu den wahren hiftorifchen Qoellen 
riicl' {;cg3ngen ift. m welchen Ernfts hiftorifdies 
Biiderhana, Weftenrieders biftorifcbcr Kalender. 

'da» lUllorifblie Kabinet, 'Sechrena' blferclironiJt, 
Vir'idarium «oUtico - hijhricum u. f. w. anmögltek 
gezahlt werden können. — Auch in der Stclluiig 
der Anekdoten ift der Sammler nicht forgfalti^ 

«mi^^gewefen : mehrei;e, die ganz oflenbar unlar 
ine Kubrik gehdncn . v^b 3 nntf TT. 'INIectii der 

Küire — 16 und ;53. Männerentbahfninkeit, — fall» 
teil nicht > en einander getreiuit aufgeitetic ieyn. . 
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ATtftOi:«fHlCHTC. D-C'^i'^'f, b !"cli->; L-i : J'.'^ug 

<':fr« ^factenh^rirr, nvbft >-ii\iirPH Anmerkt. in cn abL^'nalst 
^'enK'ilicii Nullen. Zwrutrl Siurb. »799. 86 S. g. (Cp.r.) 
.\u3zt.f: au» dtii lifben erfieu Heficu m^icbt <5.is crüe 
k Ja«. Diefcr ^chi bi» cua^ dcojrzcbtitcn Utk. iir. ßU- 



ifio'f h«t ri»cli S- f ^»** - , 

\ ti Vf i>cM'efüi;ten AnnerkuiifMi bw r a ft a beftitigMi, 
V 1^ ilr Metüaa von den gaCML Baden bajr iUlegwif der 
iil.oetr, von (i«n Wa n e H idi J e n , den cttifcteckteM 
^^ III rl;V,ukt n, tK'ii in der Erde mückfebNcbdaen Wurzeln, 
und von det Sdwi«Jiwitciil>flMit tar-dkiCHll «bCff. fp^km. 
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T) QiFWEif , b. Hejitr; 'Bonorvm TofftjfU >^ TitSI 

Km h etc. 

4) GiUä&N, b. Braun; Di^. prtuteritip^f Jußß 
mdjettm coi/a auct. g. C. Xodk etc. 

3> GiEf^KN , b. Kriercr : C, Kpfk Svcvßo Ut- 
tefiato — Erl. VIll etc. ^ 

4} Guujui . b. Kritieer; .iGri»9«tiiiH«» #m«r um«* 
ThMrfe M» 4(«r JSmec$ßim mtkrfKhtr y tman * 
fM . ^ JUcft etc. 

5) Erlances , b. Pnlin : Verfuch — Abhand- 
lu^^e^ — von pflichtwidrigen Jeßammte» — von 

A/on dhfcm Syftem , welcfaes der d«« tbe«rM> 

* fchc oder InofTicioritätsfyftein nennt, ift er nun 
«lerpeftalt überzeugt , dafs alle davon abwewrheiide 
'rtieorien, welche hier unter den Namett : i} prak- 
tifcbe« oder Nuliilatsfyfteni ; 2) Höpfnerifchfs oder 
MlttelfyAemf S) Schrnndtifchts ode«- Condittionsf)- 
ftcm; 4) IVnltnrifches oder £inendations- und Subllt» 
tutionsf) Item , vorkommen, in der gewöhnlichen 
Art feines Aasdrucks »bgefert igt werdt n. Mnit kann 
ilcb bierjiuf in diefer Recenfion frevlich nicht weiter 
irinl«flen , .indefs wird uns folgende BcnerliHng jer- 
laabc feyn. Leugnen Jcann man nicht i) dafs qüerefä 
tnojifieiijfi teflnmenti und B.' P. e. tabb. neceffaria 
ein nach ßreiip;nn Ciuilrecht güUii^es 7'eftainciit vor- 
ausfetzen^ lind dafs beide m«t detn cntgegengefeiz- 
ten ftSke binet fcbon felbft nach dm ftrengen Civil- 
recht nngülti^n Teftatnenta, unvereinbarlicb find, 
■y^'fe nun 2) unfer Vf. felbft S. 130. bebaupter, dafs 
dif Nov. ng. ein neues Civilrecht in Aurthui];^ der 
Inteliaterbfolge ausmacht ; fo ift auch nicht ab/.uie- 
liei», warum nicht eben das von der Not. 115. in 
AYif(?hang des teftamenUirifche» Erbrechts gdfen foUte, 
Der Vf. felbft gcfti ht dies aoch S. i83. zu : „Jurtt- 
,,tii«n hat den Vorfnr^ geh<ibt . durx h die in der Nov. 
tillS- ^'P* 3 4- angenommene Moalilication in 
HOenFiQlen , w ovoif feine Verordnung redet, fowobl 
„das^tir civil« antiquum als das praetorium ab- 
.,7.uärtdem." Jn fofern alfo ein Tcftament mit die' 
fer neuen Vurfchrift dos CivilrecUts nicht Gbereiti* 
ilinunt« in folem ift es an {ich auch fchon ftricto jure 
Vfigfilt^v fdglicb nicht crft als inoffieiojtm «der Bi 
P. e. ttStk. anzufechten. Ift de«inacb^ 3)*Wy4teAM< 
J» L. Z. 1799. Vitrttr üa«J. 



fchliefsunj drr Kinder ndrrArltcrn dos Tef^ator» ent- 
weder gar keine, oder keine rechtmafsige Urfacb« 
ausgedruckt, oder 4!« genannte tTrläche in fiuta 
gegründet; fo kano^nah in keinem diefer Fnito nn- 
nehmen; dafr das TelllBilient, da es der buth.tdbli- 
eben Vorfchrift eines neuen CivilrecUts ger.idc zu ent- 
gegen geht, dcTinocb ßricto jurr gültig fcy, wc^chea 
doch jene erwähnten Rechtsmittel voraaanteen. Der 
Gcfeizgcber rnüfste feine« Verftand verloren hab, « 
wenn er .Aar die wOrllMie Angabe einer gpuifTe» 
Urfache, und nicht zuplrich nuch die Wahrheit dcrk 
reiben in f^cta zur notbwendigcn ßedingang desTe. 
Ibuients h;itte machen wollen; folglich wCirde die 
UHMiahrheit derauagiedrückten Urfache an f h H hon 
felbft de jure ftricto die Ungültigkeit des 'i\ ;taincHis 
zur f uigc Iiaben. wenn auch der Gefetzgeber nicht 
dabey bemerkt luitte, dals er den Meu eis der an»«, 
gebcnen Thatfachen, ;ils nothwendjg erfoden haben 
wolle, wie es doch §^ßimdu zum Üeberflufc hinzu- 
gefügt hat. Der Vf. nrtheiit daher 4) S. 141 ira.iz 
richrig: „Nach der Novelle rij. ift In üinTicht der • 
„VSirXung unter beiden Fallen, ob gar keine, oder 
„keine rechimafvige Urfache angeführt ift, odtr oft 
„die mgejührte rechtm^Jtig» Urfiche nicht erv^iefen' 
„werden kann» gar keinr fhHerfchied gemacht, fon- 
„dem beide Fälle find an dem nämlichen Platze, wo 
„ihre Entfcheidung fteht, mit einander verknüpft 
„Torgetra-en ; alfo die Klage, welche nach der In- " 
„tcntion dca Gefetzgebera in /lein einen Fall Statt 
„findet j Jie mufs av^di- in* dem andern Platz g.-ei 

„fen" aber tlie Folge, df<- „un hieraus weiter 

gezogen wird: ;,wcir der Üefeizgeber keine neuen 
„Klagen genannt . und vorgefcbric^en , inithitr ei 
„bey den Klaget bat bewenden iaften, welche in fal- 
schen fallen nach der rerij^ru Legislation Statt ian- 
„den; lo ift Jas in beiden Fullen keine nn.Jcre, »Ii 
„die querela inofficiofi teßamcnti" — diefe I'olgc iÄ 
mehr g.grundei. Man kann allerdings annehmen, 
dals eine altere Jvlag* andl die i^ocm Bcßim nun- 
gen der« Civilgefetxe«injf ergreife, wenn die Natur 
lenerKlageaof «ergleichen neuere Vorfchrif'ten p .fst. 
und denIVIben nicht Widerfpricht. So kann man die 
nlterc comtictio fine caufa, oder auch indebiti iiielicfc' 
auf ^/iiwon^ Verordnung weiten der Spielichulden 
anwenden. AUeiu Wer. W6 jUe Nichtbeobachtune 
dcs neoenCiTiIgfeferzcs N^or. ir^. gerade das Gcgeif- 
theflreni dem mit fich bringt, was jene .iltereKlaffe. 
worauf uns der Vf. verweifet, wcf»;nfJich Vorao«! 
fetzt, iafst lieh do«üi wt;hi unmöglich dergleichen 
Schlüftfolge recbf/e^iinen. ^^^pieitü rfehcli^er dürfte 
Ikb Mc|ir:d«Broi««i;B«^^ da s 

* nach 



7$ ' ' ' ÄLLG. LITEEA 

Siteh «Ter *«Jicbtrn Novelle, waf Ktntler md Ackcm 

t!c:^ Toflnturs aiiberrifTt, von «1er qn<i:yrl,i irtofficiofi gar 
jiidu., mui, tu loi'cni <Iiefcr Kovclk niciu gemäfs 
fcflirt worden III, auch von cid ß. P. c. tabb. ne- 
etjfaria nicht mehr dielved« Scya kann. < Uad. fi» 
weil hat das von dein Vf. beftritrene Sekneidtifehe 
Syltein unUrcitig viel für fich. Nut in Aiifehnng 
der Kbt^e ili dagegen zu erinnern , dat'ä dem ungül- 
tig ABsgerchlolTenca nklit fowohl eoudielio t» 
Lege — da dtei'c Mur octt» i» ftrfiiium ift — 
als > ielmehr quenli niiUitatii tefiamenti quoad ke- 
redil injtittttioufta, miihiu eine wahre lerL-dita 
tis ytti:i(i hmUücM», gcgaa deu eingeXetzfea £r- 
Wi), in al'M täÜem^ WO das T«Sament mit jener 
Nuv »! r !i: ubcreiiikojTUnt. gedattet werden JuAffe. 
— Li.c ikiijaptung S. zää-, dafs, ungeachtet« der 
durch neuere Conßituiioiicii bellliumteu Tfflaiueuts- 
fonn, denftoch aas euiein Teßamemc, welches fie- 
len Zeugen nur umterfiegdt; aber nicht unterfehrio* 
Ich hanin, B. P. ficr.ndrm tabff. gefucht werden 
Uitmt, iß anftrcijig ungi.;cril:»dct. — Den ünter- 
fehicd B. P. cum Tc -.trul Jv.i re — »J- i9- '^7- — 
lu« der Vf. nach unserer Uebcrzeugung ni«Ut ^uiref- 
frnd dafseilellt. Zaförderft Icoimnt rliefcr Untcr- 
fvhi«.'! i-i denLc. aiigefübrtt:fiGcfetzciiL.6- Ö.2. L.7. 
D. de inr.ßu. trfljm. und L. 12. yr. D. d< mjajto 
rripfO CIC gar nicbt vor. Die Austinicke fu.u »c icl 
J;ae re bedei:ren fo viel, als fum wißiu effectu. 
Das fact Llfia» Fragm. XXttl, d. XXVUI, i3- »"*• 
'drücklich, und der Vf. bemerkt es auch gleich An- 
fangs, fvirt aber gleich daraui farti „dafs res die 
.,ErbJ<kifi bedeote, ii\ von felbft klar." Das il\ es 
ntm wpld nkhu . JU* deirtet hier die volle Wir Uam- 
keit «nd Kraft der vom Priitor veriidienen B.P. nicht 
^If FrS/f Afl/t fclbft s 1; tlicfc i''^ ?icin^»-hr nur das 
Übiect B. P., welche darauf bald i-ui bieiüendes und 
völlig wtrkfamea Reibt giebt, bakl aber nicht, 
nach dem C« oMi re, «der Jnc n iSL iene nnxkhti- 
ge YorftcUung lat aber den Vf. vcranlaCsl, bey dte- 
fer UeUgcnheit vier F;:llc zu uritcrfLhf \<\ru r) f! V 
^vrlibc Anfangs cim« rt iÄ, »Jid es auch bkiL^, im 
auch 2) girich Anfang und in der Fortdauer fine re; 
■jt) J?. P. ab mttie CUM t», at foßtaßm re; 4.) «i. 
r.ij j?ae re , r* po/lfa caal rt. Den übrigen Juriflcn, 
«ic i-Ltht fo diiÜnc'uir. n . wird dabey das Compli- 
Mcnt geutacbt , iic ueittcua alle von duc Ii. P. 
venig oder nichts verliehen. Darauf w^agt der Ree 
es aber doch zu hehaupieit, da£i gerade diele Üar- 
fteHung nicht» weniger, ah einen richtigen Begriff 
von der Sache gvfci Nach der dcutHcfafn Erklärung 
t/tuivu c. 1. kouunt es uar darauf au , ub derjenige, 
dtcmderPritor-B. Bf giebt, in der Folge doch dcua 
beflem aivd vür^r.gUcher« Recht eines Andern W«i^ 
f hen mufs — jimt rt — oder nicht. foi»dem das Recht 
^Kcfcs PracorLfchen Nachfolgers 'tl\ hU-ibrnJ und rul- 
fig wirkfam — cum rt. Utecau» tolgt nuu gaii£ klar, 
daf» die beiden erften Tille des Vfs. hier ganz übet- 
flüMc al> eigene im-i h (nnL'i re Falle ausge*cichnet, 
die betden folgender, hiugcgcu durchaus falfch a»ge 
MiwuttJiluL Nut daran beibt fi.P. «IM rf« ««il 
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ÜetHrMsm hteibf, nnd fo auch imffegenfatze, wenn 
diefes nicht in, ßnc ve. Ea" ift »lib widerfpre<.hi u l 
ey)e B. Jy. ci(JH re an2:uHehnien , die es nicht iiotucr 
bleibt» und fo auch eine andere jitu re, die nachhin 
W'*d«rc«m» re wird." Vtpia» fag^t ja ausdrilfklieh : 
cilM re ß is, qm accepit, cum cßcclu bona retuimt, 
fins ye cvm atius j tre fitiit cvimctre herfditr.tejn pof- 
ßt. Der Fall, den der Vf. iüct ala ücyif ieLB, ab' 
initio €um re et poße.i fuu rt anf&hrt, zeigt lieh 
gleich anfangs als B. P. fing re, and fo führt ihn 
auch ülpran als Bevfpid an. Bauoruvt PoJfeJ^o ßiu- 
1 f rjt. — nicht ab iiUlio cum re et poßea fiae ri , ■wie 
unler Vf. will — qnum ftiiS heres evincexe keredita' 
tem jure ttgitimo po£it. Der fall hingegen, welcher 
hier als Beyfpiel B. P. ab ßae rr , et ynßea cum 

re angeführt wird. \\ cnn j).:n\luh der enterbte 
Emaucipatus den Procefs g^t-w innt, gehört gar nicht 
hiebet. Diefer £mandj>irte erhalt nur ß, f.. tUis 
ordinmndM gratia, welche blofs prüpara&orilch ift. 
und wob ey alles auf den Ausgang qHti eUre inofftcioft 
ttflamenti ankommt. Gewinne er den Procefs; fo 
bekomme er die Erbfcbaft nun nicht als BoHorMin 
P'>JW[br,foadern vermöge qtttreUtt inoßciofi ala wah- 
rer CitrifirrSe, ' obgleich er bauficto praetoris die 

Fechte euies ßnihtreTis er?^r:~r h.Tt . und dadurch zu 
der gL-uichten Qucrcl fdh^j geworden ift. I.. H- 
und L. 2. C. litf inoßic. trß. VVoIUc und konwtc nian 
ihn aber auch nur blofs als prätorifcbcn Nachfolger 
lietrachten; fotrflrde man doch'nfdit fagen können, 
dafs feine B. P. anfangs ß»e re war uru! nachher cum 
re wafd. Jenes würde nach Dipian rorausfetacn, 
dafs er die Erbfchaft nicht hatte bebalten kauten, 
londem dncna andern weiche» müOen ; das fuidet 
iß hier tdeht Statt. Richtiger würde man denn doek 
wohl die Sache- fo erklären : fo lange d«r Procefs we» 
RiMi des pflichtwidri^eu i eilaincm» noch nicht ent- 
1 iedeji ift, tjilbc (Ich äberhättpt nicht fagen, «b 
feine fi. P. cum »e oder fiut re war. Geu mnt er ihn ; 
Ib war und blieb fie iinmer caa« re. Dicht aber ab mi- 
1 ßne rt, weil er ja Niemanden weichen niufste.— 
V«?ilu;rt cc ihn ; fo war und blieb feine B. i*. ^n« fty 
weil tie ihm nicht< 'geholfen hatte, und «in Änderet 
wegen beflicnt Rechts ihm vorgedrungca war. Wie 
flberbaupt der Vf. <len ganzcj» Uaterfctiied nur auf 
die R. P. edictaSis bt/iehr, und die B. P. deetetO' 
Ii j gar nicht hiebet gerechnet wiffoi will; fo läfat 
Ucb auch ichoii darum eben fb gti* be*>iaupten, dalb 
B. P. litis ardinandac ' i ,;{;tntlich nicht dahin 
gehöre. — S.305. wird i ni\miijrf wogen eines Sat- 
zes Miitgenoinnieit, den er doch f<.>, wie der Vi. ihn an- 
fuhrt, nicht behauptet haue. UerSulkiifelbA klagte hier 
nicht, da er ja. wie P^tJendorJ »usdr«cklich annimnu; 
bty Lebzeiten des Vaters fchoii verdorben war. — 

Drr Cj::i-ni:nti:r über L. 12. $. 1. D. de ß. P. 
coM*,.i Mi>ti. u uucht >!ie Sache und den Sinn diefes 
Geli-iies viülUicht ft;hwi«r^r als er wirklich Ift. 
Die nttilrUchAe Erklärung dieCsr !»t«ee fcheiiu duch 
unmer von .!,-n >.>r/e i»u.-..;,hen lu niüiTen., dafs ein 
feycrlicb genuclUus Teitamenc — r-" f^rhum ig 
ißt Fo%e duxtk^vm mrdaüjclMO $cht wfgehffbop 
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w*crdc, es wäre d*nn, ifafs der TdKrcr in dem ict?.- 
Icn Teuxc nachAen Intcftaterhen wied«( i.uv Erbfolge 
ffituStn hdnt. Hier gilt das^ jüiigei'« » .obglciclr uit- 
voUkoinmcne Telhrnitiit* wenn es nur n cnigftcns 
x'vr fiiiif Zeugen gciuncltt wortleu. L. 2. D. de Ii- 
bfru et foßhnmis etc. verglichen L. 21. jj. 3.' C. de 
teflamcntis. Nun fttet Cajns in der ftngefQbrteH L. 1 3. 
9. 1. den Fall venrai , d» Jcnnmd feine» Sebn in ei- 
nem fOnnttelienTefbmcnte enterbt, in ehiein nach- 
bcrigcn unvoHkonnmicn jfber ihn nur öberryaiigcn 
bnttc. Es f'r«gt fich alio, ift dem übcrfangcnen 
Sohne nun mit iler B.- P. con^rt» tahtilas zu helfen? 
IHcfe Frage beanttrortet der Jurrft febr fem mit dem On- 
terfcbtcder entweder der im zweyienTeftament ^tn- 
gcfetzte Elbe ift ein fokher Inteftaterbe, der, wenn 
uian'dcn Svhn beySi'itc fctzr, 7.ur£rbfülge kommen 
xt ürde. oder nfcht. Im erJtcn FalJ ift das ältere Tefla- 
ment d»rch daanachfotgenftie aufgcboben, uihI gilt 
atTo nicht -mehr. N«n aber kann der Sobn. vreil er 

^ im r.vcytcn \vpdt*r ei;if^efet7t noch föriulich enferbt 
ift, B. P. cüHtra t^Ll^lr,3 fucUou. Im zwcytcn Falle 
bingegen richtet der Sehn mit dicfent GefucUe nichts 
aust weil das crfte Tcftaiaent, worin er gbltig em- 
erbt \v»f dnrch da» aweyte Mn%'«lfk(Mnnine nicht 
aL'fhOrre f^ühip zu fern. Dies itt i!er einfsthfte Atif- 
fctiivir^ (iicfer Stelle , v.vkLt u'jrigc;is lo lautet: Üi 
pritts t ejt a »i e n t 1? 11 exici i n r c jdcii-.m, ijno filius 
txlitrtJatus tfl: Jequms mperjfeif.im ^ ia quo praettri' 
tmt ßt fitinsr fofleriore ußmunio pratttrilut riete 
fttet hnnomm poffeßiontin , fi, remoto ^tioque jUi'}, 
yotiares füllt in ea htreditatt poßeriore tfflaimento 
J.yifti htrtdes : et ita jus habet, ut is , canti.i 

ujum f.lius fttit bonorum yojftjfionem, amjto JUio pnf- 

yttirc ionarnm pojfej^onem. Sti vvro iUe non poßit 
obtinere htreditatem, filius qttoque excludatur. Hey 
dicfcr Uichtcn und ungezw-niigcncn EiUlarinig des 
Gcretz.es, Avnrde es fre)Jich des gn>r$«H Aufwandes, 
den diefer Commcnrar darüber macht , nicht bedurft 
bttben. Die f^mze Sache harte bcybtufig in dem tite- 
rarifcbcn Teilnment am gehörigen Orte mttgenoi» 
Hien werden könru.'n , olmc dyfs es uüthfg gewefcn 
iväre^, Jeu Lcfer dvrt fo oft, t :kIi Art eines myßi- 
febenTellauicnts. aufdkic angebangte Sch«du1a zt> 
Tcnfcifcn. Aüein ddr Vf. verfucbt auch hier eine 

Enz neue Auslegung des Gefetzes. Nach fbmef 
eynung koumt es auf das pcrfünlicKc Vcrhiiltiiirs 
der int sneyten Teftainent eingefet^teti Erben gar 
nicht, fondem nur darauf an, ob dies nach dem 
Civiimht anvoDkojnmcnc Tcftament di« prätorljlhe 
Form habe oder nicht. Dies fetten die Worte: ß rt- 
moto ijuaque fUio etc. eigen ilicb andeuten. DcrUaapt- 
grond desVfs. ift, weil Caius nicht ausdruciüich die 
, Tiachften Jnteftaterben utm andere Perf«nen unter- 
Icheidet. üleichviel; er giebt doch ganx. deutlich 
*tt crketinrii, dafs die GrOnde feiner Enrfrheidung 
aus der Pt-r fun des im zwcytcn Tcftamenr ciiiTi K t/.- 
len Erben lierzunehmcn find. Ware aber der Öinn, 
den ihm der Vf. bcylegtr der feiiiigc grw den; fo 
WflHie er doch woU j,«ner pritorilcheu Form ccww 



bcftimmter gedacht, und fith ju'cht einer fo höchfl^ 
Uli urrrlfentien Art des Ausdrucks bedieilt liabcn. 

• Die Revißon der feebttea Jtußage des HtipSaer-^ 
fihtn Cammtnthn hetriflFk rigenfllcb diejenigen Stel- 
ien, welche mrt deti in ge^rentt irtiger Schrift, und 
in des Vis. lieleltrunge» Uber TeßayKnitsmiindigkfit etc. 
Torkominenden Lehren , in Verbinduns; ftefien. In 
manchen Erinnerungen bat der Vf., wie wir gern 
«ufCeben « ° Recht'; oft hingegen find anch die Vor- 
würfe durcbnus migegriindet. Z. R. wenn Ilüpftyr 
0.55". bcy einerLehre, womit derllr. Kanxicr Oslb!:, 
nath tir.ferer Ueberzeugung , noch lange nicht auls 
Reine ift, m einer Not« eine neue Alcynung mit 
den Worten fiufsert: t,titlt«kta llfst fich efne dritte 
,,Mittelmfrjnung TerthT!dig:en cte." fo wird dies be- 
fchcidene l'ietUicht biet glekb gerügt: „Ift es eincux 
„Cammentar wohl erlaubt, auf ein blofses l ulii-.. !it; 
„ohne auüi nur den aUermindsften weitern Urund 
•«anfuhren zu kdnne», in dcnOpiuions>Olcean noch 
„einen Tropfen zu giefsen?" — So kann man doch, 
ji'.ir redeji , wenn einem der »'üfprocheiide 'i'on über- 
all zur andern Natur geworden \ü. Dann lieifst rs 
weitet; „V«n SlUutmtunmwtn halte ich in derjuiis- 
Mpmdens nichts. Daa $ridMn»rt Jbgt twur, ö» 
..«pt/m confißit virtiis, aber nicht rrrf' ^r: und es ift^ 
,,nDr zu pew ilt , dafs , wer nur h..,'^ Ktcht hat, Un- 
,, recht hat." — Iii denn Mitttl»ncyiiu!ifx und hall* 
wahrt Mcynung einerky? Wetm Uuüfngr fer^ier 
^%a. Noteg. aua d«t Hn. Kanzlers Balettrungen ftc. 
iuu im Ganzen etwas anfiyhrt, nhne es genauer za 
beftimmen; fo nimmt der \i. Uas ubcl. Mit einet 
gt'wilTen Rcdfclif^keit in dca Noten., *lic fich juf ^Tt 
bcndiuge umilandiich verbreitet, ja fopar wahre Al- 
lotrie» mit eianiifcht, würde Iluvfner's Conmentor 
eine ungebührlkhe AuMlcUimng erhalten haben, odes 
eigentlich nie fertig g^cu oi dcn fe) n. Hupfntr \vxitr 
iibrijens ein fehr bcfthcidcner und hununer RccK;!k 
lehrcr, dem es, wie aus allen feinen Schriften ber- 
TOrlcuchtet, nur um Wahrheit zu thun, nnd der 
am wcnigften föhfg war, in den harten Ten der 
Rcchthaberey mit «^tu^uftiimnen. Ah vormaliger Zu- 
hörer und College des Vfs. fetüe er aucb in feiner 
nacbberigen hohem SkHc den gelehrten Bricfwech- 
fei mit diefcm fort , und bewies in jeder folgenden 
Ausgabe de» Commentars eine anfprucblofe Beretl- 
Willigkeit, von den KrinneruncTn des Vfs., fo weit 
Cc mit feiner Ueberzeugm* 1 ^ Mtiden, Gebrauch zu 
machen. Die gegenwärtige Revißm zeugt aber nichc 
▼on der heften Gefinnung gegen den l^rftnrbcncnr 
noch weniger von Erwlederanj feiner Tluntanitbt, 
Kicht genug, dnC» fchon indem titerarifchen Teßn- 
Muiite vertrauliche Acufseruiigen aus iliipfmr's Brie- 
fen an den Vf. bekannt gero.icht wurden; fondem 
hier wird auch gleich Anfangs angeführt, üskHupf- 
ner iheils aus bypocbondrifcberUtuufrledenheit übet 
das Univeriitatsleben, thcits wegen geu ijfer fsermach 
f^i f. !!i :tt rltn PLuit fein okadeinifches Lehramt mit 
der Sreik eines Ob<;rappe)iationsratbs- zu Dannftadt 
Tcrtaufcht h:urr. Was befunders die Anführung der 
sweyteit Urfache anbetciffci fe ouifii 
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bettiBinte und gewfflcrmafsM lifmifche Kxftreil» 

nlltMual bey billigen I.efern einigen Unwillen erre- 

Sen, weil fie nicht zar Sache gehört, und der Ver- 
Ofbene ficb auch nicht mehr dagegen vertheidji^en 
kann. Die Uiiziifrj«d«iilieit über 4*« «kadewifciie 
Lebe« aber kosnte woU bey Höffneru nicht dorck 
die Sache felbft entftehen ; davon zeugen die Vorle- 
fungcn, die er, wie hier auch anseinerkt wird, noch 
in Darniftad^ fortfetzte; aber frcyliih kuiinen ge- 
wilTe Verbindungen fehr leicbt, auch ohne etfiüfi 
hypochondrifeheStÜDaiane;, den Wnnfch «in lolche« 
Verhaltnifs aufgeben zu kötmen , erzeugen. Hopf- 
ner war weder der erfte noch der letzte, «lein fts 

Das erfte Codicill ift dem Hn. Prof, Hugo in Gö^ 
tiTigen gevridinct. Der Vf. fucht darin thfils feine 
7"hoorie von der Succefiiou mehrfacher ^»L-itcii vir- 
wandten als neu, u^id als dein gelehrtes Kigenttiura 
gegen die Recen6on JlagoV zu fcbiltzen. theils aber 
auch feine Meynuiig, in Anfebuug der Erbfolge de». 
überlebenden armen Ehegatten, wdcber mit leibli- 
chrn und Stiefkindern concurrirt, zu rechtfertigen. 
Beyiaufig Jiommen einige Beytrlge zur fcandalofen 
Öironfk, den Hn. von Selchow und einen gewifTen 
Doctor juris betreffend, vor, «velcher letzte in Pro- 
cefsacten fünf nicht exiftireride Diltertationen alle- 
girt hatte. Den HcIVldufs machen Zuf^tz.c und Ver- 
beiTertingen« oebÜ einigen Bemerkungen über Sttin's 
AbBandlung Jron pflichtwidrigen Tetlamenten and 
ru Stellen von der B. P. Ju ßmgul's JUc^Jia* 
khichte neueRcr Ausgabe. 



TECHNOtOGIE. 

Datredth , b. Lflbeclu E(t>en : Sikitbm'elt für an- 
gehende Sti-kninnen, par le Comte L.ouis Je C* * 
Ztvetftes Heft . uiif drey illumiitirfen und öref^ 
fehwarzen Xupfprtafdn. (« RtU.) 

Aus dem Titel Jafst fich vcnnuthen , dafs der Vf. 
ein unglücklicher, au&gellufsener , durch die Welt 
irrender^Kitter iß, der nothgedniagen mit galantea 
Fertigkeiten, welche er woU. 9» gans and<n-u Zw«- 
«ken erlernt haben mag, lieh dflrftlgen Uateriiaft ze 
erwerben fuchcn mufs, u:.d in dielt«- Hinficht hatte 
Ree. von Hejrzen gewünfcht, da« Werk möchte bef- 
fer bffchaffen fejrn, itenit fit gelobt vnd ampfaMfa 
.fTfrdan iLdn^te^ 

I.r.irztG , b. Vufs u. Comp. : J>7u/Irr framoßfihe .Irr- 
mel, Hemdekragen und linjen/lreife , mit Batiß- 
zwirn, Qlahzgar» und S^imai flott und m Tmi- 
Momru^ xm naftm; antwmrfim nn ^u/mn» Fri«- 
diridl Nmop Zekhenneiftcr in L^p^ig. 17^. 
kl. Queer^ .antMÜt # tLftuhnattbk, nlinc'Iasb 
(16 gr.; 

Ant jeder Kapflrrtafd findet man zwey MaAtil 

zcichnnncren, alle von niedlichem Gcfrhinack. Ncf. 
,6 u. ^3- habea uns die ariigüen gefchieaen. 

. . 

PAiisin, In der BrAcknarirdia»Badkh.t ■JtttgmA' 
MtS Ctfanghuek für Freymaurer. Zweyte Auflage. 
156 S. 8> (6gr.; ( Die ecfte Auflage er- 



L E I N SCHRIFTEN. 



•0«««ct«aiAm««ai*. Mp»ig, b. Baum^ärtnert For- 
nmlar* m l^rddkhen FiirUttM, IhmkSQgn*K*n , AMtnndiguu- 
•m-etf. von D. Gottlob Aug- i'oh Phinkner , SiiperiiK. SU Pe- 
njir. 1798- I8S. 4. (4B'"'J Ühv. fuh a clV Ki^rmulK« «was 
beiltf'r als die gewöbiiiicncn find; fo ii.animcii doch <1arin int' 
in«r iiocb ztt viel« orieiiulircb« Floskeln , geswuii^ene und 
wane WewdunRfn vor. So lautet z, Ii. die Fürbitte für 
^)ii(aiiK«r« (S. 4.^ fo: In unfrrm 3iid iciuit;eii Gtrbrte ^eden- 
I1CII wir auch i-«. Gott derjer.i<:<n I riufii in unü-rtr Gcmriii- 
de I wc'i'ho Arr Ali-ulitftf in ili^crn Ell" ÜJiiiii- mit Lci^n- 
fi-uchfnt ceffiiuei h.ii. Wir enipN :i>n diele uiitVrtr chnltli- 
chen Mirfthwelleni dvr gncidiu um iJl Udl uiifi'r» iti-mcinü luft- 
liciieii V.ucri. Er ft 14 mir i/nu« -ul 4i.i.ii ihren lii ruf-iw c^cii, 
rr rerVihe iliiit-n zu recht«!' Zlu ui.rt .V.'i..t;/<' eiuc n'ulvk.uhe 
E.r.iiiiid-.ii'c, Hüll ]üffc ihren hindern die Itti!. 'lauft und al- 
le' (t'iti; :in Seclt uuii Ltib Tiieil werden. Amen." An- 
lljtt riiel'cr u-ni;ilen i orrni-iii witrden wir lieber iolgetidc 
Wendung empfehlen: Vor dem fichlufs. unf^a^ hetuieen 
VerfjroniluHg rufen wir noch in uns den frohen Gedan- 
4aa «tr AUgödie dia WünCeba .dar 



chrtAlichen Gattinnen iii unterer Geibein« . «rüUlan ^ 
de, in deren Kerzen lUh jetzt frohe Jluffnun^ea itt 
hi-n GeiiiifTes edler iMuuerfreuden regen. Mocliie doi:l: eii^ 
aufmerkrjmer Blick auf (iottec w<^iw Anünhiiiiige»! zur Et- 
tialtunf; des menrclilirhfii Oefchierhi», ihr Verimucn auf die 
Vorfehuiio beleben ! tMocbtcnCie aber auch durch denGedaii' 
ken, dafi oas Geichopf, welches diu AHtn.irbt und V'abprcüteXiaa» 
le-i unter liirein Ht ru ii ^cbuiiol liai, 7'i «-inem finia hen J.cbd^ 
nicS l nur fiir ilitl'e Erile. fonrieni fiir <!ie EwiKk. if gebcrco 
wi'uin, Mi, (kIj (Voori -eci /.ur r.rir.Wr.pp) ihrfr erhaiirnrn 
MiKierp luiiisn erwecken! J>.is erlie JVirniuJ.ir :ur TodMab« 
kniidii{ini.j eines Kindes (S. I].) ill ii.ioh, einige Au^driicfce 
atii'cri ciiiiel , djs crir.-.olicbße. Uelu-i ii.i iipt niüJen fith f©]- 
ciiu rornnil.iie, \i»!ni! lie ilir«'n Z'ACL'k crri-iri.tn ioilcn, durch 
Kurze, (i('dni',eiitu.li' und Wjrini.- ^iKsiruhnf ii , und ut^tje- 
falir auf An ,U)etfalsi feyn, wie .{te in der Thal n,htter- 
hujie AiikuinluuMK der j.üirlich (/vburucn u. f. w. in A»Jh 
muna's iMaterulun U. 5. Uefi i. S. 1J3. die «inen wurdicer 
Laudpredifcr (^In, M.Stt^pi in Beuclic beyLeipzivj zum. 
▼«fafltr JUK. r -m, w 
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KECnTSHElAHRTHElT. 
S) GxMSEir» k. Hejer: BosorvM Bojfejfio — D. 

adjecta rotr/i» — auct. ^. C. Kocft etc. 

5} Gist«BM , Kri^r^ §. C. Koch Smce^ *»- 
ttßaio. — Ed. VIU.CCC. 

4) GIESSEN, b. Krieger: GrunMinin eintr neue% 
Tktam vo» der StK(»£ßom nularfaetitr U*rvvd' 
«CM — D. MaA «oL 

5) E«fc*ieow* , *» Mm: Verßuh — CWMT ilMftiK*- 
/«»ß^ — lOH pßiehtaridrigem T*>««i*«l«»— vön 
G. -Sf«« etc. 

iBffckbrfi der Im wSgfm tHUt •tgetrtthgmem flMrs/f««.) 

Die DÜEcftaiiQii Nr. 3, neiuu zwar auf dem Titel 
dm ficrni Vtiehfel als Vf.; allein in dem 
literarifchen Tcßament bat der Hr. Kajizler Roch (ein 
W.fgcashunx bereits redainirt. Die ilauptfache geht 
daain , dafs i) die Kechtsgclehrtcii Uiircc ht haben, 
«ydcbcbcy der Prkteritioa allcuuil vorattafet^en , dafs 
der Uebergangetie im Teftainent gar nicht genannt 
ley , und bcr6»»ders auch diejenigen , welche raitHn- 
ber, und^nigen lindern , aimirhincii , ilah fracteri- 
tio a<^e«ta eaufa einen Widerfpruch mit iu h fuhio. 
£ia Beyfpiel Uer Uebergehung eines im Teftainent 
CicichwoU genannten notlmraidigen Erben gMM L. 
l6. Ü. dt vu'.g'^ri rt r^jnlhri fztbflittitioKe. Daraus 
folgt von fdüli , (iats derii leitben Ueberpchiinp aas 
angefahrter gerechter Urlachc allerdings denkbar )cy, 
welches «lannjiach in dein Falle lUtt ündec, da der 
Teftircr diebn Obcrgan^enen Elben gar tiicbt ge- 
iianiit hat. Z. 15 tüc Mutter, wc!che cin^u Sohn 
und .^viey 'I'oti^iLr bat, fetzt den Sohn z.uni aUrini- 
gen Erben ein , mit dem Zufatz : dejin rr lU derJün- 
Xtge j der lieb meiner wübrend meines Bitkllinues an- 
fertommen lut; dtrs aber 3}dide Utbergehumg eines 
iiorhwetuliKen Erben , fflbTt miuelll aufpetitürktcn 
gettitzinüfsigeu (Jrundc,, juich cicr Kov. in. c 3. a. 
nur in den Fallen pultit? geichehen könne, m wel- 
<dieii Tcbon v«r ^uftinian fnuteritio der Enterbung 
gleich geacbtet ward ; z. B. im Teftainent der Mut- 
ter ew. da (!tr KaiTer keines\Yepes den Untcrfchitd 
zwifchen Enterbung und Uebergehung' in dielein ijc 
trachte aufgehebeu hatte, — Der allgemeine und 
uneingefcbnüulue Ausdruck gedachter Novelle verh, 
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als die AnfOlirung gewilT» UiAcben zur Gültlglcerr 
erfodert wird, iäfst aber gegen diefe Bchauprun<!r 
«och erhebliche Zweifel übrig. — Beylaofig -.viid 
3J Lonjiar.'.ii^i \'crLnc!nni4g in C. de teftdtn. ge- 

Ka Böhmer und andere dahin erklärt, dafs ewar die 
ftimmte FerM^terEtlMiis-Einfetzungoder derEnlw 
erbung — denn auch von dieicr gilt das Gefetz — 
aufgehoben fey, dafs aber doch die Üacfae felbS, es 
fe) Einfettung orier Enterbang, gleichviel lutt wel- 
chen Worten, iei iettameat wirklich ausgedrückt 
tejn laäfle, mitbin die fogenaitutc lA/^tCnHa t»der rc- 
hereiatio tacita nicht ftett finde. Der Vf. Idfst es 
daher als Enterbung gelten, wenn esheifst: ich ha- 
be ihn mit Fleifs nicht bedacht, ich ina;^ nicht an iha 
denken , ich lebe ihn ab todt an, ich vertäfle ih« 
Itiehts. Er verwirft aber durchaus di« Mcynung de- 
rer, wdche der. iu L. i6. D. di vulg. et vap. fubjlü 
itu. vurKuianicnden l all nach der neuem Verordnung 
a! > iiijntutio tticita gdtcn liiiTeu wollen. — P^ßtns 
in conättiont naa fofitus eß in iuflitKtiaiti: > * 

Nr. 3. Die nciieftc Ausgabe der Jtieceffi^ ch int.- 
Jlato ift mit einigen Auuierkuucr<»n vermehrr , und<!j 
durch leiten itarker, als die viuri;;e ;:^u '-( en. 
Der Vf. Dchrcibt in der Vorrede: atiasdcm tuihiä oL- 
ftrwaUoatt, ^mm tMHunu^ niß Mii eaUmitas iiuo.' 
fue^tte fnk d&Uw! mrkagtt ctreiiiof. 

Nr. 4. Die nf-u« Theorie , welche (liefc Bevla^^e 
der gedacbten Ausgabe emhait, beliebt in einer lie- 
nchtigung der in dem dritten Anettmo der/eecf/^o 
ab inte/lata Torkommcnde/i Lehrfatzc von der mehr- 
fachen Verwaudtfchaft , d. i. die ;iiis iler Verhev- 
rathung Verwandter entlieht. Der Vf. h( ,t feine vo- 
rige Mejrnung nur in Anfehuug der Defcenden^t 
und der AdfoMdenten , wisnn dieCe rilein rvrbendeii' 
find, gelten; i. B. die AeUern des ErblafTers waren 
Gcfchwillcfkinder. Nun hintcrlafst er einen Aelier- 
vaier mütterlicher Seite, und einen andern .Aettcrv«. 
ter, der es zugleich väterlicher luid mätterikher Sei- 
te ilt DMIer bekommt f , jener } von der Erbftlnf^. 
Dagegen u i?! der Vf. jetr.t bey Adfcendcwten , in der 
VerUinduiii; mitüefcluv iiiern und Gefchwilterkin<lerit, 
wie auch bey CoUateralver^v andten, wo die Sache 
überhaupt nar in der vierten Claffe zuröpntche ItoW' 
inen kenn , eof die mehrfiKhe Vennrandobheft keine 
I'aicMicbr ivfjfcr gciiotninen wiffen , weil in beiden 
1 uUea dcu Lfefctz.en nach nur rlie ZaÄt dir Ptrforun 
die Erbthcdc bcllimnu. Nur allo in den fSIlcn, wo 
nach Limeu oder Stimmen faccedirt wird« kommt 
jcM mdiiMt V^immdtUkait H BcMchtiuig. — 
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DirfrajyeJ ob die Enkel vermfpf (^es^Io)lr^S^^'^l»atfon^- 
recbr8, oüet iMre prof «o luctediren, erkü-rt der Vf. ftif . 
tiu blofses WorrfiMil , und auch hcj der. bekannten 
Stff tttrrtge von der CoUacion für gU-iihgfiltig, weil die 
Enkcldoch noctr dcuilicbcf Vorfthrift d<rs Otffttremi«-"^ 
inchr bekoliinu'ii können, ;ils ihr vtrllorbrncr VBlfi* 
oder Mutter erhalten haben würde. Den Rtcenfen- 
ten freuetc itie Uebereittkunft snit ilcm-,bi!tfibipt«n 
Vf. , da er diefeii C<rtldtioit»pttiicc immer eben* f« vor- 
getragen hat. 

Nr. 5* Da's Hauptff ft«m« de» Hiu 

Stein, welcher gegen die Enterbung , odef derfelbeit 

gIciLhz,ii.iclupnde Üebergehung norluvendiger lirben, 
nach der Nov. ii$. immer nur die t^nerela inoßleinß 
zulnflcn willi keiucfwegcs einverßaiidcn Coy , erheU 
Ict fchon aus dem. wa» oben bey Nr. j. bemerkt Mror« 
den ill. Bcy den vielen Streitigkeiten aber, welche 
In dicfcr Keclusinarcric litfrfchcn, und der ungeheu- 
ren M^Migc ab»eicliendt;r McynungeH« die ficli hier 
einander durchkreuzen, war fehon die Zufatnmen•^ 
lU llüng dcrftlfu-n , mit beftiiniiKcr Kocliwcifiing; 
der hiciier gthuicndcii Öchrifien , ein )"clir ujulilanies 
llnternehinen , und man mufs dem Vf. die üereci»- 
tigkeit n-iderfahren laüen« dafs er folcbes mit ero- 
fsera Fleifse und irtiter Adsn'ahl etifgH'Qbrrt nat. 
Auch (iiu!rn wir I'cilenkeM, li-t r.i. ifVh.Mi Auf- 

wand der Citaton tatlrln, da lier Vf. leine Lefer 
Immer in gute Geftllfcbaft tu fuhren gefacht, und. 
nur feiten andere» aU uufere roizügUcheti Civiliilen 



Biigi-meritt hat. Das viel und wenig ift Mtr rdativ. 

Lcfern, die keinen g.ofs. n Rücherx-orrnd» zur Hand 
haben, kann, es iehr niltziich Und willkumnien fcyn, 
unter mehrcfn Citaten defto thcr einige an?.ntrefien, 
die ihnen Zugänglich find. Di r Vortrag ift fafslich 
und gut, der Inhalt mcifiens wohl geordnet, dcrGo- 
gcnfland '/-ieuil;i li crh h-.iji.ä. Auf t!.)s W': (iirT.fi i'i- 
her eignit» neuen 1 heurie luxicht der bcfchctdeue Vt. 
ib wenig Anforuch, dafa er vielmdir intlet Vorre 
df frlbft güriLilit, fL-iiuMi ganzen Ideengang , tnul die 
üruiitiiau«', U üraiii er gefchüpft hati dcnA^crcrüjjcn 
feiner Lehitr iihcT die Pandeoen, der Hn. Glück 
und Statjif za verdanken. Einige Uarichti|^eiten < 
teird er bey näherer Prlffimf lelcbt fclblt w«taenehi 
nun, z. Ii. wenn 5- I2. fiefrhv ifter in dem bekann- 
ten Fatle, da ihnen der Pilichttheil gebtibrr. 7.u ölen 
blotherben gerechnet werden. Diefe Vorll( Uungsart 
ift unftreitig falfeh» d« iknen ja der PflicbttheU. in 
keinem Falle tiinlo kertdis irebährt, \^edef eitle Ein>i* 
fetzung noch furmlkhe F,i:fi'-bi:rit: in iVnfi'hütiT ih- 
ter erforderiiih iit; — fu-Biich» wenn ^.45. behaup-' 
tet wird , dafs bononm pojfftiffio wtOir» *aM). «Miirdcf ' 
qnerela iitoßciofi e/rcifre roncurrire. ' — ß. rs. wo 
von den gerechten Urfacben, die Gefchwifler gnnt 
aujy.ulchliefsLn , geb;iiidflt wird , hatre die bcl'uiitle- 
to Meynung, dafs gat kei»e Urfache den Vorzug ei- 
«eri turpis fevjoiuie mit gändicher Atwfebltemingr : 
der GeicbWiRer rr : h^Tertigell könne, weK lv Ff?; ' ? 
in einer' befuniierji liiiieriaDion rcetheidigt hai, nicht 

t 



'fiMlti#, b.tt/ngcrx' Dir* Gmftetinfet. Ein ^ingfpiel 

in drey Acren von Gottrr und Räciundt. Er- 
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Schwerlich hat fbhon ein Gedicht von folcbem 
Üiufaugie ei})« gleiche Ehre eih bt, VjOb vl«£,giiten 

Componi/len, fall Zu gleicher Zeit frey willig in Mu- 
fik gefeut zu werd^M», als Gotlers Geilftrinfcl; denn, 
lo \ i. I wir M ifTen , li.iben aufser d-cr vor uu» iiegt'ii- 
den ,lietc^(<(j^ra Compuiaion«..iich noch die Un. 
F^et/eAntanW, Zumfleg und KbaAe daran rerrucfat, 
lind es konnte in der Folge vielleicht recht befi,^i.h- 
ten«vilrdig feyn, die vier Compolirionen gegen ein- 
ander 7.0 halten. Wenn auitrh nicht, um diefem oder 
jenem Cumponiftea den Preis »oyacrkeiuien* doch 
um durch gründliche Kritik , dtn Rerbre danutbun« 
oder dos Heilere vor/.ufttil.igeri. Dir Stoir dit iVs Ge- 
dichts, ifl durch Simkesjieiirc'i Stünu beKaiuit genug, 
um keiner weltern Auseinandcrfetzung der Vland- 
lang zu bedürfen. Shakesp. Star;n Ift eine Überaus 
frcye and kühue Phantaiic einer übervollen Imc^rina- 
tion , zu derer, um eintulne J lu-ilc <)i ricibmi \ oll- 
koin-nen idcalifch z-u machen, noch die Tonkunß zu 
IliilC« iieh;nen wollen. Wie viel bey der Go<<<rr- 
fcht-n Umfchaflung zu einer diTm-^lij^eii laalikaKH ^ f u 
Oper, da alles (Inttcn füll niul,-, auch iiJtfj;..t.hc3 
in dem Gedicht [jcljüi hon . foll hier nicht erörtert 
werden» weil IIlc. wenig Beruf ühls» mit denen zu 
Areiten* di« <rMt^« Arbeit voitrertlch fiiiden. Wir ' 
laflen uns alfo auf das Gedichr nicht weiter ein , als 
tn fo fern es im Einzelnen unvermeidlich iil , und 
gehen unmittelbar dn die Rcurtheilung der Compofi- 
tion didaf »Wey Acte, die wir mit völliger Heber» 
Zeugung allen KunftfVennden , and unter dlefen. b*. 
loiicieis Kiinfllcfn, nts ein wtir»li:^c$ Produtj dt-r Ref. 
chariltfchfnM.uie imempfeblen können. Es würde ei» 
HC ziemlich unftattbafte Pratenliun feyn , von einem 
Receilfenten zu verlangen , in einer weitUnftlgen 
Aaselmnderlcgung alles Gute eines Works, das zü 
feint'r cicMieu iJariU'lluii'i; inolir »Is dri.'-,- Sfutiflt^n üeit 
braucht, mit trockenen Werten zu dcduciten; we« 
nigltoii» mifte* nuin ganiee SrOeke «bdruckcn laflen 
können , denn Frafintlite von einzelnen T.Tcrcn oh- 
111; Zufä .nnenhang ii;it dem Gan;ien, geben eine 
dürftige Ueberficht, und (licncil" höChi^ens dsza- 
öchdnheiten und Fehler des batzcs antudeuten. 
Der Etnirkhtuttg dea StSek^ xofolge erfebelnen die 
mcifte;i Perfonen nach und nacli rrhn» im erften Act 
auf tletn Theater. Die zuir Entwickelang nuthwen- 
digen Pcrfoncn werden am Ende d^s erden Acts 
dttrcb einen Seelbirm vet den^Angen der Zufdieae^ 
ans Ijand -geworfen.- Anf dlefenk^Üinftiifid Ift die 
Ouvertüre gebaut, welche mit einigen Rnikcn Schll- 
gen ihren Anfang ninnnt, kurz darauf ein kleine« 
Zwifchenfpiel als Intrade zu den Geillerchören gicbr, 
und dann in.dn gerikfch volles, vielbe<leuteivdea Voir.« 
geraitlde des. Seefturmci übergeht ; kurz vor derra. • 
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nifsvelVen SytpSen an1c3ni}igt, Und ftcll dann p^änz- 

liwK 7.»r MvAtc TU'ir;t. Eine rffi'imr 'it.ile Arie der Wu 
vanda. die JasCirab der Maja >;.k ISiuaicn bclueut, er- 
oiFtift die erfte ScehPi und hat eine iTorrfefHiche EX- 
fviiiion der Melismen. Sonft fcb«int uns der Um' 
An^ der StImiHe- fvr dtefc ' einfach«! Ane etwas z<t 
pTttfs ♦ die A<.cente zu fcharf, der diraüs fulijende 
Charakter 7,a gefpaniit , und nicht naivr genug* Der 
»weyteTheU t'.er Atic: „Ackund du, zu Jer iit'Ihrä^ 
•M» etc.** ift mcifterhaft deciailiirt Und tnodulirt. Det 
MgendeCle^fterrborltaf envos Gemeines in der Mete» 

d.M- , inv'l rc^U'";ir u.t; tins Cffrtenthcil Von zU 
tUuu, w«ÄU 5«<:Äeip. die Wulik hier gebraucht wlficn 
woUce. Er iil von iauter Olasinftrunienten * nam- 
lieh: Flöfcn. Oboen» Ciorinetten, Hornorn' und Fa^ 
ßorreft trnd macht einen marfthinÄrsIgcn Eindruck, 
anJbff ein Gefühl von Zauberey zu tirtf^cn. Die 
lijltte diefer liiirumentc hatte viL-tltticbt mcUf ge- 
tbun. Au<h find der Wort« viel /,u viel, und. die 



iPf^r fch-.vef auf' ftnc-si 
ein Periode vqji tircy 



derbf Dcuifchli- ir dorH ;ji n 
Ueichen Gefühl; wie ü. E. 
Vericu : 

T'v'er ]•.]<. I !i 
Hi^ffend zu iihauen. 
X>iniert 61m ScbAent. 

Um fo\cbcr gemeinen Tröf^uttf^on f;eini i'ier Trttfter 
iülUe wohl licin Dichter, ü^ilter betmiin ii. 

Die At ie der Miranda : ,. Ih'er wo wir gibingeti etc." 
künnr*.* ohjieScfalden 1ingeran.;Ln bleiben, nicht hlofs 
weil die Worte gtw onw efctitlicb , and deveii wie- 
der«« viel find, fondern aaeh weil fonllde» S>nt;ens 
ohne Koih par kein Ende ift. Der ComponilT hat 
firh Torgfaltig vor VVieüerbolungen gehütet, auch ül; 
f!: Mulik habfch' not) uuierbalcend, doch zuviel 
bleibt zuviel. 

Das Ouettt worinn Profpero feine Tocbter von 
den Gefahren unterrichtet, die ihr dnrch die Zaaber- 

künüc der Hexe Sycürnx drohe« « hat viel Wahrheit 

uotl ift meifterhflft ejrpoirift. 

Eine kleine Litradc, wcirbc die Ankunfr tic:- 
Syly.hcti Aritl verkündigt, hnt einen L;i(.hten {jritt- 
voUen Anfang! der aber dttrcb die vielen unbedeu« 
cendcn Worte fei der foleend«! Arie» das Scbiclüal 
ifc5 Gei'ßerchors hat , und ohne Wirkung bleibt. 

Eudlkb rrfchcint Cnllban. Gotrcr hsr In dieri-m 
Cbarskter einen niedcrtracluigeu Mmfchen vuiigiiiih- 
fain } ljnmsri.iper Srhlcckrbeif pdicfcrt; er würde 
fceiuen gFofaem 'Fehler gemacht haben« wenn er ein- 
«fdentlichea Vieh oder einen TeoW «tir Schau ßejfe- 
brn h~ttr. Rrid('5 kann C.iÜban ri!r?it H-vn , tidcr 
ift kein eigner Charakter. Seine Aehulichki it mit ril- 
le« WM widrig und Xcbaudcrhaft ift, und daf.^ er 
auftwey Beinen mehr fiillt als geht; kurz die Un- 
eewlftheit , auf tvelchef Stufe der lebendigen Wi fen . 
er i^ehe, ift fein Charakti Shrkrsy^are \:if<-t ihn 
von einer Hexe geboren feyn : ein trot/.lgcr fclavi- 
fchcrGiMmi ein oigtntfirter DoniArtueh, darhlofii 



ftichtt er Ift htfht einmal taf^erfaaft. Da er hier iin-. 
gen ! ; r. V iir es keine kloitie Aufijabc, ihn vor 
allem Anltruh von Leidcnfcharr forglaltig zu btfvvjiH- 
ren » und ihn dennoch interellant x u macben, und lo 
hat ibn anfer Componift hier gegeben. Diele Muütt 
ift weder eine Rede hoch ein Gefang und doch ver^k 
PäiidÜLh; das Inftruinentale ifl ein Kochen und Quir- 
len, wobey einem bald kak bald heifä wird, und 
die, wie von ungefähr dazwischen gcwortene Wor- 
te des Unthier« ein fietes Fallen und Stofsen, diCs uns 
den Cbaraliter voUkoinmiter erklärt ata feine Worte. 

Hierauf fol^t das Finale des erlhin Acts. Djsr 

Computiift hat hier mehrere Stöcke fchr glücklich im- 
einander gereiht, und zum Ganzen geordnet. Pro- 
fpero fohleicht umher, und erwartet nicht ohne Un- 
gedult die Wirkung ds$ von ihm zauberifcb bereite- 
ten Seefturmes. Miranda, die vdn allem nichts 
weifs, ift angrtlich, und fühlt den Drück der fchwü- 
len Arhinofphäre, irrt umher und fuchi ICöhlnnj; 
auch Profpero'» Beforgnifs um fie, ill hier gut cing»v. 
legt; Caliban erwartet die Nacht, die ihn beglücken' 
folt, wie ein filuler Stutzer, und fchltfft vor Unge- 
duld ein; der Sfinni orhi bt fich nach und nach, und 
kommt naher; Blitze theilen die Luft mit Ivrachi^n j 
Caliban erwacht; die empörte Natur ift fein Eleinciit, 
ihm wird wohl; er rrlaubt die Ankunft feiner Mut- 
ter ilexe zu vernehmen, lein Keich hebt an. Ein 
fernes VJ'ehklagen von MenfcheniUmmcn ko.mut na 
Iter und naber : es ift ein feheiterndes Schiff ; die 
Wath des Stuinnea nimmt £ü, der Vorhang fdlli. 

Wer von ollen diefen Dingen einen anrchanll- 
chem BegriiF verlangt} mofs nuthweudig das Werk 
folbH znf Hand nehmen: ef wird durch die hohe 
diainocifche Kunft, ifiit \\ Llc'ier diefe Sceiie a:>ge- 
ordnet ift, übervoll belohnt werden: -es ift ein bcrr- 
lichM-genialifchea, kräftiges tind gedachtes Stück. 

Der zweytc Auf/.ag ift heynahe noch einmal fo 
ßark als der erfte, Ree. begnOgt fich daher mit der, 
blofsen Anzei!;e einiger Stdcke; die Arie de$ Pro-^ 

fpyro. WO (!uTi.r d<'n JfiiiL ti.ig Ferri« ido u.inu , imd 
ihm die Ehre leiner roctu«;r Miranda ans Uurz legt, 
ift in einem crnlLhaftcn und grofaeit Stil« und hat 
Stellen dca tieffteu Vatergefdhlst 

ülör , O ftöre 
Dirfer Frcyftadt (lulic nicht I 
leb bin Varer, and ich waeba 
Ucber mcinea Rindes Ehra, 

tTiid ich fchwnre 
Dem Verr.>!her ewig Kachs, 
Der in ihr das Hm mir bricht. 

Kraft, Wärme und Würde, Sorge und Liebe bcfee* 
len diefe Arie in fo plijckliclicr IMifchunc: . i^.xfs fn" in 
diefer Zufammenftiinmung: ein Mtnilcrftiu k hcil-ea 
kniiii. Sic lint cUibey rin .Tusnchmcn'l (cl.oncs, fri- 
fchcs Spiul der Saiteninftrumenie. Ohne alle Ülas- 
taftrumcnt« wfitda Ii« vielleicht reUkoiaacti fjnrn, 
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denn dicfe verbreiten über das Ganre einen matten 
Uübecftrtctu Dm lolgciide j)ueu j>. S4> tut zu wenig 
poGitfchen Werth, und Fenuindo erfcheint ab eiu 

V 1 ii ftiofes Kind. Das Quintett S. 76. iß dafiir de 
ko befier, und Calibau ili wieder d«r JOte ; dod». auf 

Ree mufs endlich gpfttrhon , tlaC; ii'x r man' 
cheza »fchc, äi»ereiUe, mehr als freye Hehaiidlung, 
Cowohl d!^r BtesioAninente. welche vidfältig ohne 
(Ti ll r:!;en Anlais gebraucht find, als audi des $atzes 
und icTbli des Gedichts mit dem Coin{>ontften unter 

Augen rechten kannte: denn was Ibll atu En- 
de aus einer ILunil werden, hey der ^an fxui Gen- 
thcwohl und angeAhre Wirfcnng: gar zu viel ankom» 
meulaOen will?— er darf aber nurh nnr ?Mcr Wahr- 
heit facen. dafs er aU ein Freund und Verclircr der 
Mofems Un. Reichardi, fich im Lobe dicTes nüt ua- 
xahltgen Vortrefllichkciten auseelUuecew Werks «i- 
aer befondern Mafsigung beffiflCwi lltbe, die er bcf 
einein ihin unbekannten crnrsen Mfifler vielleicht 
nicht beobachtet hatt«.. Ein watixcr KünlUer wciis 
V«bl felUer, was er f ut »nacht, und wir Andere 
können ni(Ju viel mOv, a1« «eigen, dafa wirs cc- 
kennen. 

ÄA^xovrn, iu d. Helwtnjfchen HoflmcWiaodl. : 
K«> vof» Städtekt» H**» vm DSifibm 

Der ungenannte Vt'. hat fich S.7. fein Urthcil felbft 
«ic erofser Wahrhaftigkeit gefprochen. Man fleht e« 
drm jBoche a«f den erftcn Blick au , dals es in fchr 
kurzer Zeit gefchriebeik worden, und der Vf. thut 
wchi, keinen grofse« Werth dnwlh *« fetten, und 
firb überzeugt zu halten . „dal* vieles dann enthal- 
ten fCT, was einer Veränderung oder Verbeflerung 
"bedm, ünd daft ein anderer felbft init weniger 
IjSiOke t1«I ovkr gdelAel hebtf» viUde.** — Dm 



RtSJe fehlt es durchaus auintereflc, maninaf -die ec 
wählten Begebenheiten, oder die Darllellung erwä- 
gen. Jene ünd die alltiiglichftcu , und in Anfehnng 

diefer hat der V/ rvar üchtUar darauf liingearbeiter, 
die Belehrung des Lcfcrs durch moralifcbe Kellcxio- 
iven und Geioeinplatzc . und die Unterhaltung deflel- 

bei» durch abwechfelnde Oialo£en und Veii« xu he- 
fitedem; lAiein die erften Itim fo tcivM and sunt 

Thell To fchief, die iLt^rt-n Co bngweilig, kraftlos 
und oit abgefchiinajckt, daii wir in Vurfucbung kom- 
men, die S. iKy. eingerückte Kritik eines gewijpm 
Biteks au/ d»s Buch des VC$. f^bft sttheüehen« 

B. 

Sollu voU das deuifch« &eicb 
Viala MSmer faOea. 

Die ein VVerkefaeN. dlctem fMdb 
&oiuuaa dmckcii JaHoa ? 

D. 

MA «Sa Wnfc? TtmA» fc'it im Mllf- 

Gott verteih mir Sünder! 

Mmner claub' ich fchwBEUch wähl 

Aber tUbs — Kindec 



BAXBLnc undWüB«Bo«o, b. Göbhsrdts W. : Dfä 
BitduHg des Priefiertt ▼On PA. VM HtttÄu st« 

Auflage. 1798. XIV. XX. u. 613 S. 8. (i Rdür. 

8 gr.) (Die erüe Aullage «rfckien 1784.) 

6«Auii6€HW£iG, in dcr Schulbuchb^ndi. : Kleimt 
Sedeaiekre für Kinder von ^. Ii. Campe"». Zur 
allgcincincn Schulencyklopädte gehörig, jte ver- 
befl". Auflage. Nebft 4 Kupfcrtafein. 170p. XVL 
u. 176 S. 9. (16 gr.) (S. d. Ree. A.L.Z. 171U. 



KLEIMB SC«BIFTEH. 



KiMiERseHKi»«*. ÄaA(^*. b. Langbem und Khi- 
,^ V 1 W )ur b-rgtr- Mir ±0näJ,hulkiMder . «*lch« bald le- 
uuri etwas Nuu.li«be8 tamea w-ollcu. Nach em*r leidig 
und auf vidjibrige Erfahrung jjegruiideteo^C?^ Merl.«dc. 19^ 
VVIIL und looS. 8. Vergleicht m.Mi die Fifc«! fclbrt inil de« 
%rah1end«i» Vorbericliie; »wrd «».tu panz unwiilkurJuii an 

Pfcfl. JrAematcv ^ ury-bach — - 10 uinerfcbretbt bch der 
Yf _ die Lebnafcbine^ als eine An von |Uy-Ui«rmafchiiie 
vorfleUeatdwMifonft wUrde er Hc nicht Vorb. S.V. eine Er- 
fiiidune, da* LaüHl btäzubrmgm, neimeti. welche den Nur», 
berier TrklWtr «och ubestrifft. 0«r «nig mub Uch des 
TJTf. jaauifs SU Jcftn» ««sudMUtn« wie «an au» dv^ u«-»i- 



frlilierten kann , di« er S. 39. giditt „Bsy dem Kolon h4lc 
ein und zaulc drey, bcy dien Ptia«(au(.J Jiaic ein und üfale 
rier." Von den fieMfnhaiugviabl* de* Tfs. ift das S«rärh- 
Jein S. 3£. i 

Bin ftkmuttieft ILiui f.--:-fe vnJ Grind etc (pfu* 1} 

ein fpiwchender ne««cis. DaA iu femen Lcfeiratei-ialkn fchon 
a.17. C*>u und ckiijiictivarkwnn; d.if5er 8.40. die Abrfchö- 
lcr Itrlirt. von Martnutjiic L'tc. kon\me der tiinet her und S, 
6^. ff. die Vornamen S.imuil il. h roii f. au frefeitier (was 
denuO erklärt, die» aUcs zvu;;t von den liefe« pfycboloöi« 

ftbasund pädMBqpddNu Kma m M tm eiiiftrf FiMandHrs. 
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•fle flu« MUfltf -nilonii IM* nich das . fi* liiir: 

zu faprn h^irfe, errathen zu laflen, brach fie endlich 
ein SttihchweigcH, ekiTen Bedeutunf^ ich eben fo we- 
nig verlieben wollte« und entdeckte mir mit einer 
DwtkttkHi nnd einem Feoer, welche mich errötben . 
nnd «roittetA machten, defs fie liebe und wieder fre- 
liebt Teyn \-'.'o1!p.'* Dit Sinn erfocJprt hu r cficnlrrr 
DeutticMuit Itatt Dunkclluit zu Icfen. Auf t-Ucu die- 
fer Seit« lieht in der Quartausgabe Prießerin, ftatt 
Prtnsefi» wie aMn in den Ucincrcn Aiugabea ncik^ 
tig liewii: ' ' 

{IMtFMItanif jbto»0 ' - 

. 'Bermn, b. Ilartmänn: Dtr§[udt, ein Schaufpiel 
\a fünf Aaf&Offen» mw dm En^dM, 1798. 

120 S. g. ' ■ 

»Ein Jude, ^iiifjerlkh das Bild des fthmählichften 
Odzes, Innerlich der weichfte wohltbätigfte Menlch» 
ik- der- UaoptRectnftaiid diefies Schanfpiels. Indem . 



9* 

unbeholfen. Wenn man S. 16. Ifeftr „Leeres MuIeE- 
„den fpeifst den Hungrigen und bedeckt denNack«!- 
„den nicht fo follte man glauben, dafs leere« Mit- 

It i.jvn z w .ir den Hungrigen fpeiist, aber den Nacken- 
dea nicht bedeckt. So mufs mat» fjcli, febr unnothi- 
ger Weife, ziemKcb anAre»gen, ehe man verftthc- 
was S. 53. folgi-ndes hciTsen füll : „S|e iftzu fchwach;. 
„dies tbat der Kummer i ~ ut^d hat daher U> Viet 
„NaehAchc**- 

HAMüuncj und Altona, in der Buchhandlunj; der 
, Verlassgefclirtbaft: IkmttitiSche Beißt ägt für die . 
deutjchen B&kH«», hennagegebenTon Dr. 5c/m(V- ^ 
der. (Enthält mit bcfenaern Titeln-: iTaiir, Kti* 
«!;,■ : n OrmuT, tUt Singspiel in vier jiuf Zügen, 
nach dtm Tarar (Tararei des Beawmarehais. 125 
. Vi» Räcbtr* '«t» Tramrffiit im finif JUen,)' 

1799- 173 S. 8- 
Wenn .bey.ons ein mUtelmäfaigea Scbaaipiel mit- 



dtor Vf' «iniMhrhlirhe Ea^ndfambdri bi den Cha-- t*tMlilä% fibeifet^c wird; fo'hat daa wenig andere;. 

Folgen, ais dafa dem Verlrger etwa ein Ladcnhütt^f 
zuwärhft. Hingegen kann di« fchlechtel'ce üeber- 
fetrbng ehie» Singfpiels , wenn ße auf unfere Biih- • 
«an hemnir» wul dieMufik Glttek nacht« ihfcn ür- 
hAw wSt dem Wahne hefMifehc», er habe mehr ge«' ' 
leiftet als etwa ein Buchbinder,, der ein fehr gute» 
Bach fehr ungefchickt und plump eiaiMtAdew Diesill 
der Fall mit dem dtutjehen Vf. — wi* er fich fclbil, 
wohfgefäUig betitelt — de* Amr^ md tldt feiner 
Verdeatfehung einer Oper, dl^ wie die mefftrn frin-' 
/.irllfcben Werke diefer Gattung, Reriuf;: prictiri Iietx 
VVertbhat, am es bedauern zu lalTen, daf» üe bey 
nns nicht in geCrhiektere Hünde gefallen ilt. Aber* 
SsTierPs Comiiof:rion , und der Gefchmack de* Thea- 



nkter legte, mochte er glaube n , tleffen Wahrbeitzu 
erhöben, und uberdem fcbw«iKe ihm vielleicht ir-. 
gend ein wirklichaa Or^n«! aus der reichen Gallerie 
feines Vaterlandea Tor. , Immer aber bat die DarA«t 
lung an poetifchem Werth und Interi^fle durch dt^e 
Behandlung Iteincswcpes m ,. omcn , und das win- 
felnde Mitleiden des Juden erregt Langeweile, \ro 
nicht gar Ekel. Das ganze SrücH hat den Fehler tro- 
ckener Abftraction , der überhaupt der englifehcn 
Schule in der dramatlfcben Kunft oft anzumerken 
ift, und der fich von der Zr r feei rchreifat , rb vc r 
zAgUche Köpfe, wie Ben ^onjon und andere , da* 
Slrehan* jene Kunft aus ibrehi Zuftaad toa Barb»> 
rey hervorzuheben , mit einem etwas pedantifchen 
and knabenhaften Studium der alten Dramatiker ver- 
banden: damals aber erötfnetc das Geiu« eins aeoe 
Laufbahn , die jetzt gefchioflen fcbeint. 

För innem Zufammenbang, ftr'HaTtung- in den 
Charaktere», für Tivcrhrcifcitipe AbhhiTirij,. keif diefer 
vonden Sitaatiunen und der äKuaiianen von LhneOr 
ift hier nicht mehr und nicht weniger gcforgt, als 
in den Scbaufpitlen, mit denen. die Fraehtbarltaft ei- 
niger weniger ron unfern Dichtern «K» deotfehen 

Bühnm hnihjnhri?: n mehrrren Dutzenden verfi^jhf. 
So 2. B. wird der Jude yon allen Perfonen des htück» 
anftnglich auf das uabarmbcrzfgfte verkannt, im§ 
diefe fcheinen die AjEniiliche Meyaung aber ihn ana- 
aadfUafcan, fndem>(t» ihn tSt den hartherzrgften Fibt 
von Abrabom^ panzern Stainrrsf b,:Tt -ti , u i h aufsert 
er felbft bey vielen Gtdegenbdten, dafs (eine Wohl» 
tbaten, um derentwillen er fich das Notbwendigfte 
abdarbt, aller Welt ein GehcimniG» lind — nichts de- 
Imwenlger aber wird S. 37. zu ihm gcfagt : „Die gait- 
,,2n Stadt ift voll davon, dafs fie andere mit fiirltli- 
„chcr GrofMiiuth unterAOcfien» and-dennech-liml ü»^ 
„iufserft ka cjlich." 

So wie das Stuck panz wohl oniiberrctzt blL'ibert 
konnte, eben fu hatte die Ueberfetzung leicht beifer 
Der Dialog ift ftetf» im« der StU 



terpuuiu a;n5 , das ci bcy fchöuer Mudk mit dein. 
Text nicht» weniger als genau nimmt, fallen für 
den Lefer weg, dem nunmehr das Stück, mit ändert» 
Firiitenfianen' Tvrgelegt wird, ab in den Opemhffch- 
lein , die an den Eingttngan der Sc^i nufpielhäufer, 
verkauft zu werden pflegen.^ £r kaaa jetzt üstchc» 
Dewtftb« i» VefTeli S. gd. 

„Auf Ellgels Gefieder * 
Samk jetzt deiue Weisheit 
Skk mui mich bnnUlar/* 

IMIilMhS.3?. 

«O lUfoig» icft i%b*> dtfna Seeta Ot fiMm-,** • 

fEdl aMbCflidtrfb geduldig geiallen laflen. Er ratt(i| 



denjacmen B tmmat tlmü nach im Grabe bektagen 
fftrwivVMe»aacfa der gans befand er» fSndigeMant^ 

au bufsen haben mpcbte — dafs tna;! ih;i ia ^eut^L^t» 
Irmd mit Verfen travcftirt hat , ven denen nur wen»- 
ge eruäglieber, und vidb noch fcUladkier find at» 
£q^mde, S.75. 



M 



„Diefer Spaft folt bioCs bedeuten» 
D» Ts die* Madcttcni von euch beiden 
Und ven cann UaMeyen 
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ALLG. 

4*SoillM»die von der rofcnfill^icliten 
f|||fidlMr\dat JoiiMfhik^ mit' ilKttv «rücn Sil»- 
mß^^Mkttl »iä|l£taliej»iiite» <u f.'U nilnmchr 
aber lautet der Anfaiifr: ^-Als die aufgehende Soime 
das Jonifcbc M<'er mit ihren .«rftcn "Strfttffn t^rf;;oll!ff*' 
te, fand fie u. f." Durch das Wt-gichnciiku cntbthr- 
liclier Eiufcbiebr«! find vieie Stellen kräftiger gewor- 
den. Z..R (I.B. 4K.) MlMBTIlflfiHnXlta»nte fie die 
Macht der Liebe nicht, die Ag^thon cinTlöfst ?] Wufs- 
tefieaicSit" uv f. ; jetztinit Wfcgitflung der eingefchlof»« 
mM>9hMei. ,Jiie Tbäriftn die nicht wufstc" u. f. 

feULt das .tragtfcbe SchicXfol des Orpheus fder cin(l 
•OS ühnHdietk Urfachen y«n den. thracifchün Mana» 
4kn:*tiMiff^ wordenr warJficfMilcni. h«!^'.* Die Pa- 

Mon Vorher enfWibnt worden.' Eben deswegen. 

■w äre hitariuah eine Hi /ii hungspartilul eiiizufcbaltei» 

SevPefen^. »ajod Agatijun aitetz.t dQch noch dns irau- 
rgeStbkkfslJdes Orpbeu^f^ifabren haben. (VII. B. 
5. K.>><f»t<c Agnihoii von dem Bilde der PfvcÜefr 
^eiii Ilei z a h niu kte es fttvit aU«9% > .Was die N«tiir 
»ninuthir;es bat] mit Mcn Votzögen des Geiües, mit 
jiÄer.iittliciien: äcbttnbeic. mit allein wa» nach mei- 
Mrll«ik«mSMrt. ÄM-V<^oinmpift^ und befte war« 
aus." Die cingektaminerten Worte find al& ein mü- 
fsiges EinfcbiebiVl in der neuen Ausgabe wcgge&t 
kn. Ueberau ift auf die Gediegenheit der deutiehen 
SpracbeiKä(;lUidii.gen«iiBmen, und v<)n den videi^ 
Msljindifdicn Wletem» «Hmitt 'di* «rfte Ausgabe 
fibt'tlaifcn war, find nur wenige geblieben, die das 
voUc na-^ertecht Ichon halten, und fich nicht ohne 
Zwang durch deutfche bütten erfpt&^i ladau Das 
griecbücbc Cuftvuia iik Itäulig noc|it buflfje aU vurbcr 
beobachtet ivorden. Dfe «ßidrckan> Harmf .(>. B. s> 
K*p ) heif5en ukjn b^ tlt r; Gynaeceen aßatijchtr Fm; - 
ßen und üatraiJtn. Und wenn e« (lvap.,a.) Y^'^ri^if 
biefs: Er unterlchieii jetzt den öcball von Tpqi^mclu 
mmdäas FhSfirrn reg£UoJtr Ftotm» fo lief«;!' jeiU 
Irilbrirth richtiger: „Er imterfehied jetzt. den -Scball 
Ton 'J>t»ainehi, uud ein fJimttt^mdes Cuton von 
Sdiaiaietjem md P/ei/V»."' Mit grofser AMluicrJvfam- 
^^tMti der Dichter auch 'fünft uiipafl*ende Ncbcuzü* 

Eft 'oder Bilder, die nicht an ihrem Orte (lan(l«n, 
tß^vth VH. B. 6. Kap. „Sie fafs oder lag (denn flifc 
Stdhing war ein Mittefdiug von beiden) auf einem 
mHrTViUchfii Pu(if(iirdccl;«abfI«gienRuh«be^e.'* So 
iftdleMRollebett« gewi|ii«ir4iGkaiJÜMg«rvi^z^rt, als 
in dcii % orip Mt Aufgaben, wo es mit Silber und l?er- 
im reich gr flickt w äp. Ehend-delbll (S. So. d. n. A.) 
„Sie mafs es vcnoutbticb eiiver fcbüchternen Un- 
«ntfchtoffienheit. .«Kiot «iuetniStceite. zwircbcu Ehr; 
ibi«ltt''aad Litfba tef V dafa'ich (iingaaehtet da» Ein* 
drucics den fie auf mich tiun bre) ihrer Tu;, 'tri I keine 
Ge1eppnb«it gab, fuh rturcU ihre GewauJ du it la der 
Veriiieidigunpaku.'d^ \\\ Achtung bey mir zu. fet^en.'t 
Obna Zweifel- rcbict4i«^:a)f ohein)il>; „.üafji|idi.(un. 
9Backt«fttdes-Vlmtllw .£ili4«»cli«, dsA fia aar «MtHi 



Aurora ffiT- 



tttfer Tugend fehtn -zu Up». Im VII. B. 7. Kap. 
w^iMl,ef zahlt , dafi iigaih^ bemtrkfcJ^*», ^ina Et- 
zä^imß ym der Pf^cb4iöiteÄP»jaiin|?Unge 
Ja: „Eine An von Mittelding- zwifchen Gähnen und 
OeifiLLU , - wek-hes-Htr im der St e l l e . 



. "WO wir feine 

hrzahlung abgebrocbe;! haben, entfuhr, und ain M> 
wiiTer-AüsdrDcit v'oh Langweile, der aaa einer ast 
*>^i?,"eene" Mine von vergnügter Anfinerk&mkeft 
hervorbrach, machte, daCs er endlich feine Unbefon- 
nenheit gewahr wurde. Er gerietb dvüber iu eine 
Verwirrung, die er vergebens vor'Danaen zu ver- 
H^.'?.fi'.S'*^^ «^nti^feinjp ER^kiuiur «Orde vielleicht 
darüber MB« Ins StöckeiVReriilieÄ^yn, wenn fie 
ihm nicR fogleich zu I!jU> gekommen, und ihn 
mit der gefäiUgßen Mine und im naivftcn Tone der 
Theilnebiuung erfucbt hätte , fie durch die Fortfetzung 
aiset intaBc/OmtBo Gefdiicbte za verbinde». Er 
fuhv alfthi MiSbdim er üch,in ^eheini invbriAafmerk- 
famkcit auf feine Z.;h6rerin Und auf fich fcibil 



an- 



gelobt hatte, folgender MaEsen in feiner Erzabluns 
£9rt.v WM^iakfiUKdfafoStttt^-SAkUiclM 
DelicatelTe gewonnen, wenn inan die Lesart der vo- 
rigen Ausigabeiv dagegen hält! „Er ftutztc [hieis es 
fonll) einen Augenblick, er erröthete, und es fehlte- 
wenig, da/» qt den ZufainUfiill^.feütarGafchich*. 
ta darüber, .vfli|o9<pti,bätie. Dach «Aolta ar-fich «odh« 
geicliwinde genug wieder, um feiner Verwirrung inr 
gend einen, zufalligen Vorwand zu geben, und feu , 
t< leine Erzäblung fort, nachdem er f*ft bi v fich be-r 
fihloiVen hatte, genauar auf lieb Aclit «u gnrä» und; 
faijie Befcbrci bangen Co febr absnkänsen, al9 nariav.-^ 
mer iiuiglich foyn würde." 

Hic uuU da linde i iich auch Zufätzc in derneuan: 
Auigabc diefe* .clalUfchen VVerKa», Der wichdglUi 
macht den grulsteu Ibclt det /ecIlfabiKe«. Bucbs aiM»i 
AfathunfaiMklcr-dan-Enrfcbhirs ück dem Arriiytas 

noch j^L-iiiiiifr zn entdecken, und uhcri^icbt jhjii' vi- 
m: ilaiuiklirilt, welche die Gefehlt bte feines eigen 
ncn Lebens von ihm ftrlbll verfafst,. enthiilt. Dk^ 
veraitlafäte veilcbiedene Unterredungen zwUcbmA 
ibitt und Arcby ta$«- vau denen im atcn und 3ten Ka- 
pitel eine der interelTanif :'on mitf^eih. ilr wird, iiy 
wdcher z.uLtzt Arcbytas die Gcfcbichte feiner eigi^ 
nen Denkart und Ilandciswelfa« mit erhabener uiidl 
binreit'sender Baredfamkeit vorträgt. Durch diefe 
Zugabe ift nicht nur derSchlufs des Werks befler ino- 
tivirt, fundern aucli das Gaiizf in noch grofsere Haiw 
moiii<.mit der idee, die dem Vf. vorfchwebte, ein, 
Eiv/fpiel gi«td virtus et quid fapitnti« foßit malnUbA- 
^füVnHpbracht worden. 

. Dafa* auch bey dem lobcuswürdigen Fleifsa^ 
weicher in diefer Aii.sgabe auf die Correctur gewen« 
<^>t worden^,, i^ua. Aiaalit. uuanganebmer DrucKlafcbt 
lee» dift lieb in .dftf &wayte) Ausgabe eiogefehlicbett 
hatten, nicht fartg\epflanzifiiul, bedarf hier knuiabe- 
mcrk.t zu weiden»,. Eine einzige- ^elle läfst uns 
nen DrHcdCobler vcniwth4n,r»)AM lHia> jener Au«galB% 
bfiybebalfeii feyn iNoch^ ./^:«\f ayiei^.TJl«|« 5, 44. 
d^r .Qufirtaupga^ , im« acMift: Kaf^l daa Bebeiuen 



■flellife Mülv-Ttifoi«!! M* dss, was fie mir: 
lu fagen hatte, errathen zu laiTen , brach fic rudlich 
ein StillPehweigen. deffen Bedeutung ich eben io ws- 
nig Terfteben wollte« nnd entdeckte mir mit einer 
Dtm^sttktit md einem Fwer, wdcbe midi errötfaen 
uMd ersf ttetn raaditen , dsft fi« liebe iintt wieder fe- 

Jkbt rfyn wolle." Dr~' Fi-in prfnrlrrt hier offenbar 
BfMttic/iAfit ftatt Dunkelhat zu ieien. Aui ehe» die- 
fer Seite fteht i« der Quartaasgabe Prie/lerin, ftatt 
PWH:^i|i»«ri« mmu in dum kkmtnm Amagtbaa n«ii» 
t»g iie/et.! • - ■ ' ••• 

( Di« F(nt/lrta«v ^ft.) . ' 

■ 'Berlin, b. Ilartmann: Dtr §nde, ein Schaufpiel 
iu fünf AufzQgea, «äu «km EmgU^ldHß, 1798» 
120 S. 8- 

* Ein Jude, äufserlich das RUd des fcbitiählicbilen 
G^kes, Jmicrlicb der weichfte wobltbätigfte MenCcb^ 
iA- der- iliiiipiig«g»nft«ii4 diefoi Sdttufjpieia. Indciik 
dier Vf, «!ne lu«nlitfrbe Eaftfindfamkeil fa den Ch»> 

r;iVt V "gtr, mochte er glaube i , il l (Ten Wahrheit zu 
erhüben, und ubetdem fcbwebte ihm vieHdcht ip-. 
gend ein wirkliches Original aus der reichen Gallerie 
feines Vaterlfuides vor. Immer aber bat die Darft^l» 
lang an poetifchem Werth und IntereHe durch dlefe 
liebandlung keinesweges gewonnen , und Jas wirt- 
feinde Mitleiden des Juden erregt Langeweile , wer 
flicht gar Ekel. Das ganze Sräd^ bat den Fehler tro- 
ckener Abftraction, der überhaupt der englifchen 
Schule in der drematifchen Kunft oft anzumerken 
ift, und der Hrh von der Zeit herfchreibr, da vor- 
zflgUcbe Köpfe, wie B»n gonfon und andere , das 
Streben , jene Kmk eus ilfreln ZuAind ron Barba- 
rry hervorzuheben, mit ^inei» et\^ as pedantifcberr 
und kiiobenhaften Studium der alten Dramatiker ver- 
banden: damals s^ier crr »Fnetc d»s Genie dnc BCfle 
Laufbahn , die jetzt gefcbloiüen fcheint. 

PSr {nncm ZiifiMimenhang, fBr Haftung In dm 
Cbarnkrcren , für wcchfelfcitif^e Ab^ftn p:r;.:ki?Lt diefer 
von den Situationen und der Suuatiunen von ihnetXr 
ift hier nicht mehr und nicht weniger gcforgt, al» 
in den SclMufpiden* mit denen dic Frackthttkeit ei- 
^eer-weni^r Ton unicm Diektem di* denffcben 
men hnlbjahrig zu mehreren Dutzenden vfrfifhr. 
So Z. B. wird der Jude yon allen Ferfonen des biück» 
•nntnglich auf das unbarmbcrzigfte verkannt, vnil 
dtalii üBfceincn die -Affeniltche Me|iaunf aber ih» mi. 
MdrSd^ , fndem lt» ihn für den bertfrerzfgHenFIfe 
von Abrahams panzern Stamme heilten ; Hoch äufsert 
er letbll bey vielen üelcgcnhuiten, dafs feine Wohl- 
thatcn, um derentwillen er fich das Nothwendigile 
abdarbt, aller Wdt ein Geheimnis find — nichts de- 
ftoweniger aber wird S. 37. zt» ihm gefagt : „Die gan- 

Stadt ifl voll davon, dafs fu' .in iLire mit fiirlUi- _ 

„cb«:r GroHiinuth unterftäuen» umi -dena««b-find ätt- ' fg[gjäLiS ' S»fS- 



nnbcfcölftn. Wenn man S. 16. Iteft: „Leeres MitleS« 
Itungrigen und bedeckt denNackmi- 

„dcMi jutbt," (ü l'oUte man glauben, dafs leeres Mit- 
leiden zwar den Hungrigen fpcilst, aber den Nacken- 
den nicht bedcdct; So mufs man iicb, fehrunnuthi 
ger Wdfe^ «temHcb anftrengen, ehe man verfteht- 
was S. '^<? folgendes heifsen foH : .Sic ift zu fchwach; 
„dies thut der Kummer» •— ui^d hat daher zu vict. 
MNadOkhe.» . ^ 

KAMBuno und Altona , In der Buchhandlung der 
VcrlagsgefelTfchaft : DrMHUttifelU Bt^rägt fürdif -. 
deutfchen Bühue», hactmutgtb^ToaDt^Seltmie^'^ 
der. (Enthält mit befendem Tttetirt ifxnr, Ko- 

«1^ von Onn»i) , r; : St>ifyfpifl i» vier AufzügeiW 
naettdtm Tarar {^'1 arare) dey Btnunmrehais. 135 

1799. 173 S. 8- 

Wenn .bey, im» ein mittcImÜfaqEea Schaufpiel mit- 
tdni^if alieiifetzt wird; fo'hat da« wenig andere.. 

Fotgen, aTs dafi dem Verirger etwa ein Ladenbüief 
zuwachst Hingegen kau» die fchlechtefte Ueber- 
feteüng eine» Singfpiels, wcan fie auf unfere Büh- ■ 
Mn.k«nmit, nnd di*Uafilb GtOd^ mache, ibM» Ur« 
beber «dt den Wabne berMifehen • «r b«be mebr ^ 
leiftet als etw« eir> Buchbinder, der ein fehr g'jrc» 
Buch fehr ungefchickt und plump einbände. Diesilt 
der Fall mit dem dtutjthen Vf. — wi» er fich felbft. 
woh^geflUig betitelt — des Axw, und mit feiner 
Verdentfcbong einer Oper, die, wie die mefften fran^'" 
zutLTchen Werke diefer Gatrung, gf-ri'jg- poetifchet» 
Werth bat , um es bedauern zu laden , dafs üe bey* 
ans nicht in gefehicktere Hände gefaUeni ift. Aber' 
SalierPs CoinpoCtion, und der Gefchmack des Thea- 
rerpuhlicums , das es bey fchoner Mulik mit Jei» 
Text nicht» weniger als genau nimmt, fallen i ir 
den Lcfer weg, dem nunmehr dm Stück mit andern 
FrtttenliMiCA' wrgdagt wird» ttl in den OpemhScb- 
lein , die an den Eingimgcn der Srhiufpiclhäufer^ 
verkauft zu werden p£gen. £r kann jetzt felcbes 
IkntliEl»,. f» VMcik &. seil. 

,,Ai,f Engel» Gefieder , '■ 

Sank jetzt dtiite W«i^ictc 
A'dl aol mich 



nMc fluftr In geduldig gefallen l a iTe n . £ r mu(« 
den Jtl»en Btmtmarchaii uedk im Grabe beklngen ' 
f&r wie VMe» auch der ganr beftmders fOnd ige Mann 
zu bürseii haben mochte — dafs in;i:i iTiii in DeiUfcV 
Isnd mit Verfen traveHirt hat , von denen nur wcn»- 
ge eruagtfcber» unä vids: noch ftbUtchtcr find »te 



nüufserft kärglich. 

So wie das Stilck ganz wohl ai\tiberfetzt hlcibert 
konnte, eben fo huite die Ueberfetzung leicht befler 
gemtb«» kten» JDtt Dhlvg ik ftdf „ im4 der 801 



„Dier*r Spar» foll Wo(s heri-nreii,, 
Dafs dies fifidcbea von euch beiden 
Undl Va» «NMb liababyan 



Ms 
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Sidb fiCB mlht f* btfrcyci», 
Dcnn.kdn VUtf gUiA üodi Ar.' 



Den Orlginntdkhter, den ri» foltherüetterfetMr ver- 
fpricbt, leifttl.Hr. D- Schmedtr redlich in fuincitt 
TraocH'pM: dk Rächer. Die Exiftene dleW^täcks, 
v elcbes nidit wenig gräl«Ucli fiByli Wflrdt» «r«»n es 
^^ et tipei" lädiertich wäre, Iwt ohw ESndlhliine^in J»f#t/jr- 
»jtrj 5Äi22m verfchiilrlet ; wir hjbeu (liefe nicht hey 
«Icr Uaudf glaube« indelTen a priori aimnchmcn 
kditnao. ■^t4h SHKZC •» der Zrftndunf; eiops 
itnlienifchen Natoens, wie ihn eine Uauptperibn de» 
htucks fuhrt; ^arcbefe ^^oulio Mi^ir, und «n^ man- 
chen antlern Suaden des lln. S. unicliuldig; liiul. Der 
V<f. ift iu den bereits oben angezeigten Ausdruck: 
fii,uhafts Hrrs, verliebt; er hat Ihn hier auf einer 
Seile (77 ) »''^^if weniger als zwcynial; AUjf*ndro 
C^tri ZU Ludodcti: .„wein Herz ilt nicht fübHiar,»« 
und Liidovico wiederholt gleich darauf in L-ineui Mo- 
iKAog: (freylich äand auf fein Hers drückend, fo 
A%h diesmal /Üftllor -wirhKch deutfch feyn konute.) • 
„wohl biß du /i<7;t6nj', nur fühlbar, zu flainuiend 
«las Ftttcr dos driuueu brennt, wie ein Schwefel- 
bciM des Vefuv«, wie fcluneizL-nd Erz durch nlie . 
Adern Ikrömt»** — In der Banditeuijprache beützit 
<fer Vf. «Im «an« vvnAgiicfae Stürke, und Leflmif 
Jr.gtlo, der Urvater uiücrcr Thrrttcrbaiiditen , war. 
mir ein Schuiknabe gegen die Baiuiitcn des Hn. 6'., 
tf« lieh ßäben Seiten hindarcli ia fo^MidaM TOM> 
f^egKh-tSrnrndtg «xper torireu : 

■ * • " 

Aber et belraai*« doch «ndiich ? ^ ' 
Zweiiter Bfutdit. 

Dafs ich Cei» BJut zvref Tage nicht yon mir v.-€g 
liriegen koimte ♦ to voll hat er mir alles gefpritzt, 
lutd iiH-iü .\ ii'L- fih ich auf den (dem) Koden mich 
«ulUrreu, und uiuisc's in detTafckeadt wegiragea." 

JJannhf.im , fc. ScTiwnn und Guf7. ; TiittfJinr.q. Ein 
Sittengernttlde in fünf Acten, von Ur. f . Lind- 

Bie Mode, den Titel: Lm^?- Traun- oder Schciu,- 
JMdtm umgehen,, und die gewöhnlichlteu dramati* 
ftbtn Producte unter Irgend einer andern 9iimii^ 
jiung^ die man für auszeichnender hält, in die Wctt 
2U fchicken, ift von dem Vf. dieTes Stücks auch mit- 
jreniecht worden. Ein Sittengemäide Ül es nicht 
mehr und nicht weMgar, jdi jedes Uxßm* *as dem 
kürgerlicbe» Leben* nid «t ift «in Uchft mittelmi-- 
IMge» SUt^eemälde , dcflea fituptsOge, SiudTod» 



mid jügendHche^Iatiehcfin*.' Ütboft hnndfectflaal. ^nti 
nicke XeLten um Ttalet beffbr-, -uiic kräfti|dr«A F»n . 
ben, Jn* anziehendeten SitiMtibn'en--«nli gefcliickte« 

ren Zulaoiinenllellungcn gefcliildcrt worden iiud. 
Der Lieutenant von Bkjs, der die uiürnlifche Kur fei- 
nes jungen Freundes dadurch untcruimwt,: dafs eir.- 
ihn in dem Wahne echilt« er habe den B^Kcig^. 
einer geKebten Sdiwefter erf^hdfleo , denke vett ihiAV 
wie eiu edler Menfch von einem 1 reuiide nicht den-, 
k6ii,tl»ti, indem er vomttliCeczt. ee. werde ttms Furcht. 
vor den Folgen des Mords. <ich durch keine Keu^j' 
durch kei»e4t Schmerc gegen iei^ei für das Leben 
ihres Geliebren zitternde Schweilter \ errathen. Oafs 
ficK Saambcck wirklich verra.li, und.dejt nlbern^n 
Fircund dadurch in eine ziemliclie Verlegenheit fetzt^ 
iftralfo fthon recht; JtW gar wunderbar ili es/'ttsjb 
ein junger Lieutenant jene Reue, jenen 5cbnicrz 
durch S.e hoch trägiCche Efeexfalung eines' Traums 
ujlserc, bty ^velchc:n mau ßcb logieich des berühuiT^ 
ten 'i raumes iu de» Haubern erinnern muf»» «und: 
wie VaMtüm,.*m er in ete«m,Tnftfripiel, das ibm . 
Tnri;c].')c';i wurde, Auf alte gute Bel(«IIIM« filcb» dM; 
Mui^cben abnehmen machte. . . . 

'X,zs\'ziG, b. Göthe: Johann von SairUree , tiaeh ei- 
%ur vroveafalifchea Vrfchrift vu» tirafen von ■ 
Treffa» bea/rMtet. 1797. ai4Sl')B. (t6gr.J 

Dtrfe kleine, an fich unteriialtetide Erzählung ift 
Icbaierliat'c ileif üherfetzt» und voU üatiiciweii £0- 
blicken 1 Folgende Ueyfpiele . mögen ' dies betreifeli: 
^yund bohlte aus dcinfclben einen kleinen Beutel, der 
„von der Farbe war, die üe vur ihrer Vermahlung 
„getragen hatte , und womit die traurigen und d^ 
„ttem franüllinnnr Mönche der Wimcnichaft dea: 
„Leib umgürten.** — • „Et rergaf» für Iteine (Veär- 
,^&ellung nämlich, die ihm der \\ ohlihind gebot j £r- 
„fatz zu fordern, und die PrinzcÜiini bewilligte iha 
„gerne>'> ^ „Nicht lange darauf meldete ein einfa- 
„chcr Bote dem franzulifchen Moiiarchen, dafs zwölf 
„Ritter aus üroabrittannieniübtu' das Meer gegangen 
,, waren, und (ich nach einem AufetitbaUe von luii- 
„geu Tagen im Calais, weil üe iicU nicht , dea .ge- 
«/wabnlieaen Gebräochen hStten untemrerfen woW 
,4eii , vorgenommen hatren, iiicltr nur nicht n n Ha- 
„fe zu ctfcaeinen, futtiiera auch nivhti zu unterneii-: 
„men , welches fie nathigen könnte , einen HcrOlA. 
,idahin zu fchickM* und .iiigcad. eme Art. ilon ■ &n 
,^hiubnl6 von, «inemoFirikeuden.lefflahgentf «rdoheta 
„fie nicht vor den König- von Frankreich erkennreu, 
„weil er der Sohn jPhÜips von VaUiis w^e, mit« 
Mwelchem ihr SIeit veiseUicb «a die &roae 
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RECHT S GEL JllRTH BIT. 
XdiiPziG, b. Bsni.Fieircher; Svh. Ckrifiian Edienvon 

• Aheilun tlrr Rcchtspehhr^h^it hefuvdevs für frnk- 
tifche Kfclitip^Uhrit-. Zuntcy Thi^iU ii;uh de» 

. Vis. IVm!«' hc-rniisgegeben von Dr. Georg U trjr, 
iKcuXftil^ben liol^- und Regietuugsratbe. 1798- 

I ler Ruf, den der feit dem März iTp;, verdorben« 
J .^ Vf. ftiR flllg:eiuein in Hein jnrifiiirhen gelehrten 
Puhlicutn, weniglteiis einem prolsen Theil dcflelb«!« 
befoiiders dem, der die praktilVhc- KecbtsgelchrfMll* 
keic Kusn HaaptgegenlUiule feiner Bcfcbitfiigune 
macht, fich erworhen bar, flF w«M roraflplwh oopcn 
ferne frühere ncjrbt-Itung de» peinliclicn Htihts und 
zwar zu einer Zeit begründet u 01 den, w o diele W if- 
frtiTcbaft «Mb JBieinlich % cmuchidnigt, weder rfuteh 
die lUnteB ii«i«ri<refflicher äcbrifren v«n den Tiden 
ihr fliUebcfulen Schfwrken gereinigt und rak wirk- 
lich neuen Ideen, j'\nficlutn und V'orftcllnnf^sartcn 
bareicbert, noch auch in dem Uuitange und mit der 
Ausfiibrlicbkeit , wie es -flort gefchehen, faehandeh 
war. Hiaduich w«rd der Ntüne des Vfs. in «Uen 
GerirhtsböfStn und Pneuliliien bekamit. «nd Jeder* 
mann war froh, nun ein wabtits Repertorium zu bc- 
fitzcn. worin er aucb die verrchicdenften Mcynungcn 
.11t ( I i , I I linden Pro und Contra, mit den gehörigen 
Belegen ujid Autoritäten unterllfitzt, aafeefteUt fin- 
den und daraiM narh Belieben wliblcn iionnte. Letz- 
tere Art (Tor Hchnndlung war dem Vf. hiedurch fo 
^eliiulig und gititlifttrn cigenthümlich geworden, dafs 
lUtnmtlicbe bcrnach von ihm im Civilfache geliefer- 
tait Afbeiten glctcbcn äiempel an ticb tragen. Selten 
««der nie findet Mun/^Hl er eineMeynung lieb eigen 
gpii^achr, und fie mit neuen, cigeutliun titlun üdt r 
au(^ i'ur nach feiner individuellen Kinliubr und 
Vorflcllungsart gefflr<.tcn Gründen vertluidi^t und 
bVWiefen bätwi Alles trügt vicimebr Ute Zeichen 
franid^ Denlurt an fi«b . ja kaum kann er es Ober 
lieh orhnltcn . iryt'nd pincr Meinung; ansfckliefs.eiid, 
bt diinnru und entiVlieidetiU bcyiütrcten, und wagt 
er OS ja einmal; fo klebt er doch o ^;ftlich an den 
Gründca und fogar den Aaadriicken feines Vorgan- 
gers. Jede abweirhende Meynang macht iUn wan- 
kend und ungewifs ; jede feiner BcbBJijitungcn 
ift mit einer Mci>go Einfchrankungen vcrbrhtnr, und 
fdllft die klarften Grfetzc imifTcn fich den Meynun 
ee« der Ooctoren mirtelft dicfer «der jener Au.<inah- 
ine AirdM»i«tn. Beyelncr fokhen Oiib«ftiiii»ilieiV 

• if. Zl I799> 'VkfUr »amd* 



hcy dem gan,:lichen Mancjel an eigener Beurihei- 
lungskraft UMd der daraus pntftfhcnden natürüclit'H 
Folge, dafs der V/. fich felbft verwirrt und zwifcben 
mehreren* Meytiun|ren ungewlfa amherfcfaw^nkt. ift 
es denn ««ch wohl kein Wunder, tl.;rs (fer buhe 
Gerichtshof, deffen Mitglied derfclbe gewc-ren . alle» 
ausdriickliclu n Hc7 ug auf angenommene M«y- 
nungen deflTelben, wie der Herausgeber in der Vor« 
rede klagt, fich verbeten bar. Denn fi^ es eines 
Theils «ohl irewifs, dafs die Fturi hi i(?uiip der mci- 
ften RecbtsfaÜe nicht von blofscn Kci htslr.Tjrcn. foii- 
dem von der näheren Angabe der \ o.-handcnen facri- 
fclien Uinftiinde abhängt, vvekhe «jie Anwendbarkt-ic 
jMcr erft beAimmen : ift es andern Tbeils eben f« 
ausgemacht, dafs in aufgeklärteren, mit dem (h ift ihres 
Zeitalters fortfchreitenden Gerichtshöfen, die .Marht 
dir I'raii.dicien bcy wcitt-m nicht mehr die naudirhe 
ik\ wie ehedem t vielmehr keiner gern das Wacbs- 
thum feiner Erlumntnifs unter den Glauben an ver- 

J'ttbrte McfAungen gefangen nimmti fo kann Ree. c<i 
ich leicht erklären, warum das Wisniarfche Tiibunal 
es der Klugheit angemeffen gefunden hat, die in 
einer oder der andern Entfcheidung befolgten Grund- 
fatze gerade »Icht flir darcbgehends ani^t.nommene' 
Mcynungen deffdben; am vrenig%tt in einer Samm- 
lung ausgeben zu Uflen, deren VF. den wahren Ge- 
iichtspuiikt der Snche vIcHiMchr nicht ::nm. r ^anz 
richtig gefafst haben könnte. Unter diefcr Anticht 
dürfte denn der Vorwurf, den der Herausgeber des- 
halb dem Geridit zu machen fcheint, um fo eher 
wegfallen, al« ea demrdberf' ntcht gleicbgülrig feyn. 
nuifs, den guten N.nnon , den ihm die Sthnüfn ei- 
nCi Mevius und von Engelbrecht erworben bnben, . 
zu erhalten, vielmehr es demfelben nur rühitdich 
feyn kann, in öammlungen folcher Are feine Ajis* v 
fpräche üls Belege-angefltbrt -zu fehen. Ree. kann 
fich uenigfleas keinen ändern Gnind diefes Verfah- 
rens tjedenken, da ja auch die .^lifglieder anrlcrer 
hc>chlten I .andes.p;t i ichre, ein PufenAorf, Canngn-fser, 
KtHd u.a.m. (ich llets auf die Urtbciic ihrer CoUegien 
' beziehen, und bierin wird er auch dnitni dir AnRrht 
gegenwärtiger Arbeit fe1b!t noch inchi- beftiirkt. Alli s, 
was er zur Charaktcnitik der bchriftcn <Ics Vfs. 
Torlier bemerkt hat, lu'wjhit fich auch hier bey 
, diefer Arbeit wieder vollkommen , wie eine nähere 
Prüfung derfelben noch deutlicher ergeben wird. 
Bcy weitem der gröfsere Theil d« r Bcuu rk ungen iii 
aus dem CitH recht, nur wenij»e fin l au-; dem pein- 
lichen Facht ;;Laoiiiiueii. Zu Ill/ i ; ; chüren Nr. i. 
04. 52. 36- und zum J beil 22. — Die ß^n. 24 und 
. 63. hütteii jüs ein Fter unvdlendete BnuÄdtäcke Äig- 
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Kch nngedrnckt Ueibra iiönncn ; Nr. 53. würt eben Eher «öcbte es ficb noch tum aitmiitio deUcfo tfntHU 

• weuijj Tcnuifst worden, da lic theils oiiltcdeutciid, ficirm. 
thtlls <iM% Kleiujchrvdt emrehm ift. Den angeblichen Zu erftereM gehören »Xic fpide vom ir^arttici- 

VnteTfchieüzvemhtndaeOHdetnttatioiiäoMus publiciim dio un iapoiu, w^nigllens in letzterem ift AbCchC 

<»nd der poetm opermtim pmbUemr. .hat der Vf. äberall und Wirkung {jn^eetvts *t tffeetus) In 4er Maafse vor» 

nicht dargelben;, wir können «ach vryder Telbü noch banden« da» «n der Gewirabeit eines wahren Ver- 

bey dem angezogrnen Klcinfchrodt cinrn wefentH- brechcns k.tiiin ?\Teifeln Ift. Inder Nut.k. foTltc 

«hen auHindcn. Bey weitem ausführlicher ift zwar Ten Strubcn itatt des Vicn der lUtc Tbeil citiri, auch 

.Nr. i.S. I — 16» aller in unfemAueen eine der mittel- noch ekrfelbe 1, 31. und IV, 170. zugefügt feyn. — 

mafsigften Im ganzen Buche. Uer Vf. fucht darin Die Btm. 22- über die Sufpenlion vom iUnf S.30 — 

«fasDafeyn. den Begriff ond die Strafe der muuk- 99- twar aasfübrKch gcuns, um diefe Mncerie 

tnafslich.'it Vi rbrethcn zu bLnreiA-n und za beftiin- ziemlich zu erfchöpfen , ^^leicliwohl vermifet Kec. 

meii. Ree. bat noch bcy keinem Ci iminaUchriftftel- darin PraciÜBn, Befünunrheit und Deutiichkeic der 

ler diefe Bcttcnnitttg gefiindcn; denn wenn gleich BegrillV, uiui jcine entfcbeidsnde Gewifsheit der «I- 

bcy.einem nnwllkbaunnen BewcU'e oder bey einem geuen Meynung des Vfs. . Am beftimmtefteu und 

anf Anzeigen beruhenden Verdarbt eine aufscror- richtigften erklirr er lieh S. S7 f. aber die Sufpehfion. 

denrlithi- Strafe erJsnnnt zu werden pflegt; fü haben je nachdem man fie als Strafe oder nur wahrend der 

cloih neuere Criininnliücn eines Theiis folcbe bereits Unterfuchung zur Verhütung uiehrcren Nacbtbcila 

au i 'tebiiclieii Grüuden bedenklich und die Ein- vorläufig crkcntf: UnbeAimmt äufiert er (leb hiq- 

fcbraukuiig ^derfelben rathfam gefanden» andern gtg*n S..g$. wenn er fie bald nur aU eine Folge deii 

Tfaeib nie die Benennung gewagt, sm wenigften fie bereiu gefcbebenen •rtikttlbrten Verhörs tnft^t, 

auf die A'OH dem Vf. angegebene Art gebraucht, die bald wieder lolafst , wenn die vurbandcnen Anzei- 

oflenbar zu einer unleidlichen Ungewifäheit der Na- gen die Special - Jnquifitioii hinlänglich begrikmien; 

snen und Verwirrung der Biegrim fBhrt. Der Vf. vollends fehlerhaft endlich ift es, wenn er S.85 felbft 

Terftebc nämlich unter drilcto finae/hifllo eine fchon im Fall der eintretenden Spedat>lnquifition Ausnah» 

an und für fich unerlaubte und llrbfliche Handlung, men von der Sufpenfion vnd zwar bey Staudesper* 

die wuhrfchcuiücli Ulier t!eii UinfVanden nach auf die foncii raachen will. Solches ift wedi r in dem ange- 

Vullbringung eines gröfsern Verbrechens abzweckt, führren Gefetz gegründet, noch mit einer vernfinAigen 

und muibmafälich in Beziehung aaf die Ilauptthat Gleichheit aller Unterthanen vor 4lem Gefetz verein- 

untemommen ift. — Allein fchon dicfer Begriff bar. Noch drückt lieh der Vf. in der letzten Periode 

lelbft zefft die Unrichtigkeit der ganzen VorfteTlungs- S. 83 ganz ftbief aus, und fngt in zwey Sätzen , die 

art; denn die wirklich vorhandene (triifticbe That ift einander entgegen ftehfji T 'len, {gerade das naii>ii( hc, 

ja ein ^vchra und nicht blos muthinafiliches Verbre- wenn gleich die Folge S. 84 und 33. ganz deutlich feine 

"eben, wenn i^ieich von anderer Art und mit einem Abficbt zu erkennen, gieb t. — Aus dem canonifdltA 

andern Namen, als die lediglich daraus gefolgerte Recht find Kr. 3. spu. 46. Erftere betrifft dii^Unc^filtig- 

Hauptthat. zu bezeichnen, mithin auch nur als fol- keit der von den C.wdidaten vor Erhaltung der Pfarne 

eb(s 7.11 betrafen; letztere aber verdient um desw i|. aosgeftellten KeTerfo. Zn wünfchen wäre, dafs die 

le>; \v( der den Namen noch die Strafe eines .Verbre- iu Pommern and Mcckien^iurg berrfchende Gewohiw 

rlu ns, weil beides die wirkliche Eziftenz und Ge- heit, Pfarren durch die Heyrpth der Witwe« «bH 

wif>bell des bef^angcnen Verbrechens voraL'-irrtzr 'Jothter %erftorbciier Predir^er .'u erhalten, ^^^c- 

Narh der Vorausfetzung fehlt es hier ja aber ^.la/. feiiaffi würde; da <ie ciVeubdi auch eine Art bmioiiie 

an der (ie\vif;heit des corporis delicti luul die Voll- ift» und uicilt VeranlaOung zur immornlitüt und Un- 

bringung (!er liajiptthat wird blos als wahrfcbeiik- > gerechtigkeit m ird. In der Not.'f. sUkufs der $.53g. 

lieh angenommen. Ein offenbarer Widerfpruch ift aus Böhmer*s C. gelefen werden. Die Bm. 39. 

hier wohl iVh-vr-rürh ,11 vtrHe:nicn. ÜcrVf. hnt fich enifchcidet die Frar-c: Ob die mit einem entfuhiren 

auch wirkiica khvn 6. i^. h. lein Urrheil gc- Frauenzimmer durch prieAerliche Einfegnung voli- 

<i>rcchcn, fo wie der ller.Tusgeber auf diefe Unrich 7ci;rne l"hc mit dem Entfilhrer auf Verlangen der 

tigköt aufmerkläm gemacht. Diefe Neuerune bat fo Mutter der erüerti nach gemeiiiem nnd lübifchem 

wenig 'die Forifchrltte des Criminalredits b^>rderr. Recht Wiederau trettnen fey,mitden mellben Rechts- 

di'T; vielmehr die Aufnahme derTi Iben fie iinflreitig lehren» vfrTieinend. Die Atifführung itl 'S. 13p _ 

enieii Schritt /.uruc Kwerfen würde. Auch lind die 159 ) wcitlauftig, da keine ausser den be- 

Beyfpicie des Vfs. zu feiner Abfleht nur ganz unbc- kannten Gründen angefahrt find. Wenn aber der 

bOlflich. Sie iieweifen theihi zn viel, theils zu wc- Vf. S. L43 dem Beyfcblaf diefelbcv je tioch mehr Kraft 

nig. Za letzteren gehören die Biyfpirle vom falfo bey legt; fo kamt Ree. dies den Rerbren nicht gemitfs 

■nd /lowiftrfio pratjumto, wu die vom Vf. bcübfirh finden, vielmehr wenn man der üerLhw;jihten ein 

tigte Beitrafung ganz unverautwortlicb wäre. Falfch« Hecht auf die Ehe zu klagen bcjlcgt, fukhes niclit 

Wcchfcl zu vei^rtigen. ohne den gcringftcn Ge- fowohl in den Gefetzen, als einer von dem Gerichts» 

brauch davon zu,machcn, dürfte in vicloi Fallen gebrauch beilitigten Billigkeit gegründet halten, 

wobl abcraU nicht firafbar feyn, vielweniger •is/ol'. XLVL Die lebenelangiicbe Verpachtung der Kirchen' 

fim, da ea «a wdlmtlichc» IBifodcmif» dvui km, gOMc dnrcU dk IPraviforen ctfederi woU bey l'atra. 
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Mt^kf^rrcn niAt d*<» EH^rriHigung ^«s landesberrn, 

foiu\ern (!r> P^trc-.:>, •.>cl'-hrr n ach v.'egpti ungcbübr- 
Üchcr .Uirtiai onep <ler crftcren kiageii kft»m. — 
Alk fcb-ige T'jcaicrkungcn find atis dem CiTjlrccbr, 
um Tbeil fchUgen fie aodi ins deutfcbe Recht ein. 
0f— VIT. find kleine, tmo. TheA tfnbedettteride und 
•flfcinciu bekannte ■RcmirVur.^'fn. Die Btw. VIII. 
iber die Klage eines Käufer« widt^r den Miethmann, 
4er ttiHlt ttlofflkcn w'tU, lirfi r( nur einen Auszug iius 
der bekannten Ayttf che» Abhandlung. Ob Bb«r die 
deni Pticbter erfMIte Jlypurhek, verbunden mk defn 
»attn ri< non iilifü- i!r:ifolbcii ;;cf^on die Auct^eihiiiig 
T«\b(^ Ücbcr«, iii v>vhl hhr bedeuiiticb , vithaehr 
glauben wir. dtfs gegen flit Tt lbc kein ganz answel- 
ebettdrs gefetzJicbes Hülfsinittet Vorbanden, fon- 
dem der ßcbertte Wog für ihh f&f, den YerpjJchtet 
fo ij yincvhreu , dnfs (I'ercr TcineS cfgenen l'i'lTen 
^ye^l üffiacbt nehmen niufs, den KSufer /lu- Er- 
b0tnng tJes Pacbters zu verbrndcn. — Kinlihi Ut- 
Icnct-n der Gerei/e, wie der Vf. fi;^ in N:. IX. bey 
der L. 17. l). de tut. et ratt, dißy. macht, fi'ihre/i y.u 
einer ungcfcrzlicheii Willkübr unti inach'^n am 

linde alle Gefetze üborflünig^ \%, lieber das Reten- 
tfonsrecht des Pfandftliidbigers we^n «ndercr An- 
Ipriicbe. Die hier Nor. f, an^cyo|t<"'iiPn Slyii\ nnA 
Htvws-, fkad keine Gerrner des Vfs. londern dcrielben 
Meynung, uti<l b.^tt(*n (l»her Vl^otll In d*r Kot* b> 
^guaftbXt, fiehen füllen. 

(Dtr Bifchtufi folgt.) 

QEKONOMIE, 

LuvtSO* b. GralT: Untichter Aiacienhanttu 'Zur 
£nB«mcnii)|; d<;s «Jlgemeinen Anbaues dtefer 
in ihrer Art einslgen Helzart, Von F. C. MtJUetkf^ 

Pkig'u ruiipsraib etc. Anltang zum d/ittm Bande 
dkl r Zeiikhrit't, von S.435 — 300. Vierter 
Ban^l. Erltes bis fftnftei Sifch. 9f*S» 6> 

(I HthJ. 10 gr ) 

In deai Anbange zom dritten Bande werden jLwey 
itirfficBeeafl den fcble/iTchcn ProvinziaibMtrern, wo- 
»ou d*r crftf zwar den Anbau de» Acacienbaums 
riupUthVi. aber immer fcbiefe Seltenblicke auf lln. 
Medicuj Journal und Grundfiirze wirff , und der an» 
dere« rieUcicbt blos weigen nicht eebarig beobacbie- 
teit Regeln md dadorcb feldgefailBgencr AnpBen- 
.ciij^, dein ßauine alfe Empfehlbarkeit nbrpricht, VOii 
Un. HKinze, dem Hn. firafcn Maitujchka und von 
dem Herausgeber felbft widerlegt. Dafs der Vf. des 
letzten Aafüiczei von Hu. Meiieust So wie er ea an 
ihm ▼erdienc int. abgcftnigt wird, tlRit fleh tüm 
voraes vennutben, da das Üifputiren in Sachen 
Aif^ Acacienbauma nun einmal nicht in einem 
"-u^i^en fenfien Toue mügiicb zu feyn fcheinr. 
WcT kommt such der Verf. w ieder ftof den fc^on 
«avbrn-al» erwähnten Sat^f, , dafa die Tbeuruug 
des lioi/.es A oriiit;licIi in fL-iirer F.ntffinun;? Ij^l*; fo 
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beobachtet, n;chi gelingen v iii, do der Acacienbauni 
dann keine gröfseT« .VegeCdtioiisknft zeigt» als die 
Rothbuche. ^ . 

Ilr. )feliii« hat diefera Hefte ein Vierfache« Re- 

^iftcrzum dritren n.'unl an;jchiiiigt, i) über dicSrhri-V 
iteller und Befürdcrer, 2] über tlic angeführten Ucr- 
ter, 3) Aber die mcrkwurrlignen Saqhen. und A; über 
Verfoiiedene in diefem, Journal vorkommendeucgen* 
ftflnde, TofztlgHch forftwIiTenrcbardlcheii lobalis. 
Auf dcwx Umfchlage kündigt Iii. Meduus tinc Zcit- 
fchrifc uwter dtm Titel an: Beitrage zur Pßan::ev 
anatomie und Pflauzenpliyßotogie und einer neuen C/ui» 
rakterißik dtr Bäume und Sträucher, die Ree. und 
inft ihm gcwifs jeder wahre Forftmaim febnlichft er- 
wartet. 

Das Merkwurdigfie ini trßeii und ztvtuien Stü>:h 
des vierten ßaildra iA in fül^ -'id jii Adil$tzcn ent« 
halten. Ira Iren empfiehlt Hr. Zayf gegen die Erjl 
fl&be das Ausßien und iiailiherige ReAecken mit 
Kf>!ilpnauzen .vifchcn den Acacion , wobey Hr. .^i. 
erinnert, dafs feine Ausfaat im May und häufigem 
Bellersen fchon hiMtlngllch gewef«?« fey« diefc In- 
fccten abzuhalten. Im Vten wird vom itn. vor 
Leim udch feinen Erfahrungen behauptet, dnls in 
\Tüldbodcti, uj»d da, wo die Acacien rauhen Wind <^u 
ausgefetzt find, das Verfeuen der zweyjäbrigen 
Pflanzen tbublicber fev, ats der einjährigen« und llr. 
UTidicHS beni(er';t in efncr Annicrkuiig , dafs in rau- 
hen, den Sturmwinden ousgcfet/tcn Gegenden es 
wohl am heften gethan Hey, Jlmmtliche« Oberhots 
bis auf ein oder hädiftens swey Augcft abzuwerfen»* 
damit die Wulttelk ItcK mehr Verftfirkten» ttn«t da- 
durch die RiuiiiL- Joflo eher in den obem Schluls 
kämcu und den Winden widcrfcchen konnten. Hr, 
Itoymaruseders h^t ge^li'die Waldmaufe. welche die 
Rinde der Acacien von der Wurzel abfreffen. mir 
Arletiikt^eftreute Hanfkorner und damit vermifchtes 
und mit Hohlziegeln gegen die Xr iTc bedeciaes Mehl, 
mit Vortbeil anget\endet. im Xten wird vom Hn, 
OberjrigennelfteJ vo» Efebeck einer drcy Morgen Ko- 
fsen Plantage Ven feths Thei! nirkcn mal ein l%e'il 
Acacien erwähnt, die im r.vvuifteii Julire 4;^ ; Kinfter 
Scheitholz tab, öhne dns rrugelhol/. und Reifig, ver- 
fchiedene StCcke Ccboiten Wagnerbotzes und ineh' 
rerc SaamcBbtume. Das obige Quantum betragf 
ein Drittheil an Acacienbolz und ein Acauciirtamia 
war wetiigftens dreymal fo dick als ein birkener. 
Im Xllien wird durch Hn. l'ogel Aui Erfahrttilg |bc>- 
ftacigt» dafe man auch In guten Waldboden, wo 
mPlfTer Cttm'Gteßen Tn übt Nähelff . Saimenfchulen 
für die Acacien auUpen köntie. Die .Setr.lingc. dia 
man in der Nähe hfit, find dann fchon vuriheilfaaft 
an Boden und Gim» gewohnt. Im XlVten wird üt't 
Veruiehiuiip diefes Eaumes durch Stcckreilcr Er- 
wfihnuii^ pcthan , diefe möffen , wenn man eine» 
glärklidien Krfui? öavnn i'theu will, zrhii bis zwölf • 



der tuiacbte Acacienbaum iicboxi,ales:n,egcni..Zoli JUttfr der £rde Reben, unten rund abgefchnit'- 
citf« Wittdcr fthicke, er gleich nvh m tca feyah nua cio herrorfkehoUl«» Ai«« Mum, vom 

. " * Digitized b^ÖDOgle 
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vorjahrigen Wuchfe j»enominen und in futcn frucht- 
baren G^Ttenboden gereut werden. £ben fo vtrUor 
geti die Wunselftücke zn ibr«in gedeUiUcben Wachs- 

thjmc (Sie heile I. nj^e. ilr;i bfftcn Bodeti, viel Feuch- 
tigkeit, gar keinen fech^-tk-n, kurz, gerade die Be- 
lundtunt:, wie dieSaaincnKnider. £s waren cli'nuiach 
nun vier Vermebrun[^sineUioden der Acacien bekannt 
l) dnrcb S^amen, t)dufv%vrorEel8asrcbla{re, 3)durc'k 
ztfrfchiiittfne Wur/tlftiickeM, und 4) durcti SrccKrei- 
ftr. Der XVte Auffat/. : vhfr diu genaue Beßimmuae 
des Beerißs von JIolzma,i::;d!, \ crdient TO» UlenForn- 
Hud Caiamcrcollf^en beherzige zu wcrdea» £« 
wird bier der UnterTcbied zwirchim 'Brentiholciiian- 
gcl und Rretirihr>lztheurung bcim rkt, und gr/.L-ipt, 
dafs die Tbcuriing nicht vom Hid,'i)re;lc itn Walde,, 
fimdem von Transport koltin und dem Wucher hpr- 
rübre; ancb (|«rs es in DeuircbJand -nicbt fowohl an, 
iloU. fehle, eis defs es nur nicbt immer auf den 

feclirni Platze ftt-lu-. 

Im Itt'ii AutTati des äritte» und liertcn Stücks 
wendet Tich der Vf. an , die Staarenvorfti her und 
wünfcht zur leicbtetn Veiln^ebruifis de« AcacieiibAuins, 
dafs ein Exemplar von'^diefer" Zeirfchrift Iii. jedes 
Dorf gcfchenkt wßrrle, dnnir durcli den Nuf/en cics 
HoIacs überzeugt, die (leiiuiiiden bald leibit das nö- 
thige nrennhdiz anziehen tndchten, und die hols- 
freffetiden Fabriken aus Holzmangel nicht gebeuunt 
würden , foiidern ihre BrennmaterlaÜe»! durch Ah« 
pflanzuiig t\fs j\c.K;enl>auin.'. auf den gefällten Wald- 
(liSckcn crhielctn. Im Xr^n gieitt Hr. ll'eihl von, 
feinen Acacienplantagcn aut" guten Waldboden, die 
febr gtit geratbea find, N«cbrvbt. Nacb^ XIV. koin-. 
m'en auch die Acacien nttf nnfnicbfbarem IpugCande 
unter P.ippehi, Efcln ti. mclirem Wei(j|^irtqi, Bir- 
Jtcn und Erlen ain beftcn fort. 

Im fünften Stück w ird VII. gegen die Naykäferj; , 
htwim oder Eiwerlinge 4ler Ratb ei^tla^ilt, »urifcben- 
die Acacfeii peibe'llßben öder 'Sellerie 'za pflaiiien, 
die diefe Infri len fihi ütbcji, und d.idiirch die Aca 

cienwur/cln iVtinnen. Auslcfen der Engerlinge beym und Vergruf>crungen einzelner Tbeiie finden wir 
Grabe«, R.ij vli n a.f.w. fo wie Abrchüttein d^r Käfft", denilicb oi^«l Ccbuu, über die Gefchlccbtstheile aber 
iin May- und Junius, welches au^h in einem der kbiiie weitere Aufkl4iru«ig. Zu hoffen ifk 4ic Hcf- 

hergebenden Aofßtze eulpfohlen wird, mag wobl ausgabt der vetfprocbenen und von dem verftorbe- 
4ie betUn Dieiifie iliun. ueH , Wrt/tt^»/» aMgeK^.^ i : a 

Auch nach (Riefen Heften «rgicbt fich , J>)l's der . der. Laubiiiuufe, ;}u> deu iiaingcl»fff|^ca ^'apierea 
Acadcnanpflanziingcn in Deutfcbland immer mehr jiclPslben. 
werden, nnd es muTs fich fonach bald ergeben^ t^b., • ■ - • * 

diefelben die Verglcichung als fcü^'ltllcbc VVSjM«r «lit .ZvaicH, b.Orell, FafsU u. Comp.: Dis nuHfckUetut 
den fo natdichen |^(iiiaUc^en;WiefenUaf|iaite9.. ' K^s, von ^. K. La.ater. ate Aud. XZSfft. XViU« 

werden. ^ ' ] V - ^>.«0.i>, i^- Uogr.), ; 



NATÜRSGECHICHTK. 
LsiPzio» ii) d.bcbäferfchenBucbb.: ttticum frem 
etfpedes reetntivri methoth accommodatae at,is,W- 
tice defcriptae a Qoaime Jlettui^. hl. Ü. ai i'rö- 
felTore botanices eic. iconibu^ ad nütuidm picti« 
illuilranc aAoauvia Adolphe. jßUo, PUiL et Media 
Doct. 1799.' 51 Bog«! ! lexc jfi»d.6 iUtuouuicc 
Kupfi» in Föno. (3 Räbl.) 
Aus dem giKhrten Kachlaflfe feines Vaters Iii fr.; 
uns der SoLu diefe Muiio^rapbie über die (jurrLig 
Triclwmanes. bie enthalt in der Einleitung hJuJge$ 
zur ErUarung der gebrauchten Kunltauacirurke: wie 
Spora der befrachtete äjun^^e, Spurtmgmm fvin; 
Hidle oder RedL-ckini^, \\ .lii uian runlt J^a].l<. I iu uear 
Men geu ubiit iit, Perifpvratigium eiuc i^i^ciit^ lu.v 
artige BedecluiUg, wcUbc nach Linn« bej Trtchomx 
«e« aU /qnm^ twrbhat» betrachtet imd \on ^miA 
invot»emm uretolatum, frfpolve genannt wurde; Cth 
lumnula in der iiutilere btift, ;m wckbein die l\;p. 
lein anfiti^en. Uvn Knig derfelLeu luoclitt; «ier \{. 
lieber mit dem Namen Cvnnecticulum oder 
tiiiim bdegjAi, dä er aber dieietbe Vexrichtuiig «is 
bey den moosiiapfern bat» duich. ferne Ela^^icität da 
AuffpräiJ<«,ea 7.11 befördern; fo feben wir keineu 
Grund ehi, warum nicht hier auch der Au^d^ucll ««- 
flwliif ^eybchaltea' if««den ibUe. fs wird alfo nidi 
jenen BdUuunungai'dcr g«nerif(.he Charakter tm 
Tritktmmus folgendermaCten feftgefet^t : Fraetißt»' 
lio marginalis fjifertaqiit. Ptiii^vrangimn ^cdicifor- 
me aut hemisphaeridtm, tihibo terfo, aut ampliaia 
planiufculo vd bilabiato ßu i» paitar Awu dnrifo. 
luter hof columnula ft-HcHgera prominens, ae^utäis, 
Itrevior Utiibo» Spoyangiafphaerica cinpulo arttcviatv 
muhha. — Truhomanes wird mit ii ■ >; ;>/;-* m 
Smith, yereinigt.- In der Ordnung der i .uelH ioigea 
mit ihren. Be&rbreibungen: f. crinilum, rigiäum, (^ 
«aUifMH pgti^fmm, h^tntäfs, reptans, pnßUmm, 
jriwimtvm, crifpmmi tueens% feandens. Die mrarften 
IbintncH au» Jamaira. Uniriffe der ganzen Figuren 
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Or.«oxoMTr.. ' ^'MrH^'<• ;» . Iii äcr Sn. : If^r.en Bticlin.ind- . /r?:«'»» Schrift über (Jeu iiiuchten Acacitiibium, der recfu kuot 
liiniT' f7n-*:ti:,rMf A<:lr,l-^r-t .- .»n .irc ii;ui inr Prnurfvn^ und fcülKtir ifh Die |luptmafel cniLjlt eilKtu Zwng inu 

df» ..«ifH.fffl ,(f ui.»t/vK>7:i. M [ uijici- Kup(L-r;iül. \~;,-7. (6:<- JDiiieii unc. Hi.jtioin, ■una dif JlciVuchtuiig»- und 
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JSlonnabends, den 12. October 1799. 



RECHT SGEJ^AURTUBIT, 

JLkipkig. b. Renj. Fleifchcr: ^oh. ChriftianFd!rn 
von C(uijlnry's — Rechtliche Bemi rkttn^en avs i\iUn 
Thetlen derRtchtsgdahrthi it, bejonä^rs für praft- 
^cke RjKhtsgeUhrte. Zwfjtir Theil, nach 4e» 
yn.Tode herausgegeben vöuDr. Georg WiefetiC, 

CJUJchimft a*r Im wrignt Stätkt mhfwbr»cluiU9 Jluti^wO 

I lie in der Xlten Bern, {gemachten Ausnahmeniroo 
' der Nothweiuli^kcit einer ezvrrß^ caufae M. 
nöchten die Sache (I(k!i w ohl nirht durt liesht iu]? zur 
Executirkiaf^e quolitirii <>ii. Xlil. DieCuuiuiation der 
Eiiies7.iirchiebui)g^ mir nmlern ßo.veifen über den 
läinlichen Gegonttand , ill npcb Kec. Einljcht yon 
Pufendorf i, 1^4. fchr gründlich ah pefahrlich und 
jn/.ulafsig eru ielcn , und lücrcs fufht auch wohl kei- 
neswegs, wie der Vf. glaubt, mit dein fubfidiari- 
rdien öebrpuch des Eides , wenn die crfte Beweis- 
nhrung tnikgUckt, im Widerfpruch; doch ift auch 
Hefer nur mit Vorficht und Einfchrnnkung r.uzulaf- 
Vb. XI\'. Kiith^jlt eiTin zw cckiuafsige und nu^^fiihr- 
iche Beantwortung einiger Fragen über den Fall, 
»renn id quod rcliqmm eß mit einem Fideicolninifs 
>clegt worden, liitf die jBntfcheidung der vierten 
"rajre Könnte noch aus dem fchon vom Herausgeber 
i'u,'iiührten Grunde einem gcgrÜTidetcn Bedenken 
jutcrworft n feyn. XVI. Dafs tin tejiam. recifr, vom 
Jeberlebcnclen allerdings, n.imiich FQr feinen TcnAö- 
rensantheil, widerrufen werden könne, wenn er 
'leich die Verfügungen de» Verfforbcnen nicht än- 
lern darf, ifl zwiir un?;\vcifcihnft ; i t)i 11 fo ge\rifs 
es aber auch nach Kec. Einlicbt, dafs bey einem 
eßam. cetreffectivo t ind wenn Ehegatten fiber ihre 
jciderfeitigen zurammengcworfenen ü&ttr gemein- 
Vhafilich difponiren, der Ueberlebende das Tefta- 
nont auch wepen feiner eigenen Güter nicht andern 
lann; und damit flimmen aach Fütttr Rcfp. 42. 
J. 5 U. 6. «od die vom Vf. , \venn gleich für fich an- 
rczogeDen Berger und Hommel überein. In Kr. 
KVII. wird die frage ron der ZuläfTigkeU der erc. 
ton nuwr-; . pfiJn». nach Ahliiuf der grfrt/lichen Ter- 
uinc, befondcrs auch bey ofl'entlicken Quittungen, 
b entibhieden« dafs der Beweis gegen den Inhalt des 
rhirographums noch frey fteht. Die Gritnde fuid 
•Avar gut zufamtnengetrapen , dennoch !ft der Vf, 
licht auf den Gri:r,(l der iachc und in den Gei(l der 
•üroifchen Gcfct/.geoung gedrui>gen, und hat eben 
Jeshalb irrige Schlüfle gemacht. j ) Das romifche 
tlecht nimmt die txc. N. N. P. nie im ßUgßn^tun, 
■ 4. L. Z. 1799. VUtUf Ba«|. ' 



fotidern ß<-ts in dem befonilem Sinn der iinGerichtS- 
gebrnuch (b^cnanntcn privilegirten Escception. Nach 
flpm Aliliuif dtr gcfetiÜLhen Ffift derfolben findet da- 
her dic'lelbe eigentlich überall nicht mehr ftatt, foti- 
dem es tritt rielmelir «lies nur wieder in dM ordent- 
liche Gleifa, woeiii kforer Gegenbeweis gegen ein 
rcbriftliebes Gellandnirs zulfiffig III. 2) Gegen eik 
fchriftlichcs Gefintidnifs < rl nüfrn aber dir Rn iicr nur 
Uquidas et manifejiijf. ptobatt. durch Urkunden, huch- 
ftens unverwerfliche ^eui:en L. 13. C. de N- N. P, 
X« 14. C. de contrah. vel comiflitt. fti^uU^t- 1 9usdrück* 
Heb aber ift die Eidesdela(ion bev aen etc. N. N. P. 
in der L. 14. (i. C. d<- \. N. P ans ;erchln<T-i. Pi». 
/pndorf f Erklärung diefer letzten ilt unbefrie^ii^end, 
den» die Nor. 136. c. 6- redet nur von Argenrarieri, 
die von der exc. N. N- P. ganz befrcyt, lUtt deffrn 
aber zur Befchwörung der Rechnungen verbunden 
waren. — Inconfequent ift es vom Vf. gtlundclt, 
wenn er diefes bey ofFentlichenQuiftungeij anerkcJHit, 
aufserdem aber dieEidesdeUition zulüfst. Maurer hat 
dies unwiderleglich dargethan. g) Bey ölFeiKticheu 
Quittungen hat 'nach den Gefetzen die cigenriithe^xc. 
N. N. P. überall nicht ftatt. fondera fie hab, n fo- 
gleich Tüllige Beweiskraft, und wenn daher übernli 
mders nuch dem Ausfteller ein Gegenbeweis verllat- 
tet werden darf; fe kann er doch lUmmermehr durch 
die Eidesdelation gefiihrt werden. S. 69. Z. 14. ift 
zu Iffcn n. 302. p. 7j4- n. 19. 20. — XXf. llcc. ift 
durch die angeführten Gründe nicht überzeugt wor« 
d( n, dafs im Zweifelsfidt immer ein Kauf joderNcÜt 
in Baufth und Bogen anzunehmen fe^;- er glaubt 
vielmehr, dafs /ich hierüber überhaupt keine allge- 
meine Regel fcftfet/cn KifTe. fondern alK-s von d<:ri 
befundern jedesmal vorkommenden factifchen Uiti- 
ftändcn abhänge; in dein von Struben angeführten 
Tßl\ aber derfelbe voUkommeu Ke.ebt habe. XXIII. 
In der Rege) dfirfS^n woW Handwerker nie mit rohen 
Materialien weder im Kleinen noch Cirofsen handeln, 
in fufern es nicht herkömmlich oder gefetzlich ilL 
Das nämliche Hndet auch wohl in Anfebung des Var» 
kaufs auswärts verfertigter llandwerksartike) ftatt« 
in fafern der Handwerker blofs um Lohn und mit 
gelieferten Materialien .ir!ji it( t, 7.. IV der Loinvieber 
darf nicht mjt fremder Leinwand handein. XXV. 
Der Vergleich über ein unerofFnctes Teftament ift 
freylich allerdings gültig, die Meynung des Vfs. je- 
doch, als ob in den Gefetzen nur von gerichtlkher 
Eatlcheithing die Rede fey , irrig, da inTunbar in der 
I.. I. P. teftam. t^uemadm. aper,, der asifscrgerichtliche 
Vergleich zugleich mit jener gen.i:inr u ird. CiJück 
^ 3^. iur Conm*:bat «lie fmxe üilatcri« ^flihr ^ 
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cr6rteit. — XXTH. Btf» rmn aaswift» belefteii C«- 

pitalien am Wohnort kein AbTchofs zu hc/nhlfn fry, 
in fofcrn ful che weder aus dem iiilundiklicii Vennü- 
gen crwachfeH, noch auch je imporrirt gewefen find, 
ift fowobl der'Natar dlefes odiöfenKecbta als andern 
rechtlichen Gründen anfreraeflen ; dafs aber einmal 
infcrirte ond im Laiule untergebrachte Gelder beyin 
Abzüge der Nachftcucr entworfen find , dQrfte doch 
wohl den Rechten, wenn gleich nicht der Billigkciti 
-entfprechcn. -jDieTea riumt der Vfi «ucb S.iio> fülbft 
«in, nimmt ea aberS. iii. wieder zorfirk tmd be- 
legt es Not. g. mit einem Beyfpitl. DicTcs i/l jodoch 
gan7, unpafTeud, weil hier die Kat hlicucrfreyheJt le- 
diglich auf einer Convention beruhte. — Der vom 
.Vf. in Nr. XXX aufgcAclltc Satz, dafs falls der ein- 
gefetzte Erbe wahrend der Bedenkzeit ftirbt, defTen 
Erben <!cr Subliituirtc vorzuziehen fcy, ift auTscrft 
paradox und eilcnbaren Oefet^on zuwider, wie auch 



der Herausgeber anmerkt (Struv exc. 32, 



th. 



17- 



Büh- 



"mer in Dig. 28» 6. 9-)- XXXV. Wider Willen eine 
Parthcy zum Vergleich anzuhalten, rcheintKcc. kein 
Richter b^üigr, und tclilt rs dazu. iVIbit iti don vom 
Vf. aitgcfiihrten Fallen , an allen rechtlichen Grün- 
den, XXXVI. Von den Ausnahmen^ in welchen 
<kT Etfrenthümqr feine Snchc nur gcpen K-!''?ii?ung 
der AuiL^gca von einem Dritten wieder todeni Isaun, 
ift nur die zwcyte gegründet , ob cnufm» Mi-got. 
Die leute tH ganz unpaflend eine Ausnahme genannt, 
'da fic auf einem franz andern Recbtsgrunde bernbt; 
die crfle, tiid'ich fiilfcli, wci! fio f!ieReg;cl fc'bfl .infhe- 
bci» wurde. — In Nr. XXXVII. ift die fchwicrige 



Frage von Berechnung des Pilichttheii 



ifebung 



des Enterbtet! t befonders dss abgefundenen Kindes» 
untcrfurbt und dnrchgebends angenonunen « dafs 

diefe I'tiTiint*ii iKit;;i.rc(.hH(t werden, aofser wfuji 
ein Kind nach dem Tode der Aclura fich freywillig 
der Erbfchaft begiebt. Lt tzcem kann jedoch Ree. 
nicht beypflichten, ^vcil die Gefetze des Vfs. nur von 
der qutr'ela inn0, tefi. und der hsn. poff. c. tab. reden 
(L. 17. pr. de inuff. tefi. L. I. C. quando non rtct. 
yart,)t wo bcJ^aimtlich das /tii ocm/c. Aatt bat, wo- 
von aber kein Schlufs auf die tomfutatio Icßitimae 
gilt. Bcfonders hätte der Vf. auth noch die ßcgriitc 
von dem partem facere und wrnttum facere nach 
Coccfji (qii. 13 und sp. mufs es Not. g. ncir^cn) ^rc- 
noucr beftimmen follen« In der Note c. umfs Jaj» 
r. :>o in f- aus der Nov. 93t ftatt c. 21- citirt werden. 
XXXVill. l'iey l^^^p^^uc^•r^lf^ eini[;er Ilandttingcn, 
woraus die Aivtretiiiig tUi tli ufchiift nicht zu fulgtrn, 
will der Vf. den Gläubigern den beweis der Aiitrc« 
tiuig durchgehend«, oucb bejr Juis aufbürden. Ree. 
kann diea nur höchftena unter der £inrdirllnkimg 
annehmen, wofern letztere nicht im Hcfitz und Ge- 
MuTs der Erbfcbafi find. Ueberliaupc hat dte Puffen^ 
dorfjslie Meynung, dafs die Tut in der Regel itets 
Jhre Abftlnent beWeifen« erhebliche Gründe vor 
fich. Nr.XLI. enthftit eine zweckmsrsff^ and' rirli'- 

tiije n<.n!iHniung des Hegriffs von Mobillen bcy Vn ■ 
tnaihtnillen, in^feichen des Üutecfdiieds von Mu* 
beln.iaiddciirumif«htnreWMMMi(M. 



ein Verrprechcft der ZaUttAf liatfc HtquimMeUtttt tu 

erklären fey, ift eine ^uaefiio voht^it^tis , die mehr 
nach den Ümftänden, als einer allgcnieiuen regel 
zu enffcheidcn ill. So ^vcit letztes mf'prich ift, hat 
der Vf. es befriedigend gethiu. in Nr. XLV. wHl der 
Vf. den Beweis eines dem fefenwänigen Erben 
niuiiillicli aufgegebenen FidciconiinKTes nicht gorafie 
aul die £i«Jeszufchicbung eini'chranken. Dabey hur- 
ten doch MalbliiMc's Gründe (</:■ ;'.<rc/iw. (J. 4^.) eine 
Erwägung Tefdieut. Nach XLVU. fcheirtt die Lv- 
del/TcAe Theorie, wonsch der in po(fe\l[,mo Siegende, 
im peiitorio aber Verliarendc , doch als ein m. f. jtof- 
ßjfo.'. betrachtet, aUb \oj\ der reftitut. fruct. nicht 
bcfreyet wird, das ftrenge Recht TOr lieh zu haben. 
Nr.XLVXU, ift gm« tMs Wernher genommen bis auf 
den letzten Perioden, tn XLIX. hält der Vf. mit 



auch beym mdnd- 
iiillig hatte doch hie- 



Recht einen TjÜndcn nls Zeugen 
lieben Teltauiriit , un/.ulafiig. 
bcy noch Koch"& Programm Je con/^'tctu teß»tor4 aiv 
geführt werden foUen. — Da es eine allgemeine Re- 
gel ift, privilegirie Pfänder nicht über den Buchft«- 
bcn des (lefetzes zu extendiren; lo kann Rtc, der 
Behauptung des Vfs. Nr. L. wegen der privilogirten 
Hypothek der Kinder an Sachen, die vom Vater mit 
ihrem Oelde crknui't Inid , nicht beypflichten , da die 
blofse Billigkeit hier nicl:t nusrcicbt, und felbll in 
Anlehunj; ändert ;- l'erfonrn die mir fukhcm Geldc 
kaufen, dan Privi^gium der Ilvpotliek noch nicht 
ganz unftrieitig ift. Osfs dem Puf jllen in Betracht 
des Vormunds deslialb auch utllis Ret V. zuftehe, be- 
merkt der Herausgeber zwar richtig; es hängt jedoch 
von der Wahl des Pupillen ab. Oer Vf. will in Nr. 
LUl. auch den Beweis der txeept* «m ritt imnkH^ 
eontractits dem Klät^vr aufbürden, welches jeao^' 
»uit der rechtlichen 'I"heoric des Bewcifes der Einre- 
den, die nicht in fimpliä negntiorft, fondern zugleich 
in -der adfertiont fiovi facti beftchen, fcbwerlich 
▼erträgUch ift. Der Vf.r m^f»^ d»her S. 193 u. f. auch 
fdbft wieder einlenken und dem Beklagten den Be- 
weis der Einrede zufchiel)cn, und fucht fich auf den 
Fall, diifs die etc. unn liie iy,ipl. cortr. auf illiquide 
fratcniicnen geht, wegen der Hcliaiiptung, dintiB», 
dann der Klager den Beweis der Erfüllung von fei- 
ner Seite nicht noiliig habe, mit dem übel verftaji- 
denen hrocni dicon , dafi das l\(];tiJum nach dem 
iUiquido nicht aufzuhalten fey . nur vergeblich auf- 
zuhelfen. Es hat vielmehr in der Regel nur die W1t%. 
dnf.s »!•"■ ??eV!ri(;(c d! " 



kuti;;, dnf.s »!•"■ ??eMfig(C dieLicpiiditat durch Hiw ei» 
her/.ultcUvn Juciien inufs. LIV. Dali der l ilcus nach 
der L. 17. 0.5. dt ufuris keine Zinfen ^ebc,. i» co«H 
traetibw ßatktijwris und im mMtiO, Jft «ichts V0f7.6g>> 
liches, cfa hierin her den Römern weder ex mos-« 
noch pacto dergleichen gegeben wurden. VVphI 
aber war es ein PriTÜegiura, dafs pr felbft fic vpn 
andern empfing. Da nun nach deutfchcn Gcfrrzen 
jetzt ohne Unterfchied jeder ei wma *t cmatttui^tm 
Zinfen fbffern kann; fo ift dadurch auch jeder von 

f !bft dein Fifcus r^leic!>i;v Tetzt . und dicT r h;u na- 
türlich keinen Vor?.ug mehr. Der Vf. hatte alfo nicht 
XUM. Wi« itbih% gdiabk fidi mit jeaew Gefetse xii qmücn, — . 

^ • - - Digitized by 



109 

Nr.LVn, TOn JetolUdit 4esV»tht9Ht Zinfen auf 

feine VorJlnntl'-t^cldj'r 7.11 fodcrn , hätte derGründIfch« 
Keit üiibtrclwckc weit kurzer gefafst werden küiinen« 
ftatt ilifs jcf/c ein und daflelbe inelirmal wkdorliult 
ift. Aach Und manc^he btrytäu ft^ vorkommende Stitze» 
als von dem Eigentbmn des Yrrpachters an denVo^ 
fchufsgeldcrn , iveil er deren (ictnhr auf lirh Bat, iit- 
gleichen von dem Vorthcii der Vuraus^uLlung der 
Pächt fttr den PSchCer , beym Concurfcxlc* VerpJjch- 
tefit ta aQganeiit and irrig; deitn die Tragung det 
Gefahr fetzt fo \veni'j: Eigenrham vorans, als der 
Pächter jeiies Vorthcils bedarf, da ihm folcher fcUon 
nach dem peincinen Uechc (L. 8- ö- 1- rebus anot. 
fud.) gewifs gcmi^ ift. . I» der fehr ausführlichen 
Bemerkung LVUi. be<ireifet der Vf. zur Genüge, dafs 
der animus nomndi nicht bltffs durch flusdröctliche 
Eikririing, Tondern auch (iiucli t!. utliche IIcrultuM- 
gen zu erkennen pcgcbcn w errkn könne, und /.war 
um fo mAbr'bey t-incr clt^ntlicbcnDdegatiuit als die 
L. 8- C.Je nn'vatt. eigentlich nur von einer «ovat* efr* 
jtctiva, nicht aber fubjeciiva rede. Dafa firh nun 
dicics auch auf eino blo).->i" Schuldaiiwcilung anwen* 
den lade, iA zwar nicht zu be^wclicln; es fet/.t je- 
doch die Annahme der AHignation eine folche Üo* 
iTciuuniiiig vorau», ab dcrVt. Hl- S. ia5> angiebt, und 
e» lafst lieh nicht allpcim in h^en S. i2C. 23. dafs 
eine r.cccyi:}te yXfitgiiririoii »J^c Wirknng einer Dele- 
gation habe. ^LX. Ree. tindct weder den Grund des 
Vfs. noch des'Herausg-ebera hinreichend « warum ein 
Kaufmnnn fich gi'g;en fcinrii Compnrx""" HaaidelS' 
Jüchen nicht iollcc auf Iciu liaiidcbbucb beziehen 
kpnnen, da hier keine wahre Collilion der l'riviic- 
gten vorhandcnj fondem nur der eine im Fall der 
wirklicbea Anwendung feinea Privilegiums tft. LXI. 
llafs die fiovoc^\tlo ex L. JijJ. auch bc) Injurien fJart 
finde, glaubt Ree. mit dciu Vt. , der Uarüber beluii- 
dcrs noch Weberin hatte anführen können; zweifelt 
aber an dqghrermeynten Vorzuge derfelben* dafs fie 
anch gegeflfflie Erben des Injurianten gehe. Biefes 
ift nur der Fall, in foftru tliefe die DilFamfitloii 
fortgefctzt haben. Wühl aber hat fie den VoKheii, 
dafa iie den Erben des DilTamaten »»Acht, jedoch 
-flicht um (ich dadurch deti Weg zur Injuricnklage 
Zo bereiten,'' wozu Tie ^.ir nicht befugt fnid. Hier- 
aus ergiebt fich nun nbcr, dals die vo.iiVf, gebilligte 
Cumulatipn beider Klagen nicht immer anwendbar 
ift{ bey dem Diffatnaten frlbft nicht, in fofem die 
Injurienklage fcbon verjährt ift; bcy di>i\ Eiben dcf- 
fclben nicht, in foferi\e ditfcu ubcriil! kein Kerht 
zur Iiijiiriniklage zuftrhr. l;i der ausfulnla !!tn Be- 
merkung LXII. erläutert der Vf. die i-chre von An* 
ftands- und Accordsbewillf^ngen nnd IhrelV Vef^ 
fchiedcrihi Ir^ii rdir 7.v,•cc?<Tn.^^^rp , und giebt bffon- 
ders die Uniftdadt , uni*sr welchen ilie ijcrinj^ere An- 
zahl der Glaubiger Reh den von der Mehrheit bewil- 
ligten Accord gefaUen InlTen mufa, genau und gränd>^ 
lieh an. Jedoch bemerkt Ree. , da» 6^ S. 340. auf- 
geftellte Satz, dafs gleich den Pf.indptaubißcrn awAi 
die perfonlich prtviicgirten Heb den l]elchlul'$ d«r 
«eiieu «ndcnt pcrAmUchcn GlSttbiger nicht gcMIfa 
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Hfßsn dflrfeil« der L. 16. D. di foOtt flicht angemef- 

feii ift. — D.TS Lübifche Recht redet hingegen fehr 
bediaimt zumVurtheil jedi-rArt von Gläubigern^ und 
die Einfchräiikungen ddRTelben fuid nur willkürlich, 
wofcrit nicht der Qericbtsgebraucb oder ein neuere» 
Statut de^alb vorweiaUcfa ift. Ob die difleittirenden 
Glaubiger ohne ausdrücklichen V' rV ilj ii <len S. huM- 
nei", wenn er in beffere UmftUndc koiruni , ncch ia 
Anfpruch nehmen k^Mien, ift doch fehr zweifelhaft, 
wenn gleich aucliDaM n.a.tn. dafür find. — "Hock 
Vennifat Reti. hier 9. VSMemdorfs Abhän«Dung von 
Nachlafsvertragen. LXV. Die Provocation ex L. 
diff. ift nicht llets eine Ault'oderung zur Klape, fon- 
dern ufr nur tum Reweife der ausgefprengtcn Nach» 
rede. LXVI. Ree. hält es mit Struben der Billigkeit 
und den Gefetzen gemüls , daTs der CefTionar ftcts 
den Beweis t'nhrt, wenn ihm die exc. L. Anxji- ge- 
macht wird. In der Note e ift Mevius S. 8' z.u lefen. 
LXVII. Dafa man im Nothfall gezwungen werdet» 
könne, einem Andern eine Servitut zu penntt>?::, 
Z.B. einen Nothweg, ift zw nr gefeiziicb, jedoch nvil 
grofser Vorficht auszuiilj.n fdePufendorf 1, 240. de 
Cramer IV, III/.). LXIX. DteEinfchranlumgeu der 
Regel : tiquidi am'itUf. aCr. find fcblecht Torgetragen 
und ausgeführt. Es ift nicht einmnl die treffliche 
U'eberfche Abhandlung nngelührt. In Nr. LXXI. ift 
ganz gut dari^tthan, dafs es für keine HUiderung in 
der bürgerlichen Nahrojtg zu iialten, wenn man fich 
M6beln-Ton frcjnden Orten kommen lüfst. LXXfL 
Dafs ein dritter Rf^fifzer des einem andern verpfände- 
ten Grundflücks die Meliorationskoften bey angeftell- 
ter act. Iitiputk. nicht wiederfedem IcöniiCt ilfc frey- 
lieb in einem ausdrücklichen Gcfetz verordnet, je- 
dodi der Grund der Verfcbicdenheit im Fall der ganz 
neaen Etbaaung fchrwer einzufchen. 

Ree. h;ittc die An/'.eife noch am a ieics cnveitem 
Können, gLubt jedoch, durch das bereits angeführte 
lein a!:fangs geäufsertes Urtheil genugfam beftätigt 
KU haben , und bemerkt nur noch« dafs die nicht na- 
mentlich angezogenen AuRStze zum Tlieil 'ünbedeo* 
tend, zum TheiT ohne hinhnglicl'.e Vcrni.!.iiTuT),: zu 
erheblichen Bemerkungen find. Aufser och fchon 
angeführten Dt ut ktchl^rn ift noch S. iS6. Z. g. ftxitt 
Gelder zu lefen .Saci^en , und Z. 28. bey Struben zu 
feizen Baitd^. — S. 196. Z. i6- ftatt Verbindlichkeit 
— Klcge. S. 19t;. Z.I.5- ftatt U- 1'}- — i.^g. — S. 116. 
Z 6- ift zuzufügen folch' Intere^ei und Z. $• «on jiro- 
mijfae und Z. 17. ftatt foXahi^r:- Jolfihu ; S. 244. Z-ij^ 
|ib«r ift meht wegzuilreiciMn» . 

Halix, in d. Rcngcrfchen ßnchl^. : Verjuch einer 
Auslegung duHh^er für de^ , TlufiKtOktr tMd ProA- 
tiker gUi^ wichtiger Ge/iit9e,«m dim und 
Lehnrecht. Von üu KaH KeUhtilm, - lygjj. 
. . aaaij. 8- (18 gr.) 

t)er Vf. liefert in diefer Schrift' fieben Abhaiidlun- 
, virr ntis oVin I.rhn - \uul drey aus dem Civü- 
rcchtc. Der erfte und weidaufiigfte Auffatz befcfaaf- 
tigt fich mit der Exilirunf de« hduuintfaLchntexta 
0 a Digitized by (3o 
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II. F. 50. woraus die Succcfll^nMrtiogng der Seiten- 
verwandten hl Lehen entu ickcli wird, üei ÜLlctz- 
gebernhnmt, fagt derVf., bey der SiiccLflioiisord- 
nniie Rflckßdit auf. die QrOfse der Zuueigung uo4 
das ▼erbflltnif» , worin die Perfbn , die htaht wird, 
j.u jeiRT flebt , die fie beerben will. Hierauf \'. irt! 
dieüefchichte der Erblichkeit iuLehtui kuii btriiLn, 
l^d «Mprlucht, wer fuccedire, w em gnd wie fune- 
dirt werde. Zoexü. fchiciw der Vf. eine £rld«fu^f 
der Worte Filius f^tpos fvojdmm mtA ffOtiamr üg%9r 
tus voraus , und l>c)timmt dann di« trbfulpeürdjjUTig 
in Leben genauer, wobey er die Theorie dcrLincal- 
oder Staiaaifolgc »um Grunde legt, und davon den 
Grund angiebt, daf« in Lehen sieht dem leuten Bef 
lit ^er, (bndem dem erfte* Erwerber fiicccdiri werde. 
Eine Prüfung der Meynungen anderer Schriftileller 
und Widerlegung der Crande für die Linealgradual* 
' Ib^e macht den Befcblufii diefier Abjijt&dlung. Man 
kann dem Vf. das l.ob nicht Fcrfage». daf> er feinen 
Geprenftand wohl durchgedarbt vnd grSndlleh darge» 
lullt habe. Jedoch kann Kec r icfu mir allem und 
atu wenigfteu mit dem eiHen oben angegehfnen. 
Grondfjitxe döi Erbrechts einTer&aniLen iejn. Denn 
eben daraas, dafs ber der Erbfolge in Lchen die 
Aft enden teu und weiMichen Nacikomme« aasge- 
rchloflen find, und die Nahe der I.itiic dabey am 
tneiften vor der Kahe desGracie« in Betracht kommt, 
erhellt, dafs die natürliche Zaneigung den Gru;td 
des Lf hnerbrecbts nicht wumecben köfipe. Autb 
•w äre zu wiinfchen, dafa der Vf. dacdl WeglafTung 
fchon bekam tt r R ichen und Vermeidone unnöthiger 
Zweifel fich kurier gefafst hatte. Dadurch würde 
aoch feine Arbeit an Deutlichkeit gewonnen haben. 
Vn II Auflatze S. 153. conuBentirtder Vf. äbcf 

j. und ift der Meynung, daft dieferTe^t TO» dem 
"Falle zu verftehen fcy, wenn Jeinand ein Lehn fo 
«thaU, tl*fs f«»« männliche uml weibliche Defcen- 
denz ihilW darin foll folgen können; dann würden 
votn Gcfetze die weiblichen, Nacbkommen «uage- 
fchlüficn , wenn der erfte Erwerber auch nor efnea 
männlichen Defccndenteii hinterlaffe. HL S. 167. 
lieber II. F. 24. J. IL 26. ö- 17- 3i- 37- Ue«» V^- zu- 
folge fallt das Lehn dem Lchnherm bey der eigent> 
liehen Felonie, und bey der Qwaii Felonie den Sei* 
tcnverw aadten <^es Verhredrers m. IV. S. 191. Ue^ 
ber II. F. 53. 0-3 u. 55- Der Vf. halt dafür, dafs der 
|.ebn^err jdas Lehn «inzichen könne, wenn die £t^ 
«eoernng der InvcftJtur auch durch eine Culpa nicht 
zur gchürie^en Zelt begehrt wird. In de« Auffatzetl 

j^r. II IV^ keinint wenig Neiics vonBedentung vori 

V. "S. I08- Ueber den Begriff des Erben und die Na- 
tur dca J&rbrccht|» nach dem Geilte de* romifchen 
Rechte. J^hthält eine Berichtigung: irerfchiedener 
&dlen 9m dem ^^clfcl«» JEioiawMfe Ober 4te 



fnftitutt. Dns F.rbrerht ifl dem Vf. ein din^iches 
]\i cht iMt öat-hc, und nach di-r Aiu^ciung ein ding- 
l;ilics Recht über die Sache. - In dem Vi. Auflatze 
23& seigt der Vf., dafa dpa deuiJlrhen verliehene 
Rerht zu müberjnBD durdi die RechraweMrar dea In* 
vi'iitnrs utinür/, gemacht worden fr .-, w.-.-'^ in ilr -i 
VII. AulTaiic b. 241., dafs der Eigeiifiiuiiu-t auch mit 
Einwilligung des Üfufruc^uars keine Servitut auf dem 
Or,undiUicfce re^leiiien könne, woc]auf derNiefsbrauch 
haftet und wodurch diefer gefchmütert würde. Bei- 
de Auff itze VI und VIT. Hnd nicht vollftändif Bud 
nicht Toükoimnen beffiedigeud ausgefüllt. 



Hamburg, b. Bachmann u. Gundermann: C. 5« Ff . 
hunie SchauyLtu der gemeinnützigfieu Mafchu 
nen. Zwfifter Band. 7^0. gr.g. mil V4 

Kupjpitiu (3 Rtlthr. tt gr.) 

Der gegettwilrtlge Band enthält in acht AbAdp 
lungen ^ufduderft den acteorologifchen Apparat, und 
giebt die Gefchtcbte der Banfknetcr, 1'benuometer. 
JWanomcter, Hsgruinerer. Hyetomerer, PJagofcü|.e, 
Anenunneter und atmospbaril'chen Elektrpuiecer, jn 
obwohl kurzen, «ber doch dentitiehcn Befchicibun' 
genund Abhildttiigw* der«lten, neuen und neue- 
ften Conftmetfon Iblcher Werkzeuge, wobey von 
mehrerii auch die bey ihnen zum Grunde Jiefrendc 
Theorie be^gtfctzt ift; insbefondere gdt diefes für 
das dcLücfche Fifchbein- Hygrometer; dies ift dorclk 
einen deutfcben Kandier, Namens Ortfteiu, welcher 
lieh dennalen in London aufhült, in feinem Uau be. 
triithtlich verbeflfri worden. Unter den atinospha- 
rifctben Eleklrometrrn p<denkt der Vf. auch eines 
nieteorologifchen Obferviitorii . und fchlägt hiezu el« 
nen App*ipt vor; dabey bemerkt Ree. dafs derglei- 
eben vom Hr. Henmtrt an einigen OrtHHl befonilers 
aber auf dem Peifsenberj^ in Oberbayeni errichtet 
wonden, das auiser den von lir. K. vorgci'chta»c* 
nen WerjkMpgen auch noch einen atmo.'spharifch'en 
Elektrometer entheit, wobey die elektrifihe Marc rie 
durch (Jebergewicht von einer Kugel, zur nndern 
fpi ingt ; fo dafs man durch den Abflaud der J^Ugehl 
die Gewalt des Blitzes vergleicht. 

Der zwejte Abfchnitt behandelt die Elektri/ir* 
mafchiuen, den Elektrophor , den Condenfaior« die 
^Mittel die jitektriciiat zu rerüärkefi, jund die £lck> 
Cronneier; den BefcMufa macht de« dektrif^he Appa- 
rat und die ßlit>.ableiter. Hr. fi. hat auch hier die 
An«rdnung und Einibeilungfebr gut gemacht: fowie 
iU>erh#u^t die Sorgfalt, mit w^eber *!r fammelte, 
Fonji^erii iDic,B^M pugewnmok wollten winL 
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Sünna Oends, den r:. 0 c t o b e r 1799. 



GESCHICHTE. 

Aii»TK«iiAw, b. J. WeppHman : B^Wcä- 

U» 1MW» ie ZiHdingtn der F.ucmetUfche Broeder^ 
Ptmeente ander de lleule^en. Nr. 3. 1798. und 
Nr. 4. X799. ia fortlaufeader beiieuzMhL i^. 

TJm dritte Stfidi entfüSt : t) die Fortf^aitg dw 

Berichts Ton den MiflTionen der Brüdergemein- 
de ujiter den Heiden, a) Die Reifen des Hins Wied 
von I'arainaribo nach Hoop iin J. 1704. In dem etile« 
ren iiitdct m»» eine kurze J^ttkiUbä vn de» Bcnif 
hunnii der Brfldervememde da» EvMigeliMi oaMr 
denXeppländem und Samojeden zu verbreiten, ron 
der Million nach ticorgien, von der erden Untemeh- 
tnung in Suriname, von derExcjchtuug einer Mißion 
in Berbice und nachher unter den AxßWMUfit Frcf- 
negern und Negern in Surinene. DieTer fMseAafr 
lÄuift lefeaswerth und enthält mannipfaltige Bevirei- 
fe Ton dem unennfldeten Eifer und der ausdauern- 
den Standhaftigkeit der MiOionaric»«. Nur einiges 
wollen wir hier daraus auszeic^ieilb In ^hr IfjA 
wurden drey Brüder nach Lapplsnd gefchidct. Sie 
g?g»j ych Ruflifch - Lappland , wurden aber für 
ScnWedifche Spiouen angcfchen und nach Petersburg 
geführt , und inufteu von da unverrichteter Sache 
Wieder rurückkehren. lui J. 173« wurde ein aeuor 
Verfuch in Norwegifeh- und ächwedilUl-LmBiaild> 
iCBSchl, »ber j»hiM fond^rlichen Erfolg. Im J. 1734 
Warden efaige Brflder nach Georgien in Nordameri- 
ka gefandt. Sie bauten fich 1736 auf der Infel Irene 
in dem Saranuaflufs ein Schulhau* für die Kinder 
der Indianer, di« mit ihrem König Temo TldMircUki 
hin kamen , um, wie Jte fsgien , das grofie Wort zu 
Mteii. Die Coloiiie hatte einen guten Fortgang, 
aber der Krieg mit Spanien im J. 1739 veranlafste 
die Brüder, nach Penfylvanien zu gehen, und d(»r> 
ten die Colonien zu Bethlehem. Nazareth u.^w.-an- 



zulegeii. [in J. i«r$ kamen die Miflionarien wieder 
QgjlFg'e't. mtr aodi diesmal hotte das Unter- 
hebmetPkrinen R^Iiirklichen Fortgaiip. Nach Suri- 



nam reifctcn die crllen drey ßrüdtr im J. 1735, ih- 
nen folgten aber bald mehrere. Sie bauten fich an 
dem Kettika an. uadja^htati üek mit den Negern, 
lildiaaem oad fad«« bekanar. Weil aber wegen ih- 
inet liMlsveilaininlungen Vcrdricfsliehkciten cntüan- 
^cn; fe reilierten fie 1745 die Colonie und begaben 
fich thcils nach Penfylvanien, tbelU nach Berbio«. 
Die erften MiÄonarien waren 1738 nack Berbice pe- 
ftlidt word^ , aad djefea waren 174© aock einige 
A Im 2» tjp^ - - « 



fpMgt. Sie bauten fick bald nachher zu Pilgertoime 
•B , tmd lebten anftngs in grofser Arwnth. 8*7 dHt 

Indianeni, die Holländifch verflanden , fanden' fi^ 
wenig lunganj^, und mit den Wilden tiefer im Lan* 
de konnten fie nicht fprechcu. im Jahr 1741 fin- 
gen lie an , die Mulattenkinder zu unterrichteaf 
«nd nun lernten fie von-einett'Makittenknaben dto 
Sprache der Arawakken, entwarfen' In diefibr Sp^-> 
che eiven kurzen Begriff der ckriftlichen Leh^ 
re, zogen mit grofsen Befchwcrlichkciten unter deitf 
Indianern herum, und fanden Eingang bey ihnen. 
Einige ladlMMr Uefscn fich zu Pilrerhatte nieder, 
and 1749 Warden die erften ArawaldLen geiaaft. O«* 
gen das Ende des Jahr«, als Scfanfnanit 'aosinvfte^ 
bergen hinkam , belief fich fchon die Anzahl der Ge' 
taunen auf vienig. Dadurch wurde die Lehre d«a- 
Evarigdiuan' fanaaer weiter verbreitet, ungeachtet 
Ae R^erütig manche Schwierigkeiten and Uindar' 
nilTc den Brüdern in den Weg legte. SdhmMiMf/ 
der es fehr weit in der Erlernung der LandesJ'prache 
brachte, ftarb 1760 und tiatte allein über 400 Indianer 

Setauft. Durch dia caflAandene Epidemie und die 
aiaaf erfolgte Hnagcrtaaih' liti« dl*' AaMi'fahlS^ 
and der im J. 1^3 erfolgt«' AaMmMl der NegdMM 
Rerbice, wodurch das ganee Land fckreckl ich verZ 
wüitet wurde, notbigce die Brüder, Pilgerhütte gAnC- 
zu verlaffen. Bey^ diefer Verheerung gingen auctf 
die U^ierfittuiagaa ' ia die Arawakkilche Srnmektfi 
desgleidien.dia iran Schamaan aaegaeriMMM« Qraitt'' 
matik und da» Wörterbuch über diefe Spradiever- 
lohren. In dein Jahr 1754 fuckte man die Million inr- 
Surinam wieder herzuftellen. Im J. 1757 banteit' 
fich drer BrOder aa dam äammeka an , und naaai' 
ten-diana Oft Saean: Zmef Jahr* md^är IMAand* 
frhon die Gemeinde der Indianer ?vis 62 Seelen, und' 
auch die Karaiben kamen hin , um den Uiiierricht' 
mit anzuhören. An dem Korentyn wohnte üehne 
atteia unter den Indianern, und hatte viele Gefaltof 
ran aaataMMn • bis er x7M van drey Brüdern ab-^ 
gdöfet wurde, die ein Veriammlungs- «nd Wohn- 
baus errichteten , welches iie Ephrcm nannten. Im' 
J. 1760 hatten fich bereits 200 K nHi!)rii /ü Saron nie- 
derpelaflen; allein die Neger verH iiileten diefenOrt." 
and verbraimten alle Wohnungen der Brüder und^- 
der Indianer. Auch mufteii die Brüder zu Epbrem ' 
1763 bey einem entllandenen Aufrabr nach Parama- 
ribo flioien. Im folgenden Jahr wurde das vcrlaiTc- 
ne Haus am Korentyn wieder «ingenomitien , weil 
«a abardan ürt a r fchwemmungen ausgefetzt war; ib* 
verlegte man es auf eine Anhöhe, nIdKweitvcM" 
dem Fluls Mepeanar wahia ficb vialM» Baibice ge- 
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flochtet lutteit, nnd treil man holFte, da£i die e^- 
Berblce -rertrlebene Miflion hier wfeJer euftlühen 

Mriirdc; fo gab man tloin Ort dm N u u-nHoop (HofT- 
1^n&). Die Milltonaricu harten überhaupt mit vie- 
len Schwierigkeiten und Hiaderniifcn zu kämpfen, 
Mnd viele von ihnen Farben bald nach ihrer Ankunft 
»US Europa; aber dennoch Itefsen Heb andere nicht 
abfchrecke«, das angefangene Werk fort/.ufLr/en. 
Rudolph Stull ubcrfctzte die Harmonie der v ier £van- 
jpt'liften in die Ncgerfpraclic. Am Ende des J. 17^4 
hctief lieh die Neg^rgeineinde zu Paramaribo auf 360 
Geiawfte ohne die Kinder , und darunter waren 143 
Connnunicnnten. Zu der Iiidtanifchen Gemeinde zu 
Hoop E^hürten 170 üeiaufte, unter welchen 47 we> 
xen , die das Abendmahl empfingen. — In der Rci- 
ie des. Hans Wied wird die Fahrth nach Hoop er> 
xShlt. Die Lage diefes Orts und die Einrichttingen 
«ia/elbft werden kurz befchriebea. £r reifetc don 28ten 
Julius mit feiner Frau «lahin ab , beluchte diefe An- 
walt und «inise andere Ocrter in diefer Gegend, und 
kam den i6ten September nach Paramaribo zurück. 
5.339. ^'i^d auch die Zubereitunff des Indianifchen 
Biers befchriebeli. £r fdbe, wie man diefes s rlrr 
KaKabiwurzel., die vorher von einer alten Frau Ke*. 
ka^t wurde , bereitete. Amck andere QiÄrlndw der 
Ipidianer. werden beiuerkt. 

In dem vierten Heft findet man i) den Lebens- 
lauf von Matthäus Stach, dem erften Mifllonar nach 
Grönland , welcher 17^7 in feinem 77teji Jahr dorteit 
^eftorben iü. Der Auffatz ilt zum Theil Ton ihm 
lelbft abgefafst und hat manches iiberfpannte. 2} und 
S)^korze Betrachtung des neuelleii Zudandes der 
Willior.en der ßrüdergeioeinde von der Mitte des Jahres 
47^5 bis 1797 und von. deni i i\ci\ JuJ. 1707 bis zum 
3ot«n Jttnius I7p8« Beide Autiatze find m «krVef^ 
iamunlung der Socjetat zu Zeiil i797 "'"1 T798 vor- 
^elcfen worden. Die NcgergemciTide 7m i'arainaribo 
lyurdc im J r ,6 durch zw ey und zwanzig neuge- 
tsufte vermehrt, und am Ende des J. 1797 waren 
'achzchn Erwacbfene aufs neue hiiizugeitoiMnen. Zn- 
iloop beOand die Indianlfcbe Gemeinde hcrfits htis 
;?3l Mitgliedern. IJic Huttentotien - uejuemde iia- 
w .TT im October 1797 zu 139 Mitgliedern 
xingewachien, und die Zahl der ScbuliinUer betrug 
iibcr 300. In Grönland machten die- veffcfaiedcnien 
fjemeiuden 1796 zufnmmcn 07:> IV-rprscn r>us. In 
Labrador vermehrt l:ch die Gememdc aar IdiigJam. 
Die Zahl der getnaltcn Kskimos bcliet" fich 179Ö 
jutjcrhaupt auf 193 Perfonea. In Weftiudien bekom- 
men die Gemeinden. fträfsertn Zuwachs.' SekOfteht 
I7()6 bis O.lcrn J797 wurden i- Aiir-r^ in C"."^ Frwach- 
Jciie getauft inid 205 Conunuiiitanten l^amen hinzu, 
euch w urdc dafclblt eine neue Kirche eingewcibet. 
Auf Su Kitts wurden in eben diefem Zeitraum x8S^ 
Perfonen getauft und 77 xom Ahendmabl zu^elaflen. • 
I^cberhnupt find in den nchthalb Jnhren, feit dem die 
fe MilTiow beliebet, 1624 Pciiwucn dal'clbit geläutt 
■worden. Auf St. l'bomas, St. Crux und St. Jan wird 
j^rlich eine bctrücbtliche Ajoahl Ke§er ^«uuft. In 
dem Jalv betrog dkfUhi fi^Biofyma und i6i 



wurden tarn AbendmaU ^ugdaflen. Auch in Kord- 
amerika hat die Indianifc^e Gemeinde einigen Zu- 
wachs erhalten. Zuletzt ftehet ein Schreiben des 
MidionarWied in Surinam an die Brüder - Soci etat in 
der Batavifchen Republik vom 2ottn Marz 1795 wo- 
rin aber den Fortgang ^ der dortigen Midiou öericht 
erflaitet wird. . , ' 

I 

Paris, b. F. Buiflbn: Memoires poffii^itef et miti- 
taires , pour Jervir a Vhifittire JecrHe de I3, reaoiu' 
ti'jn l rnngaije; puifes dans les Memoires manii- 
tarit» dliOTcrents Gcii^raux, CouüntndMiäSie 
. ' Glaces, Efpionü et Agens fecrets, taut- cn Fran- 
i ' cc que che/. ri'iranL;er. T. f. II. und 3o~S. T. U. 
311 S. incl, der Rtgiiter. An^ Vil, de la Kepubli- 
que. 'S* (3 Bthlr. 6 gc.) . 

Der Titel dicfcs Wi ; kr , ri'wi h;, als Jas kurze vor- 
Busgefchickte Avertiilemeni üerechtigeu zu Erwa^ 
tungen, die beym Durchle/cn nicht ganz erfüllt w^ 
den. Anftatt des (S. 1.) rerfprechenen ScblülTels zu 
den vomehmAeu Begebenheiten der franzOfifchcn Re- 



lation erhält man hier blofs eine 



nirilang mit- 



unter ititereflanter ttHdgröfstentheiis bisher noch un- 
bekannter Anekdoten «os jenem merkwürdigen Zeit- 
räume, die, olme Innern Zurammenhaug, bloCs 
durch die noch dexa oft ftMefhafte chronologifcho 

Ordnung iiach w elcbor B. (Th. i, S. 5. ff.) derCon- 
grefs von Pillnitz in das Jahr 1790 gcfetZt iB) zufatn- 
wengehaltcn werden. Das Ruch ift jedoth nicfclt oh« 
ne Werth für den Gefchicht&fbrfcher, der es mit ge- 
höriger Kritik zu benutzen weifs, und es cmpbehk 
lieh durch ei.ieii lebhaften und fliefsenden Vortrag 
dem Freunde einer leichten Lcctdre, aber esfoUte; 
Nactriefewn Anekdoten aus'der Gtffcliicht« der Ren 
VOlution, und nicht: Memoiren , gcnnnnt fcyn. 

Wie gewöhnlich, find die ei r, /einen Anekdoten 
von fehr ungteiihcm Gehalt; der VT. vcrJkbert, dafa 
er iie aus den HanUlchriften . den Tafchenbüchem«, 
oder nach den mündlichen Berichten der handeln» 
den Perfonen oder glaubwürdiger Atir^ciiretigen auf- 
gezeichnet, und weder Muhe noch Autwand gefparC 
habe, iich von ihrer Zuveilailigkeit zu überzeugen/ 
und von den geriugft^n Uinfiknden genau zu untcc- 
richten. Er führt nur f«3ten feine GewifÜrsuiSmier 
iinintiuli h an, doch giebt er die meifte Zeit Re- 
tht.iKhait von der Art, wie er die nlitgetheilieii 
Nachrichten erfahren hat. Man kann ihih' Vcfl»' 
, dienft der Unparteyltcldtek nicht abfprechen ,"wcnlg> 
ftatts-^iat er den Willen datu; er laßt 'altcaiTUeilen 
Gerechtigkeit widerfahren, und verAh weig^ple Foh- 
ler und Verbrechen der I'artey, zu der er /ich be- 
kennt, eben fo wenig als dasGutc, welchem ihm von 
den Gegnern lickannt geworden ift, aber freylich er- 
fcheint ihm das £dlc und Chrofse, welches Republica-^^ 
ner Vollbrachten, fchon deshalb, weil es für die Re- 
publik gefchahe, flets in ehiem vcrfchoncr'ndchLich- ' 
te. Aus diefem Grunde entfpringt denn auch die 
Leichtgläubigkeit, mit welcher er oft nur fcblechc 
T«rblrgtea ABsfagea- trauet, äberall Vcrfathereyeiv. 
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ibndeti mA ahne feititlR)e<i<be Itritif^ all«s füif wahr 
iriOt, %na mit JUnen r9tau8geSa($ttn A(evnui)Ken 
<ft>«rctnk«inrat. 'Diefe» rft ▼ORflgltclf 4er TaW hef 

den Anekitottn vom Kriege im Auslanile, von fir-ti 
Cabuiettem und den Armeen der Coalitioi». Km /-w^i 
der zum Nichtheil der Feinde «ereicLt, ift ihm ver- 
e^oS > fobkld- et »BS <l«m lUutid« eines üeg«' 
Mn> der frvnilSlircIlefi 1tev<Autf»ii kOimnt. Atter- 
dings ift e» iHc^t j^bnWich , fJsf^ dief? f^ci^en Ihre ei- 
gene Sache ge(v"^"^^^'' liabeii ioikea, aber es knintnt 
denn docU immer nocb viel auf die l'erfon di-s Att^- 
fiftJSers usAd auf die UmAttde ah, unter denen eine 
Sache gcfagt worden {ft. Weni| irtan weifj», wie we- 
nig oft <iic Trappen in <fer Linie und' atjf den Vor- 
poHeii vuiv c't'jj Gelieiimiiflen des Hauptquartiers un- 
terrichtet Und, wie A'hief fie Oft die ihnen räthfölhaf- 
ten Ereigaife eines FeldzuMS» den fie niebt tmGan* 
CM MbeHebHt können , «iird«r-Stelle feltrft bwAhei- 
Irn; ft» nhtl man Ihre unbedeutenden üntcrrc^dun- 
geii in den Quartieren, die irgend ein ilauswirth 
irieder erzjlilr , nicht ohne vor/tcliitige PrOfuti^ als 
nntreeliche Auffdilüire Aber wichtige ßegebenhettea 
nineliiaen , wie t. B. Th. r. S. t6S- ♦ wo der Vf. .da- 
durch dfe Verrärh ' r'y <'-er franzöfifclicn Feldhefren 
Icu tifen %vili , und an «iidcrn Orten gcfchcben itt. 
Der Mangel In geogrojjhifchen und ffotirtifchen Kennt- 
sidett 4es Attilatule^, aftd' MAt Jlkbekaitnifeluift 
«df*de« -V«rhat»nMri^- und dkm 2ä4ttod« dev ftind* 
//»rhen ficrc verHihrt ihn dabcy oft zu den felHam- 
ftea Mifsgriffen. bo l.ilst er z. B. im Jullr 1792 den ü<- 
mnd emCkefPrufßen (ich Veij^ern, mit 6«>oooMaimk, 
wdcbe England befoldete* nach dein Korden zu 
narfrlifren, onnr fortifter PArmee de Brunfvic. 
Min ficlu, (13 



H*»» '3*7. O C TO l^E R 1 7*99; 



iiS 



Sie braehtcn damit den ganzen Abend hin , weil Tie 
immer noch nicht fchütt genug zu ffya glaubten» 
um ror der KOriigtn zn erfcoeinen, und LuJwig war 
Iängft,angehaki?n , ehe'üe mit Hircni Putz fertig; wer- 
den kon'nten. £r& fiäU inn Jtwey Uhr erfahren fie 
diefen Unfall,' und gen'etbdii'^a^Uirch fo fehr in 
Schrecken I da^ fie, at^aU u^n nocli dem König 
HOlfe iä eilen, tthd itch i^t den dreyfsig Huraren 
von Ijiuziia zu vcr«h«igen , dTe erft um «irey Uhr zu 
dem.VoUie.öbersiogen, nun «Ues veriureii gaben luui 
tic2t.dit(cbdieif<8Ualini^nilillitirtttet«k'< - * 

Die zweckindfsigrn Rej^ifter, welche jedem Thcl- 
1e »n^ehftngt find , und die. am Raadc fortlauPeiule» 
Jahrs/.ahlen (von 1788 bij zum I?br 3. der Republik), 
erleichtern das Nachfchlogen. ' AVahrfcheiulich wird 
nodi ein dritter 'Tbcit nachfulgei^. Druck und Fa- 



■■^i ■ SCHÖNIi, KÜNSTE.' ■* „ 

r- , : .' .■'1 . • - 1 ,- » . • . . . ■ 
• Bohthvnd, b» Blothe und Comp.: TirnmatifetiF' 
Verfuch« von Dr. C. H. Bindfeü. Erfies ßimd-' 
chew Die Wiedervergeltung , l-anm ^Ik4 Htr- 
zmsgütt. 1798. 93 und 103 6. g. 

Ebendafelbft: HäusUthkeit und Welt. Ein $cbau- 
ü: fpiel in fiinf Auftfpen» yöh- th. C. H. BM^rff. 
■ tjgs- 160S. 8- . . ■ 

Wenn etwaaljeechek vnd Flachheit an einem Dich^ 
Mr heiftwar F diler- f eyn kann; fo wiren deib 

Vf. diefer dramatifcbcn Verfiicbe einige Anlagen nicht 



fs er von einem ganz antfcrn Ynrf 



abzuTprechen. 
> ob ibili .iWch 



Der liialgg iil uicillens recht artig, 
xum Tbeil die nämlichen Gcbrecben 



gc unte r dem Commando des Fcld.narfchalls rvlollen- „,hÄ„g«,, welche mit.dein Converfationston, der 
darf gebort ha«., aber,welcbe_totolc Verwimmt, aof o«ÄW mÜÄen Bflbnen herrfcht. den T/n 
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der Kamen, der Jaluttaiktcs, der fiegebenhcitffli 
Md der VerhUtnNTe! 

Die heften militärifchcn Nachrichten , vorziig- 
ladl über Dumouriez Feldzüge, und den Krieg ge- 
gen die Spanier fdMint der IMvjfions • General Frege- 
▼il)e geliefert zn haben ) 'doVh iiad die Anekdoten, 

•weVhe zur Erlauferung manclifr no<b nicht genug 

entbuUten Begeb«nbeitcn im Ini^ern ron Frankreich» 
'Mid tat Charakterißik merkwürdiger Männer, die 
Sabey tnitgewirkt haben, z. B. voi^ Danton, d'£ftaing, 
Cbsretrf, u.a.m. bcy weitem die untcrbaltendfteii. 
Zur Probe fht ilcn wir iuer eine davon niit: (TU. i. 
S. I3.) ..Aile Maafsregeln bey der Flueht des Königs 
wartn genau berechnet; der jüngere BouilK nnd 
d'Oflizc, beide Adjutanten ihrer Vater, härtende» 
Aiiffratt. auf einem freycn Platze am Eingang ron 
Vart nntv* den Vorfpimn bc.rit zu haken. Der König- 
wurde gegen Mitternacht (tu artet; die Adjutanten 
aker waren fdkvn Abendä um Hc'jen Xfhr an'gdtdA« 

men; anftatt aber fich um die Pferde zu bekümmern, gerichtet haben) — immer gute Dienfte leiiten kon- 
fliegen fie bey einem Wirthshanfe aufserhalb diff^'UeÄ." Aber die rielen Na'j und NeV, wie auch 
Stadrab, hieltiri» crft in guter Ruhe ihre Abendmahl- die 0 iter KMknk'j dt U ■■ftrcd'.Kiis in Häuslichkeit Und 
zeit, aad wmcu danu aar auf ihren Anzug bedacht. Weit, haben oichi« kuaige« agcb cbarakicriiSUfchea, 

und 
d by Google 



der Schau fpitlcrkunft herbeyführen. Die Handlung, 
bewegt lieh in den beiden letzten Stücken mit ziem- 
licher Leichtigkeit vom Anfang bia snm Ende fort. 
Wiedervergeltung ift das verfehltefte von den drey, 
Schaufpielen; befonders ift dasKoftumeausdemVe»- 
deeivrieg gar zu eberftachlich beh.m.delt: warum wird 
die belagerte Stadt , in welcher die HaiidlUng vor- 
geht, nicht genannt 7 Warum bat der Friedensfcfalaf^p 
der die. Kataftrophe befchleunigt, mit dem au» der, 
Gefchichtc bekannten gar nichts gemein ? Bey die- 
lt m 1,111 ■^(■I an ladividualiuit hatte der Vf. befler ge- 
thnn, ein ganz erdichtetes Koftuqiei.£U w|hlqit und 
wenigftens b-ltte er keines wählend feUao« dae'aiui 
der neueftea ZetIgaCchichte bekannt war. 

In Lmm rnnd Benensgüte ift der Onl«! wirklich 
nicht obn« Lanne, nnd er bat als EinftlTung für • 

Schriider's Spiel — (nach einer Aeufserung des Vf., 
und iiacii der ßefchatfenhcit des Stück» zu urtheilen, 
mag es SchröJer um diefer Rolle willen filr fich zu- 
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v.tiA üm4 dpn. Lcfer von , Qefclfmack anftöbig. Zum 
iiatüiltclieta Dia!ug gebären «uch Frovtiizialifinen wie 
ietf mich, uud andere die fich der Vf. zuweilen er- 
laubt. keine<;weges : Lefllng liefs feine» ^»ß, /eine 
rraaziißm, feinen Werner, gewifs feiir natürlich l^jec^^ 
clun, «bn^ fie ^e%,en A\t Gnunnutik v^rftofsen za 

Et Jene RedeuMrten fogar 



Haaslichkeit und Welt bat dts meifte Intereffe : 
warum l'ciüir£>t aber das fchlicbte biirgerliche Fami- 
liengemaldertBic dem Tode der Frau des unfcbuldig 
T«ifo)g)e}i Hq^otlu ?. FtnlUk k»im be^fokiveo Vor^ 
filUn in der Mfi^SiAvnwat tine Umiilufnu jhuT' 
-» ohl vom Schrecken getüdtet werden ; aber aflet* 
Uebrige ii\ auf den Eindruck, den diefer Tod« der 
S<~buier7. des Gartten, die nicht wieder gut zu lua» 
■chende Wirkung der Qegen ihn gefpielten &ak|l{y.i^. 
eentfidi 4l«di woM herv«ibringen follun» to wenig* 
Derechnet , dafs von dem Eindruck kaum etwas an- 
deres übrig bleibt, als eine, der iUuiion fehr ungtin- 
fiige Verwunderung, über den Einfall 'des VTs., i« 
•dfn- ion& gtuckUclMsn A»«^t Uim* ^utaktnäMH» 
ICpd liiw iiMiiwerfgu : 

JcMA, h. Voigts D« Stimd^en, «in LaiUftid 

l>ec Vf . fagt in einem Vurbericht, er debOti/e mit 
^cfem Lam^iel im dramatiiciien J:>cli^« und ytüa- 



Ccfae in die&i; aSckfic^ V«r«he9t W venlen. Wirfc. 
lieh aber iSt er «lu einige Jabrzehende s« fpmc gekoiOp 
men , und heutzutage kann felbfl ein Debüt nicht 
wohl auf Nacbiicbi Anbrach machen, wenn eine at- 
|e Jungfer darin« vm «ine« Schneid« iMramgii» 
prOgeU wird, wenn iwey GefchwiAer , welche n 
den beiden Liebes|iaaren des Stücks gehören, um dia 
bt-fagie alte JiJU|^fLr,iufiiiziehen, ftch wdgcm, ihr die 
^»tui zu käüen, weU Ae Üutag «adZwidida g% 



BAMBKaa, in derGubbardtifchen ftnchhhandlang: 
Des BÖrthatomäus Holzbau/er geheime ViOonen, 
wie er fie felbft ifn dfo» lUifer 



Winand III, und dem 

Bayern in bteinifcber Sprache fchriftUch über^ 
gebeu batte. in das Deetf^be überfetzt und lait 
Antnerknngen begleitet. Neaedc Auflage. I7fg$ 
46 S. $. UV'). <i-. JLL. L. 
W. 38Ä.) 

BcaLiN, in der Akaeleiiiirchen Kunft- und Buch« 
handL: Konrod vom KaufuHge* odfr. ä*r F*r« 
ßtmramb, Aus den XVtfn Jahrhundert)». iterTh. 
tce Bnff«riind«rle Anflafe. 1700. 390 & »terTk 
363 S. 8- (»adil't SfrO (^i^Ai€iA»h.Z^ igyf. 
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fafc mi fc » Bnithutig auf mnftr EräfMimU, a J sf t a |. 1 JU- 
I<»t. CirJ l},iere Abhandiung itt auf'dcii flchfiiua d«r£^ 
uViirr AKaAemi« -der VV'iAnrchaftcri ^«nooimen • und mit ei 
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äiefti b«(bn4«M'Vlld vätfehei). Die 'Seiteii;:ahrcii Tiiid nUhc 
cäünaerc. Der unctiAtt4et diuige Vf. hat iie im J. 1T97. zu ' 
llaim . wo er lUnial* Vc«üi«idifiifigs> ArttUtrie • CoatnündaMt 
war, aufgercczt. I>ie Krdc warde al« eine fefia 4W(el be- 
lU^chtei. auf welcher, wenn fie firli nicht um ihre Axe dreh- 
C«, Alt Richtunjfr der Scinverc duTch den Miueipuna f^i-he« 
'W^ktie. l>urch rten Umfchwiing um die Axe wird die Kich- 
cuui; und Cjrofse der Schwere geanden. Für diefe Verande- 
ruiii(cii eitbi Ilr. f. Formeln und Tafeln. &t vergleicht f«t^ 
ril-r die FoTmein, für die ^^•Jhre und fchcinbare Breite eines 
Orrtiruf dcrÄttifel Tif einrm FJlipIoid mit einii-.dcr, und 
-gründet auf di« iJ»6ereiiift(rnmuiig ihrer Gcftak eine Muth- 
anafituna über das Verhjknifs des Durclimefli-rs des Aequa- 
»^n-» uni Atr Akc, *eJchcg er wie S7j:S7t tindet. üicfes ift 
iift d^uTeibe nitc dem von liuyKtM nach einer mangeltuftan 
T.teorie ati^cKubaiieu. S7S:S77. Man auitk (Ich wundam, 4aft 
«M MaüteJBatiker wie Ii«. V«(a. «iiMa 6au aMfOallan kann. 
Clrw4khHi«^tein«nHfl«idUBd«iift. .|Ne AvIuOichkcit 



d» F««m ifrieMB-BMMb/iiAlaln'TcnratlraiiMgniai 
ür «m CMdiMit Auf ajuaa Mipl^d find urrprUnskcb« 
Jchwerkfalt* und die der Schwuaffb«weg«iif tMetgcnfcfetn« 
Ifanift anders al« auf tinar KugcL Die erde jianar beidaa 

ift auch nach der Lac* der Oener rerfchiedcp. Die richt^ 
Theorie fiebt , wenn die Erde ein gleichförmig dichtet £Ui^. 
fsidill, das Verhaknifs der beidca Hauptdurchmeffcr aiitdtJU 
▼o« Newton fchon ai^cgebmeo 33»'- U9 Mbeübareinftiinaiciid. 
Auch die Gradinellaii|;eii widerlprechea gänzlich. Dl« Fra> 
ffen aus der Throne der Schwere , deren Beantwartang Kr. 
y'. zu der Uiiterfuchuiif; liber die GcflaU der Erde erfordirt, 
worüber er m feiner (i.inuli^'en Lnj;e au« Mji>f;el an Hu!t»- 
tnitteln ficii luchi btiehrcn kunHte , werden );r6l'i>teiuheils »oa 
AIjclanriH jii remem Irealife on finjciont , ron CVaimiU in d.'B 
W. rk über du' Gellaii der Erde , und von la l'Uct in der 
lyitorie tili müni'CTM-Kf tt de .' i f g:\rt Jet f Jaxrt// beü iitw^^i tet . 
feyii, oder l.ch dariias beai.iuurien lallen. Em imtziiihe» B ')- 
fpiel einer i^cu^raphifi heu ()n,sheftimmuuf)[ ift in i'em Anh in- 
ge beliudi'.cii , nainiich der Lanijc und Breite von üreft au»<lee 
JLaiige des fenkxechtisn Bogens, von Brefl bis an Hun M«ri*, 
dian der St«rn warte von Paria, und dem Abüande Uefleitca 
■ron der Sternwarte nach Süden. Di« Barechnungsart ktna 
Mehl einfacher und genaues fern ais die hier angawaiicta. 
Daah hat, wi« Ur. F. anfSht^, Dm S^jmr tmt IhM|II> 
«ha uud aMh^ipa ili<lM|Mf Mf» AfMi^ 
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PBTSIK 

YoLh^ in 6. aka^J. Burhh. : Handb t fhroreti- 
'■ ' Sthvn und fraktij'ciitn Chemie, eiitworteti von D, 
If ohann Friedrich Anguß Gbttling, Prof. auf diet 
. AhJtlemie zu Jena üiu! Mirsjlie3 inehrerÄr ge- 
\chrtfüGf MU<\iAi\eu. Erfter JifftematifchfrTheil. 
I-9S'. Zitetftirfraktijclter TheiU IJ^I^ JMlf«in- 
men io^gS. 8- (3 4gr.) 

liefe neue Werk des Hti. Giittling eiUhMt diA 
^ ürunfifatze einer Wifl«nfchaft, die vom Vf. 
Icbon fi'ii einer lajif^en Reihe von Jahrpii init vielem 
Glücke bearbeitet und felbft mi| mebreren wichtigen 
leob«clittt<>tr<tt imd VerfudMn berekbert worden ift; ' 
man kann alfo vr^h] rrtnusfcT7.cn , dafs es feines 
gelckrt*:» üiid erlatiriien Urhebers wür<iig feyit, und 
iie Erwartungen der fachkundijxen Lcfor bclViciiii^cn 
«»de» ümd in d«c Tbat «ntfpricht es diefer Vor- 
'muftmttngb Abr, daft wir tteramigt find, dtft dl« 
meiden Lefer mit drm TMane, den Hr. G. bey der Ab- 
CiH'ung deiTelben zum drunde- gelegt hat, fuwobl, tili 
mit der Art, wie er die verfcbiedenen Gegeitftäjidet 
die d«n Vonrsrf ein«* felchen Werks »«ttnachcn» 
ibf^Amndtk odbr dargdlellt lMt, gröfstratlieiltf sih 
Trit-iJcn feyu werden. Zwar mangelt es in diefef 
Schrift lufiitcswegs an Stelleii, die zu nicht ganz un- 
badeutenden EriniiecWfM Odggcnheit geben k{>n« 
■en; allein, im Giotzen gatamm&nfi^ ü» mit 
iem. FleiAe ausg«ttrbeftet, and-lie zoidinet fidi T» 
wobl durch pi:te OnJnung^. nls durch VoUftändigkeJt 
Cebr %'ortbeijbat't und mebr, als manche ähnliche 
Sfkiift 4M> Wir wollen, um diefes Urtbeil r.o beRn- 
ü^cn., and um zuglcicb »inlKere I^efer in den Stand 
SU feaen, fich einen richtigen Begriff von diefenf 
Wetk« machen zu können, den Plan, der bey def 
AoMrbeiivng deCfelben befolgt werden ift, vorlegieti; 
4etiii einige Aeaftenngen des Vfs. über mehrere 
■^^-Tchn'c'' F'^fcbetnungen, die die Natur dem aufmerk- 
lan-.t-ii he«ba<.hter darbietet, oder die fich bey der 
Aufteilung cbcmifcher Verfuc he zeipen u.f. w., nii«;- 
beben; nnd zagleich-eiuige Erinnerungen , die ßch 
bev verfeWedenen Stilen diefer Sdu-ift «nbringeif 
hT-:. tj'-vfiicpn. TV- Vf hat bey cm Vorerape der 
Sch<>idekunti die F.rtAhrung gemacht, <iais es feinen 
Zuhörern eine grofse Erleichterung gewährte,' wenn 
er dunit amfwf^f die in -cbeoiifcher Hinlicbt zu be- 
hsndelnd«» Vlmntitn^i»idnm'f«9M lAs möglich, fy- 
ßfinjtiülu'n Zufflminrnhnng /II bring;pn , die Unter 
fel»eKiung»/.«i«:ben der verfebkdftnen iiegenftände' 
iMisu «»«ugeben and. debey die -Ikatftt* filMlf 
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■fo wie fie lind und ohne Vcrfitebe dtmic Mizuftdle«, 
vorzuEeigen; er bat in dtdTem Betnidite den Enf- 

fcblufs geftiFsr . im rr-/?.-i. Bonie dicfes Werks eine 
fyfteinatifche Uebu iicht ailer jener GegenAande vor- 
euB KU 'fcbIcfcen, und auf diefe im zwetftew Bande de« 
praktifchen Tbell der WitTenfcbaft, .oder die foge- 
nannte Experimentalcbemie folgen zu feflcn. Diefe 
Art fies Vortra;js fchdut allerdings de« Anfdngrm 
das Stodium dec. Chemie /.u erleichtern, und wir 
Iwben ebenfilfls "Gelegenheit gehabt, Beobachuingen 
zu machen, v- ; ! hr> die Erfiabmng des Yfs. fjclvr'dti- 
pen und reinc;i ]:,iurchlufs reclmertigen ; iiuiciren 
haben wir es, um uni'ere Zuhörer zur Wiffenfchaft 
vor;&ubereiten und ihnen das Studium derfelben leictK 
ter tu naecben. eben nifbt für nöthig gn^arften, f« 
laiij^p, wie der Vf. gethan hat, bey der rnr!,: !(ig;eii 
Ueberficht zu veiwciien. oder alle CiegeiiiKiiide ein- 
7,tti) durchzugehen, \\ir h.iben, wie uns der Erfolg 
belehrt b«t, ^n Zweck« den wir vor Augen betten» 
vottkdmvien erretcht, wenn wir unferm Vortrejr« 
nur die allgemelnften Be^;rilTe von den Lüften, Sal- 
zen, Erden, Alkalien, faur£- und falzmachcnden Sub- 
Aanzen, Metallen u. f. w. vorausfchickten, und wit 
find jkuf diele Art nicht in die J^othwendigkeit ver^ 
Atzt worden, nne fo aft za wiedeifiolen , «de dies 
hey der Einrichtung* die Hr. G. getrofTcn hat, der 
fall leyn mufste; doch kann freylieb, wie wir gern 
cünraumen , eine folche nusführliche Ueberficht in 
manchem Betrechte den Anfangen» fehr nützlich wer- 
den, und wir wollen den Vf. deshalb« nicht tadeln, 
daCs er lieh bry derfcüii-n fd lange aufj^ehaltcii hat, 
zuiRtd da der Vortheii, den iie gewahren im Stan- 
de ift, den Nacbtheil, der aus den öftem Wiederlioi> 
lungen eiitfpringt, bey weitem überwiegt, tind der 
Lehrer beym mÖndlicben Vortrage leicht tlie Wie- 
derholuuRen vermeiden und bey der BehaiulUing 
der einzelnen Gegenftande in der praktifcben Chemie 
auf die Paragraphen des theurrrifchen Theilav in wel> 
rbf»n diefelben fchun betrarbtet find, voruvircn 
kann. Uebrigens müfieu wir hier noch anmerken, 
dafs die Ui-bei ichrilt : l^ßematifcher Theil, nicht Wo$ 
iaf den erften Band palVt, da der zwevte Baud eben* 
AH« in lyttemetiTetier OrdnoYig abgeArar fft; der Vf. 
hatte alfo jenen Theil li brr A.-u iheorelifLh.'n nennen 
(ollen. Wir kunnnen nun naher zum eigeniiichon 
Inhatte diefes Werks. Im erßen llandt, welcher aus 
üebf n AbÜBbniUen beftebit ikanddt ilr. G. ron- der 
diemlrVbeflMoiK,- von den-^nzonclnnendM einfa- 
chen GrundlhiRen der Kürper, % on den Körpern 
Mbit und von den verfebiedenen Ziiitand.entJerfel- 
, 4#fa|fc.diM th iWl ffl >i « tftHTiiidfiialton, van den 
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fn (Ter Chemie auszuübcndpii Vf rri(.]uui){^cii uiid vott 
deiv dabty n»th^0i> Cirräihrctuiri<-R , von dtfii Zu- 
CubmciifcKwnC'^ "i*^ ' einfacbcn GuundiloflVn, 
(vom Feuer und AVafTcr, -von t!i r f-ufr , von den 
Süuren inii lin^r uuil lult mclircrcn (ii undlli*jen und 
wii den \ crbrennliclien Körpern der drcy Xanirrt i- 
cbcO von dm Aictalkalkcu und'ron 'den Saken, im 
zttttitm. Bamäe abetv der in nenn JLhffrh nute g«tlicilt 
ift. redet er vom S-iucrlloftpafc , vtju der Kubk-n- 
bilrr u;id vc^ii. den uftripcn SUufcn, vöii d«r Art, 
wie einige 'fheik; des Pll3»7.cH- undThierrcichs dar- 

SoAcUt v erdien huiHMn». % on drr freywütigei». 
ttzun^ des Tvgpnhilircben und thierirdifin XiVper 
Jtnt' ' '«Mi durch eine folcUe 7.cv!et7.vnf!; crbnlte- 
nen i^nuiictcn, von lier Zerfetzung ilcr KuijivT der 
organifirten lleicbe dur h iiuHe des Feuer.', von der 
Natur und den Eigenfchslte» der Metali« und von 
tfmi Verniidenin|«en, wvlrbeiv iie in chttuiifcber Hin^ 
fitbt uHtprvvnl'i'i ij liud, und ntu Sclilufle lücfes Ban'- 
de$ fügt tr »utli eine Utb«;jljclu de» .\u.'luii:r.{»smjt<' 
icl und der pepcnwirkiMiden Mittel , und im i'ior 
Jlfeine übbandkongen über das Gewicht des ärhcid«» 
*^finAloF$. über die £inrichtt<n<c der Waagen und über 
dip rhl'lllif^!•r-^ Zticlieu ht v. Von der Gefchicbte 
«1er Cheuiie ont uar Xt. nichts getilgt« foiidern nur 
die Lefer. die (uh nur derfclben bekannt ni.ichea 
^vollen,, auf die Schrifcen otnes Uergmnnn, ll ugieb 
«lid Gvuii» rcrwiefcn ;. d«nn d»t tiieyiu er, in neuer 
rer Zeit pKithftm eine gnnr nc-.iL' l^criode in der 
S*.lw:tJe!M:r.fl ihren Anfang gunomrien habe; fy fey 
es ahrcr /.eiivcrlijjt . wean inan bcy dem VurtT-a^e 
difcfei: WUTcuiebait voa der Gefchiobte dcrleiben re- 
den M-otlte.ti.Aw. In Uinficbt auf die Theorie folgt 
ir A ii.er. fchcn fjs andern Schritten bekannten Er»« 
kljrun^iarr. vu.d er verfjchert, daf» er dicfe »icbt 
aus Eiger.liebn, lui , r;i aus Uebcrjseugung be^be- 
baitc, und dafs ihm neuere Verfucbe fpvvicfen hat» 
Icn» d&fs auch das rcrnlle SauertlulTg.ns durih die 
iSibrntü.uif!; .des Fhofphors bey einer fcbwachcn 
Tiii.pirntur : u Stick(;a& werde, dafs olfo di«fe Lufk» 
art mit ]cncr eine und «üt Jt !be \va°barc Rafis ent- 
ba)ie, und dnfs der Strcküc-^F in aiuk-rii Zufaininen- 
lieizttugen , wo iniin ihn narb Lavoifier anniinuith 
« bell lu v pnig^, tili im Stickgafe Torlianden fey. Den 
W aniu i;« tt halt Hr. (',. für eine Flüfligkeit,. die all« 
Kuryi r iv liicht durchui inp^f. dal> lic eben desw cj^cn 
für uns und vcnnifiti'l Ucr Geraiblchaficn , deren 
wir uns in dieftr Afilicht brdieneu können, nicht 
\«>;igbar i/i; er lafM ficb abar in keine Unteifuobttng 
über die Msterislität oder Iratnarcrialitfit diefes>Slo^ 
l'ea oder lii r II. JachL* ili>r Wunne ein, doch gicbt or 
dcütSiii» genug vttfAiihen, dafs er »Uerding^ die- 
ses Wefen für etwas Mai eriellcs halt; denn die Ei- 

«infchaftcn, iSe er ibm bcyl«jp» kommen nur de« 
aterie zu; diefes Wefen fehrin« übrigens, fühlt ep 
fort, roic dt r UrTixbr dci Liclud fchr verwandt au 
ieyn uud p;chü mit ihr dM- Is'eucr zufatHmefi^ auch 
f^bcine die cl.iilifche £igmfdi3f( jenes ätolTes durcb- 
dbs Liebe merlOich erhöht zu werd«u,xiii>d) pr biitUr 
in. GefellTcliaft: idea Ucknt aiifc>A»'6<nlrltoft «lÜK 



Sa!]cterr.iurc; ob übK.^pns l.Icht und Wärme ciner- 
loy Jtj^, lind ob die vcrfcbiiidMi» Wt^uneMleclUbcn 
vuii gewillVn. unbäni:uiAtei»ModfScMioneiv abHanf^, 
ob das, was w ir Licht nennen, b.-y dt r i I'iiulu nr^ 
mit Körpern, wckhw es- auf fein? b<.g< f^noi. 

dem werde, was wir Warme urnncn . dai uber 
lallV ÜcL- v»r der Hand noch nichts mit Gewif&beit 
fagc:i, ducb fisratb* man in woniger vorwickek» 
Ily^JOthefent wenn man die Erfcbeiuungen im Feuer 
sbÜOttdere, und das Liebt fo\«t)fil als die Wärme, 
von ZM y von cinamier \ c: lUiiedenen einfachen 
&toSSiAi herleite. Dds Licht fey ein Beltandtbwü tikt 
•ntzlMUcbieA Kipper» und der behwjL*fel ia«clMt loci 
So wettiC «ipe Anauabme , als der PbufphT^r, .Ho Mc 
Calle Jt,uw^ denn jener fej aus Schwcciiturtc und 
der Urfache des Lichts, der Phofphot' aber aus Pbt^ 
phorßojTe und eben du fer IJrfacbc zufaminueu^efctzt, 
und diele newandiiif) habe es auch niifc den Nhtil- 
IcJi* .in weichen die Urfache des Lichts mit clgvn 
GfuM^Ugon. (den MetalHlofTen) verbunden fev. De: 
ScbwefclÄpll' bilde mit den Grundbfrcn der Maa'ilc 
Verbiudungea Ton befuuderer Art, uod dergleichen 
J^ruduttc fchfiueii l»ey den Licbtentwickelung5verfti;> 
eben etuigea Uolkiudcr, die den Schwefel mit Metal- 
len in Lufbrten «fhitzte», worin kein'' Verbrcnnon 
möglich >\ar, tnrftamicn zu leyii. Die l>ljii(jure 
konmie, fo wie einige andere thierifcbe Sauren, in 
Aufehung ihrer Grundlage , mit don PUanzcn/äuren 
übcrem , d«cb %i«)e wabrfcbeinUch derPliofpborAoir 
bcy jener nt>eb eine eigne ttolle. Die Alkalien fcyen 
im Ireycn Zuftande fo wenitt darft£lili..r , als dif 
übrigen ciiaacbe« Grundilofi'e, die foi^nannten 
atzenden IjiugeMfui/'e könne mau atfu nicht für reine 
AUuüien halten^ <oad«m man niunt; üe zu den Pro 
dnaeii zttbleti, in-wekhen der alktlifchc GrundftotT 
mit Feuer (oder juit den Ma^-ri<n des Lichts und 
der Warme; n.nig verbunden in; «die Erfobrung des 
vuM Muns^ nach welcher die feuerbeAändigen Lau. 

«enfal«c, Jo wi« da* AuunoMtak» aua SticlUloiTe und 
it'alSrrfloffe SU befteben fcfiemen, verdiene atierdiTt*s 
die Aui'incrkl^nikcit de Katuifvrfchcr, liüch inufie 
man noch iiLUciiktn tragen, d«r daraus hergeleici:- 
ten Folgerung Urj feil ?,u geben, da noch kein ande- 
r«f öchuidekOuliler diefeu Verfuch wiederholt und 
die RidkdgkeicdeflVIben beftatigt habe. Die Kiefel- 
erde fey, wenn mo'fi anders den trlührun^en der 
ChemiUen trauen dilrfc, einei.rde, die fich- durch- 
ihre Dariii>Hbarkeit von den übrigen angenommenen 
i«niiiviU>A«n. BHierfcbcidei indefi'en- ÜBbeina doctti 
Mch der «einft« Kiofd- nicht bloi in fo fem . in wie 
foni er fremac £:uen enthitlt, fundern felbft in 
Küekliehr iuiner eigenihündichen Erde, K^iu« ganx 
r<inc lvii:felerda Zu fc) n, vielmehr habe t» das AlK- 
feben, däf» die Urlaebe des Jaidua dab«7 noch eiur 
•iffn* Rolle fplcle, und 'die Lishterrcheinnng:. die- 
man beym Rribon zweyer Kiefel fowohl i<i der Luft- 
als im Waikr bciuurla, recibtfiortige diefe :\2«;ynang.i 
Die metallilchea GruiMlla^eti feyeu in den Metaiieit« 
innig mit dar Urfache des Livb^ wbiHidfii', abec: 
bey der^|;reituug4er £»gena«BlttKMMdlMlw.(fietin«i 
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ficTl- Äas LicBt Tön dem jVfcian'e Oft*f d<n- Sirrtcrftoff 

V crt'.uii-e lieh tijjr^:^'!! mit tJr:i'.rrIbi'i? ; libri.M üS 
inütte man in jedciu Metalle ein« i ign« inetailirche 
Grundlage annehmen und fblflich die Anzahl dicTec 
letztem nach der Äu.£nhV der MeRkSte Iwftinunen. 
Die Ko-pes düs Püanrctirtkhs h«b«n die Srofle de» 
WalTjrs, der KobVe, d«s Pbofphors und des Eifons, 
lenicr das LkUt , den Sauer flo ff, «>as Alkali ihhI <lie 
'Kalk«rde aU c'mfache Srutiiibellandtheile in licVi, und 
di? Körper des Thierreichs A;y<?ii t»H aus eben füe- 
feu Mareticn zufaiBfneni^cft- fxi ; das kofiteiifaüre Gas 
in dor Atitiofphare ns-jhe ^ic■llci^hr c'as Anei'^niüiirs- 
■ «SkmeV z.%vtf«.tot dem ^»uefiioili^^iife un<! dem äiick» 
^fe aus ofi^ {Cte ib Ge1e«;etibeir, dafj fich . diele 
beiden T.Sfr>. mi/rfocfitct der groTscn Verfchiedcnhcit 
ibror hci!:':f^h;}i Schwere, in dem DanTlkreife erhal- 
U'ii A, .-ir !. Die Salpetcrfiurc mülTe allurditigs eine 
tiinc Grandiage haben , und dicfe /ey dits Feuer, 
^Mf^ (/fe ZuCnnnienfet/.ani; aus Liebt und Wünivp.) 
un ] ic.i'i knr.rie n'.fo di^^fe Ssurc vorrni5gr'fct/.t, dafs 
lii'-fc Throrie riclitij fcy, und (ich durclr lUolirorC 
Ve.lJvhe bc'.tutf'^c, lYnerljure iiem":eti ; die azotifchfe 
Halbr^ure fcheiue. einigen Kigenrchaften zufolg;«! 
nebr SaserftolF zn enthalten, als das Salpeterfr^s, lie 
Habere i;ch daher der Snl^/crcrfdure crwas mehr, als 
das Letztere ur.d uiaa r.juiic ihren ZuAaud in ein 
ei^cs Vcr'jütnif» des Wanne- Licht- und Saucr- 
fcofk fgivetr; die WeinftcinrduA; habe envas Licht in 
fr& im^ «f^dutiek^ traterfcbeiile He ficb voi?.Qg!tch>roi> 
der KfTjgfihire; die Letztere ver lange ihre- K!Ufte- 
haug baruptfachlich dtnijenigvn Pilonzenthfik« u , wel- 
che den zuckerartigen Beftandtheil enthalten, doth 
kuune auch der brennbare Gcift in Verbindung itirt 
il fsctn Waffer »a EflB«re werden-, und dfJpfer (ey, 
wie der eben genannte fieiO, a:is Kuülen - mir] Wiif- 
tcT&c»fi« zurammengerct/t, er habe aber auiser dieCen 
^&mndkhci!> .) riuch SaueritofFf der brennbnre Geift 



efte, dtrrcb wefc!« inttn das Dsfeya des Stickgafes f* 

dun A'.üuioiiir.k lKi!>e erweiren wullcii, l.iT^n» /ich 
recht rut crkiaren, ohne dafs man aji?:tincliiaeirbrau- 
ChCi dafs bey det Rehandluhg dieCts vtTjrcii;,i:clicii 
Körpers mit glühendem Uraunllcine derSaucrlloff de| 
Letztern jenem den Wafferfloff raube, ein Tbcil dio- 
fcs StoHVs übLT n\it dem ziiplcicli frcy werdeiidet» 
ötickiloffe eine unvollkommnc ästpcterHiure oder fo» 
gcnaiititcs Salpctcr»as bilde; denn da das Ammo- 
niak die Bcßandtfaciie der balpeter/TJurc in fich habc> 
fü mufften dit-lc {lUerdiiif^s frey werden u:;d fich ah 
iin\ ollkoimneiic SnliJetcrf.iurc zu erkennen C-bei«, 
"W enn demfclben durch jene Behandlung der Waller- 
Aoft' entzogen w ünle u.f. w. Der Diamant bcfte» 
faa aus Kohlenftolf und Licht, uv.d er verdiene daher 
eben fo wie andere ci'; <liel>;i uJtf iihnlichcn iio- 
ftnii Jiheüen ;';;r,nnnicn;:L-J'e: /.te Prodncte der Natul' 
oder der Ktuili unter die vcrbrcanlichcii Kdrpcr ge- 
rechnet zu werden. Der r«harfe Fllanzenthoil fey 
feiner Natur und Mtfi liun^ n.icli nci h nicht hiolri-tg- 
lieh bekannt, eben dies gelte vau dem lojenanateu 
iinrcotirc'u [1 Printip mehrerer Ve^cinbilien , IsuiclTcn 
lehre die Lriahrung, dafs dicf« SlQifc i» Feuer völ- 
Itf zerftörbar fcyeii, und man ltdnne fte dalMr untwr 
die verbrenidifheh Körprr /üblen, die KohL^nftcfT 
und Wadti ftufr in (Ich luben ; eben uieien iVcgriff 
tnünie man liuh v< n dem fcharfcn Stofte der iiiaui- 
fchei» Fliegen, von dein QitEc der KiapperfchkngA 
lind der K«tter and vteUeitebt autfh von dem Gifte 
einiger jnft eck enden Krankheiten machen ; das Riech- 
bare des Rilams, des Bibergeils u. f. w. bcItKhc cbcu- 
f. !ls aus den ern'dhnten cntztmdlichen Stoflfietl Utld 
gebore in dhefeui Betrachte mit dttn Retisiiittcu Ma- 
terien de» Pfla^izen - itnd Thicrreichs m eine Glafle. 



dun h d"e TriVib'! 



diiTs lüch- 



rere x han^icn a.n i^oniicj.lu lue und felbll bey dem 
Lichte eine» Lampe 6auerftof?^a& a^ishanchen, aber 



bvTA iefen, 



Iiingegcn die Orfacb« des Licbts ih ficb; dir letztere diefe Luft Ictnomo, in Aitfebun^ der Keinigkeit, der 
cnrwickete fich in di«rem Geilt» bey distn- Zutritt» niditgleicb, welche man bey der Bearbeitung des 

des Sauerftiiffes nn.-l aiif diefc Art verwand!« fich JJraunlteijd alkes im Feuer crli:i!t; es gebe fogar ei- 
nig« i*'^.inzpnkorper, zu Helchen z.H. <lie Frucht- 
biiigc dt;r CoiaHiM ar^or^eeur nnd des Tmcuj rs/ic»- 
Jo/itt gehören »' dk unter janetv Umftänden- nur ein 
der atmofpMirirrbcn Luft äbnlltftcr Gas darreichen. 
Daa lbgena)UJte ütickg^as H-y weder luftfonnit^es W.»f- 
fer, noch beftche es aus einem' eignen ätiilfe (dein 
Azoi des Lavoißcr,) und der Materie dier WArnie. e«' 
enthalte vk*liiiehr, fo'%vie die reine Luft, Saucrrtoff, 
ntir fcy dJefer in- dem- zuletzt genannten Gas blo« 
mit Warme, in der Stickljft aber luic dem Lichte in 
Verbindung, doch könne auch immer A) viel Warme 



derfifHac in Eifig. Die Sauren des ßenzoi\>harzes und 
der A]iici(Vn feyen aus eben' den Theilen , aus wcl« 
eben derEfiig beftehr, ztinünmengefetzr, dir Süiuct^ 
>]«erhtRe abejr komme mir der Wdnfteiltilibre über», 
ein; denn iic habe eben Tu w 'n di« " , ruch otw.vs 
Licht hl fich. Die Raopcniaarc icheiiic mit der 
t/hare der Aneifen von gleicher Art zu feyn; die 
•ach Chaoßer'r Weife aus Raupen bereitet« faure 
Vlüffigkeif. veriialte fich zwar etwas anders , a1^ dife 
lecttere, aber fic fey auch mehr für eine verfür>ti*, 
all für eine reine liaiipen faure zu halten. Das fluch- 



lige Aftali bellelfe'aus den UrundltonVn der S.^pe- daran Thcil haben, als nöthigift, um di«;rer2«uratik> 

terfaaTe und aus WafTerrtnfT', r d man könne de^h vlb mcnfctzung eine gnsarrige Befcbaffcnhcit zu pehtn'; 

lus diek'Ji Sal^e iMdpetcrlAure «tarllcllen, wenn man der Umftand , daJs d«i> Photphur in dem reinl\ca 

ti niii Dingen behandle, die demiclücn dt»n WnlTer- Sticki^jlt nichr verbrenne, .iber duch leuchte und zu 

ttM zu eauiebcn die Kraft btfützcni es gehöre übri- Saure werde, und die Hevbachtung» dafs das reinfte' 

c«na mit mebrerem Rechte nnter die verbfenniTchen SauerAo/Tgas bey der Einwirkung auf den- Phofpbor' 

torpcr. a! l iit '- f'ii" alkaüfchen Frd?e . ('.vd\ l'cy es inStickgas ijbc?rgche, gebe jener Mrynung die fjrufste 

*hcn fo H'ie diele, eine gute tal/.tubigc Üaiis. Die Wabrfchcinlichkeit, und weini alio bey diefeni Ver- 

rmrMüUer g^macbte Eruhnuig. und Midere Verfu- Atcbe wirklich Sü«kgM tum Voifchein Jumme; fo 
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bilde es lieh aus dem Liebte de« PhoPpbors, das 
vwtt Anfangs frey werde* »ber ficb (nlclch mit 
dncm Tlicne des SaoerftolFs des Saaerfio^fes vew- 
einige und damit Srirkr^s rlirnelle; dicfer Vcrfurh 
b^weife übrigens aucii, dals eins Licht zum SaucrilulV 
niiber als zur Wärme verwandt fey. — Die ätzende 
£ig«iifcb«lt des KaUies fcbeine nicht blus von dtm 
Verlttfte der Koblenfiltare abzubängen , es fey viel» 
fnfbr wahrfchciiilich, dafs, fo wie fich dieft Säure 
enifenic, Waime oder wobl gar Litüt uitil Warme 
Cagkicli ibrc Stelle einnehme und die Aetzbarkeit 

verorfftcbe. , Die Kohle fey allerdings eine Zuftm* ^rhlue. üch dM gdiraoiita Talkarde. mit der coficdt- 



dem fa'uren Beftandtfaeile diefes Salzes, wenn er 
auch Tolll(owincn war, ein Xlicil fies ^auerfti ffs 
4lurdi den Eifenkalk geravbt werde; dean diefer 

I\3!k bl. jbr-, nach vollbmchter ScUeidung; der Saure, 
unter der Gejtalt eines rotben Pulvers zurütk, und 
diefe Farbe zeige deutlich an, dafs das Eilen v: il 
jLommen «atydirt £eyi Die Erde öm Talkes verbalte 
Jtclt im Feuer etwas anders, als die Kalkerde, diefe 
nehme wahres Feuer in fich , jene nlu-r nur I.ichr. 
und fie könne aus diefem Grunde auch nicht atzend 
.werden ; des fo eben eru'iibnten Bcltandthefls 



menfetzung ans KobtenftofF, etwas Erde utid I^o- 

■genfalre; iie enthalte jenes emz.ünflltL Wofen in 
vorziigliclier Reinigkeit, und man küi>iie, w enn mau 
etwas Piiolpbor mit lufrvoller Kalkerde o<ler 311 der 
Luft zerfallenem Mineralalkali in einem kleinen lang- 
liehen Olafe behandle und glühe, nodi leit^er im 
auf die von Toinat/f und Pearfoit anfjegebeneWeife, 
wahre Kohle hi rvurbriugen; es fchcine iich in die- 
fem Falle der riiufphorftolf des Phofphors mit dem 
äauerdüffe der Kohiettßlure suPliorpbörikure M yCf- 
binricn, dicfe p^ebe dann mit dem Alkall oder mit 
der Kalkerile eiiif Vereinißunfx ein, da5s Licht des 
Phofpbors aber ft t/.e mit dem KohieniiuiTe der Knb- 
"lenfilure die Kohle zu fanimen ; indfiffen erhalte man, 
' wenn man etwas Phofphor in geftofscne koblenfaure 
•Kalkerdc thue, zwar wohl eine Phofpborraurc, aber 
keine Kolile, auch v ercr hr;, ilit fcr ßehandlunp der 
Fhofphur nur langfam gelauert und diefer Veriuffh 
fchelne alfo jener Erfahrung zu widerfprecben unil 
die daraus hergcttritete Folgerung einzufrbränken. 
Die Veränderung, welche die Schwefellaure erleidet, 
wenn man etwas von einem vegetabilifchen oder 
Äierifcbeii Körper in fie bringt, rühre vornebmÜch 
von dem WafTerftoff diefer Körper ber; denn durch 
'völlig ausgebrannte Pflanzenkoble werde diefe Saure 
in der gewöbi: liehen Temperatur weder in Anfcbung 
der Farbe, noch auf eine andere Art geändert, in 
dem Fall» hingegen . wenn der Körper iiieljr oder 



irirten Scbwelemiurtf. Indem fith die Wanne bey 
diefipr Vermifchung fchnell aus der Saure entbinde, 
aus der Erde aber das Licht in Freybeit gefet<ft 
werde und lieh fu die Mifchung bis zowl Gliihen er* 
Kitze. Der Marggrafifcbe Leachtlüin jgewälire <iuc 
Ellbein ung, die von der, welrlte die Talkeräe and 
manche andere unter jjewiiTen Uinftändcn zum Glü- 
hen gebracbtti oder im Dunkeln leuchtende Korper 
darbieten* febr abweiche, und man wiflc noch nicht, 
wie man die Licbterfcbeinui^ erkMrca fvUe, ^ 
jener Stein zeigt ; indeflen fcbeine es keine Veilnen« 
nung zu fe) n , i'.i der Erfolg auch in Gasarten Vtatt 
fmde, worin keine Verbrennung vor /ich gehen 
kunnc. Der WaflTerftolT und der Koblenfioff fin4 
bey der Zufaiiunenfetzung der Vegetabilien von gro- 
fsem Einflufle and befonders uiatben diefe feinen 
Wefen Beftandlbeile mehrerer cntzündliclicn Korper 
üus, doch fey da« Dafeyn des WaiTerlloilcs in raau- 
.eben Körpern von diefer Art. z. B. im Kämpfet^ 
nodi keinesweges erwiefcn, ob man fcbon mit gro- 
fser Wabrfcheinlicbkeit annehmen könne, dafs auch 
diefes Product des Pflanzenreichs dergleichen Stt ff 
in (ich habe. Die Darftellung des Wcingejftes durch 
den erften Grad der Gährung fey eigeiitlidi nicbts 
als ein Anfatig der Entflebung einer Saure, Tijau 
müfle alfo diefen Geift als eine unvullkonnuiit: Pliau- 
zcnlaurc betrachten , und diefes Urtbeil werde durch 
die Krzeagung einer wahren P£.in2eiifaure aus de^i^ 



weniger voq dein genannten Stoffe in fich hat, lafle Wehigeifte, wenn concentdrte SSuren darauf wirkeip 



diefer den KoblenftolF zurflck ü^-d brinpc fo die 
braune oder fchwnrze Fprhe hervor; die Wirkung 
der concentrinen Scbwefclfaure auf vegetabilifche 
und thierifcbe Körper, Tcrdiipne öbrigcns in diefem 
Betrachte noch eine geniwef« Untermchun^. Der 
^v•ahre Grund, warum bey der DeAillation des Vi- 
triols eine dampfende hiure , bey der Verbrennung 
des Schwefels hingegen eine nicht rauchende Flflf- 
figkeit erhalten wird, frheine b»iiptfachUck darin Mu 



können, und noch mehr durch die fclion oben er- 
wähnte Ertjhrunj; , zufolge we}cbc-r man aus «.in«^- 
Pcniion WalTer, das mit einer kleinen Menge Kona^ 
braontewein vermifi;bt worden iA, bey müfsi^ev 
Temperatur in einer Zeit von zwey Monaten einen 
guten Eilig erhalt, und durch andere Beobachtnupeu 
gerechtfertigt. Der \N'eingeiil fey übrigens aus meh- 
reren Beftandtbetien, die vjin brennbarer Natur ^n<j^ 
zufammengefeut« und er unterfiduide von atx- 



liegen. dafs bey der Verbrennung, wenn man Salpe- dem Körpern, und namentlich vom Scli'wefclatbe^. 

ter zu Hülfe nimmt, eine hinreichende Menge S>Tiicr- drrin dafs er weniger Kohlenftoff als diefer enilmlt^" 

ftnff dem Schwefel oder der Grundlage deüelben bey- und gar nicht« von Scbwefelfaure in'iicb habe u. £. ir« 

trete» könne, tedefs bey der D;ftillation des Vitriol« B^inft f^igt.) 
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. Jena, in d. akad. Buibh. : }lavdbucU dtr ^ortti- 
Jcli^n vnd Vfdlttij'-htn Chnne. entworfen irflA D. 
Ftieär» Aug. Gottümg* f rof. ;ui cie* 

4Brf(Mnft ä» fa» Mrj^ fWirJI alfflkraclMno JB*Mi|l(M.) 

I Jcbcr .die Mifchting mehrerer ai^deiüBr producte 
derNettir und der himft, über die Stoffe, die 

•bf-y der Eiirflehunf; vi- rfi 11 voriüglich thätig find, 
•tibrr die Erfcbeinuiigeji, die lie unter verlcbiedencn 
•Umftandeii .ge^vabren, -und über andere Aufgaben« 
■deren £ncfcheidung man von einem i^emifUm 

erwanen berechtigt iH, äufsert fich der Vf. in dem 

Tor uns liegenden Werke auf eine ähnliche lehrrei- 
.che Art, und bemüht fich. die Erwartungen feiner 

Lefer zu befriedigen. \^ ir Ivunnen ihm abfir hier 
<siidit weiter foleett» da -^'xs di;a iiaupt»w<icl(.* den 

wir bej diefer Anzeige vor Augen hotten , binläng- 
Ji^ erreicht zu haben plmiben; wir üherlafTen es 
.alib den Lefern, die die Urtbeile des Vfs. über an- 
]dere wichtige -Gefcnftände u iJTen wollen, ihn felbft 
jitm Hath z\y fragen, und bringen iiuf noch .einige 

Anmerkungen iSber .cinzcMte .-Stellea d^fcs Jlland- 

.buch* bcy. - 

Die Verzeichntfle von Böchern und kleinen 
Abhandli^gen, die ilr. G. am bchluflejnehrerer Ab- 
Ijcbnitre angebracht hat, find mit Sorgfalt obgefaftt. 

doch haben wir an manchen Orten einij^e gute und 
■l«reiis\^ iirdipe Schriften, z.B. Schttrer Simtheßs (ixy- 
(.e^iti eryzyiir.cntis confirmata ; Fniri's Pretsfchrift über 
die Mikhi DejeaH Uifioriot Jnaigfit cüunrica, Orig» 
et üfms Meonomicvf Soiat .hifpatnene; jUmdriani 
»her thi.i BrrliHei-llau und das phUiiiiJüßrte AlkaU u. f. 
w. verniifst. An nichrern Stellen itbeint uns derVt. 
nicht fu heßiinint, ols man wohl erwarten k«nnte, 
'gniirtheiU oder entfchicden so haben: fo fagt er 
Tb. 1: S. 97. in Rflckfirht »uf die Grundlage der 
Salzfaure. d;>f; (?:irfh die bis jetzt ?^emnfhton F.rfab- 
'fiinpcn noch nicht ern ieftn fey , ob ditfe Siiure den 
■Waflerftoff 7,ur Grundlage habe oder nicht; allein 
'««tfers Erpchtens ift^ allerdings hiniftngUch darge* 
'than worden . dafs diefer Stoff nicht den Antheil 
'an der Fürl n:!^ der gt'n.inntfn Saure bebe, den /.B. 

Kohlinin ft" an <1it Bildung der l,ufifaure hat. 
An einem andern Orte (S. 44) uieytit Hr. G. , die Ver- 
'bindung, in welcher die Kiefelerde 4» den Wafier 

if. L: Z. VUrttf Band.' 



vdes Gey fers fvorkommt, fey noch nicht bekannt; 
ober ülak's Verfuche haben, dünkt uns, das Ancig- 
iiungsmittel entdeckt, dclTen fich die Narur zur Auf. 
iöfung der erwähnten Erde in diefem Wafft-r bediente 
Der Vf. urtheiit auch (2-Th. S. 3S8)« dafs man bey 
i^er frey willigen Zerletzung dermehreften thierifthca 
Theile nicht beobacllten künne, ob die erftern Pmio. 
;den der G;ihrung voraus gegancen leyen oder nithr, 
indem die Fauliiifs zu fchnell ihren Anfang nehme; 
£s ift aber ausgeuiacbt , dafs in den meiften Pllien 
.diefer Art die etilem Perioden der .Giibrung roraus- 
^ehen, und dafs man fich, wenn man nur aufmerk- 
fnni geuug ifk, hieron leicht durch die Beobactuung 
überzeugen iiann. -Ueber die Natur des fogenannten 
^ineralilcben Cham.adeOM drückt fich lir. G. S. .^gi 
ebenfa^s z\veii'dhaft aus, und doch iß, tmlem Ver- 
fachen zutuige, das Urthei), da» er you dtef«:m Pro- 
jdactc ^lt| fßm jidvig. * 

* 

Das jnit mineralifchem Kali bereitete GIO • 
giebt iir. GiittUilfi (Th. i. S. 34.} für Tollkomm- 
jier aus, als dai, zu dcITen Verfertigung tnan ge- 
meine Pottafcl^e benutzt hnt; wir fehen aber nii ht, 
lus welch^em Grunde diefes jenem nachzuleizcii ley, 
jda es, weivnjoa rcgclmifsig bereitet ift, die Eigen- 
fchaften eines guten Qtefe$ in einem nicht mindern 
Grade beützt, als das «ndere. S.d^. id der Ausd ruck : 
Vtitbereitungsverwandfchuft yon einer .\rt der An- 
z.iehung gebraucht, die man fonft nicht fu zu benen> 
ncn pflegt, und da der erAwhnte Name fchon einer 
andern Verwandfcbaft Ton denScheidekünfilern bey. 
gelegt ift; fo hätte der Vf. ihn auch blos \'on diefer 
j;tbr;uulien folU-n. S. 141 Ift nicht erwähnt, dafs 
uiiincbc äubliniate (heniiiclie Blumen genannt wer^ 
den und S. J78, wo von der Vtfrk.ilkung geredet 
wird, ift der O&jrd^tion Mf dem i^afleu Wege iiicbt 
gedacht, die- hier um fo mehr hätte angeführt wer- 
den füllen, da der Vf. S. 140 und an andern Ürfen 
felbit ia;t, dufs das Eifun uud mehrere Metalle durch 
Wülfer u.f.w. in Kalke v^^rwandelt werden können. 
i>.id4. die FlufsfMintucu kommt freyiicb am ge- 
wöhnlichflien .nitt Kutkerde verbunden yor, iudcfl'en 
giebt es auch flufsTpiliriiiire Thonerde Im .MitRialrüi- 
che, die in der 'l'bät meriv würdig gentifj ill, tjafs üe 
hier angeführt zu werden Terdiinc butte; Obrigeaa 
kann man diefe öiUr« nicht Uo« durch concentrirte 
SchvefvMfure, fotftlern auch , wie ffV«-r<-rr Verfuche 
gelehrt haben, durch (!;»■ Sauren de.s iMiülpImi s ujid 
des> Arfönücs von der KalKeide tienntn. Die Bern« 
fteiMf.mre hiält lir. G. S. 204 für ein Pjwluct d< r De» 
l^tioa^ j(rir4JudMn,»liier inap^iuiul jui d«A Alkalien. 
R Tligitizedb; 
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' f^ie wTr mff rohem Beniileme beliandelt liarten , Ei> 

g<'nfrh:?rrrn lK-ohtichtct , die zu erweifeit fchi inon, 
«iafs die a-ure vki:klic!i in deurgesaniiten Foilii pra* 
exÜHrt und alfo durch dieDeftillatiua nuv ausgefcbie- 
den wird. S. aig auch da< Ammoniak, das man aus 
tbierifchen und einige» ▼cgeta^ilifchen Körpern er- 
biilr, irt ppwifs f^rnfstemheils ein Educt; '.v^n-^T^pr« 
verhaUeii lieh vkU: lbi«rifclie ■ und vegotabilikhc 
Thciie bey verfchiedencn chemifchcn Bearbeitungen 
auf eine folcbe Art, dafs man »icht ambin kann, den 
Scbluik za machen , dafa Ton Natur vld flficbtigcs 
I.ar.jcnfalA in iliefcn Thdlen zugcprn fey. S. ^'ig. 
i)<. T Kampferlorbeer ifl nicht dei* einzige Baun), von 
dem man Kampfer erhalt, eine aufebniiche Menge 
di«l'c9 Producta, das im Haiuici Torkoaaaat, liefert 
der fanatranifche Kampferbatun des Brey«». S. 973. 
Der Indig hat wohl nicht feinen Namen von d -r 
Pflanze, aus welcher er zuerll bereitet worden itl unü 
, ntK;b bereitet wird, erhalten, die Pilanze verdankt 
Tieimelir ibren Namen dem Indigo. In dem Ab> 
fcbnitte vom Wirsmuthe S. 316 tft dea Vmftandea 
nicht gedacht, <!r>fs der Kalk diefes MeraUcs, wenn 
er mit einem tcueibeAjndigen üde gekocht wird, 
eine pQaftenjrtige CunnUcnz annimmt; da der Vf. 
diefe fiigenfcbalc da, wo er Ton dem Braunfteine 
und Ton d^ Ule^ e redet, erwähnt hak ; To hätte er 
üe auch an jenem Orte lucbt tnliStitlfcbv.Tijm ! bcr 
ßebcn füllen, lui^wcytcn 'i heile S. 66. bat iir. ü. 
>ergef!en, zu erinnern, dafs man die FIülTigkett, die 
be>- der DeftiUation des eemeinen Wai&rs lueiJl 
Obcrgebt* nicht als gutes deftillirtea Wafler gebraa> 
ihen dürfe, tmd an andern Orten, tto die Rede von 
den arfenikalifchen Miiulialien und von der Berei- 
tung der Kapellen ift, hat er nicht gefagt, dafs n an 
die ktztem auch aus .Schwerfpate verfertigen und 
das arfenikfbore Ammonfak aus einem Gemifche von 
flammendem S«>lpeter und weifsem Arfcnilc d.irflel- 
len könne. S. J55. Dt-r Nlcderfiblag , (icr durch 
Schwefelfaure aus der Auflofung «1er Hül/afrlii; in 
Salz- oder iMilpetcrfiiare gei^^k wird, ill zwar ge- 
wöhnlich Gyp«, doch Teiulent er nicht imaaer ohne 
cinif'c Einfcbriinkung diefen Namen; denn wir h.v 
ben luajicbmal an einigen Theilen dicfes Nittitr 
ichbgs alle Eigenfchaften eines unhreiv Schwerij-atcs 
bemerkt. S. 164. i>ic Alaonerzc find eigentlich 
keiRC Kiefe. fondkm Prodacte von anderer Art, die 
frcyftch oft, aber doch n«r zufidligcr Weife Kie« bey- 
g«mifcht 'haben ; auch kann man wohl nicht, wie 
der Vf. gethan hat , behaupten, dai* bey der Verän- 
derung, die die Alaunerze untergehen mülTen, wenn 
Man M auf Ahiim benarze« will, die ScbwrfelCüurc 
oJl mit dem Eifen ein ^niz bilde, das fpiiterliin 
darch die Tbonerde witdtr zerfetzt werde; denn 
crfilich enthalten mehrere Alanntr/.e nur wenig 
Eifen, und zweytens ift diefes Mctaii näher «gegen 
die ScbwefelHiure verwandt, als dio . Alannerde. 
S :':4. r!"'> Sal/Tanre koinr-if ».icht blos.mit Erden 
und AikDiien. londeni j'^lIi mit einijjcn Metallen 
verbunden in der Natur vor. S.33I. dem Bjere 
niiaiiu nun oft Ztifaae> to» w«fa(be& vnM timgc 



T0B-2:siTUKa n» 

angpftthrt zu werden verdient bitten, dk fie In aBtn- 

cheiii Hetraebte dt r Aii'V » . ! r.Tuikelt dos Arztes und 
des SchtidektmlUecs Wt-rtb li;id; auch UüiilVhlen 
w ir, dafs Hr. (/. S.451 die mit Kalkwafler bereitete 
Blutlauge nicht mit Stittfchweigca flbergangen haben 
möchte; zwnr f?igt.ea a. a. O. etwas von der Vefbin* 
dl! '..: tier riLiufutire iT>it K.ilkerdc, aber jener Flfifii::- 
ken, üic iincli üfiferu Erfahrungen, oft mit uü^hrtrcta 
Nutzen, nls die mit nlkaiilclicu äalzen \-erfertigfe 
BtuUauge, zur Enldecluing des Lifena in Mincmi- 
waffem a. f. w. gebranchr wenten' icann , bat er ni^ 
gcnds gedacht. Doch diefe ur f! r-hnliche Zufat;.. 
die lieh ncth oh einipjcn andern Urten machen laff^i, 
kunnen freilich tiitht in den Vorlefungen angebracht 
werden, und wahrfcheinlich wird der Vi, nicht 
mangeln, diefes zu thun, und zugleich die kleinen 
rchlcr, die fch hier und da finden, wohin wir actk 
ilss /.nhkn, er 8,402 von der U)i7,uliinglichifit 

des Abtreibens tir.d I'cinbrennens des Silber» mit 
Salpeter zur DarAeUung eines ganz kupfeifrcyao «)ii> 
hers fügt , zu verbeflern. — Zur Empfehlung die» 
fcfi Buches fr*-fn ••■ir juihts mehr hin/U, d^"r- 
gewlls find, dji ^ ^nierc jViiieigc die Lefcr vuii deia 
Werthr-, den w ir demfelben beylegeii, 
jLominejiftc überzeugt haben wird. 



, RECHTSGELAHRTHBIT. 

Leipzig, b. Böhme: Prektifcher Cnwnr.fntir ■Sher 
die Pandeetfn, nach dem X^hrbucbe des lln. 
GRR. Ilcllfeld. J. Th. 2. Abth. 1796. j68 S. 
IJ. TA. 1796. .-j-öS. UI.Th. 1707. .was. 
IV. Th. 1 797. 558 S. F. Th. 1798. 5065. VL Tk. 

528 ö. Vli, Th, 1799. 5*7 9» 
(laKthl. 20 gr.) 

Seitdem der Anfang diefes voIttaninölVn Werks, 
wekhes gegenv. .jii ig tiib an das JiecbJU ßuth des 
Compcndiums reiche , von uns angezeigt worden, 
bat der VcrfaiTer Gtlegcnhcit gefunden, in de« 
Vorreden za ciiizebiai liaiideii äbcr feine Abficht 
Hrh vreircr zu verbreiten, wid ztig^lcb fein Ideal 
eines z.\\ e* kmriTütgen (V'iiitui.ntars ührr die P.in- 
decten aufzulu-IIen. ÜAch feiner Vorfieliuttg ift 
derjenige Comnaentar der belle, worin die ße> 
bai;ptungen d^r- gröfsten Kcchtsgelehrten über 
alle praktifche Kechtsmaterlen zufaminen getragen 
lind , i )id die Anwendung dcrfelben durch die in 
den Yurbandenen baninilungen erzählten KccfatsfuIIe 
deutüch gezeigt ilt.. Wer daher nichts Selbl^gedach» 
tcs und ana den Quellen Gefchäpftcs» foudem eine 
ausgebreitete Totupilation theila aus den bisherigen 
Cüi)iiAentnre:i. und zwar zugleich aus den neucftt-fi, 
fi» weit folche reichen, tbdis aus guten Sehriftftel- 
lern über einzelne Materien fiuht, w ird hier unilret> 
tig feine ficcbnnng linden, fobatd ihtn daran lie^, 
die verfirbiedmen. Mevnangen, grefseaibeils nun 
den eiqetien Worten iurcr Urbeber kennen zu ler- 
nen, uuilAiupriuittu für eiiuelne Rechts waluhcitc» 
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<tf beßtzen. Bcy dem IiTer lirobachtcten Yt'jfahri n 
ift t» in der TiiAr, wie der Vf. fngr, weder gai leicht, 
noch gar fcWer, ßflcbcr zu fchreiben. Denn es 
vowar auf der einen Srite erfodert, dafs mau 
«ine Menge zum i iicil fehr j.';rof3or Werke wr hdi 
'Hegen hahe» aus welchen man die /,ur Sactic pehOri- 

fen Stellen »ofiMMOientrft«, uui .den Lefer für den 
langet einer fbrken BScnetfinniiiliin^ zu entfchSdi- 
gen, aber «uf der andern Seite braucht in?;i weder 
etwas Neues au fagen, nuch für die auiricllelhtju 
Sitz« verantwortlich zu feyn, da es hinn cli , ( iuon 
Autor zu nennen, in Anfckung der Meti^e und 
Mannichfahigkcit der MalerMit fowohl ei« des prsk- 
fjrcficn Nj[/' I IS wird man alsdann mit dem Vf. einen 
folcben Cominentar „unter die uiLhtigften jurifti- 
fchen Sdiriften** zibten, und zugleich mit Zufrieden- 
heit bemerken, „dals CS unter den Rechtsgck-brtcn 
noch Manner giebt , tlie ßch die wicbti^ften ncupn 
Schriften anfchaftVn, da von Zeit zu Zeit dorglei- 
cboi herzuskoininen, die oft fehr theuer liud." bcllre 
}einand d«n l'lan in inercantilifcher Riickllcht für 
un^wcckinafsi;; hahen; fo wird ihn eine nälicre 
Relvnntfcha.t iiiit dem herrfchenden-Gefchinack der 
Rechtsgelchrten iüi w eitL-rn Sinn vom (iegc^theil 
Sberzeugen. Auch wird er zu bedenken haben, dafs 
hier eine «nsUlhrikhc Eiluuterung des gaiixcn l'ri- 
vatfechis . c'^s Pioceffcs und des peiuiicUcu Rechts 
geliefert werden füll, und folglich fcbon der Uuü'ang 
diefcr WilTenfchaften ein ixht rrufit i Werk nothi.; 
nucbi. Sollte ferner Jemand glauben , daf» die An- 
zahl der noch zn erwartenden Bande zu grofs feyn 
u'i?r(!c; fo ift in der Vorrede zum fiebenceii, Baudtf 
die VeHichtruiig gegeben, tlaTs da» Gan^e nicht Öbcr 
vu-r:tlm Rande liark werden 1.11. ohct vorzüg- 

iich ßedeuUichkcIten eintreten inotbtcn, ob, bey 
der Menge und Wichtigkeit der noch abzuhandeln- 
den Mntcricn, die Folge des Buchs mit dem Aiifiui- 
gc im cehöripen V< rhulniil? itchen wctdci fo tcr- 
fpr;cht~<!er Wf. /ugleitli, hi; '.ort lieh kürzer zu failen, 
ftnd entfchuiüigetr die bisherige V^iilüufiigkeit fol- 
gcnderinafsen : WiB ein Verfoaer dorch eine Arbeit 
diefiT Art den Hn. Verleger in den Stand fetzen, dnfs 
er, nach dem Abgange der erftcn Bande zu urtheilen, 
•«ile gegründete Hoffnung faffen könne , fein grofses 
auf den Verlag verwendetes Capital nicht zu liikjren; 
fo inufs er die Käufer gleich Anfangs durch dleWett- 
iüuftigkeit des Werks ^ll uberzeugen fucbtn, dafi fie 
ein iiützlicties Buch bekommen werden, und dals (ic 
feh dadurch enüchliefseiT» fich das Buch anzukhal- 
fen." — Wir find nun zwar nicht mit den Vorllel- 
lungen des Vis. von den» Werth emcs fokhen Pan- 
decten-Comtnent.iu. fondcm weit inehr mit den 
Ideen, die unlängRw. Kanzler Koch in (einen Be- 
kkrungen etc. (>:elegeiitUcb iber diefen G^genftand 
geiiufsert h;it, einv-rrrtanf.'eti. plyiiben aber doch, dafs 
die vorlirgende Arbeit deiii i heil des jutj>Uitben 
Fublicutns, dein fie gcwi-'n^.et ill — und er fcheint 
in der Thac zahlreich zu feyn — wUlktnnmcn fern, 
«nd das Werk fain« Kiiifer fin4en werde. Ein« 
«mlHindlich« Prifwtg riB?tflnfr HuSka wird um 
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von uns nielit erwarten, indem wir tiadurch nicht 
die Arbeit des Vfü. , fondern lediglich die ßtichfr, 
aus denen fie entlehne ift, und unter dcnifelbeti die 
neueften, z. II. Eichmaniis und Glück's W'crLc, re- 
cenfiren \\ u-'-deü. Indrfs mögen einige U; inerkur,- 
gen , fiie 7.um Tlieil auT die I''oi"trct7.Lint^ des Bui bes 
zugleich bezogen werden künneu, hier ihren Platz 
Gnden. ZofÖrderft fucht man in . einein praktijfchen 
Conmiciitar keine ausführlichen hillorifchen und an- 
tiquarikbcii L'ii.'erfutliungcn , fondern es ift gen u£, 
wenn aus dem alteren Rechte fo viel angeführt iu, 
als zum VeriUndniiS' des neueAea nothweudig erfo» 
dert wird. Wozu alTo Th.!!. S.416 f. die utnfiändU 
liehe Darftclluiig der väterlichen Gewalt im alten 
Rom, und die Aufhellung der Gründe und Gegciv 
gründe über die Frage, ob Iclbjge aui" ein Eigen- 
thumsrecht, oder auf eine hausliche li^wsU und 
Gerfchtbarkeit gebauet gewefen fey? Wozu Th.I(. 
S. 169 f. i ^ : )i- die N'achrichten vom ürrpr»»n?;e 
und Fortgänge des deutlchen Poftwefons, bcy üelc- 
genheit des Titels fiautae, caupones etc.? iliernachft 
hat der Vf. bey manchen ßegriifen und Eintbeilun- 
gen fich nach dem-Zwecke des Bachs* viel zu «lange, 
und oft mit übertriebener Anhänglichke t na das 
Alte, aufgehalten, wie Th. 1. S. 316. bcy ^ußitiot 
S.2l(). bey der Eintbeilung der Privilegien in coar 
_ ventionaliu und gratiofii, zu deren Vcrtheidii^u:;»^ er 
nichts weiter anzuführen weifs, :>',s. dai5 lie einmal 
hergebracht, und zur Erklaru:^ der d.Tr.iuf f:rh be- 
ziehenden bürgerlichen Gcfetze (?) ganz fchicklich 
fcy, S. 980. bey der Eintheilung der Jorisprndcnz ja 

Uf^iih.toric: , coKfultatorici und i:tdi.iayia., \on wel- 
cher er J'eli)[t aiunerkt, f].iis fie l;ch nitlu Uiehcr 
fchicken !oll. Fcri\er laflen Jich gogen manche Claßi- 
ficationen gegründete Erinnerungen machen, z. ß. 
bey ius fingümte, ftivittgimm und äthenjatiot die 
fchon aus neueren I.ehrliCchern berichtijt werden 
konnten, öudann il^ ungeachtet der beabnchtigteu 
VoHli.'indigkeit , doch hie und da einiges unberührt 

SehUebcn, z.B. Th.lL S.3. von der Verlmigeruite 
er auf «ine Zeit befchrMnkten Privilegien, 5. 3. ilsß 
die einer mornlirt !K'n Perfou erthcilten Priviiegien er- 
lorchen, fobald die moralifthe Perfon, als iuithe, aufge- 
hoben wird, obgleich die bisherigen Individuen noch 
vorhanden lind. Am WCnipAen begreifen wir, wi« 
bcy der Sorgfalt des Vfs. in der Kntwickclung der 
Coiitroverrcn , J'h.VIl. 8.4:7. die bekaniue Str<.ii- 
fr.nge, ob Ilalbgifchwitter vtiU der J^lutter die qutreUt 
inoß. teß. anfiellcn kennen, blos berührt, aber 
durciMLis iincrartrrt geblieben ift. Eudtieli iVlK'int 
der Vi", die Begiiffe xon i'hllila.idigki:U und U'tlt- 
fjttvtijigktit nicht gehörig vcn einander abzufon- 
dern, und daher nicht zu bedenken, d»(s VoilAau« 
digkeit auch In einer gedrängten Schreibart, der 
Deürlirhfceit iniberchadct , erreicht werden küniu;, 
uiut viel Kaum erfparct würde, wenn er U-ibil ü-emde 
Meynungcn nach feinein eigenen Ideengang« Ond 
mit feiiMti eigenen WorteH vortrüge, wohey aiao 
nicht fo oft lefett mBfttet „Angefeheiie Rechtsgelehr- 
ten fagen dicfes ■»> tfttK ÄtSk» bnAhiiitc £ecLt»gf. 

* * Digitizea by^fcoo 



I3S 



L..Z. .OCTOBEa 17^^ 



996 



lehrte fajcn jenps." Th.T. S. 267 hcirstes: „Ans 
der Kirchengefchichte und den ikrbriften der i^ircheu- 
Väter i(l bekannt ^ wie Hr. D. Enußi beÜändig 
merkte, daTs die Worte JtuUogia fidei nichts weiter 
bedeuten, als regula fidei. Dieler Sinn inufs alfo 
auch mit den Worten jinalogia iurts vcrbujidcn wer- 
den. Wenn diefes aber in jedem einzelnen Fali 
richtig ^efchehen fey, das lafst fich afchc allgemdn 
(Irntlick empßnden (?) und dadurch mBgeii eiiii;;e 
Ret htslehrer vt ranl.iUt worden feyn, die Sache durch 
FelHetZiing eines andern Begriffs deiitlicher machen 

ZU woHen." Wir fciieii aber nicJu /ein, was «nie di^ 
/er Beaaerkan^ gewonnen werde. ■ — Noch iSfsc «s 

<Ier Vf. nicht liinrcichcn , feine Anonymität zu ent- 
l'chuldigen , foudern führt fogar hierin die Amorita- 
ten eine« Ilynune nnd t* TrOtzTcliler Ar Jfich juu 



Bb«lin u. STIUU.SONO, b. Lange: D. Sjoh, Bernh. 
Chriß. Eiebmuiafs, lierzogL Saehr. jSotfa. u. Al- 
te nb. Regierungsraths, Erklärungen des bürger- 
lichen Riclus, nach Anleitung des Uellieldilchun 
Lehrbuchs der Pandecten. Xt^fUr XMI» ^799^ 
508 S. 8- (I Rtl>l- 12 gr.) 

Nach einem Zwifchenraume von zehn Jahren, wo 
die Au&ficht, eine Fonfetzung dicfer gründlichen Et^ 
li]j'rurigen.des.biM-ger(icken1lacbts (l — l^.'th.rjj^^ , 
17S9O erhalten, beynahe verfchwunden war, er- 
fclicint jetzt der fünfte 'rheil , wiIlIu t den Vcrf( lg 
der im vorigen 'J'hcile angefangenen Lehre von der 
Jurisdiction in fechs Paragraphen (195 — 200) enlhklt, 
ahiT dicfelbe noch nicht beendiget, und daher den 
billigen Wunfeh erregt, dafs das Publicum auf den 
IJcIchUirs (liefet Materie nicht aberni.ils ein JJectu- 
iiiuin iiindurjcb w,arien inüiTe. Man kennt die Arbeit 
des Hn. HR. E. nicht nor jls den edlen Cöinmeotar 
iibcrdn^ Hi-lIfVldifcht- Ixhrboch, dem hernach nicht 
Vi.-niger als tuiit andere , obgleich von lehr verfchie- 
denem Gehaitc, gefolgt fnid, fondem auch als den 
ausfübriichften unter allen. D» man nicht erwarten 
Juinn, dars diefelbe, wenn anch der Vf. Neftoofs Jahre 
^rrekhcn /ullte, Hch über das ganze Lehrbuch ver- 
breiten werde; fu mufs man die gelieferten und 
noch XU liefernden Bände als eine Reihe von brauch- 
baren Abhandlungen über einielne fiecbtstnateriea 
berraehrcn, tind es «uf Zeit und Umftinde ankom- 
men hfTen, w ie viele wir deren noch erhalten wer- 
den. Auch in dem vorliegenden Theile find Fleifs, 
Gclehrfamkeit und grillende Benutzung guter Scbrift- 
fteller nicht sn verkennen. Die Erliiuicrungen be- 
treffen diesmal die Lehren vön 4len Civil- und Cri- 
»i: )!:i?jfy/dktrti, der kirchlichen ^^Jurisdiction und den 
Comtnijfwnen. ßeynahe die Uulfre 4les Bandes 
(S. 87 — 3it>) "iimnt die Lehre vu)i der kinhUcht» 
Gericht.'barlieit ein , deren Gefchichte zugleich er- 
zkhli iitf welches uan in einer Erklärung des h Är- 



gerlichen Rechts nicht Turlien dfirfte. Was S". tq^ f. 
you der JÜetugnirs der geiltlichen und der weldt- 
eben Gerichte. Aber Inddt^tpuncte , die keine Ge- 

g.drtniule ihrer Gericht-ba keit lind, zu erkennen, 
gelagt v\ ird, verdient allerdings erwogen zu werdenf 
obf_>Uich die Ueberficht der Entwickelung durchEin« 
niilchungder Einreden und der Wiedcrklage. die 
4o«k der Vf. forgfaltig von den ei^;entlichen li.ci- 
dentpunctcn unterfchieden wiQTcn will . nicht w enig 
erdhAert iil. Vorzüglich genau und mehr-am jrrAhr 
len Ort il't die Theoriefron den Commißitmen Mvfem- 
ilellt, und fugar ein von dem Vf. als Commiffar au 
den Landesberm erftattetcr Bericht im Anhai ge bey- 
gefügt. Insbefondere iil S. 3Ö8 f. uiniländlicher, als 
zu gefthehea pflegt, von den CommiOioaskuften 
handelt. Der hier angegebene Unterfchied xwirdieA 
ComminionsverftdgungskoAen und CominilTlonsko- 
jten Im engern Sinn liegt allerdings in der Natur der 
Sache, obgleich jene als ( an/Ie) koQen , dergiciche« 
fie auch in der That find, gefodert zu werden pfl^ 
gen. Wenn aber hier von jeder Gattung «ine eigene 
Jlegel aufgeftellt, und /.uar die für die erüere init 
lieben, und die für <lie letztere mit fechs Ausnahmen 
vcrfehen wird; iu Icheiiit es uns, dafs nicht allein 
beide Kegeln iich in eine zuiammen ziehen, fondem 
jiDch die Ausnahmen lieh zum Theil niher füllen 
Jaflen, und dadurch die Sache vereinfachet werden 
Jiönne. Was von dem einem CummilTarius beyzuge- 
Lenden oder von ihm zuzuziehcndeji ProitucollfBhfWr 
.bey XüiK* u. a. vorkömmt, hat S.380. feine nähere 
Beftimtnung and Berichtigung erhalten. Die gele- 
gentlichen Bemerkuiigei» 5.428- von der fogenann- 
ten Cabisietsinftpnz können und füllen freylich die 
Sache nicht erfchöpfen, fondem mQflen zur V«na«i* 
düng ^aller Venvecbfelungen mit der not. nnge- 
üShrten Abhandlong von Sehitk zufammen gehaltet^ 
werden, womit man noch KlUbcr s kl. jur. ßibl. V, 
194 — 217- vergleichen kann: es tritt aber, wie UM 
dünkt, der Ausfährung^rs Vfs. fo weit fie allein 
hieher gehört, Malogifch die Einriebt uncr der ! ,:>n 
.der bey; wo die Rerufunp.cn von den Li ivenntiiiilen 
der mit Gerichtsbarkeit \ erfelieiien , .aber JTOn desn 
hucbllen Landesgerichten ^imirten •Cor|Mir»tiorven 
.YWtr nttinittelbar an den-Landesherrn «rgebm, aber 
von deaifelben in dem geheimen Rathscollegium 
.durch eingeholte üutackten eines höheren G^ichta 
^Uchicdea »rerden. 



FrarAfurter Mefsrelclion, <las ift: halbjOlttlicha 
sr/i; iH^'oi (/.-f ntnejit n 5f(U|^ - und Ji'^gtfekiHi. 

von der I rankjurter wttrbjimufft- ly^^. 
cor herbftmejje 179.5. 4 Hefte, jedes mit eittem 
(foRcnnnnten) K ij/fer. 4. (ifithLtfgr.) (Vei^.^ 
A.L.Z. I7<;4. isr. 34.; 
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.Vrttu'üffti, den 16. October 1799. 



KRIEG S in SShS S CJ1AFTEN. 

Ac.ai.iitt b. \limbur^: Jbkandlung über den kleitien 
KHeg «nJ itber dm Gehrauch itr trichten Trup- 
'ttn, mit RUcißcht auf den frtmzüßfihm Krieg. 



bn rinein pren/ri/chen Off:citr der üichten Truf- 

f cn. N'{ Anwerkungeu voti L. S.von Breiikenhcff, 
öutgJ. preufs. Major d6r Cavillerie und des Ver> 
dienBotdens Ritter. Mit neun Planen. 1799' 
Xff u. 354 S. gr.8- (a Rthlr. 8 gr ) 

£« jft in 4en letzte« J»hczeheiuien in Dcutfeblartd 
To nnmdlicli Tlel filwr «II« Zweige' der Kriegs- 

kui;ft gofchrleben worden« dafs es Vjr v nnhe pknz uii- 
ooibi> fchrineu dürfte, die Menge der Lehr- und 
TafchtMibürber , mit welchen dieRegtinetitsbibliothe» 
ken überladen find» llO«li dorch neue Beytdige Ztt' 
vermehren; man k«»n andi -nicht leugnen, dafs der 
beffere Tbei\ diefer Schriften viel lehrrciclu-s und 
bnucbhares entbot, aber dennoch h^ic es ums bcy tl- 
Jem Kekfacfcttm an Materialicii m < h ?mmer für den 
Le'Iirtin? diefer weitlauftigen WiiTenfchaft in man- 
chen Fächern derfelben , «nd namentlich in dem des 
fegenannten kleinen Kriegs , an cl:irr Auwrlfunp ge- 
- fdiU, di< eimgennaEsen auf VuUlländiglceit Anfpruch 
Mckten komite. UHmVlf. der rideiT darfiber vorlian« 
denen Srhrift<M> hab^n bald ifirc IdrsMi md die Re- 
fnltate ihrer KrlahrungcH nur rhapiodiiLu hingewor- 
fen, ihren Stoff zu einfeitig behandele, bald ei- 
•e Men^ Ton fremdartipHi Gegenftinden bineinge- 
«Btfcfcr, md dadttvcli Aren vornelinrflen Zweck, die 
Brauchbarkeh. inrhr oder weniger verfehlt. Zulfric- 
4len, Ikb in ihren Vorreden verwahrt zu haben, dafs 
fie die Anfpräche auf Votlilflndigkcit, auf einen 
TmmduMttigßn flan und einen fjrfteiuatirclien Vor- 
mf de« GeUihrtin von Praftflion fibertaflini « fdtei- 
ncn V'nlr von ihnen das Stri tu n nach dicfen fo we- 
/«•ntlichen F.rfodornilTcri eines iluchs, das zur Beleh- 
rung" geÄrb riebe» ift, för Pedanrerey zu halten, in- 
deilen Andere durch eine unnCithige und zu ingftU- 
che Unifidndlicbkeit bey den erftcn, als hökannt Vor- 
aus XU fitrcnd«-!!, (nicr niclit ( ii^cntlich zu der Sache 
felb0 gehurenden BegriH'en, den Zufchnitt viel zu 
rrat» geuMcht, und aus eben' diefem Gmnde naek- 
MT kein vplinändigcs Ganzes haben liefern können. 

Es mufs daher fiir d««!» Vf. obiger Abhandlung, 
d« (ich in der Vorrede bIj etjicn (wabrrchcinlich bey 
dcmi k^igi. prenfal. Jäe«K«rps dienenden ) Infante- 
riet Arier bekannr «Mbt^ IdMM'cin guti^a Tonirtkeil 
er-.vrcKc^. dafs er lieh das Ziel und die Grenzen 
teiiu r Arbeit fcb&rf giaeicbnet hat. Sein Zweck ift, 
dem jungen OiBcier von de« MUmäTtot- 
ä, L. 1799- Vimm IM. 



pen des geben, wat ihm in irgend einem Back« 
gegeben werden kann, „eine grändlicke-und durch 

„Beyfpiele unterfhitzte 'rhoorie ft incr Obüegenhcj 
„ten, wenn ihm im Felde ein abgefonderter Haufen 
„anvertrauet wird," und ihm dadurch, fu weit die« 
fcamöglicli ift, den Mangel -an praktifdherErfatirang 
Ztt erretzen. 'Man darf daher hier nidit dns von Je- 
nen militärifchen Noth - und Iliilfsbüchlcin erwarten, 
die auf jeden in der Ausübung vorkoiuinenden Fall 
eine VocTckrift enthalten, fondcm ein Lehbuch, das 
den iiock anerfahrenen OiTicier in Friedenszcit(^u 
„zum Kftckdenken Aber «Ue Fälle, die ibn im Krie- 
„ge begegnen können, und ilbkr Tcia VeÄaliea ä*- 
„bey, leiten foD." 

Diefen Zweck bat nun der Vf. mit einer Befon' 
«caheit, mit einer ftets auf die Bedürfninie feiner T.i:- 
fer gerichteten Aufmerkfamkeit , und mit einer Voll 
ftändigkcic P 's^^pführt, welche dicfcsWerk nach dem 
Unheil des liec. weit über die heften in feiner Art 
erheben, und bey nahe altes, was noch weiter dar- 
über gefagt werden kennte, eiubchrlich mnchcH. 

Indem er (ich ftrenge auf das Nothwendige ein- 
fchränkt, lif d n!lc AbfchwcifunKen , felbft über das 
Nützliche aber nicht allgemein Anzuwendende , iick 
▼erfagt, ift es ihm möglich geworden, das, was in- 
ncrhnlb Hiefrr ^ rrrnger^en Grenzen feines Gegen flan- 
des Kig , uui) aui die bufriedigcnilUe A.tt, und fo, 
dafs nichts übergangen wird, nichts undeutlich, 
nichts unerörtert bleibt, zu bearbeiten. Sehr fpar« 
iäm findet man klerDifcnflionen fibcrkeftrittene oder 
zweifelhafte Puncte angebracht; fie gehören fchun 
in ein hühcrcs Fach, und kommen nur da vor, wo 
esnöthigwar, die vorgetragenen Sütze zu begrün- 
den oder zu erläatern. Durchgehends find die Vor* 
fckrUten, welche der Vf. giebt , Refnltate gereffter 
Erfahrungen, aber fie find nicht als Axiome oufge- 
(tellt, und laflen zur Untcrfucbung und zum eigenen 
Knchdenken Raum. Er warnt gleich Anfangs (S. la.) 
gi^n ein« zu mafcbiiienmklslge Beobachtung jeder« 
aodi der heften allgemeinen Regeln , aber init glei- 
cher Sorgfalt enthalt er ficb aus eben diefem Grunde 
der gar tu detaillirten Vorfcbriftcn , die, indem fie 
hktfs auf einzelne l'iillc berechnet find, bey der un- 
ermefslichen MannichfaltigkeiC der Verholtuiile , fo 
äufserll feiten gebraucht werden könneN. Die An- 
■wendunp: feiner Theorien bleibt mit Ri du dem Ur- 
thcil des l^fers überlanen, doch kömmt der Vf. die- 
fem dorch zweckmatfsige Roffpfelc zu IfOire, die, 
befTrr als irgend ein Rafcmnement, anrchaulich ma- 
chen, wie weit man den gegebenen Anweiruügcn 
'feigen, und wi« atan nach BfiMnlBtnhmt der Um- 

* Digitized bf^lSBogle 
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(lande und des I.ocals ^CKWU 
ikucn «bJLuwcicben. 
' ■ ,Mit'gfeJc!ierUel|erlegun(; Jft der VP. bey der Aii- 

ordiiung feines Plans zu Werke gegangen; dk- vcr- 
fchiedeiien AUItluiiUc lind fo peßdlt, da£9. Äcts der 
TOrhergchende über dm nntlifuk^oiiden Licht \ er- 
breitet, und dUfcr ganz naeürlicb aus jenem hervor 
zu fcbeii fcbeint, dafs nirgend eine Läcke bleibt, 

und fo am Ende fwh nl1e= 7n rfnem V ll'^üdetrnG.in- 
zeu bildet. Auch der Sul lil nmilccLdti; ohne ailc 
Atifprüclie auf unniitieii Schmuck , und ohne weder 
in einen fteifen Lebrtou zu ceratbcu, i^orb auch fich 
vincn Augenblick zu Tcrnaailäfsig^ii , weüs der Vf. 
(ich ftcts eiiifacb, Ivur/, und mit Beftimuuheit auszu- 
drücken. Nie wird er fcblcppend, nie wciifchwci- 
Bgi fo febr auch Deudithkeit zu feinen Verdienficn 

Ekörti die treckeiiftcu Materien gewinnen unter 
aer iTend Leben und Interefl«. und die Spracbe 
Ut durchgcht iids correct. 

T)ci Vi', hai Tich feine Lcfer eben fo beftimmt qIs 
den Zwecli und den Plan feines Buchs gedacht. Es 
ift für den in Fried enszcUen bereits gebildeten OiH- 
cicr gefchrieben , bey dem man init Recht die Kennt' 
nifft von der Innern Einricbtmig Icicluer Truppen, 
und die Fertigkeit iie zu bewegen, yorausfetzeii dar^; 
eine Abhandlung über beide würde daher hier nicht 
•n ihrer Stelle cewefcn fi;yii. Nur vun, demMoineut 
«n, wo der Officicr im Kriege inlt dem ibtn anver- 
trauten Octacbcincnt abgeht, hat der VC. mit zu 
thun, und er rcrfcbniuht es nicht, ilch hier zu ticn 
klci lAcn Vorfichtsregeln berab zu bflcn, deren Ver- 
nachlafsigung dem abgefchickten Haufen Nachtheil 
bringen konnte. Aber dicfe Elemente werden nun 
auch auf don crftcn g St itcn : allgeneine Kegel» ühi'Y 
den Marfcli, ein für aliemai abgchandt-ir, und die 
wichtigere Anldtung zur Einrichtung d^s Marfcbes, 
• der Avantgarde , SeitettpMroi.HL n u. f. w. niitnnt 
fchon einen vierfach grofsern l auin ein. Der zw cj tc 
llauptf.bfLbiiitt : von .-jc£;i.«. )i , zcrlallt uicdtr in 
mehrere Unterabtkedungcn , wcicbe die uoihlg^ 
Mjafsrcgeüi," für die Bcuterey fowohl als Rif das 
F,if<.VüJlv, beym .-fn.TVTjff und bey der Vfrlhddigung, 
b-)«u BlänketH, bc\iu 4^ud>}ee und belbnders notii 
b yni T\i\c!i!rtih, init belläudtgcr UittliclU ailf.<dte 
YericbicttenbeU des Dodens enthalten. 

Im dritten Abfchu.: von den TatromUen, wet^"^ 
den die nihVJj^flen dnbey za beobachtcndcu Vorfchrif- 
tcn aj>;;^fii)iri . und das Ganze durch deutliche, nüt 
•planen be[;!.it. :i Hryfpide dem Lefer anfchjulicli rc- 
jnacht. Uic ZVvecKm;lfsigkcU diefer ,)iack deniAltf- 
fter des. Scharnb'or^ircbcn' Utfcbienbuchf ' du'rchge» 
'liends hefbijjt'cn Manür iß niclu zu verkennen, uiui 
die aufjrtfftetften U'yfp'^^' babcn dem Kec. auch 
aus dcmGrmn'e g.niz praktifcti pefchienen, dafs hier 
nicht jene Qbeririebcno ängftlicüc Vorijcbc anbcfuU- 
leh wird» nach t^^har fTcf comiuatidirende Oiüci^r 
bcyiiahe feine ganze Mannfthaft als Sicln^rheitäipolien 
TCithi.'ilen ivAtls, und nun, weil er gar keinen 'i'rugp 
bey licli behalt, in «('«-'^Veil! gciihcit gerathon liann, 
T«r einer PatrouIUo. die fcbwädier i& ala.die'. iSdni» 



-ge, «usreifsen zu mülTen, anftatt dafs er fonft (ie zu- 
rück treiben , oder wenigdens fith f^ibll mit der ge- 
büiigen Falfung zurück ziohen köniitc. 

Eben fo \ oIl(l/inflig find die folgcncTen A^^chn^f- 
tei^ von Kevogmjcirimgen^ und von Lf^j-LL achten, 
Piketi , Cantonnirungen , detc-Ji-hiritw Vojlm u. f. w . 
ausgeführt, indem der Vf. jungen ÜÜicicrcn die üc- 
bung in der Fertigkeit, Gegendfn gcfchwind aufzu- 
nehmen, aneinpiii-ldr , rügt er dio Pedantcrey der 
par zu kiinfUiclien Zeichnung und Ve^^ic^llnp fuJciirr 
l'lane. ,,Sie folUa, lu iliC es (S. 134.), blois dieStcllc 
einer doch immer nur uuvollkpmmnen fchrlfdicheu 
Befcfareibung vertreten,' und dfirfea daher nur «nf 
Deutlir'ikf :r 'jiir! Genauigkeit Anfpruch machet«.** — 
Auch nur um dcia eigenen Gedatbtnifs /u Unlie zu 
kommen wird der roheflc Entwurf in der Schreibta- 
fel vom gutem Kuaeu feyn. — Die drey letzten 
Abfcfanitte handeln .von ^in yietiiatten in Captonm-^ 
runifsanartiereHf \ an Ueberf allen and von f -r " v-jt^a. 
Auch iuermolTon die I>eyfpiele als die beftc Ln uitc- 
rung der vorausgefchickicuRegeln dienen, unter de- 

. nen vorzüglich daaiuine, (von cinesfolUrung in ÜAr 
Gcgeud des Donnersbergs ) dem Ree. Mir lehrc«*Glk 
pefchienen bat, weil es für beide. gegeneinander tte* 
hende Theile ausg«^uhrt ill, und dadurch den tt9^ 
fchaulichilen BegriÜ* von den Unhequondichkeitfit 

![iebt» die auch der vortheilhaftefteu Ütdijtiug eig^ 
lud, und die nur durch Wacbfamkoit und Uuges 
Verbahen , « u idcht veruniüdcn , doch in ijwetli Fol- 
gen unlchadiich gemacht werden köHnen. 

Es darf dem Vf. nicht zum Vorwurf gereichen, 
. dafs er hier und da, beTunders in den letzten Ab- 
fchnitteu, oft von groJ^ern Unternehmungen fpiicbt, 
bey deren AuMuhrun^ der Subahenu ilicior nur als 
ein Tbeil des. (^atuteU' uüt wirkt. Eben b«y foi' 
dien GelegeMhcrte» wird ^iie Att%abc delftelbcn oft 
eben fo fcliwer »Is wich-i; , 'a von feinem V^p- 
iiehmcn das Schiclifal bctr.u hihcher Cojps, li lbft ei- 
nes ganzen Heeres abhi4igen kann. Er fuH zu-ar 
.nur eine huhere-AbbcJH b«)orflfim' Mfen ^ .aber in 
feinem eigenen WirkungJsliriäA^ ; £• ift daherri^uai- 
gäiii;liLh ivjihwendip, dafs c.r genaa uirTc, wie weit 
er uaabhungig uti(l hlufs nach Mutf^gchung il«r 
Umilandc handeht,' mwl wie/ w«it er {«in Verhal- 
ten dem allgaminm 7.',vcck. ufMui^rdiitn ioU. £r 
mufs fulgVch wm diefein ^.nnz unierriebtet fisyn^itad 
der Vf. würde etwas lehr um «dltlaiuürcs geliefert 
hab«:u, wenn er nicht auch auf diele Kaile (ich eilt« 

EelalTen hätte. Aber die Greik/.linie jü hier fo fcl>W«a> 
cnd,.d.if& üch durcb.-Mi6^ keine Rcgvk); darüber aiif. 
ftelicn Unfeii; nur ßcy.fptele grofser ExpHitioncu, 
mit iiinficlit 3;if die Rolle, wckhe di«? Anfiducr ab» 

felundert^c Uaufsn daUey zu uberuehiaen hatt«ya^ 
unnea darühar «jnlgesiLjcki verbreiten. Der Vf. 
.bat dagegen alles, was.iiiflas Gebiet dor Gt«fchür£- 
und Vcrfc^ian2.ung^!^ul>(i ficiiun, als f^i.»em Zwecke 
'fremd, au&gelchk.)Ten, and es tetUi uns axch in <lie> 
r^gf^px^ßflut ui^ifiafi -011(^11, l4cbrb«ciicrnv Eber hacv» 
•r yiiSipfhti ipn Awifcjlj« ;ir«» Cettvoy*a und Foue«. 
'^nnc^i lijifr,^e^t^.«jn^iiiim f^r oi-. 

t -. ■ -, I eriiiurt, 

■' ■ Dlgitized by VjüC>gie 



jart-fidh dAOber fMr bc<Sebeide<) In dar Vorrede, dem überhaupt im Kriege, etwas ron der hcrge- 

md gtAebt fclblt cm, fJafs dicfcs eigentlich noch zur brachten Strenge des Exercicr- utni ParadeplatZM U% 

roUAändigiteit fLiiica Wcfks Iclile. Ute. glaubt je- Sachen, die doch cigeatlich nur für den Schein be- 

lochy.dafs der Officicr, der die in di-.ffni Küche ge- rothnet fiiirl, ti.ul:. in.-.P/tü , wiv z. ü. die gar 7.11 r,e- 

rcbenen AnleiMugen miLVerfland «nd Unheil anzu- nauc Haltung de> Kurpcis , der gefachte Anzug u. dgj. 

senden wetri, auch hey jenen Aufträgen über die Ucbcr die Art, Mut^lofa zu betlrafen». macht ILr.v. J]. 

labeyr.u ncluinndcn fniUtarifclirn Mnaf'reg4lu niilit (S.49.) «in« feltB gute Beine rkung. Der 6pott ift ge- 

erlegen feyn wiid. Die Vt<riLliriaon von MnrlcU, wif» oft ein wirkfameres Mittel, als irun denkt, nur 

md \on Bel*et7,nng einer Gegend oilcr eine* ücts bc- juiifs er nicht iiiederfchlagen , fondern zur VerbflTo 

elutnihn hiokUigUcb über die nothwcndigenijicher- rung des Fehlers Raum laffen. Uwberhaupt bat der 

i^itMftftatlcn , und 4ie dem befondern Fall eigen- Ict/.tc Kri^ di^ >votilthaiigc Folgt gebabt» daf»iiiaik 

luinilirhir Vorfichl fowühl als die" VortheHc, die ihm immer melu; von dem Vorurtbeil, den gemeinem 

ierleU)e gewahrt, , wird ihn feine cigei>e Ueberle- Soldaten als bluffe Mafcbine ru betrachten, zurück 

»ung nicl^t iibsrlVhen laßen. Um übrigens das üeko- kommt. All rdinc;s iniils er ( S. ^o-) uls Glied einer 

tomikbc bcy Feld- und Dorf- l'uuragirungeii iiiAcUt grqfscnMafchinc angefchcn werden , (fo gut, als je- 

(u nebmen, werden ihm, wenn dief* insGro1Vllfe-ge* ntt mittlere Glied zwifchen ihm und demFeldherrn.> 

ücn, fthon Leute vom Commiirariat zugeordnet ww »ber er bleibt deshalb doch felbftftändiger Mcnfcb. 

Icn; will er aber blofs feinen kleinen frupp v^erfor- Wir möchten daher (ebendaf.) den Setz: „der Soldat 

'^eri; fo wird er leicht einen l.;iii(!ni.T:in (ii'doa, (!er, ift gewohnt, nichts durch ikh fclbft zu tliun," doch 

n fi'lcbcft Sch^ltz^ngen geübt, ihm mit leinen Ein- hicbt-ganz unbcdiujtt untcrfchrcibcn^' Die Artikel 
lebten btfj'ftehcn kann. " eintelnen Polten , vom Bliinkcrn, -von Dehnndn- 

Dle Schriften , v. ( !cbo der Vf. zu Rathe gcfeogfen den a. a. in diefem Uuthe fclijft f^.len f'v:n beiivw 

lat. Und entweder in der Vorrede genannt, oder Commcntar über dicfe nüthipieLinUbT:.iilkiin5. \Va» 

ehr gewilTcnhaft jedesmal unter dem Texte »m^c- den SulJa;cn bey fohhcn Gelegenheiten, und übt'-- 

;«igr. -. Das bekannte Scharnhotßifche Tajclunimch baupc im Moment der Gefahr am (ichcrften. gelehrig 

lienc gewtffermafaen-dem ganzen Werke sur Grund« und fo^fam macht, ift wahrlich nicht das Marcbtneii- 

«ge, ohne dadurch eiubchrJiih gemacht zu werden» mAfsige ;n ihm, fondern der Grad di s Zurranens, 

ndem der Vf. hier tjur denjoni;;en 'I heil delTelbcn, -den fein Be^clUshaber ihm cinzuSöfseii ge-.-. ufst hat. 

iet von dem kleinen kriege i;ti poiinuciu:! Wif j !- Viclicitht hat Ilcc. hier in den Worten d< ■> Vt's. « t- 

2e bandelt, commentirt, erweitert und n)it lei un nen binn zu linden geglaubt, der eigentlich nicht 

eigenen Znflltiten bereicbert bac . Beide können ner. darin liegen foUter und dann iil freylieb diefer Ein- " 

Jen cin.inder beftehen, weil fie verfchicdene Zwecke wurf minüfz; aber er mag flehen bleiben, vielleicht 

»atten; das i afchenbucb u;nfafst ein viel M'citerea kann er bey einer zweyten Ausgabe diefes Werk» 

?ekl , das Ziel unfers Vfs. hingegen war: lukbfte" den Vf bewcfT<jr< . ;ui Veniseidunj aller Zweydeutig- 

nögliebe VoHkomincnbeil in einer engern Sphäre, kcit auch über einen Punit, der zwar nicht gerade 

Öie'AnmcVktidgeti de» Hr.'«. B. liud ein kbüts^ in die Tactik des kteiaen Kriegs gehört, ohne weU 

jnrer Ziifarz /u dem Cnnzen, - SU) handeln zwar eben aber alle» Wiflen eines ÜßVcier'i Sriickwerk if^^, 

i or£Üt,lirIi nur voti (!er Cavallrrle, geben dtfch aber Über die Kunft fich die Achtung und die Liebe ieiner 

unh in aiuKin luch.ri iiij;,ILlie Winke, und Untergebenen xti erwerben, feine Gedanken zu äufrem. 
ier 'i beitnahm« diclcs Mitarbeiters bat auch das Hoil'entlicb wird «r dann auch d«u Ausfall auf 

fferk "VWlefeht Äea V^orzftg r>i danken, dalii «nn die Kriegsbegebenhcften in Italien, der ihm (S. 72.) - 

ursT.Miit'; darin die c;iillsffi -en Anflehten dct'Ci- entfchliipft ill, als einen mflfsigen und dem Weik» 

^iUorifuMi «hJoi- des it»F«yi{cri!lcu zu tadeln' fii^ völlig frem<ren Auswuchs. we.".fclineidcn, ' 
Ict. V>"i<e Ott «ücfes in andern, f>nil l<h;it<',bnren Den fo fchr bcftrkteneu l'unit von dcrWitlUUlS' * 

>chriften' der Fall fey . bc weifen unter andern auch des Feuers, oimI besonders de» Pelottelifianera, ge» ' ' 

■S.^-r42.J di'eBcmerknngcn «her dasGeplkk und gen Cnvallerie b^rifliren wir nur lih V flTbrp ge hend d» 

iber die von dctn 0. l,. v«.;:-. F.M ald g .-tS'.aMen Vor- der Vf. felbft die Sch^\ it i ipkciten bey der AnVen- ' 

cbliig« BurEinfdirankung «K l- (it m UlKcler notlngcn diing des letzten nicht miskennt (S- 5i.), Er Hat - 

'ferde, die hier mit ßefche;deiih«<»t mul Sachkennt- \k ohl h.i pt J^chlich nur ein unterhclttnest Feaer i»k "^^ 

lifs heurtheUt .vvcrden. Nicht ganz fo bcllimmt. cnN Sinne geh.ibt, deffen ti-efcntKeber VortfaetH wm Hr. 

»•ickeU der.vf.,rS.4(3i IF.) f^ine Gedanken über die v. 9- bemerkt, daWn befte|ity fe»' den. Seidaten 

lehandlim^ de? c:emeineii Krieger* im IclJe, tr t.v btetcfa&ftigt , und ibm nvcTu Ze:/ inTst an feine Gefahr 

kit das Verfahren mancher OMKt*Tc, tiio ihren Unc au denken. £brn fo gegrünili t ul auch derEiawitrf 

c.'^^ebenen hu, /l^ngc ficht des Feimlos mehr als ge»- deffelbcn gegen eine Gcneraldecliargc (S.32.)- 
iTohidicb' nacb¥eh«i zu'inijncn'jiraubenj, ct,thu^t So gewifs beym f^l^Uern dicISewandhettafiul 

•s mit Recht, In fefem er fich Fehler gegen die Di- Scbtielligkcrt des Pferdes — Cun^'diieGefidiiclISnikefe 

Vjjilin, gegen die nothwendige Ordn ung, oder g ar des Reiters, fetTten wir hi:i;u> — den Sieg entfchei- 

Plunde.-n und üble Behandlung v.^rToii'V MeniehcH ^den 1b W^Sig kann Ree. mit der Behauptung (5. 8.f.)r 

iabey ,'>cdacht bat; dar;cfcn :>bcr bj't Ree. es auch überciniiinmien , dafs dasPiftol dabey demCarabiner 

•it bilhg, Jiicht cril im Aitgeücbt des Feiudea, lou* vorzuziehen fe^'. Aoctt «ufiwr dc&GcAadm deaite. 

& s Oigitiztül^ Google 



«49 



B. (Awid. IRot«)', fprTchT Üe Ertihmtg hwr gans 

(S^Scn den Vf. Der Schufs aui dem Piflol ift hiichfl 
vniichcr und fall nur {^rtjen tlr-« in geratler Linie 
»lachferxeiulcn F<Hnd, oder .;il5 letEtes Hüifsnitttd» 
v.'eim »Manzen Stbd verloren bat, zu cebraucb«ii, 
drr C«fat»iner Mngvg«n Mit nkb^-itar 5en femdU- 
cb< n Rlmker, fondern «uch den Tirailloi-r zu Fufs 
im Rcfpcct, und thot befufuier««uf Rückzügen trclT- 
Itclie EKcitHie.- Man fra^ «vr UufiMMm, dt« Feldzüge 
'^aacht'tiaDen* «rinnen nnn€tz war? Nur iu 
gerchloflenen Reihen 1»rh)gt fein <3cbriiucli oft «ehr 
Scliadfii Vnnlieil, und er v^nnrlm dalicr nur 
«hne Notb die Laft des ■obite^dies idran getiug be< 
paokMii fiibweteH'Rettten. - 

Endlich hält es Kec. auch filr ein nothwcndi^ca 
h^mgiut$ dei Krteg$iUnde«« «Ufa der Soidat tut 
der Gefofar aasgefatzt werde, ein« fihi.i^pflicbe De- 

peKKiini; 7U PI fahren, i'iul er würde au$ diefc-in 
Grundf nie ciuein Oüicier rächen, durch etnuluf 
verkuiäue Imm Nachciclit TOM Feinde ^bisutiebaii 
V5. 311) 

Die'beyg«fiipten Plane ßnd deutlich und faubcr 
^eftoChen , ' und ihrem Zweck um To nngcim-lTL-ncr, 
öä man 'üe nicht mit hier unnützen Q^enAünden 
überladen hat. Druck und Papier machen der Vrr- 

laf:shn;idlii)ig Ehre. S- 169. Z. 4 v. u. inur; lu v t 

Jiin»'xifuiig auf den Hau der üudilla^e c.ibtt des « 



ftdian; dafa tiiatt ^urelifAendii tf>r Qkv«, anfblt 

die Qiirnr, findet, da der Vf. docfc dtt» TItt fckCCthg 
Ui w«hl keiu Drurki'cblef. 



CiauRN, In der Utiiverfiütt^ Buchh. : Tc Tu '■ zur 
Erörterung der Frage: untrr welchrn UmHAnde» 
oder Einfchrankungen die fernere und ^tßümäigr 
IhMer der Uannuer Wittwencaffe fielter «tmmUt 
ff>ir4en dürfe, nebft Prüfung verfcbiedgn^ da- 
Itttib bncits gcjchthcn-rr gtUaclittickcr Vorfcklt- 
'g€, von 14. CA. Brodteieh. Zwcyte verbdh^ 
reit* Auflas«. 1799' 48 S* 4. (8 fiT'^ 

GöTTiNGiiN, b. Vandenhuck u. Kuprrcht: P'rij'kr 
l^feh ' i»lt0m9mifch$ BütliotJuk, worin von' den 
neueftan Dficbem, vrelcbe di« Kutatfs^cbicbte, 
N.itu-lfhfc uiul die Land- und StadtwirtA/f Aaft 
üetieii'dii, 7.Livcrijli>ige und vollft.'indic« Natt- 
richten t-nhent weide». Von ,0. Hf;t«"v-« 
Zwanzigfteuliandes zweytes und drittes b^iicl. 
1799. 8> (jedes s gr>) <^ Ret» A. L.Z* 

1795. Kr. 2 16.) 

NtiRNBr.BG. b.SclHieider«. Waigel: GMtiur Sf» 
geU Ein Lefebudi fUrSdhne und Tdckter. Wt 

Kuiifcrn. Verfafst von.^. .V. St<}ii. i~99- ^^iSS-S- 
(i Rchlr. 4 gr.) (S. d. Kcc. A. L. 2. I783- Nr- 
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rnvuK. CftfAff«. "fc- DlManeln JW. CM^ef». Eber- 

"^mauer, ÜsoabniKoniis, C6n»"ifi»'«»iu de Ueh w rt*>»«f Awwrimwii 
t'ivKiM prutier vifum fffiratUi, in ifiuminc liicnrio civiam 
Acad. Gtc,.;ije Ajgutlsc A. 4. Jui ^!r)^XXCVII p«ieiuio 
drnsta. 7jS. 4. f8 gr. ) — r^itfc ?< liritt ift em fchr jnitcr 
^rtt'M« van wui l Jciffc iir.d der Uckretihi-it des Vf«. Nur 
»Scfata «*■ a« vort-ilif! in der Aufn«l]ut>K einer H)-poiheCt 
feya. Kie in*ii iiidu mit der Erklärung der optiiTiicn £p- 
ftbeint;fiir?n d**i I.iclu» auf» Usiiie ift, darf man fclmerlich 
fliU Oll "lü." EtV..'-ii- IT r!..:j,iir.1:cr iirit! ph>fiolfn;irihcr J^rfchei- 
liuni»«n ^'•y dci^: Lieme vv.-.h/ ii. \>rr V t. hält rtn^ l.iclit nicht 
Wirf» für ei»« Materie, foniicm btiiaupti t auch, da(s es tiichtf 
und«« ai« «U« PWogift«« felbft foy. ( Om riilo, ai n n 
«lädt «]!•« »«(jUclse ati» fich mailt(>:i l.ijäcii. Niih der ]itin 
«Mefübnen Erid .runr: u ^C- e> ''<^" Weltraum .lusfiiUen; üe- 
ishr ift wr.wifch' n \'>:t diefcm lircriiiiichen Pritjrip «teilt tu 
befürWilfn., weil den r.euhrr-Srahlifcb« I'lilMfiJlon mtrtr- 
NM'tiiki; iü.) r«Tii«r iiili «Itr Vf. dafiir. difs «lie Mmcrie 
^*isicht>i Cch r.:l den tnrprn) chcinifcli v< i l-i lu'.cn i ornc. 
/■Jit diefrr Hvpo-.'"i':e tntkiite '^ t;Liin!7l v ei dc.i. K'- a\ ird 
fiu uiiViLl.inuMrr Stuft', Äefft: f Mc^te chtmifclie WtT- 
IkUnfVorninbcftimmt bk-ibt , eii>i;tJuJir[, «oiii:> ea fciir mog. 
Jkh »ft. d.tfA die WirknMgcn. wetche maa demfeibm 
ailÜiwiben laäcJitc, rcti »itdcrti Urfacit«!! herrubren Si'm 
fofa .ww atlcb.vvlil.iifr .auf .die anridMing das ft r a hilW ii m 



^«dar «rieiichiaiidcn 'Lichts gtriehtet. DwBcyfpi«}«! dk 
S. 3<l. von der Varbindung der Ldehtmaierie mit dieai «mfeh» 
4icheu Körper an^elubri werden , bewcircii zum^ Thä gat 
niilits. X>viiii in einigen dicrerrälle iß dieErfrheinmif ftn 
fubjeciir. Der'Vf. (fefteht felbß ein,.d»r» aiaii von den rbe- 
mifchen Funetiotien des Liekts in lebendM Kärpcra Hiebs 

.Rewiffts an^ei«(i k^nie. B*y dem Athenbolen gtbe der 

Xichtftoff aui der Lcbciislufl, die fehr reichlicb dan» rrr- 
Mien ift, in die Luiifen iib«r , itiul verbinde Cch dafetbft 
tnit dem \'\'.rrmt f!offc , '.rpj-en friner VcrKMiidfchaft r«rl Ät-tn- 
fellicn , viiiiurch <^^^; Ulm neue V"k jtrrr .ilmut Wit v 
dcai EtiläuLc lies J^ichis auf dir Guluiidheit aurt-^t-bt ;r6, 
ilt andern Urf»clicn zuiufihreibeu. Der Vf. Dctnckt jf. 
5.5©. feSbfl f.iii: rul iie, djfs injn dem I.iflitr oh etiras ru- 
fciHL-ifiC, w.is m.iii vlcüvirht von «iidiTn Iii fachen, insbefMi- 
dcre di-rWiirm« ader Il.t -e, die dss Licbi tax Wgleitea pfle««. 
fcjti« licrleiten füllen. Diofc« möchte auch <r»» der Krkli 
ruui' der ^(»wöbnlichcn V prUhlimnurun r der Patientett um 
dif /i In i.f'.itjr cjclim. VVat von drti' E vüuGe de« Mord?« 
auf Kr^nkheiu II ..hl'i fi^lirt v\ird. gehört ihctts nicht hieher. 
uiiö i|; rjii' 11 lef-pniiidtt. ]>.if» dl« Cur eine» <ie(Vhwtire» 
durib tjtujicnüti Kntiieii , di« nahe diraa gehaUen find, ohne 

«M 241 berühren oder zu i crfitucn. befördert worden, mochte 
ehar^r ausflrömeMdcii ii t b t wi f SMa<Hl.»ft ak dcrfirwanauof 
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QQTTESGELARRTÜEIT^. 

O^BATz, b. Olffekop, und Lwfi^e , in Com- 
n^Qipn b. l itnihtr d. j. : Uijiorifch • kritifcher 
VtfßtiA uher äif Bm eggrUMde der chrifllkhen Mu- 
ral, ronM.^0h»nn Uaniel Stkulzt,^n- 
nütbrer der Pbflofophi* in Leipzig. Nabft »l- 
jier Vorrede von Ü. jjo/iaii» &»rf HqfOMlMfor. 

Den Geficbtspmce • biu dem ^efe Schritt betr«di- 
tet. und den Kdtz««, der an« (terLectAr^flir 

ftlbci) gezogen w'erden kann , hat unfcr» Bedünkt-n? 
der würdige Vorredner richtiger, »l» der Vf. felült 
beliiinint. Diefer geht blofs von dein an fich wah- 
ren Gedanken «ms, daf» es ««rdiraiiücA (zwreckmiUsig) 
fey , die biblifchen ScbriftAeller iiainer nur in tvur 
beüimmteu Abficbt zu Icfcn, und /.ur Erlane:ung ci- 
mer gentaern Beluniitfcbait mit den Vorrteiluiig«» 
vnd dem ganzen Geifte dcrfelben, die Leciüre bald 
z« f liefern, bald zu Jenem Behufe wiederito erneuern. 
Si» fty er auch einft auf den öedanken gerathctti, auf 
rieicbe Art unterfucbeti, was namentlich die ncu- 
ie&»iaeotlicben Verfaflfer über die Beweggründe der 
Tugend gedieht und gefagt hätten. Die reicbUche 
Ausbeute, welche ihm dicfe Unterfuchung gewübrt, 
fey ihm eine, wenigftens nicht Tu bald gehoffte, Be- 
Vonnong feiner Muhe gewelen, und der Gedankt-, 
öafs »an fchott Ton Alters her einiab, dals jede gute 
HandiLHg erftdaich dieQndte, woraus fie entfpringt, 
ihren ii^^cntlichen moralifchen Werth erhalte, vor- 
zügSich aber die Refuitite, die fich aus einer folehen 
Abhandlung luin Behuf der Lehrart Jefu und leiner 
Av«^^ ene«rteii Ucf&en, Jiabeu (hn bald von der 
Wichiigkeit des Gegenftandes, Sa wlf von der Nütr- 
licbWe;t ftiner Unternthmung, überzeugt. — Hr.D. 
Ra/e»mulltT hingegen macht in der Vonede befon- 
der* auf die Schwierigkeiten aufmerklain , welche 
die krioTchen rhiltifophen ge/iihlt, das neue Moral- 
ftem mit der in N. T. enthaltencA SItcenlebre m 
Haroiunic zu bringen. i\m fchwierigÄen nii:r,TP tii«»- 
Cer Verluch in Aiirehung dec DtweegrUiulc der i u- 
gmd feyn , da Jefus und feine Apo^ei den Eudünie- 
nisinn^ offenbar bcgän{ligai,{uli«^en,ficb«inef»« Fa£»t 
uiAu .)ic vorliegende Scbrifc VWI diefein StandpunPt 
f >> ;ii die Allgen, und er»vagt man , wie viel deni 
l}i«ulogei)f und baapt/acbiicb dem gewi (Teilhatten 
Pcedtger, daran gelegen ieyUrinivOc , indMBr Mate- 
r._' aafs Ileiue 2u kDinmcn ; , fo -NVtitd man ;gewifs 
aicbt m Aurcrlo ic>u, dal» «ier Vf. duc^h^iittfe Un 
fuchun^ v.iic feijr nilt/.Ucl.>; ifu »ej 
ji. L, 2- 1799* liierter Jionc^. 



iiabe,.wenn man auchgeftehen mufa, dafs ftch von 
' «inem IkV^tm/cfa-Aritt/chra Verfuche noch etwas mehr 
hatte federn und erwarten laffen. Der Vf. fcheiftt 
zwar felbft (S.7.) dies Verfprechen des Titels zum 
Theil durch die Verikherung z.unlck ^.unehmen , dafs 
.ec in diffew Bi4cbe nicht iowqbl den Kritiker, als 
den 'Historiker lii^e inaclieK vonen : allein w«nn hier 
nicht hlufs von einem trockenen Ilefereitten delTcn, 
was iu den Heligionsfchrtften ▼orgefunden wird, 
fendern von einem pragmatifcben Hiftoriker die Re- 
. de Xfyn darfi.fo .Uaereift man teicbt» dais ficbi jffHea 
«rlle Pddieet toiv dem sweyten nickt figUeh tren> 
nefi lafst, und fo fcheiut uns der V^f. den Pllichfea 
eines pragtnatilchen Erzählers «icbt durchgehends 
Genüge geleiliet zu' haben. SasRefulrat, das der Vf. 
S. 5. aus feinctt. Betrachtuagin zieht : di^fs llcb natn- 
lieh aus einer njthern Anlicht der von 1 t und den 
ApolU'ln gebrauchten Beweggründe die gctiauetle 
Kennmifs nicht nur des menfcblichen Herzens über- 
haupt^ fondem auch der damaligen Denk- undHand-. 
.lau]gsart ergebe. Würde noch überzeugender gewor- 
*den feyn ; rdVift die 'berfihinte Accommodatiunstheo. 
rie, aut" welche er a. a. 0. und aiiderwijrts hingec^eii- 
tet, würde ein helleres Licht gewonnen haben, wenn 
er , wo nicht den' Gehall: der einzelnen moraliicben 
Beweggründe gewürdiget, doch die UrfT-h -i und 
VeranIdiTungen derfelben, mit fterer liiuiicht .luf die 
Zeitgelcbicbte , entwickelt hatte. Wir billigen es 
übrigens febr, dafs Hr. 5. fich nicht darauf einge- 
fchriinkt , die in einzelnen Stellen des N. T. faft 
gleichbedeutend nusgcdrückten ßcwepunf sc^riinrle 
uuiej allgemeine Titel zu laffen, fundern dats er die 
einzelnen Stellen, Wo von, einem und demfelben 
Beweggrunde die Rede ilt, v^ftlndig^ avigezeich- 
«et, und daher a»1W denjeniged StcHen vfn der Be- 
weggrund knri p.ir-itch aust^edrück« ift . auch fulche 
in leinen Plan aut<^euotninen bat, wo er entweder 
in eine Frage eingekleidtt (Z.BiMlMth.23. 33«). oder 
in hyi^otbetifcber Form ang^giAen (Matth. 19. i7.\ 
«der in elitem Beyfpiele verborgen ift (Matth. '23. 
4 — g). Denn obgleich diefe Bchniuilunf^ zu einer 
grofaern Weitlauft igkcit und zu manchen Wiederbo« 
langen führte; fo. lafst doch die Wahrnehmung der- 
verichi^denon UarüeUungsart, deren ftch die bibli- 
-liehen SchrifiAeller bedienen, auch riefere Blicke in 
denüeiH und die I.elirfahi rkcit derlrlhen rhun : auch 
können auf diele Art die einzelnea rügenden iiadl 
ihren eigaitbümlichen fokröhl als fcmeinfcfaaftllehen 
Beweggründen öberfehen werden. Den ineiftm 
Stellen iA>ZH: diefem bahufe nurk eine kurze iiihalts- 
JWWiityiefilitiJ oton ^aimwwi^eM^wifcfae Erdr. 

^ . Digitized blfOÄJgle 



fenmg ArtiKcn , ttüt fiKerlketer KOclcficlit raf die peit Ton'isrcn Oer. lyni und i6ten Jän. 1782 in <lcf 
Verdl^BuujtJi der Ge^ifcr des CliriPtmthum* vetbun-« MaT*, dnis fio 7ucht aücm ciUcmbulbcn . wo dio < r- 
dcii,. wifre fTrylich Tcrdienßlicher gcwcftir. Dhs' fodeHictie /rtizahl ron* Famiiiett nnd Perfutum vof« 
ganze zerfallt^ Dach voi^>£ffchyutfin- Jieiu«}|Jtu;i- ^ llin4pP 1 sisfjic B.oih.mfer erbauen, ibr« Pradi' 
^til QhM den. Amdtuck Beweggr€mdt , und über die ger nebft den Ivirchen- und Schuldienem berufe;!, 



weife MiTdninf»- der Bew«ggT4iide*tni.>Cliriftenthmn 

(wobey der Vf. Kantifclie Idoin bonut/.r', i i Irey 
Abihrilungeiu Die erftt; bandelti von- den /«l/dtw» 
und ttviiclrten , die zweyte von den achten Beweg- 
grtHKfnt-, bnd'die dritte enrhiilt ein yhilHiuttige^ /d* 
ptrtorimmdtrvwKüglichßen Tugeudm'iiaii LtßS» iu^K> 



Wir holten dlefe Schrift , wcJcBe einen fffit^« 
tifchen ^ mit guten theoMsiftbfen Kenntiiiffen^«||;e' 
räfteten Kopr «errifth', i9r eihe bmadtlMif« Samm- 
lung von IWatcri.ilien , drc von ki^nftigcii Rc.vrbeitcm' 
der chriftlifheii benutzt werden können ; wir 



ittid diff Liturgie nach ikren Gnindf;ifj<m oini it hten. 
fonder'i H::rr:iT f 1-, r i lnnJ-h;rrün;;eri f,.. 

b«n^. »ts *4iMuiwerkcr in die ZKnftc aufgcnoniinea, 
und in Civildienften, wie ISngft vorher in Militir- 
dienften, g^bniclic wecüw fttilteit« In Wim 
der Nadibarrclisft liinden ßcb 60 refbrmirte KUuii. 
(IHii^sen diff 5m J. 1788 »uf 100, und hn J. 179J au/;.) 
»ngewucbren waren. Der Reiths HoA R. Öra/roK 
Lifpe, der die gute Sache voreüglich tbäti{^ beftr- 
derce , entWAff zuHrderl^, fladU vorgängtger Brraih- 
fcblog«ng mit den boUandirchen und danifcljen Ge- 
fandtfchsftspredigern , ein Dankfagungslchrcibr« . 
den Kaifer, welches die Beyftimmung der vornehm- 
ften Gemeine- Güeder erhielt , und von iiim. nt6R 



empfehlen fic foibltdenkenden Pretlignrn zur Ver*r- 

bettting niibrenUeligionsvorrrägen'', und'fiigoa nofh- 'dein'B«nquier Frej berrn von Fries im Namen der 
am Sabliifl« dieferAn/.eig« binxtr, d*f» die Vorrede- 'fbnnirten Gltobensgenoffen nntta^eiehnct, ur.tl : 



des verdifcii A\'cllc-ii H o fr >; ?« ]V j f e y' i cun"»e thpils 
eigene, thcils aus Eberhards jiiiigitcr Schrift' ent- 
lehnte ßein&rki:ngen über die neuefte ftcAH/cfttf Bc» 
Aieitoog des- ewkmofiiAiicbea i^eflw- entnilt.- 

RKG[rK5Bi>RG, in der Montag - und Wcif^ fchen 
Buchb. : Diivfteüung der durch K. ^ofeyh ,IUnt- 
Jlatulenea Grundlage der kirchlichen l'erfajfumg 
der PfOtellat'.-.fi: , in fondi t i r d^r J\-f':,rjr.irtert,- 
jMeoidi» U ien, als i» dtn JatHiHtlicht» Krbjla*- 
im «»«• Otßtnäeb'. 1799- 000 S. gr. 8..(i RiUr.) 

Man würde es dicfor biftorifcben DarfteUong der 
fiirdiecrrerfaflinic der Proteibnten in den öAerrei" 
cbifcben Erbliadem Mcbt Mimerken, diTt-fle-ron- 

einem Augcnrcirgrn und (vieHeirht VOtfügliobcii) 
'i'betlnebmer an der SsK.be entworfen tft; wenn es 
•uck nicht in der Vorrede gefiagt wäre. Denn <>cr 
Vf. ^ricbt nicbt elkin ße«s mit- don bMteften Lobe 
Mm Jofcpbs H' Veidicnften um die Pf»telbi«t<!n. 
fondern liefert auch^ aufserden h»inIän|T!!fh bekann- 
ten r.!lpeii»eineii Aj>ftaJten utid Vfrcminungen des 
Monarchen, manche befondere Nachrichten von ein- 
zelnen • Decreten and- UeüniuCiooeii dcflTeikea', von 
Beiuüftldagungetr snd- BefiMtlftn der QcmeUMMi, 
md-von derer» pe^jMiTrSrtigein Zuftandp. die nicht 
in Jedermanns Händen fcv»» konnten, i» dieferHin- 
ücbt ift das Bach, als Heytrag zor porticuiaren Kir- 
cben- Ge£cbi<^t&ttnd StMifdbrnicbtsobne IntefcAe, 
•bgieicb gnr laencbest detjn' v ei fc w ntti t, WM e«i««'e>' 
der gar- nicht zur S:^th{- g^chiirt, («'öhin ".vir u ircr 
aaidcro eine weitlauJuj^e Belchreibunjj der l't s crlich 
keitei* bejrder Aifwefeiibcit d« Pnhks in Wit-n rech- 
nen) «derdocb viel su w«iug Eioflufs a«r das Gan- 
se tntv fiteidem« die Materialien tiicbt znm beften 
geordntt find, ur>d -ti- !»«for.dcrc die Utbcrficht der 
wirklich beftchenden v«?rr*lTu:>e nicht wenipcrfrhwcTt 
iÄ.. — , BelwniMÜdi bewiU^ijte Jod-^ li »: I > 



(C- 



Knifcr übn-pebcn ^vu^df•. Hicnift«hft füinmeherrin 
eigener Perlon, unter Begleitung des hollii^diuiicn 
Gefandtrcbaftspredigers . bej den Wiene r prorfft». 
teni Beytnig« rar Brrtchttmg eine« fietbaufcs, td- 
dortft-fiber 30,000 Gulden cinkamen . zti welchen 
Itin der Freyh. von Fries lo.oco gc'jcbcn hatte. Jl: 
teift eines Circulars in der tieoieiive- wurde die B.°ra- 
fung des hollitndirchen Oefandtfchaftspredifjers lin. 
Hilcheubacbxum Gemeine* Frediger beTchlolTen, hin- 
gegen ei« «nderef Vorfidibigv Torcrft gcmeinfchjft- 
lichmit :1 11 huhcrifchen Proteftanien einen Hetfaslxa 
erricliteH, tind die Kirrbendiener anzuftellen, Ttr- 
wrfcn/ Uiigfaciitet der noch unvolilliindigea F»- 
snilien - Ahzahl erlangten doch die Heforutiiten die 
Edeobnif^, einen Prediger z« bertrfen , Ht« Betbxu 
zu errichten, uird'Wä/.u eine weitere CuUcctr /.u ver- 
anlbltcii. Am iO<eu ,M.;rZ' 1783 wurde der eriicXir- 
che)iionvent gehalten . worin der Oraf von der Lif' 
pe, der FreyU. von -Fries und der bcnqttier tjlcb» »1 
Vorftebem gewildt wurden: Inzvrirdbfen- tnv dire 
kai/erliche Vc rordiiunt: vnn yuen Jen. crfi-bio:»en, 
nach welcher a!lo kiitliyiilclie üitterdtaneii , &cb 
melik tt-M, Huchiiuds /.um Amte oder' Mngiftrat btre- 
fen , und einzeln itti Bejrreyn etiles Qeittticben um 
ihre Religitm, GladbenslÜtte' ond Zweifel befragt, 
ihre Erklärungen kurz aufgenommm , nn-l die Lr.- 
wiiVcr.den oder Schwankeaden fanft beleliret, ond. 
wo lüoi^licli, zur katltulifchen Religion Kurfickgefvlirt 
werden, bieu«cbft aber die Unterthnnon in den 
Gegenden,' wo üe fidk wegen- der^ Religion iiofh 
jiichr rrkllirt hätten, fo l.nnp'e lie noch keinen t-i,?- 
iien Paitur iiud Schulüicifter erhielten, ibreTvirnirr 
in die kattinlüchcn Srhtilpn zum Lefen nnd Schrei- 
ben fchickcn, vmd die Taufen, Trauungen und Be- 
gräbniiTe von' katboUlHien Sedlbrg«m> ««rricfcren 
Intlc.i foUien. F.^ traten nun nucb tfip lurhcrjfpii^n 
trr» um Effcrdnig', Alkhofen und Wels na*- 
.' f t Linn zu fe i j - <i , faiidtcn Ucputirte nach Wten. 

und retcbua ^ Sibreibto bejc den J&aücr a«, war- 
Digitized-by-Gc «^£. 



Aui üe mit Vorfchreiben «ach Tefcben flii das diaßge 
lutherifcheConfiliorium gewiefen wurdeij. OiufCOh* 
fjndte fie mit eiuebi Schreiben zurOck, it^«-- 
na IJr. i bidifch, Kisker Lefir« flh deKtathertfche« 
Schule suTefthc 11 , /.um l'i t j;.tcr vorgefcbb;eii war, 
Vekbex foglckh oniiniret wurde , und mit den De- 
pjllkte« »breifte » auch iOfÄ ^ircdigcr aiigonominen, 
und vcn <lcr I.andeähftupntuimircliaft iii Ob«röller- 
j«eVcTil)c'Aa;is;ct wurde. Atff des Kaifcrt'Bfefrürnahm 
der «laiusU m 1 i iz aü^cfJcüte Graf RcuCs (fcii An- 
fa»S^ des Gouestlieniips mit ciiieiiv Militär- Comman- 
Ao in Schutz, and am Hen Juw. 178^ v"* u der er- 
fte lutberifcb« Cottesdieitft im (jmde ob der £ji9«Ui 
cirver Scheuer unweit dem D<itfe SclitfTteri ^bstien*- 
VJr'tT den RcforrAirten wurrleii die Cull..-creii immer 
)iei()tihtiicber , and fogar ein Jude fandtc io2f> üul- 
ien fökr. ein, jedoch mit einein Winke zur (jewin-- 
j;3?;- r/nr? berriicbtücben Rechisfiretts, den er bey 
JcitiÄ. II. K. uhliej^lich zu erhalten wflnfchte, wobey er 
iriokiicti ;.u iViiicn Lilück c!as R.chr auf feiner Seite hat- 
te. Der Ertrag der retormirten Coilcctoltis 1791 biflief 
ßch «of 96, 705 üulden 48 kr. 2.pf., \«)zu i:.i<gbOd) 
Sth«c(fcn i;i!tl rreufscii nicbtS beygetragen hatten. 
Im J. 17S3 erkaufte' dlb fefofiüirce Gemeine die 
Wirthfchaftsgcbau'Jf cl,-s Koni[;sklolk-r.^ um 23,000 
Guideik« und die haberifcbe Uemeine die KUiterkir* 
dte tna S7«750 Guldeu. Eine latciniidie Schmäh^ 
/liiriA über diefeti Verkauf, die man au den Kirchen- 
gebjucie» angeheftet f nul, llefs Jofeph- drucken, um 
6 kf. verkaufen, und ^Vn' Gelder den prorelTantifchen 
Vorficliem für ihre Armen zalleUen. Dem Prediger 
wntde die Vocation ▼«« den Vorftdiem»* v0r der 
Ifand mir cco G'jld<-rt Gchtrlr, itigcfertigr, worauf die 
liadesberrlichc Bertstiguiig erloi^if. )5cy de.-n (iot- 
fesdlcnft wurde dos Fr^iiKfui thei Cii '.nii;oiith einge- 
iylK%<, iMUi ein> ensenes Kircheagcbct verlafst. Zur 
¥hiwIuwi(; d«a F<»nds fMdie uum dort neuen Fre- 
di'4;er, um B^'yfTäfrc zu fammeln , nach Holland, ob- 
wü&i iiicht »riit eiern bellen £dolg: wogegen man 
dnr^andftire Anlbilten , oller oitge^'^engeretztun Hiu- 
dernfffe aftgeacbiet, in \Vt«n felblt mobrere Beyttä* 
eflflelf. fo dafi iiti FrOfajalire 1783 der Anfang- 

u>:r ii» in Kiri heiibna wirklich geinochr , und derfcibe 
im J. i7ä4 v<.llciidet urde. Inzwifchen hatten auch 
<)ie Luthetircben in ünterofterrcich unter Ver^ven- 
duiij des R.)Lit Grafen n>n (tFfiveuttc ein« CoUecte 
%-eraii/ia/f«, und die H{rrn FbÄ »md Knnpf «u Pi*- 
dir^iTT» berufen, wozu fpaterhin uoch liii drjtur 
kam. Bey den Hwfornitrtcu wurde neben den Vvr- 
fichcrn ein engerer Ausfcbufs gewählt, u cichcr dem 
erftcn Predii;<.T4ootiüldca Qeliahs- Zulage bewilligte, 
Wi gege» die Gemeine ficH die Abänderung mancher 
Dinp«,-dte ihr mirsltelcn, von den Predig era aus- 
ICctbine. Der Graf von dn- Lippe und der i'reyh. 
reo Fftes-legttn-das Vorftchcr- Amt nieder, und'e»- 
v: urdcii-nnnmehro vifr •^orHeher gewafi??. Die Ile- 
ibniüiien wurden Helretifche ülnubensgcnafun ^'e- 
nannt, wngcfcen zwar die hon - Curatel eine Vur- 
fteliuo£ ciHreicbte, aber damit abgeiviefeii wurde.— ^ 

V«o Ocgi« Mi^weg^ ift tH)sg0M«hiv . M roQ Mim 



zil zehn Jahren nach i>efonder«r üebprelnkant'f fät 
Erbfteuer und fogenanntes Verflnderungs- Pfutidgekt 
500 Gulden a{s ein Paufchquantutn; bä»h\t wetdm 
Aillen, trelehfcs Im J. 1794 zum erftfentnal <mrlcht?f 

wurde. Einn.ihine and Au-^-i; Sl- belaufen fich aM- 
jabrlich ungefähr auf 2400 üuideii. Es wird alle 
Jahre , nach erhaltener böchfter Vorfchrift und deill' 
hierzu mttgetheilten Exemplare, einer hohen Laude«- 
flelle, mittdll des fQr die rämmHichen Gemeinen der 
doutlVhen Erblnnde bellehendea Confiftoriums . cidc 
Rechnung abgcliegr, wovott eii^ Auszug der Gemei- 
ne iilitgetbcilt zu werden pflegt. Seit 178.T find die 
beiden Coniiftorien, das refoniilrte und dos lutheri" 
fchc, errichtet. Jedes derfelbcn bat einen katht(K> 
fchen Präfidenten, der gewöhnlich ein Mitj^'.led der 
Landesregierung ift , und bcftcbt aus zwey ConiiAo- 
ilalm, dem Superintendenten, cihe« Rechtsgelabt-* 
teil, und einen« Sccretär. Die KirchcnbruliL'r beilu- 
den ikii uiitt-r der Aufficht und Vci v.ahiuug d'.'S Su- 
perintendeMtcn. Jevlesmal zu Anfange eines '«eucn 
Quartals, undfo oft es fenil erfoderlicb ifl, vcrfaum- 
Ifen fidi die Voi^ber, und' der en^rc AosfchulV. 
Wo die Berathun ;^ 'icr Gemeine nöthig ift, v. I-H nnch 
Befinden entweder nur mit- denen, die «utlmi als 
Vorfteher gedient haben , oder auch mit andern »•n- 

Sefehenen und älbni Mitgliedern'« odet mit ßtuiou» 
eben cotttribuireriden MiigUcdem, infoftderheit irtiV^ 
dem cngcru Ausllhufs, K lU Vlnrachc f "ciiö-.niiicrt.- 
Nach einer genieinfchaltlichcn Vurfchrift beider Con- 
liflorien von ften Nov. 1739 fallen die Prediger bei* 
dar ConfeHionen 1 fowohl cmzeliien Verwandten dec 
andern an folchen Ortbn, irtrdiefe' keinen eigcnm 
PrcdiiCPr haben, als auch einer Gemeine übcrhiiupt 
bey Vacanzfallcn oder fonft nnch Erfodefnif» der 
Uiqftiinde in Uebiingeh dcrSeelforgc an'dii; Hahd ge- 
hen »•ntid die Auatheilong der Sacramcnte nach der 
Liturgie derO:1ben>eittricliten.- Ueber jede vcn ichte- 
te Taufe und Trauung mufs fofort die vorfchriftmü- 
fsige Befchciuigung, auf welcher die Fachen fich d* 
genhhndig unterzeichnen, an die katholirchrn Pfarref 
eingereicht werden. Dafelbft wird bey Tzmicn niLhl» 
entrfchrpt: aber bey Trauunt»cn mufs zu\(ir der Hr- 
lH^^^chcill dtr kathaJirLheu Pf.irrer, nebft Refcheii)!- 
gung der entrichteten Siolgebührcri, beigebracht 
werden, welcher als Bey läge ziim Trataon^ba^e 
bev den Acten aufljewatirt wird. Die Tr.Tutinf^ vcr* 
ricnret der rndjgcr der Gemeine, wenn beide Jihe- 
leiiiezu dt i ielbcn üeini ine gehören , öder die BfatiC 
reforittirtcr, und der Bräutigam lutberifchef C<»ii* 
feffiort' ift: hingegen ge)i6h^^ fl» dein katholifdsen' 
Pfarrer, fobald ein Theil rn dlefer Kiirbe liih be- 
kennt- Eben fo richtet iich die Taüfe nach der llc- 
li^^ion der Adtern. Wey Ehen gleichen RckclDit»" 
niiiea kommt diefdhe ohne Auajitrhme dem Prcdlßct 
der Gemeine xBi hey veririifchten Ehen , wo' ein 
Hafte der liitherifchen Kirche / ii^^eth jj, i wo die 
.\Tnt(cr kathülifch ift, richtet fich dicfelbe, fo wie 
cinft die gottesdienAlichc Erzichmig des Kindes, in* 
der Regei lurch dein Gefchlccbt der Aelterii. Rcidef 
gilt attcÜ TOA den Söliaett «iue» nreteiUutifüieii Vti' ^ 
Viü, ' üigitizeo by^^pgle 
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ters. Wfelcbp nnch rüefer Zeit gcbohrcn find , v.-cn?T 
gleich die Mutter kaiholifch iit; ill aber der Vater ka- 
tholifch, fu werden fainrntliche Kinder in feiner Reli- 
gion erzogen, und daher auch ohne Unterfcbied des 
uefchlcchtt in feiner Pifarre getaiift. Oer Pcediger 
der Gemein« kann, in den benachbarten Orilcbaften 
die ihm zukoinmeudea Taufen in den Wohnungen 
der Aeltern verrichten, auch den Kranken auf Ver- 
Ungen des Abendmal dtS^bü reteben. Das Scbulwe- 
fen blieb aas BCanget eines tauglidien Lehrers bis 
1794 uubef«rgt, wo die Jugend beider proteftanti- 
fchfi) 6eraeinen von nun an den Unterricht in einer 
im neuen Kirchesgcbäude anj^elegten eigenen piote- 
JUntifchen Scbttle geiWiein^haftlich Yom. fecbften bis 
zt^ ölfren Jahre erbilt: der ScbollehTer bekönunt 600 
(M.Idin Grh.ilt, nebft freyer Wohnung. Für die 
frausuiii'cben Mitglieder der reformirten Gemeine, 
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■welche am Ende 1791 nbprdreyfsigFatnillen ansmacb- 
tcn, wird gewöbi.lich an lauuQtlichen Wocbontej-^r- 
tagen der kathülifcheu Kirche, wenn fich die Qetnei' 
iie fünft nich^ rerfatomeltt ein befonderer GottCf- 
dienft von dem'juperintendenteA, dann jShAin^ d' 
iiigiM-ml das Abfndnitil gehalren, und überhaupt jede 
fonüi;;e ilandluiig zu ihrem Oienfte in franröfifcher 
Sprache ve- richtet. In neueren Zeiten hat rlie Ge- 
meine einige nicht unbeträcbtlicbe Vernuchtiiifle et- 
halte«.. 



.BftAvmcilWBtO,.^ d. Schulbuchhandl.: Exempti- 
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Rr.CMTJO«t.AItRT»StT. Alfdorf und S Ilmberg, b. M«- 
ratli und Rdfaler; Copita ««««uJ.'a äurtrittai^ de muiatwm« fidei- 
comsnifforum fomii-^i- extubfc Jounttes J-rtJeru-us JuK^e. 179g. 
31 S. 4'(4gr.) Uiefe AaliJ.iiü]aii({ ul, v\ ic diT letttc crRiiLt, 
urrorriiieliv:b eine »h.adcinifclie Streitfchrift, die nachher nur et- 
xicii b«f6ndern Titel «rhulcen hat. Dafs es ein fokher jugend- 
Jiclur Verlach (ey , leuchtet au» mthrem Stellen hervor, und 
da» G:inzc ill dt siij^b auch mit mehrerer Schonung zu behau- 
de I ■ — N ilK t^itier allgemeinen Eiiil«»itung fiwt äcr Tf« 
d' ti lU t;r;(f du& 1 idetcaiBmifle* an , liefert eiiHK« uah«d«utaiip 
de tr.KTc zur Gcfchichic dernl«irclicaFid«ic»iaaiifii, bfinft 
die B<.ilc.uungeR ron Fanilia «rie auch etwas Ton naafdiCB 
F»milie«fid»icAiiwiifl«a bn, vM mlxitnaim^^t. VfiJS» 
deutfttken über. Hier werden dw pithigeu Begriffe , Äie A*- 
ten der Errichlunt, di« TonoeHdic Scachtttiif de* Stiftangt« 
briefes, der Gebraach des (dwhhaa Recht* in dtefer Mate» 
rie erwoiie». und dann im f.-ll. dar Ueb«ra«ng aal den ei- 
genüichen Gegeultand der Abhandlung geaiecht. Oer Vf. gehe 
hiervon bekannten SiMac». als dem jure quaefit», welches al- 
len Familiengliedera am Fideicommiis ituUehi, dem einpe- 
fchrankicn Eieenthum eines jeden deraeittgen Fideicommiö- 
Befuzer« , uivd swar befondera hi Attütliang- der freywilligen 
Alicttation da* Fidakanaines aus, und kommi im Vu- auf 
die unerlanbiB Veränderung des Familienfidcicommifl'e!«. 
2wedM die Veränderung auf den wahren Nutzen der Fidei- 
«ommifa-Brben ab, oder gcfchieht aus dringender Noih; fo 
ift ße «itaubi ; mir darf letztere nicht von der Perfon des Fi- 
deketanift- Erben herkommen, fondern mufs aus den Bcdürf- 
niffaa der Fideicommif«- Sache felbfi eniftehen. Im (. ig. 
ftfff^ dar Vf> auf tlie fo beOritien«; Frage : ob aui>h die noch 
flicht gebobmen Fld. icunimifserben ein Recht xur Anfpchfimf 
der VerättfseruntJf n ui .l Veranderuii»;eii des Fideicommiff»« 
haben. Ctr Vf. bejutw dies durchweg , felbft bey denen, die 
aar Zeit der Aliciiaiion noch nicht einmal empfangen fn.d, 
undalfa aitl« eiomal in der Hoffnung exiftireii. üie Gr ,nrte 
dafür Sn'd die allgeaiain bekannten, die zwar ^a«.- (rm .uii im- 
mengetraatn. aber aiit Iwiaen nwen eermehrt find. Die bc- 
kaiuwenftelCchaB Oefttae» ««Iche dw Gagnar r<»ficb anCüJi- 



ren, werden Uieüs dadurcJi, daf« Tie nic>n von famülfiifidei- 
commilTen reden, theils dafs dt« nandum »Mti auca i.u den 
„oiniii6ur, ono- um imcrrff, qu:bHt fdeicomnuffitn i flicium eft" ft- 
hori:ii , u-iderlei;i. uiäd nur djnn die Aiicii.iiion fiir unwider- 
rudicij f«>!i.ihe!i , wenn gar kiine HotFiiuug zur Geburt künf- 
Ufii'r Erben mehr vorhanden iü. Jm |. 21. wird noch das Ar- 
guineiii ^^cbrauchc, dafs der Erbe im l'idciceminllis alt/we^ 
Jor jiHfuiarit die Handlungen der vorigen Ucfii/er nicht«! 
•räftircM brAttdie , und endlich der C<>nlirmaiion de» Lands» 
nnrn die Wirkung beyeelegt;. die Ahenatiun gültig zu ma* 
chen. — ]>ann »weifeit nun Ktc. gar (ehr; d«an wenn c* 
andaea aii» den vecigen Sauen feine Ktchiittkeit hat, €9 käim 
aochder Laadaah{nr nicht ewe imgiiltiiic ILmdlung giibig la*' 
eben, mithin aadh den aeadhat «allf ihr j«i qu^efiium nicht aat- 
sieben. Dies liegt tiber die6r«naen<4ar Cvnficmatien' bbiaaa. 
Ob aber die vorigen . Säia« all« (• gana aaagaioaeht fiadaift 
firaylich «bn andwa Frage. Beide Afeyniu^ap halMtf n^f 
lir Heb und die Sache iü mit wenig Weiten ooch nicht ab- 
gemacht* nenc Gründe aber linden Geh hier nicht. He«, auehc 
xnni Veberllulit auf einige UebereiJungen aufmerkfani; f>a. 
merces in rommifjionem datat ift WoM kein Latein ; lic. c. fcttt 
der Vf- den Unierfchied zwifchen ßdeiannmiffiim ex ßJfin^ 
miffar. (id-flit. darin, dsfs bey Iciztern der Aierei olnieKeßicJtioii 
immeiiate die Erbfchud viiuicc. Vom Gegeiuheil hätte ihn 
das erAe bcAe Cumpendium belehren körnten. CBbehOMnlNg- 
3S'i 6. 3 ): pag. 36. I. 4- mnfs bey ftare noch rfrAerr angefügt, 
im %. tf. aber flatt L. 1, C. Heiefen werden. L. 11. — liin 
und wieder haue der Vf. ausführlicher leyn , und manche in- 
tcrelTante Kebciifrage erörtern können. z.B. S- if. ob nichr»- 
mirchen Kcchi die Aiionation mnn» Fideicommifles fugSeieh 
oder erH nach dem Tode des Alicnanicn vom niebftcn iSrbäi 
angefaduen nadrarnetrt werden kann. ' 

Hit nun gleich die Wiffenfthaft (*db(l durch diefen Bey- 
trag keiiifii pri^fsiM! (Jcirinn erlialtcii : fo fjvhf. rfsrfcUif do*h 
immer oinfii £;.ire . lUifjsven di-m ak Hiuini'.Vhcn r>ir<> de» 
Vf., und mau kaun out der j6eu etwas VoUiwanncnea rgn 
Uunarwart^, ' ' , 
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paD BESCH AJEIBITNA 

> t^wnow , b. Caddt o. Diries : An aecount of the 
E-n^Ufh CoiMf m Ktw ;SaiUh V^mUs with re- 
tnarks on cbe df^offtfons» cuftonis» mmnerstcie. 
of the Msffv- mhabitants of that cowntry to 
vrbich are added fome particüiars of Ne%v Zca> 
land compiled by peraiifilon frutn the MSS. of 
• Li«tit«fuuit-aovernor King. By David CaUms^ 
EHl. bte Jfldee AdrocAte Mid ' Sccretary of 
tbc Colnny. Illuftraicd bv cnntvllW*. 1708. 
XXXVUl u. 617 S. 4. • 1» 

Wmn di« Grändane einer neaen Colonie in de« 
ftnfte« WdttheSe zu dm - wkbdfften Erefg- 

r-tTei unfcrer Z«if fphort — tmd daran i^-ird wobl 
kemer z.weifeln — lo mufs eine zuveilafsige Ge- 
tcbichie ihrer Entftchung , ihres Fortgangs, der man- 
cberley WiderwÄrtigkcitcn mit denen iie 2u iiitinpfeii 
getuibe, ond dec Zuftetutes, xfoiin fie fich nach den 

«euef^n ^^sth^^cbren bpltr.dcr, für den aufmcrkfa- 
mtu Bcuijachter dea irienichlichcii Gefchleciits kein 
gFu\einc5 Iiicerefle haben. Iiu Januar 1788 landeten 

{jvVcrbiediermimüichca undweiblicbenQefchlechis 
* Fmt J«ckft>n. onter dem Befebl des Gonverneara 
P^il!p"s. Life, wie fie ans Land rticgcn, in einen 
dicken Wald traten, und obpkich von Colonilteu 
Am weder Fleifs noch gute Aufführung erwartet 
lea tenate; fo bat doch das Mutterland \rah- 
'#aBfcoftbarften' Kriege, den es je geführt, die 
liofirpieligfte C«lonie, die es je gefliftet, nicht ver- 
Mcbkfsigt, fondern durch die fortdauernde Unter- 
flfiyiinß and die mit Einficht verbundene Thatigkcit 
d^VWH £ar«ipA ibr gefchickten Beamten dabin ge- 
liiAl» ddb fi* dts xam Unterbau riöthige Korn felbft 
WueAkann, und in kur/cr Zeit ' ti l Zi fuhr von 
Fleifcb berfärfen wird. Hier wird tuie Generation 
IlfiHKchfcn . von der 7u wOnfchcn ift, dafs fie nicht 
iff die Fii/j/lapfen ihrer Vater tritt. Sollren noch 
mehr freye and unverdorbene Anbaucr ikh linitcl- 
lefl(de.>n die fo bisher das I.nnd angebaut hr.ben, fwid 
bis auf fch'- w&wige Ausnahmen der Auswurf der 
britifeben Kation gewefen) und diefe fkh mit den 
Verbrechern oder ihren Nachkomme" ffi;rch Heira- 
then verbinden; fo wird der futliche Charakter der 
F. i ohne r nrinit r niehr und mehr vcrbelTern. 

Ocxm fo lange die geworbenen oder nacb Verlauf der 
m«Bftjahrc nacb En^and xurflckgebenden CelonUlen 
d«rcb andere, die fo wie diefe brgtinr;-onrr Verbrechen 
fen hicber rcrbannt find, erfctzt werden; fo wird 
befurchun ir.iifren, dafs Diebftal, fijhliwrey Bild 
A.L^Z. X799. ifitrter fioiid. 



andere Lafter, die von den neuen Ankömmlingen auf 
der Fahrt nicht abgelegt werden, den Flor der Colo- 
nie aufhatten, wenn nicht gar für A'v 1 -vM-enz der- 
felben gefahrlicb werden können. In anderer Rück.- 
fichtOffiiet fich eine Awi0cht, die für die Zokunft 
der Colonie einen fehr bedeutenden Ran» unter den 
von den Europäern geftifteteu ColoHien r-ufichert. 
Von hier aus kann die britifche Armee in Indien v iel 
leichter als aus £aropa rckruttrt werden. Der Wall- 
fifchfang auf dem Sadmeere kann dereinft «fai wich* 
tigcr NahrungSEweig für die Cotoniflen werden. 
Nutz- und SchifFbauholz undEifen ift im UeberflufTe. 
Steinkohlen lind gefunden. Es iei;;en fich auch Spu- 
len Ton Kujiftt. Die neufeeländifche Flacbspflanze 
wbchft wild, und kann mit Anwendung der gehö- 
rigen Werkzeuge fehr vortheilhaft benutzt werden. 
Das Klima ilk grefsteutheils gemafsigt vmA gefund. 
Das Vieh vermehrt fich gefchwind. fruchte und 
Käcbcngewftcbfe treiben mit einer Ueppigkeit. die 
fonft nur cwifehen den Wendekreifen ibtt finder. 
Dies Bild entwirft Hr. T. von dfr ColniTie, in der er 
von 1788 bis Sept. 1796 das Richreramt verwaltete. 
Sein üiich befteht aus einer Einleitung, worin die 
crfie Kfliie, iiwe VeranlaiTang und Vorbereitung er- 
rJMt wtfd , und einem DIario yon feiner AnkunfV 
bis 7.ur Abreife über die Verfalle, die fich In der Co- 
lonie ereignet haben. Dahin geboren der Fortgang 
In dem Anbau des Land«*» die Vergehungen , die 
▼on den Qefangenen begangen find, die Verfucbcw 
Entdeckungen im Lande zu macben, dar Terkehr 
mit den Eingebornen. die Hcgebcnheiren inNorfolk- 
infel, wohin gleich zu Anfang ein Thcil der MiiTe- 
thiter gefchickt wurde, die Schiffe, die aus Euroi^a, 
nen^alen und Amerika angekommen find« and dt» 
Ladungen die fie mitgebracht haben. Auf Hie Be* 
fchreibung der Naturprodticte hat der Vf. fich nicht 
eingelaflen. Allein fein Uucb ill reich an Thatfa- 
eben« die bey ähnlichen Stiftungen benutzt werden 
können. So fehr man auch die Weisheit rühmen 
jnufs, nn't der die engUfchc Regierung das ganze Ge- 
fchaft betrieben hat; fo hat tlo^-h die Erfahr«n/f ge- 
lehrt, daf< manches noch hatte bciTcr cinnferichtet 
werden können. So mufste man z. E. au^ den Ver* 
brechen i die Subjectc zu Oberauffehern über fie und 
ihre Arbeite?» nehmen, weil keine andere mitge- 
fchifkt waren. Oft wurden auch Rädelsführer odcf * 
des Aufruhrs überführte Verbrecher hieher verwies- 
Ten, die ihrerNeigung, Contplotte zu machen, rodit 
nachleben konnten. Ein -n lovmal alte Weiber oder 
abgelebte, fchwachc und kranivliche Menfchc«, die • 
iiidic arbeiten koimtea. Die Notbwendigkeir, ürei^ne» 

^ Digitizedbytfebogfe 



*5S 



«k« Ackerbaiit kutidlgen Leuren die nöthige Auf 
«iintcninp zu« Atibi« des Landes za gebtn , hat 
Mutterland wtfbf nicht eingcfeben. Viellricht 

fchfure man aucL die Kofteji. Denn der Vf. ge- 
ftfht fclbft, dafs die Colonie wiMiigftens fcchs Jahre 
l«ne 160000 Pfund Sterl. jährücli dejn Mutterlande 

Sekoftet habe. Ob ninn gleich darin Recht hatte, 
afs num weder in Botany liay noch in Brocken Bay 
die NiedcrlafTung anlegte, fondern Port Jackfon den 
Vorzug gab; fo würd« man doch ungefähr 30 (D§li« 
üche Meilen von dem Ufer an dem Hawke&bury unil 
Nepeanflufs einen ^weii frucbibarercn Boden ange. 
troflr«^ haben. Denn dierer Flufs nucht, wie der 

Ae<j} prcn , durcli feine Ueberfcbweminung das 
i ar.d fruchtbar. Doch i'Vhlc;r lluci bey einem fo 
grofscn in einer weiten Entfernung ausgeführten 
IJn rem ehut«a itnvcnpeidlich. Oet «nglifcbcn &e^e« 
rung gebührt da» Lob« dnrch Menfchcn, die. nicht 
Uli l»r vvenb wsren. in der civQifirten Welt zu leben, 
auf eiiiein Buden, den man fdrden nnfrucbarRen hielt, 
den Grund zu einer neuen drilifirten Welt gelegt 
zuhaben. Dies üut Ae zu einer Zeit, ela die N»> 
tion , welche man far die atn weiften febtldete hUlt, 

alle inöglirbc Greuel in und aufser Europa outkciri- 
firte. England zog feilte ILaud nicht rou derCotonie 
zurück, als einmal der Grund dazu gelegt war, ob- 
|deicb es noch liover eine Frage bleibt» eh' fich die 
itegierung -zor dcm grofsenKoiienaafwande entfchlof- 
Jen haben w örde, wenn fie ihn vorher gefelu n Imrte. 
Im J. 1796 wurde dieG)lonie durch die Ankunft nieh- 
lerer öi bifl'e aus England aufs neue davon tibereeugt. 

So oft dicfe aber auch aulumen; fo fehlte e« 
io€h mancbdial an LfhenahedörfnlfTen. Die Kntfer- 

fU:Tii7 des Mutrei'lnnrlcs war zu c^rofs , (^rr '/.-jf-Jl:^- 
keitiM, dia durch die Lage der ö:uhen in Europa 
zamNacbihcil derColonie zunehmen mufsten, nicht 
AU gedenken , als dafa nicht an einem oder dem an- 
dern Bcdilrfnifs ein Mangel htftte entftehen mOATen. 
Di7U kam, dafs der Fi!" !if;nif; , nuf den mnri in Eu- 
ropa gerechnet hntre, gar luclit crgieD;g aüjijtl. Di-n- 
noch liefet man nicht vor Jul. 1795, dafs i-iein Flcifch 
unter die Gefangenen ausgctbeilt wurde, womit man 
Iii» in den October inne halten mnfste. Ein Glück 
war es für die Co!ni;ie, dafs die fruchtbare Norfolk- 
infel ihr mrlmnakn Ti-.it ilirein UcberfiufTe an Lietrei- 
de u)id beb wt-inefleirch aushrlten konnte. Es ka- 
men auch amerikanifche Schilfe von Rbodeislaitd und. 
BuOon mit Lebenamittcl an , die auf Speculation die' 
B( ife iinff momiren und ihre Rechmnig dahey ge- 
fnuili'H !)oben. Mrn fuchie auch, wenn Schiffe im 
I ii>fi II Iaj;< ii. ficb P. orifioi.en aii^ Bengalen , ßatavia, 



deia Cop und Kio Janeiro zu verfcbalTen. Der ge- 
ringe Viehbeftatid ift bi&bcr dem Aulkommen des 
. Ackerbeues am meiften binderlich gewffen. Zwar 
b«tte man mit grofsc« KoAen in mehreren Landern 
Kindviih Ol r iJ-.itjft und ciDf^i-tcti ilVt. AllriTi d.is 
meitle Itarb auf der Führt oder kam nachher tim oder 
verlief (ich. . Es fcheiift indefs, dafs auch diefes liin- 
dcrnifs bald aufhören wird. 179.'? cnrdi ckti' n-r- ; in 
einer .waiTcr- und grasreithen Wiefe eine iicerde 



von 60 Stück Rindrieh, die TO« twej Stieren and 
fünf 'Kühen, die fich i7gg verlaufen hatten, abfiam- 
men. Für Ihre Erhaltung und Vermehrung find dit 
nuthigcn ^I-.iUri ;;rlu (N'iioiiuiien , und man fchiiiei- 
chelt fich fchon dereintt aus Neu -Süd- Wales, wie 
aus Sadamerika, Viebhiiute zu exportiren. 

Das Betragen der Verbrecher, obgleich ea im 
Ganzen genommen hefler war, als man erwarten 
konnte, war do h ufr fo befchafrci\ , Jafs man fick 
über ihre Gedankenluiigkeit, Hartnäckigktif und Bos- 
heit rerwunderu mufs. Exempel von Dicbcreyen, 
Einbrüchen» Angriffen, Verfiichen zn entlaufen, Vt- 
hertaofen za den Eingcbonien, Betrügereyen von 
müncherley Art, VtillL-rey, Unzucht, Notbzuchr; la 
leickt auch die Lufibefriedi.cung unter fulchem Frauen- 
zimmer feyn mochte, Selbftuiorde füllen viele Sel- 
ten dea Bucha. Die F»rm dea Qcrichu war ia £ng^ - 
iand feftgeretst, ond beftand in Criminairaefaca aas 
dem Richter und fechs OlTicieren, in bürgerlichen aus 
demfelben Richter und iwey Einwohnera d&s Colo- 
nie. Oas Recht, von einer Jury gerichtet zu wer- 
den» Attfstt hier aufgegeben werden. Um dc& 
nächdidien IMehililefi Embalt zu ihon, wtmde eine 
Nachtwache uus den Verbrechern felbd errichtet. 
■DenVorfchlag that einer von den Verbrecher n ; denn 
es war ihnen fclbft daran gelegen, nicht bellehlea 
zu werilen. Die Wache war audi yon fchr g rotem 
Nutzen. Unter allen importirten Verhrecheni wtico 
die aus Irland die fclilimmftcn , und ain wenigflcn 
verbcfferlich. Dies gak vurzüglicb von den fog»- 
nannten Defenders. Die auf eine gewiffe Zeit hie* 
her gefchicJiten Verbrecher erhalten nach Verlauf die- 
ler Zeit dieEriaubnirs, fich anzubaueti. Schon 1789 
November wurde einem folchen frcyen Colonifträ 
ein Stück Landes nüt einer Hütte und nölbigem 
Ackergeriifhe übci l.ilTen ; und 1701 konnte er 
von dem Ertrage feines Grvndftäcka emlUiren. 
Noch mehr Anfraonterung erhielten die in 

fion flehenden OtP.f ii-re urtr? fifTn-^inrn nntrr den See- 
foldaten 1790 , die r.ch mi l^nde aiiiiedeln wollten. 
Man konnte fchon damals den Grund zu einer neueie 
Stadt Röfehill legen , die nachher den Namen A»*> 
matra, den die Eingehomen den Boden, woranf ' 
die Stadt errichter war, gaben, erhielt. Die Gegend 
uuibcr wurde auch bald angebaut. 1794 worden 
24 englifche Meilen davon an dem Ufer des Flufles 
Ilawkesburv einige Morgeti Landea urbar graiachc 
Da» Land iu fo fruchtbar, dafa man Hoffnung hat^ 
zweymal im Jahr Weizen zu ärnten. Allein viele 
von den Coloniften hier nnd in der !?nnzen Colonie 
find zu tr.igo, und dem J'runk und Spiel und andern 
Laflern zu iehr ergeben , ab dafs ihre Wirthfchalk 
gedeihen könnte. Sic waren Juji. 1796^ flher 5000 
PL Sterl. fcbuldig. Der Verkauf der geiftirrn ("be- 
tränke, wofür oft die Arbeit eines ganzen Jali n ii n- 
gegcLeij ar, wurde eingefchraiikt. Vi- l , 1 , cp 
wurde die gcbetene Erlaubnifs, Korjl zu diittil»fen, 
gegeben. Obgleich dn Oeifttlchcr feit Bntitehunfr 
der Colonie angcftcllt war; fo konnte doch t-rtt i-nj 
zu Sydney und ij^ »uFjuamutta eiue hiidic erbaue 
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Aafnalkree der KnaWii tfHter df« SfiHiner, ihr Aber- 
glauben*^ KnukbeiMamd Sprache befcbrieben. Es 
gebricht mu Hl lUuBt ,Md> nur das ViMUclnnfte zn' 

berübren, und wfr fObren blofs au» der dnleituiig, 
an, dofs die EingebvtTieR die Englander viel leich- 
ter nnd gelcbwilnder verfiandeit, als umgekehrt, 
worin wir nicht fowoU einen Beweia de» guten 
tMUbmt Vedendte dfr-Binfebomen,- «Hte der Vf. 
thut, als der Vollkommenheh der enrapüfcHcn Spra- 
chen, und der Gedald Nnd Anfiien^ng, wontt die 
Engländer Ach ihnen verfhbldEcb zu maÄm ffiiaiüit 
haben, ünden toAchpt», , 

Die Nachrichten ton der N^oriblkfnfiÜ fin^Ton den^ 
Vicegouveriieur King inirgetheilt. Hier waren i 7q5 
Sept. 889 PerfoncB. Von den iicx)o Morgen Land««» 
Ac. Haan fllr die Infel rechnet , fmd 5 247 in Befiift g«^ 
nommen, und 153$ ton Holz ^^reianbert, w»voia 
der grörste Thcil fchon 17Q3 und lu mit Weiwi», 
Mais, Kartoffeln und Kuchengewäcnfcu ant^ebaut 
wurde. Mais gerätb am heften und wird zweymal 
des Jahre gefttntcr. ElneWafler- nndzweyWmd^ 
luAhlen Hnd ung^rmrin nützlich. Mit Vcrgnügei» 
liefet der Menfcheiifreund , dafs zwey Schalen ange- 
legt lind, und tili Inftitut für die von ihren AeltL-rn 
verlaflenen Kinder im Werlte ilL Wir zweirVlii 
nicht daran, dafs für den Unterricht der Jugend 



Sn Abwartung des Gottesdienftes waren 
Vcrofdanngen nöihig. Die crfte Windmihle wuade 
1796 zu Sidnejr angelegt. Bta dafcbi iiatte man tieh 
utit ci/fruea liandaiühleii beholfen. Und doch hatte 
»■nein Schaofpielbaus fchon feit Anfang 1796 1 wo 
die tieiaiigcnen <lie Schaufpleler waren, die neb bie* 
ley befTcr aufTähttcn , als die ZoTchaiier. VieUetcht 
wird auch bald ein Iti 19eQ-SGd- Wales fefcliriehenea 
Sib.iL.rj iL-l , (v.'e\c\ier Fall fehr leicht Statt finden 
kann, wenn aocb mebr fukfac Männer als Paiui«r, 
Hnir ia» a. dahin «erwiefen werden,) in der Drucke- 
rey heTatLsksnUBen, dw AJtou für die Verordnungen 
der Gouverneurs in Arbeft gefetzt ift. Am Ende je« 
deu ].i\ivs werden die Tfjiiiif^l'f und die Zahl der 
L*--bcnden angezeigt , die durch die auä England an. 
gekomiaMM Vcrfeiatlier vennehrt werden. Von 
den Gebarun and Ehen wird nirgends etwas gelagt; 
vmddoeh, wenn iHeich, wie zu vermuthen ift, nicht 
riel , mufs die Ztbl i!t r Einwohner 'unh die Fort- 
fibnxujig der Europaer zunehmen. September 1796 
dUie flMB 3959 Perfonen in Neu - Süd - Wales. Die 
aietften von diefen find unAreirig uiannlichcTi Ge* 
feUechts. Wie viele darunter weiblidien find, wird 
tm ScblufTe niLlir Pferde '.■ .in n 57, Kühe 

■nd Kalber loi, Stiere 74, Ochfen 33. Schafe 15H, 
Ziegen 14x7, Seh weine tgö^t auner dem wilden 
YieSe hey dem KepeanfluiTe. Urbar war^-n p:cinacht 
5419 Morgen I^andes. Weizen, Mais, iurtuiTcln 
und hirt hjfiigcvrachfe werden produrirt , und /cbon 
gehen Paflageboete zwifchen den beiden Städten, um 
Vsrfenen tmd Gflter zu tranfpertiren. 

Dif- Fi'ir'eboTncn beirugeii f-.ch frhr friedlicii ge- 
gen die EurupiitT, als diefe pueril l^iideten. Dafs 
dicfe* gute Ein verftandnifs naclihcr nufgehort hat, 
iftdieSchold der Europäer, die ihnen Speere, Schil- 
Je, Fifchletnen and andere Sachen , die fie auf ih- 
ren N^anderongen zerftrciit Hegen liefsen, wegnah- 
men. Alle Bemühungen des Guuverneurs waren 
vrrg^ebens fokhe Ungerechtigkeiten zu verhiiidem. 

KUncher Colonift hat für die Verfündiguni feiner 
Landdeote gegeai die Eingebomen , . iinfchuldig-' 

büfsefi müden. Wer lieh in den WalHusi^i n verirrt 

hatte, wurde getodtet, die angebauten Felder ver» 

b e e r t u. C w. Man hat nachher ai^alle'Art das Zn- 
mmcn dar Cingehomen zu gewinnen gefucht« die 

isacb den ncocn Onfchaften gekointneoen auf* lieh- 

reichAe behandelt , vorzüglich Knaben eine Zeitlang 

behalten, und üc nachher wieder losgelalfen, um 

WOiere Bc^ifle von den Europäern zu verbreiten. 

Eingchorne find auch nach England gebracht und 

wieder zurfick ^^kehrt. Dem ungeachtet zeigen fie 

Cicb i.< -th c Pr Feinde der ncuin Ankomudinge, 

Buii der Gouverneur felbft erfuhr es zu feinem Nach- 
teile, wie gefährlich es fey. fich unsvwaffnet un- 
ter lie zn wagen. In dein Aiihnu^e wird die Rcgie- 

rari^ und Religion, die korperliclir Bildung, Woh- 

iiunr, I.cb<-nsart, Rewerbiing und He(r»tU-,--&ittei|. ^ Weit fie bisher bekannt find . abgezddmel find, und 
onti Gewohnheiten, vorzughcii die mit vielen zum die vielen Anfichten de» Landes. 
TVdl febr fonderimren iia*( fymbolift^n Feycrüch. Es find ewar fchon Oentftk* nacfc dicfcm Welfe> 
v«r(smittmaie wnd ia Ku^em vorgeeellte tbrile hingewawlcru Efai gtwiflac Sd^fcr wr^ 
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auch in Nru ,'^ Uli Wales f^eforgt werde, obgleich 
wir bciüiiKiite .'•.ächnchteu vcrgcti. ns gefucht haben. 
Geboren waren ron 1791 bis 1796- Ipr, geftorbi i 

137 l^eufchea. Dielnfel wftrde. wenn fie auch kei- 
«en neuen Zuwachs von snfscn erhielr, hatd fo 

vblkert feyn , rlnfs fie ihre Einwohner nicht mehr 
würde ernähren können. Aehuliche Geburt*- und 
Storbclillen von Neu- Süd- Wales vermifien wir, und 
wir wdnfchen , dafs £e von dem Vf. oder von an^ 
dem, die Über die Cotonte ft^ihen, nachgdbolt 
werden. Flarh-T wird nur auf einem Weberftuhl zu 
grober Leniwaiid verarbeitet, obgleich es leicht feyn 
würde, wenn es nicht an Werkzeugen und gefchick- 
ten Wehcffk fddtn. die n^thige Leinwand für lU» 
Veriiredier «if diefer Infel zu verfertigen. Die bei- 
den Neu - Si"> ' "ndcr, welche man kommen lief», um 
wegen der Behandlung und Bearbeitung des Flach- 
fes die ndtbige Anweifung zu geben , fcheinen nich^ 
viel davon verßanden z.u haben, indelTen hat man 
doch durch fie noch nähere Iklehrung überNeo-See- 
land bekommen . und vielleicht den Grund zu einem 
freundfchaftlichen Verkehr mit den Einwohnern aaf 
diefer Infel gelegt, die, wenn fie denen beiden, di« 
fich eine Zeitlang in Norfolkinfel aufgehalten hahcn, 
ahnlich find, weit über den Rcgrifl", den wir gewöhn- 
lic!i JIM Wilden zu verbinden pQegen, erhaben find. 

Eine vorzOgliche Zierde des Bachs findiiieKn. 
pfer, d. i. dte Karte von dem rön den ColoniAm in 
Neu ■ Süd - Walcj eingenommenen Dirtrlct, worauf 
die angebaute» i'laizc und der Lauf der Ströme, fo 
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^1>beriniireiier «krVerlirecfter aosgerchickt, iconntie 
itber xrtgm UiUuinde der Sprache aictac angcOdlt 
wenüen. Öi» Buch kat ^octi au wadg IriMrefb 

für Dfucfchlaiid . r.ls dn^f eine voHftändife tfcfieifefr 
zutig lieh viele Lerer verTprecheii koniKe. Bx.SfTtm' 

Auswahl der teflen tnOiMifi^ j;eograpk^(Am 

und Jiatiflifchni I<iacUrkkten zur Aufklärruifr der 
[ Völker- und LoMderkunde, Zwülftejr Bend. «799. 

914 s. 9.- 

es m eii>«« Auszug gebracht. Vielleicht würde cKe 
^^ufanuuenfteUung der Nacbricliten unter gowilTca 
Rubrikc:» , z, E. ÖÄe de* roii Zelt zu Zeit angckom- 
i,nenen Verbrecher, Fortfchritte in Urbarmachung 
ttnd Anbau des lindes, Ucbcrfirht der Aernten, Be- 
Obaditungen über das KJiim , Hctmgcn der Verbre- 
cher« Foliccf der Colonie 4uid die darin toii Zeit zu 
Zeit %'orgei»omn»eÄe VerÜndemne^en, Veiliatten der 
Eingebonuen pegcii »Hc Coloiiiftcn und umgekehrt 
K.a. tn. den Uebctblick der neacn Colonie, und 
4er wi ihatin jttligen Zußande gerchehenen Schritte 
crleichteit haheiL Allda es hat Un. Sprengel fefid* 
len , die Form cinea Tagebachs beymbdialten. and 
wir find welt entiernt, mit ihm darüber zu rechten. 
Die Vetgehu Ilgen der Gefangenen, welche den grofs- 
ten TkcH des Originals nusinacben, und oft in ein 
{ehr kleinliches Deuil gehen, find entweder gans 
wbci pfwigen oder abgekfim. Mit demj. 17^2 fdielnt 
t!cr Aiis'-ufr etwas auifdhrliclier gerathen zu fe) n. 
UeuM die vorjährigen Begehenheiieit von 1788 a»» 
Im Oricifiaie 194 S. gehen hu Auszuge von S. 9 bis 
S ^<S. Gegen Ende dee Wifk» ift vieles wieder aua- 
{elAlkA, ganz jgcgen üß «taffZ^Oang beolbadttete 



Sitte. Die CereiMttSeA; die hej dem Ausfchlagen 
des Vorderzahns der ia die Jahrs der Jtfannbarkek 
■tretenden Eint^ebomen beohaditet werden , und den 

F.nfjlaiitlfrii HK*rku ürdii^ peinig; fchlenen , fie ia Ivu- 
plcTUichen aulchaulich zu machen, beTchreibt flcr 
Auszug gar nicht; aach wird voa der Regicrutigs- 
Sann iio letzten nichta gefffU Dem tmCMchtet find 
wir dem Auszog das Lob fchnidig, da» die Haupt- 
fachen gerreu und unverfälfcbt Übcrtr3[;en Hiul. Sol- 
che Abweichungen als S. 193., wo nach der Utber- 
fctzung für die an die Engländer ausgelieferten Ver- 
bredier Jiaf den Sandwichinfehi* drey UnTchiddige 
•n fie aoagdiefiert find, dea Original aber nur M- 
bauptet, dafs man eine falche Vmnuthung gehabt 
habe, oder S.236> Z. 6. wo vielieiclit unrecht verftan^ 
dene ein unnathiger Zufatz ift, den das Original 
lüchtbot, oder S. »t> wo diesaoeMoicen in Nor- 
fUk nicht Priratpe ii owen anfewiefen- Imi , fondem 
die gefammte Summe der in BeHtz genommenen 
Morgen ausmachen, führen wir nicht an, um den 
Flelfs des Epitomators zweifelhaft zu machen, viel- 
mehr ata «inen Beweis* dafa wir l»ey gcoCsoc Auf- 
»«kfankdk nur cinzcUie KleinigVeiten su ▼nl^ 



BeaUH, in der akadefti. Kunft undBuchh. : In- 
terejfuUe Züge «tld Anekdoten aus der Gefchichte 
alter «nd »entr Zeiten. Ein Lefebuch für die 
Jogwid saa Vergnügen und Unterriebt. Nach 
dem Fnnzftfififten des fln. Filafßier deatfidi be* 
arbeitet. Zweytes Brindchen. Zweyte verän- 
derte und vermehrte Auflage. 1799* 393 S« g. 
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A»T.S*TOEtAlliiTitv.iT. Marini^, in ticr ak.id.Bucliji.: 
^JUianJUwr iber DHrrhhphruv.p As* hntftbeL^js, von C. F. 
rSIZM ficbcrfetst nebft cuum kurzen AjUiünire if u J. O. 
nl^mn f799- 7afi- 8- — ^''^'^ JJilTenaiion des zu fr.ih 
«•llattenan Clw'uis verdiente allerdings in mehrere Ilande 
Tu kMMoen. und durch eine iriberfctznnR aiKh in die d.r 
Uotses Wvnd.irz!<>, die Operation, flie ihren 0«genlUn4 
lunntcht. niclK Cltcn nckhi« ift '"id dennoch faft i'ie ge- 
ffiSclM <P. Wenn tUs i ub dts t eberfeiicr« und Schu.ijrs, 
• Sif« li# "eir.o der Mioiift n cnirurRifcLc« AbtHiidhmReu fey, 
ZlcL c .htr.rlfbc:) .i\ . f'» ilk fte doch anerdings «tne Cetar 
n^,,.ui.. &M;3n,<!un?. i)ie Operation ftlbft WiW «wae W 
iufr -er .-neei'cUn * erden können. Die MUrticbtn CÜaca 

*r dalur »» maiKhcn Orten *•« «»*»5»."""^ Sg* 
tühalte oaA angcfebcn bliif • ft •« «es naaulch aar Srtia* 



tcrung »lotlra'cndijt » sr. Dimit w.irf rinn Wun^antc ein Ce- 
ftilen (jefchehim. zumal da riellcn HibJ;oU,ck lutlit voll&«iiili|( 
gt-nuij lil, <•..;!; Aiifü.cluai durch WeglAllutig al't r utiricu Si iien- 
7.»h;tn fei l null. Um Kcmjibt ift. — Her Anhing Je* l-cber- 
fctrcTS eiuliali tlen RÄ«h, iirnneri» Aer jMii'e das Uruflbiiii an- 
r.ubflhren , -vt eil das Mediaßintitn nicht hcdaiidii; mehr ^gen 
die linke Seite It^t. Ferner eiae merkw'vtrdiK): Anemaiic , 4»« 
er zufillie hty *tn^ äectian £a»d, iMmlick oicAorta ijn 
dem Me^i«ili(iuiit «naaitidbar an der hintern FUche dea 
firuAbeiiifi, «tv'SB mehr reehts links; ein Fall, der «in« 

wiehti^ AbtnicbaiiKca ran dem gcwdhalicfaan Lhdb dfwIwB 
ueeaftaUticriea a.B. aothwmdig eiachte. Eiidlkb ein FaUU 
dafii wreh ftatfce AnftrcngunK der Anae das firaibain der 
JLIniia «aeb IUI eebtadmi ffeya, wekben aber dodi aadl 
tSalayaar OwHMiait ftilt.' 
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^!auis, b. Boffange, !M. (Ti n unc! RrfTon: Tratte 
elementaire on Princtjfus Je 9hijfiqne — par Ma- 
thurin, - $acques BHßim, Meiiibre de l'Inftitut 
national des Sciences et des Arts. et Profießeiif 
au» Ecoles centrales de'Piiris. Sfconde iditio», 
Tevnc, corrigt'e et angmentee par TAuteur. r797- 
AnV. T.l. LXXIJ.(30)t 319 Ü. T.il. 37« S. T. 
•in. 4s6S. 45K«ipfiert. (6RtMr.) 

Jie erüe Autgabe, welche 1789 erfchieii, iß in 
der A. L. Z. «TOX. Nr. 463* beuctheilt worden, 
seil dew dafelbft beHndlidien Aussage zu ttrtbeilen 

t die neue Ausgäbe wenig von der erilen vcrfchie- 
:n. Der daic-lbü cuirre §. gUi. ift in jener cbea 
ilTeibeii Inhalts als in dicfer. Uie etftti Ausgabe i!t 
I der Bot^enzabl (3 A. 2xB-> Mrkcr aU die neue, 
ernitttbUch wegen des Druckt; die Anishl der Ku* 
fcrtafeln ift in beiden diefclbc. Z ' oder drey 
tellcn, unter den von dem Rec(;i)iL-tueii der cri'tcii 
usgabe angeführten finden Ikh in dtefer nicht, 
arimter |ft die ron ihm mit BeyfsU «usgezeidi- 
ete Beoierkttngr* dsfs die zarfickftwr»ende Kcsfr der 
taterientheilchen eine incrarihyülrh : (rrille fey, die 
ch durcb keine Ttatfatht: bewciicu kile. Mit dcu 
riimecuiigen in der Anzeige der erlLii Auspjlje iil 
.ee. der geeenwärtigen gr&fstcntheUs einittmtnig, 
nd tritt tuen im Ganzen dem Urtheile bey . dai's 
war die Heuern Entdeckungen in der I'hyJik nieill 
Iii! «nijefiihrt, aber niclit immer befricdigt-iid erklärt 
Tjd , dals der VoKvas; zu weitfcli vvcÜig ilt, dals alicf 
pcli das Werk dem Anfiingcr wegen des l'eiir tafs- 
eben Vortrages , and der VoHAiindigkeit der Mate- 
en gute Dienfte leirten wird. W'irkiicb wird ein 
iebbaber dcrPhylik, dem es nicht um v(.'Hkoinme- 
c vuthL'inatilcb».' und iiietaiih) fifche6rreii",e zu tli'ii» 

hier einen guten und aiigcnchnien ünterritbt fin- 
sn, wobey felbll die UmliaiKlIjcbkcit des Voftragresv 
ütziich Teyn wird. Die Verfuche zu Erlauteruii- 
en find gut gewählt, zumTheil nichi gemeine. Das 
apitel von den flariiithcn Miiingkeiten , giebt ciitc 
]hr gute und vojüge Ueberikbtder istuca KiUfieckiju- 
en in diefeni Fache, wetm man die üanpibegritVe 
atü mitbringt, üenn freylich ifi Methode nicht da- 
in beob.ichtet. S. I3> werden die liafes der clalli- 
licii 1 Judif^keiten iiHhiiihaft gemachr, uikI S 14. 
,-erdeti die baurcn ganz kure sngezcigt. Von den 
Jkalien i!t gar keine £rkij[|tetierg<^«l, sodi tticht 
on dea MitteU'alzen. 

Zu den ßemerkungen des Ree. der eiAen Aut> 
«be latTen üth nöch einige bcyTugeSt IMidmGsi. 

.Jl. L. Z. VicrUr Band, 



brauch des Werks fidwrer zu macken, oder doch ei- 
ne nähere. Frifunff zu versnlaflien. 

Die Erkläriuigen, welche der Vf. ren den allge- 

meiucii EijT^enfcbafteu der Köiper giebt , mögen ia 
einer populären l'hyfik hinreichend feyn, wenn Cw 
gl<:ich einer fchärfern phtlofophiichen Entwickelutig 
fabig .fiHd, wie die vonAasdeknouR. Undarchdriug- - 
liebkeit und Trägheit. Bey der Theilbarkelt wint 
das bekannte Bcyfpicl von Golde angeführt, wel- 
ches eigentlich 7.u der Uuctilitätder Körper gehört. — 
Uas Verbälinifs der beiden Ilauptdurchniener der Er- 
de* wie esUaygcHSsiigiebt« 970:577« und das New. 
tvnlfciie, 330 : asQ h«t Briflbn (f. S13.) fir wetiigf 
Terfchieden. Doch ijl nach jenem die Uindrchung's- 
AüC um einen Theil von j/j^ iüeincr, als der Durch- 
mi^ATer des Aequators, nach diefem um einen von 
Ajo 'ilicileu. tioygens nahia die Theü« in deni in^ 
nern der Erde alfa gleich Tchwer nach dem. Mitteln 
puiictR hin ?.n . welches fie nicht lind. Daher ent- 
lland fdne LtcLucUilich unrichtige Angabe. — Die 
flülltgen Korper iklltDr. fich als einen Haufen höchfl 
kleiner und untec einander fehr beweglicher Ki^rper- 
chen vor; zeichnet such ein nach diefer VorfteUnnf , 
inii Küjelchcn anf^efüfltc« Gefifs, wo diefe etA'«: 
7.wey L.i>ticn im Dinxh.ueirer haben. Dies macht eiu ^ 
Fluivluin einem Haufen leinen Sandes ähnlich, von 
welchem man es doch unterfcheideu laufs. Bciilou 
begreift zwar in feiner Oeliniiion eines Flaiddm such 
Sand, Getreidehaufen u. dergl., die er grobe Flu ida 
iieruit. Man hebt hiebcy eine Eit^enfchafc in den 
iücinen TbcilcUen auf, die man der Ma fc lieylegf. 
Die ßeweglichkeit der Theilchcn unter einander iil 
bey einem Haufen noch fo feiner fotlder Tbeilchen . 
unvollkommen, und der ilaupif^rr. in der llvdro- 
dynamik, dals der Druck an einer btclle einer il lui- 
gen .Majie fiuh nach allen St«: len hin, ;;leicli Hark 
fortplbu/.t, kann nicht mehr ttatt finden. Der Sand- 
in einer Sanduhr Rellt fich in beiden Gefafsen gans 
anders nis Waflcr. — Die nchjuptunx; narh /\ ;. ; . 
cicttx (55.460.), d«fs obtfrfch5uchtin;c Räder, hc^ 
cbem Waiferijfu .mJe . rieiiu uuhr \\ irkun.r Iciitcn, 
je iangfamer fic heb drcUcn, Iii ni!ier r.n bw'itimmen. 
Ein foicbes Rad kann fo gut t.a l^njfj n, ah £u ^c- 
fchwiud geben. Dafs in tJicfe Phyfik auch die L.eh- 
rc von den tlcbemafcliinsn gebracht iil, gehört zu 11 
alten IlerAomnen. — Zu dem j^c;»: nndetcn Ein- 
wurf« des Vf. gegen eine von Haies gemachte Be- 
rechitotlg des Grades, iK welchem die Lufk lidi so* 
fsntaieik drücken Ikfst, (f. 903.) ift noch zu fetzen, 
ddfs dss gsgoflbtte-Ekon «inet Bombe durch zufai. 
tifeUrAc^di bi l dmdi r Jbiild wmigeft HKfcieyu kann. 
X ' ' daher 
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daher die Gröfse t\cs Wl lrrrtnnilps gegen eine (pren- 
pcfiüe Krafr ficii nicht zuveilaflig bcßiinmen lufst.— 
U»g<-i zwar geuübnliche , Erklärung der Ent- 
Üehang c!e» iiageb (S.966>- tt.) mochte tnan erinnern^ 
dar» die Z*tr, in «reicher die Ha5:elkörner durcli efÄ<i 
Jvplre Lufifchichr fcUcn , zu kurz, \ft, u;;» Hagelkör- 
ner nur von geringer (irofse, viel wenig-er bectacht- 
licb jgtCI&e, gar nicht zulaiiim«»geback«nc , hervor- 
zubringen. Die ganz kleinen, u-ekhe utan Greu- 

Beti nennt, mecorcn fo «ntfteheM kOnnPti. Ats 
rfachc, warum Walter von einer Art Salz mehr auf- 
lofet, als von einer andern, wird (§. io580 aij^*^!?«^- 
h£n , dafs die Auflofung ohne Zweifel TOtl dorn Vcr- 
lialtniile der Qidrs« and Geftalt abbange , welches 
t!ie Theile-dfli eaflöfeiiden Mittels und die Poren dei 
llU^ü^^^IarcT^ Körpers gegen einander haben. Daa 
läfst uns ii'.ch fehr in Dunkelheit wegen de^Mangels 
an iMJhfrcr üeAimmung der Figur und Gröfse. Das 
Wallar bekommt fuiide TiMilcben. Man wird befle^ 
thun , hier und in andern FsMen Xu {T^Aelten , dar* 
u::s /v or klinc nofcrnidcheilchcn oUneFir^ur. dn- 
her aitcU nuriiiens ktine Körper ohne Füren podcti' 
]utf| künnen, dafs aber die Natur nicht an die Gren- 
zen ttttfera VorlU llunga - Vennögens gebanden ief* 
Die Errcheinang gehört vm«T dfc Kategorie von den 
Vcnvandtfchafjcn. — - Die F.rhit/.mift i'vrver Mate- 
rien hcj ihrer Mifchung wird aus den» lUiaeii ihrer 
Tb^iLhen, und des freyen in ihren l'oren bcfindli- 
.cbrn WdrmeitoiEea erkittrt. 1114)- Reiben erfor- 
dert aber fcbdn Körper von einem gewiffim Umfang« 
und eine frhucllc hin und hi r oiltr in die Runde 
cehende liewegunj; Ueffcr wird es feyn die Er- 
nit/.ung als Folge der yermindcrien CapacitMt für 
Wirme durcb die veränderte BefcbaiTenbeit der ge- 
mifrbicn MalTe anzvfidien. Die gteieh daraiif folgen- 
de Erklärung, warum Wrinpeift .mT Ei? cref^ofTen es 
bey dem Schmelzen erkaltet , aber mit VValTer ver» 
iniuht, diefes erwärmt, ift fehr gezwuiigen: janes 
folgt ja aaa dnem bakanoten neuen Erfabrungsfatzei 
den der Vf. ancb §. tl66- anfilbr». — In $. 
will! behauptet, dafs Im Allpeinefnen die Wänr.e 
fitli iu 'i'crhaltnirs der Marteti initiln ilt. Der Vf. hnt 
Dicluif^keif fchrribcn wulU n. v ;<■ er t-s mich lierauch 
fetzt. Aliein das Vermögen der Körper andere zu erwflr- 
nien «der zu erk Alten , hiingt noefa von etiler befon> 
dern licTchntfcnheit dcrfi Iben ßb , wie die Vcrfuche 
Bber <lic fprcififche Wstriiie l^^hren. Auch hi merkt 
der Vf. nn «ÜLler Stelle Iflbl't, (laf.s tiiuL'e Ivt.rpiT 
((tiniHcr erwannt werden als andere: und dafs die 
Körper lieh in gleichen Zelten nicbt gieirh viel ob« 
kühlen, ohne dafs man das Gefctz dieft r Erfchi-inun- 
geti kenne. Man darf nlfo nicht, wie der Vf., fasjen, 
diifs ilie .Mitthciliinj^ ilcr \\':irine dur H.iii'l an cinL-n 
kiltern Körper der L)icbrSgkeit des berührten Korpers, 
aucb nur beynahe , proportional fey. — Der Vf. 
verwirft 1M7< die ErkllrolIK, warutn wir die Ge- 
gtaftünde In einer aufrechi^n Stellung fehen, ob- 
f;lcich ihr Bild imAuge uniKckplirt ift, nainlith, weil 
die LrfabttuiK des Bctaftens d/e GefichMemiitindung 
tcccücirt« Matt fUli» Ureyliclft ttlebt ft^en« b«sieth 



tl-;t, fondern, belehrt. Er felSiV crkLirt es daher, 
\^ eil wir die Gi-gentUade nach der RiLhi iny: der in 
(ier Augcnoffiiung f»ch kreuienden Sti^ihlLn feben, 
Allcirt di« Seele itt ja ki^n Beobacbter auf der Netz- 
IfBof / tfgf n aeft der Rlrhttin^ def Stribten vifirte.— 
Die Bemerkung, i^j-i^fo ). das Studium t'icr Na- 
tur auf einer 5citc Uits AoU machen mui^e, auf der 
andern aber demüthige, ili fchün und r^cluif;, abir 
die VenmIaflunK dazu ift nicbt treffend. £s wird ab 
etwas aulEitlendcs angefObrt, dafb wir nkbt wifen, 
warum der öteln fallt, und doch die Farben Uts Rt- 
geubogens erklären können. Aiieia dte Urlache (kr 
Urechung und ihrer Modificationcn kennen wir fi 
nicbt» und atis dam Q^eae der Scbwere find uoft- 
nein viel verwickeitere Erfcbeintingen erklärt, ab 
die Farben des Regcnbogens und ihre Anordnung 
find. — Dafs die Einrichtung des Auges £.am deut- 
lichen Sehen in verfcbiedenen Entfernungen dorrb 
eine Veränderung in der Geftalt des AugentnUes mit' 
lelft feiner Muskeln bewirkt w«rde, (5. 1515-). 
fchwerlicb richtig. — Die Regel , welche %. 1616. 
gegeben wird, in dem trem« inen Krdfemrohre rovt 
drcy Ocularen die Vetgfülserun;> zu betecbncn, ift 
ganz falfcb« ^ Oafa di« pbyfifcbe AAronowie von 
dem Vf. tat Anflinger nicbt verftändlich vorgetragen 
in, ift fchon bey der eritcn Ausgabe eriniurt wor- 
den. Verfchiedenes i!^ auch nicht mit der g«.>h(»rigtA 
Genauigkeit vorgetragen. Es heifst ^, 169^-. <1m 
Aftronoinen bitten dref Mctbodoa die Uonzoaul* 
Parallaxe eines Wettkbrpera zu iliMtoii d«#eta liefck 
nach Maafsgabe dt-r Umnande bedienten. Unter difr 
fen wird zuerft 4.< geführt die Methode der grufstfü 
Breiten. Allein dicfe kann nur bey dem Monde >n* 
gewandt werden. — Dafs Copernicua um daa J. isy> 
a«f fein Syftein geratiien fey, Ift ein Gedfldttnifareb* 
1er. Er hatte es frhon um 1530 vollendet. — l^e 
blaue Farbe der Luft erklärt BrilTon daher, dafs d.e 
blauen und violetten Strahlen nach der Zurückwer- 
Atng von der Erdfiücba wieder von dem Loftkreile 
xnrOckgeworfen werden , da^egvn die andern Gat- 
tungen von Strahlen rückw.irts ti.uh dein Illinirtl«- 
laiiinchin, durchgehen. Diefes ill \ on einem 'ib-:.- 
le de.- Lichtftrablen, welchi-s liie Weltkorper au% ru- 
fenden, richtig, und durch die zuletzt genannte» 
Snrablen %vird unfere Erde auf andern Welikörpeni 
fchtbar. Allein die Ilrkljiung iil unvollftondigr. Drf 
Lutr (Vlbft wirft viele btfnhlcn nach allen Richtun- 
gen h'iu , /.uriick. Die hrcclibaren leiden die mci- 
Iten Zurückwertungen, und geben, wenn iie in un* 
fer Auge gelangen « der reinen LuftmaiTe die bUae 
Farbe. Die Strahlen, welche das Auge erhrdi , iitid 
nicht blufs ein ein?.igeamal zurückfrewor6m , fondem 
zum 1 lieil fVhr uli. Der Vf. b<(iient lieh zweyin»! 
des Ausdrucks, dafs wir die Concavitat der Atuw- 
fphare fehen , ftatt Luftmafle. Was Brilibn von den 
fcbeinbarcn Bewegunc^en der Fi\llerne anführt, be- 
darf mehr als einer Berichtigung. Die jährliche Be- 
wegiinf:, die er ihnen zuiVhteibt, gehurt dt-r Scini.e 
ZU. Die allgemeine Veränderung «hir Breite der Ster- 
tMbatwniCWMehtrcfftMMiMi. nflüeli 
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wrrde durch rlic VerätvdcruTig der'SifWefe der Eklip- 
tik hervor«:ebraciit. Das ill.nor liaHr richtig» weil de 
auch von einer VcrlticfeMhg dbr'Nffdh^eieheh het^ 
rührt. Ferner meynt er, "daß man diL' Urfnche die- 
fer Veraiideröng noch nicht efgWfflIch JvCinie. Sie ift 
»t«r ö'isRcmacht. Es ilt die Wirkuiiff der Planeten 
tf/tt die Uahn <|er,£i?d«> wwb&v^.ibre. Axe k^ne Vec^. 
äadernng der M(K leidet, £iilar -.litt<<Ii«re^rehQn: 
iui J. 1734 gezeigt; Daun giebt er als muthinar^liche 
Urlache an, daf? die Pole der Erde wohl nicht iii ei* 
nein \ dllkoinmcuen Krcilc um die I'olc der Ekliptik 
Ifcli dreU^n ,ntochten , weil die Anziehungakrart der, 
$WiiM..«ilid des iMondes, welcbe dlefetlNrebuiig be^ 
wirken» Wftbrfcheinlich nicht iuulicr gleich f^rols 
feyn. Allein die erftere verändere die bchiele dtr. 
Ekliptik nicht, und die Wirkung der andern auf die 
Lage der Ekliptik ift die Nutatiuu» die hernach an- 
gti'ührt wird. Noch heifst es», la Lande gebe die fe» 
<r»(are Veraiidcning der Schiefe der Ekliptik / j i':::-/' 
rfn , d^ 1.1 Caiilc in 44". Jene neftr;innuiig ev zu 
folge lilteriT theorcrilVhcr Rixlinu'ig.m ; in der neüe- 
ftcii Ausgabe feiner Allrunoraie, berechnet er die fc« 
culare Verminderung zu 50". Dt«*'Ang)ibe von de la- 
CaiUe beruht auf blorsen Beobacbtungfcii. ' — Von 
der Mutation der Erdaxe rerfet RrilTon. »Is wenn die 
Erklärung dcrrelhon nur eine Hypoihefe der .tftrono- 
»nen wäre, wie vorher eben fo von der Pracelllon. 
Wachin*s gcoinctrifche Darltcllung der Nutatidn gieb^ 
den GAi^d nicht M, wie hier gcfagt wird. Es ill 
bey llirer-E*kl«rartg Vergeben ta bemerken, dafsder 
mittlere Ort des I'ols des Acquators jährlich um etwa* 
5oSecunden turtriicl^t; auch dafs durch die Nutation 
blofs die Lage des Aequators geändert wird» (u wie 
durch, die Accicm der .Phif|coen blofs die Lage der 
Ekliptik. Die>Kutation hütte gleich nach der Prä> 
ceflion ang:ofüLt t werden müiTc:i. — Der btilliiand 
der Planeten hat eigentlich keine Dauer, dia-deinfel>i 
ben in der Tabelle (().i8«3 ) hevgelcgt wird. Die. 
Dichtigkeit des Moniiaa, fiigc Briffoü 1^ xgixO»^/*: 
vf\e die der Sonne und Planeten, aus der Grofse in> 
rer Action auf die ander» Weltkbrper berechnet; 
daraus und aus dem kbrperficben Inhalt habe man 
die Maße des Motidet gefunden, l/ingefcehrt foUce 
e» beifAen» die Mafl««!« der Action, und daraus die 
Dichriffkctt. Die Umdrckung der Nebenplaneten 
um ihre Axe ift tdcht biafs fehr Wahrfchcinlich, 
IS94 )' Sondern wirklich an einigen beubnt htet, fo- 
gai- mit dem Umftandc, dafs ihre Ümdrchung;.7eit 
der Uuilaui«iEeit, wie bey anTenn Monde» gleich 



heit gewe/isn. felbft gelbben fcabe, lÄ die Frage. — 
in don Kanitd v«n dei* Ebbe und Floth wird crft 
Votk' der affgeMtelnen Schwere etwas bercebradit . da 

in dem ga:i?;eii Kapitel von der phyfnchen Aftrono- 
mie, wie es überlchrieben ift, nichts davon erwähnt 
wird. Aäf didia bilden 'KaplKril folgen nun die Ab- 
handlunittO' vom. fbcaerisRivi und der Elcktricität, 
w«fctle'das Werft befcbllerseii. -Wt find aosahrlieh 
und lehrreich. Von der Elektricität . w.'idcn fünf 
TbeorieA mitgetheilt » woiur noch des Vfs. eigene 
Iconüat;. Die Sysamerfdie Ift idcht nüt angefiabrt.. 

Ein Zufatz zu dicfer neuen Ausgabe des Brilton-' 
fcben Werks iß ein aasfiibrlicber Auffatz über die 
neuen Ma^e der. franzofifchen ^Republik » und 
die Decbvaltbdlqfic dca. Tage» .und KreiCea»-. auf 
30 Seiten. . : . 

• ' ■ . - • 

UArüEMATllL 

NvnxHERc und Altoorf, b. Monatb nnd .Kufalcr : 
fiojk. Conr. Gütle me^antfi^e Geometrie, ttdejt 
" mt Jnfangsfp'ünde der Geometrie auf eine ganz 
♦itUf mechanifc'ie Art auf bff'inttfTU Tnfdn tiftit 
körptrlithen t'lachenfiguren VorgejielU. 1798« 23a 
6. 8. is Kttpfiirt. Vroranter 9 illuminitte.) . 

Auf dem Titel ift angezeiet, dafs diefe Schrift ri- 
lle befonders gedruckte Abhandlung aus den inagi-. 
fchen Bcluftigungeu des Vf. ift. Die fugenannte «if* 
eham^fhe Geometrie beftcht aus uiul rirerfsig geo- 
metrifcben Figuren in Tafelthi^u , welche fuh in die 
Vertiefungen von gleicher l igur auf Tafeln von eilf 
Zoll Lange und heben Zoll Breite einlegen laßen. ' 
Die YertieAingen find mit aUerband geomotrifchen 
Zeichnungen bekleidet , deren Anzahl etw a 300 be- 
tragt. Die Figuren find zum Thcil i^crkhnitten, und 
neun dcrfelben lalTen lieh auf andere Art zufammen- 
fetzen. Der Preis iit fünf Kthlr. Der VL rerfertigt 
auch einen wohlfeilem Apparat , von achtzehn klei- 
turn, länglich viereckigten Tafeln, worauf die Ku- 
prerftlche.aus den Vertiefungen in jenen Tafehi auf- 
gctrcgen find, neblt «Jen Z< idinUHijcn der dazu ge* 
honten Figuren auf der andern Seite. Diefe gaoM«^ 
tnfchen Lehrii'üiii kuikn i Rthlr. 13 gr. iOuuiHirt; 
fthwarz 1 Kthlr. l\ :ncr liefert der Vf. ein gfr.mrtri- 
Jelus Käßchen, wui in die ein und dreyfsig lafekhen 
der niechanifthcn (icoincfrie, von Gröfse, wie 
Meie, mit den Kui)feraufzü»«n Auf ^jkr " ' 



ift. Dafs die Rimnels.S)>biti^*duMi dfe dleErd- • Preis ift wie der Lehrtafeln. End- 



flüche berührende [?ori/,onial . Ebene in r.wev un- 
gleiche i heile getheilt Werde, ift gan/. die VÖrita- 
luiitr, die fich l'toleiniias im Anfange feines Aima- 
gvfts von dem Welträume macht. ■ — Die Verfinile 
rangbey einer totalen Sonnenfinftemifs wird {J. 3029. 
fo grofs gemacht, dafs man nicht fehen könne, wo- 
hin man zu treten habe. 80 ftark wird fie nicht. Man 
fehc die AftroTiomie von la Lande, Jj- 1774. Ob Öla- 
vius die Sonnenfinfternirs 7.u Coimbra, wo iie nach 
femer Ersliblaiig Oft grofser ab aUcMicbt Duokei. 



Jich auch matlumatijch - geometrifche HeUißiiruncen, 
die atJS zerfchniffenen Tafeln beßehcn, um verichi. . 
de.ir Zu(aminei>retzungen ihrer Stucke vornehmen 
zu kuiiiieii. Die Figuren der obigen ein und dreyfsie 
iat ei. heil find darauf abgebildet. Der Freie ift bunt 
sKthlr., fchwarziRihlr. lagr. 

Die Schrift felbft.endkält die Auflöfnngen vieler 
Aufgaben aua der- Elementar- Geometrie, ohne Be- 
weife; in der zu y t.n ll.un r ibth.ilung wird befon- 
ders der ücbrauch der zcrlchjiittenen Figureiiufeliu, 

* » Digitized b?t£oogIc 



XüC VergTcictiLirtj; iler Flicliea gezeigt. Der Vf. -ift 
kein kunftgerec Liter üeoraeter, welches feine ganze 
Bc^indlungsart der Geometrie zeigt. Die Geuntctrie 
erklärt er aU die WiflenTchaft , welche un» die Aus- 
dehnung, Lage und Dichtigkeit der Körper kenneii 
lehrt. Eitie hyperboliCche Linie entileht nach ihm, 
wenn man ein Stäck von einem Ki;g^ (cnkrccbt her- 
tmcer fehneidet, dafs der Schnitt f^eichla ufead ifiit 
der Axe des Kegels Eine aus Vfiff/HÜßdßiUta 

Kreisbogen zufanimengefetzte Linie nennt er eine 
Eylinie, und auch eine elliptifche. Ein 0\'al ill ihm 
fowrobl eine derglei<;hen xurauuuengefeczte Linie als 
' «ocb die Ellipfe. Sine Sckneckenlinie fetzte er blofs 
aus Halbkrtifeü rufammcn, wiewohl er freylidi Wer 
die geoujetrifchen Schneckenlinien oder Spftrieli* 
nicht zeichnen konnte. Mit den Conftnictionen der 
ordentlichen Vielecke befchäftigt er lieh viel. Et 
beniRkt nfcfat, defs die JSeichnungen einiger derfel- 
btM\ nicht i;enmetiifch genau find, aaTser bey dem 
Verfahren in §■ 185- "«d i86. Die Conftruction des 
Neunecks $. i68- weicht ziemlich von der Genauig- 
keit eh. Die Zeichnung des Fünfecks über einer ge- 
gebenen Seite fi. 164. ift befchwerlich. Es giebc eine 
lehr leichte. Fär die meiften Aufgaben find die d«- 
lu Gehörigen Figursn auf den fchwarzen Kupferts- 
feln'^bcrm Uich, die nicht in das Kaftchen mit der 
mech^nifchen Geometrie gehören. Bey rerfchie^e- 
nen wird der LeTer »nf die in den Vertiefungen der 
laftlii der mfchanifchen Geometrie eingeialTenen 
Zeichnungen vcrwiercn , die in den bey dem Bache 

E lieferten AbbiMunjon fo kk-iii find, dafs die Buch- 
iben- ßezeichnungen wegbleiben mufsten. Diefe 
loufs der Lefer. der ich die aseebentrcte (komecrie 
anzufchalTen nkht Luft hat, fo gut er kann ergän- 
zen. Zu den Figuren , Wü«»it die Vertiefungen be- 
kleidet ßad, &hlen die ErkUmngra fröteoukeilt. 

Oos Tnterefle Är geotAetrifche Lehre« z« «r-* 
wecken find finnlkhc Mittel fehr dienlich; man niifil 
•ber das Spiel nicht zu weit treiben, damit der Qeift 
Ilicllt weichlich werde, und bey einem ernfthaften 
Vonrafe die Anftrengjmg fcheue oder gar demfei- 
%en unfähig fey. Femer, es kommt be^ dem Un- 
terrichte nicht darauf an, inancherley Coollructio- 
nen zu lehren, fondcru der Geift foll im Denken ge- 
flbt werden. Zu dem Ende mufs dir Lehrer fo viel 
und fo BUt er Itann , fich der abfragenden Lehrart 
bedf«nen. waa» soch das Gedächtnifs debey weni^ 
"cr ^nf^t füllt wTrd. Selbft bey jungen Leuten, di# 

KüiiiUcrn und Handwerkern bcftimmt find, wird 
diefe .Methode nützlich feyn. \\ as fic wiiklich aus 
der Gbeometrie gebrauchen, können lie dabejr bin- 
itoglich «nd defto Jeiditer Jerseii;* 



BEiLiir, b. Lar>«rde: Grofses Kinniftlftiis Eins 
bis Hnnd. i ttAuJeitd. Erlies Heft von Ems btt 

• Zehntaxtfend. Berechnet von ^oli. Phil, ürüf in, 
Prof. der Maih. und Micg). d. Pr. Ak. det^ÄUL 
XxBogcn. grofstesFoL (xRtlür. ggr.) 

' Auf jedem Bo en ift ein Taufend ron Zahlen mit 
ihren Vielfusheu bis cum Neunfachen entbsiten; 
jeder Seite firtd zwey Abtbeilungen Vnit zehn Spafr^ 
ten jede , in deren erfter die Z.uilcn nach ihrer na- 
türlichen Ordnung van oben bis unten folgen, in 
den andern die Vielfachen. Die erften Zalllesi jed«r 
Spalte ünd aBicgröfsem Zifiisrn gedruckt; unter den 
Zrählen and den ^dfaeken Und diejenigen , wHdM^ 
in ein foli^endes Taufend übergehen, eben fo ausge- 
zeichnet. Der Druck lU laubee und fcharf. Das Pa- 
pier ftark*'«ild dabey weÜb. Ein iangesQBerc ittttclh 
te ein bequemere» Format gewcfen fc} n. 

Hr. Griifom |;iebt in dem Vorberichtc von einem 
Rpben EimuaieiHS, das im Anfange des vorigen 

Jahrhunderts ber.!as;rekomtnen ift, Nachricht. Es 
ünd die t^ibuUi; ariiinniticae llijeo-^a;? jrffiieuj.: «itivfr- 
fales, aus dem Museum des kurbeycrifchca Kanzlers 
Hermart^von Hohenburg, Oiefes Werk hat eine uu- , 
lieqaenie Einriebteng. Es find darin die Produtte ads ' 
zwey und iwey Zahlen unter 1000 verzeichnet , wel- 
che oifo alle doppelt darin vorkommen, daher iJl das 
Werk II Alpb. Üark. Die N'achricht ift wortlich aus 
SekeikeVs tioatheinatifcher Bücberkeuntnifs, 1 1 St.»4i7. 
f. S. getio^uM», wiewoM Hr. Qt, leine Qbeib 
anführt 

Ein dieCua nenen ähnliches EinmaieMU' fSr die 
Zableif von 1 bis 4099 ilt 1787 «« Memmingen toh' 

G. Mich, l.olu-r, Reichsgrafl. Fugger. Bnbenhaufi- 
fchen Rechnungs - Revifor, in eigenem VerJag her- 
ausgegeben. Das Format ift Oc^a^'. Jede Seite ent- 
lilUt drey AbibeiUngen unter einander , jede AI»** 
iMHung die VidMen von fünf Zahlen bis sui' 
Sfan&ctoa aebft der Zahl fdbt. 



l3dtTx«a<», h« DletMdi: «Are/ Denowar. Efee- 

Sammlung von Briefen ans der Zeit des ßebeii jäh- 
rigem Krieges in Dcutfchiand. 2ter Tb- Neue uut- 
gcarbeitete Üriginalousgabe. 1799. 32öS. 8« (M 
gr.) (S. d. Kec. A. L. Z. 1791. Nr. 349.) 

. B**i>N8CHW£io , in der SchuIbuchhaudL.- Stoff mk. 
ültterhaUMBgt» mit KtnderH aber üegm/ländt.d0f 

t^atur von C. Ph. Fimke. Ntbft i Kopfertafel. 
tt^ vecbeiL Auüagc. 1799. 536. 8' O^'O (6.U.- 
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ATURSGECHICHTE. pieoUis «lufi das Ciiit aui TJnni we^llni. 6t Lkui£ 

nitht des. vorn fchwaiv.en Kopfes, noch des pelbca 

KoFEMHACEN. b. Ptoft ! ^o/i. ChHfi. t'abricit — En- ücfaiidcheiis und der pclben Flügeldecken^ urttl er- 

t9m!ohgi» fyfimmtie» cmmiilata et ancta Tecun- wiüint. —- 43. Cu. nervofa ift die Cercopis Diomjß 

ivfli dafles, ordinest e«i«ra, fpecics ndiectia Paiiz. Fn. uecm. 34* 04* hef Cercofis Imcoct' 

rynonyinis, locis, obf>rv«ttO«iibus, defcripiioiii- fhmta n. aa. i*»f» Geoffroy i. 4*1. 13. wrgfattei^ 

bus. T(M1I.IV> 1794» 47aS< gr.g. (l Rlhl. I4gr.) denn Gettflfroy erwähnt eines breiten weifsen Flu 

Df^eldeckcnfaujas , er hat alfo die von I'.mr.er Fn. 
er gegenwärtige letzte Theil diefes cl.iflifchen Germ. 6.24. abgibiidcte Cic. tateraUs peliaiit. — Bejr 
WeriL» begreift die beiden letzten Ordnungen t^otonecta minuti£ma n. 6. mülTen Liniie und Paii£«r 
desFabricirchen Syfteni, Rhyngotm vnA ^ntltliato, wegfallen; beide Infecten tuben keine abgekflrzn; 
welche mit finipen neuen G.ittungeu bereichert find, Flun^t Hecken. — Unter Sigara ßriata n. 2. \veri!<Mi 
die wir in der Folge diefer Anzeip« bemerken wer- luchixfe Arten yennifctu, deren Line Corixa Ucollr. 
den. Ree. weifs dicfe Anzeige nicht niitziichtT zu i. 478- I- tab. 9. ^^.7. ift, wo7,u ScbafT. Ic. tab. 97. 
ntacheu, aU wenn er mehrere feiner ^efammclten lig.a. El«iin. t. jo* lUif, Inf. 3. tab. tg. .1. b. c. gebort. 
Bcmerkungren hier anfahrt. — Die au$ Panzer Pn. Gtrra. 3. t.24. zu Aeantkiä 
T,cy Jyiembracis folrata wird die Cicada foUala fl(\vkorn\s pMo^cns Acanthia ili f ; ^ nncn«! 
IJiM. citirt. Linne hat zwey wirklich Tcrfchiedeae gebort zu A. Card.u «.42. — Ac. iuturaits n. ijjv 
Arten für JVbnnchen und Weibchen di ri. Art fchcint uns eine 3//rfj ZU feyn. — Von 22. A coV' 
ailgefciui. Die Eine, welcher ferne Dißercntia fpe- ticalis ift Schaff. Ic. tab. 41. fig;.<5,7. vcrfcbieden. — 
eiflea zukommt » ift die Ctf. foliato ■ arcuata Degeer. 44. >f. Pgti} nach der ßefcbreibung hat GeolFroy x, 
5. 2o6. 9. tab. 32. fig. lo. und diefe mufs daher den 4Ö1. ;i7. eine andere Art vor lieb gehabt. Vielleicht 
Kamen foliata behalten ; die andere ift die bey Fa- gehurt Cinux appeuäiccut Villers Ent. i. 488- 28- t. 2. 
bricius loglcich folgende lunala, Degeers C. l ohalo- f. ig hierher; nur iVheincn diefer 'die Flecke zu fch- 
fajsiaia 3. ao5' 8- iab.3a. fig-p. Dies Citat mul* len, — Cirrfi aihstimralus H\ ntrvojus Cyrill. Ent» 
alio beyjTofi'a^a wcggeftrichen und zu iunata geiGFlurfep Neap. i. 6. fijj. ic. und C. DeffanUunii 11.40. viel, 
bcn werden. FahriciM/ofiat« gdhAct ftu Jtcin«r y«« icicbt deflen/aicatw t.6» fig.9. — 234. C. v.:sh!!:rs. 
den beiden Linn^rdien Cicaden und rerdient daher Bey unferm Ift auch das Schildchen fch .\ .irz. be- 
einen neuen N.uncn , etwa PhyUia, — Tettivunia fprützt mit riju r MalTi^n Mittellinie und b!.TlTi-r Siiitze. 
ßridula n. lö- ili C. capenßs Sulz. Gefch. tab. 9. Iig.s. btoll's C.Tiieobromntis t.ag. fig. 19.^ palst recht gut} 
— Bey Tet, haematoies fi. 31. mofs das Citat aus nur foU dtaüer aus Amerika kommen; vielleicht ge^ 
Linn^ Cm. htmmatodes ansgelöfcbt werden; denn faärt alfo jeher.tab.40. %, 990 bicher. — Die ocher- 
Linn^ hat ein andeiws Infect geb.iht , das Sdtüff. Ic. gelbe Abart von C. cmmftij n. 135. nennt Stoll C. 
Tab- 121. fip l.2. tab. 4. fig. 14. abgebildet ift, und uchracrus t.6. liR- 42. — Zu i68- C. albomctgiita. 
das auch Viüers Inf. i. 456. 5- g. (ig. 12. vor ficb üt$ gebort Limbufuf Vill. Ent. i. 504. 73. und zu n. 

Sebabt hat. — Bev 23. Tet. Qr»i widerfpricht die 167. albomarginellus der alb'omarginatus Vill. i. 304. 

efchrpibaog dfix Diagnofisi da ca nnn nat0iiicb ift, 79. tab.3. fLg.^i. ^fank.£n. 591. Panz. Fn. Genn. 

dar» man das Infcc», auf wdchca di« Befcfareibung 31. 22. Der tfiJHi n.|7s. t^int Mario Unn. und 
pafst. für dasjenige .inniinint, welches Fabricius für C. ycrlatHS n* ifj fchciut Ahändentnf VOn NHmo^ 

Ortti gelten iaften wM, um fo mehr, da die Diagno- cephaius. 

(is f iitiehnt jft; fu mufs diefe mit den Citateii aus Die neue Gattung Coreus ift fu wie Ltf:;ae»s aas 

Linni^t Scopoli, beba, Rofel, Scbäfftr, und wahr- 4en ineiften CimkUius ohlotu^ gebOdeis fcbwerlictr 

fchetniicb aueh Rcauniur und Solzer weggcitridien mA^uen die Unter/dricda- dfelcr beiden neuen Gat- 

werden. Rofrl Inf. 2. t.j'. fig- 4. gehört hierher. — tungen utitcrcin.mder fich fiir die Zukunft bewähren. 
Tet.picta n.27' i'Ch*:ii\t Citada lomentofa OUvier E.nc. i^ygaeus LtjHiem 11.107 AbändtTung von Pnti 

V. 759. 62. — In der Hcfthreibung von Cicada per- n. 97, Froxtai n. 131. von biyunctatns 11. 129. tlatus- 

fyieiüata n.i. mufs man am Ende ftatt gtmadis wi» n.X4g von tnMäatiu n. i^s* — L. auaUiaris n. lör 
grts »-^ ßaw lefen. Eben fo ltf»«an m der Dia- ift eroeeuf ViU. |. saS« 14S. Geoffr. Inf. i. 144. 17. 

giK fh von Cic. feriUt'Jntci n. 27. nlis nigris ftaU o/^ii Zu der neuen GnHung Mtris , rlrrr.i Artt Ji vor- 

un<l i'i der Iklelireibung El'jtra fermginea n.f.w, her auch Cimic» u6i'oiigi waren, würden wir tiocb 

ftatt Jlaf /et rugituae u. f. w. — ik-^ ».gf. /Xe. Jb> U^t vide rm d«*«.f«chMn( .4ia.f«hfkii» nodr 
A. L. Z. yitrttr ßamL V be«^ 

Digrtized by Google 



Wey X'wfftfeTfT fvlaflVn hat f. B." tiifofciatus, capslfa- 0a Fsbrtcius dfe liier citirte Wu/c.t conopfoides f.h«n 
ris, v.'i V /J 't/ :*n:.:; ;Nr., ' /il/! w U. r.. Da- c'jcii in ciincr bi-foudL-rn üaniui;;; ( ,rt,t hiefcliTieben 

ilurcii u tKiio <iit4c tj«ui»ii£; uiige»rtti;r .ti» Naiurlidi- hat, und d»er ferner die Fuhlhurner /V^am^'acnhtf 
keif gewinnen, da olle dicfe Tliicrc tiuen bcfündeni u cIlIic:, auf Linnc's Fliege gar nicht gaf<f'; iö et 
]labiLus lüitciiiandcr (gemein baben und in nitlircrn hier ein anderes I:ifcct vcr ilvTi gehabt, vielL-icht S. 
tilcbt vefucrnitlicii K^.nnzeichei» nüteirmjidcr über» coarctatus Tzm. Fn. ti. 45. 22 i — 70. 5. fc/uvw- 
ointrcflon, z.W. in ih n j i hllir/riiern, den Mögt hin k- mviicus. Die Seta ift ylumofa. — vJjpiformis 
ri'irrm Uva. Dsigr<'f:«n wurden wir W. /fbietis und n.tji. Die Linneifchc Befchreibung weicht-zu febr 
vii-ll 'it bt noch ciiu;/r .indcre /.u l.ijgaats zahlen. — ab, als dofs feine Mufcci vt-fpiformis hierhLT gehören 
Kine «T.f!rrr fchr r.atürliiht' Our..;,:, hjit Fr.bficlas könne. Hey S. }'fß:vui fjllt Geofir. Inf. 2. 503. 
aus C:niex laarßtix, J'itJIciitm, llnitioivm u. ulrnl. 27- ^^'^opuli Cam. f)6jf- fehort zu S. arcimtus 
errichtet, die er Raniitni nennt. J(ruii^drilM fihdert ». 55. n. jrß. S. ntci'.tt ev.S geböH' Müfea lüttr- 

inj( ungezähnt«!! liiuterichmk«Ui «b. am^« Öchraak. Ln. 908.- kcrlh Fi^. Etr. s- 1483. M. 

Ute andere Ifälfte dfefesl'heils ncbiiicn die An-^ iutUeata Dcgeer tf.- 116^ 7.- Die beiden letzten Arten 
ibliat'i vu\. Der bey Tiputa rivufti n. 2. anpi führte S. gilbus und gibbofvs gchijicn durchaus Jiicht / j. 
üe< ll'roy 2. ^,.54. gchüu ZU J'inwtia n.^- woliiii auch diclur üattujjg. — Zu Mufca mt\€niata n.Q. gehört 
Sdi&lF. Ic. t.;b. j.-j. Up;.' 3, 4. p.t .fciiuet werden mufs, der zu i-ulfina n. 29. mit Unrecht gezogene Deg?ft 
welch« Fnbricius unridttt!^ zu llor'orutn D.7. •gcio- ^••^u I3-' tob.3i Bey M. yimcricuna uierken 

S^u hnr. wofür inan /«b. » -,. fip. 9. fctr.en mols. — wir noch ain dsf« die Seiten des ßauchs bunt find. 
24. 7i,». Vantnnne ir> 7'. Mc.rd Jti'vlyu-s Dcgeer. Vit- — 69. M. albifrons. Fab;icius rrheiru <ite M. 
ler? ."^.riwß. tnb.o. .lig.7- — i)<e neue Üüttung /»j i'.inz. Fn, lierni. 7. 23. :;th.ib£ zu haben, von dct 

iihjdtn iJt r.U8 Büno jiht»* iUuetut Uiu\ einer neuen die Linneifchc 1 lieye lieh hinldnglich unterfcheidcr. 
JVft 6»/iftfti^.j entftonden ; jJnlJti-ar aui JkAia MgWtc* Hey itt. rora/if n. 76. merken wir .mi, dafs l inne der 
ilario, Cnfwciints u. ahnl. /lnth.ax M'aura n.6. ift Weifslicbifn Fliijehpitzen nicht eruahnt; uUd das 
vo>» I n. Gm. 32, 19. und ei'ie klcinciC y\bart von ßrrata n. go. angegebene Kennzeichen der 

Milte." dem Kairicn Dämon Fn. (t. 4.-. 17. .ibgebiU von Hiirchen f;f{;tv.jhnigea Ilügelrippe pafat auf fe^ 
«let. Linne fcheine untet'Mufcn H!<i;i: a- eine andere viele Fliegen. Die M.yiiiiii 11.99. baliRec.' füt eiiieti 
rerl\andcn zu haben, denn er bcu hrcibt die I liigcl Nentotelns. Die M. cc, * ; m j/.tm ;\ riS- har Unnas 
fchu flrzbunt und auf dem üntckibe tiue fclcnale piumatas. Die bi ideji :H. Ji ijb.ilr.i la uud ße, toraria ■ 
JVlittelbinde. — Strütiomijs llijpateon n. 20^ ill Mufisa, ii l37. l38- hülrcn w ir fiir Line Art. Zu M. fimttth- 
9ti«« bcop. Cam. 91a. Die noae oder vielmehr von rM 1401 gehurt wahrfcheinlich M. fiava Vt^n/.. Yn>. 
(rfeoflVoy entlebAte Gattonf NtmtttHus bei^rclft die Geiin> «9. Bey M^tugens n.i,-iö. Ünd die Fühl- 
Atti n vr n StratiimtjS , welche ein unbewaffnetes hörncr doppulr kflininf«)nni^.-- M. Arnicae n. 166. 
^■chiidchen haben, wozu einige neue Arten hiiizuge- einerley mit M. müiaria Schrank. En. 9681 Geoflr. 
<u)^t lind. — (.VW«» eine- andere neue Gnttong nn't Inf. 2*498. M. trimacutata V ill. 3- 536. 337? 
iUuer Art. ikmcbrYtwa* wie es biariieifat, ein vor- 172. M Buofcgami linn( bat in dem Syth Nar. 
Jtor vnbekonmea iiifiect, fondent die Mvfe» nnopfoi- wabrfdieiiilich «ine giiiB andere-Art bbA:bneben, aU ' 
ifts Linn. S. N. 2.982. 22. Fn. Sv. i7po, Sip-phus in der l auna Suecica. 174« M. Seminationis ilt 
fpnupfoiiies l'anzer F». Genn. 44, 20; he inuis allo M. ptrfunüta Vill. 3. 537. 342. Geoffr. 2. .?02. 20. — 
t'tria rnnopjotdt^s heifsen. Hey dem Slirphns ^tcua- tu ti^o. M. lineatä ift «itht neu; (ie »)t M. faltatrix 
tut iitiht inan i'chon den gemeinfchafdiclien Stiel, der Linn. b> N: C88< Co» Fn. Sv. 2319. Geoflr. i. 537.87« 
auf dem KnHe die Fühlhörner trägt. Dicfe find nicSt Zu W. TußiUginif n: 193. gebort M. fuijlitialis l'anz. 
z'.vej/'ü» Ii i}; , lundrrn bellch<>n ganz deutlich .aus Fn. Genn. ir, Dcs^ttr 6. 4:. 16. fi». 10, lt. 

drey (iiredtin, wovon das zweyte und dritte eine welcher letztere unrictitig bey Jutßitiuhs citirt ifi. — * 
ziifefpitzte Kettle bilden. — Die Mufca iuanis Linn, Der Tabanns \Korio ilt nicht der Limieifche Tabanas 
gehurt eben fu w cnirr wie Sch.'ilT. I' - tab. 36. fig. 7, 8- dicfes Namens. — - Zu 'I'abanus biJmtatns 11. ^o. ge- 
/"üni Sifrfhus inants, fendcrn zum folije^iden S. wii- hört Stratiumijs Maocleon Paiiz. Fn. Germ. 9, 20. 
taut. Fubricius hat Panzer's S. bifaßialüs gcbnhti M^fcaji'n-ugin^-a Scop. Cani, 01 5 , und zu T. biy^i- 
Vekhen er ouch diirt. I'nnzcr cnrtlehnte diefcn N.i- nnjus üia Stratiom. mtguicuLUa Block. Pnnz. l-n. 
auen'y«n laCopoWt 'Cöno ps bifafciattt Catti. 954, der G< nn. — ' F.mpis Maitra i(t JMfi/ca giobuiiftes 

aber fo wie die von ihm «.Irirto .l/t/ca conarfii \ l^i. 3ÖI. tab. lo- ('fr- viclK ichr ;;i;Lh (it t KV. 
£chrji)k. En. 9SI. zum .S.' tflir<inj gshun. Dagegen lul. .>3J. 7.). — Die neue Gattunj^ l uUnccella bC' 
muff Schuir. Ic. t. 80. fip- !• zu .V. innnis Fakr, ge- fteht aus dem ehemaligen Bombt^lius verßcolor und 
itdirtetHUf werden. Iht'S. hombtfUfittutis -111.1^ zwey neuen- Arten , und Cul/t^ra ttl ganz neu.' — 
Cc(fa«lnt dt» andey« GefcMecht *von - S: mtfiMthtSi — ' PeHeuku Ceivi n. s*. iA nach iPanzer Fn: Germ. 51, 4. 
4S- S. .*^ithiuu:n ift 6". i.r^iger Hufli Fn. Etr. 2. i46,'5- eine llqipobofc.T. 

raoz« Fn". Genn. 43, 21.' i". arcuatus n-S't. iii Dkivm i lu-ilc iil ein Appendix neuer Arten und 

M^fs^^fißü•a Sccp. Cttn» ^6^,: Die angeführten Ci- einer neuen Gattung angehängt, der fich aber blM 
Mte» Di»eer Inf. 6. 12.'). 14. und Fn. G«rm. 2. aut die beiden erAen Tbcile besieht. Bey 5cdr» 

Mbbj. g^lhÖKii jüdu bierbcf. —> 09. it. cimopjqtdu^ bav^s tnerdarius muU da» Cital MuIimii-^egfaUeal 
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Ciirabui aj\!!!,i;ij ilt uitliis als At>art des Jlttmcyalis. 
Die neue Clattuii{^ Cifchnis, \v< Iche Fabricius aus C 
toftratus nud cliaiuatHS %Klki\f,\athn, iil fehr iiatiir- 
ifcb;. abef ifncb dem » wie Iiiljger'iih Vcrzeicliriiirs 'der 
K^Tor Preufaciis S. 210 u. fg. die Mundtücilc l)e- 
fclncib:, durch;iüs unrichiig charaKitirifirc, da der 
Käfer imht vier, fondem fechs F*refsfpitzen hat, 
wenn mau näiplich i)berbau]it annebincn wlW, dafs 
CS Käfer mit fccbs Frefsfj^itzeh gebe. Uebrigcns iß 
es ga:»7. ricliti^, v. enn ii;an bcfi, ;j(>crr, dafs Fabricius 
t'iTsnyay el^iUm uiul tiuiculor aiith zu Cydnus £e- 
rcchr.ct vcrüfii uiüflcn. — Loatfla Serricu.ui.i ill 
aucb 'in Bühsoen cinhcimifch. SoAic. noicitc. ill (Lis 
t^*ej!>clicn röii Tridens II. 2,32. 17. bijüßiata 
Roflj Fii. Etr. j^/7u n;)nVa (hier i i;2i< /!;ij genahnt) 
fchcint J. Iltjpnrr»:» Van Ii tu. ü^cm, 7. 12. 

ü.usn folge« lix^'olitioHes Spscwrtm, einzelne 
Berichri^runcew und hijizat'L-üi iittf Ci:;UL , wovon ein 



rtcn gegen lobende Pcrfonen ihnen zulenden ; c'i 
ifi eine Unvoriichtigkcit der Herausgeber fokho . i r 
zunehmen» und es iil eine NiedertracliUckcit, wenn' 
fölchc Correlpohdeltiteii'nacb'ber nicbi einmirt tltdä 
ftelin und firh unter der' Maske der j^nonrmititi 
verbergen Wullen. F.ine Sclirift anonymilth htiaus'' 
zagc!)en , die blos Ünierluchungen enthuft, und nie- 
inanden beleidige, fem Urtbcil über gedruckte Werk«^ 
dies Witzes und der (jelehffsinKcit anony'iniliilr'abiEif- 
pcbi ., winl iui ner erlaul)! l'cyn und bleiben, unrf 
blülie r*I..tlitipi uthe gegen dicfes Recht der Anony- 
mität, riihiton Cc aucb von fünft angelehenen und 
beräUülten Mannern her, känjien nicht 6»s miudettö 
wirken. Kur Perrdnllchkeiten , Bekanntmatbun.^ 
Ton Thatfachen, die kbcnde Perfonen couipromitti- 
reii , wiT.n /ie auch noch fu richtig wüi'en , darf Jirh' 
niit;:;iad t il.ribt^n, übne mit feinem Naine i dafür m 
harten. D.ifs afvi-r l.ü<,n_n iükI Ve: l,i.;;;:uL!ii'.:en durch' 



grofscr Tijcil ciis Schnaidt r'^ M^^ajitn go/cbu^>ft ift, Vcrbcrgunj; ü<:s Vi-licbci-i nur r.o<.!i !i.h südlicher wer- 
itnd WGvo:i nirbt wenige unrichtig ÜM, So lind den, iL'.'khr {]ch von fclbil. Ein Correfnondenr 



die Ckate ap$ Jablonsity bey Scurabaeuf Itoriifroja, 
Jftletnis, Arieu Innus, Stetcoratort Pithecinti Amnon» 

Jtamr.'Jru IS, bifafdutui, ciitctus faU'ch. 

JJ.\ Uf-{*iltcr der (iatiung'ihamen befcbliefst das 
gannc \\ , dcnj jetzt fchou w ieder ein grofses 
buppleiacuc gefuigt in, das wir iticbfteu» «uzeigcs 
werden.*' f 

Weimar, im Verlage des IndaAric - Comptoirs; 
Qohann Aduluh liilJ, Bejdireibunß inn- %Äd 
amsländi feher UolsutrteH zmr t*ehmologißhe»Kjimi- 
«r/f «ttd tFitareMtanSei Chdrakt«H/tik «tid 5uiid^ 
n'jmik alter KuHß- Farbe- utid'Api^uUrbi^sef, 
1798. 164S. gr-a- (12 gr ) 

Iii . llild giebt iii diefer fcbat^bareu Bcf^breibung 
vun in- und auslaiulifi bin Baumen, nicht nur dia 
verfchiedenen Namen an. welche diefelbe in ciiier- 
l^y nrtd bk vin-fdiMdeneb Spftfeheii fuhren; fötiäem 
befchrctbt nuch einige Eign-rrV. nftcn derfelben, die 
L^'fuudcrs fiir Jeu iuijifiicr, w ckher mit Hölzern zu 
• thun hat, wichtig find, und auf der Dreh- oder 
Hobelbank auch beym Färben und Beizen üch zeigen. 
Iky Ilr. HtM Ift atich ein« f<!br fchöneSaimtilung in- 
iiiid au siandifcher Holzarten, in FoHrnirnöcken von 
zwev Zoll in« Quadrat, Gctha in der Expedition 
der Umdliuigfcdttuis^' sa"lMb««i. • 

VERMi seit TE- SCH R I FTEN: 

LstFKio, b. Kummer: Ueber tHtititn Aufenthalt in 
Wien und vuiiie' erbetene Dienßenthjfang i \ on 
A. V. KoUfbue. Ncbft Beylagen A, ß, C und D. 
Eine Yernicbtung des im AprilAück des Berliner 
Archivs *ler Zeit gegen mich ehigerilriueB Paif 
qoills. 1799. loSb. 8- 

Es ift «iue Un^czoponh^lt violer Corrcfpdndenten. 
die lieh den Herads-nbi^rn mancher Journale auf- 
wkngttn, dafs fie perfonliche Anzüglichkeiten, Kl^t- 
fiaerefeii, oder wobl gar Vcrläumdungoi und Inju- 



de«' Archivs der i^cit ti»ue einen jüric^ ohne ficb zu 
nennen, in diefcs Jou'maf einrärken,' undT darein 

»rtehrcre r!cn Hii. v. Knlzebut jierfonlich bcif^idige:; ' 
de Aufcfdlle und L nvv ahrheiten etnflief&eii lalTcn, diu 
Hr. f. K. hidt- ohne" Lrldenfchafl und trelTeud wider ' 
legt. Die Apologie wirdiür iJef^r, welche überhatipf 
«n Zaibnde de« deur&heii Theaters ' Antheil neh-* 
men, darch' manche eingeftreule Nachrichten vom ' 
daligen Hoftheatcr, dem Wiener Piibütuni ü. f. w." 
intercQanr. . Gern haben w'irS. 19. das unverdäclitigv' 
Liob des Hn. Baren v. Btaun» d<a jetzigen Kaifers, 
dbs Qntkn' T. SinHn felefen. Von der Policey, in' 
Wich fn^t Ifr. ». K. „mit pnipörtem Unwillen habe 
ich in den äraatsaiizeigen die unverfchämtetlen Lä- 
gen über die geheime Policey in Wien gelefen. Ich, 
war fftnf Vierteljahr lang ein Einwohner Wiens. Ich 
veraittthe'fogai',' dafs man Anfangs nicht das; größte 
Zlitraacn in niL-ine jiDlitllcheu UoliiiniingL'n fetzen 
mochte. Demungeachtet bin ich nie, auch nur auf, 
die cntfierntefte Weife beunruhigt Wörden, und kh!' 
kann es als die ficherftc Wahrheit verbürfm . dafs 
ein jeder, der in Wien gefctifiLb lebt, dort nnüruu- 
de wi it fioyer ill, als unter dem ei firnen Zepter der 
Parifer Pentarcbcn u.f. w. Der BrieflGcbreiber hatte' 
Hn. v: K.' unter andbm Schuld gegeben*,- 'dar* ef die' 
Wiener gering achte. D.ii^egen fagt der Befchdldigte: ' 
kb \\true vicUeicbt Wien nie wiederfehen. Aber 
anvert^efsiich bleibt mir die Aufnahme, die ich da- 
fc^lbft in den heften liaiifern gefunden i utiTergdih 
libh die znvotkbm Aende 'Gaftfröyheft dl^s Efrlf»! ; die ' ' 
biedere Ilor/.lichkeit des And: rn ; die feiiu- Gtfcllig- 
keit des Dritten; hier zwanglofe Freude, dort ungc- 
fochtcr Witz; hifer die gefchmadtVoUfien Luftbarkei- 
ten: dort die fcitieiefi V«rgnä|(iti^h der hdbern Bil- 
dung^ überall Sitt)iclikdt, iii der 'zarteft^n 'Vereitii- 
gung mit Geradheit, aiefiem eigenthüuiliJi u Cha- 
rakter der Ocfterreicher. O ^Venn es in Wien kciiieu ' 
btaub und keine Tagebücher gäbe, wo fände niatft" 
eiiicn reizendem Aiifenihältl G' gen die probftcn 
CaloflintCTi' des Brieffehl eibers im Arcbir der Zeit, 
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fccbtfertigt fich Hocti TTr. v. K. durch j\rreiiftiic -^c, 
woraus hervorgebl, dafs er in Anfehung der frivuleti 
KUgcji verfcMedener Schaafpfeler (darüber das Pro* 
tocoll in der Rcyhfjc A. eine i^rbauHch^ T.ertürp iiit-bt) 
gan/.licb los^jefprocheu , den Urhebern diefes V\)r- 
gangs ihr leidenfchaftliches Renchinen veru-iofen und 
dem Hn. «. Kfttthue, nachdem er die dringendft 
iiachgcrudice Enflaflung erhalten, eine jahrliche Pen- 
lion von 1000 GuUlon vom Kaifer bc\vi!lii;t worden. 
Unter den übrigen Bey Ingen verdient belonder» die 
dritte* das Schreiben eines Ungenannten an Hn.9.SL» 
worin er ihm die Schwierigkeiten cinet;Theaterjour- 
nals vorftellt, vieler richtigen Anfidireti wegen ge 
lefen zu werden. Noch nuifTen wir eine Stelle aus 
der Apologie des Hn. v. K. anziehen , die unfer Jour- 
nal »iHsdit. Er flihrt wider den Briefikller m, d»b 



die A.I..Z. (h^ Dorf im Gebirge aUGelegcnheifsfiück 
günl^ig beurtheilt habe; t,diedoch fonß ualtrlUli, fetzt 
er hinzu, eheH nicht meine Frettndm ifi* in einem 
pewiflen Sinne foll und darf die A. L. Z. keines 
Schriftltclli I s rreitndin odi r T'f.ndm Icyn ; fie Ii H 
vielmehr iiat fine ha et ftudw 7ur beftändigen Richc- 
fchnur nehmen; ibllte der Ausdruck aber fo \iel 
fagen , dafa des Hn. v. K. Schriften in der A. L. Z. 
gefli(Tcntlith mehr gi tadelt als gelobt worden; fo 
widerlegt dies der Augenfrhein. Da es nber fcheint, 
dafs Hr. v. K. noch nicht ganz von dem Vornrtheil 
zurAckgekonunen fey, welches ihm vor zwey Jahrai 
ebie Bey läge zur A.L.Z. eingab; fo wärdcn die Her* 
BUSgeber doch wohl üum, im Illtdlig«lfthUtt SÄ 
darüber zu erJiUren. 



XwtiUltCHn SenniTTZV. Frankfurt a. M-, b. Efslln- 
atr- Vehtr pMfanltbe» EnthwAatmus. 1795. J38, (3 %r.} 
ljurcl. ditfe waok^n BWtWT ^abt Vi. (S.3. Note) kei- 
nctwepes «bien tii «icmivM Gei;enirand erubopfi xu hAOen 1 
er liat nur JIVtnkt d.iruiver gclxii wollen, und diele &ii4 
eben io feliT Ävr «ufm< rKr.imflcn Bcherti werih , als A«. 
dem warmen O' fii:*! Vf§. fiir^ Mcnfcbenwürdo Ehre m,i- 
cl u'i Wir wnllrii dm Ganit feuiM KifMnemnits fo Kurs 

tni^crich auseinaiiiitr fctzm, «b et «aa gleich be^ 
Heicbhaliigkeii dieser kicuH'ii Schrift fehwar «riid, fla nicht 
«on WOftW Wort abaufthreibwi. 

Wenn« helfst e« (3. 3.>, im KrieR« die ^rofserr MafTe 
lUr in tien Kunftf gtbrarhcen Kr.ifM cntfcbeidet; fo mtifs 
AvrieniflC Tberl, der auch die geiftivren Krift* An Indiviiucn- 
Moalb^Hxn weif», groftc Vonhcilc libcr eiiian Gegner ha- 
ben aer nur die uhynfL-bcn allein gcbr.iiii.ht. Jenes Tal«iii 
liat »on jeher glückliche IVldherr^n ('« "in fit , mehr «Js die 
Kunlt 4« Ttklik, die oline iVlenfchenkciinuiif» in Nichts 
aerfiUt. Tnedricb II. verftand fchr jnt den üeijrifF der rniii- 
tiriCebtn £bre zu benuuen, der, wvnu aut h oft auf Einbil- 
dung «•gri'indei. doch von jelicr dir Scliöpfer Rrofscr Ilüiid- 
lunecti war; aber, Reblendn durch dj» KtiiiltiulK- leiior ficbcn 
l'ddiUi?«' . iVoHte inan in dem fo!i»ciifleii Zeiir.uir» fi hiechrer- 
dines der in dem MrnlVhen wohjiciirit:: hutc kcintn Antheil 
an der EntfchciduniJ der Schlachten mehr zui;i ilflni. Man 
hielt ei für unrooglich, daCs TJpfcrkiii und Eiithulbsmus dur 
Uifciplin. der WifTcniihunj uiid dtii takiilVhen Sv neim ii 
roaelmafsiRer Ilterc. fo Rlea-hRalriir fie mich lit)- dem h.-= 11. pft 
fevn mochte" , widerftehen konntni, bis die uiinliickUcJien 
Feldzuc« «»T»» die NL'ufr:iiiken uns trlt den \yertk daa 
Menfche« in dem Krikger « iedcr Ichatieii lehnen. 

Aber nucli war miM fo eir^pk.-iiomitit'ii von .ilteri Vorar- 
ihciUn, dafs man den lleldeiinmih der frar.nofiicheii Hicre 
der unedelften aller QuelJen . der TiirLbt vor der Srrjfe r;u- 
fihrcibcn wolite. ..W.ihrlich, ruü hiei der Vt. mit «cri-ch- 
tem l!;i»"ilicii aus, wer djs bch.iuptcl, kennt das mL-nüliliche 
Ilarx fchlciht, und d:-; fiiiii:!e leift fich neidirch in dem 
AnReiibiick, dl es feinen l' iideni fichiliches 'VVrdieiifl rju- 
beii •.vill; beiieen können foJcI.e öir.ifcn den Eiithufi.'smus, 
ab. r nie ihn erheben. ' — Er iieht nun die Greiirlinie z« i- 
fcheii dem Muth. der die Deuifciien belebte , und dem (iiift 
ihrer Gegner. Beide 71- .'f u r. Michc Kraft, aber die Spjn- 
nuii« de> .\i>A'f-'''^^k* j.ab den I r.m/ofen d.is Leberijewicht. 

Die hi'w:«iftcrtc Siimmuii«; ihrer Heer« darf unf demnach 
nicht III ErÜ.uineii fecieii ; e* lind (iefunl«, die in der Bmft 
iedes Meafchkn liefen, und mannicht*itij{ find die Mittel, 
die ihn tf tum Spora dienen, wio dtef« di« JBeyfpiele bewai« 



fen, w riebe der Vf. anführt . und denen Geh (ectt nach WUH^ 
cht aus den neueften EreiKniiTvn hinzufügen liefsan. 
winufucht. Eliiveirz. Glaube, Meynung, Uatlh I<ichc«.fLw« 
find alles BrennttotTa zu dem reuer, aaflcti^ veinflia Flanm 

da lodert, wo Zeit und Uniftaitde InicrciTo für das Vaterhnd 
erwecken. (S. 10.) Der Vf. beRe?iiet hier dem traurigen 
Voruriheile. __dafs Aufklaruae des Volks den EnthufiiftKut 
rchw.irhen nuifTe. Grade dicCe rorifchritie der ailpemeineti 
Oinesbildun; und die dadurch geftbärfte Empfänglichkeit 
der uiedern Stande, werden Ui« athShan fobald nur die 
Claflis der Befehlenden bev einer (r\t-ci(rrten Popularität die 
Bnidiung und die Verbdiei tiiii> d< r S iten der Uniertfcordnc* 
tan Sim angele|tcndichf>eii Zwecke ihrer S«r|{f3]t macht. 
Sparfam anit Strafen , dürfen fie diefe nur anwenden , wa 
Yerfuchc zur Bildung de« Herzens durrluus nicht fruchcta 
wollen. Wie k.inn mjiii von dem Kricffcr, der funfneha 
Jahre als htibernc Mafchine bearbeitet worden ifi, nun, wenn 
im r«ch»7.ehn(eii hriee enineht. i'er.aiit;en, dafs er «uf einmaj 
jnit Hent und Seele als Mian. der £hra in Yerdicnll fuchc. 
aaftiasanMlf (8.».> 

Man hindere den gemeinen Soldaten nicht, fich umWe't» 
handcl 7.U bekiinimern, üiii l'riheil dariihrr :u fj'.'.eii. Wec 
hat wohl mehr Ueclu , ils er, der den A'.ir-I« ^.^i; im Kriege 
picht, die SJiche kenoeii lu lernen . fiir die ir I in Lebeit 
li|jlin y l-r, der Jum lJ.-iiik fi.r feinen Hi<)rtciijliin oft nur 
zerKri' jipehe hiiotben und cm kumnuriiche«. A.iir vor (.eh 
(iehi '? (S. 17.; — iMochttn endlich doch alle lJcfeli!-hj'j. r 
fieSi iininer mehr \ on der X'X ahrheit iiber/eutjen , dus rer 
Sund de« Krieges drritBif;e ilt, w o hciziichc VerbiMdarif nJer 
Glieder unter ciiuiider die innehti,'llen Wirkungen iierior- 
briiii',t! MoeJicoii fie fleis von du iVin Grundf.iti .ius<;e'!eii, 
tini den Geift des P;njid»s zu Ix.ibtfi! — KomiTit hierra 
noch die iiotiiiiie Surpfjlt für die inoxiichA i'luikiiehe 
Ift nz der Uim-r.^eb neu ; ..rt.inn, fi hhef-r der Vf. — blt ;bt 
niir Hiir noch Em Mittel zu berühren uLri;;, djs aber ai;eii« 
in der Matht der I ilrücii fleht; VeriWguuR des zum Dici.ft 
unf.ibit; ge'.voriicncii Kiicijer*."' AVas er djruber noch auf 
den. letzten .Si-i.'fii lil!iziiflli;t , IQ tb-n fo fchon als fre\'nitj;i4iig 
gefaxt, nur nn ü I . c c i 1 1, d.ifs der Vf., der iit dem 
VarlicrBcliejiüeu lui tu en lo kimiiea Zweck lieh zu iii- 

diridueii auf die Armee, deren Mitciied er dl, eingefchrankc 
hatte, hier zu allitemtin abfpiiclu und ni«.ht zu wiffen fchcitu, 
dafs es iji Deutfchland Siaaien ficln, wo feine ^^ luifehe be- 
reiu erfüllt find, und wo jnaff nie «inen alten Saidai«i>. es 
■aüfste dena durch dia ^uld «igaar Uedarikhkeit ütoa» 
hettahi rsh- 
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Nif rURGE SCHICHTE. 

in der Montag- md Wcifsifchen 
Büchh. : Botanifehes Tafehenbmek fihr dfe AnfAti^ 

ger d-.ffey ll'ijfenfchnft v.mJ Her Apotheierh uß nuf 
aasäakr 1799. iierausgegcben von Davtd üei»- 
35ft8> 8« (ai er*) 



Bef Anzeige diefes wlttclldi ndtdicfc«!! und ange- 
nehmen Tafchcnbuchs , wovon nun bald ein 
Oecenntum Tolb.ahlig feyn wird, verweilt Ree. um 
ib lieber» da an MannichfaUigkeit des Inhalts, an 
wefentlicheKi Zuw achs vatcriändifcher Gewächskun- 
de, an Wanne und BefchL'idenheit des Tons, an po- 

Eularcr Mittheilung und Verbreitung der Wiflenfchaft, 
eine Ähnliche Zcitfchrift aufzuweiren, oder mit die- 
fer an PÄrtheylofigkeit zu rergleichen wäre. Den 
Vf. verleiten fo wenig hyperkritifche Einfälle als 
Jouriialiüeiidrang zur Herausgabe feines Jahrbuchs. 
Selbftgemachte Rdfen, Bcobachtungea in der Natur, 
rnb^e, aubcfangciie Ufitcifitchiingeii von ihm and 
feinen Pfeimden aBeellriU. werden 'ona darin in ei- 
ner ungefuchten anftändigen Sprache mitgctheilt. — 
Zuerft : Tagebttch über die Blütheztit einiger FrAlt- 
tingspfionzen im ^ahr 1798. Von iV. Gebhard, 
fUz^iureilidben-BerKwerkmrakticanten zu SOftfcblaff 
in Grofiarl, einem NebenflnlPonBaa^a, welcbea'fieh 
vom SaUach aus Norden nach Süden, bis n)i die 
Kette der Tauerngebirge hinzieht , wo die Uletlcber 
4iefe9. Thaies mit den Gletfchem jenes Gebirgef Slh' 
ÜMBiBCiitfeffcn. Das Tb«l ift enge, die Witlemsf 
KBuk. Sdhon frlllt im HerMe fHngt ea zn wintern 
an, und erft fpär im Frühjahre fchmilzt der Schnee 
weg. Die Gebirgslagen beliehen aus Thonfchiefer ; 
ün Hintergrunde befinden lieh mit ewigem Schnee 
bedeckte Groiitaaflen. £s eehdcte cur Gefi hüftsart 
dea Hn. C In veficlilcdeiien ! Zeiren dicfe Gebirge xtt 
bereifen, und auch Beobachtungen über dos Aufblü- 
hen mancher feltcnen deutichen Alpenpflanze anzu- 
ftellen. Einige wenifO kbinen nur a]<B«ylWele«er 
Aehen. Gentiana omw»' blühte fcbon am iten MltiB 
euf Alpen, wiewohl man behauptet hat, es tt^aiiiile 
diefer Enzian nie auf wahren Alpeiipi birpen. Saxi- 
frnga oppofitifoiia hatte durchaus fünf, ja zumTheil 
ftua Blumenblätter. Sie Uübte fcbon am loten Min; 
RtnmRcudu nivalis den I7teh; Viola bißora gröfsten- 
theils mit ewer Blume, den 34ten; Arnica Betlidia- 
firum, Cardamine bellidifolia den 17ten ; SnldnneUa 
ofimia den 3otcn; am 4ten May (^•IrrMna tripteris; 
«an Tten RÄer «IpimMi, Gentiäna atamUst den otcn 
Jtmmone alpina , vernatis, PinguicfU» «MÜS 
J. L. Z. 1799. y^ttr BanJ. 



arbufcHla; den loten Jrabis bellidifolia, /tntirrkimm- 
aipinium; den i4ten Bartfia aipina, Rfiododetlänm 
ferrvgmam; Sax^firaga ftettaris, PottHtilta attrea, 
AtaSw proemn^ttHS : aen T9ten Saxifraga CotijUdon, 
Mijagrum faratile, Hirraeeum aureum, Campanula 
barbata, ütjpfophila repcns, Thymus alpinus; den 
taten Eryßmum fulphureum ; den aSten Lonicera «f- 
pigena, Seneda lUfimu; den 36 — 3iten TuJJihgo 
alpina, Carintt ießonhUf Attagene alpina, l^erO' 
nicr. apIr.iUa, intfgrifolia, Uvulnria air.yl.'iifoUd, 
ntinculus acomtifolms , Saxifraga rolundifolia, SiUitt 
aciiulis, Sedum rubens, Pedicularis Qomofa, TMOttit»» 
Ciflus eelandicus, Primula minima, Empetrwm «■ 
grum. — Mehrere folche genaue Angaben einier 
wilden Blumenflor würden uns leicht ihre mittlere 
Zeit für ganz Deutfchland beftimtncn lafifen. *— 
Gedanken Mer üe Einrichtung nnferer bofont/cftm 
Lehrbücher, von F.bendemfelben. Freylich «nachen 
nnfere mehrften botanilchen Handbücher den An- 
faiip^xlor Terminologie bey den Wurzeln. Nach Hn. 
G. MeynungfoUten lie bey der Blume als dem an» 
zidiendAHi llieile anfanf^en. Jede natufliiftorirche 
Befchreibung eines Meurrheti . eines Thiers fange ja 
mit den Obertheilen und nicht bey den Füfsen an. 
Warum kehrt man in der Krauterlehre die Ordnung 
sm? — Hierauf Uefse ficb aber antworten, dafs' 
bey BeTcbreiban^ etnea OebSifdes, einjer S8nle, auch 
nicht leicht von dem Dache angefaingcn werden 
dürfte, und daf'. bey Pflanzen auf ihren Standpunct, 
auf diejenigen Theile, aus welchen fie herkommen, 
wie billig* in der Ordnung der Din^e zuerl^ gcfehen 
werdeninvft. Um de« Vergnügens, nmdes praktifchcn 
Nutzens willen, ift es allerdings rathfamcr, die Er- 
klärung der Rlumcntheile vorl.iufig damit zu verbin- 
den. Jeder kann ja leicht damit anfangen und fein 
iMtanifcbes Pferd (unfere botanifchen Lehrbücher) 
felbft zäumen, auf welchem, wie der Vf. fich aus- 
tlniickt, nur wenige uiähfam, die mciflcn aber gar 
nicht reiten können. — Verzeichnifs einiger KrtjptO' 

Smen, welche in 4m JUzburgifchen Grbirgen beg 
ßtffchtag uochfen, ron Ebetulemfelben. Eine er- 
glehiRc Nachlefe zur Salzburger Flora, zugleich in" 
GeAlirchaft eines Hn. Fldrke angeftellt, dciTen Bey- 
bülfe Hr. G. mit Warme rühmt. — Einige Nachtich. 
tm Uber die öftreichifchen Alpen und deren PjUmim, 
vom Hn. L- Trattinnik zu Wien. Man erinnert fielt' 
noch mit Vergnügen an die Flora außriaca ficca des 
Hn. Trattinnik, den wir hier auf dem Schneeberg,' 
Oeftreicbs höcliilett Alpensebirge die fcbönften und 
fdienflen Piinacii ftsmnem liefien. 'Aaf den Gipfeln 
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die alle bernabe zirkelrund, fleil, an Umfonn: und 
Tbf« i^ericbiedei), und in ihrer l iefe mit ew igem 
Idlnee,' rings herum aber mit den nicdlitiiften Alpen- 
pTlnn/en bedeckt find. Auf den grofsten Alpcnhü- 
ben lietjen noch ungeheuere Ebenen, wo man »!• - 
lenthalben ual Lobaria islandica, nivalis, cucullntn 
und Ctadoma tavric» geht, lettte fand «r mit Fructi* 
ficitionen. Unter dlefen Flechten fteben zahlreich« 
Arten ineiftens niedriger Alpengewächfc : Saxifraga 
eaefpitoja, hufnoides, Gentiana nivalis , FiUgo Leun,; 
tplNNflWM» Fhaca frigida, Campanula alpina, Afiet 
fbi»iMii.'a. Zwilchen den Ritzen hervorragender 

.Steine In feiner fcbw«ner*Pfl«n«enerde befeftigen 
fcch: ChsrUria f^doiJes, Arenaria miäticaulis, auftria- 
fa, linißura, Valeriana faxattlis , Votentilla clußana, 
Saxifraga caefia, burferiana, Draba pyremuca, Atha- 
m*uUa erettnfis t Vtroniea JaMtilis a. Viele vom 
diefenAlpenpßanzen find luftcrft fchSn, nnd inanch. 
Otai fo gut geordnet, dafs man davon zu engUrcben 
flllrten Mufter wählen konnte. Aftrantia wo/or und 
/MpattiM Mit tangere geben eine artige Mllchung; 
JImAtmutm WKifeofa wftchft zu vortrefflichen Polfteri) 
an. Eine herrliche Gruitpe bilden üonfovf «rlipfto- 
rus, Gentiana afclepiaJea und VeratruM album, oder 
Khodotiendroti ferrMgineum mit Sikne rupeßris. E« 
inäfj>te äufserft iniereflant feyn, den inalerifchen Ef- 
fect zir ftudiren« den die uaturtiek$ Zurauunenftel- 
lung fo nledllcber GewMcbf« bervvrbrtngt ! — Bo- 
tantfehe Reife nach einigen falzburgifchen , kämtbneri- 
tehe» und ttfrolijchen Alpen, vom lleraus^eber. Sehr 

•]efetts4irerdi und für die Pflanzenkunde emer Gegend 
ergiebig, die nafih g^ade «la die reicbfte und merk» 
wardiglle innerhalb Deotfcblsnd-anflingt bekannt zu 
werden. Hr. Fünft, Ilr. von Braune und Hr. Benefi- 
ciat Schmidt lieferten in einigen frühem Jahrgängen 
dieler Zeitfchrift Uefchreibungen von Excurlionen, 
die fie iu dieGebirggegtnden Salzhorg« gtauxht hat- 
ten. Oadarcb fShlte der ¥f. feine fidion lang ge- 
nährt • Begierde Alpenpflanzen an ihrem natOrlichen 
Stand rte zu pflücken und einzulegen noch ftärker 
aufgeregt. Er unternahm alfo im Junius 1798 eine 
ILeife nach Salzburg. An den Ufern der Salza fand 
er Tamarix germanieat Hippopba» rhamnoidest aiif 
dem nahe liegenden Capucincrbcrg : Daronicum Viel- 
iidiaßrum, Laferpitiuwt Siler, prutenicum u. n. Auf 
dem Pflanzenreichen Untersberg verweilte der Vf. 
•m länsiien. Wir fähren nnr einigie der merkwär-, 
dtgftet) Arten «ur Prdbe an. Lamm vifiofimt JfpU- 
m.im viriJe, Pnltjpodium rigidum Hngm. , RJiodaden- 
4rQft Chamaecißus , Saxi/raga ßfUaris , Ranunculus 
^^taUs, Care:^ femvervirens , pendnlm, Campanula air 
piM* Aa^rqftKC choMOijt^fuuvindviUoJa, welche ge- 
gen einander rerglichen werden , Tujßlago nlpina, 
difcül'ir und fijlveßris, Jlieraiium ßaticaefolium, Plan- 
tfg» «Urataf aU eine von alptna vcrrLbicdcne Art,^ 
SimaufyluKeMU, SiUnt quadrifida, Ptäicnlaris in- 
tarnata, roflrata a. a. Auf de«i Taueru: Dianthus 
mlpinus, Laferpitium ßmplex^, Cfjnt^urus fphturoce- 

Msau» äat^ra^ bxjl^rskt tej^ituf». Arme», 



glae'niis, Arttmißn glacialis und fpicata (weleke 
letzte der Vf, auch im Salzborgifich^ vvumtliet) 
Aquilegia al^inm, gunens nivent» JkmßAim cemu^wtt 
iuuricum, Semcio abrotanifotius u. a. Die Hohe des 
Glockners nimmt derW. töoo Klaftrr-üher den Kla- 
penfurter Horizont an, I.ienz im Pufterthale in Ty- 
rol fand der Vf. bis auf 20 liaufer abgebrannt. Bim 
fes und der thcure Preis aller Bedflcfiüfl^ befändfitk^ 
ten feine Excurfionen in die umliegenden Alpen auf 
eine kürzere Zeit Slsf er anfangs dachte.^ IndefTen 
waren die Arquifitioncn nicht unbedeutend. Er be- 
rechnet die Anzahl der gefiuunelteu Emaplarc 
dieferReifeco 66ooStack, danMUtr Alpen, Scbnec- 
und Eispflanzen (wie S^Uanellm alpimm, Atra^em 
alpina etc. RannneuUt nivalis, (ieutiaua niualts 
Arnica glacialis, Artemifia glaciaUs, Ranumeuhu 'gh^ 
Cialis); einige neu beßimmte Arteti (wie Wffaciwm 
jfiUfertim , angußifblhm) , und ihgar eine gnhz' imo« 
Art Cynojunu ovatus. Zam Befchlufs feiner inreiw 
«(Tanten mit allen kleinen Nebenunäiuiden ^ S» 
ftarken Erzählung theill der Vf^ IMMh am ptav Uli^ 
tdverfe zur Warnung mit: » • 

Wer vam Klockner kommt ohne Fieber, 
Tom Tauem ohne lahaw GKedei; 

Und vom Unt«rsberg mii gefundem VligU^^. . 
Der kann von grofMm ducke Cagenl 

Mwft l w y m dm Vtrzeieknife Oer mt Jlfgtiu^m^ 

unldtfiae^enden Pflanzen, vom Hn. Prof. Dii»al. Den 
grofsten Theit des Nachtrags machen die kryptoga- 
mifchen Gewachfe aus. Ihre Anzahl ift bernkatlich 
(von & 197— igs.). Dankbar nUunt der Vf. di« 
mWr Mn» Freunde md de« aebrancb de* Wof- 
tnrtrt«i/c/ifn Tafchenbuchs, nach welchem durchaas 
Gattungen und Arten beltiinmt find; unter den let»- 
ten bemerken wir: Gumnoftomum microflomum; (V> 
thoirichtm atfuUttimi Brumm «MftMm, fMidmmu 
nfmeromtOmtim, jMimhm; Mutim PiMiat «ypimw 
affine, extrictttum, mttraU ; Cotlema tömentofum, Um- 
biticaria hyberborea ; Cladonia ceranoides , molarifov- 
mis; UJnea flaecida ; Lobaria terebrata, radioja, vm^ 
ß€oi9rt tmuaUni Vermcaria aibtüa, eatfio - ruf^ 
Uiffieklta, fitmofa, punctifornrir , maeuUformit, 
cina, citrina u.a. — Ei» paar Frühlingsfzcurfionmm 
auf die Berge, ron '^ojepk Schmidt, Heaeficiai um. 
Kofenhefin. Am letzten April fclion TroUius eitre- 
fottit mAAiHMIit vniMram UaheKd zn finden» ift 
etwaa ongewrainliebe». Attf dem BfrkenIMn . eis 
neuen Beytrag zur bayerfchen Flora und Ausheute 
einer Wallfahrt zeigte üch Hr. S. zuerft der RJtamnms- 
pM*fb*f. — ¥wtfttmui§ aber die Aufktimungsztit 
wJMiiMßnmPJUamm, ran Eb n dtm ü tben, In rab«l. 
tarifaber F«nn Benennung der Pflanzen, Aufkei- 
mungszeit, Witterung. Ans der Uebcrficht rliefes 
Verzeicbnifles ergiebt lieb, dafs gerade die inebrflcs^ 
und feltenllcri Saamen ron einheimifdien Ge;vacH- 
fen, infonderlaeit Ton Alpcn^flariz«»» nicht auf^«.. 
behnet, hingegen nunrbe der gcwabnUclum fogar 
alre Saamen von ausländifchen Gew.ichren , z. , 
JSii^lHi fwäto (dexSaaaie.über 6jahr ali) gut auFgel 
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laufen find. — Neue Verfoche , mit ▼errchiedcncii 
£r<t«riM und an<i«rn>&to0eii zur Aufttfbme de« Sm- 
■ n«»« Moo» II. dgL, ver&bisdaii« Arten der An« 

ffuchtunf^ mi*- nvifürtPin Waffer, oder o\-i(!irterKoch- 
ialzlaure, mit Kampfer abgeriebenem VVaüer, unter 
Eifiwirkunj^ vierrclHedener Grade des Lichts and der 
G»»aTiaai 4icfe »AlstcaittEicrft -lehrreich feyn, und 
&a& sor Kenntnilii der Girttier und PllaniienlJebh** 
ber gej iiigcn , w odurch nm En k- dir f. vuhidiche 
Schleudriaa verUeH^ert werden kennte. — Botatti- 
fche Beöbaekimtgtn am dem aludmifchen Garten zu 
Ingotßadtt nm Usu Garnifonsprcdiger DaUmgtr, 
Ganz tTüf(t Beokactitungvn , die um fo Idchter an 

ci:i und (]rc.\ Tsig nicht fch ri-l[i-i!eri Fflauzen za wie- 

derbolea Und, Aus der An^^eige botanil'cher Werke 
«•idimiide« Heiaesgcb^rs Uenmrhm vhnm plutU»' 
mm rarionm praefertim alpinanttit vor andern einer 
rfilitnlkben Erwäbnung. Ree. hat davon die erfte 

Ccntaric vor ficb. In aller Ruckficht künncn v ir 
Liebhabern getrockneter Pflanzen diefc Sammiuug 
als einzig: in «hrcr Art enpfeblen. Ein jedes Excin- 

ßMT kann zum Relct^' dienen , Tvie weil die Kunft de» 
lanzeneiwltgciis dciu Ilijraasg. grlungen ift, und 
in welcher VollkorHinenheit überhaupt Pflanzen to;i 
aller Art ficb auf bewahren LalTen. Bev jeder Pflanze 
liegt ein gedruckter Zettel, welcher den Namen der 
Pflante , die Definition hi tlrr KnnftTprachc , den 
allgemeinen und fpetieilen Wohnort, den lag an 
welcbem und den Naanen des Botanikers -von wel- 
«h«ia.die.Ffl|uice gcAniMU luwl.daiii Htran^cliar 

• ♦ 
CR2>B£5CHRBIBirN& 

• t.oinmii, b.Hugbs: Tfte ulnv o/IBndbo/lMi. Vol. f. 

weßirn llindooflan. 263 S. Vol. II. eaßern Jfüi 
doojlutu 374 S. 4. 1798- mit Karten, Kuptcrn 
and Vignetten. 
*Der unlingfi verftorbenet ziumal durch feine «n,- 
fMinllcben flutraüiiftorifchafi Werke nnd EeiliM hm' 
k il lt'- und verdiente Pennant, hafte zwar fcbon vor 
6jalu en in feiner Selbftbiographie von der Aotorfchaft 
efTciitiich Abf^hiedgenoinioeiit war aber doch, nvie's 
io gebt, durch Zureden |^t«r Freunde etc. nodunala 
auf die fchrlAftdlerfehe Bahn zurück gebracht . und 
J jhiii V f-rinacht worden , die beiden üäiulc , die wir 
anzeipeii, ans Licht zu Hellen, die, wie er fagt, das 
XIV und XV. Vol. feines bandrchTiftHcb«! UiHrfOea 
der Erdkunde (oitt-Hius of the globe) «usinachen. 
Bas Buch Mbd ift ungcßhr in der Manier, wie im 
vorigen Jahrhiindrrt die Dopperfcbcn, oder im jetri- 

En die Salmonfciieii Lüoderberchreibungen abge- 
hst« nnd enthalt, fo wie diefu üammlungent «in- 
aelne üus Rcifeberchreibungen , Topograpoieen etc. 
zuraininengelefcne, ziemlich allgemein interefTante 
hiftorifcbe, geogrspbifche, naiurhiüürifclie und arti- 
ftifche Merkwdrdigkeiteu» theüs auch kleine Aneki» 
döcen v. dg|. Verfidit ficb^vber. dafa Hr. P. fein 
Werk nadi «Incm weitem Fbm ab jene angekgtt 



autli grk^jfsteMthcils a-is ; tiiu . :: Quellen gerchijprt und 
alles weit bciler dargcftcilt bat. Freylich find 
auch jene Quellen meift die allgemein bekannten 
della Volle, Thev^enot, Tavcmicr, Benvie-, llii'^'l- 
ton, Qrofe , Ives, Orme, Cr&uluid, Diiaiu, Lüd- 
ges, Renneil, Sr. \Vm. Jones, Th. Maurice etc. A!- 
Urding» aber find auch mitunter fchr feltene und 
daflifcbt Werke bevaut, wie naiMntlicli AbulTazel'a 
AyeQn Akbery u. a. ua. Einen beträchtlichen Thril 
des Ganzen füUen die Brucbltucke aus der Gelchichte 
der britflfchen Kriege und Eroberungen in Indien. 
In ein genaues Detail geht der Vf. nicht, h is fwMgmi 
Tagf er, to the plan of tna-tfn* to tnter int6 mimUw^ 
5i iiif OrriTKiiig ift geographifch. Er geht iin erften 
Bande vomludusaus, dann an der VV'ellkäfte der Halb« 
iiiM herab» bevliufif nach den Lackediven, Maldf- 
Ten nnd bcfimdeia aaehCeilan, und fo Im xweyte« 
Ban'de öftlkh hinauf bis Tibet. — Zuerft die Kciiitt>' 
nifTe di^r Alten von Indien: ihr Ila iJ!) dahin. — - 
licrodot's trz-ibiuiig vuu den colufialiichei) Aii^U«n, 
in deren Ilaufen Gold gefunden werde, deutet er 
(auCserft uiiwahrrchetnlich) auf die Termiten. ( Un- 
gleich fcharffinniger hat Hr. Gr. voii Veltheim jene 
Sage interpretirt;. — A!exander'» Züge nacli In- 
dien. Auch Neunii , ein perfifchcr Dichter im XlL 
Jahrhundert, fuhrt in feiner Gefchicbte Alexander*» 
unter den indifchen PruJuctcn den \ ortrefflicben dor- 
tigen Stahl an. Vom Poru* fagt er, er habe 2000 
Elephanten ins Feld geftellt, jdie aber durch einen ' 
Anichlag desAriftoteles, der^lexander's Secretir ffe- 
wcfen, zerftreut tind'^ in dte'Flucbt gejagt vrordei». 
feyn. — Tamcrlnn heifsr in Indien nur der vcrwu- 
ftcjidc und der verkhliiigende Fürft — Um Surat© 
wird noch Weizen gebaut; aber jenfeits des 20." der 
Br. gedeiht er akht mehr. — Wie der nneriatiliclk < 
baUVcbtige General Mattbews beytn Abzu^ auaBed- 
nore fogar die Bambusrohre feines P.ildiikins heim- 
lich niit Pagode« gefüllt habe. — Vk le Mangalor« 
YonTippoo Sultan mit Steinblöcken bombardirt wor- 
den» die eine mörderlich« Niederlage unter der eng- 
Kfchen Beiatzung angerichtet. — Nun dann eine 
Men^e zufammengeAellte Notizen von denNaturpro- 
ducten und Handel^waaren von diefer indifchen Kii- 
fte; ÜB ..wie von ci?.i I^ckediven, Maldiven und 
_ Ccilen ^ ^f^th biographifche Nachrichten von Tu- 
▼emier, Knox, Corriat, dem um die indifche Zoo- 
logie verdi. im a J. (lid. Loten . urui dejni."<niiinodore 
Sr. W.Jones, eiiieia braven Seeoütcier, der fich Zu- 
mai in den für die englifcben dortigen Befitztegeih 
fo entfcheidcnden Innfid^r Jalucn fehr ««q^aeich* 
net hat. 

Im 7 u < y tcn Bande erft von derPerlenfifcherey. — 
Benj. Robtns» der grofae Malbematilier und Rede- 
cteur der unter Wattei'a Namen benrasge^ebenenttcw 
fchrribiüit^ von Anfon's Reife uin die \\eh, ftarb 
I7.>i Madras an einer Indigeftion vcnAuAern. — 
llyder habe dem Ngbob von Antot « inen Tiger ge- 
fcheukt» iS FuCs lang, das fey 3 Fufs länger ala je 
einer Torber gefekeit worden. — Die «ndan^drrag- 
lichen Heclun» die von den ImtiaBeni «a Tcrfchait- 

2L z ^ * Zungen 
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xnngen und tat Verflieidiffong der Feftungen ange- 
legt werden« beftefcen zoinel aas Weinpalinen und 
BambüsnAr« die mit ftacbltchten dornfclirf^m Rafeh- 

wcrk von Mimoffn , Gtitlandinciv, Za;inuinfifii, Ho- 
tnng, bcfotiders aber mit einigen Euptiorbiei^artcii 
«lurchwachrcsi find, deren ät7.ender miichichtcr Sift 
die Haut voA Menfcbea.und Pfeoden wund frifst. — '•■ 
Die zuiual durch den patrfottfchen Eifer des Bnr. 
B.mks beförderten %vic!ingen Verpflanzungen nutz- 
barer Gewachfe nach dem brittifchen Indien. So z. B. 
Iflaulbeerplantagcn 7.ur Seidenzucht , der Papierraattl» 
beerbaum, Mafcatellerwein, Mangoftans, Cacoo, 
Caoiphcr, Cactus cocbcnHJfer aus Rrafilicn etc. Die 
Cotbeiiille wird nun in Indien h.iiilig ger.ojjen und 
zur Farbercy verwandt. — Die Hitze fieige im In- 
nern von Carnatic zu Zeiten auf 136* und dorüber. 
— Bfv Golconda von den DfninnTiten; befondcrs 
aucli von dem nach feiniein JJeli{7.cr, tiein ohemali- 
geii Gouvernrur votu Fort St. George, i h. Pi ; . ?>e- 
nannten bcrähmten grofsen Stein. Ruh wog er 410 
Xartt, 'lisch dcrBrillantimng zz I33 . ihn zu fcbnei' 
den koftete 43ooPf. St. , allein das da?,u ^verbrauchte 
Diainantboord = 1400 Tf. Die abgelcbuittenen Stü- 
cke waren 8000 Pf. werth. Der Herzog Regent be- 
> zahlte den Stein mit issoooPf. — Man unifEe dreyer- 
Uy Arten T«n Cracodilen antetfcheiden , den ge* 
ineinen ollindifchen (der dein Nticrocodil ein nach- 
Äen konunt); dann den Gaviai mit dein (janfefchna- 
bei; und drttteas ei:i«n Kleinem, der nie über 12 
fufs laic vmde, deflen Kojif und Hais halb fo lang 
Ihyen als der Leib , und emen nitgeheuem Radien 
kabe, mit zwpy Vorder/.iihnen im Untericiefer , die 
{« ein paarOeffnungen des Oberkiefers paHTen; diefer 
letzte falle nie Menfckcn an , und werde auch nie 
im Ganges gefunden. — Es kommen. jXhrlich eini- 
ge Millionen Pfunde Salpeter aus Indien , xnmal an« 
Baliar nach Europa , und doch jeht noch zwcymnl 
fo Tiel von dort uach Schina u. a. benachbarte Rei- 
che, gröfstentheils zur Fenerwerkerey. — Opium 
und Tabak. — Auch P. ift derMcynung, dafs letz- 
ter erft durch die Portugiefen zu Anfim^ des vorigen 
Jahrfaur.fJ u r? 5 nach Oftindien ft' brnclir worden fey. — 
Der bersufchende indifcbe Uanf , den die Malayen 

•MT 4btt Kamnlu»« (9Nci> nämea. Bbn ft»chc 



ihn nicht nur wie Tabak, fondcffl hnudit Auch'eia 
Opium Ähnliches Extract daron. — lieber die noch 
jetst überaus vortheilbaFre Benutzung der Ele^ian- 

ten zum Tranfpoit bey den Armeen in Indien. — 
Mit fcinverea Konten laden die dortigen Englander 
.ganze Koppel Jagdhunde aus ihrem Vaterlande koim 
men., die doch soeiA in wenigen Wochen nach ih- 
rer Ankunft an emer Leberkrankheit fterben. — Die 
I\.it)^>c der indifchen Phalaet'.a ricini gicbt eine grobe 
aber fehr fefte und nutzbare Seide. — Nan noch al- 
lerhand ron den beidM gnfsan Strömen , demQ^u- 
gcs und dem Burrampooter, roui Klima und der Re- 
gierung in Bengalen, von den indifchen Kalle«, 
^ Olli fielbftverbrenncn der \Mtrwcii , von Nepal und 
Tibet und vom Dalailatna — gröfstentbeils »i*»«ir»iiffc 
bekannte Dingt, und manches» urorOber nuui vee 
einem fo fleifsigcn Zoologen wohl am erften einipea 
n.ihorn AufTchlufs erwartet hätte, wie z. B. nähere 
Hellir.iniung der wegen ihre* Giftes fo berufenai 
Cobra mamiUa, und der Srhafis «der Ziegen, urdche 
di« Shaulwolie geben etc./ ift auch hier unbeass- 
wortet geblieben. Doch dies kann dem Vf. we- 
niger zu einigem Vorwurf gereichen, al* dafs er 
noch an die venneynte Verhandlung der Rana pa- 
redOM in Fifche glaubt, und <taa köftlidie AleiyKib 
oder Ug». calaaihee nit der efficinetien Ctftnala- 
wurzel verwechfelt etc. — Aufscr einer CtLneral- 
kartc von Indien ftellen die übrigen Kupier vcr- 
fchiedene Auslichten, Trachten, ein pnar Vögel, 5ee- 
iclilangen (dicfe aus VosaiMr*s Monugrafhie) und 
dniga jüanxcn vor. . 

• . • 

.REesxsBUKe, in der Montag- and WeiTsiTchen 
Buchh.; Cornmentar tber Hn. Proftffor B*cl- 

tnann's l.eUrhuch der LanJu irthfckuft, cm llavA- 
" buch für ^udermann. Neue unveränderte Auf- 
lage 1799. VIU u. 788 S. 8- (2 Rüilr.) 
Ealamohi, b. Palm: 3laterialie» zu Kanzetvorträ- 
gen «ftrr-tför 56un- , Fefl • und Feuertagserange- 
Utn. Herau-sgegeben von D. tt'. Rau. Drit- 
ter Band , viertes Stück. 1750. ä Bog. 8* (& 
{S.d.Rec.A.L.Z.,i7»- Nr.M9.f ^ 



ELEINE SCHRIFTEN. 



17ATtnK«Mcailc*ea. BayrniA. h. LSii«cfc*s Btben: 
^Jmamm-PamuM (y^tfUmuiiu) Jur Jant* a»iKiidi», ▼on H. 
7. C. Bttnit. £rft«s UeidaiB. nie «Ir«;^ nach der Naiur g«. 
nahen Kupifefa. (Aadi amar <«■ Tue!:' Die giftigen wmt 



«/dbMM Jftftinyi— » JJontJHUlaMlt «■wf wwi i l a f^ ütj/irfMatm.) 
rin. 71 8. kLt. An 4aa Aebitiuagw « MriüniteB 



MaabfUb« umI ih» fiefithfeifcunfen, wÜre fi4ch (!rr 4bfi«itt 
de» Vft, nichts aasaiiretzeii. Da er nicht für wiflenrchaftli- 
«heKomtr, fbndcni für Aerztc und Köch« das Ganu ^c- 
nauBB ksi, ieffen Btendigung sm wänfclien und auA ImHic 
au hofen HIs f» iadta «tc r - ' - 
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I^tiPziG, h. GuFchen: Klopflock's Weike. Er- 
fter Band. Oden. £r&er Band. 1710S, f lachtaut- 
. g«bB in erob Quart. 3fz5. mit «am TtocUti- 
pfcr »aclr ScMhoit von John '^eflochen. 

Ebcndiefetben: in ^roftOetMt, IjgH.' Efßtr Bmi^ 
iMen. ^ü. 331 "S- 

Lwge fchon mufste der vacailiiulifcli ecfinate 
Deatfche wüiifchen , dafs dem eiliabennsB a». 

fcrcr Ditlirer ciullicU cinina! ein feiner Muie IVflr- 
diges tjpogritpbtfcbes Monuineiic gefetzt werdm 
möchte; dem Dichter» der cuerft den piiidarirchcii 
Fing in ficr Ü.le wagte, und wie der tbebaiiifche 
$angcr darin ein/^ig und unnacbahmltch blieb; dem 
Scliopfer ciiuT lijxipec, i:i cIit di - 0 r; ^ iiin1it;it 
iner's, die edte Sprache Virgils» und die muraUfcbe 
QBd rel^idfe Würde Milton'e fidi yereinigen, und 
r eicher Keine der neuem Nationen ein Werk entge- 
gvnftcllcn knnn , was ihr den Vorrang llrdtig'mncb- 
te; dem cr teii Bildner des hohem kühnern poeti- 
Tehen Ausdnwk««a(erer Spcache. der ihr loerjl ei» 
nen Reicbthuin fchdiier Compofitienett aiifcfaiff, und 
fie den frivern Scli\\un5 der Wortfolge lehrte; dem 
^Urheber und VuUeader des cpifchcn Hexameters im 
Deutfcben, dem glücUichften Nachbilder der lyri- 
fchcn Sylbenmafse dtir Griechen, der lle mit einer 
I^Ieage von ilun felbll erfundner vom erhabenßen, 
und fckonllcn Rhythmus vennehrte; i;iul der doch 
nie den Kreis der Bildrainkeit , nie die Regel der Be- 
wegung, welche Analogie und Klarhdt ihr rorzeich» 
iieccn, übertrat. I v- - fdh Deutfihland, noihi n- 
wer lucbr fruchtbare ai> dankbare Mutter gror^ei (iei- 
Acr , gleichgültig zu, dafs die Meßlade, dafs die er- 
liabeulMn, gciftvcdlfteiii gefdhkeften Oden und Lie- 
der hnders nicht als in rcblechTen Abdröciten , gele-v 
ftn werden konnten. Zwar veranfi.nlretc der fcl. Uo- 
de Ton den üdt^i einen l'chüneren Druck ; ifwar un> 
terftOtKte die Nation den Dichter Co weit , um felbft 
cicve i\cue Ausgabe der&Ie/n<ide beforgLMi /.u kijinicn, 
die, wenn auch keineswcges prachtig, duch in ruii- 
ner und gefälliger Geftalt erfchicn, und hauptfjch- 
lieh durch Coi-reaion des Drucks ^ch empfahl i da, 
die letzten Honinerdifcbeu EditionettfogsrourehhäTa« 
Kcbe Druckfehler ^r rchündct ivare». Aber dies alles 
war nicht iiiarc/chend den edleren Theil deucfcher 
Nation zu befriedigen* fdr welchen allein Klopftack 

S dichtet hat« von 4epii er älleiu gefühlt und ver- 
uden werden kann; war »iirhc biuynclich d$n an 
LZ, 1799. Pwttr BflwL 



belTere Typoexaplue ▼erwöltnten Ausländer 7.utnStH 
dium dei großen Diditers in feiner etgenthümliclien 

Sprache ein/ul.i le:, , -l-r / .', .:.■ mchrm.-Us ülierfin/f, 
aber nur uindeitu leichter verkannt zu werden, übci.'. 
fetst wurde, und inebrala irgend ein Originaldfclk- 
ter unnberfet/bar, entwitrder gar nicht, oder infeiti«r 
Sprache gelofcn werden will. Wer die Schwieri'»-- 
keitea prjchti;:>er Ausgaben ift DeuicMand keniir, 
wird, da ihr Succefs mehr von der ndfaern Anzahl, 
als Ton der intenfiren Kraft der tititerzefchner nb- 
hütigt, idcht blofs edle Kühnheit . foin! i;i purioti- 
fchen Aufopferungsgeiil an Hn. GuP^hen bewundern, 
der «s endlich nnternahm; Klupi^cKk's Wedte durch 
«in ihnen anftindis:ei Gewand zu ehren, wird drjt 
ehrwürdigen Veteran Glflck wUnfcheu. dafi er die- 
fen To lang entbehrten Kran« feiner an^ihüchen 
Verdienfte nuch fel!>ft fah. 

Die Odea find in diefer Ausgabe nach der Zeir- 
f«lge geordnet; und der erfte Band enthalt die vom ' 
Jahre iJiT-^lfT» gedicht^n. in den fchon ehe- 
mals gedruckten fand fich zwar nur zu fparXkutca 

VerbefTL-riLMgen Oclecenbelt , aber dlefe wenigen finS 
zur Vollendung der Stellen , wo üc ikU tiiiden, de» 
fte willkommucr. Fremde Worte, fo feiten fie nnefc 
diefer von Anfang nn f>if Reinheit und G;?die|7cnh -iV 
uttfcrerSprachcbefo; j^te Dichter brauchte, find iiic und 
da, w* fie noch vorka.aen , luit achtdeuilch ni gliick- 
lich vertaufcht. I:a fünften Liede der Ode Wingol^ 
fagte derDicluer von den Schatten der Fxviiade: 

Tcrdeckt <^ümi A^^e, u-uiche* der Genius 
7'i-eues poetlfx^tfi j-l.^« du nur- 

Jstzt tastet die letzte ZeRe j 

Ahndendes Auge des Dichters du ns& 

£b<n ib in den Frag«» fteht jettt an Scbtofa der drit- 
ten Strophen 



Wiwde snai KAtet aar Br gehahreu? 

fiatt des ekemaligen: 

VTnrdc nar ec Au fuet |elohran t ^ 

Die Elegie: die Sditfiige (ieliebtr hat .TjfAcr inJirrrn 
metrifcheM und gratuuiatifchöii VerbeiTjrungen fol- 
gf»de lichöae Lesart getronnen: 

JBile nlelit Ii»* daaut nicht \-«at D«rn der rerpflante» 

tt'M Hufe 

BIm,;«, wenn 4^ etlft, d^in su diiciu«^« I-'uü^ 
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Dv imt tu ßarücn Zügen An Duft LmzH nickt 

trinlceA, 

Und um den blülienden Mund fanfcer die Lü£t« 

nur wobn» 

RKfctigvr gefsgc and gedttlit ab rorbcr : 

E;:«: riicbt fo , flj:nit kein t)ur:i der rtrpfljnrrtpr. Küfc 
Detnen zu flitciicet:. 1 vit». wenn du eÜcfl , verictsti 
T)ir» kein fchädliclitr Üuft des werdmdtn rruhliiigf 

Drtfi f.wii ««ffl blühenden iMmid rcia«re Liifte aut I« >Ier xchuten Strophe tlcr ÜJe fäy dm KuKtgt 

naim. 

In der benlichen Ode: Esrdafe, dritten Strophe: 

j^ber iriit er dali-r v^elther erhabner ift 
Ji! äie Greift das ILiiKt , kuninit er dtr Erde Gutt. 



lA Tugend. Meifterwerko werden 
Sieker uaarrbiich^ die Tugcud fciien. 
Allein fi« foll auch diefer UnAerltlickiweit 
Nur wenig mIiwa) 

an Wnhrficit un<j BeRMntnihcit des Hein Gedaitkeili 
ge\vonuen, indem die letzten Verfe nua iauten;^ 

Allein He lull auch Lohn dtr UoAcrUichkMt 
Eiiibehren konaeu. 



>fl: der Doppelßnii» den die Metapher Greife dts Uiins 
zttKe&, gfücklicta elfo vermieden;. 



AVer iritt tr daher der wie der wtciifend« 

^Ahorii , Milaiik fjch erhebii kifmmi er drr- Fi de Oett- 

1 Ti (lafclbft, kUiiitr merrifcJrer 
uKk( gedenken, hat die neue Ausgabe; 

Anf c wem gfleich' icli dicl> ? 
Bin du ni uic der I uft . wenn fm d«r Alienddern 

5«iifi mit Golde btfchi.-nmert ? 
Oller plciclieft du jafiem Bach. 
Der dem OueU kaum cnirtors? Schoner erblickt« nie 
Seine Roreii der Btifch! hsUer irh felbA mich nie 
im hrißuUe d«t Flnjes 

Nicderfcliwankeud am Friililinffl^rars. 

Wo es vfciriuT V eni;^cr pactifth, und mit Wicclerhö- 
lung eiuc> 'e ebeu iiUuu g^lirauehten Wart^ lautetet 

lieller ich &tber nie 
Mick in «inam der Biiebe. 



Reines Ilfrzems, das feyn. e» ifi die letzu , 
Steilfte HiShe r«n den waa VTeir irfbnnei» 

Weifre innen. Der Zuruf ' 

Selber des Engeis beiolinet «ichi ganz. 
Einen König der Gau (ein Jlerz geweiht bat. 
Kaum ßvb^hren wird ilim if.i« Kiud fclMU lalleilb , 
Und gefvluffen vor Edea 
Sieht ihn der Sieraph «niT nennt ihn vor Gott. 

Im» der lente Gedanke mehr poetiTchen Gltns «r- 
Verbef&rungm bullen i 

Kiiim vom Tii^e h«Ara!ilc lalliV Kind von^ ihm fehe» 

Und entglimmender Suniicii 
Seher, «rlofehender nennt ihn ver Gen. 



Eine folche Verbeflerung laTst die kleine Harte fn 
der Zufannnenilelluug der Worte :i btßrahU UUt*! 

Kind leicht überl'chn. 

In der Ode : Kaifer Hemrich, hat die Strophe ;^ 
Schnell Flu& > und Strom, fditttll « ftSrxen , am Eichau' 

In deinem Schalten r Palme, *v O'nellen fort 
^irht mit der ReAlt CehSpf» der Dicht«« 
l euriger leckt er die SUberqnellen. 



Tj/vj c-j ui r-r r if t> c folgende Abänderung der beiden letzten Yttbi 

Iii der Oric an Friedrich den Fünften fchliefstdieachp r * » « 



te Strophe, jetzt kräftiger und finnvoller: 

Die der Mufi; ftch weihn, we'cU« mit fiiUar Xnft 
Ifittdelnd , edler die Seele macht». 

ab neeb der alten Lesart t 

Dia dier Mufe Seh weihn r wdche daa weich« Hen- 

Tugendliahi'T (md eitler m:icUt. 

In dem köAltcheii Rheijtweiuliade begann die achte 
Strophe t 

' Freund UU die luiuh** ena frUielina» der Lebensduft 

S;att der Lnube, welche nach unferm jetzigen Sprach- 
icebraucb eine Anla{;e ift, die nicht gefchloAen wer- 
den knmi. if^nui^ iV h i - klicber die üttUe-gefeat«- Und 

n ie viel hat die bicUc; 

Noch viel Vcrdimtil ift übrig-^ Auf haV «« nur; 



Ihr feht die reinen tiefen Quellen. 
Sehet derl^iehiendep Grnndanlagcn. 

nnd zugfeieb den Zufats nachfiebendee SttapHe ßt- 
ballen : 



Weich» Dngeweihtert Deinem zu trüben Blick 
Ift überrehle/crt Schönheit im Anbeginn-;. 

ü.ild riefelt ße nicht mehr aib Quelle. 
Giefsf inGt^li.d« f.ch, reifst d.i4 Herr fort. 

Aufser <lcn in der vom Bode 1771 rrranftfllteren und 
17^7 7.U Leipzig, bcy Göfchen in kleii cmn Format 
wicderboiieii Au&gabe» enibült diefer Band noch £ol- 

feuder fonft nur noch hie und da ehizetn gedruckt« 
tiicke. S:i!f}n unA P/tiarca uiui Laurtf, Ele- 
git-en von edvlu üeuilikn <kr Liebe überflitisend. 

er yfitfihied voll rührt-ndcr Ahndungen des ewigen 
Lebeui, Di« ifUtnden der U'tihet der Dichter des 
MelTiaa verbittet (Tcb in den- einfemen Abendftunden 



Die Wd» wiid*a 



Aber dee «dcU» 



jrfde godrlngUcbe GeleUfcbäfi^ jede Gelpsacbc fSreiudc«i 
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Inüaas ; nur \ oin Welfgpriflite oder feiner erhabenen 
Stliwcrter foll fein Freuiui Sthmidt (ich mit ihm un- 
ttxreden, /in üottt ein itidjcitatifcht-r Uyuuius, der 
in rehiiAicbt&vuUs Wüuftbe nach glücklicher Lit-b» 
au^Aromr.. Er war u'.clu fi^rs rublicum geTthrie^ 
hm, und wurde navheiiiL-r Itlu UHrichiigen Abfchrift 
i7Tj oUiic des Dichters Erlaubtiifs gedruckt. Die 
jiraiu. £411 Uocbzeitge&nc, in weich«M der Dieb« 
ter feinen Vorfatz einmal im Tone Anakreon*s oder 

l]jgftlor;i*s zu r;'.u;eii li^'fchrcibr , urul voi; l'r.iiiia fei» 
iicr Muli: iui u( k-i.T;i'.Vü , tji eriilK' Ltcdankcu übtiF? 
geht. 7).r Vciua.niiilte. Die CWe fingt Uk wicd«.-!^ 
kehlende Rubc nacl> den Sciimerzen einer unbelubiir 
' ten , oiic! dfe IfolTniiri^ einer gläcklkhem Liebe. 
r>as R fßnliv.!.!. Dlcfcs füf^^e. T.icil ilt iia«.h einer hc- 
Kantitcii ikiiuJien .^It;iguie. icii dem es im MiilLtiBluia' 
tiach t;vkhifn, voji taufend Li^)pcn ßefunjjeii wor- ' 
den. D^r StUge, Da» gfofse Iheina dicfcs kürzet^ 
)/;innus iA, ddfd- Seligkeit bie nicden nicht, nur iii^ 
ylii/'chauo.-i üetres /.n- üi<dcu fcj . D dt Kamin. Die«' 
fc's herrliche StLck, 7.u deinen äuX&crtT Aidage llura^ 
Zcn'S Beaius lUt . qui yroi:ul negotiis dein Dichter 
die Idee gob , das aber übrigens dem Gcp-t nßande fo- 
\iohI nis der Bearbeitung nach, vullii: Liri::;iii;jl ill, 
ftaud fchon iu ft iucr Abhandlung über d< .triebe Spra» 
che und DichiKuiift; w ekhe durch die abftihreciUn»- 
de neueOVthographie weniger, als fie verdiente, be-^ 
t^nnr [;euu!<Ii M. Wir fcrr.cn es? "nii/. h«r; welcbeta 
Frt ujid ticr Uictukuitll i'uUte iiuht ichün ein ein/ige» 
folches Stück noch einvr äaniiulung bcgier^ maclieii^ 
die dsrgkicben fu viele enthalt t 

„Wtmt der Morgen in dem May Ai(> der filüdie» 
Trttvn Ocmch eriraeht, 

Su bt^riifs»«. ihn eiit.-.iickt vom iMliauien. 

Zweite des Wald«« lied; 
So empfindet, wer in Ilitiun an dem W'<il4» 

V\'ulin«t, wie rL'höii du biß, 
Kj 'ii t Jugendlich heilt tkii d«8 Greifet- ' 

Bitrk. und d«iik( t lauter fi%u( 
Sich' der jruiglinp; er vertäfac mit de» Rtli«» 

l.eli-htcttm 5p-;'t!p Ar-, H if^li. 
Und cflteigl bi'ui Ucii i-r-iOuiercii illigcl^ 

Stehet, und Ceitaut umher, 
Wie Wremer ir.tt dem rdlhliehcii TuÜ> 

Am d'r üvliirge tritt, 
Ujid den Prühliflf am lieh Jicr diireh daa Weh» 

Der frühen Luft fjitf« bewr);t. 
VVena der M«r({en de» D«ceitib«rs in des I'roAc» 

Ddfttii erwacht, und gknal^ 
Su Li-(;ruf5L'i mit irLipicn.<TOrr-deB SÜbev ' 

Zweige der SaiiijerVvik. ' "* 
Und erfnnct fSir den- künftigen- May 

Ni-(.e C r Ith. 
So einphiidci 'wer in llüiten auf dem X.ande' 

W»bn«tcirie fch«n du bift 
Kiiiir! Munter erhtrÜt fich dvs (^cHirklfllr 

fireUea £iick! nciw neck itildv 



Sich der Jiinp'ir.ij ; er entcih »fr ÄeB lUW ■ 

I.eivhierem Sjiruin; dt-m lltrd'. 
Und im Laufe «um beilerkt«n Laiidfee 

' BUrkt er iimTier tiüd f eht, ^ 
Wieder \vr.:..;r r-it i'.em röUdlcheii' FuA ' 

tialb im Gewölk« fleht. 
Und der Winter ura ficii her Aat Gefilde 

Sanft fcliimitiernd bi'deckt und Tihweigtr 
O ihr Frt'iidcn des Dctembers! Er rufte 

Siur.K nicht, buriii dm Sei-, ■•' • • 
, Und bfliiiftfU iith mit Siin'.f den Tufs. ^ , 

r.in S-..iJifr, ffiii I'ic-.u.il . verlief» ' 
JJen Kamin triiii. F.t ctitdecki von dem huheu 

Iteft in der Ferne fehen 
Den l.a>id:n.inn , wie er fchnrebt. luad den SriAeU 

Uimvr fjch täiieii i.if»t. 
O ihr ITrvuden d«»s Dec«jnbers ! S« ruft' 

IVr Si.Hlier nun auxl) und r;i--:, f. 
Vuii dem Küff« > da« in Wolken da Jj»u>pf«s 

'Stehe, and die Mähne fenkt. 
J«t»t le^H ;nich die Ilcßujfit.i: s StaUa 

iJor Städler (iek »n, und rcvC^iC 
Durch die Sehilfe lieh hervef. ' iBie en«fohwingepv 

Pfeilen im FluR^f g'.eicii, 
Sich dem Li »er. Wie der fciincülcude B4>gMi- 

Ifiiuor dem Pfeil cnönt 
Su «rtonei dds erll.irrte Gewaffer 

Uinter den flivftenden. 
Mit GefShre der OeAindheii durcbftnhnt 

Die froat ileweetmg fie, 
JDa di« Kübluiigeu dir reineren Litft 

Ihr aileitdies Dlut durthwrhn. 
Und die i;inell« d'--s Nvrv.-ti v>\rcts ' >• 

Gleiihge»-ioht baiiea biiii. 
Vwcrmudet V«n Üem fluchtigen Tarne 
? ;! ■vebifn fie Taje lang; 
■ Und mufiJJo». RL>f4;;t er. Wenn- am Abend 
Rauclieixkr Wiiiicrkohl 
Sie hat,, fo verljlToi) fie lij.iielt 

Uic finkende Glut des Herd't, 
t^nd hefeden fieh die Ferfe. dir Ruh 

Dt-r fehininiernden Alttienieeht 
Durch die Freuden de« gawtgteren J:.auf« 

2tt'V4r«n. Sie eilen hin 
Und verTacKcit , u. r i;och imzt b^v dem Suhmtur«. 

V'c-'i't lii'.d l'ch'.uir.incr.iti 
I>i« ßtTiiKderen und fioi-eien wunüJiei 

Der kennende Zeichner ßch, 
Und vertaufehie da« giluUnie Sieden 

Gera mit dem frcyeren." 
JDa der Weichlini; Dehagee gel^rechen,. 

Gürtet er feftir noch 
Sein lUuchweikl Und die FlAisma des üatuia*' 

Schwinget noch lärmender 
^ft» de« neuen fidiiilaa fi«h «ngerl- Digitized '^^^jOOgle 



^UZ. X)CTOB£E 1.791* 



19t 



JluAu und h&w tte gt 

Am itr vollen uncnr.«f*licUcn Schal« 

Du:L.*)id vor. «.« Miftem R.»rk 
0w Funfchdiept ! Ar. dos ühwauwiui SnUta 

Naget iadcf* der Roft. 

Unter den fünf fol5«ndcn, die diefen Band bt> 
fcWiefsca, Hebt ßcb die Ode: ikr Vnterjchied^ durch 
die dichtefifche DeSinritJlun^ der Frage: ob Erfni 
duJiß in der DicJitkttuft oder ßemfirkung in der Wiffe»- 
Ithaft den Vorzug retdiene. «m «eiiten tenror. 

LIT£llilT(/A<s£'SCi{ICliT£. 

B«U«Bt.« b. Flöe: Rechcrches hijloiiqufs Utteymi- 
rts ttiritiques Jur l'origine de l'imynmerü parti- 
cutierment für fes premiers ftMiffmwns au 

Xl'me f\e.:le dsHS la Belfii^u! mninten.mt nunie a 
tepubÜque frnr^aije '; urrn cs des porir.iJrs et 
des jBCBffons des premiers hnpriuieurs beiges, 
par'?.; Ckoifen P. Lambmet. Vendeiniaire, «u VU 
de 1 ere /raiijaife. (1798 ) 2CVI. und ^aoS» 

VoH dem Vf. wiren witnlcbt» mebr, »U wts er 

von Üch felbcr fagt, dafs er Tcif 1772 durch Unter- 
richt bauöiaclilich in der Literafur, itch mu fem 
Vaterland verdient za nachen gefucht hat. Hey fci- 
iiciu B iete wurde e.- durch die Uterarifcheo 6aui»- 
lun'-cn vcrfchiedeuer Buchhändler und Liebhaber In 
Belgien untcrftützt, üer Krieg hat alfo noch nicht 
«Ue^'literarifche Schätze zetftört, noch viel wemger 
den UclchniMk an ünterfiichangen , die heb auf die 
J ifcrar - dcfrliichte beziehen , in Belgien iritickt. 
Wer vird fuU »khy üb« eine folch* Jirldütinung 
- fteaen? 

Sollte der V£. aoch nichts neues über die Erfin- 
dung Ht Buchdnickcrkuna gefagt haben, fo gehört 
rr aGch deu Beften , die darfiber «fehnebep. Er 
ift nicht ein b' -iM r I.iterator; foudern er bat ficli 
von der Schrifigief^ercy und BuchdrucXcrey deuili- 
«hc Ideen verfchaft, ehe er es gewagt hat . ihre Gc 
fchkhte 7U fclirciben, ein Votzug, worin er , wir 
«aöditcn %vohl fagcn. die meiftwi femer Vorgänger 
aberttiflt. Er hat auch auf^er Belgien zu Pansbtras- 
bur* lind ^iainz Bibliotheken zu feiner Abfidit be- 
iucht, undkcmnt dns «eueften Werke, die darüber 
^cfchritbrn i:,:d. Cmttenberg illa[ichibmd«Erijnder. 
der nach cinigon fmchtlofeu Verfuchcn in Sfrasbarg. 
feit feiner Rückkunfr in Mamz ,44.? mu IIuhe,vhot- 
tors, der eine belVcrc Metbode lyncn zu gicfseu eat- 
deckte, diefe herrliche Kunft ZU Stande brachte «lid 
vucrft den Pfaltcr 1457 druckte Frül: rr Producte 
ihrer l'rcffc längnet der V/. wie Ree ßiaiibet iAoP 



Grund. Ree liat, andere Grflnd^ gefchwoi^en, 
einen Indulgenr ♦ Brief von 1453 vur Augen, worin 
die Zflfbl ganz gedruckt ift, und berichtiget (!«init die 
bii>herige Angabe . dafs das alte fte gedruckte Data« 
von 1457 fey. Ueber die in Mainz gedrudtfew Bi- 
chel , tlii V;'ibreitung der Kunll Jn andern Ländern, 
die Seitenh«^t und den hohen Preis der Man^fcriote 
um die Zeit als die Druckerey aufkafli* und ae« 
bnld iiachher gefunkenen Werth derfclbcn , ingl«- 
eben über die Typen. Abbreviaturen, Cuilodeii« Sig- 
naturen u. f. der Bücher aus dem isten Jahrhun- 
dert werden fchr gute Beinerkuitteu tnitgetheilt. U 
dem Reftrftat, das der Vif. aus feinen Unierfuche*- 
zifb.'t, v>'ird behauptet, S. 453., daf; Prt. Sch ^f 
fer der cigcntliciic Erfinder der fiuchdruckerkunll 
fey. Da er aber fclbft /.n[^e«;djcn hatte. S.tiS- <&6 
SchöfTer nur eine beficre Methode die Typen rrCain- 
menzufctzen erfunden habe; fo gebührt diefcu: keine 
«iiidcre Ehre als die, die Kunft vollendet zuhaben. 
Wenn inau das WefentUche der Kunft in den G«> 
braudi tfcr kgwfgtkkm Lettern Tetzet ; fo ift Itein tu- 
derer als Guftcnberg der Erfinder, und dafs Aicf« 
ven ihm zu Strasburg gelcheheit ■(ey, \virdS.Il4. 
zugegeben. Es fcheint daher nicht wahrfcheinlich, 
dafs üuttenberg nach feiner Zurück kunft in Mai^u: 
noch ganze Taieln mit Schrift eiii^^efdinitten habe, 
wie & na> behauptet winL ^• 

Was von der Ba<1idmekerkan1l tbeiliaupt ge^ 

fngtwir l, dii^r;rr 7'! P'niT Einfi-ifMiI», ZU der\ fehr 
fehai/.batea isacUnchten von den iilteftcn Drutk«- 
reyeu in Relgien. Johann de Wcftphalia druckte 
das «rftc Buch MLdwen 147I.. Aalft, Braffd. Brüg- 
ge, Antirerpen, Gent und Uodenafde, find die üb 
ri::eii Städte in Belgirn , wo fchon im i^ten Jibr- 
huiidert Bücher gedruckt find. Die Mcynung, dal* 
Maiceijs zu Aallt den Anfang gemacht habe, Vtrd 
fefar bündig widerlegt. Aus Löv/ci\ brr.chten die 
Geiftlichcn vom gemeinen oder gcmciurchafilichen 
Leben (Fieres di' la commune) die Kunß nach 
Brüftiel, und dies veraHUfit den Vf., von dieTcnQeÜ- 
liehen xu bandeln. Da der gelehrte Vf. die Bucher 
grülsfenthcils tiach eigener Anltcbc befchreibt; lo 
kann man üch auf fein« Auslagen verbiren, und üe 
zur Berkhticung und Ergänzung der Paiizerfoben 
Jnnai tijopgr. anwenden. Er fcheint die&s wich- 
tige WeiK nur dem Titel u.ich "2u ketiupn. Denn 
fünft uiirde er ei wy.A nirhr f'.ir Mr.iirnir,-» Aniial. 
mit deh Suppleincitten von i^cnis gehalteti, uttd in 
der Befcbmbaug der «tten Drooke bisvrH!<n citirr, 
und K. ß. be ,- lern S. 430. angeführrcm liheH. de tzo- 
do eottjitetidi m pontUiUHii ge^gt haoe:) , ditii es be;^ 
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ARZbiErGELABRTHElT. 

Fkakkfobt «. M. , b. Varrentrapp und Wetuier: 
(Sam. Thom. Sömmering icotus embryonum kuma- 
i>799* <oS. Rojralfglio. (6 Rtbl^ 



Der Vf. Hefert hier auf rwry Ki^prcrrnft:!]! und 
rwey Vigaettöii einen liUencliacn Nachtrag 7U 
William Huiuer'SpfchöneiiTsft:!!! von den Embryuiieii 
des vierten Monats bis »ur völligen Aeifa. Sief« £r- 
ghnzungsidee mag lucb (las ung«heur« and unbe» 
c] nie Format des gröfsten FoHo veranlafst ha- 
ben, da Jiunter's Tafeln eben fo edirt lind. Die 
Uauptidm unfers Vfs. gehe unchiX denNurzcn, wel- 
chen Ceinc Tafeln für den Phyfiologcn und Geburts- 
helfer leiden inüflen, auch darauf hinaus, zu zeigen, 
was eigentlich Regel mafsigiit-it und Schuuhi-ic iles 
Körpers in diisfcn fniberu Perioden des me&fchlicben 
Dtfeyns fcy; da» wia fr faiir rkbtig beiaerfct, im 
Zuftandc des Embiyos, fo wie Im kindliche» Alrcr, 
' im allgemeinen doch eine andere Nonn der äcbun- 
heit iUitt finden müffe, als bejr £rwacbfenen. Er 
bat daher mit ^rofser und datikenawerüier Sors£ili, 
■nter leliicr eigenen zahlreichen Samudongf von 
EnbrytHien fowohl, als auch im CaH liehen Mufeuin 
tt.fiW. die fchönllen Mufter zu den Figuren der hier 
^lieferten, Tafeln ausgefucht , um dadurch auch 
zugl<^ich dem fo gewöhnlichen Vorurtheile derLayen 
abzuhelfen , von welchen er fo oft , felbft weiin fie 
gefcbuipckvolle Ki'inßler \varen, hören niuf&te, dafs 
doch die neugeboraen Kinder immer fehr abfcbeu» 
lieh anKolehcn feyen. Oiefea hifsKcbe ungeftalt« 
Anfehen h^lr der Vf. fürKnnkheit oder Mifsbildiing 
und gtaubt iich dazu um fo eher berechtiget, als er 
die fcbon von andern gemachte Erfahrung völlig be- 
Jlfttiget gefunden hat^^dafa aimlich ronüflicb uniar 
den fehr jungen Embryonen die weilfaii nnfeftalte> 
t.-n und Mifsgeburten Geh finden; fo dafs Autenrieth 
fpgor glaubt, die Natur bediene iich diefes Itürzeften 
Weg'>5, des Abeitiia nimlich, om die'nenfcbliche 
Geßalt in ihrer angebornen Kcinhclt zu erhalten. 
Auch die Bemerkung findet unfer Vf. durch feine 
Erl'ahrung bcllatiget, dafs unter Mili^cburten immer 
Heb mehr weibliche als aaüiuilicbe (ndcii. Naebdeaa 
der Vf. zverft die heften Abbildangcn von' Embryo- 
nen angeführt, dann die Urfncheo, welche ihn zur 
Herausgabe diefer Tafeln bewogen , auseinanderge- 
fetzt, uud die Art, wie er hcf der Wahl, Stellung 
md Abbildung der Embryonen zu Wellie. ging, an* 
J. L. Z. tf9^ VmUr Ami. 



gegeben hat, fügt er zuletzt noch einige nicht nn- 
%vicbtige Bemerkungen über die «llmaligc 4»sbU- 
dufiff der verfebiedenenTheile desFoetus hinzu. Ob- 
gleich vcrhältnifsmafsig das VVachithoin iaderfcü«, 
hcitcn Periode nach der Entftehung am ftSrkften fey; 
fo gebe es dach nicht gleichmäfsigtn Schrittes fort, 
Üoudem baice »weycen Monate etwas an, fey im 
<dr{tten iSrhnetler and werde Im vierten wieder lang- 
fainer, nach der Mitte des vierten Monates bis zum 
fechrtcn wieder fcbneUer. Je junger der Ei-hry « 
dcfto grofser und dicker die ihn umgebende Hülle. 
Der Kopf beftandig vorn flbereebogenp and in dei( 
früheften Periode gröfser ala der gante Obrife Kor« 
pi r, Hit' Felfentheile des Schiaffenbeins in den et- 
ilen Monaten rerbaltnifsmafsig fehr grofs. Der 
Uala breiter aber fehr kurz; fo dafs er in den zwcy 
erften Monaten fafl gar nicht da zu feyn fchetiM(. 
Der Steifshöcker {tuhsr cocc^^eutn) in den erften 
zwey Monaten fehr hervorragend , n it lI jh ili lr en, 
w« die nntem, GUedaafsen fich veriitiigern, ailmiili^ 
fchwtndend. Die Aage« in den' edlen Monaten 
nach Vcrhi'tnifi fehr grofs und deutlich; vor dem 
zwcyien Monate die Aogenlieder entweder wirklich 
geöffnet, oder vielleldit fo dfinn, dafs der Augapfel 
mit feinem fchwarz^ Pigmente deutlich djirchi' 
fcheint; das letztere ift wohl das 'wehrfchrinUchfte. 
Nach der zehnten \\'oche frytii die Augenliedcr 
immer feil gefchlolfcn. Die Gedalt des aufsern 
Ohree, wenn auch fchon alle einzelnen Theile defTel« 
ben zu untcrfchciden find , tltvch fehr ron der des 
Erwachfencn verfchiedcn. D«ii männliche Glied je 
jünger der Embryo dcfto weniger an feiner EiLhel 
bedecke Nirgends habe der Vf, bemerkt gefundei^ 
was-doch fehr wlebtig fey. dafii w»n nllinlldli ea 
den 7'inbryonen auch aufser den Zeugungstheile« 
das üelchlecbt fchon genau unterfcheiden könne. 
Vorzüglich fey der Unterfchied in der Bildung dar. 
Brufl unverkennbar, bey dem männlichen Eiubry* 
nämlich fey die BVoft langer, kegelförmiger mit 
dickem F\l]>pen verfehen, und verkultnifsMiafsig zum 
Bauche und Hecken, weit mehr vorragend. Bey 
dem weiblichen Embryo hingegen nicht allein kSr^ 
rrr fondern auch bis zur vierten Rippe breiter, nil' 
ten aber enger, weniger kegelförmig, weniger vorra- 
gend, weitiir vem Becken abliebend. Der Bauch 
liuige bey den weiblichen Embryonen viel hoher an» 
rage aber aoch fo hervor, daft er wie ein Sack ge- 
gen die Zeugnngstbeile hinhange. Selbß bey di-n 
kleinften Embryonen fey der Unterfchied allemal 
einigermafsen , ofr aber aufscrordentlicb bemerkbar. 
Auch im Kopie fijutet der VL eine Gefchlecbtaver. 
Bb Digrtized bitöiog 
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fchicdcnheit, denn im männlichen Einbtyo ift der- 
fclbe überhaupt {jrofscr aber weniger geruntSet, am 
Hiijterhaupte mehr vorftehciul und an der Scheitel 
etwas platt; d«r Nacken etwas ausgefcbiiittea. Rey 
dai freiblicheh Embryonen hhigegen ift tief Kopf 
weniger profs, nuli- -i-unr' . t! - Hinterhaupt 
Kaum voritchetul, die »rhcuti inefcir gewölbt, der 
Kacken aber weniger ausgefchnitcen oder eingebo- 

En, ßh bey den männlichen. Seibft die ^mmIuui» 
!n «eigen einige Verfchiedenheit, bey den märnili- ^ aniienten« 
eben find die obcm namentlich etwas langer, die 
Scfaöherbhitter ftarker, die Schuitern felbit kegelföf- 
Aiger, die Vorderarme ßeifchiger, die Fingerfpitzen 
Huinpfer. Bey den weiblichen die Schultern uieht 
•valzenrörmiii, die Vorderarme fcblanker, die Hnnd- 
l u Iiiii;»ler u. f. \v. Die untern Uliedinnisen bey 
den weibhchcn Embryonen oben am dickten, gegen 
das Knie kegclfurmig abnehmend, an den Fäften die 
Knf rhcl und Ftrfrn «icbr fo bervorftchend , die 
grolse Zcbe in der ürt>fse weniger gegen die übrigen 
«brtechend, als bey männitcheu Embryonen. Noch 
ctncit neuen GePcbiecfatsunterfcbied findet der Vf. i» 
«fer A^rhelfdul«, wo littnifi«b bey den Knibvhen di« 
D.innfortrut7e der untern Rücken- uiul der I-cnden- 
Wirbei mehr hervorragend find und gkichfata ein 
tblasfendes Joch biklen, dahingegen bey den Mad- 
' eben dic£e Steile efiienbftr fntft eingebogen UL Nocli 
laicht der VF. einige kurae Witike Ober die frho« 
früh aus du Pitdiiiig des Küi-pers zu cikennotiden 
Anlagen des beiftcs und Charäkters , wekbe ober 
nicbt weiter ausgeführt werden; wozu freylich auch 
jetzt noch nkln f) obnchtunpen penup vorhanden 
£nd. So viel ton dem ph j /iulo^ilchen Wtrthc des 
Torliegenden Werkes. Was dio Kupffriaftlu betriff'i, 
deren gennuere Erklärung mit eingeftreuten Scuter^ 
ktmgcii ««n lbl|gt; fo And diefelben nach JCo«kr Zeich» 
Hungen von rerfchiedenen Mcillcrn geftocheii; die 
erRe naniHch ron dt» Gebrüdern Klanber, di« zwc^- 
le von HtHlmann, die Vignetten von Neubauer. Die 
ccAe ifalel Iii favibcr und doch kräftig* 6e enthält 
fcbewMlin AtSHi näniillcbe ilitilii wewTiclie Embryo-' 
<IMi>AMlftditngiii, wovon jedoch Ric. nicht alle als 
Mitfterder fcMtiften Form auittelieu würde; fo ift 
ß< die xclinte Figur minder gcftflli;^ »is die Obrä- 
gen , obgleich dicK U^e den >n,1>ii.li( hcn CbaraXter in 
der Sabulicr, in d« n Kippen, dem ilinterhauptc u. f. 
yr. gut ausdriicKe, weswegen der Vf. Tie wulii aus^e- 
wüb)t,lwiben mag. Zu loben lAt dafs ail« Figuren 
luv iirIpribigKch» Lage» wie lie in der Cebirmuttiv ' 
Jkatt ffttid, behalten haben. Alle find von der Seite 
gez> iclMiet, Fijj. lo. r3 und 17. etwas mehr Torwarts 
gecäckt.. £s wSrde gewifii fis>r awcekuiNbig gewe» 
im fejttp aodk eine Figur vm Tom und «itte vm 
kkitcn Sit 2c{(hi>ei>, um inanche Vnterfthiede ancb 
in dicfer Stellung beflfer l>einerken zu honnen. Dii; 
dr«y Figuren der sweyten V9u Huihn'um ^^cilocbeneu 
Tafci, deuten be^- 13 end 19 das Uurciticheinende 
der in ihren ilauren einprfrh]<ifleneu Ejnbiyonen 
Idir gut an. Mit Fig. 20. ift Kec. weniger ziitrieden. 
^ iOMtgcbaktiie Tea. fidt vcniuiibJaieb d«a Na£G» 



der Oberfläche bezeichnen; der rechte Fufs ift ver- 
zeichnet oder durch Druck verbogen worden. Die 
Schlulüviirnettc zciiit den klcinftca Einb-\-o, kaum 
von der üröfse cmtr kleinen E.rbi'e, mit ilerk üb» 
gebogenen Kojpfe; in der beygcfügten Vergr&foenuif 
litl-r in II erHiich dnsAuf^e und den Mund fehr deut- 
lau und 7.'.vuytcn9 ^ie verkbiedenen Ethöhungcn, 
weh iic die Anlage der obern und untern Glieduu* 
faenv de» i t md a e» » «ad de» grofä«» i>tei£»faäcken 



LtirzKi» in der WoIßfcJien Ruchh.t NachricUn 
über das frnnsiißfche KrirgxJinthltrefen , mit*;«, 
theilt von Georg Wedekii^dt Ober- Qefundbeiis- 
'bt^mten staMIlir^rrpIral ondPraAflbr za Majnz. 
Zweijter 7^■lt(/. Mit einem Kttffer. I798> 3SiS. 
gr.g. {iRthl. 8gt.> 

Der erftc Band diefer Schrift ifl bereits A L. Z. 
1797. Nr. 175. ange/.cigt. Der gcgen\vr:rn:je CJUhi/t 
fielen ühel^^ente Abtull^Jiungel» und Verocdnvngeik, 
deren Inhalt wir Wer kttr» mittlienen winlleii. i {/»- 
terricht über die Mittel zur Gefntidheitspßi^ge bfif dt-m 
franzujifchen Krirgesheer in Italien. Von den tieue- 
ralinfpectoren des Sanitatswcfens der Aru>ee (Cäft^ 
Bir99» Umrtehtw, Fillar^ Qmf9th Parmentitr tam- 
ficbrieben.) Im Eint^ang wird ddin damals in Itafien 
commandireiiden li'timnpnrle \Veili'aucb geilrettr; 
fo wie wir Deuriche jet/.t die lieidenHiaten der it»- 
Irenifchen Feldherm* eine» Xrat/. Svutparo» tic. 
Toll Donk geröhrt anftaunen. — Zueift werden ei- 
nige Rücke auf die L»(re, die Prodncte und die Luit- 
befchafTenheit dieier IfaudidLi pcuoifen: danri wird 
von den Nahrungsmitteln, dein Uetranke» den M»r- 
liehen, (welche in \rammt I.Xnden» mit Tagesan- 
bruch angefangen und erft Abends iJin 5 UHr wieder 
angetreten werden iclleit,) dem An^ug der Suldaten, 
der Anlage nnd Stellung der I.Of er und Zelten etc. 
manchea W»bre fcbön gefagt und nroktifche Wink« 
gegeben. Welche theits t'en ähem Aerzten kommen^ 
die ehedem bey den Ar i ecr. in TtaHcn /Tande:», 
tbeils ron den Verf.ilTern diefes Aui'fatxes herrühren 
z. B. Ober die Rehanrlhmg der Ruhr, der kalten Fie- 
ber, der bösartigen Fieber etc. H. Vkiruriiiß-h ■ pmi- 
tifche Pffroteclmie oder die Kunß, diis Feiift in der 
U undarziie^ikuvjl anzii u enden , vom Uörger Perey, 
oberilcn Wundarzt der Mofelamiee. Ein Ausaug 
der Preisfirsg« , welche die Akad^miv der Chirurgie 
1790. frhon aufj^ab , deren Preis einem Scfaä]«r de» 
bcrühiutea Lnuis , eben diefein Peraj zuerkannt 
wurde. Im'er^i*« Abfchmtt wirtl die.^J.itorie, welche 
sar VerfienigQug de» Brcnninittch uai« Feuer dt« ge* 
lifhicktcfte ift, befHnunt; es rft Elfe» oder Stahl. In» 
zunjtcii. werdcH die vcrfchiedcnen Fbnnen des 
Brenninfirumen ts befciiriebcn. Dein Vf. find ftinf 
verrchicden gebildete Kouterifirinl^rumente zu altert 
ebirurgifchen Verrichtungen hinreichend : die For- 
men derfelben fiud auf der heygcfügcen Kupforiafel 
•bgdUldeL. In dMttm Abfikai^ MF'wd Aber den üe. 

^ • • ■ brauch , 

; Digrtized by Google 



brauch tltefcr JuRmmente im Angemciut-n t;eh;m- 
«lett und im vitrten werden die befondcrn Kegeln, 
racU welchen fie nach den Fiiillen oder nach 
Thcilen, wcli fic i^^cre Ann'en«iung nothwciidig^ rta^ 
tben, anzubringen find, auseinander gcfct/.t : 
kt-y der Katirerilation der Hirnfclinfo, rrn den Augen," 
CMircn, an der Nafe, der Bi'ü/l, an dem Mund etc.* 
fFT. üeber die Entladung der Soldaten unä der trjt* 
thifiler Clus medicinifcUin Giünden. Enthqh blo? 
Auszüge aas den Rcgiftcrn t!tr J}elchläffe des öffent-' 
lichen'^lleil.>ausrchu(n-5 der NationatuoHvention , dit 
Ccfttficate über Kraiikhefieii niid SdiwSciM^n tlet MW 
)!iarperfbnen , nebft eiiltim' Viltfech'nift *A;rfwfig«rf 
Ciebrcchen, welche flle Vernbfchie'lung norhM'endlr; 
machen, oder der ZuJafTung zu den Krie^^sdicaftcn 
Ikn widcrfefzen, nebft einer ptitictticben Vorfcbrifr, 
wie ni whindfem fey, dafs junge Leute der oril«il 

Kr>c;'sdienft nicfa entziehen 



ciui^e DruckOdljbV-einfarchlicben« du oft ilen SuUk^ 
eatftellen z. B: S.igi.' Gcfangniffe ftatt üifte- 

"" Glo^au, hl der n^nen CuntherrcheH Uuchh.: 'Ba\o 
von l'eTuliira über ilie i.i'>iti\viylange;uK^. Ue- 
berfetzt und mit euiigcn .\juiicrkungen bcgreitet 

'- ^|nqn D. Oirißtan Augnjl Struvf. 1799; ^4^' ^ 

Bnko, derbey fo vielen wrfTenfchaftlichcn Gcrrenc 
ftünden die Sahn bracb. und durch Lehre mul i>ey- 
tp>«t zeigte , wie man es machen mCHTe, wenn mark 
W«cÄMh«in.«i(v phyfifckMk oad Uftoiifthen Wif- 
Mllaft«i wodh dfttn Einflafa iuT.«!«» (HQck d«r 
Menfchon befowleru wolle, ein Miiun, zn deifenLeti- 
reu und Anweifujigen vielleicht auch künftige Jahr- 
hunderte werdeit zurückgeben inüflen, wenn eii\e 
Uvuijfß £ii«hfvi« di«ik(l«B£i:hea.btolebrfrhAm.wtnl< 
dflis ^eculation* die nicht auF Thatfachen irehattet 



"Rtqoiliüon üch dem 

lämicii. Ree. fiel die Strenge diefer Vcrordnongen^ ift. bey Gegenftänden der ?^aturlchrc Immer auf Ab- 

dtr FrcyJuitsmanner gegen ihre Mitbriider niclit wege führen milfs, fchrieb unter %'ielen andern Wer«- 

wenipaiif. Noch nie t)ranni)ii tc in dem Grade je ken, die feinein. Namen Uufievbfichkeit zugefichcrt 

ein Monarch Frankreichs feine Lhitcrihanen, ata did Shab«n/'««cfi em0»bifloria vHae et mortis. In diefem 

rtpiibiicauifche Regierung hier feine Miibürticr. Und Werk iift blos durch Thatfachcn geretgt, unter yrnl- 

zu ws-lchem Encl/,^ ccn ? IV. UnUryic'it zur chen Ümßänden der Mcnfch nn.).ijich!t höchfte 

ifo<('£»ng der FeltUagtr tn Bezug auf das Gcfund- Alter erlangen, und wie er feine und iciner %ahlrei' 

ieitsw«m4er Sökktten. Der Kriegsminifter fragt in eben Nachkommen Gefandhctt erhalten kaiin. $• 



einem Brief vom igten Jd. J793. den Gefundbeita^ 
rath: i) \N ekhes find die fchlennijften und wirk- 
faniften Mi'tel, um den bolcn Fullen der kadavero- 
ien Ausdan ftungen «h^uhcUcn 9 s) Welche Vorlich« 
l^keirsmaarsregri^hi hat mm bey deii Beerdigungen 

2U treffen? 3) Wie (ind unferc Armeen wider die 
anlttckendt-n Krankheiten zu fiebern, welche bey 
den feindlichen Heeren berrfchen ? 4) Auf welche 
Weife löfst (ich dem fchüdhchen Einlluffe alteugro- 
feer Iiitie hegepnen T Neon nnterrchriehcrte Itflt^ie- 
der des Gefnndheit ra»hs beantworten diefo vier Fra- 
gen befrie<lipcnd, wenn amiers ihre Vorlcblagc aus- 
geführt werden können. V. Jitinifche Abhandlung 
über den Starrkram^ ä*r Vtruntvtä*tm, von dem 
Bürget Lanreut. IWr. if: liefert -hier ehien voIIftSiv 
dijjen Auszog der Urfchrift des Mr. Laitrent , wel- 
cher initallcr möglichen franzniifchon i?rcir;ij;Ki.it und 
beVj(\^eu(]gfamkeit behauptet, dnfs dcrSra; rkra^npfder 
Verwundeten nicht von der Eytcrang oder den Kno- 
cherifpfittem , fbndern Cad allezeit, wo nicht immer 
Tcn IFürmtm herrühre, welche nur dann rci-ren, 
wenn Ar in dem Oannkanal keine Nahrung mehr 
inden. ffr. ghaht swmt chen fo weni^ »n dicfe 
Mej'niing. nh flie deuifchen ActTtte daran glauben 
werden, wünfcbraber. «Hefolben durch diefe ücber- 



wle In feinen ttbrigen Werken, fo mufs ?nan auch 
in diefem dcii kritifchcn Geift, mit welihrm er die 
Tbatfachen lammdte und bcurtbeilte, und den Scharf- 
Ann, mit dem er die fruclnbarften ReluiCBle au» den- 
fctben zog. bewundern nnd hoehüchlttzcn , Ree. \1t 
daher mit Iln. Str. Tollkoimnen einverftanden, wenn 
derfelbe behauptet, dafs eine neue Bearbeitung diefe» 
Werkes in unfern i'agei» nicht nberfiünig feyn werde»- 
£r glaubt, dieft; fehte BetrheHung werde ehi Würdi- 
ges Nehenftfick zu Rn.'HojTelaiid'i bekanntem Werfte 
abgeben, und wenn man fowobl flio Mer;?;", als die 
Ilicbtigkeit und i'ruchtbarkeit der Tbatfachen be- 
trachtet, die fie enthält; fo möchte der Heraus- 
geber ibinen Endzweck wohl erreicht haben. Er 
v hat manches, was in Ailb*s Werk enthalten, aber iu 
unleru Zeiten nicht mehr halfbsr ilt, ai)5f ' huTcn, und 
feinen Sehriftlieller durch Tjele, zum '1 beil lebrrei^ 
che x\nmerkongen erläutert. Frejiich aber hStte au|" 
die Ucberfictzung weit mehr Fleiß gewendet werden 
foUen, alsUec. be)' Verglcichung eines beträchtlichen 
TheiU dfifVIhen n.it dem Original bemerkt hat. S.41 
ift ornuj durch HaHtbeirbaum iiberfet^t. S. 49 fage 
Bcco bey Hn. Str^ Du tMidVantf nftaUsn den W^i^ 
zu q-fi?i;frt 'Vrav-ben unter I4ehi. Im Original ßcht: 
tivae ayuil rufikos Jcrvantvr i« racemit eoopertae intra 



fiftzung auf jene angpfnhrre 6clegcnheir?urfache auf- farinam. S.pJ In dem Thal vnn Itatitn, der zm 



mcrk&m' z» inacbem. VL J^emime Blickt übet, dit 
Cmfe da Vntmtrkhm h^ dm MilHärfpitliltm, Torge- 

hfgt bey der Eröffnung der klinifchen Schule de» Mi- 
ütar/pitals zu Paris. VlI. Rz-gUment über den Unter* 
riektin der ileiU'MiisiitnJl in dp» ,'9Sa^rf[MtaUrn fjCor 



JJien de» Appenmn und Podwa liegt, 'qmt iaeet inU^ 
■JlftHinnm et Padmn! &96 Tibtrms hatte «h$ fehr 

fclimahs Geßclit. Vir Iftttij -maxilUs. Brtcn erklrfrt 
diefes im Oiit^inal mit den gleich nachfolgenden 
V^'Qntn: .JcrtHitu ftiUctt_tardus. S. 101 Ihr Konig 



Rtfublik. Beide vonrcClich« <«UBliv üi .Uofulgt^wer- Jrgßntlmtmfr d*r MbeK ßmdn^ ßm< SjfMMM ImrJckLt, 
dciu — Auch ia dieTeta Bande haheii fich. wieder qafrfgnunt Cgdid a ju 
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KÜKNSSKC, b. Grattenauer : Qeogrmphie der Qrie- 
chen HnJ Kvmer , aus ihren Schritten dargeftellt 
von Conrtut iUoNiMri, ord. Fro& deci^fi^i^hicbte 
in Altdorf. Erfter T^eil, Allgemeine, 
tung. Tlifpanien. Zwojte umgearbeitttt J^ißagt. 
1798. XVI. u. 448 S, S. (aRiU.) 

Nkht umgearbeitet, fondeni reriteRert^ oder el- 

gi-nclicb vermehr ift die neue Aiiflnfje. Das Werk 
war zu daflil'ch, «1« dafo es cioer Uinarbeitong be^ 
durfte^ 4}er Vf. fkgt fdbd, dafs er keinr Urftehe 
gcfunde», irfeurt einen aufgfeftellten Hauptfatz. rdn 
«len SyfteincH der Alten und ihren Begriffen zu vcf* 
wcrlV'ji, loiideru nur kleine Ikric htit^ungcn vorgo- 
nominen habe. VorxäsUcii find es Erweiterungen. 



Er tut s. B. Dioiiydes Periegeta «nd Aviemi« , 'die 

er vnrher in der Reihe der ijltcrn GeogiMphcn bus- 

Selailcii, nunmehr cingcfchaUct , von den Arbeit« u 
«s Ptulemdus und rduun verfchiedtncn Ausgaben 
KrUifcb uud (uisTü^rlkh gebändelt, den Iiineratica 
der ^mer, deren fn d«r erften Ausgabe gar nicbf 
gtcklcht Aor, zw'ifchen Marcia» und KusnidS Indi- 
kopicuftes eine Stelle angewicfen. Aber tiicht b\oi 
in dem literarifchva ronderu sucb in deBk,eigentIicIl 
geographifcben Theil findet , man Spuren von der 
yerb«(rcraden Hand 4ts Yfs. Er bat z. B. bey Hi^ 
"Ipanicn Gebrauch von dem Fraj^inent aus dem 91101» 
des.Livius gemacht, das bty der erHcn Aubgabe 
geriehen waf. .Durch dergleichen Zu Tat/.« ilt die 
neue Aufgabe um jS S. Aidicr geworden, als dit 
vorige. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



T»nMi»cnTr ScHÄiTTfi». Leifzip.b. nornfcbein : Lor- 
hrrrn dem f'l''olilih:iter drt Metijchengejfhlcrh's, Um. B. JLf«- 
^«^■t^( in 0»eiiUnhitrfr, ptitttndc* von inrü {■'frehrerixnen drt 
ff ofir« jV/uBUfi. «799. 66S. t- (in LM-.tm Ki iincii Tii ■ t Lorbeer- 
;ui'igen bei'.nickten llml'chlaj;« iiuil 0141 des 1). J.eiihardt't 
P..lciiiifl"c Regien ) D.ci'e IMitter find Julie G'' und .Imntut 
hJtrJ-rrfr , J.eifi2.'g i.iüf liumherg , untcrfchfifheii , Ei (lere 
fieiir n. h »I3 die \ r-fifieriii »n. Jnli« linit , ' um Aen 
«•icieii Weibern, d.c gärnc Romin« .lefen , ihr Gefchrcib« 
tn.'ieliend ii'iciitn , weit getiiij; aus, vom St*rbi>Leilt 
i.*iii.T jVl-.iitcr an, die Ii« »n einen reichen Mann ver- 
ka<^<i,»n will, din fie aber nur hairharbten nicUi liebon 
l, 11111 . wf'i-Hcr aucii an dem Siarbcbetia fteht «eb«n der 
Viiic-rrden hetendm Julit. und- ihr iBi« ht^fsT Stknfmtkt 
in die Jagen hluAt , fUiVaai 4«a 1 Scatml* «fr- 
;.iK<r.->ci. di0 jie fi:iiii «irte httfHmmt» /»M. .Dacli. diclei- lloch- 
ai.litur.i;^w«nhe! MraAliykoami ii« nicai; fi« wählt nark üf 
rem Ilersen ! ClVen To nachc ae AAmU«, IftifiFmMdii. .Arni 
Beri äi* (roUafaaga h mmß* €h tHM , maM« (ßf* tm M*«]n«B 
partikelcha« b«w«ncn bwda ih; SducldM. ctnC* ihre Ehf 
•luie Kinilar bleibt. Si* ftahcn noUWa ht dtr Srh-^p/nng, /rea- 
„itenlat wie «Kc Jlfo|/!tlM*r«ejnM lt\f«h in Vrcms (l !) oAaa 
SeüglMtt «tee tM0 "~ otee KMer." Ktidlich watdc« 
Aaulieii drcjr Kiailcr augedMih* 4eth. nbi aa btgf daa Ml» 
^^tuAm (o «ranlicb liar, «Üb ia Niebta dfrw iMt« I)if 
^JVthmntr tUti»p*t dähtii vor H^mih min itn Zihmtm,'" di« 
Kinder muffen nitckireire geholt werdeii, die MtitiiY man 
4ie serfliickrhen Gliadaafen befdien und verliere fall deA- 
Verftaad. Nun wicd fUlfra Verfaffsnn auch fchwanger, and 
Batüjciich Ceht Ge voran«, daf« e« ihr «beu fo en(«ben wird. 
a»Dam da fland enJUfh der J\Tirnii auj, den die T'orfehttng dem 
^tMkkm Gefcklerkte tum Srlfuttenj'el und nnjrtn leiilendaa 
l^Sdmeefiwrn tum Tmfler Jandte, drffen mmfitrhlithtm Jlnkm* 
«,Mi|l»M'< freundlich» Engel etitctgenMai feti — du trwttkttOvtt 
M<IW>MiMa. dem wir dmt Uni mnjert J_.ehent wtirdamiu* €t€m 
ta/rk mruNc liidi. • rfv allet litfluckenJer, du Siern deiner kinim- 
^tlifduH hnn l, itli mct/ne diih jt/uim i\et Lttt^l I tor dem 
^mtim Geifi Juk voller Ehrfurcht neigt etc." Ree. inur« doch 
V*U hiazaleteeM • daft Hr. J.enharät gemeint ift. Diefer 
fchiakt feinen Trank nebft fehr i'uiigen Briefen. Es wird 
Run belchrieben . wie «r ectriinken werden ir.ur«, wie er 
/■of^lelcii erquickt und all« Glieder ericicJitert, wie man dabey 
keine Oiat nötlnr, habe etc. Dann kommt das f.irchen Kin- 
der «Iii «in«« wakwa-^^aOt an, and wakhe Kiadrr! Oleich 



nach der G''btirt liirhcln fte u irdir Engel üit Jiintfer en , feh' 
men ^ih mi; i/rn Ji-rie» n.:rh Huer f frurn-i-np -iiiii ik,c kleinen 
Muulrhtn tiltirr j.ch :um Hufs. Der vorher uiik1.hiI»i»<.c ]I.iu»- 
■m Iteht iiiiii iii.t gclalcinrn ll iiidcn, und bciracliiei mic 
anditrhiigen JÜnUcn dir Icircii l.cnhardifcrfi« llafclien. — 
So weit die- (Ivlciiu !i^o , niid nitii wi nie« alJc llaf-dgritfc rer- 
fiicrtt. Iln. mehr I r^iiiidc maclu-ii. Die i^cbarhiianc, 
dir ^<-;'rn iliii ipiL-chcn, wi-rdcii um Jcl'u WüUn j{fb«(cn. dief 
doch BK-hi III thun , lie möchten luch JQiefea Ausfprucho 
werden, wie die Kinder!! Möcbtei} ftch doch wi« fie, der 
Tuier^nz bcßeirsieen , wedurch lie ihren Mann To ((iucikliril 
ni-.chr. Und dann aebt ea an*a £ifrm , ■ bafmidai» g»ccn 
Thoreif. weil ßck dienr alacin «weytarPraiaethaua «ifi i c lia» 
an der Leithanltfchen Sonne ein Lieht amuiaifldn». tt, im 
biobc Ap«(hakcr i (Hr. fVtflrm^ wird, auch woU fain Thail 
bekommen, und dia edia hannSvacfdie Frau, die 'Am «u 
ttinen URUirAirkungan rar fdiwerta Geld den Trank keei> 
flieii lieft (C hanidrcriftbce Mafiai» iTif. 9l «d.) valland*l| 
Vnfbr Fraeeariamer ctifK nun fir FraneiHdnaicr wahrltdi 
nicht fCwdlMiliahe BdeClmbait, tfdßet den Dr. X.- mit r.ntker« 
feaft. Bahrdt(l^ Kaat (daffan Kritik iai erften J.ihrc beynah« 
' Macidatar geworden wäre> «ad Brown , über deffeu SyAena 
fie Seh ganx weidiiufkif iufaert'; awck aiejriu. difs in eineot 
andarn Lande man ÜBineB Mantel eben (» hochfclutzea wött 
de« aia den alten SaUafrocfc des l^ipGufc 

Ift diefc elende Schrift wirklich *on Franeniimmern jo» 
fchrieben; To mag T'iec. nichts weiter hinxufüaen, ala ikr 
eigenes GcftHndiiiu iu dem SchluCsgebete: „ff <> 
„frhwarhe Ge/riioyfe mnd 4ieftL»rbeerm »w t»dl» Zeilm," 
und überläfst e.s ihren Männern , kefonders deai Hu- Paftoc 
liojtnberg, ihnen den tVI.-!ngi;l ihres Verftandca. um Eines 
aünßigeu FaÜta WiUeii (wr'iin wir diefen auch ciigebeH 
wollten^ ein Mittel »la eine Panazeo ra verfouern tuid au«* 
kupofaunen. — das LÜMiicha und UMioralifeke ihres Go- 
fchretbfels zu detnonAntaa» «ud ßa vom Schreibtifche c«« 
Üiren erflehten Kindern z« verH-eifeh. Ift Ce aber, wie e« 
wahrrtheijiiicU iß, d.is Machwerk eines 8öldtin|^s. der biew 
für gute iJciahhiiij? den lobpreifenden Harlekin eines Scharia« 
tatis fjjiehe. fe wird die klingende Münze ein fo feiles Her« 
fchon über die tiefüc Ycracbtung. die e» Orb vcrdiejite. ben»- 
kigen. Auf LMhardt'i Säiidenri-chnung müTs al^i 1 .Jih f^e- 
fchrifben werden , dafs unfere «featli^ei» JUU((«r jeux tii 
der Schwachen Willen fo 
fchreyere/ enUiaitcn 
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" PHILOLOGIE» ' 

S)'LKtrzic , in d. Müllerfchen Bucbb. : Herodot und 
Thttc^düet* Ver/iidi cim» näbcrn Wfirdisunf 
einiger ihrer fcffterrjclien GrundHirze mit KBck* 

ficht auf Luciaiis Schrift; U if win?i Gejchkhte 
Jchreibfa miijfe. Von Georg Friedrich Cremti^. 
•zr^. VUI tt. 8* (M gr-) 

s) Ebendafelhü : De Xemophonte Mfiorieo diflerit, 
£aiul^e hifloriae feribenJat rationem, quc.m inJe 
«6 Uerodoto et Thttcyäide fcrivtores graeci Jecuti 
fuvt, illuilrare ftudet Geovg.Frid. C)i i:zer. Par- 
ticulal. i79j). XViU u. 126 S. fl* Clo g'O 

Zu cHicr Zeit, wo auf der einen Seite Ale merk- 
würdigen Ereifrniflc des 'J ages die Ivunli de« 
H»ftorii«r» wecken , und die Kritik, eiugcdcnk des 
tlhemehieu BtdütltnilfS , aiidi in cüticm Gebiete 
niif der richterHcheii Ge\\ alt /.u<:;Uit h die gcfctzgc- 
bende zu vcrrinij^en ftrebt , nufdiT andern hingegen 
die alteAen üefcbichtfebreiberg deren Wcrie zuia 
Tbeil' als Muilar gtlten , entweder ganz vernach» 
l.r>i;:f, ot'iCr, was beynabe fcbliminer iA, von uh- 
brruiVuen UrtbciUrprecbern in einem vornehm ver- 
achtenden Ton abgefertigt werden ; zu einer folchen 
Zeit fcbeint es dsrMübe zo lohnen, den hiftorifchen 
Cbarakter der Alten und die Grundfätze, wetctis 
rjii:icMliv.!i «lie Griocboii bcy ihrer GcH hichtfthrei- 
bung befolgten, einer eigenen lorgfiiUigen Prüfung 
ZU otiierwerten. Eine ganz volliländigc Entwicke- 
Ii:rt^ der biitorlfchen Kund, wie fich diefelbe bcy 
dciu gebildeteren Volke des Attertbums glei'ebram 
>on der Wiege an bis /.um reiten, ftlbllitandigon 
Aice( d«rcb rerfcbiedene Perioden susgebildet, iü 
«nAreitig ein Werk voll maimichfaltiger Scbw{eri|^- 
kciteii . und nicht c hne uiühfaiüc Furfcbungen mög- 
lich: alfeiii wenn dicL' bcendijl, und jene glöckJifh 
Qbcrwunden waren; fo niülste ein Tültlus Werk, 
nicbt biof» über den Geiil der Kation und ihre fort- 
fclireitettde CuUnr neue und intcreflante AuflbblätTe 
pt- . 'iren , fonderii rs würde zugleich für neuere 
HütoriKer die- reiniic Korm , derKacbahmung fuwuhi 
als der Würdigung, enthalten. Der Vf. der vorlie- 
geitden Stbrift^n, welcher gegenwärtig ab Privat- 
docenc zu Msrburg lebt, macht HoiAiung iu einer 
foJelicn Entwickeliilig. "Wi;".^ rdd fr jetzt zum tr- 
ftvnmale vor dem Piilili' um ciftbeint, utid lieb blofs 
aitf BchantJ'i < ir./.clni r I'utictc, die feiner I.ectüre 
am mehrten lagen, bcfchraukt, von dem Ganzen 
aber n<ich nicht einmBt einen genücenden. Vnrifs ge- 
J, ii. Z. i799> Kicrltr Saim. 



geben hat; fo erlaubt uns doch die nn't phnoTiplii- 
fcbein äcbfi'fnnn verbundene Gelehrfamkrtr , vvekae 
in diefenwchern überall ficbtbar ift und eine fchöne 
VeremigtuiB der TiedemaMnjfiekm and Sckättsifdut^ 
Dilaplin beurktindet, von dicfein SchrifrfteHer frohe 
Erwartungen für die Zukunft zu uahrcn. 

Die «t-^e Abhandlung \i\ durch Lucians bekannte 
Schrift: U'ie man GefchLhte fchreiben viufs, vertn* 
lafst worden. Weil eine Stelle dcrfelbcn ((J. 43. 
To. IV. P-204. f. ed. Bip.) eine zweydeutigc Acufse- 
rung über Ileroduts hallorifche 'IVl-uc enfb-iit, und - 
dabey den Thucydides zu compromittircn fcheint{ 
f» dünkte diefe dem Vf^ auch fchon wegen der Win- 
ke, die U'ii-lan l in rf itierüeberfetzung darüber giebt, 
einer genauem Autinerkfaiilkcit werth. Zugleich 
diente jie ilun ZU einem bujumien Vihikel, eini- 
ge vergleichende Betrachtungen über Uerodot und 
Thucydidtfs und ihre hühirlfcben Maximen anzu- 
! i)i:,-iten. Die Aldiaiidlutic: fLlbfl zerfülrin folgende 
Abkhnitte: {. U te urilieiU Lui^ian über ^as l^erhait- 
nifs zwifchen Herodot und Tlmcudidts? Nachdem 
der Vf. U'ieUmd's Meynung dargeieet« und Maffieu's 
Erklärung fall umftändiicber, als lie yerdiente, wi- 
derlegt hat, zeigt er thcils aus dem Zufainni''ah.i:i;^i; 
der Stelle, th<>t1s aus andern Aeufscrungea Lueians, 
dafs diefer Sthrit'tfteller weder felbft von der Wahr- 
haftigkeit Uerodots gar zu Tortheilbaft dachte, noch 
Ober die ▼ditige Einftlmmung des Thucydideifchcn 
Urthcils mit feiner iMeynuuf; zweifelhaft war. Es 
folgt hieraus, dafs Lucian in der gcdachteu Stelle^ 
wiewohl i!c nur für den kundigien Lefcr ihr volles 
Li/ht hat, den Herodot keineswegs der hirMrifL-hrri 
Wahrhaftigkeit h.ilbcr loben, am allerwcnigiku aber 
die \N orte des i hucydidcs iur ein !.> L» auf dieftüie ba5»e 
anerkennen wollen. II. Sindeiaige nachtheiligt AfUf 
fserungen des TliucydideS i» der EmteituMg zu feiner Ge» 
fchichtf auf JIrr id^it ZU beziehen? IJebLTThiic. r, 23. 
DieSttUe iiar beKanntlich auch grainnuiriii he Srh.vic- 
rigkciten. Der Vf., welcher die Ihiima'.w-Jc'ie Ue- 
bcrfenung dcrfelbcn hier mittheiit* ill geneigt U'ift- 
tenbnch's (^Select. princip. hißoric. p. 363.) Erklä- 
rung be\/.utreten, nach welcher r« vor w^>7.(K:r ge- 
fetzt, tvr.vv wcggelalTen, und »Jrji mit .■sxsiVrwc ' 
verbunden wird. 'Ohne alle Aenderung kann mau 
febr bequem; wie uns dünkt, die Conl^ructiun fo 
filiTen: xfKoinTati 6h 'l^tt (i iiti iaroftm /j»«/lo,-) 370« 
y?ö. /..'TO'-'i-v/ r.vy rt Tf : a : tc Txi-h rxoTin/, xal 

xp'vny etiiT» ( r « ytvi;My» ) w^ptkdi.» rmyi fifXkijTH» (fic 

v\3fii^ M«r« r* Mt^ftmawh, Nach diefer W'orrfni. 
gefibcrfem dar ftluuliiiaife C«r«jf iLevesqMe Hi- 
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ßiiii't deTtiUCifcHde I. p. 317 ) nthtiper »IsHdliTUlnn : 
^l'tn aurai (dt iiJrt i/fiiu wi u hijtiiirt ponv ceut r/ui 
%muifomt tttvtfuitrer ia vtrtte Jes /oül, qu« tap' 
f/brtet Its juge/ vtilts yar rapport 'an* evtnettuni 
JüHirSt .iji'ii jnionxt le couts äe la ntititr..- I ^maine 
{Ott d^nprh Iti cott-luit* orditidire dts kommt s) nc metH- 
QUi-i iiiit ij'.:s ih' mJftrmbUr plns fl« moins auz H'otemeits 
jnff^*, — DiHt VH. Mig» Übr^Mi« mit ScbArifÜim« 
tlat't Tbucydides nicrht blofs en die Spitze der Re> 
ni<?rk«.ii{^eu . womit er fcia Wt rk crolTiL-t, d^'i» a if- 
Inil. nrleii .Sflfz bini'ulk' ; „von den atieni Ikgcben- 
h:ircn ijjVit f.ch nicht viel c^ewifles fa^^eii^* fondern 
^afs er aliiitlulidt alles, WM vor ilUD W der VBicr- 
län»lff» heil (hfthiihte gefchrieben yrvröeMk wnt, *a 
jfjiiiiii'-eu IllK'ine, die Werke über das injrthirrhe 
iLi^-irairer und de» trojatulchei» Krieg fowuhl, als die, 
'iftriltlle ffÜtere PWHoden umfafsrcn. Nach diefenEr- 
( rii'riJii..eii kuiinte die Antwort ouf die obige Finge, 
vclrbe diflfin Abfcluiiitc zur Utberfchril't dient, 
iiiiht andcis f^ls brjida-nd ftusralli,n. Deim wenn 
ViUnt-i-artus , zur Rccbttertigung Uerodots , behaup- 
tete, die SreUe des Tkticydides fty mehr auf die 
g9nr. i!T,k' i'ifrhiMi , iriit Fi.bJti durch webte» v\rbri- 
Irti c'cr jiii^fieii lluloiikcr, eines Pherecydes, ilella- 
»licus u. f. w. , \v« lche panz eif^cnilich baginfchrci- 
bur ()i9ytrr'Ki i bicfseti, lls auf den Vater der (Je* 
fchtchte )iu bejtieticn ; fo ftebr dlefer Dehaoptung vor- 
Zfl'jlich > L , i;i-ti , dnfs 1'huf } did.'s in fulchcn 
Ste''' • ^' t r \ üi» aiidcin i>tbi üiitellcrii , die uiit 
ihm in ir^L'iid einein Puncte zurauimentteffitjlt reden 
inufs, eiiieu Uuterfchied Ewifcbeu ibnen und deia 
ilt.rodotu3 macht. Oft wJderfprlchr er <Jen Meynon> 
'gen diffes f<-i;i« s Vo; i^;i:i;^Lrs« iibt-r jcdesuial ohne 
ibn zn ner|ncn» da er biiigLgen kein lieiienken tragt, 
den ItellAnicirt und andere wegen biiiorircbei' Irrun- 
gen nanienllSch r.u todtln. — 6. 41. füllte ein neUef 
jflifciiititt anheben. Weil näihlicb aus d<n vorigen 
Bemerkungen dä&Refulrat hervor^;iiitc. diifs IferodoC 
den lUgriflen , welche (ich Tbucydides und Lucun 
von den Pflicbren des üefchidiadirelbers gebildet 
batren, Dicht in allein Genüge gclcillot; fo bemüht 
fi(h iiunrochj der Vf., einige Hauptgrundlntze der 
beiden Hidurikcr gi -cn t inander zu ÜellcM , um zu 
aetg^cn, wie die Verlclücdeiibeit diefer Grandfatze 
Aas Üribeii dea fpSrem über den frilhefn beiHniisen 
ifujffte. Eine f tfrbttpfcntle Verp,Icichiinp diefcr Wer- 
ke in> Gaiszen d&rt naia hier nicht erwarten i dci' be* 
^fcbeWtne Vf. verfpricht lie auch nicht; indefs macht 
er auf rieiaa aufincrlifaio t waa die früfung der ge- 
luntneen iliftorifcer etlcichtem» and ein vollftdndiges 
Unheil über fie vörbereiten intifs. f)ahjn gehjrf, 
was (S- 44 ü') über die Verlchicdenheit derfciben in 
iabitzuiig der menfcblicben Handlungen, ihrer Trieb* 
iiedern uftdFotgen tnil Einftcht gefagt werden ift* Im* 
mor führt Herodotdas U^i(;iück, Jas Mettfchen, be« 
fvndi rs miichti^f' , frirTr, aiA dio lici.tende ( i '.J 
«der ftrai'ende Uottheit zurück; ihucydides hinge, 
gen fucbt in dem ganzen Vi-rfnlg feiner Gefchicbte 
h.n.'rki ch r.u machen, wie Larterliaftigkeit oder 
M&iigex fiu iviugheit uAd rtikiger Ueberkguug dl« 



Menfcbcn ins ÜngtOcIt Iturr.en, ohne «las Straran\t 
der ü._)itcr herb( \ Anziehen. Wenn in dem Werke 
des crßcn die Fröbiichkeit nnd Mtltie eines Manne* 
fichtbar. ift, der noch viel Bebat;en an dem Schau- 
fpikjl de? mcnrrhiichen Thun« und WcHmis fand; To 
iicht niaa demUrtheile di-s let/.(i-ti den V.nA\ utui die 
Strenge eine» Börgers an , den fein Ik-rnf in einen 
MenfcbeniK-eia zoj^, wo die gröfste iitUicb« Verderbt- 
heit mit der gröfst möglichen Cutiur vereinig tfar. 
Fin ebi'w fo merklicher i\birand in deu üriir>dn<fzea 
beidi."!? Hithiriiver zeigt iith bey ai'r-pr»?r'df(t!:( Ken 
NSimcerfcheiiiimgcn , die nvit wlcliri^-.>n lii*^th. nhei- 
ten UQter deuMenfcben zufaminennv/fdii. Üio iVom- 
me Snperftrtlon , die FTerddot hier verrärh, ift gau7. 
im F.iin crftändnifs mit der f.ü.TÜifen Ueberzeugung 
von der Göttlichkeit der Orakeitprdche, welciie eine 
vürzflgli^he Stelle t-te feiner hillorifchen Darftellonff 
bchaujJtetfj. Trelfend zeigt der Vf., wie ;;3nz ver- 
fchicdeii Thucydides über diefen Punct dachte, und 
\\ ;iruin in 1 Irr. dut's \S\rke rlic Otaki.l fo hfltifig Vor- 
kommen. Sodann geht er 2,u den epilodircbcii Er- 
zühUingen fort, die Herodot feiner Gefchichte fo oft , 
cinmircht« und brinpr fiber ivn Ton und Inhalt der- 
felben, fo wie über die Uriaclieii dicfer hiiuligen F.i»- 
mifchuiffj, vieles Bclebreude bey. Es ift eine fehr 
"wabre liemerl&ttug^ (S.630i dafa'dcr Vater der Gc^ 
fcbichrc mit einein b^fondern InterefTe und mit el* 
ifcni {;lt. iclifiMu L.i -J-liihtn Sifiue bey di>n Hefeben« 
hiiti-ii ciMzelner Familien und l'erfoncn verweilt» 
uiul dnfs /ich in diefer «nafilhrUebcn Uchandlong des 
äpecielien noch Spuren zeigen« wie mit H«rodoC 
ficb die Gefcbichtrchreibung crft von Topo^rjphleert 

btid Stitdtecliroiiikeii zum Univfi TcIIimi . zur eigent- 
liche» Kiiti(»iittl- und Wclthiliüric eriioti, l'hucydf- 
des, im ftrengften binne oiFentlicher Gefchlchtfchrel* 
ber, behütt die grofse Staatsbegebenheit, .nuf die 
feine Wahl gefallen ift, fo imverrückt im Auge. da(s 
auch feine Di^^refilom-n mit derfelbcn in Verbindung 
flehen mihfcn« Aach die Vcrfcbledcnheit ^eStiLt 
was beide erzüMen , inufate ihren Wurke» eine gan« 
verfchiedcne Farhe verleihen. Dort die Gefchichte 
fremder !VI<J ! 1.1 ri hic- 11 dts Alterthüsni, nnd in Abtichf 
auf (iriet heidaml die üi gtbt-nheiten einer Periode» 
worin die meiUen Staaten oder Städte deifelben en(« 
weder no«h wifkiich ABeinherrfclier hatten, akct 
mit denfelben im Kampf um die Freyheit bciirinTert 
Waren ; hier eine Nationalbegebmheit und ein be- 
fchrankter Zeitraum, wo, die griechifchen Freyflaa- 
teniuit ikb feibii kjiinpften» -wo ficb jeder Gr'iethe 
am die StanTsverwaltunif bekthnmertL'. und wo olle 
Bi'^^i'bpnheiti'ii ciiitn öftciifHt ht n Cli,}' aWrtr b;itt(;n. 
< — Zuletzt fhut der Vr. uinibiKi.'irli d.ir. wi.- die L'r- 
faehen der im Vorbergelienden buiH rkten Vrffchitf*' 
dcnhcit der bt^rirchett Orundfdtze in don Rr^cfti ii- 
ft«ffM and «/m Gtiß der Zeit, worin fie Icbtni . ui 
di^r l^iUunp;, rile fie ^'^f'M)nV;i , und in der Lr«q-f^ 
wurin lie waren, nufgciurht werden inütlent luid 
w ie (ich nach diefen Unteriuchiinp^en da« Unheil der 
Griechen über Hei.»dor um! Tbii(\i;idc . und da* 
dea Thucydides ia6l»efoudere fib«r ieiaeM Vorii4><-:ci* , 
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leii'lit bcRiiniPen hftf. tiicfer 'ffteit der Abhandlung: 
ift nicht von Wieiierholungen tVc y , uii<t w ür* 

i\f n :rch iiit brcre P: u ITdii und ein geordneteres Zu- 
fA:ii:n£:)ruck<-'ii d. r lljnpjpu:»ctc duufücher luiil zu« 
gleich überzeugender c;c fordert» feyn; jeil' i h'i'-li't es 
aucb bief »icht an ehizelnen fcharftiiinij>cu ErörtC'« 
mnisen, z.B. dbcr die Btgrttfe der (i riechen von d»^ 
Gefthtch(e, und dif vo:i dem (h fii Iir-^puiirtc f?or 
Neuem panz. verichieilciieii FoHerungti» , diu uAUii 
die griindlicliftea Kritiher tief Nation au (Jen Iliih-ri- 
ker machten {ti. 84 it.). Der Vt4 bat hier durchaus 
Auf die Kefiikate SSclbtfcbt f enommen » die aus deii 
ForfcUungeii f!er neueAen Zeiten (durth llreretit 
M'ifttwrt u. r. w.) hervor^ibfii, und, weit die alren 
G^fchichirrllFeiber jibitohtphifch , d. h. noch den 
Gtundfiirzr'i , wc-lcbu die Kennmir^ der aUinuttcben 
Entvi'irtc l jfig ']es menfchlichen öeiRcs an dielland 
gebcii , I.« ch lehr wenig bcai heilet fiisd , zu* 
f^leicb einii^e Ideen drr Art i;iit tilu«.!» hti-r .iiizuv.en- 
den »«rfotfhi. Z« jenen Eroriciui iicn i t fer- 
ner* was über die Geifte»biiihinj;, dii- Ilerudot und 
Th«crdide»walirfeh«Mil?cherWeife empfingen (S. f?-), 
über die epiftli • Aiionimiiig des llerodon-idl 1 ;i 
\Vf rks u. f. w. gelagt worden ift. Wir heben zur 
Probe nur das gcwifs ttht (reiTetide i\el'i<l(.it der Un- 
teviichuvgen 8us (S.f'rt.'t. welche der VT. über die 
kujf an*efi:elli bat: „Die Natur der ß> p> utiiheiten, 
dtc zu .>r/alilLii w nriiii , iIlt tleiil der Zfit , tiicbtule 
der Caltur« auf der iith die (irischen dainal» iH'tan* 
den* befonders die herrfchenden retigiofan Me^i^ffe« 
v^r ftllen andern aber das im C/efebichtIcbreiher A lbti 
l<?bendige Gefühl des ÖcdiirfailTe'; einer piajiiua- 
fsi^en A ierdnung, und der Einttufs der boineri 
fchcii Epopöen auf feine iVjbeit trugen gemeinfchsrc* 
lirb da£u bey , dafs ein fofcber Plan dein Werke 
tarn ürunde ßtl' pr wurde." — In ebiem N.ii'ifra- 
mg werden endlich noch (S. 123 ff.) einige Hiehr 
S^iinmernde, als eingreifende und deutlich eniwi- 
ckette Ideen äber eine ne«i« Kfickficbt mitRtbeilt« 
•US weicher Jieb die Verfrbleilenbcit de* GetmeAr der 
in den Gcfi tiichtswc rf^L-u d>is Hemdot tnjd 'l'hiu yili- 
de» berrfcbtf dsrüclien IniTc. Die GeicbiihtlcUrri- 
bo«4t lay «lituticb durcb die Mrt ignvfle des pelopun- 
nefifchcn Kric(*s und füe dadurch vcnijcltrteM Ein- 
ßcbten in dit innere ürganifiition der prierbifclicn 
Sraaren. und in das gegenfeiti. p VcrlinliMÜ'' df r;« '!- 
berr^cbritcb «(Leiter gebracht worden; durch die> 
frs Fortfcbrirt aber bebe fle in tnanchei'innncbc ver« 
ioiVN. «tSie ki ntifc dah« r, wenn fie lci;ii n woMfe, 
WM ßc noch Tbiicwlidtr. kiftcn ftdl, die eidfche Ku- 
li«^ das IWife GleicUj'ew icbt, die hnmeri i Ii- V'ubc- 
fangrenheit nicht behalten , welche ii« in il«rudot*a 
V^'erkc fo ftirt bcwabrt.** 

Auch die zweyte Schi ift, wrlilie einige allee- 
mtttM^ Uomerknngcu über dir hü ortfche Kiintl des 
Xtrofjfiuti enthalt, mufi bluf? als Vo»aibciC zu einer 
UiulafTendcn Uc fchfcbte der hiftttrifchen ^imrt unter 

den Liriei h«'!! bot Iit'. t \'. i rr. n. Drr V;' \' .ildie 

^«cb dcu Aeur»cnui£eu Uex Vuricde p. XIII.y jeot 



namentlich den Xedophon , thetls weil fluch er an 
dem fthiefen Ürtheil Anftofs nahm, das ncinTlIch in 
einer bekannten Zeitfchrift über diefen Stbriftllencr 
gefüllt worden ift, theils weil ihm jetzo bey dem 
Aiiftn-tPii J'o vidtT IliJkiriker, weklie ihro Klciü« 
Gelialt vor die grofsen Üerocn der Gefcbicbte driin« 
^en, und durch Affectation und poetifcbcn Zierrath 
auf den Ruhm hiftorircher Genien Anfprüche ma- 
chen, eine ernfthafte Ei iaiiernng an hillorifche Si«« 
püciiar ucfi liefe hrcibung befonders ndthig fthien. 
Kine voUiiandige und eingreifende Kritik der ßtinrnt« 
lieben \\>Hce diefes Gefcbichtfcfareiber» darf tnaw 
bier nicht fuchen ; der Vf. ver'.teilt hev nllr'ciTieinen 
Erörterungen, vorzüglich in der ililcklicht, um das 
Steigen oder Fallen der biftorircbeii Kunft feit Heno- 
dota und 'i'hacydides Zeiten ina Liebt zu fetzen, 
tind vcrfpricht In einein «we>'ten Thelle Bemerknn* 
gen über einzelne bitlorifrhe W< rkr iViiu's .Autors 
iiacblolgtu 2U laden. Diefe pcwi lilte Anur«.nunff 
hat allerdings ibre Unbequeinlichkeici n ; tnid es lit 
bereits von einem andeni kritiker mit Grund, wie 
uns dünkt* erinnert worden, dafs es zwfckmirtiiger 
vürde gewefen ftyn, wenn die fpecicllen Bemer- 
kungen den aligenuinen, die »iTenbar nur Refuliatfl 
von jenen lind, und rlureh diefelben erft ibre volU 
koniuienc]\lai]!cit trhaliin. vornnfr^. Trhirkt wortleu 
waren. Der Vf. lelbft lUici. t dia bey »lern, was, et 
über die HetleHica fi»gf, gefühlt z.u haben: er vertrcJ- 
iiet une (b. 34.) auf kiim'tige Unterfucbungen , ii!n4 
doch kam jetzo fcbon alles darauf th . die Fra^* si» 
enlfk-hpiden , aus wt lrhcm licficbtspuncte rrnn diefe» 
Werk, üb cigemlik;he Geichicbte ©der nur als eine 
Art von Ulemones, zu ncinnen habe. Ueberhaopc 
erfodert der verfchiedene Gehalt und die verfcbie* 
dene Manier der bilturifcbenScbrffren desXenopboit 
^ or nl'. 11 niii.;eii eine L'.cnuuc Zc'.qUi'ilcrung des Ein- 
zelnen, fo wie i-iim icharf abu ai;ende Kritik, die 
das Acchte von dem Unachtcn fcbcidef, che mon 
ein allgeiueines Ürtheil über dir Kuntt dcsGercbicbt* 
iVhreibers wage;», oder .die Z;t;:e feines hiftorlfcheo 
Charaktsr.'» lüir fiel)! r'-i^ Hand cnfwcrfcn knnn. Üuls' 
der Vt' fitb, durch ein gründliches ätudium feines 
Schrififtellers, diefe Kenntnifs des Einzelnen «rwor- 
bell habe, dafür bürgen mich fchun die gegenwärtig 
von ihm gelieferten Hefneri\ua,;eii. Sic betreffen zu- 
erCt X- ijophons reli£;iüfc Denltart und den Einflufs,> 
den er den Gdttern und dem SchiekfaL* auf di« 
meiifchiicben Angilegcnheiren und l?cgebc«heir«i . 
7u:- -iJpht. Te grofser ein (ir rchichtfchreiber dlr A ti 
Lmlluli anniinint, und je ftifrker der Reiz itt , den 
das UngeM ftlndiche, nach dem herrfchenden Vfllks« 
giaabeu* für ihn hat; deHo mehr beniinmt er fiel» 
felbrt die Gelegenheit, denbiftorifcben Pfat^tnotismus 
zu üben. Dies iii , wie aus inehr. rn IiIlT au'ccnifir- 
len fieyfjiiclen eilicllt. bey XetTophlan oft der Fall: 
denn, uhne den Gang der Katur genau zu beoliath- 
leu. iA er geneigt, alles von der Gottheit «n.fa'.vi- 
fror berzuleiten. Der Vf. bemerkt ferner, dals bey 
Xewophnn nicht fo, wie bey Herodot, die Befchat- 
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rechtfimigcii kdn««. - Der Vater der GefchUjite lio- 

handelt Uegebenhciten >lcr altcftcH Vorzeit, welrhfi 
felbrt die Reihe der Gottereinwirkungen gebildet 
bsüe, die er mit einer liibeu: würdi^-cii linbu'.ni- 
geiihcii auffülirt: Xenophon hingegen erzahw die 
BeRebenlieiteii fehur Zeftj durfb einen eben fo 
IcharfcTi pfvcholunif^^'ben als polifHchrts n'Itk l»;itte 
er lieb, nacbit df^r Ichoa^ii Einfalt und V\ aiiiheit der 
hlftorilchen Kunft, auch die Würdo des pragirati- 
fchen GcfchiclitXcbrcibew »ueijgiieii foUen. — ßie 
Fragen von der hifl:orircken Treue, von der Folg* 
uutT Ockonomic der Xejicphontifchcn üi-fcbichts 
werke berübirt der Vf. nicht, fonden» geht si.) 
Ibeteich zu der ünterfuchuiig über die hijlorijche 
Auswahl über. Mit Recht erinnert er, dai'ä Xeuo- 
plioH dur^h IVUngcl an forgfalriger Aaswahl der Ma- 
terialien, an Einheit dos reiL!iha!ti'j:t.Mi SroffLi und 
«n ftetcr.Feflbaliung eines lia.ipt/wccks, dciu all.-s 
Einadn* Bnfcriteordnet feyn follte, feinen Kuhm ; ls 
G. fchichtfcbri-ibcr bcfchattct, dafs er die Kunft, der 
elHn/.ciiden Materie dio Fona des Vortrags'' anzupaf- 
frn, nicht fchca vernachlji;--i-r h.ibc. OiT. iihar wur- 
de jener Mangel jdurch die überall Jichtbare Teadenz 
desXcnonbontifchenGeiftes, des itninktelbar prnkti- 
fcbe mit Hinßcht nuf [:< irT. T nfrcn des menfchUchen 
i^bcns darzuftellcn, iiud d)> d- Tendenz durch feine 
MHie Lebensart u;kI Vfrli.ltuilTL- erzeugt. Da^ur 
die weitlauftigen, mit I-ieb« durchgeführten Schddc- 
run«en des religiofen und kricgerifchen Churakters 
feiner Ftlrlbcrn n ; Schilderungen, die fich mit dem 
Z)ire^e der grict Jniclicu üefchichte weniger, als 
mkdem der Cyropadie und Anabafis vereinigen lafTcn. 
Am uiti!>rn f.dlt dies da in die Augen, wo Xeno- 
pbon cii£ Würde des pragmatifidleii HHtorUtew To 
fehr vergifst, dafs er fich mit bergebung des Wich- 
tigem» iu Uetfbreibungcn der Sitten und Gewobn- 
heken de» gemeinen Lebens, ja fogar in ikonoini* 
fcbcn HeiTierkuii«« verliert, jitren^:, ebec S«wif» 
«i.hi Itreng, ift daher dasUrtbctt. welches Hr. C. 
(S. 50.) über den Verfafler der YlAlvnkn fallt ; cnnp.Ua 
ijH&Hcrt mhias eofioSe exfojun , nm r,i .w fivjinrum 
ad univerjam Graedaf eonditionem negltgeatuti tradh 
dit. noruyn mutationes ne attigit quidem, und dasRe- 
ftihai der vorangefchickten Untcrfuchungcn (5. 52 ): 
Olms Hellei^'orum coaderet , tanl.tm abejl, ut 
eiin'iA quutJam univrrjae hifioriae JpetkSf ad eujut 
»ritati "iu:ni lugfnium funm dirigerH, ms menti in^ 
Jcdig'i.' vidcatur, vt potUis fummum ülud. quod, quos 
ort 

Liitf Milderuugsgrim 

der VorausfciAung bcrgeuommeii werden, dafs dem 
Werke die Ict/.fe ll.md f<in-;, Meillers fehle, fnrht 
Hr. C (S. 54.) durck ßcilreitung diefer auch von 
Wjtuälbtteh aeiferUcI» ^ngenpmineneiA HjpA^tefjs ^1» 
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rdiffi- vidcatur, vt potiHS Jummum uiua, quoa, quoi 
et^Ue eime^t, hißoriae pincii'ts JS> hifiorta fcnbendn 
hi lue fpectaif* fonjlat , ne cogitaß'c quidem vidcatur. 
Hü Milderuugsgrfmde diefes Urtbeils, weldie von 



.entkräften.^ Einen.betrSditlirbenTliell derSchrift 

machen etidlich die von b. >4. an ffdgv!. Putioc^ 
kungen über die Lpifudtn ii.Xenophuns hiiiDrilchea 
Werkcvi aus. ^Jil Liiicr fo umfafTenden GenanigkeK 
iil noch nie davon gehandelt worden. Hr. C. ver- 
gleicbt ße mit den Epifoden , die wir in fferodot« 
und Thucydidcs Schriften linden; und ün snt im 
Xcuopbua deutliche Spuren von einer Nachahmung 
des erften zu fehen. Nachahmung allerdings , wie- 
fern aucfa Xenophon eine Sirte befolfte, wekhi Ug~ 
nidot durch fein Beyfpiel In die Gefdaic^trcbrejb.Jiig- 
cingerabit bjtte : allt iii die profse Verfchieflcnlieit 
duler Lpilüdeu, ihnin Zweck und ihrer Mii-.icr 
nach, find dem Vf. filbft nicht verborgen geblieben, 
j^usführlicbe Charakterlcbilderungen, wie neuere Hi- 
ftoriker lie lieben, kommen in Xenophon; Kj-iro- 
den, fo wenig als in den Wi rken der übrigen grie- 
chifchen und romifchen Gefcbkhjltlireiber vor; nur 
i r iTia find es, über deren Gehalt, fp wie itber «üe 
Einführung der Rede und des Dialogs bejXenopbou» 
Hr. C. mit Feinheit urtheilt. 

Einige kritifche Bcnlerkunf^en über verTchicdcn« 

Stellen lies XcHuy:h<iii , Theophraß, Jlelian und Ltt- 
dan, weiche durch Schuld der Abfchreiber oder 
der neueßen BcarlMiter noch Schwierigkeiten haben, 
machen (von S. 103. an) den Bcfchlufs der. .Schrift. 
Sröfst man hier auch nicht auf Lnpitnl vorbeiTerun- 
geji , welche, wielluhnkenius einmal l.ii^t. (ie;i I or- 
bccr verdienen} fo lernt man doch einen neuen Vor- 
zug des Vfs.« binn filrWortkricik und gute Anwen- 
dung henrteneutifcher GruadfttM» mit V«r6*^figeA 
daraus kennen. , ' 



I^EiPzTG , in der Miillerfchen Ruchh. : Verfucfu und 
IleobachtuHgeH aber die Warme der 'Lhiere und 
die Entzünt\un{i der vtt hreimlichen Korper. Em 
Verjueh alle dief« Erfchtmuu^t auf ein. eMge- 
minus Nttiwrgefett ziirtfdk s» bringe» , von D. 
Adair Craivforti. Dritte Ausgabe. Aus dem 
Engiifchen uhufetu vun D. L. von CrHi. 1790. 

• XVlu. 8- (iRthlr.) (S. d. Ree. A.U'^ 

1719a. Nr. 91.) 

JLEirzfa» 1». Vofs u. C. : Allgemeints ü};f>mr,nl':^^. 
ehemifeh • teehnologiSches Haus- und kuHj^b'teh, 
oder Sainw'r.ti'-ir nusgeJncUter l'ovjchriftcn zum 
Gebrauch jar tlaus- und l.afdwir'tke, PtoJi^J^iO- 
vißen, KüHjUer und'liiiu/i^iMtttktr , von C. /i, 
F. Uaehticmer. Zweyte vermehrte und verbi T- 
ferte Aullagij, von M. ^. C. Uoßmanu. Elfter 
'Jlie.l. 179.;. XXXVl U.723S. s. (aRthJr. dgr.) 
d. Re.c. A, JU. ^. 1798« Nr. f^aO 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



ßlittwochi, dem 33. Octaber .I79J^ 



ERD BE5CHRErBi;N:G. 

*t.iu»«io, t>. Linke.; ßMiure lÄndtr- Mnd VMft- 
Jchrdbungeii ; am den Wvijltin vorxügllch aiU' 
ländifcher.R«tiealeu. .1790. JL B. ^ 3. JIL B. 

Der letzte iiand auch uittcr detu Titel: 

Sir Grnrgt Stdmitaift 'fiett:hn9n,ng der Keife Her 

ff^üfshen Gffant'tjchaft an den hnifrr von Cl:ina 
in il. 179.' iniil^79^. -EiuHi^it Uefi Nachrich- 
' tci\ r Hn. Anderjon unA Hüitner von e|Mn<lic> 
(er K«:i£e renaiHirtcr >Luszii£. I. B. 

Der erde T)?nd dicfcr tri^t aMf^e!f 5^tc?n Sanurflung, 
Tou welcher dir Original vi'erkc grötsteiubeils 
eilte ausfühiliche Anzcig« {n diefeii Blättern erbal- 
ten haben , iüL bereits im rorlgen Jahrgänge Nr. JX7. 
'be««b«ilr worden. Den zweyte« eröffnet 'Pratjt*s 
A:'irfaU-fe au f einer Reife durch Wallh in liilefen an 
e^ie Freuiulin, w elche in deutfchur Sprache £uni cr- 
fteunial erfcheinr. Die epbomirte Uebcrretzuug, S. 
X — AOB.. ik aas Gkanings .trongh Wales , Unlki»d 
anä IFtftphttHe ete. by Mr. Pratt, London, 3 ß. in 
g. Dit'fi-'iii iTirzondi.-:! (it'iniildf , ilmw das ift es mehr 
als eine Koilebefchreibung, werden .alle einpftndra- 
mel^rerden Vorzag in diefen Lieferungen zuerken- 
nen. Prau stete fielt fQr einen verweilenden Rei- 
fenden , doch vermehrt er Yorik^s Clatflification nach 
mit dem pipeiifchf .1. 1 i rarirdicn und nlirenlefeiiden, 
und zeigt fich daaebeii , fetzt Ree. iiin^u , als eiiieit 
entbufial^ifcben Keifenden. Aber der Wup TiMner 
Pbantafie ill mehr faoft als rafcti. und dt^r Li-ftr 
wird wider Wtllen.nr.chgezogen. Rührend >ii die lir- 
'zaMang von Howard, das Hufpitnl für invalide Pfer- 
de» u.f.w. 5p befclieiden er von .Ach gegen J.?ea- 
nant nnd CHpin iprichl ; fo war feine NscMefe dodi 
noch ergJd>jg genug, und er hat das V' Tdienft, die 
Einpfüidfainkeit des lct/,ten mit dem SLiiarfblicli das 
erllen gepaart 7.u .h.iben. Die bclce CbaraJcteriftikdie- 
Zea Liebliug&products der Engländer inacht der Be- 
fcMufadiefe« Auszugs f«<lhft: «.li^^ir bähen naa auf 
„unfiT.n Wpf;c bemüht, ;iuch eine Garbe 7u der rei- 
y.chen Ac'rntc hinzuzufügen, di^ in da» grufse Vor- 
^raihibaus des britrifcben Reichs , welches auf das fo 
^fichone und liebliche Nebesfeld« Mrelches wir Jiele- 
^fenhahen, gewffa ftolz zn feyii ürfache 1»t, bc« 
„ftits einijef^Ti'-, n So \'iel bef der Kürze des 

Kauins, um unfcre Leier ^usn Mitg'enuf» einzuU- 
dei« $0 niigernc »-irs gefehen hatten, wenn die 
EiytcooMtoren das Oeictz der SpariäBikeit hier Ä(cii> 
A* L, Z. 1799. INtrUr mmd» 



ger ausgeübt hiittcn, fo fehr verdient ihr.'Entfchktra 
Ueyfall, die liefchreibttHf von Holland Und Weh- 
^^alen nuchinehr zu concenrrircn. 'Raines MurLiltii's 
Jle^en durch PortugaU. 1789 und 17(^0. Ein AuVug 
davon fleht fcbon in der SprenpLlfchen Auswahl. B. 
>VI. Der gegenwärtige ift dem Plane gemafs auarcaa^ 
tbeitei. und, wie wir glauben, nichts W«fetittichi>s 
.verlobren gegangen. Der dritte B. liefert die erfte Half- 
Ae von Stawnton's Befchreibung der Reife der e«t>ii. 
fetten Gefand.'fchiift n.ich CHina. Obgleich Uüttner 
.diefe Keife vollUandig überfetat, und fowobl der 
VBerl. Geogr. Gienealog. Calender d. J. als euch Sprt^ 
gel Ausjiüge gegeben haben ; fo halten doch die lle»> 
.ausgeber ihre Arbeit nicht für überdu/Tig, weil i« <;e- 
duchtcn Ausiiisen uiencbes. iTtr Publicum nicht ?«- 
tereQirendes, vorkouaine, und -fie manches andece 
wiffenswiirdige aus den fnlheren Nachrichrcn Andcr- 
/oitf und Hünners (?) einweben. Ree. aber mif«- 
fjillt diefe utinöthige Vervielfaljjp aii^ , die dem uu- 
fanglich t:t !Ti-'"''>i " Verfprechen der Herausgeber doch 
geradezu ciugcgen ift. Wozu .^1 das Py,bücu«i ei- 
fierley unter unerhebliche« Yerfindernngen drey bis 
viermal bezahlen? Wir muckren daher gerne der 
Tonft uuterhfiUeuden Samiwiujig fufs JiOalüge örea- 
gew Ait&wjüd .eiiS|ifeblfln. 

BeaLiN , in der VutTifchcn RuchhandL : Wagaefa 
von merkwüriiUgtm Lienen ^fibefckrribwgem aus 
Jremden Spraciien überfetzt , und tnit er lautem- 
da« AnwurkMngen iegieitet. Mit einei« i^upfer. 
t»nfsiekiii§r Smtd, g. 

l}u^n:t hat uns der iel. Fnvßr)- mit Tra Paol« 
da bau Jiartulumeo Reifen nach üftindien be- 
fchenkt, nicht aus dem Franzolifchcn . wie der be- 
iond^re Titel fagt» fondern iius dem itallenifchcn 
Uberfetze. Wean'dleRdfe auch nur diofes auszeichnen- 
de Vörden cewöhnüchen Iintte, Aafi fit> von einem Ita- 
licner und einem kiEbuitfcheii Millionär jft (denn die 
jieueften , die wir haben, find von En^Undern und 
rranzofeii,, uder pcoceftamifcheu Minionarenl; fo 
«rBrde fie fchen AufmerLfamkeit verdienen. Allein 
fie hat nuch {jrorsril iiuu rri Werth. Der Vf. ift fchoi» 
durch fdiie Darltellting der brahmanifchen Götterleh- 
re aL ein Keuncr der iudifcben PhHofophie bekannt, 
und in diefer Reife, ilie 1796 herauskam, z.'ijt er 
fidi als einen genauen IJcobjchrer ricler anderer Ge- 
genftandß, die er auf feineu Reifen in Indien 7.0 fe 
henGelegenheii hatte. Vorzüglich Jft ihm die Kennt- 
^rsdar {jamfcredan Spcache lehr za ftatren gekom- 
Mitn» die Nachrichten rcjoer Vorgänger 7.M ver- 
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%eflenr. Er kam 1776 in Vonduesri ati. Denn Är 

fchreibet er Pondickirn. Er h.n oach viel^ a itlere 
Nameit rcrjrtdert z. E. Coi-owian<i<rI in Crüiawatida- 
Inm, und da er ftcb mit vielem Fleifs auf die Landes* 
fpniclien gelegt hat ; fo kann mcn itim liieriu wobi 
Rtfeht pcbcn. Der Name bedeutst Hirfiskimd vtsfA die 
WcftkiiJt« , (V\v von der cwtgeccnßerctztcn , durch 
die Gotesgebirge getrennt 1)1, Mclabiir, oder richti- 
§^ WaietfOlay (worin, welches vir bc) laufig erin- 
nere , der nns der alten Geographie bekannte MtuAe 
der hüAe 3i\!r noch ßchtlicher ift) }ierglan(t. Ein 
vorznicjlifhfs Verdienrt dcsVt". , wv\ ou man durchdas 
ganze Buch viele Beyfpielc lindct, und er felbft eine 
«leinlicht; Menge i» dein aten Kap. zurammen gchauit 
hnf, i*^, dafs er die f^i-o^raphifchcu Namen, diedurch 
die Europäer lo fehr v eruiiitaltet lind, berichtiget, 
und ihre Ableitung gezeigt hat. Vcr\. muleru n>ufs 
man iicli, dafs ein Mann von fo aufgeklärter Den- 
lcan;»sart, ah dfefer Karmeliter Möncli . derbey dem 
AnMick der vi.Jcn F.iiro};;ier, Mohammedaner und 
lädier die richtige Ikincrkung macht, dafs es iin- 
mo';-lich fcj' , fo vu-le Menlchen ü!)or ein Glaubens- 
ryftem zu vereinigen, docli ein Minionarfcyn konn- 
te. Die Waaren, welche diie FranzoCen hieher brin- 
gen, ivrrden von ihnen an die Kn|;la;ulcr in Madras 
und IJeiipalcn vcrkaufr, und aiic «u :ii (rclöfetön Oel- 
de ilidilche Waarcn ongekouft. U.ii. Aiusfett , wel- 
ches bald hach des Vf. Ankunft gefc) crt wurde, 
gicbt ihm Gelefrenheit einer gelehrten Abfchwei- 
fting über den Apisdienft. Die Kmii ;rcicht' lanj^i HT, 
Marava, Mandnr und Carvada werden nach Nach- 
Vichten-, die ihm von andern Millionären mir-ciheilt 
find, (denn er ielbft iü tu diefc ^»ndcr nicbt gekom- 
men) tindzwar ansflahrlicBerals geivoBnlith befcbne- 
bcn, \v<il die nififte:! (iiJOgraphen bey den Uellixun- 
geii der Europäer an der i^üftc flehtja bleiben, und 
WH dem Innern des Landes wenig zu- fagen w illen. 
Die Befchreibung \\ ird durch die eingeftreuteu biito- 
rifchen Bemerkungen noch onterhaltender. Der 
MilTiM.ar /..ihlt in den ansenihrcen Ländern 480OO 
fihrillen, welche Zahl von l otüer bczwciiyk w ird, 
und wcifs fich nicht wcnii; damitv-dafo die lutheri- 
fchen Ghriftcn in Tranquebar kaum iboo find. Auf 
feii-.er K( i fc nach Madras kam er durch Sadras, wo 
er \ e; rchi.:;!ene Chrilli ukindcr raufre, die l'i!':o de 
inlano ins lürchenbuch eingetragen w urden. W enn 
«rcto KPeniff Ärabifch oder Hcbriiifch verilandcn hUt- 
tc; fo v -t!e er, auch oluie den Küfter lu fragen, cr- 
rathen iiaben , ilafs f ul.ujo fo viel al« «o» «woto, qvi- 
däm^ ein getvijjt r, »antK.'o/Vr fey. Die Sicherheit, 
Bequanüicbiceit und Wohlftilheit der iledeu in In- 
dien wird gerahmt* d«»ch fttzi Korttcrmit Recht hin- 
zu , dal.-, die:; nur von den Landern, WQ die BritieUr 
hcrrfthen, «hnc F.infchnii kung zu verftehen fey. 
Hier fzW'. CS dem Vf. oit>, Nachrichten von den iudi- 

ichen Mmuen, Maaften und Gewichten ein/.uiand- 
(bit , und er fcrat darauf feine Reife nach Covalam 
fort, von Welche n Orte er auf ei re;?» andern Weg«, 
nm die fi»;ben. Pagoden zwiu hcn Covalam und badra» 
au i«hea,. iuicb P^duckri suracikebna» itMl balll 



düriaaf natXt Cochin auf der Killfe Malahar zur See 

obreifete; Da der Vf. nach fuineni eigenen Geft i,«!- 
nif^ Malabar genauer kennt, als fi in ci^^mes Vater- 
land; fo iichci man daraus, wi« fchat7b3r leine üe- 
kbreibung de* Lande» ilUt, Sie Icheinr auch 
mdir ins Detail 2« gehen- als irgend eine aitdcrc. 
und es ift dies defto angenehmer, weil die bitten, 
Gefctze. Künfte und Wiiienfchaiteii der Indier ;;ch 
hier viel voll.'vouun^iier erbten*, als iu^a.idci a pro- 
vtnxen InUieua. Im kMtem des landes vntttuou »l- 
lendialben Heide» (wir laflTen .de» Ausdroctt 4es 
Mifiionars ftehen , weil philbfophilche Leier otii .'iui 
wilTen werden, wie lie ihn 2.u verJtPhen haben) an 
der Scekiilre Mohammedaner und Chiirten. Coftet» 
oder Coüa» ift der Sin der gefcbickreiten KüniUer. 
Die TheSiiahnie der Clurillen atf dein Lingamsfeile 
hL-ilraue der Vf. mit Schinken; er hatte iuh aber 
wohlw eislich die Erlaubnii^ da^u von der Obr));keit 
vorhergeben lalTcn, d.i. wie F. vennuthet, erkauft. 
Seine Bemühung, die ^eftorianer mit der römifchea 
Kirche zn* vereinigen , war vergebens. Das hollSn' 
difcbe EtablllTeieent zi! Cochin kolut der Coaipanie 
mehr als es ihr einbringt. Sie vcrt'.aut'ic daher die 
Fellung Cranganor an den König von Travaucor, 
der nachher ron Tippu Sultan r fo wic-diefer von 
den Engländern vertrieben wurde, die be1canndic& 
in diciciti Kriege' alle hollandiiche Ijent/. ingen iriMa- 
lobar wcggcnummen haben. Von den Grauiiamkci- 
ten, die der gedachte Sohn irydcr Aly's 17S9 i» Ca- 
licut verübte, Wiarden gräf^liche Bcyfpielo angeführt, 
wodurch die Nacllrichten der Engländer von diefeui 
Wüterich bcftaiiget wetden. Der \'t. z.ddet in Msla- 
bar 90000 kaibolifche Lhriiten, und jjoooo Sehisiuo- 
tiker von der fyrilchen Kirche. iSoli:e nicht unter 
ihnen ntanches wichtige f) rifcho Manufcript vorhan- 
den feyn ? Unter Vf. fclieint fich nicht darum beküm- 
mert /M haben) mehr als icoooo neubekebne Ll\'i- 
ficji vom latciutfchen Ritus, gegen 30000 Judcn,. 
lOuoOO Araber, 30000 Canarier, Kanianoa u. f. 
I5CC0 F'iropacr. Doch ift die Zahl dur ui rprüi.i:!;- 
elieu ßewohner weit ftarker, die auf i, öcccoo Ku^a«! 
angefchlagen V ;rd. Die neuere Gerdiichte, und jetzi- 
ge Lage der Dmgu wird viel genauer befchrieben, 
ata fie In itget)d einem andern Buche enthalten ift.- 
Den Dcrdi .Verden , die Fra Paolo in Miflions.injele- 
genheiten ücy dem liönige von iVneaacor mchnua- 
len in eigener i'erfojj führte, wurde abgeholfen, uficl 
der Küuig durch die Luit, die der Pater an dem Lc- 
fen der IwalimanirL-hen Scbriften hatte, für ihn zuerJb 
^ev.'cinriCn. Wer die \ et rii h<ijt;r;e a eines Mifliiiiiara- 
Ui<d die Art, wie litrVl. bty dti litkebruni; Jei Ein- 

fiibohrnen ZU Werke gieng, wilTen wiil, loSe da- übte- 
ap.- Mit df rBefchteiftung de& 'i'hierreichs f«hlivl>ec 
das erlte Buch. Daa zwoyte fangt mit der Gebnrt 
und EiY.iehunp der Kinder an. Vuii den murali tehen 
Sentenzen, die S. 2ö6> dvm O-ähuiauilchcn ur- 
terbuchc, Aniarallidia excerpirt lind, fcheint die lie- 
bente keine' geiuude Moral au «uthaken, and wir' 
wundiem uns, 'dafa Forller Oe nicht in einer Note ge* 
mifsbOligct bat* Verehrung dcr^Gouheit w ird licn 
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SchöUrn fiübc cingepraf t. Von den WifTeufcbaften, 
wofin die Jugend iitui riichtet wird, iil die Ihirur- 

S'e, Anatomie und Erdbefeiireibung aiisgcrcMviTen. 
ie bey dcrt Hcj rotticij scev. f.huncbcn Corewonien zei- 
gen von der hluplieii Hii Volkes. l uI haben liih in 
Malabar rehirr und mehr unvertalti/u «rhalte», als 
hl den nördliclien Ocgcftclen Indiens, wobpr uns 
mcükcn Nr.thrirhicn :'.ug<jkoinrnfn ir».d. Die /.woif 
voniehinAta Üclctz.e, und di«; B«'lVhiciüiing der vier 
Caften «1«rl;uUcr hatte der Vt". im b^lteitia tiralumnii- 
cutn fclion vorgciragen. Man vird lie aber in» Kur- 
ze gebracht , such hier mit Vefpsögcn lefe«.' Bejr 
tien Jir.-^tfcii \\\ es ( irporrail, dals dif VcrKilintn< Jnnj» 
der tilicder v<'n ciiieui io i. i.tuuiiihinc Ji V uiKe in »r- 
cvnd eiiH-ni Falle fkir vcrordnvl werden koniicii. AU 
Kenner der &aiukr«dai>^rache, die Iruebtbare Mat' 
ter vieler andefeR- dHIcit» und je^ifei:« des üini^es 
gc'.^'orrlcn ifV, hjiit<lc!t ilcr Vi". \ on deii iii<!!lcUen 
.'Wundarten mit einer Gründlichkeit, die vitWcicUt 
noch von kciunn niidero ♦or ihm erreicht irt. Mit 
dtetVim ScMiMiTci kennte er ü«h die zuTeridliistim 
Kackfichten von der Re!if*ioii und den tiot'tbeiten, 
den hicroglypbifthen Üntcirchr;<!ui5{;s/.cichei« , und 
dem Kalender der Indier vcrtchutVcn. Merkwürdig 
i!l CS, äafs in dem Tbierkrcile der Indi<?r dielelbcu 
bleichen lind , die von den Gricthtn und andern 
ahcndlandirdien Volkern aiigenonnneii find, und dafs 
jene u)ir (iifd u c!t ii \\ Dchenta't^en einerky licncn«- 
liungeu gehen. Forüer katni ilcb dabey Gedaup 
liens nicht erwehren , djvt* die Ober- Aeg^ypfer und 
Nubier n.crft Kcr-i 7; (1- ron Stcnieu und iManeten: 
peh.ibt, diü von ihnen nach Acgjptcn, ArdUien," In- 
dien und dem g:anzcn Occidont gewanuert iii^i. I>ie 
brabmanifcbe Altronomie iii nach des Vi'. Unheil vooi 
licmein richtiger als Sam. Davi« i«i Afintik rrfcrcHes 
T. M. Viir^fi-iutlri. Die u Jtgi thi-iliin l'toben ■'i-r iii- 
dilLhcH Dichtkuiill [;i.htjica den Liebe^gtdiclireti. 
Mischte doch die RlunchikUidutig den Vf. i.icht 
abhalten, noch mehr dergleicbcii herauszuj^ben. 
Wirhflfren uns bey den übrigen künHen und WifTcn* 
{chaifi^a der Indier nicht aul"; zuler/.t w ird ihre Kr.1u- 
terkunde gerühmt. Auf der Rückteife nach Europa 
S78^* w« der Vf. fich za Cocbtn einfchiße, landet« 



er aui Ccilan, If le de France, Bonrbon, dem Vor- 
gebirue 'der guten Hoffnung, md-der AkenliuninfeK 
Von alle» handcll er nach eigene» und fremden Qcob> 
achtungen, aber nur kurz'. Der ZimnWtbaam toS 

Ccilan, der M:iska(enbainn und die Gewürziiclkrtt 
aus dtn Moiuckeft auf hie de France verpilau/,r, 
nebft vielen andern gedeihen hier unperaeln wtjhL 
er Hreft, Und hatte bcy feiner ileiiit* 
reiic darcli Fraukrtich Gi'legenhcit, zwifchelt dertf 
Europiiern und den von i!i;u bcluthten auf.sor l-m-u- 
ipaifehni Völkern, Vergleicbung anzuftellen, dieniciu 
fnituer jenen zur Ehre {gereichten. Der gwographi- 
fche htf\cx inif hinzuget'iif^len Annierku'ip""! macht 
dasliüch zu cinerGeograpbie vonladoitan brauchbar. 

Ein f« n khtiges Buch ron einem fv wichtigen 
Ldnde verdiente durch Erlünterungen , Bertchtl^uitk 

;ind Zttfatze vcrr cillliummr zu wenlen. Derver- 
ewigcc ^. Ii. f orfler hat jicli diefer Mühe auf eine Art 
UMterzogen, flie feinen VLrilit nftcn um die (xeogr.> 
phie die Krone »uffetzt. Svine Anmerkungen find fo 
manchfarhen fnhalts^, als der grofsc Umfan? feiticr 
Kennt. iilTf und (eines aiifch'ilirhi'n Bücher - VorratllS 
war. isie Inid iibcr dai ganze Buch zerltrcut, undutn 
nur einifje Be\ fpit^ie zu gegeben, rcrweifen wir naS 
f.-;;i- p^urt i-lii!' 1^ j^ifclic S. 3jMj* «l»d t^OS^V^ 

fcUe b. 128- t30. lia- « 

Ai.TOvK, b. d. VerTagsgefclirchnfr: WfteXHt Graft- 
Jüvft von Litthaxen, (icifltrq({chicUtc vom Vf. 
des Hans von UötifcA. Zurc»ür ThtU. 1707. 224 

Diefei' z-.ve yfe Theif, welcher dk> G«pCchicbte fchlicfif,- 
ift dem erlien in feiner ganzen Nüchternheit und In 
allem, was wir von dtefem gefagt haben, ahnhch, 
and dt» Ganze bihJet nnnmebr einen biliorilcbon Ko-- 
man . (denn in diofe Clafle gehört dicfe nichtong ei^ 
gentlicti, ob u d'd lie vi:-,'- (iiMfltTirfTrlrLlKe heif*r,)' 
'welcher den Gcfchmack für diäfe Dichtungsart gawif» 
nkht erhaken , «der «rek«f verbreiten wicd. 



KLEINE S C H !t T F T E N. 



pMiLOLOotr. ffehniir, im Vcrlaee der Iloffinauniiiiien 
ßuchhnud!. : luilmiu oderdse Hexe, ein ar»;ij4otoi;;?'i.-t, c*. I- ri;:i;it tit 
incli LtHiiig. Als i,»til.iduti<: 7iu«iiuT.Sclui;f>'yt:rli' i:krii— von C. 
j1. Dditifier. ll^g. 54 .S. gr. 8- „lluthui oiicr',V.i- ; (fo lieif»t 
«s m J.efftag t toiUctunain 1. S. ^c6.) itr fl irfeni liiel 
,,(;«">l<-"iikc iCh die Hrli.ldr:ui|( «■iiu * .S.ciiifi bifv Slvpli3:W3:iiiis 
,,hcr,<Hs<ui«e'>t'ii , .nitli Miii}./! loji em ni-riitH-irM-rki- c h- 
,,>-cr'.iibi liJt, und Hfi) ilf tTir rluc AiMippina irkrTineu." 

AVi-s Lfffinp niclii ausfrclinin li.ii , und öer i'e^t.rtf Heriiis« 
iLer drr («tillectatietii (iv'h iiit it .•»usiunilj'/eii rctr.iiiitf, dies 
ai Jlr. B. :ii dur vor: iy 11 jji i.rift uiii« rii3iiii.'.trn : inii uin- 
f.i.l ; 1! r J'.-...'U liiuil jrttd ir jci.e.i'. ii;ni/-u p- 1( :i n ^";'-^■U 

ciue Auituiuungy wvtcii« öuri^ dt« truritiMriltn H,efuUiU« 



uLcrrafci'.t, urtd uns uberrCuct, <5.^1» nur dn- eine frenna- tAeMC 
fuli fo .TiiciiTiuli konnte , wfJilu'r wolil f ihig w.^:*, fic auch- 
felSift /u i'ifiu(k-i). — Ziierll ti.j JUfckrt ibiiiii; d-r Gtmai«' 
ley Mo} fei (Gemme aiilkie f^.iraleVvl. I. lav. ijj dlf^ew'- 
Urni J» wir invr .uif dtrti l iielliMtt erbiicki n. Kim- I"Vjiu iu 
I.III)',»;-'', enge an »ieii J.pib .mifhlicf^eiKlcs, liocl:;"» rMrt^'if*- 
f<ii\«iid Uit lief fn-rib^^aendun cn^i; fiMii-iicii.-iii! A'- 'ineUv 
)• .1iI'_Mdet. fiiit auf einrin eini.itheii aiiti..t i( a«ri;.Ji mic vcrwirta* 
f vlicrmtin Köpft» und Uiiiiricibc , die ilailde feit ^ul'^Uii in 
eiii.uid'.r'^tfliijr , <Jin Iniken TiiT^i ha!ij an der Erile . ui;;1 <iM 
rt-»-lirc Kn:c i.btr das inikö ctl*--";'««;' '> . \v»dmtJ; dir la ine 
ln;|.rj-t fcbVcbtMu'.c !,»•-«' «Tlij.t. — Weini iln; «ti- 
nquarüVhrn Dcuier ia dielt» l^imw d«« AghaniiU' «rkaiuitei»,* 

O'ti d( Oigitized by meo 
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.^H'« M"*^^ Fr" iiru"^^^ aie Figur für d.e,li)- 

Kommende m "'..^^^ ^^.^ f.- n jon.lche rorm^j we.Lhe 

die •bre.oiieK-, L'/'i^-* ' = ' die EiK-rrutiii der, Juno 



,1,1 u»; ■ - \ iläfffT III neu iwyin"» mi . 

lerfcheuUt eine «^"PPf^j^iinnd He«, die S «.rmgoticr .ur 
l.oca-.O;;.-» ^^•"'•^•'X* "ulier und licvr^WM^^^^'^ 

ftclnu.g verbu.ui^.en G.-bra^iCh»n «^v ^ ^^^^^ J.e ll.rran. 
teil iieU-üiahcn p''!*"".^'j ccuc-irau aller eac.u.ien l'nuii- 

baren lU-.t. ,f^3ff?^HVrirachc j.aer iMr.u 
aer Gauin druckte die «' ..rrtp ^^^ ^^^ 

4ie vom Zev* ..V/jj'Li« d^^ N».,...our.r 
,M X.'.- fiv* xlcu -Jie) _ .. I ,,..( .., . iViljil du 



,),„ra i.l die des (-'J'" ^'ameii l'erloiul.c.rt ward. Na 



litn «luri.li 

u.,iiii.'ur «;r- 
iiirer 
vr- 

iVil^il die 
Frie- 
aWar» 



^«b.ii.reiid^n und allw.na 



aficu, wo fie fj«*» S'^«'«'!„''f ' Mu.ttr .nu cun vielen Br«ll«n. 

1,:^ i!^ 1" dir i^w»"*. »fr 

kr.tnidiOirii Z«l»'*f^"l**jJ; titiechcn. die Diana derfto- 
^^t^ rSrÄ'-d.cl., neuen D.e.^-^ 



f,,,,, . .,,. «'«rde aje Arie«« d« „^„en DieiUUde« 

S: r dar.us. Allein der f '»'^"^Ue on Kle.i.ai.^n widti- 
AHlo und *?r Arte«» 'oiympucnen üöticr-Dy- 

»ufiic. Eine Pricft^ct.U 
fiuchrnt ruh nach DeJo. 



gr;,*; fi^h die rrWaer der au^- ^^^^ 

„.a,c. Eine l^f^ßri;^;''" f,,d lufcete n-ur .d e Geb«r|?»qr«r 
fnichtnt ruh nach P«'*»' .f^ *« l-'uen und Hymiimi. 
Aer neuen GÖU« m »'^'^^ *" „,d^u durrl. die Irrfale der 



aber e ac hiilfreiche "yP«*^'>""V ' ^ ^ ,i ,c ^rofse GeburiAgW- 
» vorrborceriniftnui. keine e . ^ j « _ „^neil 

.- :"e;ba. die ""«^j^'.^g'r ■• ' ibercelieii. «•«. 



l'i'er'rn'e Mengt (Öl* 



H i-, j. j .o eil übergehen , «J- 
r.,.e .vie||K- .~--^v -.f^tenacr lM*We die UeberreAe 
,in llr. /L-fl-, luUiiu« uUe:lv neues Licbl über 

,,„ r "y"?ShÄ V rb,^ Auch JW-r\ 

i,..,-e n,y'holo|ifclK« -Ö»«;»^^^^^^ ^ ^i„,H dartur.n 

„eue Aufklii«i.B«n. f"X?. u id .V^r als jMuer nur d.e Ju- 
«' aoU.i. d.ch .n.ei«er merkw«». 



ditren Stelle fn. XI. vnn i'.r in ^er M^bc'.ali' Tpi icht. 
So wie nun fcno i :ii «v i oU >. fctu-u l,i-d.-! i ant Di-cs «-»nr- 
>f«hflnlici» dis Scinvienekf lu-a Curk ici^:n\<\f.: uatc:i , v oU^»« 
Lratoua mit Hülfe der Jlj pcrliorecifcuen bey ll;to 

BntbiuduNg »ul Ddot zu brlifiron haue: lo hefihjft ii^t «.-h LA 
a'ji halle fp.iicrii llvinr . t:f.<<!r'--r. mit diefem Cefrei rtande. uni 
äie hei iueii \\ iKülii t< n , w '.ctif f.tft nUe gricchifcheii Scaatca 
lu r;*!Vt..!^n ZfitfiJ nach d:.:fti luftl rdiickicn , und HfiUKi"' 
fit/i' I) •i''i.üci^ von JiiiH'iiii,;'-!! (i.id Juligfr.iuuli ahiul'u^ci 
Hyniiieii \ rv.tri ^iMi iicf», marsttii neue Vor u d^: :^:^ 
beu. Iji-l .I c .-5.iK< irii^fii jlsd^iin dieS.iiu'er der voriiun. 
fche;i lltjr. kitcü ?iif t\:v F. itb-'idiiii(» der J'^ mene über, u-ii 
noi II l.iicl.jii (ioi! (iiniii ei:i-T tvinoii J^.'■■ne^^ 'in:; S. 31 ; r.iebrft« 
(o.clie iii uvUltiii ;.e aiiN ciiK-m itralttii (ieduiit aut iKriuJraui 
uiiferer Iiiadf. Ju l^jicrcii llorakleeii und tlt-.b.inifchen Uetw 
lieferutigeii wunic ilie * nil'- clii-re D.irtt'.lluniji'veife , uie »4 
nur npt;i aus 0»'id> uud Amunimii I.jSer^lis Verwandlai»»« 
beiirtliC'ileii komieii, imni^i inel.r • rwi^iiert and ati»f efcti«iiö.i. 
Am» den Steilen diffcr bc d-.i tcjritcftelier , we'cbe II.-. B 
gelfhrt eriiutcit, *rm.i,t, dji» die l'arccn uiia ll'tUyia, xuGjh- 
ititn der H-iTA, die (iebinrci>de iu ihren Weben bemican, 
IM .ent jie tait Jrji ge/ Viigrtt« Kai««« unil in einmäer gejmiif 
Un iliitulen fafirit , und dal« diefer doptpelte Za»i<r Cur*:^- 
<r .>[, Avuo b. Anton. Liberal, f. piack navr.feturgiuckJt- 
c'iuM Virln deruugde« Vi'^- ll^ttdetf tiii}ilor«iifytii^«ßje:!<iiet 
u tr^e.i iii.ir»tc. be\'or Alcmciia febihren Aa«Mi« Kikrwt 
Alien Kennen und enir4>ffei> }ene» /.luberbaud; Idbft VlnnM 
(il. N.XXVIIi <•> tnaat tttti{lhtVruiig dicftr JlimafiBeiH 
dcf <iebun 4«* Jltwalta» IHM feMUniai (IX. tt.'f.SV) 
nennt die UnMdin, ,wd«lw di« Bntbindung der A tea ei w b 
lange gefeditk kiek» »Mdr&cfcUch eine 'Uitxe ff^^^wi^ 
Aetifserft auffallend ift Ju» wir di« Stelitntg om %nt 
ül>ereiqan4sr gefchhigMicn Knieeii» w«k|ie» nach IÜmm, 
»ii fchidlidtr ^tüber vccrufm > ji|id b«y öffeniltcfcin Vc^ 
liaiidianccB gar uicbt criaubc wir, auf altea jOenkaukn aar 
fehr feiten ancrdfeft; aji« eine noch grofaer« SclicuhMÜ 

4ie UälMiig-tdcr-liände auf den Knieeu mit eiigvecfcbeMMa 
iligcrn. 'Seid« ilaliungen vereint . giebt die 6t«ciid««A> 
ItfilM Jr'Icur auf^ MaffciiCehen Gemme; undmta «itd«ai< 
■Hbr. Hack IlR. amtigtr^t ireiHicbec AnAfilhrunc . l«tcbi cm- 
rcbeidcn. wie wslur^JJiiv.iirtlMilte. e« fey iUth^ dSi« Uat. 
. Nur darf man dab«/ nicht v«rgefi<en , dar« der KunlUer. oid 
der bckaunträ Y«rfl;h4n«rung$mBnier , nie alte fteife Jlitli\i' 

Jicr Mur Geftalc «ifler c4nt(ciien Matrone veredelt hat, <L( 
'Mr» 5lri«iW*iiB jip|r.fttrein« Agrippiue nehnien konnte. Ütt 
•In lütbyMi^Mtalt ümAn Ur. Jl.' in d«r Abbildung, weicht 
Pttamt {jm^uariae fufjtellert. portini^cuh , lucligellochen ta 
S»llt»g"t lltff. Jniinmt. To. Ii. c. 1013.) \-en der Götiiu 
Pajtbtn» auf dem Keliet' 'eines akeu Cedjciiini^'illeinc« blie- 
ben kati UKdrdi« auch a.ul dem Titelbjjite diefer Schritt dnc 
UmrilTe der Gemme bergwfugt iil. — /um SchluU pecli ei- 
nue leine \Vink£ xur Beaniwortuu)» df'r'f rage, woker e» 
ItMUiien. d.iis da» im gaiucn AJiertlnime fi» vemftM'An- 
bflittieiitaiten der Finger, das man als einen raaRirche« Ko«- 
Mn v»n der fchiimplien V orbeaeauing anfah, durchs Our 
Amibum gebcUigi wurde, und daf» zwey fo gefaltete tfandc 
«Ugemin das ^ckeu der Aadacki twd j(«)r«rück«i jS» 
j>aa. gBW«rden und. 

Wenn alle Bt^hRKck« aus dem K.iclilafle des um^arbS- 
cbcii Ltjßftgt v«n denen, wie Hr. B. im Em^ax;^ a^jt 
HccI« fatt, 9Suckes «»»eine ott i;ai.2c l).ii.ber voll rciim- 
■leruder Parydonca «der gefchntvbier Künitutiheile w-ekauf» 
Viegt» ück'uinc« /«<efc«|i '•C.»«!«''-''»!-"'* crireucu dürften: U 
hatte wa^ gewifs dojtpelfe IJrfaciie wunichen , dafs /e^^ 
Frtementa »och recni viele eruiieuifii mothien, und inw 

n«« W«n nkkt im^eoA ||Maf eruuien ^fiM»> 
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FHILOSOPUIE. 

Ha\.i t , b KulT: VerjMch tintr Gefcinchtt der Fort- 
Jthritte der PhtkiJoyAie in DeutJJiland , vom En- 
de des vorigen ^brbundercs bis auf gegcn\\'t}rti- 
ee Zeit, beraou^egeben T»a ^"fi' £^ 
Tusrd. ZveifUr Tluii' — * 

Aodi mit 'd«m' vwtftm Titd t 

If. L. G. FrryherrH von Eherßein, Verfuch «inet 
Gefchichte der Lo^ik nnd lUetaphtfjfik beij den DeiU- 
fchen von Lcüiiaicz bU auf cegeiiwartige Zeit, 
Zwnjur BmA 1799. X]Liuidao6& i. (xKclilr. 

D«r cffte Tbeil diePes Werk» crfchien 1794. Ei- 
ne Krankbeit binderte den Vf. den zweyteo, 
4er bey dem Druck des crQen beynahe rollendetwar, 
eber folgen zu lafTen. Der Vf. konnte unterdeflen 
diefe Zwifchcnzeit benutzen, um der Anlaf« md 
der Ausfübrnng inehrVollkommenbeitzu geben. WO- 
co er in einigen Anzeigen des erften Tbeiis mehrere 
Winke erl&Uen hatte. Allein er fcbeint nicht ge- 
neigt gewefcn zu feyn« von Recenfcntcn folche Üe- 
lebrung anzunehmen, da er die Einfchirfung deser» 
ften Gefctzes der Gefchichte, einer ftrenj^en Unpar- 
te>'Ucbkeit, fogar eine hämifcbe Weifuiig nennt. 
\Vir rnüflen auch von diefein Bande das Unheil wte- 
dediolen» weldie» wir bey deinerften gefkUt haben. 
Der Vf. nahm swef Zeitxiinie an , vnn Leibnitz l>la 
aaf Wolf, und von Wolf bis auf die gegenwärtige 
Zeit. Der zwcytc Band enthalt die Fur(fet7.ung des 
zweyten Zeitraums, das ift, die Gefchichte der MH- 
Sdktm Pkilofofhie, und der dnrck ßt «tnwjndittn St»m^ 
tWuHUn hi$ anj ihre allgemein* AnshrtUwig. Diefb 
ilBthcilung verdient auf jeHen Fall Tadel. Denn auch 
in den Augen eines erklarten Leibnitzianers mufs 
die kridfche Pbilofopbie. fowohl an fich ala ihrer 
Fulgen wegen , doch fo bedeutend feyn* mn mit ihf 
einen neaen Zeitraum zu beginnen. Und «rkeimet 
der Vf. nicht fclbft S. i.. dafs er auf Begebenheiten 

£rfcottunen fey . „weicht fieh mit der ganzen Phi- 
fofhü zugetragen, und nicht allein die Form und 
den Inhalt derfetben, fondem felb/l die philofoMfekg 
Denkart umgebildet haben;" fefieht er nicht felblt S. 
}. ein. dafs durch Koiu eine Revolution im Reiche 
der Philofepbie , welche bey dem gefunk^nen Ge- 
Cchainehe an tkOhuügcn Unterfucbungen kaum zu 
vennuthcn war. und eine Epoche berlteygefitbrt 
worden, „welche ßeh torxd^ik dadurtk tunWfchsir 
tLafs in ihr nicht fuwr.hl über dUft oMt |Mt #•> 



Ketrun ^hauptv-ngm» «htr üu^ oder jems ffütofih 
fhifelie Syßem, fonitm tbtr du Grundlage aller 
Jleme, über du erßen Gründe der menfchlichen Erkennt- 
nifs geßrittcn wird?^' Richtiger find dem grufiteii 
Thuile nach die Ilauptinomcnte der Gefchichte der 
luritifcben Pbtlofophie geüaT««. Der V^ trägt fie näin> 
lieb in folgenden Abfckmtten T9r. I. Abfclui. Kant -r> 
feine VcriiuHftkritik, Aufnahme derfelben. Streitig* 
keilen der Lockifchen und populären Philofophie n^t 
Kant's Schülern. II. Abfchn. Der Spinpzismva erregt 
in Deutfchland A.uCaierkfaiAkeit -r> Streitigkeiten 
über den Inhalt und Werth deflelbcn ; Verbindung 
dicfcr Streitigkeiten mit den Unterfucbungen über 
die kritifcbc Philofophie. III. Abfchn. i5ie Leib» 
nitzifch-Welfifche Philofophie wird gegen die krim- 
fcbe, vorzllglidl durch Hn. Eberhard vertheidigt; 
Streitigkeiten hierüber mit Hn. Kant und feiner Schu- 
le ; mehrere eklektifche Philofopben treten gcg^en die 
Kantifcbe Kritik auf; Braftberger'a Synkretismus. 
IV. Abfchn. Kant bekommt mehrere SchiUer, unter 
denea Reinbold ein entfcheidendes Uebergewicht be> 
kommt; feine Verfuche. die kritifcbe Philofophie 
beOer zu begründen ; feine Streitigkeiten mit den 
Deg^tikem and Kritikern. V. Abfchn. Reinhohiii 
Sehnte; Enttahnng eines neaen Sltepticismus ; fdno 
Angritfe auf die kritifche und varzaglicb Reinholdi* 
fcbe PbilofoBhIe; fchneller Verfall der letzten. VL 
Abfchn. Abteht's Verfuch einer neuen Eleinentarpbi. 
lofophie; Jakob nähert lieh dem Dogmaiismoa; Vci^ 
indenragen inder Logik; Verbindung luritifieherLek» 
ren mit der doginatifcheu Philofophie. VII. Abfchi^ 
Allgemeine Verbreitung der kritiichen Philofophie^ 
Xanfa BemOhungen . fein Sydem allgemeiner anz«. 
weadent QoGcliichtt feiner Moraltbeologie; vergeh- 
Ikhea Beaaihea anderer Phitorophen* den Dogm*. 
tismus aufrecht zuhalten; Aufgabe der Berliner Aka- 
demie . nud Auflofung derfelben. — Der Vf. iCt fe». 
ner Blanier treu geblieben; er zieht den Hauptiiv 
haU der Schriften ana»- begleitet dteCt AuaateB mit 
MMn eignen RiCnnMiMna, und fahrt die Utthefle 
darAber aus den Gegenfchriften , felbft oft aus d«n 
krStifchen Journalen an. Man kann alfo dieCrs Wurli^ 
als eine Sammlung der merkwfirdigften Actenftäcko 
aber den Streit der JuitifiBhen PhMofo|Ue mit doit 
Dogdutikeni hetradMii, wich e w^gen deryolftih» 
digkeit und des Fleifses, womit fie ausgearbeitet ii^ 
Lob verdient, aber nicht fo fehr von Seiten der Un* 
parteylichkeit. und des phHofoplMrchea Geiftes enu 
pfohlen wenlca.lfcans. J>«r ¥f. i& ein Anhinger dcc 
UlpiiiaMfehrtW/pMifcMn PhSatoihio. wnerileicb 
diefea Svtum mkütt u Minm A w ' 
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Jft Dopnatiker ; und hat nlfo in dein Streite Partay 
genouiiucn; von ihm darf »oan daher keine ganz- un- 
Mrciertfche Anrieht ° ahd Darfteilung der kritifchcn 
HUlofophie, keine e«fi% onbeftncene Prüfung Und' 
"Wardigun^ der Angriffe und Vmhcidi^ung wedcC 
der Grunflfatze <lcs einen noch rles aiuleni S) (tcins 
erwarten. Und dicfes erftreckt lieb nicht etwa allein.' 
auf des Vf. Rafonneinens , fondern auch felbft auf die 
Darftelluns. Beireife dtmn werden wir hemack 
■ anTühren. Tn dem erften Abfchnitte findet man eine 
gute Darftelhin'; der Kritfk der reinen Vernunft, inei- 
ftens nach Schulze's Erläuterungen, mit einigen An- 
merkungen vom Vf. , denen oft philofophifeher Gehalt 
fehlt. Nachdem er die Antinomien dareeftellt, und 
-die Bemerkang'Kant's , dofs tand in wiefern die An- 
tinomien ein Beweis far die RichtMüit des tranfccn- 
dentaien Idealismus find, angeführt hat ; fo fügt er 
die fonderbare Anmerkung bey : „Wer alfo unter der 
"Welt den Inbegriff der endlichen Subftanzen, als der 
Dinge an fich denkt, und die Welt der Erfcheinun- 

fen Ton ihr abfondert, dev hat, felbft nach Kant's 
jfteme, die Antinomien nicht zu achten." S.47. 
4b^e der Vf. die Urfachen, warom die Kritik der rei- 
nen Vernunft 7ucrft faft gar keine Senfation machte, 
einfeitig nur allein in der Dunkelheit, Weiifcbwei- 
Hgkeit und Schwerfälligkeit des Vortrag», und in 
der eigentbiimlichen Terminologie , deren fich Kant 
titdiente» auf. * Wenn dfet einzige Urftehe wäre; 
lo dürfte He auch in der Folge keine AuAnerkfamkeit 
erregt haben, denn Kant's Schriften lind nicht 
reründert werden. Sollte nicht dar- fefunkene Ge- 
ridiuiack fir ticülmidge Unterfuehangeii» welchen der 
•Vfi S. 9. bemerkt, nnd der' dogniatirelie Sdiluinmer. 
welcher damals herrfchcnd war, dtpfes Phänomen 
weit natürlicher erklaren? In dem dritten Abfchnitte 
yUt die Rede Ton den Angriffen des iln. Eberhard Hnd 
.Jainer Streitgcnoflirn gegen die kriiifclie PhiloJepbie. 
•Sie werden hier fehr aosfnhrtleh dargeftellt, und 
xwar immer fo, als wenn dir kritifche Philofophie 
üch nur fchwach habe vertbcidigen können; der Vf. 

S'ebt fogar zu verfteben , als wenn die Gegner de* 
n. Eberhard'« nicht immer redlich in diefem Streite 
rerfähren wfiren. So heifst es S. 166. Mehrere hitzi- 
ge Kämpfe beftanden hier die Verfechter der Leib- 
nitzifcben Sache mit dem kalten MtUht wi^nekter hri»' 
ger, wtnn ikrt Gegner ße von al(m Settm oft mrit 
grofsrm Sturme ai^ehn, ttnd alle Arten v»h Wagen 
gegen ße verfitchttn. Der Vf. hätte wohl gethan, 
wenn er dicfes Unheil durch Thatl'acben belegt hät- 
te. Oder foll es iich v^elleicbt auf lianA^treitMirift 
gegen Hn. Eberhard bezlelien , iit weiche»' fidi-lwrik 
S. iRo. eine Hiitrte med Bitterkeit finden foll , die feit 
geraumer Zeit und bi» auf die Erfchcinung- feiner 
Philof<>phic in den Streitigketten ditfer Art feiten ge- 
woidcu l'ey ? Allein kein Uyparteyifcbcr wird diafe« 
PrtiHA nmerfchreiben-^ noch eine andere Hfria b» 
merken, als dafsKant mit Ernft nnd Strenge die An- 
griffe, welche mit einer Art ron Triumph gegen ihn 
gl fciiaftt-n , zurückfchlagt, und dent Gegner feine 

Udwrlegeiibeit fiUllien talat. Uad wotia WNM- lüiafe 
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etwa bitter gew cfen , als dafs er feinem Ge^cr 
Schuld gicbt, die klaren Satze der Kritik Yerürehec 
za haben? Den vermevnten Beweis, wodniCb fib 
Eberhard di^ objcctive' Kcalität dea Satze» tröm*^ 
reichanden jBomde jlanbun wtrtite, den der Vf. $. 
167. aufl^cllt, b;ilt er nach Ü. 226. fiir fincii (icwioa 
für die Leibnitzifch- Wolfifche I^hilnfophie. £r bat 
Recht; wdre der Beweis nur gründlich, fo h.icteder 
rationale Dogmatismas eine fcfte Stütze. AUeln om : 
muTs fehr Torblendet feyn , wenn man die Scbwl* ' 
eben dcnclbcn nicht fogleich anfiehet, oder ihn nici 
Kaufs Widerlegung , noch für feli gegründet baitea 
kann?- Her Vf. iß anderer Meynwg;. alles weit 
Gegenpartey diefem Beweifie entge^enfhellte , fagt e, 
war von keinem fonderlichen GewTcbte', nnd fiefast- 
te hier und da gezeigt, claTs fic mit der Lehre Toa 
den bedingten Sätzen noch nicht fo ganz an/ das 
ne gekommen war." Da diefe» ^gaatÜrli Kanica 
felbft ScliuUI gegeben wird ; fo \\\ man nn'f Recht he- 
'gierig, das corpus deltcti genauer kcnnr;j zu lernen. 
Es betrifft Eberhard's Schlafs ; Wenn /ich eine Por- 
tion Luft ohne Grund .>u)ch Oftdi bewegt Könnte; 
fo fcfinnta fie Heb' eben ib ^'nadt Vl^en belegen, 
wo Kant erinnerte, d.iTs wenn dicfcr S-irz eingeräumt 
werden füllte, die VVorie jfUft deße» müfTen ef/ige- 
fchaltct Werden; tvefdies den^äber vier Termiaox in 
denScbluf» b.1n|{t. ',Dagu;cnw»d aasdcm philolbplü- 
•fchen Magazin fdigende' Einwendung angef&brt: 
Wenn mnn jlatt drij-n einfrhaltc; Ib könne auch »Iis 
Andere mit Set/.uiig eines Grundes gefchehen; nicb 
diefer Einfchraiikung werde daher das Confequtnt 
nicht nothwendig durch das Antecedens bcRiir.iat. 
Detm dos Confeqnens möfle nach den Regeln der ix- 
dingten SthlülTe mndi toHentis ungereimt feyn, weil 
man hieraus auf die Ungereimtheit des Anteccdefit 
fchliefse. Das heifst alfo foviel eis , der Vordetfin 
mufs wahr feyn, weil fonfl der b.-iiiig^tc Schkfi 1 
nicht folgerecht wäre. Und darum foll Kaut noch nicht ; 
mit der Lehre von diefei SchlMiTen aufs Reine feyn! 
S.I83. fagc der Vf., Kant habe Eberhard's Mernung 
über die Grinde :def RivttiHrhen imd Succeflüvea 
nicht gehörig gefafst, da er gfütibte. Eberhard *r al- 
le die einfachen Dinge in den Hiinlichen Gr<»enrrju- | 
den aufTuchen, und diefc aus nicht finnlichiMi TheW I 
len zufanimenfetzen. ' „Eberhard erklärte iich c! iht: 
fehrdeatHdi, und hob diefen MSfsverftand , zu wd- 
chem Kanten der y\tr';drurk: Etemeute des .^jj,'i«f 
und der Zeit t verführt haben nmcbte, von liruad 
aus, fehrZttfHeden mit der wichtigen Erkl.iranp fei- ' 
«es Gegners* nadi welcher tiem Sinne der Krirffc zu. 
•'Folge, Raum und Zeit, zuvteich in fuhjectiven D/»- 
r^rn !:;rrrrH ndtt feyn füllen. Dh fc .,!;( trn wären Din- 
ge anjich, die nur nicht in Bj>u:m und Zeit (dm jßmm- 
ticken) gefucht werden dürften^ Jondem m'Hem, was 
di* Kritik das aufser- otkr überßnp :.':!:.■ Snhfirit tter- 
'ßMm oder Noumen m nnr , hhJ Jryai kfiaf Erfchei- 
nungev. fondern tnihre erkciinbnre Dingg 
anjich. Iii dies Tlie Behauptung der Kritik, fitn 
der ballcfche \^ cUw«Ä; ftlir rWittg; Yo bA d^rStW* 
«Wi£elieir der jLdbfliikiJ^iteHk .niiM Ihtatlfrhen Vcr- 
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wMOHMk'^EwM'' utaA' werden msiime 

. Ste\U-u aus Kint'A Schrift über eine Eiitdeckuns^ etc. 
«ngeruirc, welche diefe Erklärung enthalten follen, 
.«elc^^aber »icht das gerin^lle cnthnlten, wasdie- 
'ü ftklärUDg nur wahrfcheinlich maclieii konnte, 
Iw^nom'meivS.^l , 42-1 wo Kant z',vcy Stellen aas 
£6erh«rd'S Mtgarin ar.tührt , in deren orften obig« 
curfiv gedruckte Worte vorkommen, und hinzurcczt, 
alles behaupte auili die jvritik. Dafs aber dicies 
Jwi»e*wcge»Kant's Mejnaog war, inur« jeder, der 
-•fic KtidkniU VerfiiMf fdefen bat, und nicht TcU- 
koniren will, v^'ilTen, und zum Ueberflufs hat Kant 
S. 56. der angeführten Schrift, und an mchrcm 

• Steilen , fo klxr und bcitiinint gefagt, dals der Grund 

St«y9es fnntfdier y prAcllungcu nicht in Gcgea- 

• IlHndai derSinMilM^Mfedem in etwas Ueb«rfinnUcaaB 
zu fuclien fey. wnvnn it ir ober kein Erienntnifs ha- 
ben , dafs man in der That nicht weifs, ob man dem 
Mangel der Aufrichtigkeit oder der Einiklit eij» 

-i<rfcAc« Mi£»v«rAiiKluirs «uTchreihton füU*« Auf jeden 
. Fall it der Wider^nidi , 'in Iw'elchen der V& 6. t». 
Kant fallen Irif^t , dnf», indem er die Nlchtwkenn- 
barkeit der Dinge an ficb behaupten wullte, er doch 
•BsdrCcklich foll gefagt haben, daß ts walire erktrm- 
'hmn t» ßeh gäbe, wtldu die objettivem GriMß 

des Rammer wmren , za erofs and z« *uff«Ueftd, Wtt 
nubt jedem, der ficb /.iitr»Gefchichtfcbreiber der Phi- 
Jofophie diefer Periodu- aufwirft, die l^donklicbkelt 
.cinzuflufsen , ob er ficb nicht irre. £r kann fich 
fiicbt damit entfcbiUdigen , dafs er dariu der Auto^i* 
Un des Eberbardifchen Magazins g:eru)gt fcjr; denn 
hier gerade war es eine bacbe, die er felblt eigner 
iiir«»ger Unierfut hung unterwerfen, füllte. Wenn der 
T£ bicdurch einen Mangel an Kenntnifs der Kanti- 
/cbcii Philuft>pbie verrilh. wctejtkct einem Gefchicht* 
Ichrciber diefer Periode der Ptiitofopliie nicht wolll 
anlichi; fo ift es noch ein f:ri)rjcrcr Uebcllland, wenn 
er am die Kantifcbc Pbilolupbie berab/^ufctzen , mit 
fick felbft in Widerfpriich gcräth. , Hier ift ein Be- 
weis (!aron. Er Tagt S. ^4.1 Kant fey während der 
durch die Kritik veranlofstÄn StreltigRelten nur we- 
nip mit der Verbt-ffcfiing feiner Kritik cnil ihrer Vcr- 
llmdigang befchafcigt gewcien.. £s wäre aucb wobl 
«Üclfii geihan ge%vefen , wenn dio fiebafffe Antikritik 
■pegen den Göttinger KeceBfenteii und die Streit- 
Ith rift gegei Eberhard , unterblieben waren, weil 
dein gFobea Manne alle Talente verfaßt zu fey» 
fchieneot mit'Aaftand und Würde feine Meynua* 
s« T*Rlwid%en. ;,Sdoe Schmäler warfen ditfiw 
den Schleyer der Vcrgeffenheit wohlbedachüg über 
den ganzen Streit, deu er mit dem Hera u^geb^r des 
^Uofo^i^brn Maga4".^^^^>^'^* harte," indem die 
lineeftandetu Erhtnnbwkttt dtr Mßfftjißrfig 
etwas U'idiir ißet hahem mn^ne*** Nu^ kwnmf er auf die 
xwqyte Au&ge der Kritik* und die Widerlegung des 
Idealismus, durch welche wie er nie\ nr , keinjd c^^ 
Ifftidiwänle von der Grundlüfigrtit feiiies byltem» 
überzeugen laiTeo. Denn „da den idealiften noch 
nie cinsefalieii war, da» Oafejii Safterer Gege»ftiia. 
^ ab Effchrinuogqi w Uugaai» mi Bäm von «j> 



imOen Sxiftmz'^^eni efmn tlBi^ wi^ser 3tr Vor- 

ßet!n>r^, g,-ir keine Erkenntnifs zuecßehtt; fo witrde 
A^ uhl kein Idealift den lkweis gcfißrchtet haben etc, 
Ahu gvlründe Kant Elkennbarkeit der Di»-' 

ge an ficb zu » nnd leugnete die Erkenntnif«^ ir- 
gend 'eines realen Dinges aufser der Vorftelhrnj?!?! 
Ein gleiches Mifsvcrftehen findet mnn aiuh noch it» 
Rücklicht auf mehrere Puncte, z. B. in Anfebung de» 
Untcrfchiedes der analytifchen «nd fjmtbetifchen Ur- 
theile , der pbilofopbilchen und matbemmifchen Er- 
Iwiintnirs: «e«h dferen Proben wird man (ich kei- 
ne gar zu günftige Vorflellimi? von diefer Qcfchichte 
machen kunne». Auch ift fie nicht ganz rollftätv 
dig. Da der Vf. einmal Beortheilangen, aAd Be- , 

'ftreitttnfan diefer und jener Sätze aus den kritifche« 

■BISKem mit aufnahm ; fo darf man nur die Recenfio- 
nen des Eberhardifchen Mag.iziiis in der A, L. Z., ver- 
gleichen, um ftch /.u überzeugen, dafs zur VoUMndig- 
fceit der Gefchichte diefes pUtofopliifehen Stteit» - 

■»•ch fehr viel fehle, und dafs weder alle noch dl«? 

-fiSrkften Gcgengrttnde ausgehoben find. — Drefirr 
R.ind gehet bis Zur Erfcheinung der Wiffenfchafts- 
lehrc, deren Befchreibung er andern Bi»rbeHera 
überldfsr. Die allgemeine Ueberficht dea Ganges, 
welchen die Philofophie in dem befchriebenen Zeit- 
räume genommen hat, fo wie die IJteratur der Lo- 
gik und Melaphyfik, konnte der Vf. wie er in der 
Vorrede fagt. Wegen der Ausdehnung diefes Rtndr» 
tlicht mit anfahren. Oi« letzte Mwint «r in «iiwia, 

lidmuiarA Werke betMaetban sn woHo». 

I^ATVKQZSCUICÜTE. 

• • .»• . . 

WnilAn, b. den Gebrüdem G i Jicke: Kleine 
neralogifche Schriften von ^oh. Carl IVilhelm 
Voigt. Erfter TheH mit einem Kapfer, iroo. 
VIU. nnd 3395. 8. ÖOgr.) 

Damit nichts Nutzbares umkomme, gJebt der Vf, 
hier den erften Theil kürzerer mineralogifcbcr Aot- 
fat7.e heraus, und federt auch andere Mmeralogc« 
auf, ihm öeytrtige zu künCrigen Sünden zu liefern. 
aia dleAilf»tze gedrJmgt IRld nnd nichts enthalten, 
was nicht wefentlich zur Sache gehört; fo lafst fich 
auch in einem kleinen Bande Ret^iibaltiekeH «it 



'_■ •WrABintzv Ünd fM$r«n<fer f} Einige flictttiet 
'Ben:trk'mge%4iuf meiner Ret fe von HatUnarh Wettin: 
der i^aailireis macht ein kleines Thonporphjrgebirgv» 
dies iil an eMtzetnen Stellen .ffitz zu l^arMmtfcent 
wi^eÜft, ianclB auf dem weiftan Nachtviofenftonen 
hey Bnkl ift dica der Falt Die an das Perphyrgebir- 
ge (Ith anlegenden Flötzgebirge fttmracn ganz mit 
4fij(i 1 büringerwaldgekirge in der Gegend von limc' 
nae überein. Bey Umcnau find rier, bef Wettfn nor 
drejr Steinkohlenflötze, die Wettiner folhcn d.Ij^r 
Är f lertcs »ack auffuchen, weichet ied«cb vif Heicb« 
weggefchweaHK tfb NKfelTMiil Ifta fh» fich im 
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Staaire vier bef Wettin 9as rotke todte XtegendeAber 
idle Steinkohlen heriegt. Der Steinkahlenbrtnd in je- 
ner Genend, w«khein die Neptunifteii fo grofseWir- 
luiDgen zufchrciben. hat vierzig Jahre Ijii;.^ gebrannt, 
«iniLdacbüft.der Schicfertbon niclic eiainal durcbge- 
(fcwnt. -Etmat Br«wrteMM.* der .VC bt- 
tA^^ptt, dafs die fiftunJcoh(enfornuitioii g«nz von 
«der-derSteiitkohicn.w-erfchiedenfey, jene, wozu ai»ch 
bituoiinöfes Holz und hituiniiiolc Hoizerde geboren, 
.fkjrfn «IM fii£»en W^Sem. oder Laadfeen abgefetzt, 
.«^dUolk «urgefcbwemmte Gebirge; cUere .aus dem 
Jlleere. 'Selbfc Glanzkohle «mj^leifsner^n llcITen 
i|rehöre nicht la den .Steinkohlen , lie habe bejrm 
^JBrennen einen ganz anderen Geruch, als wahre Stein- 
ifc*rf»^f^; dkfe Ummn /«yeii bald nach £atAabung 
.d«rUcg4ii|ffe.aMdeiiiM9en entfttnd«»; dennJidmH 
(tttn.ris^>ih aier gar keinen vegetabiüfchen Urfprunjj 
.M)en. und das möcbte dem VI', fchwer werden zu 
beweifen. 3) Vom biHuninoftn Erdlager key Mir- 
UHdvif» 4) Vo» dtr bitwmimäjtm' Uokurde btjf Um- 
genhogm: in bddcn komnic dn bemfteifiini^Eid- 
ho« «jgJeith mit kleinen Gypakryftallen vor, wel- 
(cL«s.fich.abax4m Feu«r dodi ganz unders wie üeiu- 
^ün , •BiUl . auch gar nicht .wie Eoatfüein verhält. 
Unter Nr. 5. wird ein« flMnfcUichM Skelette« 
dacht, welches 14 Fof« Mim «lilfr liindigen ThttUr 
fchicht, öbcr der bitumin5fen Erde lag; der Vt 
glaubt, derMenfchfey da verfunken, als ein See noch 
die Gegend bedeckte, und fcUiefst auch daran« auf 
<bs jugend!iche.Al«er^(e«.L<ffir«t .Stch* CttfiiklMf 
in diefem Lager £and nun bejr der Altweliniheic de« 
Vf. eine lebendige Kröte, welche durchaus keinen 
Zugang za diefem Aufenthalte hatte, und enge «in- 
geldHoffim war. Der Vf. fchätzt Ilir Alter wenig- 
ftens auf /.u cytaufeftd Jahr, welche« noch nicht« ge- 
gen tl)4; in l lützgebirgen eingefchlyffenen Kröten fey.. 
'Snich die folgenden Nuincni bis acht eitthalten kur- 
ce Kacbrjdkten Ton bituminoren Erdlagern derfelben 
Gegend. Bey Helbra anweit Eisleben findet lieh ei- 
ne fehr befondexe Erde diefer Art . wclchc aui Lichte 
gleich brennt, und faft wie Siegellack brennende 
Tropfen /aüeu lllst, fie ii\ weifsgrau von Farbe, und 
io,ieichU.4«Cl fi«,e|if.dea» WafTer fchiKtMnnt. in Mb 
9. Jiu&ett der Vf. Venwidiungen äbeedieiEacikeliHiife 
^lltr iUefer einander ähnlichen Lagen, Die beiden 
jdeen unweit Eislebeo hithen üch vormals ui\gleich 
welter erftreckt , end find nur .ein faar Abcig gebli». 
'i»ei>e iMmaUL de« frafiMn LaudCees , da« Holz wur- 
durch dieiliifbMtteiirherbeygefÜdirt, andldentt 
^urch die Salle in die See gebracht, wo es fich nun 
verichiedenen Puncten ablagerte, und durch .Vi- 
^^•iftew mineiwlifift«. Nr. 10. und 11. hjuuleln auch 
noch von bituniaä(«n Hgi«)egern. BeyJ S a l t en ng n d» 
teimii S,\fnmAUkrn, .tat 4uXUi^MtA, 



ganz natfirUche Holetect«^. Hr.is. eine mti _ 
. fcbe Wette , ob nttinlich Braunkohlen je ein iletnernM 
Dach haben oder nicht; der 'Streit ift nicht entfdhie» 
den. Gründe auf beiden Seiten werden angeführt. 
Nr. 13. 14. und tS- haben wahre Std nkehienflött« 
cum Gegenftairde. Die erfte cnihäk Briefe .des Berg-^ 
Verwalters Schreiber über den Steinkohlenbau bej- 
Steckheiin , welche manche gute Bemerkung liefern. 
Die 7.wcytc von eben dein Vf. über das Flötz zwi- 
fcben Sülzfeld und Obetlauriogen imijoch^te WAfS- 
bürg , merkwürdig weil hier die Kohlen nkhr in dir 
Nahe der Urgebirge, fondem in den tieferen Gegen- 
.den der zweyton Klötzformation liegen. Das Refol- 
'tat von Nr. 15. über die Steinkohlen am Schlierberge 
im Eifenachfciten -Ut, dal« fie nie banwOntic fefn 
werden. <Nr.iA 'CTAer d^ FfW^d> i«fa, fehr rieh- 
tig unterfcheide man bejr FlötKpebir^arten folche, 
die durch clieinifchen , end fotcbc die blofs durch 
mecbanifchcn Niederfchiag entftaiideii , der Plötz- 
Andfteio .fer .biaher .m .den letzteren gezühlt. w^ 
«he» 4leui vr. ftit einiger Zeit zweifiainft wutde; 
warum wird in dem Aaffat^e weiter erörtert. Nr. 
17. Von eintQtH Sufaltem im Eijtnachfchen : nümlich 
an der Chauiree von Eifenach nach Beakai der Be- 
Ait ftiUiliier dneSpaltnng imScndileine ens , wIm 
•er eeeh en der •benechherren .Stopfel«ka|»pe dnncih 
den SandAein hervorbricht. Der Vf. glaubt, dafsder 
Bafalt hier ohne Vulkan blofs durch innere Gäbrui% 
und'Erliitr.ttng entQanden und hervorgebrochen Cef, 
Nr. 1$. Atu&tg timu BK^fua/on Fretfbtrg o. d. Het- 
ansgebtr: betrifft WeMNl''« Meynung vom Trapp, 
welcher fowohl in Ur- und Flötzgebirgen , als auch 
4u den von ihm angenommenen Uebergangsgebirgm 
vorkommt Neunzehn geoguoßifcbe Btimerkmngeu 0^ 
Mcuarttutf's Reife nach Chitta. Nr. 19. Fon der Ber^. 
ftmngr»ber(!f >«" PrM[s\fehm, ein fadringur AiM> 
sog Me.d«nMiiMrfilttlMB. Utf.i^ 



Lztveto , b. Vofs und C. : Kateehttifckt üntirrt- 
iMiwen über reUgioJ* Qegenftämdt m Am Saarn- 
.«il^mhe» ytrftmmimugen i» d«r Frtiffchui» zk 
Leipzig gekaken -von M, ff. Ch. D*lx. Erfte 
.-SainmL 2te ▼erbed*. Auflage. I798> edgS. g. (16 
. g») ^ d. Rm. A.L. Z. N''.i444 

' ' '■ . • 

f|*moso» in der Mvtzenbecherfehen Bnchhiadl 4 
Antonie von IVamflän. Eitie Gefrkichte am «M- 
Jttm ^titaUer. V an Ulanmnt EMrmanm. sterTIk 
1798* 400 ^- a- te^^it L* 2i 
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SUILQ SOPHIE^. 

Cl^TTTNCEN , b. Vandcnhöck u.Ruurecbt; t^htuh 
der G^dtiehu der IPItUqfoultie und «iaMLfciitiichen 
I^tentar tftifclben. Vitrter ThnL^öa j^ak' 
GoltlUh BMe. 1799. 5* B> 

Wir bezieljen uns, was deiiGeift undQehdt J!»> 
. fe» Werks betrüTt, Mf 4ie Recettfionea der 
eiAen Tbelle, und fchrünken ans hef dieTem Ttnv 

ten auf die Anzeige des Inlinits und timge * inreliic 
Bemerkungen ei^i. XL AbCcbn. Utber die Ph.lofi>yhie 
der Kvmrr. Da die Rumer nie eigCRtliches philofo- 
pbirches Genie, gezeigt« fondern nur aber Jtc gciechi- 
fche PhUofophle -«jifoimirt , lle beörtheilt und «ige- 
weuJet hoben; fo inufs der Gcrc'uchtfLhrfibcr der 
PJbiloropiite diefen Theil nur aU Ki uode bctciducH, 
Itr. B. entwirft hier ehi Kurzeß Gcnutde von der rö- 
iniArhcn Lireratnr und dem Einiiufs der criccbifchen 
- »uf diefclbe , und JTchildert die vorxiiglichrtcn Man- 
tier« treidle ficb mit Philurophie bcfchartigen, Cice- 
ro» 3mma« dw ktiden .Piimius , 2'acUus, Jiäomn, 
und fchUefst mit dner Gitrakteriftik der tfittm StoE- 
ker in Vcrglcichuiic: mit den Ütrern nach Conz. XII. 
Abfchn. Ueber die PhüoJopUie ikr ^uden im Zeitalter 
C'irijli. Zucrft über die orientalirche J^lulufophie, 
■th-rcn Exi(^enz der Vf> Sccen Meiner* and Ticdc- 
unana behauptef- Tfenn man unter derlelbcn ge- 
wiflle Vorfte)luiiq:sartcn verfleht, weklic der Gnofis 
zum Grunde lagen; (0 kann man iVeyiicb nach den 
'Qriinden eines Tychrt n und Kkukcr wohl nicht dae 
Vorhaudenfeyn derfelbcn leugnen. Es ift aber eine 
srjdcre Frage, ob diefe RdiffSonsmeynungen eiivc 
l'bilofcipllie genannt werden kcnn i,)!, d i' mit jener 
»Lcbt «nerley ill. Oicfcs ift nun auch im WefcntU- 
cbcM Tiedemann's Behauptung (man feheGeiA der 
jpecul. Pbilof. I.B. S. 919.), und Hr. B. ftrcitet alfo 
■ tne^r über die Benennung als über die Sache, ffr. 
}i. führt nun diefe o.ricntalifchcn Philofopheme S. 9^. 
räch Tychfen faft zu acsffihrlich auf. Uenti da lie 
kein SUtcm philofbpfcifclier Porfdiung 'auföMclieu, 
londorn nur in (^e-Aliten Religtonsvnrltelliinpen be- 
lieben; fo hätte der ücfrhicbifcbrcibcr der Pbilöfo- 
phic eigentlich feine rßicht et-ftittt» wenn er nur das- 
jtnipe dnraas angegeben hatte, wa» fpätcrhin auf 
die Dcnkungsaw wirkte, und in die fchwanncrifcben 
SyRcme der Alexandrin T uberginj. Die Ausführ, 
liebkeit, die hier gefunden wird, ik auch um fo 
■vreniger wecktnSf&ig, da da« Nöthjge über die 
Kcnntnlfs dicfer VcrJlcHnngrn in t rßen Theüe 

im, dem fcchsten Abkhnitt von der rhilofopbic der 
kf. L. Z, 1799. Vvrttr Band. 



Pcrfcr S. 6r — S*?- CAon beygebcacht war. Ferner 
ü.'>crfcbreite{, wie uiis dünkt, der Vf. die Grenze« 
der eigentlichen GeCcbichte der Phüofophie duich 
die Schilderung der Sadducäer, Pharißier. EfTentr 
und Thenpeuten und die AufrJihluiig ihrer Lehren 
S.pS — US. Pbilo'sReligi MK,{ h lofophie i(l ausführ- 
licner und mehr im Zulammenbangc dargeflclic, «I» 
bey Tiedeinann ; Hr. B. folgt dabey den Verfmeh ti- 
nes fs'ßematifdien Entwurft des Lehrbegriffs Pfti'o's 
von L. II. Stahl in liidihorn't Bibliothek der hilVt' 
fchen Literütur. JCIII. Abfchn. Vebvr die Cabbalijii- 
JcUe Pkilojophie. Auch diefer Abfchaitt iil zufamtiien* 
hängender und ToVftSndlgvr «Is bey Ticdeimnni 
In der Anmerkung S. 169. hat Ilr. H. die Entür- 
liuiig'..)rt der Cabbala mit vielem Scharflinne cntwi. 
ekelt. XIV. Abfchn. Gtfchichte der Alexandrinifch" 
hklekt lachen Pkilafophie. In dicCem langen Abfcbnitt 
(S, 174 — 511.) handelt derVr. von dem zu Ende der 
römifchen Republik entflehonrlen Synkrctiti: us, voo 
den Urfacbcn. welche die Niedertricfaiigkcit einer 
Menge von elenden Menfchen , die' fich filr Pbaofu- 
ph«» ausgaben, bewirkten; von Alexandria nnd den 
dafelbß geftifteten LehranHaiten , von de« ürfathcn, 
>.velfhe zur Eiif llclumc;: der logeuanntCM Alevnudri- 
nifchen PbiWfophie bey trugen, Widerlegung der Ue- 
hauptung Moshjelin's, dafs Beftreitung desCbriftcn- 
thuHis der Hauptc'ui-aKter diefer Philofophic, un-l 
ihr Stifter Pütaino und Ammonius Snccis f ey j nlu- 
lofophi/cber Charakter des Pl»tttrch (hierbey ehlr 
Anmerkung über drey Lcbrfiitze des Plutarch. « el- 
lAe Tiedeminn als neu und bcmerkeiisworth ans- 
zt'ichnptc. Dafs fle nichts v, eniger als neu Hiid, wird 
hier gründlich gezeigt), Uuinn und Jpid/ius ; llt-H- 
gionsvcarmifchuiig und Verfuclie. neue Religionen 
oinzafiUven; Apolionius von 7\r;»t'a ii!)d V,,r^rinuf 
A'etiMf. Da der ausgeartete riüonisiniis ein Haupt- 
tU| der Ajcsandrinifchen Pliilufwphie ift; fo cliarnt- 
trrjfirt der Vfc denfdben aus Akiuous und ^ujUn. 
Hierauf folgen di« Gcftrhiebte uAd PhHofopliic des 
Pottmo, /Jntmnnius S:u.:as. G il-nui, Nnmenius, 
i\iaiimus von Tutus, XJn^^^fj, Piolin. {ieUr a\ts^ 
führlix:h von S. 303—454.) Porpl^Wttj. rfambUcliut» 
PfoiJw, uiit3v«lchem der Vf. ciuc neue Reihe Ale^an- 
drinffehcr nHufophcn knlSngt, einige Cojmneutj. 
toren alter I»hi1oropheu "als Htli.) li.\ -2i, Ammonius, 
SimoUciuj; üebcr das Verhaltnif» des Cbritüintbuin« 
Tjir l>hUefophie , Philofophcine des Au(r»ßinur^ jjf. 
faphc« von dem Verfall d*T WiffigiTcharten iMd'liün- 
fte Halt dem^ffinften Jahrhundert. Zuletzt noch eini- 
ges über dasl.cboh des r . ■/i.r^i, Caß'ioJoy^s, .'Imrti^ 
vonGfiia und ßionjißtu den Axeopagiten. oder riel- 
"ff - • . Digitize(iiär 
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mehr über die dcflen Namen führenden Schriften. 

'Diefe fnhalisan7.eigc fiihrt f<i|;leich die RtifiLrkuiig 
kerbcy , dafs der Vf. in diefcin Abfcbnilt fcbr viele 
Facta zaranunengefafst liar , welche znr Icicltteni'Ue* 
bcrflclit lificren fffcnnr wfrdcti künntn. ift da- 

, bcr auch ?.uvvciicn kein rechter Zufaminenhaiig üfht- 
Hc< Nicht alles, was in diefein 'Abfctinitte vor- 
Hoinmt, (lebt in beftiinmrer Reziebonsf tor Alexm- 
driTiifchcnPkilorophie; und diefe felhft hätte fn meh- 
rere Perioden nbpethi ilt werden koniien. Su fehr auch 

iu(tin, Origeaes mit den AIexaudri:iern iit einigen 
'uncten fiberelnftfamnen ; fobabeitdoch ihrePhilofo' 
pheirc eitu' nruJrreTeiidcTiz al« jene, und können alfo 
idchi t:i; ,ui!.unmeugeftellt werden. — Zuweilen 
hätte älch der Vf. ohne Nachtheil für den Zwecit ei- 
ner Gcfchichce der Philofopbie kürzer itiHinn Xönnen« 
IM« EnHtelittnfr der AlexsiidrtuirctieTi PhilofopMe 
Halst Zieh r rar nicht fchne Kcnntnifs der daiiioligen 
üoiik.irr erklären; nur in dicft-r rje/.iuhung darf lieb 
der Gefchichcfchreibcf der Phiiofofiliic über fie ver- 
hrt-ircn. Wenn der Vf. aber die auafchwcifenden 
Sthu .inuereyen und 'ITiorhcit'en eines ApoHonius 
TOH Tx.iiia und Pcrcgrinu.s auf lueBrcrn Seiten cr- 
7.iüil(} fö übcrfchreitet er, wie uns dünkt, dieGren' 
zen feiner Ge(cbicbre. Zuletzt mülTen wir noch be- 
Uierken , dafs der Vf. in lÜefeni Rande vvenit^er ei- 
pene [■"urfchungen sugcllclk hat, ab in den erllcn 
f'heii« n. Se ift er in dem letzten Abfchnitte grof»- 
cenüiciia Un/ncdeinann «folgt, nnd dieDsrfieilang 
' der Ptotinifchefi Philofopfieine ift faft ganz aua dem 
Geift der fpcculati%en Phnofophic genommen, nur 
dafa er üe zafainmenhängead«r dar^eilenr , cnd fei- 
ne eigenen beucthelleiiden Rcmerkun^t beygcfugt 
hat. Ungeachtet nun fein eigenes Vcrdienlk in 
diefcr UinficUt geringer ausfallt, fo Wtrden wir' 
doch keine EriuDcninw darüber machen. w< il < ; 
beynahe eine übertriebene Federung feyn würde zu 
verTangen , dafs ein Gefcbiditfcbreiber der Pbilofo- 
phic aHes mit feinen eigenen Augen anfehen, aMcs 
feibft aus den Quellen fchöpfcn foU , und, weit 
iluch Hr. B. feine Führer nichr verfi hu icgen hat. 
Atfciri aaf dar andern Seite ift zu befürchten, dafsp 
wenn die Kritik hi diefem Puncie zn nachlicht'fg ift, 
t)cy fcincm folchcn VerCihren fith leicht rrrthümer in 
die Geichkhte einfchieithcn kunnen, welche ehiem 
f fibrer nachgefchrieben werden , und dann wieder 
in antlerc Rücher dbergefaen. Ree bält e» daber fär 
feine Pflicht, den Vf. aof einige Fehler, wetcfae fu» 
diefcr Quelle gcflofTen find, .Tjfinerkfjin zu macben. 
Her Vf. halt mit Tiedeinann die kleine Schrift des 
jlicinons für in fofcni lehrreich« ala fie dazu dient, 
die fucceffiven Fortfthi irtc des ansj^eartefcn PLitonis- 
tnns zu entdecken. Nun lafTen lieh in deinniben 
freylich einige Spuren davon nicht \ erkennen, z. R. 
die Vermifcbung Platonifcber and Ariilotelifcher Be- . 
bavptongen, wovon aocli etwa« angelabrr wird; aber 

dncegen u ird 3uch Vreles als Rew c-is di fTcItien ange- 
geben, was nicht dafür erklärt werdt-n kann, fun- 
4erft icht Ptatonifch ift. Dahin gehurt Z*.B' der 
S. «54. aafe&ilin«ficdnikc; n^Gottiß timiimuwik»- 



tfS , un.iusffrechlkhes, hhfs intettiftihUs Wcfen , t« 
dem ^eint Gattung , Itrine Vi-ffermi , krin Aci lcuz ifi, 
wiewoU es von alUm diefem der Grund und die Vrjm- 
ehe ifi.** IHefes ift nichts anders al« was Pia» tagt: 
(h'tt ff-i niV' f c'nf irrf-n irgunH eines D/w^er, foniirn 
nosh über daj[db« e> h.ibe>t (de Repubüca VI. S. l3o\ 
worauf fich auch Altinous hier bezieht. Es liegt 
darin fo wenig etwas Tranfcendentes (vielmelir du 
Geftändnifs einer unerreichbaren Idee), als irgend 
eine Aehntichkeit mir dem AleXflndrismu», aufser ia 
fofern diefer, wie derPbconismus, dugmaiifirt. 
ner wird S. 2':,^. zum Beweifc, dafs AIcinous PM«k 
nifche Lehren verändert hsbi , die Vorfleflung yon 
der Materie angeführt. „Fiato nahm die Materie nicht 
fchltchthin Jormlot an: er tiefs die Materie im Twi«aJ 
urjpriinelich mu <— miWoÄ umßcMarm — Tfimf 
geln beflehtn, tnu dtnen Aemoclk ^ EInwKrr gebäiit 
u-v.Jfti. A'ijinixii hinfregen fletlt , icie Ariftoteies, Se 
Slaterie als JthUcktlun formias dar ; er lafst htrnac^ dii 
malerieltea Utichenfif^uren durch die G»ltheit bilde», 
xtnd Otts ihmtn die Etemente zufammenj^ztu.'* Dafa 
Plato die Materie nicht fchlechtbin fdr fornilos ef- 
khlrt habe, Iif«!! fich nicJit beweifen, widerspricht 
den klaren Worten des Philufopben « und der eige- 
nen D.trftetlung des Vfs. (man febe den ztfeyren 
Theil S. 131. 136 ). '"H .Alrinous erfcheiiit hier, 
wemi man diu maii-yiellen l liKhenJl^ur^n wegdrcicht, 
welche ein Ut'berfetzungsfehler find , als ein richfi- 

t;erCoiHmentator des Flaio ilr.B. würde diefe Fi^ 
ef nicht begangen- haben, wenn er nicht die aage- 
fübrten Stellen , auf die AuctöritntTiedeniann's, oh- 
ne alle weitere Prüfung abgefcbrieben hatte. S. 314. 
wird Plottii ats der Erfinder der eAJoUUen Ewigkeit 
(lutv) nach Tiedemann angegeben. Allein fcbon 
bcf dein Pfato kommt die Sache nnd der Ausdruck 
vnr Timäcs S. 317. wo er fa^t, einew ewigen tt'efr» 
(Noauieuün) komme kein Seyn in der Zeit,- Jomdert 
»nr ein blftfses Seyn zu. S. 33ofcq. heffst es; PfotiB 
fuchte zu zeigen, dafs die untern SeeTenvennöffTi 
aus dcrfcluen Quelle uiil dem verm'infjijcn \^>ffii 
der Seele, näuiJich aus der Welifei le , entlprunpea 
feyen. Waa nun darauf aus dem Pl^in angeitUirt 
Wird, mn diefes za beweifen, als dafs dle^Tatnt der 
▼ernÜJiftigen Seele im Denken beflthf , dafs .lifo das 
fiufsere EmpfinduMgsveruKJgen niclu wcfentlich za 
derfelben gehöre, dafs das EtnpSndM fcftrperiitikt 
Organe als nothwendige Bedingungen rorausfetze; 
dafs das Wefen der Weltfeele blofs int Denken be- 
flcfie, welches die ;itif.-.ere Kinpfiiiduiip nnd das Ge- 
d;ichtnii's au.skidieise, beweift nun nicht, nur nicbc 
das geringfte, fordern wicTerfpricbt auch dem «bi^ 
gen Satze, fo d.nfs wir t.irhr begreifen können, ■nie 
der Vf. nicht eben daciurch aul'^efudert wurde, tüe 
Stellen des Ptetin; welche als Belege angegeben 
find,, einer neuen Unierfucbung zn anierwerfen« 
Diefe Bemerkung wird fich |edem Lefer audr hey 
S. 334 f. aufdrangen, wo behauptet wird, Plr-Tin 
habe fich die VVeltfecäe zu|;Ieich mit den thicrifchcn 
und menfehKchen Seelen als einen lubegriJF gedacht, 
b«y dca zwar ciar legitcb« Vaffis]^d|a£^|^^^ fen- 
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de, atcr kehie ftihliÄe [objectirc] iiumnffcfie^ tind 
Ji..cli gleicluTohl gleich darauf tben deinfclben fol- 
{;ende5 in den Muf^W gulegt wird : lä fst es ßch 
ktgnifm, Ulfe Seelen anr l^mer {der WüifuU} 

entj'jtinpen , und dfich i% diefer Linen enthalten; ^wie 



Ht ^«n(f(!%i6tb«r4lfNrertäfii wtnlg viet nlcbtf« 

Üebrigeiis rft das Ganze fehr fcböu gedruckt, und iu 
luferii Z.U den Abtrildungen paflTend. Diefe find r«» 
^em bekannten trefflkben KünlUer SdtMuAerg in 
einer Manier ausfjearbeltet, dftf, wenn fie noch mit 



die U'titfeele Eine fryn, und eine numerifehe Vielheit (;rö(sereT Sorgfnlt angewendet wird, unftre'r.g vonf 



der Suhjecte hefafftn könne? Das Erfte, Was eiiierd 
liabry ia dem öinn iKuiuntt iik diefet, iutt Pldäfir 
wenn l^cbSdiwimier, dcnn«d nicbt «Ines- fatcbm 

offenbaren Wifletfpruths fiel) künnp fchufdig genactit 
babetu Uml In ticr lixAt bei'tatigc diefe» eine .ge- 
Moci« Anfiihr. l*lotin fagc .nusdeücklich, dftfa e< 
iwifer einer Intelligenz vide Iiuelligeiizen» neben 
«Intr Seele viele Seelen gebe Enn. IV. g. 3.; er leitet 
WU einer, der ^^"^■It^Ol■It•, nlic übrigen r.b , aber erbc- 
.Ib^tet ftusdriicklich die ücbauptung, daf» alle See- 
Im mtir et» numerifch-idetUifekes IVefen. Munwhe« i 
F.n'n.lV, p. 2- yics wird g 'niig feyji 7,uin BewcTis, 
dafs hier noch fehr viel /u thun übrig ift. Wenn crll 



allen die beAe ift. Leichte UinrifTe fliul mit Atiua- 
tinta fcbsitiit, und dicUlumtnaticm iü iaiifi darüber 
gezogen« IMeSttricbfclurttifang fcliadet oll<BfitNn''deMl 

feinen dilrcb Linien za beftinnnpriden Chnrakter der 
tvirkiicben Organifacion , und blofse Umrißt: erfodern 
beyin Illuminiren eine gewi^te und koftbare Alale- 
tty , oder bleiben zu plat«« Die gegefiwärügen. Ku- 
pfer wJrd iwan imaner mit innigem Vergnügen w*» 
gn» ihrer fanften G< fälligkeit nnffkcn , nur wird der 
eigenilicbe Botaniker bey der f«inen Zerlegung der 
Blumen r s. B. bey Gerwnmm Utra^onum, Chirunia 
baccifera. Afdepias arburefccns , (lie luithige Präci- 
iion vcruiillVin, die unter der SorgldU des leichten 



dtrAnrbcil.voM Plato's L'hiloCopbeifMn, welcbePlotm Aosdrucks, tier fo fcbön in den ganzen Gewachfeii 

-../.—L^ ^ c , — erreicht iÄ, wloren giiig. Yermögendeu und gc- 

üAmmkwjolüt Xaifihirerke fcbSueaderi Blüffienfrenn* 
4an wkd die AaCcbatfung dkSu Werk< nickt geretien« 



aiifnabm, genau abgew'ogen» und fanäüm, waa kr 
frtbft hitozugefban bar< abgefondert ^ntd, dann wird 

ficb crft dieTcndcii?; ditfes S\ft..'ins rifhtrgpr bcftim- 
liien« und eine /.ufainuienbangendcrc u>id deutli- 
chere Darftdlunfr dflven geben toflen, als \rir b^a 

K' tzi haben. Die Bemerkungen« womit der Vf. die 
arftencmg' der Phtlofopheine begleitet, »nd theils 
ilirt Kiufl. hiir.n:<.3rt. rhcils ilin^ I\i< hti 'keif iiutei futht, 
£nd fcbiici^bar und fewgen von grofjwn ScharfltuD« 



hlATURSGECHlCnTE. 

ZunicH : CoUfcttbn thmfie de phntes et d'arbtßet. 
' VtmKin Cahkr. Jhtswokt von Pfinmen Md Qt' 

Jhäuchert. Erßes Heft. 1706. S. i — 37. 'lab. 
I 1—9. Second Cakier. Zunjtes Ueft. 1797. 

S. S»— 77« 'f"ab, 10—18- 1797- 4- {12 Rtbh.} 
. B«r Torzflgliche Werth diefer äiuiunhing Uegt in 
den febdnen AbbiMangCTi amd der guten Auswahl 
fl«r Gegenii.ii;de. In dem Vcrbcrichte , w o der Vf., 
der {ich mir C. unterzeicbaet, eiaeArleugc yon.Uu* 
tcrnehuiungen aukAndift, die zwar fehr zn wÄn- 

fcben und leicht zu entwerfen, nber rtfiwpr mit 
bhiMnglicher Dauer auszuführen lind, üufj-crt der- 
fefbc auch einige ihm eigene Gedanken über die Ve- 
getation, und zwar äber das Nectarium und feinen 
Saft. Jenes bfilt er für das eigentticib ftodetiartige 
BrüffjiorRaM der Gewachfe, nicht die Anthereii, die- 
fen für "das Mittel th«Jils den Saemetjftaub zu ver- 
vollkommnen, theils die fafiigen Früchte hervorzu- 
bringen » und dem Saamcn dadurch rorzuarbcitcn. 
Der Text tu den AbMldengen ift franzöfifch und 
Jcurfch; dem Inhalte nach aber fehr dürftig; er 
enthalt nur die au« der Syitemreifae ausgefchriebe- ^ 
len Kennr.eicben der Gattung und Art, dbd etne 
Conje Anzeige der Cuttur . die, u -c -.v.mi leicht den- 
teft kann, unter verfchicdenea LmJbnden Abände- 
uiigen leidet- Von einer nahern Kritik für den Ge- 
ehrtmn , oder einer Vcr£aaUchwig fchöincr Yitbih- 



ÜAitvovtn, h. den Gebr« Kahn ! JEnViirutir konet 
et defcriptiones auctnre SjohautU Cltrijlookaut 
U^endland. Fafcicnl.I. AbtrildungrundBefckrei- 
imng der /it.iiVii. von '^')haiiii CUrijlof>!i Wemi 
timdj kömei. KurfürHl. Gartenmeiftcr zuHerrciH 
battlen o. f. w, Etftes Heft. 1798' Zweijtes 
. Beft. Drittes Heft. 1709.4. (7RtbIr.) 

Von diefem Werke, das llr. IV. fcbon im Jähre 
1794 mit Iln. Dr. Rümer gcnieinfchaftlich ankündig- 
te» «rfcheinr jeut die Ausführung durch den erften 
slfetn, da aufsere (JmftSnde Jene anfänglich genont- 
meiie Entfcblif fsunj^ hinderten. ITr. W. befindet fich 
in. der ai]sgc^cic!)ncti«en Gelegenheit, m Deuifcbland 
w«!iii^Wlcns, iich über die reifcblecienen Arten der 
fo zahlreichen Ileidegartong zu unterrichten, lintl 
die fo vielfacfaen Furmen zu vergieichcfi ; er giebf 
die von ihm felbft mit iiücr Genauigkeit verfertigten 
Zeichnungen und Ucfcbreibongen, ungeachtet ähn- 
licher neuer engfifeber Werke, heraos, detnit er 
dcutfchen und weniger bciniirdren Liebhabern die 
Kenntuifs diefer Gewachfe verrcbafTcn könne. In je- 
dem Hef^e find fechs Tafeln, mit eben fo viel Arten, 
nicht numerirt» weil mau fie fonft, wenn die Reibe 
gefchfoffhilil, niclh beliebig tmlnen kdnnte ; jede» 

Jahr füllen zwey ,*unfl wenn die ünterftiiC/.ung I^ark 
genug ausüele, auch vier Hefte geliefert werden. 
Hr. W. meynt, wenn auch feinen Zeichnungen die 
njalerifche Schönheit abfniig; fo würde diefer Man- 
gel durch Genauigkeit eifeiit werden. Die letzte 
IJauj>teigenft.hal't u iid nieiuand den Fij^uren al>fpre- 
chen d&rfen, und jene ift bey einer fo fteifg«biide- 
ten G«ttnn^ olmeinn nttr fef^e» anxubringen. Bey 

jedcr Art wird eine eif^ciie lateinifth'j tpid deutfchc 
Deliniiion vorausgefthitkt , auch wohl die von an- 
dern Autoren bcygefflgt; liierauf wird die^Gewicliia 



«»I 

^lndttftUlrt, felnHaVlMi, dteBlObceU. dcrWolm» 
•rt aneegvbcni «ni} «Heut jcd« Figur erkiurr. J% 
jlen ^atf vrfton Haften befifioen fleh folgende Artend 
tw(M< roinwtaff«, PatffrfQ»iaii«, jpi'iie« TÄtttitfr^«, 
«njWcMt F«"«« PAfftfnftn, tMjfolia, firigoja, /pi- 
fBtoi Wn^^f*« P'»Äe«ftt<i Bergian«, iant/?w«, 

fiAiiiiOTBR f den Oebr. Hskn : Hortia ffcrren^ 
fmtms, fen ftantae rariores, quoe t» horto regio 
lierrtnhvjana prope llonnoveram cobmtur, Au- 
etore ^oann^ Chrijlophoro Wendland, torti regii 
^ ■ Herrenbttfoni topiario primo , J^oc. iuft. nat, Ti- 
i;uriaae «c Jeneaifs SacU- /^«if«. L fot^ 

Unter dlcCem veränderten Titel wird des Serivft 
hsw^Qvcranvm, deffen vierten Heft bereits Hr. W. «l- 
Ipiii befolgte, von diefem fortgefctzt. Genauigkeit 
und ÜaubexKeit in <Icn Fissuren, die Art der Befchrei- 
h«ar, und «UeEinrichtmifj, nach weicher jedes Heft 
feci^ Kopfwt*^^** eiuliölt, jft wie bey jcnein Werke 
geblieben, nur ift diefem ci-ften Hefte nom eiU'Grund- 
rifs .des Gartens zm lü rrcnhaufcn, und jeder lateiai- 
r(:hen ßefchreibung noch eine f;ani km/c deutfdie 
£cldäruie ^ey-geft^Ct worden , waktfc^einlich , um 
di« jener Spi««« ankundigen Liebhaber njcbt gans 
ebne Auskunft m lafTen. Die An^n diefes Heftes 
ßnA: VrottJtLtxiJanas, mit goldkopligen Blütlienj 
Celofun glaucot mit einer in derTb^t fo grofseu. har- 
vorftecbenden und fc^lnen yerwacbTang der Stayb« 
liulcn, dafs Hr. W. aMerdtngs auf den «rlen Anblick 
Recbt zu haben fthcint, wenn er fie als Krone an- 
fieUt; lHUMuü.a Uxtifolia , «i» herriidies BHanasarti- 
eea .Gewiciisr JUaffA trexat eine fcböne Art mit 
2em ftemartigien Ueberiuge ^andier Hemunnien; 
liednS*rum gramineum , vom rerftorbenen KSnig in 
Ofti^dien entdeckt; und Arctntheca repens , eine 
^ifi» Arototi$arcen ahnliche , aber zw Ptflygamia frm- 
firmat» 'C^Vge. und durch Mangd eines 

Pappus roß üitöfe^. Q^tfttp^ f^vnU^eo^ 
PÄaiwe. 
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B/.ni,i«, b. Franke 
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Ahhil(tu%^(n und Hefchrtihum' 



gen nuhtrltifiorildwr (ießenßändt» 11—13. 
URtUr, zsec.) 

Was fron «den ^rigen Heften gcfagt -wrorden iÄ, 
gHt auch iron «Katei* Der T«xt ift fär 4ei»e Beftiar. 
nung braMnter* Be^fplele v«n der forcdanenidaa- 

Schlechtifjkeit und Roheit der Figuren peben die 
vom Fluispferd, voui. Erdinolch , vom ßilfcnkraut, 
von der Kropfgans , ckiu Indigo, der Einbeere, d»r 
KettiStuidok, dem KeUerhnls, der Küchenrcbeli^ 
dem KamphMbauffl , dem grofsen Paradiesvogel, 
dein Sturmhuth u. f. w. Hin und wieder find die 
Striche und UmrifTe iji den letzten Heften «twas fao-. 
berer, und es kannfidkon feyn, dafs der Kupferfte^t 
eher zuletzt noch etwas erträgliches faecausbringt«- 
wenn ihm das FabU^BW (eine Uebungsa Jange ge* 
4Hig hn4Ut» 



>(2^TjllfOaN, f). Dietrich: A. G. Richter^s AKfangu' 

«fände dierWundarstuykunJl, £cfterßand. Dritte 
uflage, Jiut acht Kupfertafdn. 1799. S68S. 8- 
(I AtiUT. KSfr«) <Su 4. Ree. A. L. Z. 1787- Nr. 19.) 
^üaMBEBO 0, AuMW« in £ommifr. der Mmiath^ 
Kufalerilcfaen SatAh.: - Atdeitun^ zwm SthSm'. 
fchreiben, nebß riner Jituv.eif*ng , litHder auj dem 
tArzeJlett und zwechmafsig/UH Wege eine fcJtane 
fUid gHjL« Haad Jdireiben zu t^mm- Zum Ge- 
i>rauch fOr Aeltera «nd Lehrer / rnn§, Cu iL 
JÜüUer. Mit der Kifnziejr- , Fractur- und latti» 
fiifchen ßchrjft vcnnekrte, und im Ucbrigeu 
verbeiTerte zweyte Ausgabe. 1799. IP'*** 
4}Beg.T«belkn. 8> (zKtUc 8«r.) 
Frankfurt u. Lejpzig, wie auch in allen, Buch- 
handlungen Dcutlchlands : Praktifche italienifche 
.Gr4MMnaCftt teodurch maa dieje Sprache Huf eine 
gttuz neue wuL fehr leichte Jlrt in tmnur Zelt 
gründlick rriemca kamn. Von g. V. Meiding^r, 
Neue, durcliaus verbeiTerte und mit neuen Re^ 
^geln und Aufgaben bereicherte Ausgabe, ^j^i ü. ^ 
^S. jd. a«. A. Im Z. »j^tiM N.wi^> 



MATKrMACtK. Ad«>f «>«■#, b. Nicolovius : Rechenhneh 
füt'KiBdm beforpt von 6'. -C- ^r. mS- 47»- 6 05'^ > 



IK. Koniptherg , \>. Nico 

JSaerft ein V«rioichnifs von (»andierlcy JUaafscii. luch ron 
«clAforttn U. At\. lerner die KocLuuhk mit >t.in 



•GcMiTorttn u. df)- - , t. . j 

bcDchencn und bcnanntcu ;tahlL-n. du l.cial ci 
« ZuCtmmenftt^ungni denelben, hüc* mii Pfuera oder zirej 
Exempeln, u:;d einigm wenigen vorläufigen ^rl.iiiteruijcui 

All iJSibcbtfCh ift dicft iMweifiiuf »nn R<cha«a vnbof uea^ 



Tri bikI CMii- 
odcr zirey 



weil der l.thrvc «««Ii vlole Excsrc*! zur JJAaafamd Vorjn« 
dtru!i5 liiiii-.tirei/i-n uvufs. Zum ei^ifiicn Unterricht ift es iur 
Hindti, auLh JI. r.iiin.rAachfeiie, nicljt dieiiücii. Einige 
Bevi>i< Je bcriirtci; t.iMc-i- ftrlwieiuiur. Da« S. .;<;. briiudjiche 
J5e)rpicl. wd dii". /.■ rUlliiu«: der Jdcniicni EtiihcKen (I.yih», 
G*ofcb4:ii> in Kriuiliüieile il«r groiserii au^ew«iidi wird, ift 

audeudicii, «aikawi audh pach diaCcx Anr" 
ward««. 
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neu^rn U'utuimrznciikif.iß , /.uui offcntltcbcn und 
Privitgebrauch. iL-m Lateinifchen überftizt 

TOn Kaim. Erfiar TheiU Neue von «lem VerA 
Tcrmelirte Bod verbeirerte Auflage, ijrpg. XLVHI 
B. 975 S. 8- («Rthl. 16 gr.) 

3) KüNiosBERC, in der Hartungfcben Bucbb. : Ük- 
terricJit in der WuniarzHf^hitifi. Zum akademi- 
fchcn Gebrauche cntwor/en von Kettgfr, K796. 
472 S. 8- (iRtbl. 6gr.) 

4) GöTTiKCfM, iin Viirulenhok u. Ruprcchifchcn 
Verlage: Sijftem dtr Chirurgir, von.yirnewantt. 
Mit KupfcrfatVln. Erßer Theil, Erß$ AHlui- 
tuMg. 1798. S36S. 8- (i Rthl ). 

Nr. I. Mit voller ücberzcHgung traten wir dem 
bereits (A.L. Z. 1788- Nr. 224.) von einem aa- 
dcrn Recfiifcnton über eine frühere Äus>nbe des 
trefiSicben CaUilenkben Buche« geAiUtcn Urtheile 
Iwy. Wir baben bis jetzt unt^r den liarzeni Huid* 
bCchcrn tVr C!iiruri;it> notli kciiips, wplchrs wegen 
fcbumr Auswalil, jiuihiger Vollltjiuüf^kcit, Deutlich- 
keit und HeftimnUlidt uiul der murtcrliafien rcdi ang- 
icn Schreibart dem vorliegenden an die Seile gefetzt 
zn werden verdiente. Hier und d« find auchimeref» 
far.te eigene Peohnchtungcn kurr, eiiij^cfrbalrcr. — 
In dieier aeuen Ausgabe (die der Vi', nun nicht tuehr, 
wie die vorige, pyincipia Jijfiematis nennt) ift 
einiges iia^ärit, eine Are voa VeibelTerung, die 
nur gute ScbriÄfteller kennen, abef aucli manches 
geändert und hinzugcfetzt aus nr neni Schriften und 
des Vfs. fernerer Erfahrung; fo (bli (üe neue Aus- 
gabe faft 100^^' und über 100 Seiten Uarker ifl, als 
die letzte. In den Zufatzen zu den erften Kapiteln, 
r. B. zu denjenigen, von. den durch Heiz -entftehen- 
deti Krankbeiteii . merkt ainn eitiij^cn Einflufs der 
acttcrn Untf rf'jcliungi n über Lebenskraft, und noch 
fichcbartr V ükIc er wahrfcbeinlid» feyn, wenn bie- 
durcb die Ordnung der Kapitel» woxan der Vf. nichts 
aii'ljni wollte, nicht »o fehr hStte geftfirt werden 
müfTcii. So jiimiiu er z. B. (5-!?i6) den Znftand tles 
JLebens »U einen gezwungenen an. ücbcr die tjüe- 
jL L. 1799* Vierter B««^ 



rlfclie Würm« erltlMrt er fich ($. 437) : Calorir anima- 

Iis jlxi Joliilionem Hon ex ßrauüs fot'.tih.'.s v. r. r,-jpi- - 
rgtiütii , dtgefiiune, orlum duaere, J'ed tu omni corpo- 
ris animalis puncto adeffe, vis viäatis vigst^ ßim- 
guinis circulatio Jubfifiit , cruor de arttrüs im VMOt 
tranßt , decompofitio et reproductio partium, m»tati9 
paniv.m fluidarum in fubjldntiam /!>iu/;o: ti« , fo'nja- 
rum in j'ubflantiMn fiuidam virium vUiilttt.m nätfumculo 

Jubßftit Sufficit bic notajfe , calorem fium 

animaUm ubicMiifne vis Vitalis aJUmuh auodam im 
ßngula parte etcitatur, maiori qnantitM jolvL Die 
\V«rme eines eucründf ten Tiieli s fand er 8 bis <^ 
Fabrcnheit uarker a«^ die des übrigen Jvorpcrs felbül 
bcy dem confcnfiiellen Fieber. — Ueber die ^j^i^A-. 
larfubßanz der Arterien fclieinC er feine Meyming 
geändert zn haben, da ei in der vorigen Ausgabe 
noch hicfs, textura ihif:,7:i\n ^nnfcul^* fatfo for- 
fan dicta, wo jetzt das faljo jorjaih hcher^ni? R»?cht 
\v^gg;elj(Ten ift. Aber die Bemerkung über die t L^ne 
Befchaffenheit diefer MuXkelfafern , dafs lic durch 
einen nicht kauftifchen Reiz fich nicht zufammeiizd- 
gen, fondern durch einen Reiz^fich vielmehr aus- 
delinten und zu widernatürlichen Ofcillationen- 
bracht würden, iil fteheit geblieben. Diefe Verände- 
rung wird frej'lich eine inelir pr.fli'/r gcnnnnr, in- 
dcfs kann dabey doch leiciu ."vliisvcrlhmd cndieUen. 

In der f\ ftiinatikbcn Anordnung der Materien, 
wogegen fchon der vorig«; lleccnfcm mit Grunde £t' 
niges einwandte, jft nichts geändert. Es ift leicht 
eiuzufcli cn . dafs durch eine Aendcruag bicrm eine 
Uiiihfaiue Umarbeitung nothig geworden wäre, und 
fchon für diefe Ausgabe, fo wie fie der Vf. geliefert 
bat, mufs jeder Arzt und Wundarzt ihm dankbar 
feyn, zxmtA da er diefelbe (T. Vorrede) bev ungünfti- 
gcr Gcfundbeit rnd mir Gefchnfteii überfi;iiir( ubt-r- 
nahm. Was \\k gegen feine Anordnung einzuwenden 
haben, führen wir deshalb blos um der Entfcbuldigun^ 
willen an» die der Vf. dafür giebt , und welche an» 
dere Schrifrfteller, die weniger Njcfalicht verdie- 
nen, fleh leicht könnten zu Nutz machen. .Seine 
Eiulchuidigung i(l nämlich, dafs .tllc fyftcmatifche 
Formen ihre Schwierigkeit hätten und keine fehler- 
fire V fey. Dies ift fehr richtig und wird es In y der 
BcTdinnktheit nnfers Vorftellangsvermogeii^ iuuner 
bleiben , aber eine hat doch der Fehler mehr, 
als die andere 1 Eine Ilmiptfodcrung en die 
Ordnung der Materien , bcfu-iders in Lebrbächem, 
ill, dafs fovicl nur irgend möglich ift, Antici' 
pntioHen noch unerklärter Materien verhütet wer- 
den. Hiegepen verftolst des \'{s. Sylltin gar ^ 
fehr» z. B. erü in der Mitte des iweyteu Tbeiia 
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und tin erden fchon das 
iMiinchc Krfliikheif, die mit 



kommt der R'-and vor 
bramlii^c Gifchw tir 1111«; 

dt;m/])r»iuk' in ' ■ ". '-'''»r- war leicht zu ver- 

hüten, fvbald bn atl^euieiiien Thcile der ßrand gleich 
hinter der Entzflnd)in<r, aits wefchcr er doch mei- 
ftens ciiff^iht. flbE*Lhandclt \iuide. So k( .mur d!« 
Eiitründuiifj der Vene «ach AdcrluHen vor, che die 
Kv.uür.il'ji\e: abgebande-h ift. So fah fich der Vt, 
fclbft geHoihipr, die Coiiiufioncn in dein Kopieol 
Von den \Vu))df n abzulinixkln , damit doch hier die 

ffcjiin/thten Wuiifl. !i p-klriit werden konnten. — 
.m andc.'c« Erludernifs ilt. (lud U'ietter!iolungtn inög- 
lichft veihCtL't werden. Dicfes ifl hier gut erreicht, 
d.T.'tirrh, daf* eine aü'^pitn im- AMtandlunf^ 7, R. der 
Enfzüj;dLt.lj , E;. tcrunn: cic. den fj>ecielk-n l ailon 
voibcrgtht. — Doch die* find nur negative Tugen- 
den. Zo den poHüven BrfodemifTen gehwrt, dafs 
das pemacbfe Fachirerk !m Stande iil, ailo Materien 
'j!^'"-' i*"'! "i 0, t/i.'.-. T!^- ?ti erholtrn. Dies ifl 
C. b^ftrii! c,^f »lichr, wcd n.'indiiU tiic Krai)l*liei(cn 
hiln^^Ilach den enlfivnten Urlachcn geordnet find. 
Da djf ineiAen Kraukbeitcn aus fcbr verfchiedaien 
cni4Pttcn Urrachen entfachen können; To ift die 
Tclj^e von e iner (olchen CLiHificntion , dofs, wenn 
man ihr treu bleibt, un/ühligc Vcrwoil'uiigL-n und 
Wiederhol n »Ifen ciitllelien, die ein fchr itmlifelipcs 
2iufaiH!iii i l" ;! I'.i-n ii(!rh:,7 inaclicn , oder (fais in.in, 
UM die? zu vcnncitlL'ii, das S) tum oi"t aiiff^icbr, itiid 
nach c'tin a pntiori ßt dt-vjwtn-itio Krankheiten i'.auz 
unter Clsflfcn bringt, uuhin nur einige Arten vuu 
Ihnen gehören« Das letztere wühhe unfer Vf. und 
fo !u Jiiich die aiipcbornc I'hiinolis unter den Knt- 
Züiidunpen, nile Arten von Schielen und fihidVin 
Hälfe ftvhcn unter den Krämpfen. Ik-r Itcc. der vo- 
rigen Aasgahe hatte fchon getadelt . dais das Aneu- 
rysma erlt am vierten Orte wirklich abgehandelt 
%vir.l, nümlich y dtn Wiiiuli-n , \v( hin dennoch 
das wahre Ancur)$ma gar nicht gehurt, und de» 
Vt's.Jn diefer ^usgnbe angegebene Gründe, dtifs doch 
auch bey diefeni Anenry»ma der Zufammenbang der 
Hiiute gefchw'öcht wäre und debbalb leicht Zerrei- 
fsun^Tcn cntÜÄiuk'n , hi bcnditk-n Taiicl doch wahr- 
lich iticht auf. -— Wer wird die Contu/:onen, die 
Hirnerfehätterong unter den Wunden fochen , die 
'S: ] khen ond Kl\rtire unter denen Mitteln. Vi el- 
ehe- tlic /AI giüfse biiltrüinfTe verringern füllen! Knd- 
lieh ntufs auch ein Syftein Vcberblicke über ahnliche 
Krankheiten geben , und diefe beruhen ol'c blos auf 
dem Topijche». So geht der Vf. auch einmal felbik 
V( n fcijiem Plane ab, lAdein er unter den Wunden 
nicht Idos die KojifwumifH, fondcm alle Kopfver- 
letzungen, als Errchiiueiung, Entzündung, E)terung, 
Compreflion des Gehirua in Vcrbiudung abhandelt. 
Solft es xrdhl olin« Zvetfel nthfam, die Krank« 
htitcn d er Kn ochen zufainmen abzuhandeln , da 
üe i^yt^^'^^^lllP docb manches Refundere vor 
derij^^ ^^B^f . weichen Theile haben. 

vke keine Kupfer geliefert find; 
W M 'wenn binnen Jahreafrill dem 

f r«i k«Ab«ren« die Abbadttugen 



f. 



der iiöthiijftcn Inrtniir.cnte nebft ihrfr Pekhreibung 
U3>d Anv% tifun- ihres Liebrauches edituifvnden Ww- 
kes noch nicht von einem Andern Abgebolfm-reyn 
wird, ein folclics £u liefern. (y>in Sdtrtger's .t:.;'«. 
küiidi;;tem Werke differ Art, ifc f.eyliiTi noch nichts 
erfchienen, duch fdieint dem Ric. liacU HebenfireWt 
Ausgabe des Bell tliefer Mangel auch nicht d« zu 
feyn.) Die Oruckfehher haben fich in dM«v neuen 
■ Ausgabe mehr gahfluft« 

Nr. 2. ift eine gute Üeherletzunc^, welche frcy. 
lieh die Kdr/.e und ßandigkeit der Urfcbrift nidil 
hat, aber aoeh fcbw^rlich haben kuntite, da in dfefer 
Hinflkhc Unfre Sprache der latcinilrht n khr nach- 
fleht. — Die baruionireu nidit mit einander, 
fwndern find in der Ucberfetzung fchon ror der Milte 
uui Line Zahl weiter gerückt. — jj. 1365- der Ucbcr* 
feizung ift gleich Anfangs ein Satz ausgclafTen. 

Kr. 3. ifl eine umgeänderte Aufgabe des 1791. • 
errrhiciiciici IKiuiibuchs der Chirurgie von Mitzger» 
An Voilftändigkcit lieht ea fchon nach dem Plane 
des Vfa. Ca11ifen*s [fandbaebe nach. Denn lein Ge- 
genftandjft vor/.ii.Jich die der Mc-dicin aiw naciii^en 
verwandTe wilfenfcliaftliche nllgcjaeine Lbirur .ie; 
Manu;.lc!iiruri;ie, Uandagenlchrc, Entbindun^'^kunde 
und die Lehren VD:i den Anijenkranklii itt ir. Ohren» 
kraokheiten und veneriithen JvrauüieiLcn lind aus- 
gi-khlulki!, D.ifs die eigentliche üperuiiuiif>lehre 
ausgelchloiTen ik, dagegen iit nicht» einzuwenden, 
die Krankheiten der Ohren, manche Krankheiten der 
Aujen /.. B. riickon (kr Urmh.irr, inid o'ie veneri- 
fcheii lvr,'.uNi)titiMi hatten aber billig; niu .abgehandelt 
werden niülVen, da lic oft gan*^ in die fugcnaunt« 

medicinifcbe Chirurgie gehören und nicht für den 
operirende:i Wnndarzt. Wie kann das Kapitel von 

den Enl/üiidungen und ückhwürrn volllMMtlif,' <ib- 
gehandcit « erden, wenn die ailgenuine Hthanoliing 
der venerikhcn Krankheiten übergr.n^en ilt! — Die 
Ordnung der Materien ill weniger kiktfilich und bcf- 
■fer, als bey Callifen. 'EMtittnig. ~Hieriti auch eine 
Kurze ü.'fcliichte der Lliirarijie. yLl^rtuciac lieber^ 
lehre. Ktitiiimlung mit ihren Arten und Au&gangett 
Im AllgcmeincM. (Wir würden die fpeciellen Ent- 
zündungen gleich haben Jr l-iri luiVen.) in'Aiutt- 
gen durch^ nujicyluhe LffiuU.n. ieriittnuf^en dtT 
rimdueti Tltvite. üffcliK iire und Fijleln. Li. ji.hu ür^ 
insbrj'undeyf, (Die dann crlt fülgenUcn fpeciellen 
Entzündungen und AbfceflTe w'iren beflcr rerhergc- 
g.Tij.^eii. Von der hier abt;ehantklci n Th:;i:ni.i;!it 
gelioren nicht öUe Arten htehir, numlicli diejenige»» 
niebr. bey welchen blo> eine Hrtentiou ohne wider- 
natürlich« Oefi'i.ung ift.) (it^chv^iljie. liier konirnt 
die AugenenrzOiidutig vor. fo wie die übrigen fp«. 
cielli n E:it/inn],:i.jri n. L.üte üej'diu üljle. Ih ftc/i». 
(Die- Zii; ui kb. iij^u. g de.- üeuaaiiUtiei geborte sar 
niclit i.n l liJJic Urnche.. Vor j alle. _ Organtjch^ 

hjranUititi». (UiUer diefef Rubrik kumiuen <:>e 
Fcburnen oder Ijpftter «i.ttlandeiten widernatürlich«;^!^ 
Terwachfoiifienj 'ffeiinangeii* Verkantungen ui^^ 

Krujirt- 
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Kriimm«ti?en, Uchfrzahl Oi?pr Mangel eines orpani- 
ichen 'i heile» vor. Siiul aber Vüilalle, Urücbe c rc. 
nicht «bp» fotrohl orgahifclie Krankheiten ?) Kttnchrn- 

1i. ■ iWmc'i*.' ^r.^cluren. LilXaitoncn. KrHukheiteK 
dt, üilenie. IVh kiin^SArleTi dtt Vorzüglich jltn cKiruf- 
gißhen Ihilviittii (wireu bi ITer rorausgcf'.lii'ckt.) 

in einem luin »iiartMiüfchen Gcbraucbe cjitu orfcncti 
Hai.r:bi-(fK übcrdü.l'v;.) — An ücrlrnni^thcit und 
Be'thnuahcit die Au.'ftjhrung repfii CalUU'n 

weit n;>th. i\ie uiwl <b in Jic v irkiich n;,cljl;ii;i;f. 
So UcUkt c» hey tJcu Luxarioncn «!c$ rii(. » s 14-jo) 
,,dic Äusdehnniig luofs in dor Dir. rtfon {tt Uhet'LMi, 
'Iwekhe »lcin\V»n^f5arz:e dif Eiurichnrng eflci(fl)t».ri?' 
Dies verfichf fith vom ü'Jb'.t , aber \i<lt !ie L/irecridn 
dies ift, wulife lIHgegtij' 11 wcrrien. IVic all lean inon 
Au/.cicjun i.:r ffnlcing organüeber Kraiikhentm wef- 
den vi. 10:4 , ' Jiigf gt bcn! „Virwachldne Theflc mflf- 

^.^r-fit.'iiirc 'i'iull«' \t.oi.-.t^r, ül<- 1 iUlfi'. e ni v "■"n- 
,,incii, g. k;L.ii.'.iti; <.'. :iTlL j b-; ;rc :> llt u: .1 1 .01 .iluhlcr 
„vi . bcnTcrt ucrd*.n." bind dit« den« jlicht niie Viif- 
bctleruiiRen der l.ocatfehler? — Manche' KraiiKÜel- 
teii find 7.11 k'i: / .ib 'i>handtlr, 7.. B. bi'y den Wiin-. i'n 
d€r Eingeu t'i'ie des Uiitorlcibes l\'bi: es n:i der fpp- 
ci^llen Bchanrllunjf ; man findet gar i fchts vom Bhi* 
If^f» üc< Carlieteis bey pcujlfcu iVljf.nwuiidcn. 'füh 
Ut-i» uü iioiliweadigea' Krv/circrungt n der ÖulV-rA 
Wu ide bey deuftlboi. b^y den M- ; , ;ni'u;ideii i.ichfs 
Ton der Antvcudung der Urechn ittei, — M,i,u!ie 
Angaben endlich find wirklich unrichti'^. Die Ücick- 
fi» Jk einiger Ab!Vh Ir'n wird binlanglithe Rewcire 
liefern. Die n.'ithiU- Url.icht. des Fiebers f« !! ein d. n 
W^lt\\SfiVk Kräfieii dfS inenfchlit hen Korpe rs be- 
fcliv. erUcher Rcii Icyn, and i'o luli das Heber 7,a 
den rt ohlthStigen Nafurwirkanjjen gehören . welche 
XU dem lindzwecke <iientcn, frrmdariiL^e Mi-te^^ien 
Xtt bez^^ *"g*-'" " Kiirpcr /.u fchafTcn. 

Seltou diefü teleolcgirihe V5>riklluiie>art 'ü\ unrich» 
ti.r, t;nd ein Rcii kanit «ielit die »acZ/^c Urfache ehier 
Kr-'»Äbti( feyii. •"! ift aber auch'wirKläch ein ircfahf- 
lithcr bai/.. die Tii-i-u r fo nllgemcin u (diUb.iri^ 
3.U betrachten und cin<"n ai.is/,nluhri-iifi. ;i l it iK-riiurV 
•neanebitten, der B. bey < em hecrilcfien Kitber 
durch Sa;T \ triiift gar »li'.bt 'exii'.irt und /u fchu ä- 
chcdiJer ÜrlWiMilun verleiten Laim. — Dieler lUix 
Tüll bcY (ien Wetlifellitbefn hauinfiichlich in den 
erlU n \Ve|teu, bey dci> anhaltenden im ü^nlaty Herne 
ttiid bey deii rejhirHrenden rerthe it leinen bttK-hm»-- 
bell'. — Nach dt i '.'ii^en Boiirifi'.- \ 011 iiii<:lii:er 
Uc 'ach« des Fiebers hiui ()ie In<!iLu.ioiic « zur Hei.' 
Icnpr 0 etulVnii.ii u'ier /.ii ttiiu leben ; 

3) Cociiun und Krilis zu bcfärdern; 3) die Kräfte 
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ynfntpe befinde fich nach jeder genommenen Prife 
l abak die Schleimhaut der Nafe im entz.ündeien Zu- 
fiandc. — Die ächten Entzündungen follen ihren 
Si» in dein Zellgewebe und m d«n roth^n Biutge; 
läfsen , die Alfchen bingeKsafti der Haat und deren 
r> irierii Gonifsen haben. Iii aber nicht der Furunkel 
eine wahre Entzündung, und hat doeb feinen Sic^. in 
der Ifaue?' — Die Verhanong, weit he nach Entzün- 
dungen zurftckbleibt und fallchUch wohl fcircbof 
gcii.nint Avird, V'crwcchfelr der Vf. mit einem wah- 
r. n Sl irrhus und nennt ue ditli nmach wegen ihres 
leichten Ueberganges in den Krebs eine furchtba c 
'Krankbek. — Iten Braiui nennt der den heiiVen, 
V'enn imr die .Tufscrn Bedeckungen crlttiibiMi li.'d, 
den Jialteii, Wenn die Muikeln bis flui den Knucliea 
^eritört lind. Von diefer grundlofeu UntetTcbeitUnig 
■iii man ducb Tcbon lange abgegaogen. — Daii» 
dtirch erlofchene Itieizbarkeit and Nerrenkraft immer 
ttiir (Ter .'rr. li^rrö Brand enti'.ehe, ill unrichtig. 
Dci liutiite lirand. Welchen llr. U. lieber den ac u- 
ten nern^eiv \\\\\f' |«1| immer aus Ucbermaaf» von 
«JirattuH enitUh«». Den Brand waSefüüttbitger Beine 
•VeriirWcht abc^ lickeVtkb' kein OebcrmiUirs von Kräf- 
ten. — Als Aii?eifr ?.iir Am;'Utmiou eines brandi- 
gen (rlitihs wird fehr man^^elhait der F.ill lediglich 
,aiKre:'tin '!, vvfiin die Natur nicht irotl felbft die Ab- 
liatlUic benirke. — Die Wirkungsart des 'l am; fms 
wtrd dahin b- iiimint. dal's er die Zurückiii hun^ ucr 
Alier I) li>fden'. Weit mehr w irkt er 'durch eincp 
-thwi-.nhr s. — Die hijAtuceU fnniculi fperuiatiei Wird 
als eiiie'iey luif der h'jdruc. cijßica. angegeben« 'da 
dicfe doch nur f'iiu' Art dt-rfelben iit. — Von den 
Merho :l<.r> inii d^.n Ati/.u.iael und mit dem H^ar- 
le den VVafTt rbruch zu heilen, w ird geredet, als 
wurcH Tie dio liblicblteii , da doch der hcbiüit und 
"die Inje^lioi^ diefea find. Bey der CaUratian wird 
dit» Uati rbindiiii!; .tIs nnnöthig und geiabrlich gän^ 
lieh verworJen uml gelinder Druck gegen dicSchaam- 
•knochen und TsMiponiren für hinljnglicb erklärt, 
obgleich dieff! Methode fcLon trcurige Kolgen gehabt 
hat. — DieCariesfoU der Brand der Knochen leyn, 
da lie doch nur ein Ciefchwür derfclbci iit. — iiey 
Abi« 1 iicn in der Nahe folcher 'fheilc, der öchnift 
•gel! hrlich il>, liönnc man dts EriMStiOttg durch Aeti(- 
mirrel bewirken; diefe (iiTd hier doch aber bey wei- 
tem gefahrlicher. tiL viue vorfichtig geführte l^in- 
zetre. — Die Aidegung der Bluti^cl wird fehr be- 
denklich gemacht, weil lie leicht ein grot'ses (iefafs 
•»laufen und etne tödliche Hätnorrhagle verlirfachen 
konnten. Mi. \ (>ii ir.c ilit.' drr Vi', ili tli wohl nicht 
viele Ueylpielt; anfuhren können. — Kec. hat ineb- 
rerc Üeylpiele ausgehoben, weil Hr. M. fich fehr auf- 
fflerkfatn auf Kriiikcn beweiit, und bedauert, d.^rs iio 
ihnitur ümarheitung feines Buches wtfiüg Alü^eua- 
llen gelieliprc liibm« 



nach dem Fieber wiederberzuftcllen. Gradedle drit*. 

te Au/.eii^e ift oft die erite und einzige. — In die 
D. äniüuV tief Ent/imflunp ii't wie.ler ein tndzweck 
ge-ath«n. Sl« füll (landiiU ein rluiih »iie geri'i/:reM 
IcbeudiiuMi Natwkrdfie .L<wirk(er lurkcrec^ Zuiliifs 
des Blutes nach einem belontlcrn i'bcile ltyM# deßen 

SodswMk die £otfetnuug de« .Heise« j£ fiieligm _ ««m einem ZdtpäÄctc'»Bsu:bvuete#'tvtr 'Uitr mt- :ei. 
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Nr. Ä. i{[ n»ch einem Weitläufigem l^ahe dtlg«- 

Icgt } fo dafs e<! iiirrh zuni rir.irt! ^ludiuln p;ii ' . 'i 
Jiü w'^r?f^g»^t^atte dabey den V/^Uüg, . .-r 
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nircbe Tb«il der Cbirargie auch «refendiche Yerbelfe- 
rangen erttalten hat, die fchwerer in ein filtere« So- 
ftem bry einer neuen Ausjrabe ciiiziifchicbeil find, 
als einem ganz neuen Buche einzuverleiben. Man 
Ibllto glauben, wenn Lehrer eine Zeitlang über ihre 
Ilandbucber geleCen haben; £d «Uifsten fie Mouches 
briTcr zu ordnen finden and fo dit neuen Ausgaben 
bclonders gc! iiucit crfeheiiien, die Erfuhrunsj ztigt 
aber, wie wenig EinQufs dies, wahrfcbeinlich aus 
dem angegebenen Grunde , auf & zu haben pflegt. 
An Vollftändipkwt pflegen fic r.a gewinnen, indeis 
hat Ree. in dicft^r erüen Ausgabe des Arnemannfchcn 
Syfteins, fo weit es jetzt erfcbienen ift, fchun j^roCse 
VoUftitndigkcit gefunden. . (Bej dein BlafenAiche 
fehlt deich die Dttrchbohmiif dittth dl« Hntterfchei» 
de. Die Zeichen des tollen Hundes find au5g.^!;i(Ten. 
per Hofpitalbrand hatte eine befondere Erwähnung 
rerdlent. Die Lebre vom Steinfchnitte ift auch et- 
was zu kun gerathen. Hn, IVtidtiumn's App^r^t 
Tiätte als eine neuere EiCndoa^ einea Torrriglicben 
Wur.dai vt'-s oloch auch aufgeführt zu werden ver- 
dient, wenn fic fcbou, wcuigltcns dem Ree, nicht 
recht 'braucllbar z« feyn fcbeinc.) Zu einem Leitfi- 
den für Vurlefungcn fcbeint e« docb £aft zu umitäml- 
lich zu feyn, 7.. ß. in Befcbreibun^ der Handgrifie 
hey Operotioncn, Ucberall iß die nöthit^lc Liie- 
ratur beygefügt. — Die Anordnung der Materien ift 
folrreude. Erde ilauptabtheilung^, die ßU^mtine 
Cbinirj^ie. Von der EntSRnd»»^, der Eiterung, der 
Vtrhartung (einem Ausgange, Welcher gewöhnlich 
In den Handbttchern übergangen iA) und dem ByamU. 
Zweyte 'Hauptabtheilung, die JvecitUe Chirurgie, 
l) Die Lehr« Ton den Wtmdtn. Hierant«r ' w«rde« 
nuch alle chirurgifche Operationen mit bf;frrinVri, 
welche als Wunden betrachtet wcrdt^n, oder wo di£ 
Wunde die Hauptfach« ift. (Bis hieher reicht nux 
das bisjetzt Gelieferte.) a) Die fptcijifche» Entxü»- 
düngen und Eiterwttren. 3) D>« Gefchwüre, 4) Die 
widernatürlichen jlüswiichfe und FUifchfrtfchwülJle. 
5) Die Biutgejchwiilße. 6) Die IFaffer&nfamntiHngen. 
7) Die tymph(r*fchivülfte. g) Die MiUhgeJchwnlße, 
o'i Luftf^ffchivülßc. 10) SdrrhMS» n) Kreis* xa)Vinf.' 
fälk. 13) Breche. 14) WidiYiMMtrUau Vtrengtrunr 
gtn. 15) Angt'o^rnc FchUr. 16) Einige Oyevaiiü- 
lui^ welche unter die angegebenen Rubrii(.en nicht be- 
erifFea werden kftnnea* B. AderlaiTen, Scbrüpfen. 
iäi twv^en Tkcil« werden fol(«u; i) Dije Ä^- 



gen^att^tkeih &) Die Kr.n-Meilm der Gehörorgane. 
3) Die Zakn\ratiMeilen. 41 Du: K»vdu>iha,ikluiieH. 
Da cril das Sch.m anC'-t^t lKu ilt, kann über diefe 
Ordnung noch nicht recht geurthciit werden. Aber 
der Gliedfchwmnm fiOieint doch an den nnrichtiRen 
Platx zu kommen, nämlich unter die widcriunnü- 
chen Auswüchfe und Fleifchgefchwülfte, Auch ift 
die Rubrik, der angebornen Fehler nicht zwcckmM- 
fsig, da taft jeder derfelben in einigem Grade auch 
durch Kranklieit fpSter entitehen kann, z.B. AtrcCe. 
Uafenfcharte, welche letztere der Vf. auch lü.on 
unter den Wunden abgchandtlc hat. Für den fchie- 
ftn lla!i findtt Ree. hier auch noch keine gute Ru- 

«^"'«e Krankheiten, die 
CalUren unter der Rnbrik deviationes abgcbandelt 
hat, 2.. B. Injfter tloria, deviationes trßiufn. Die Ru- 
brik 16 mit vants ift an und für iicJi fchon ein Ta- 
del der gemachten Cla/TificatioH. — Mit einigen 
einzelnen Öätzen kann Ree. d«ch nicht überein aim- 
ncn» z. B. dafs AbfShrungen nur bey complici.rtcn 
Entzündungen pnfsten, dn fie doch durch Entziehung 
der Safte ollgemein fchwachcnd , wie man e« 
nennt, antiphlogiftifch wirken. Bey der Cur des 
Brandes ift die fchwächendc Behandlung g-iuzlich 
OHsgdaircn, die doch zuweilen erfodcrt wird. Die 
Angabc, dafs wir keine Mittel hätten, welche der 
Fäulnifa unmittelbar Grenzen fetzten, dafs diefes nur 
allein die Lebenskraft thue, ift bey dem' Brande, wo 
fie fteht, nur halb wahr, da v ir bey ihm auf dca 
todten Theil durch faulnifswidrige Mittel allerdings 
wirken nuid'en. Die Schmerzen find bey dem trotSc- 
nen Brande nicht immer das wichtigfte Symptom, 
da fie zuweilen, z.B. bey der gangraena fmilis pänz- 
lirh fehlen. Bey dem Brande an den rufszehen ift 
ji«r die krainpfliafre Art betrachtet, und nicht dt» 
• aus Altcrsfchw ache. Die Erklärung von der Entfte- 
hutig der f^utziindung, dcfs durch den Reiz die kiel- 
nen Venen zofammengezogen. die kleinen Arterien 
hingegen erweitert w ürden, ift auch noch nicht hin- 
länglich begründet. — Zeichnungen von Inftru» 
men ten werden nicht beygefügt werden, aber ana> 
tomifcbe, wo die Dcudichkrjt oder Wichtigkeit der. 
Operatfonrn fie erfoderr. Bey diefcm Thciic findet 
lieh < iuf /,uin Steinfchnitte gehörige Abbildung nach 
Camftr (wi? lie auch Iffibenfireit fchon )iacl»ftecb«n 
|i«fs,) 
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Y iT«n ^TvAo'^cnicnrr. J^nn, b. (»lipfei dt: De virit 
• mbttjWaM duetit u yr^c^pthns m.ignij.rcu:. Conimcnt.iri« hiAo - 

nco-litcraria, qua V'tu rcnilufiri --li^'- d'i/' de C .iriner 

tiovam Pricfi^i* i" Cunfnlorio Elctl. i^.ixünico r;iprri<-ii' \ira- 
vincioni pia jr.eiue gT.iiuUtus ett pHnlut (ylir.t}. Cotiiob ^ndreae, 
Philof. D. Lipf- et EctlcSilU« Iii v.ilJe Tauiciiburi;eiili. 1799. 
aoS. 4. I^*r Vf- hebt von Pl.ii«» uml ArinottSes an, gc(.t 
eiiiite 'w«hl nur auf Ger.iihewi-hi ti .'riffL-ni; ücyfpxU- von 
iHTwiuP^^* una fe«lohiu«o MMneoi aus der alten , mittlen» 



und jvcaci!! Gtühid te f^nrfh, unü endiget reit C.em •wü.rA'tft^n 
M.\nne. «l.jni c;f Öclirifi ije.vuliiiet ifr. Djs Thrtna w irf r 
Ulis frtyiicii in <1ie Zeiten iurliik , wo Thomas Ciett ri uml 
:ihii.;riic LueratortM JJiichcr jbiiljchcii Ii.ii.Uies in (jlcichem 
ücühmai-k, nur volU't.uKli^cr ur.d in bL-l7'_rciii L-iTi-iu, z.u- 
famirciuriiijen • iniUfs i(t Tciioii dies dtr Auiraunt^t un^ «.'crth 
wciiii eiii ^..aiidprLflieer mit diefer Kenniiiifs d«r LitetaiKrffsI 

liBbictM mit den (t««liidi4tM VkfdiffKihiiiM v«hfaidac 
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WLECHTS GELJHR THEIT, 

l^m^tOt in d. WeldinnttiirclMii Boehti.: Samtetü 
dr Cr\cceU, Sacrae Keg^iae Maieftatis BonifTicae 
qiiuiidam Canctfllaril* Wngni, a Gojifjiiis fanctiori- 
bus {ln:us et rei bellJcae, ordinis nigrae tqoitM 
c^uitM — Qms €WÜ$ eMUrovtrJtm nf{fia«o«a; 
pcM^rimem de «f« artis eHHau m dnidndlt 
4mit eontraverfus, praemtdt Car. Frid. U'alcliius, 
Stt» Doc. Sax. Vin. a confii. iaftitiac fflnctionbus, 
^ JClOnm ordl* illACKl.Jen.Sf;i>ior — lotumque 

Ereccnfait, bc perpetuia notis illuftravit — 
En». Bemh. Emminghaus, Jur. Ooctor. et 
n\{C. Du« Sax. Vin. a confiliis iuftitiae. To- 
; mus L 1791. S16S. Tomus II. 1799. siaÄ. 4. 

1 •ecrtt ins controverfum Ift freyücli für nnfer 
Zeitalter das nicht tsebr, was t;. hty leiner 
Erfcbeinung im Anfange diefe» Jahrhunderts war. 
Indefs fand die Verlagsbandlunc nicht für gut, ein 
Budi. An doch nodt Immer feinen Klnfer findee, 
ganz auspt-fien 711 lafTen, und fie wünfchte daher nur, 
hey «icr VcranlValtung einer neuen Aasgabe, es durch 
Zaf^tzc und Berichtigungen zu verbelTern und brauch* 
Wer zo machen. Sie wandte licli dem Ende an 
einen onferer ecften Cfviliften, den nunmehr Ter- 
ftorbenen U'itkh, deiu das gründliche Recbtsftudium 
Cchon fo vieles verdankt. Diefer konnte nun zwar, 
trri'cn anderer überbäufter Gefcbäfte das Vorhaben 
fc!b'.'t nicht ausführen, abernabin aber doch die Be- 
fbrilerang deffelben durch Auswahl eines andern da- 
xu tüchrigt n C lthrtcn. Die i^ache konnte daher 
nickt kicht it} andere, als gute Hände gerathen, wie 
4n der Erfeig bewiefen bat. Wir find 'auch Aber- 
haupt weit davon entfernt, die Untc: nchnaung im 
Ganzen zu UiiTsbilligcn. Denn iA gleich vieles, was 
Cocctji als Areitig vortragt, heutiges Tages- kaum 
noch zweifelhaft, and find gleich in der Folge an- 
oere nicht minder erhebliche Streirfgkeiren aufgo» 
Vf i iTHcn, daran ^^.■in^Tc^k nicht gedenkt; fo machen 
docU die Satze, von denen doi trße mit Gewifsbeit 
gefagt werden kann. Immer nur den kleinern Theil 
des Buchs aus, und was das zweyte anbetriiTt, mufs 
man die Ergänzung mit der Zeit erwarten , wo7.u 
such der IIerau<pcber ftlbft Hoffnung macht. Die 
Erinnerung, welche man wohl in einem abfprechen- 
tfe« Tam getnadkt lur, dafa CoMji tw» «ratrover/wn 
fiir unferc Zeiten gar nicht mehr paßfc, Gnden wir 
TOili|r ujtgereiiut, und eben fo auch die Frage, wel- 
che eigentlich die Verlagshandlung angeht: warufn 
■taa nicht lieber^ eine glinzliche Ua\^rb«itiiiic 'dei* 
JL 1»^ 1799. Vkrttr AmJ. 



Buchs, oder ein ganr. neues Werk über die Kl lits- 
coutroverfen veranftaltet habet Noch lächerlicher 
vHIrde es gar feyn,* wenn tmn Ton dem Herausge- 
ber niphr lodern wollte, als er nach c'fin Plruif' der 
VerUigshandlitng — den Cocceji an fich unverdatierl, 
nur mit z,wcckm;ifsigcn AnmcÄongen begleitet, wie- 
der zu geben <— leiäen konnte. Nach der |cdacl)teR 
Abfieht beordhetlt, hat Hr. Emmmgktmt ach einen 
gerechten Anfpruch auf den Beyfail und Dank des 
gelehrten Publicuins erworben, da er im Texte ftlr 
die VcrbcflVvuii^ der unrichtig angeführten Gcfetz- 
ßellen geforgt, bisweilen auch* jedoch nur fdceiv 
einige befonders treffende, vom Vf. ausgelaflTene Qe- 
fetze gleich mit eingerückt, und den unfchicklichen 
Abkürzungen, welche Ach Coeceji nach damaliger 
Gewohnheit bey den Namen der citirten Schriftftel- 
Icr erlaubte, abgeholfen hat, wogeg'cfi aber doch die 
gänzliche Tilgung der in den vorigen Ausgaben am 
Rande vorkommenden Verweifun r;^ auf das Lauter- 
baehfehe Pandectencomjpendium, nicht ganz zu biJii» 
gen ftyn dfUfte, da jene Beslehnngen hHofie^ z«tr 
Erläuterung derControverfen dienten, und fiberhaupt 
dies Lehrbuch bey allen Mängehi in Anfehung der 
Mcthode,dodi immer noch das TollftändigAe ilt, und 
keinesvreges ▼erdieut, fo gans aulaer Andenken nnd. 
Gebrauch gefetzt Stt weiden. Auch hat Hr. £. i« 
den Noten die Lchrfätze des Vfs. bald berichtigt, und 
dem Befinden nach gründlich widerlegt, bald gegen 
die Einwürfe Anderer vertheidigt, zugleich ucr 
auch durch reichhaltige Anführung befonders neuerer 
Schriften dem Lefer es fehr erleichtert, den Gang 
dicfcr Rechtsftrritißkeiten nach Cocceji, und was 
die neuere juriftifche Literatur dabcy weiter geleißeC 
hattWahrBimehmen. Bey manchen Rechtsfragen hat 
der Herausgeber, fo viel es der Raum geftartele, lieh 
in ausführliche Erörterungen cingelafTin , bey an- 
dern feine Zufatze auf Uterarifche Nachwcifungen 
«Ingcfchränkt, und nur ganz unerhebliche, oder doch 
ins Clvllrecht nicht gehörende Dinge find gänzlich 
von ihm übergangen. Die Anmerkungen de lT< r 
ausgebers zebgen zum Theil von feinen KfnniiiiUen 
in der Rechtswiflenfchaft, von guter IkKfenhdl^ 
und überall von dem vorzfigUchen Fleifae» de« er 
auf die Vcraniialtung diefer Ausgabe verwandt hat. 
Lbs Werk des Cocceji hat dadurch fo viel ^c,'. o]i;un. 
dafs es nun noch lange unter den nücziicben Büchern 
des Civilrechts feinen Platz behaupten wird. Die 
gelehrte Vorrede Wateh's zeigt den Nutzen fehr ein- 
leuchtend, welcher von dem eigentlich kritilchca 
Th^ile der juriftifchen Auslegungskunft bey Erörte- 
nm^ftreitiferEecht^natefienzo cf warten iA. Nicht 
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nur wenn von Tn-Tchicdencn MeynuTi^en der Sitern 
/«Jiiilcbeu Kf tlja-i;<^lcbat."a».oilcr überhaupt von An- 
tinomien drr Gi-iei/e die Rede iß, macht vor oHeii 
l)ing«n die Erforfcbung ^er ricbugeii und äcbteji 
Lereart des Oefenes die' HaupfTicli« Mt » fondani 
aiuli iti firn )uucl^i>n Rcfhtsftreitigkeircn daif tnnn 
dies ktiiiCiwegcs iur eiirkohrlich halten. Die Erlah- 
run{* pielJt uns freylich Bevvcife penug von der Ver- 
. »aclilalTigung diefcs Mittels der Wahrheit näher za 
teoTaiiien, da man oft, um einen ftreidgen Rechtsfatz 
zu i)i".vc iri'ii, uder amlerc zu wUIt'ilrgc-n , G' Ti t/e 
aaliiiirt. lo wie man iie in den gesvobutictien Aus- 
gaben flb{;e«lrbckt (liuict, ohne nur zu ahmlen, dafs 
jdic Kicbtii;^i.it tles Textes noch grofsen Zweifeln 
untorwurlcii Icy, uüd ohne alfo die Kriiiker darüber 
zu Rache i^u ziehen. AlLin, m i lcher üekliMf, dtiii 
ita am Qriijidliciikeit zu tbun wird auch folch 
inn Verfahren in wifiTetifchaftlichen Werken billigen? 
So ft'lir tndefs in der Verredc der gute Gebrauch, 
den man in iure eontroverju von der Kriiik zu ma- 
^en hat, in wuhlgcwaldtcn Be) fpi«.-len gezeiijt, und 
«üigefcharrc wir<l ; fo iil der Vf. derfc-lben docb.weit 
4*von entfernt, die grofseii Mifsbräache zn verken- 
nen. elLhc diiiuit potricben werden, und wogegen 
er iich feltr nafbdrückiich erklart. Uafs auch Cocceji 
nicht ganz FretiMlIing in dtefem Theilc der eleganten 
juriapru<lenz gewefen fey» wird mit einigen Proben 
aus feinem Buche betcgt, davon wir tioch me^brere 
beyrui;cn küMiirc-ii. Wichtiger aber, un'l in ' - 
•düng auf das Werk fclbll, welches rliofe Voneile 
begleitet r zweckmülaiger fchtini ea uns, bcy den 
all ;' M';ci:ie]i Remerkungcn, welche <ler Vf. über die 
vtriiiiieJenen VcranlalTungen der Strciiigkeicen in 
l'urr beylaufig macht, noch etwas zu ver.^ eilen , da 
uns dies zo eitngen Winken Gelegenheit giebc, wel- 
che vidteichc die Bcacfarnng des tteraiMgebers bey 
der Fortfetzung feiner Arbeit, vor<iügIich auch in 
den) Theile verdienen, den er den neuern Reclus- 
contrpverfen noch befondcrs zu widmen gedenkt. 
Wideh geht suforderft auf die berühmten Secten der 
Ültern Juriften, danti auf die der' GlelTatoren , der' 
Legifte» und Decreti'h'n. zurück, und j;iebt darauf, 
^tas die nachherige Fortdauer der vielen Streifi^kci- 
ten rlt1«r(^ anbetrifft, folgende Haupturfachen an: 
l> die, grofaen Fortfv'hritte» welche feit dem i6ten 
Jährbundcrt in der RechtswilTenfcbaft gemacht find, 
und notbwrn<li^ rlie Reßreiiung einer Menge von 
Gatzen» die man bisher aU ausgemacht angenommen 
batte. erzeugen mnfsten ; 2) den auch nntei- Kechts- 
g«lehri< ii nichr untrcwohnlichen ünitfr, rit« T. ieh über 
auc h die bcli-iJigoj.de, und oft '•*ciit j hniipe Art zu 
ftreiten, wübcy es inebr um Kr-^iikiiij;^ des Gegners, 
fla, um Wahrlteit zu tbaa iiU i:.hi:bcgierde — und 
felbtt ftotitifcbeAbfichtcn d>msn durch den Srreir 
mir Mfintiern vow gewiiVem Anfehen und Ruf - — 
«tief duitli Widerlegung gewiller Lehren — fich 
Kulnu und Nutzen zu borciten, oder fich beliebt 
und gefällig av inaclveo glaubt. Alles diefcs. und 
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ümA, haben dazu beygetragen, den Zank zu rermcb- 
rcn, zu uiiterlialten und zu verewigen. Diefen an- 
geführten Ui fachen hjtfen nber wohl ^'noA cinike 
■ andere ctWas tiefer liegende beygefügt Wviden'kbV 
neue a) die Unvollltändigkeit und J)Qnkelbeit der 
Gcn't'-; i->ic "'[■ Mgcl im Syftcm und der « ilT. n- 
fcharüichcn Oanteiiung des Rechts. Es kann nicht 
fehlen, dafs da, wo der Bucbftabe des Gefetzes uns' 
verl&fsc, und die Sache nach allgemeinen Re^rJffen 
und Gruudftftzen- zu beftimmen ül . imgieichen da, 
wo es hilf den veritltttblicben Sinn zu eiielhafter 
Nunncn ankommt, fich nothwendig eine Verfckie- 
denhcit der Meynungcn aufscni müfs. 'Utid Iwst 
man fich ferner im wilfenfchiiftlicben Vortrage nicht 
angeregen feyn. Alles auf richtige ui»d beiiimuite 
BcgrilTc, auf ächte Quellen un.i lil :e:iit;ine Gruiid- 
fatze zurück zu führen; fo find fchwankendf Be- 
hauptungen und Irrthümer in den Foijen unverffleid* 
lieh. Sollen aber diefe mit Erfcl-: beflritren wer- 
den; fo mufs es natürlich au& zarüihenden üründen 
fo gefchehen, d.il's die Sache auf den rechten Weg, 
wahin fte gebärt, wieder geleitet, und der wahre 
GeGcbtspunct, worauf es onkoinmr. berichtiirt werde. 

Alles orulcre Streiten ift vergeblich, und dient nur 
dazu, die Cuntrovcrfe zu verlängern. Es ift fcbon 
viel beym Streite gewonnen , weilit man fich nur, 
erft mit Uebcrzeugung fagcu kann,' was man eigent- 
lich an detn GcgeiiniaTide hat, wdrflber' g(>!iritrefi 
wird, und dafs keine Seite, die bey der roi 'k.hh.-scu- 
den Frage von l:.inllufs ill, unbcafhtcl gelaffen fey, 
Ifl dies .'.lies geltörig berichtigt, und dadurch da« 
friucip fellgel'etKt, -wovon man ausgehen mur";; fo 
kann lirli der Streit nicht lange mehr halien, da es 
nun nur ;u:f die Richtigkeit der Fc)l;jc aus diefea 
Principicn ankommt. Meyiiuogen, welche der rich- 
tigen Folgerung aus Hebten Grundlatzen widerAre^ 
ben, ke nnen zwar noch eine Zeitlang aus mancher 
fubjectivea VerauialTung ihre Anhänger bebaltenj 
aber die Zahl ihrer Gegner wird doch bald übenvio» 
gend Itf) n. Man wird dies auch in der Lircrürge» 
' fchlchte Immer fo befttttfgt finden. So lange gehr es . 
mit den Behauptungen für und uider immer fort,' 
allcj. iil Itreitig. bis ein Gelehrter auftritt, der i'ber 
die Grundbegriffe und Grundfatze eines ganzen Rochrs- 
thetls eine Revi&on anftellt, oder einzelne .Materien 
»af rechte Princlpten und Quellen zurückbri'npt. Da- 
mit verfchwindet dns kleine GeZänk merklieb. 

Der Zweck pulemifcher Wecke oder desVortra^i^ 
der verfchiedencn ftreiiigcn Rechtsßtze kann haupt- 
faelilich von gedoppelter Art f. yn ; erßlich blos eine 
Ueberficht der ver(e!üedenen Meynungen. faintnt 
deu ^pgenfeiiigen Giündcn zu gebtn, und zuglrich 
die Vcrtheidiger, welche bald das Eine, bald das Am«' 
dere angenommen haben, mehr und weniger voll-' 
namÜg anzuzeigen; zueitlius den Stroit felbll durcK' 
tiiic gründliclie Krttrk dcfielben. wo nicht g.mz 24» 
heben, doch vvenigilens zu beiithtigen, und auf den 
wahren Standpuncrzu leiten. X)vr «r;IeZw( ek kann 



kJM, «utÜ 3} die Werke» welch« der Sammlung ftrcr- atlefdings doivh d(e erleichterte Kenntnifs der l.nge, 
tiC«r R|Klktsttuterie»r unU ihrer früfuus, heüuiuiit whrin fic^ die Controverle in einem. gewtiCen Zcc- 
■ • - t . . .alte» 
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(Her befand« Of?er noch jVfzt befindet, einen nütz- 
Tic^ien Gebrauch 'Mcher Werke gewahren. Der Wif» 
'Ceufchaft felbfl \R unftreitig der zmttft9 Iii dllffll 
hoben Grad mehr beförderlich; aber er irifd «ttch^ 
Srie man wohl einijchr, tladifrcfa-noch nkht «nreicht^ 
dsis (?er \'f. einer gewidvn Mcxnung, fier<>n GrflRd« 
ihm iiberwi<;ge»d fchcinen, bejiritt. Vielmehr find 
ilie btshengen.'WerXe über das iits contiroverjum nuch 
ziemlich weit von dem gedachten Ziele entfemr. In 
Büchern beider Art find lirerarifche Nachweifungen 
(lec Schriften, worin c/;ie oder die andere Meynuog 
«lasgfführi wird, dem Lefer f«hr willkommen. 0a- 
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bey weitem weniger Gefetze und fehr wenfi^c T ire- 
ratur beygebrachtJ Rcgncr's übricAns fchot/.b.jres 
Werk.llintar5.t zu viel, da das ganzerolicey recht uii^^ 
Mn groiäer.TheU det Staatscecbt» mit darin au%e«; 
nomnen ift,' ift dabe^ kurz vnd ebenfalls obnc^ 
alJc Literatur. Hr. C. gicbt ans das f;air/.e in Kur- 
fochfen gältige bürgerlichcilecht in einer nalurlich«iv 
Ordniing,.(der crlle Thcil umiafst das Perranafirecht« 
der zwcyte das dingliche Sachenrecht oder ins in re.,1 
m einer fchoncn fyfleniatifchen KtirKe, in einem rei-, 
nen und deutlichen Vortracje,. überall auf das- forg- 
faltigfte mit den ötcllen der ßefcUii.uitd!.4«c.bew:äbr-: 



bey fohte aber rorzffglkh auf diejenigen ScbrfftfteK teften Rechtslehrer belegt, nnd Sberdie»> .fnia etnec 

... _-t. M... T»_i t ... r. . Auswahl der wichtigftcn Literarur bereichert. Er 

ift fo forgfaltig geweien, dafs er nicht blos bey dei» 
eigentlichen fachfifchen Gefetzen, fonderu auch bey 
den aua dem röinifchca vml ander» Kcchtea hen* 
flieTaenden Verordnvngen die Quellen fibaralt in den 
Koten angegeben bar, welches dem Gefchäfcsmann. 
und AdvocBten ungemein zu ftaiten kommt. Kec. 
bat bey- derVergteichungt «nehrererStelleiv überall die 

Eäiste- Genaiiigksh gefundan, jind gjtOeht. d»i's ihn» 
y der Menge der flichfircbtfn 'Geferze uiid bey der 
Verwirrung des Codex Atigulleus ein fülcher geord- 
neter Ueberblitk des ganzen Kecbts> iiif\. da^ 
Curtiuiilcke Werk gewahrt; . Tld« Frewde gsmacbt 
hat. Es würde nicht fVli\rer werden , bey eiiieiu: 
Werke der Art einige Kieiiiigkeiteiv z.u erijuiernr fo 
hat es 7.: 15. Ute. gewtindcrt, der Gütergemeijifchaf^ 
unter Eheleuten gar nicht erwähnt 2u I}nd«u, dprcia 
Winkungen fieh noch fa>«r ttiid da , befondjars- aaf 
dem Lande iiuf^em, aber immer wurden es l ur ei, 
nige Kleinigkeiten icyn können.. wiuiiti;cii 
wir, dafs der Vf. bald' den letzte« Theil, das ms c» 
rem, folgen lafle» and d«£» ihm ftii» ntP^efiYeri^ältuir» 
ift nach dcmTireldcazweyten Tjieils itppcllkiiona; 
rath zu Dresden geworden) eben fo viel Mufse lafPe^ 
ala ea ihm Gelegenheit gicbe, recht viel i'ürdieRechtf'v 
wUEeBfiduftfeine» V«terlMidc» vbeiteni »k %lkmm^ • 



l«r» welche durch ihre Eclelirung die Coiirro\ erfen 
weiter gebracht haben, und i!berhauj>t di ch nur auf 
fi )\c he Kflcklicht genommen werden, die man mit 
Kuaen xtr voMftlndigen Kenntnifa der Gründe und 
GegengrOnde tn Rafbe zidien k«im. ffk 'Hein zahl- 

li-fen J/eer der Nachbcrer . die bald rla.s eine balil 
Jas andere, oft nyr beyläufig und ohne Prüfung an- 
nehmen, mit Citaten, die hüchflcns nur pro auctori- 
täte da ftehen , and von .deren' Nachleie man alfo 
ohne allen Nutzen zurückkommt, ift keinem gedient. 
Doch ift die vorgebliche Mühe und der Zeitverhifl 
bey folcbcn Citaten vielleicht noch der gcringfco 
Kachtheil. Man treifs, welch ein Vorurtheil mir der 
fogenaiinten gemeinen .9/.- "T!irr7T- verknüpft ilt, wie 
/ehr einige Richter einen 1^ fbi<-far7. nach der Menge 
feiner Verthcidiger zu hegiiufti^en pilegen, und vrie 
Jeicht alfo eine Behauptung zu di.eier Ehre der ge'- 
meinen Meynmig gelangen -kaVih, wefiit'es fchon 
bi;ireicHend ift, fic mit einer Reihe von Autoren aus- 
zurüftcn , ohne darauf zu fehen, ob fic die Sache 
grflndlich abgehandelt, oder ungeprüft auf das An<> 
^hen Anrlercr behauptet» «der fonH nur beyläufig 
aicgenoinmen haben. ' ' *' 



tMSrr-iG, b. Schwickert: Handbuch des in Kur- 
fachfeit geitendfn CivilreclUs, vpti D. Ccrl I rie-: 
dficU CurtbU,.. Erfier Thni, 1797, .362 S. ^*9' 

ter Theil. 1799. 638^5- 8« 

Mit wahrem Vergnügen zeigt Ree» ein- Werk tn^ 
%e\ches foWohl fdi* den- flfdifillrh»» Jnriften ala'mich 

für tl.-n Michtjuriften, der einigt oll^-^inefrie Vorhe- 
re.-f iiiig kentiimfle njit hiiiKuMringt , zu eiiieui lehr 
brauchbaren ui Iii bequemen llandbuchc geeignet ift. 
Wie der Titel leigt. .lo trägt ea nicht Uoa daa eigent- 



icn un( 



_ Berlin t». §7f^TTiN, b. XiroT d: Vertravte Briefe 
von AMJ^ht B** an ikre Freundin ^ulit S*T 
* . X79p-,«4?a- 8. (30gr.) 
.Wer die Alleinwetaheit mancbet jungen FhilglbY 

. »gt «* "»cttt iMoa oaa etgent- pben» den gelehrten Egoismus, das ßolze Ilinweg- 

riche reine fiichiHcfae Recht. Ibndem da* ganze iiv, ietzcn.fibcr bürgerliche Verhältnifle and Convenienz.. 
Kurfjchfi n geltende bür rcrliche Urclu vor, und diefc 
Idee war um fu crwünichter, da der Vortrag des^, 
bkifsen eigentlich fogenannten rächfilchen Rechts 
immer zu nle?rrrmär«ig «u.«,f;dlt und ausf.illen jnufs^ 
Zwar hat der Vf. an bchaundiurg und Regner fchon 
einige Vorgänger gehabt , die Vorzöge des Curtiufi- 
khen Wccka aber fallen ^uC de» erUen Blick ins 
Aege. $diMRibaf|; hat die fremden Rechi;e gröfsten- 
thcih voraiisgeCetzt, auch weder mit der fylliinaji- 
fchrit G^iaüfgfi^Ctt.troeh nitt'derVoUitandii^keir, nucli 
mU der fictttUchkeit wie der Vf. geMrb^tec^ -«iidftL 



falt 

darüber z.ij Prccru Gelegenheit gehabt hat, der wird 
bey der ' L^crtrt^dfcfes Romans den Satyr preiTen.. 



kurz, wer die Zeichen rier Zeit 
ärgern Ge 
^crfirfc* dfci 

der lie fcharf ins Auge f-Lr-^te » und mit Witz kikI 
Laune folche 'i koihtiten züduigt. Kec. ift weit ent-\ 
£emt zu leugnen, dKil nicht manche Lieber crcibun-' 
gen in dem Werke vbriiemmen foUten; weit entferntr 
zu lcugiien> i|»fs nffhr manche Satze der iteuerit 
rhilo/bpbiemjifsvefftaiiiicn — vielleicht abflchtfich — 
uiifdveriiaiiden. worden feyeuf aber daa R«cht zu 
eftaiger Ueberttiteiig iniilb4cflB'S«t>rtlktr fcftM zik- 
<• ^lUiA. geflan- 
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_ Itn -frerfles ; dasleife Berühren heile das Ge> 
fetadieA -nicitt. Ein jangtr Mtnfcb TOn Anlagen 
Jcemntt «von der Vntver0tlic toH fthttorophiTelien und 

ibeHctrirtifchen Dänkels zurück und mit feiner Zu- 
(Cückkanft beginnen diofe Briete, die feine ScUwage- 
«In Adelheid , die Witwe feines verftorbenen Bru- 
4iers, en eine Freundin fchreibt, und die unfern Hei- 
klen zum 6eg«nßand haben. Adelheid bat auf ihn 
jlls Knaben 'fchon vieles gehalten, Ce erkennt auch 
tftocfa jetct feine elücklichen Anlegen, die nurüalfch 
gtXetmt'WmimklM, wieder, nnd daher komm ee, 
«dafs fie f*in ^»m»s Thun und Treiben fo ausführürU 
ibefchreiht. -Sie bcichiieiist, ihn zu ki-nern. Sehr 
fein ift der fiufen weife Fortgiang^ ihrer Üeui Übungen 
.Mgegiben» wie &b »erft an -feinem genialifciien Aen« 
^Vem^beflTeft, ihn dann iwCefelifdiattan £ihft um ihn 
«nenfchlicber 7.U machen, denn den Trieb nach ho» 
iliiiunten<CiefchaftttU in ihm, erwecke, und ihn -endlich. 
:auch Gefchinack an bürgerlicher Thatigkeit finden 
läfst. .'Schon dt« -Idee, einen folcben Terbildeten 
fffenfehen-dapeh ein -edle« Weib wfeder zurecbt zq 
fähren, ift f*hr glücklich. Aber unvermerkt hat ßch 
die Liebe beider, Herzen bcmeiftert, dieüociMchtiiJtg 
•4es 8ch04eps gegen 'feine Lehrerin geht in Liebe 
;fiber, und auch Ge-l»et aus dem langen. Ungang eine 
Wunde davon getragen. Der SchüUr GtiRcv wirbt 
förmlich uin feiner Lehrerin Hand. Aber die Le- 
.benaRlngheit, die fie vor ibui >Toraas bat, leitet üe 
fitdi >hier. 'Sie'ift ne«m Jahre ^flter «la er , nnd fie 
;£cht vornu--. daf^ nach tmd lisch feine Liebe nfl die- 
.•fem ungleichen Verhaltnifs crkaUeu würde. Sie bc- 
fcblicfat alTo füx ihM-^an handeln, «nd da er hin und 
wieder •einife'McignMr i&r •ein.Mideres Madeben hat 
»bUdien laffim; 'ie hvftUicfat Se fich attfeuojpfem, und 
Jhn durch die Hand der jüngern Geliehtcn glücklieh 
aa naehen. Dief«« Uebergewicht , .welch«« üir La- 
.bienaklugheit and Erfahrung var ihrem immer noch 
zn «lehr -durch •Phantaiie um Speculation .geleiteten 
Geliebten giebt , ift wieder fehr fein und glücklich 
dargeftellt. Sie v- irbt fclbft für ihn um Ainnliens 
iland, nachdem fic ihm vorher zu einvr Hofraths- 
0cHc-gvboiren. und befchliersi mit der .«delAen Re> 
Ügrvatioii , bey ihren Freunden zu vdbnen, Ihre Kin- 
der zu erziehen und in ihrer Liebe glücklich zu feyn. 
Aber djs Gewicht diilcr Aufopferung drüifkt fie 
Jchirerar« ab fie ^.leibft g eftdy n j rt dite« .ü^ mt 



in dne Artron Schwermuth, und flirbt nach eini- 
gen Jahren. Man lieht wie zweckmäTsig die Dich- 
tung ift, in die der Vf. feine höheren Zwecke ver- 
hüllt bat, »ur würden wir die arme Adelheid am 
Ziele nicht fterben fondern in deuxBewufstfeyn ihrer 
guten That Beruhigung finden lafTen, um n «iebr» 
da der Homan bis dahin mehr in der leichten und 
launicbten Gattung gearbeitet ift, und dawiit die/er 
'l ud zu fchnLidend tontraftirt. Der Vortrag ift Iciefat 
und angenehm, nur foUte er, da Adelheid als eia 
Fraueoziaamer von Stande und vtm hoher t Ötltnr 
dnrpcftcllt ift, um einige Grade edler feyn, und be- 
fsnders hatte der Vf. fich einige «u gemeine üleich- 
tiiH'e und Ausdrücke nicht erlauben feilen. Was feine 
Meynungen .betrifft; So wiederh^ea wir noduaalat 
dala wif itfcht allea iftr Wahihdit erkeanen« .«her 
Uer.sfl^ d«a Dieter .catfckukUgeii. 

, X.AIBACH, b. Mart. Erben: J)er Morgenländer im 
DeutfeJiland. Ein Original -.Scbaufpiel in fünf 
Aufzügen, von Adolph Jinton. I798> xio-S. g* 

-Ein Büfewicht will die Frau . eines andern entfüh- 
ren, daJbm dies nicht glückt, macht er fie bey ibremr 
Mann verdächtig. Dieler glaubt der Lüge und be- 
Hehlt einem feiner Freunde, ihr das Schwerd ina 
Herz 7.11 ilofsen. Der Freund fcbont fie aber und fie 
rettet jhre .Unfchuld durch .einen ZweyXampf mit 
ihrem VerfiHirer: Ckitteag eridbt, ZwVykMnpf.'Feuere. 
branft, ^lobtes Land, Brücken, TrompefeiiffhaU 
und 'l'hurmwärter, .keines von den lngredicnz.ieiK 
eines Ritterftncks, ift vergeHen. Um auch mit dena 
Dialog recht o la tuaUmtf zu feyn, hat der Vf. ihm 
«venigßens auf alte Wdfe Nachdruck zu geben ge- 
bucht. Hier nur ein einziges Pröbchen : du 
bift der ilüchcige Burgvoigt — pfui, über dich Scheu- 
faider .Menfchen, das nicht mehr erblaflfen, nicht 
mehr errdäien kann; weH keine Ader Schaom Jrt 
deinem Körper ift, an dir ift nichts zu beflern, dicla 
iRufs man gleich einem verderrt^-u Baum aushauen, 
in das Feuer werfen und verbrennen, die AAeufck> 
beit fdlie ein Loblied anftimmen, -dafa du .nicht «r- 
fblTcn hift^ denn du hatteft d^s WafTer vergiftet, 
doch, da w.ire ja da« alte, Sprichwort, wasjinUalgeia 
gehört, erüaufc mcJ^^ Jtey dir de* •cfttmit sma 
MC ^geworden." 



JC L E .1 N E S 

/Jc^onicHTS. FrxntifuTt a. M. , b. Efsl in ger : Di* Pr«»- 
/f«t IX l'iOMkrritrk im Jahre 1792- Aus bekannt getn^chten 
t/ihricJUrt Nachrich:«:ii genommen. 17416. S. |. (i gr.) Ein 
äitCtcrO magtre:: Jouviul von Ligerii und Märfcbcn , aus Ar- 
luecbefchlcii uiul Zelt'Jii,-;«!!, ohne.GeiÜ, oliii« Uebeiiicht doc 
,G.nii«n, ohiio Hiirkrich', juf Ais TttTAiii oder auf ditt Oper*- 
ttoiuin der J einde zur.:minu!ifrctr4ven , und folglich für den 
Militär eben (o wertUaR als für den I'reund der Gefehlchte, 
difcjLäJuiec- e4«c dac.WM(iek«|i|kj^d«. £s gebt von derYtr- 



C .H R I F T E M. 

fammlun^ der Truppen b«y CoWenz bis auf die Cinaiudl« 
bey V*ln»y, wo der Kdiiig den herrlichlleii Sit«R würde er- 
fochten hahea, wenn er es nicLt aus ^nucn Gi inden nncpt-- 
llffen haue. (8. 33.^ Die dem erftcn A'jüIki rr r v 1 1 , fctn« 
Nr.Vr deren Beiicbun^ man niciii rrf.itrrt, laf.n sri;u.hen, 
dafs djs ganze . ckiidt. l'roduci unter dem neuen Titel aus 
irg«nd einer «lidara Sannluog abgsdrudu ift, — eiaw vom 

den cewobniichMu «lithKf laBMff a* « i i ie ü i u Ttakgar- 

KunUgriffcil I 
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Montags, dtn z'i Oclab er ij gg. 



ARZHErGELJURTHElT. 

TuniNGF.N, b. Cotta : Philo fophif che Nofofyrap'iie, 
oder /Intuef lu:i^ der OHcdytifJieH Metiod-: i>i der 
jirzneijLoiiie von PltiUjtf Pinel» Arxt des Natio- 
nal- äjfuals,d^ Salpetriere und ProfelTor der Arz* 
n^yrcbuie ta Parw. Mit 4es Verfajfers BewUti- 
g:tn;rai(! dtHi F>\imofifclten überjttzt ttiii mit An- 
mtikitugen verjehcn von Dr. 0. Alt.tiXMder Ecker, 
der tbeoret. und prakt. Hand- und Hebarzncy- 
J^ujide — Prof. Freyburg, der K. K. med. 
cbirurf. Jofcphs AkideBi« zu Wiep — Mirglie- 
de. ErfitrTkeU, x799- «3 Bog. &. (xRthlr. ^ge*) 

Unter dieTenv viel verfprcclicndcn Titel hat der Vf. 
in vorliegendem erftea Theile eine noiblogifcbc 
Clnflificajion der Fieber und der Activblutflüfle gelie- 
fert, die alle Fehlk-^r der vorherigen f) fträiatifcUen 
NoH>iogieeu nicht haben, und dubcy das Browiiifchc 
5yil<m in feinen Grundfaulcn crfchüttcrn, und die 
Arrzte immer mehr vondeiofelben abziehen foU. Sebr 
vi-Je$ u ar dciu Vf. zur Ausfäbrung 4iefe« Vorfatzes 
giiiiriig. Er ift Ai7c ;5n einer Anftalt für Un- 
glöcklicbe von niancherley .Vrt, welche feit der Re- 
volution leider! nur zu viele Bewohner hatte, und 
brützt die Gabe, aus vielen einzelnen Fällen das All- 
gcinciuc, worinn fic fich alle gleich find, ausza- 
beben nnd zurniuinen/uftillen , in ciiicia hohen Gra- 
de; weil er aber in diel'ctn iiaufe des Elendes befon- 
der» lix> J»hrei793 und den darauf folgenden Jahren, 
aus b<;kannt<*ti Crfjchcn gröfstcntlieils nur folcbc 
Krankheiten bcob.Klucn konnte, die, mit Brown zu 
reden, von ««':Li,;uikht r Form waten; fo ilt auch fei- 
lte Bearbcictrog dicfcr Krankheiten beiTer gerathen, 
•l» dw Tvn der andern Form , wo er zuweilen , ver- 
leitet uurch cjnfcitir;c Erf.ihrunfrcn in feinen Vcrhalt- 
iinVfn, Satze ab dll^ciiuiu anci kannte Thatfacbcn 
au/fffl^eJJl hat , die ihm ein Arzt, der unter freyern 
VerbuIciiHei) autmerfcfaioer Beobachter der Nacur ilt, 
nicht tupcben, wifd. Dabey vertüth fein ganzes 
Werk einen glühenden Enthuflasmus für die Befelli- 
guug und EKWciterunjj unfercr pathologifch - prakti- 
fchen KetintnilTe, und fiir Vereinfachuug der Ideen 
fo w ohl iui theoretifcben als prakttfchen .Theile de^ 
Iieit>.unde, ujid feine Belefenlleit, wie e« fcheint^ 
•ucb in deuifch f;eri.bi iebenen mcdicinifchcn Schrif- 
ten, gereicht ihm <:iir \rt>brcn Ehre. Eben das In- 
«erefle aber, welches er mit feinem Gegenftande über- 
all zu verweben gefucbt hat, macht feine Ausdrücke 
z.uweilcn prctiös und hechtrab^d, und verleitet ih« 
Wiederholiingei) u . I \V itluuftigkcit«li W9 Kfir- 
A. L, Z* 1799. Vurttt htknA, 



ze ein;\''ünrcbter gewefen fcyn Mrärde. Dicfe Fehler 
werden noch durch die Ueberfetzun^ in etwas ver- 

mehrt , dii? bey allem pleifse, den Hr. H. atiReu-e,»- ' 
(L'[ hat, unrl dtsr auch in dea Aiiaierkungen iichtbjr 
ift, doch voll Provinctalisinen, voll Fehler der 
Rechtl'chreibuRg, «ucb, die angebdOfteu Verbefie« 
rangen mit in Anfchlag gebrache, vott Druckfeh- 
ler, und S. 189- ganz unvciilandlich ift. 

Der Vf. nimmt fecbs Ficberorduuni^pn an, di?, 
wioor ficb ausdrückt, in dem Zuftnnde ihrer Ei ifach- 
heit, oder in ihren verfchicdejiea Conipücui JHe;i, 
alle Arten der bekatinten Fieber begreifen. 2) Blnt- 
gefäfs fpannend* Fieber , Febres angiotenicae, dietich 
durch eine auf den Häuten der Blutgefafse fertfii^cn- 
de Ivcittung auszeichnen füllen; 2) ,.W«^''<;»- und Ge- 
du-. -.nJi iii't- Fieber , F. tneningo-, oder wie Hr. Ecker 
vcrbeiFcrt, h^mtno -gafiricae ^ die in den Ilauten des 
Magens, des ZwGlrangerdanrfs, und der damit vet- 
bundtMien Theile fit:^en ; 3) Sc't'.dmhänte • Fieber , F. 
adeno - meninfreaf , odei nach Hu. phUgmo-btjme- 
near. uobey die Ziif.dle eine Ileitzuag der Schtciui- 
b.iutc, die gcwUTe Tbeile umkleiden, anzeigen; 4) 
FfVber mit Sehofäcbe der Mujkelßtfer, F. adi/mmicic; 
S) Fieber mit Kervenunordiiiir.f^e II-, F. atacticae, die eine 
auf das Nervenprincip an^^eb-achre Schädlichkeit an- 
zeigen; 6) Nervendr,i fi:njicbc'y , F. aJ:>n ) - nervofne, 
w« ein anleckender Sted' fich auf die Nerren und 
Driifen geworfen hat 

Bey einigem Cuten . welches diefe Eintheitung 
hat, ift lie, wie alle bisherigen Fiebereintheilunjen, 
nicht genau genug , und vcrrielLihigt die Gegen- 
flande .-ii fehr. Die Form der Fieber, die fie vonih* 
rem Ablaufe her haben, fchctat dein VC ganz aufsdrw«- 
fentlich , und die Wechfelßeber ftehen daher «Is Gat- 
tungen unter verfchiedoncn %'on diefen Ordnungen. 
Er fchciut du/.u durch die l'yrccologie des Hn. Seile 
veranlafsc worderi feyn, der die Gallen- und 
Schkiuifieber unter die uscblaiTenden rechnet, ob 
man fchonbey den mtiften derfefben keine deutlieb« 
RcinitTion beobac'unr, und bc nerkt fehr rickug, dafs 
unicre Uegriil'u von dem uachlalTeadcn Fiäber bis 
jetzt uocb fehr fchwankend. und durchaus aicbt bfl> 
ricbttgt lind, und Ree. hült es fOr einen grofsen 
Fehler, der zu gefshrlichen IrrthAmern in. der Praxis 
verleitet h;n, dafs nina nuch utuner in den prakti- 
fcbcn liandbuchern das Gallen - und ächlciintieber 
«ts nachlaflfend, das keifst als ein fokbes aufi^ellt, w« 
in einen» gewiflTett ^eitpnitcc die tonifche Kurmetho» 
de fieher hilft. £«7 feiiuia imverk«imh«ren Beftre- 
•Imi, aus Tide« fliisebi«« FkUta du AUgcmeine zu 
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abftn1i!i«n i Oiler, wf« «r tieh «usdrdckr, iffcr «nafy» 

tiftbc Methode an/.uwencfcn . h^tic tlor Vf. d«ch dic- 
fes iiiclit aus deiu (iefichc verlieren folleu, dafs es 
nur Fieber mit erhoheter und verminderter Aeufsc- 
rcfifi: der Leben.stbütigkeit in den Of&auen des beleb' 
ten Körpers giebt, und dafs erftcre uch entweder alJ. 
phlcgiPifi ne , tidcr a)s mit einem krampfhaften Kp.Ut 
verbundene, oder als bekle zugleich, letzter« aber 
ficli entw eder als foldte äursern, wo das Bewegungs-, 
i)t?cr dna Eirip(iiirInnp:?prir.Ltp rirrlfT-jedrückt ilt, 
«der wo bcidf /(;;;lciji Ici-lrn, imd dafs dicfe bei- 
den urrprüngüiheii nacptforineii der Fieber lieb nach 
lim varfüiiedenen VerbaltniiTen , anfer denen /icb 
fl!e KArper befinilen , und nach der Verrchiedenbeit 
der 'rbt-ile. die vom Ficbcrretrz bcfal'eii v.erdcn, 
Tcrfchicdta inocüiu iren. Der Vf., der Ikh aiunafst 
nar von ganz pcvvifTen Thatfachen ausgehen zu wol- 
len , fetzt gkich bcy der erften Ordnung etwas vpt- 
aus, was bey weitem noch nicht erwiefen fft# vfit- 
wider fugar fehr w ich ti^e Thatfachen ftreiten, dafs 
*i»e innem Wände der Ülutgefafae fehr grofse Recep- 
tiviiift iregcn Reitze bsbe«. Auch mit der neuen Be- 
iirnnuiip; der zwfvtcii Ordnung ift wenig gaWBB- 
nen. Die eines bclTcrii ii tu errichteten Ae'rxte haben 
fchon lange den Namen: (lall'-nfuber ftbr einäc- 
fi hrank'f und wenn man die Ent&ebung der jetzt 
t( UcmTen Meynnnsen mit der Fackel der Gefchtcbte 
beleuchtet; fo erfahrt man, dafs virle von unfefn 
Ficbetbenennangen , die i-iamen; Biut - (Entzön- 
dungs-) Gallen- und Schlcimficber von der umitcn 
doinnatifchen Grille r ▼«"« den vier ia ünfenn Kör- 
per häufenden Stfften , dem BhiM, der gelben Galle, 
«nddeml'liles^n.j, entlchntfind. Aifch der fchwarzeii 
Galle haben ja die Acrzte i» unfern Tagen ikrTieber 
ii-gctheilt. Weit beflcr, als der Vf., haben es un« 
feredeutfcben Aerzte, welches der Ueberfetzer hätte 
'narhtrafien follen , erwiefen , d»fi die fir genannten 
Gallenfitbcr nichts weiter fiad, als von der Conftitu- 
fion des jabre», und der davon abbangenden Confti- 
«iiti4>n de» Körper» «niftcbende, bald anhaltende, 
bald nachlnffende Fieber mit widematürlicberReilZung 
der GaUenorgan*', welche Reitzang entweder mit 
erhöhter, oder mit verminderter Aeafserung der 
Lebenath«tigkeit TCrbonden ift, and bey welcher die 
Galle eine fehr' untergeordnete Rolle fpieit. Dm 
Scblei'rafieber de' Vf ift nichts mrlir und nichts we- 
niger, als ein l ieber mit verminderter Aeufscrung 
der Lcbensthätigkeit, «ach Urfachen, die lauge vor- 
her auf denJCörper »Is erfcblafliend und fcbwaehend 
wirkten: d«im eben diefe Erfcbhifrung tft die Urfa- 
che der bey diefen Fiebei^i fo häufigen Er/.eugung 
des Schleimes, welchen nech jetzt viele Aertte, der 
tlten Denkongsart getreu, als Urfache anfehen, da 
er riorh nur Wirkung ift. Uebet des «dynaiuifche 
und atactifche Fieber herrfchr <ueh feilrft beym Vß 
Verwirrung, fo viele und grofse Sorpfult er auch fonft 
anwendet« Cie zu vermeiden. Der wahre Charakter 
dei erlbem (des Faulficbers) ift plötzlicher Verluft der 
Kräffr. To fchr Ree. mit dem Vf. einvcrßanden iftt 
4mSs nar in abgeft<»rbenen thierifehen Theilen wehre 



fSnfnifs ifatt ^ndcn i:.inn ; fo hi^e doch der andere 

wefeniliche Charakter dicfcs Fiobe-s: crhuhote Nei- 
gung der Theile des Loi^^cr» nt ihre Bi-ttandthi-ile 
nufgelüft zu werden, nicht übcrjjangen werden fol- 
len) und der Charakter des ataciifcfaen Fiebers ift, 
Verletzung (welch ein unbefthnmter Ausdruck }) dt-r 
Fnipfindlrclik^it inid KcitTibarkeit. Udic-r drc- fcrhfte 
Ordnung will ilec. mit dein Vf. hier nicht lh<iten; 
aber der ürundcharakter derfdoen itt ganz falfcb ge- 
wählt: denn bey allen Fiebern mit veiinindcrtcr 
Aeufserung der Ltbensthäiipkeit ift eine aus^ezeic h- 
• nctC, bis jciAt noch nie!!: [^fMiMnljucnd crV.l u ic ^,^i- 
gung vorhanden, diii liCitsui^gen und Anhaufun- 
gen ht de» drüfenartigen Theilen etifers Körpers ent- • 
fteheii, und diefer Cbarakcer, der auch vcranlafitc, 
dafs man fo oft nicht für Peft hielt, was doch i'eft 
war, ift fllfe der wahren Peft QictK ausfclUtefsend 
eigen. 

Wenn man aber euch aus überwiegenden Griln*' 

den diefer noful-j^ifclifn CTafTdi' Lnion dt-r Ticbcr fei- 
nen Btjiali vcilagt'ii muis; io enthalt doch ditfcr 
Theil viele aus dem Innern der Natur entlehnte Be- 
nierkunBen, die deflen Lectüre jedem denkende« 
Arzte intereirant. machen werden« Der Vf. ift abgo* 
fagtor Feind aller At rzte , die mit der neuern Sect« 
von der Natur nichts, von iiarkcn Heilmitteln dage- 
gen allee erwarten. Sein grofses Augenmerk gfht 
dahin, zn zeigen, dafa ein kluges Unibätigfeyn oft 
mehr bewirke, ai» alte Mittel, dafs befonders bev 
den Fii bcrn der erl\en Ordnung die Aderlaftc und al- 
le Mittel weit weniger helfen, als ein richtiges Ver» 
hatten, und der Vf., Jur in der Salpetriere and Itl dcil 
Krankenfalen vonßicetre feine Beobachtungen mach- 
te, wo gewifs die Natur mehr künftliche Untof- 
ftf:;, bey Krankheire)i braucht, als tait in jedem 
andern Veriialtiiifs« vcrflcbert fogar aus Erfahrung 
behaupten zu können« da& lellm die -rierrSgigen 
Fieber fleh gegen Anfang des Winters endigen, wenn 
fte ganz- der Natur uberla/lcn Werden, Manche ande- 
re von fcineM biftzen niüfTen indvffen doch «inge^ 
£ibtüiikt werden. Das wahre Entzöndongsfieber 
ftngc nach ihn feiten f>der niemals mit Froft an, wel- 
ches, wie allgemein bekannt, der F.ill nicht ift: aber 
er konnte in feiner Lage dieics Fieber vielleicht nur 
feiten beobachten , und daher mag diefer Irrtbuui 
entftanden feyn« Auch dem Aderlafle U\ er bey die- 
fer Krankheit nicht hold, und verlangt, dafs die 
Kranken zu jeder Jahres-zeit dem Zutinte der freyen 
Luft ausgcfetzt werden l'ollen , weJehes dc^nfelben 
im ^^ inier in einem hohen Grad fclMdtich fejiiwlrd. 
Von der Atiwendung dei- lilafeHpil r ! ey atacti- 
fchen Fiebern hat er irrige Begrißc; m.i i loil ii<», wie 
er lieh riusdriickr , über den i,'anzcn Korper fpa/.irea 
lalTea. Man merkt wohl, dafs er nur die reizef^de 
Wirkung diefer grofsen, daher aber aoch bay ungc- 
fcbicktem Gebrauch f.'hr fchödliehen Mittel iti der 
Anficht hat; aber bedachte er dcttu nicht, dafs die 
Ausleerung, die fie bewirken, den Ki>rpcr unter die- 
fp)i I ndländen fehr fcbwacbt, anddef« es wohric icht 
gci.i4,i, aber IcfavrerifBSfelttlirt'iftf die Wunden da- 

.Ton , 



TO« fos\c\.h aü$zutft>ckf»«n* & «06 w«hl aoch 

nicbt lu «n-.xcet au verftanden wcrtJ.-n . wenn der 
Vf. fagc, dafs Ütahl 5» der Kunft zu kbriiben, und 
In <ier Reitfhelt des Stib dctti Sthv. imgc . <len der 
phiiafophifche ü^ill der Heilkunde geben mufs, um 
ein Jahrhundert iiivor cckommen fey. Rec^ , d«T 
Jrjfn-s Sckrifu-n geWfenUat. nndet, dafs dtcfer gro- 
6« Mann e» ift" vielen unfcrer neuen V\eltwcifen 
gcincin hatte, die laneialfche Sprache fehr micofJWt 
to fchrciben. 

Es war leither baj «Hen Nofoloßcn gewölinlich, 
die Localetity.ündungen nacK dem allgemeinen Ent- 
lÜndung^firlKr fui-t:i -^1 l-^lt^n. Der Vf. trctmt lic, 
und ftelU üe in der zvveytcn CUHe aui , und bey 
d«m, wa» «raOei unter dicft-r Trennung begreift, 
i!\ (liefe Trennung nicht ohne Grund, und m»a kann 
nicht lcu?nen , dafs die pathüli)£;ifche Behandlung 
der nlce^na^ieen, wie fic der Vf. liefert, fehr fcLarf- 
ßanlg oiid zum TUeil neu iß. Er wagt die Kntzüu- 
duH^-^rhcorie ziemlich richtie vor, , und tht^iU d.mn 
dierhlegmafiecn ein t Ent/.ündungenderbclileiuir 
hijute, (luicher, die im iiauiflieheu Zuftande eitlen 
Srhleiin abfondef n, und rechnet (Lriinter dio Katjrihe, 
die Ruhr, die Schwämmchen, den liatarrh der Harn- 
bl»fe, den Tripper, den weiften nofi, anddicEnt' 
y.ünäung der Conjunctivn. 3; Phl -T^nahcen der 
dorcbficbcigen Häute. üicfe iJiaie lind claltifch, 
nicht abfondernd , glatt, und die aiishauchentlL-u üe 
hhe, die ficb in ihnen endigen* laffen eine l'jeuth- 
tigkcit vou fith , die von den «infaagienden GefMfseii 
eingefaust wird: fie find alfo keine abfondormlcn. 
fondera "andere Theile umkleidende H iiite. Unler 
diefc Ordnung rechnet er die Hirii\Mith. den Wah- 
n-:\ Scire'iiii^r'i . die Ent-üiidini_": des Magens, der 
Üetianne, d^r ilarnbia/e. 3) rhiejriaaficeft des ZeU« 
gewebes. derDriifen, des Parenthyma dcrLmge- 
u-eide. Hierunter gehört die PWegmüne, die Lun- 
genentzündung, die Lebet^ntzflndiing, <lie Nicreu- 
eut/.ündung. 4) Phlegmarieen der M.ifkeln. Rhcu- 
taailamus» Halsentzündung. 5) Ila itphlcßinafieen, 
ond darunter der Roshiauf, die Pocken, die Mafern, 
der böfni t;;-c Carbunkel. — Die dritie Claffe : Acüv- 
hamonh giee« , enthalt fehr yiele und ge«*ue Be- 
Über di» Ordnungtn «ind Q«iUiogeii die» 

fcr ClalTr. 

Von diefem Werk ift noch eine andere Leiier- 
feRitng anziisetgen i 

KopKUifAoe«. b. Troft und Sterch: Pkilofovhijche 
KvankheitstfkredeB BOrger* PintU Arzte» de» Na- 
tional • Horiujals und Leliicr? f'cr mediciiiifthen 
Schule in Paris. Jus dem Franziißßlien über' 
faUt. Erfler Th«iL 179^ 248 S* 8* dSgrO 
Pinel hat den ücberfctzer. d- r in Paris zu leben 
icheint, zu diefer. Arbeit , die der Eckerfehcn we»t 
••ebftcht, fefbft ennuntert. Aus der Vorrede üeht 
fraii. in u.lLheChffcn P. die 1. m" v -i- n Krai.'K- 
hciten eiatheüt. 1V< ClalVe: ^tervciikvaukhcuen« V# 
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KfätÜdiefun deä ijtajIhttiMUA Sytsm, VL Unb«r 
iiUiiuaite Knmkheiteii' 

« 

Z1.HILH, b. Ziegler und Söhne: Vorlegungen 9bet 
tinige poUtifche Materien r.-.it lUufiJu iui; nijcre 
Revolution, von fl. ürtimi, Profellur inZ,uricb. 
1798. iteru.aterHcftrufitminen 119S. 8« (8K'>) ' 
In derven 7ten Aug, 1798 unterzeichneten Voixr- 
innvn.Tjj fagt der Vf., dafs er aufgcfodcrt worueii 
fey, wahrend der Suinmenferien Vorlefungen zu bal- 
len, und diefes in der llolTnung uiueritoinuicB habe, 
«über Mateiien fprecben zu können , uekhc ut der 
„einen Seite Wegen Ihrer Wichtigkeit, aal der an- 
„dcru uei^'cti ihres allgemeinen Intertlle die Au£» 
„merkfaiakcit der Zuhörer Ü^dcln füllten." Schon 
die erfte diefer Vorlcfungen habe ab r einen Gegner 
an B. F, X. Brmtner gefunden, und der Vf. fey da- 
diirtrh vennlarst worden, deffen Gegenvorlefung an 
pi-ürcii, und die fon/.e Materie über Feudalabgabeu 
genauer zu beleucluen. Dadurch fey die 2te Vorlc- 
lunj; entilanden, er aber von feinem Plane abgeführt 
NVorden ; dueh werde er ferner in zwoüglofen Hefteil 
feine Gedanken dem Publicum vortrage«, und f© lan- 
ge fortfahren, bis entweder fein IMan erfcbüpft fey, 
oder feine Lefer der Fortfetzun^ müde feyen. jeder 
diefer Hefte enthsit zwcy Vorlefungen. In der er- 
ften : über die Prinisipien des gcfdlfJiaft liehen VereitUt 
fohickt der Vf. eine kur/.e Einleitung \ oraus, in wel- 
cher er über Staatsveränderungen, befondcrf folclie, 
die durch eine £r«nide Macht bewirkt werden , und 
übet die Mitrel fpricht, aocfaarfende Geduld, und 
ftrenge Gerechtigkeit in dem Volke hervorzubri-io'-n, 
ohne welche /ie ein« Quelle von Ucbcin fevii wurde. 
Die IVincipien der Schweizer Staatsveränderung find 
Freyheit und Gleichheit; die Repräfentanten , wel- 
che die Natiodi, nachdem die alte VerfaflTung aufge- 
löfet irt, beruft, ihr oinc neue zfi geben, niblTen al- 
fu erilfragcu: was ift Freyheit und Gleichheit V Dann, 
welches lind die Grundflltte derfetbcn? Schon der 
Begrlir und d ■ 7^verk des gefelirrhafrlichen Vertrags 
zeigen, wie wcu die Fj c) licji nicht gehen dürfe. Sie 
beliebt in der ungehemmten Uebung der Kräfte . in 
wiefern iie nicht dein Gefetze lawidertäuft} und die 
Gleichheit darin, dafs da» Gefett allen gleicbe Rech- 
te lirhert, aller Freyheit iugleieheni Cn ade berchr;''nkt. 
Aber weiter, fagt er, erftrcckt lieh dide üScithljeit 
flicht. Nachdem er diefes weiter ausgeführt hat, geht 
fr z« t!er jfe'u Frage über: u-ekhrs find die Grund- 
J'iiUe äcy ryfijheit niid üUiMieit? Odfr , weichet find 
die Grundfatze, auf welche fich eine Staatsverf\{fiing, 
4ii trejfheit und GleitbluU zum Ztoeake hat, ciin-^fn 
mufsf Es ift, antwortet er, ein einziger vieluiii. 

ran\ iider rirLr.dfat/. : Gt'rcchttghit ; ohne fie ill Fre y- 
htiit und ükichheit tjii It'erer Schall. Sithtrlicit der 
Perfüll und des Eigenthums ift der Zweck der Staais- 
Tcrbindung. Er geht die veffchiedenen Arten des 
Eigenthums durch, and bfaiicw«nci die Frage > »ms 

Ii d *fjr : 

wujui^cd by LiOOgie 
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tunji^ foyn würde! In der dritten Abhandlung J-fM.l iV 
i'^.rU L i.ihnilbiirkeit der helvctifchen liipubiik giubl der 
Vf. Mittel an, wodurch alle Kinwqliner Heiyetiens, 
ungeachtet der bisherige« Verfchicdcahcitcn , uu^c- 
«Cbtet des Zwanges, mit welchem fleh eini für Tiie 
uiitheilbarc Republik erklarten, dennoch für'tlle ncne 
Vt^naiFung ge^volmen, und wahre innere Eiuheic Jb«. 
wirkt werden könne; nnd^in der vierten: der neue 
G^etigther in Bezug auf du- elwmilige Ferniffunir. 
beantwortet er die Frage. lF,u f^r Griindjatse hnt 
der (jcfettgeber beij der Gräud'inj einer neuen Staats- 
nen Ärgerlich ilt, welche lieh und ihrem Umwjlzungs- verfagung in Abjkht auf diejenigen Vuncte zu. befol- 



hc'-j fintfi' Sl.tifwr.-dn.ffntnir sri thnn f^if, wen» unter 
der vorig£n ILgierungiform , Iidj;iini /iwuii;|i*n ßntt 
gefunden heben, deren. Recbtmäfsigkeit wenigjtcKS b.:j 
ihrtm .Urfwnmgt nieht ertifiefe» werden kann , mit be- 
fonderer Kflckficht auf die Grondabgaben , dahin, 
dafi in.in dem Befitzer Jns nirht entziehen dürfe, was 
er uiui feine Vorfahren, wenn auch nicht nach den 
Gefetzen der Moral, doch nach den politifcben recht- 
inafsig eri^orben hatten, und flc daher auch ^echt> 
inafsig befafsen.' DieVerthefdigung des Eigenthums- 
Rechts drr Gnnul- .Abftaben - lielit/.cr, (iie immer de- 



gen, welcite durch die alle Staatroerfaffung authori- 
Jirt waren? üiefe Frage fcheint Ree. nitlir c!ou;lich 



Syftem gerne aus anderer Beulet Freunde und An 

h.^ngcr macbcu möchten, war es, welche Bronncr's 
Gt^cuvorit fujig iituJ dadurch die zweyte Vorlefung 

unfers Vfs. ü&^K FeHjaUvjg.-^bcn . Grundzinfe, Zehn- 

den veranlafste. £r gebt liier wieder von den Prin- che Vereinigung in zwcy RacJ^Üchcen , der "auf da« 

dpien aas, «ach welchen alle Verträge lu beunhei MaterieUe: Sicheiibeit der Perfon und des £i»en- 



ge 
a 



;enug gefafst zu feyn; mit der Ausführung war er 
ber fehl zurriLdcn. Der Vf. betrachtet die bürgerli- 



len find, unil wandet fniche auf dsn cigcnf.iLho» Ge- 
genltnnd feiner Früiang an. Ree. darf, uin nicht zu 
ausführlich zu werdeii , ihm in dicfer Anzeige nicht 
»aber folgen, verfichen aber, dafs er feinen Vortrag 
linuier plan und der Faflangskrafc nur eintgermarsen 
gebildeter Lcfer angeniefTcn , feine Grundf. :'^ n!)er 
mit dem, was er für Recht halt, und von jedem Un- 
befangenen, nach feiner Ueberseogung , dafür er- 
Icnnnt werden mufs, voUkdtntncn SbereiDfiiounend 
gttuudcn hat. Abloslich muffen die Zehenden ttnd 
Grundzinfen feyn. Es mufs dorn neifsifjen Land- 
aianne möglich feyn, ficb und fein Grundftiück mit 
Bewilligung des Zehend- oder Zins - Belitzers von 
ein^r ewigen Lall loszukaufen', und dadurch allmah- 
licii die HeftUu erden zu heben und auszugleichen, 
die üebelgcfinnten bey der Stimmung iinfeis Zt-ital- 



tbums, und das Formet'u : nur in diLfer RückPicht 
kann fie einer Vcranderang unierworden fayn. In 
dem Uebertritt aus einer Form der Staatsvereinigung 
zur andern giebt derMenfch zwar feine Stantsbüi ger- 
llche Rechte auf, tim fie mit andern zu vertaukhen, 
aber nicht fein perfonÜLhcs Eigcntbum, wozu alles 
das gehört, was er fleh unter dem Schutze der ehe. 
maligeii Gefistze erwarb. . Wollte min dem Staatsblir« 

5er hiervon etwa.« unter dem Vorwnndc mi/if hen. 
afs es den Grundfatzen der Freylieit und Gleichheit 
entr;L-gcn fcy ; fo würde mnn das Materielle dem For- 
inclleii aufopfern. Es können daher z. B. jUe Abs*, 
ben gleich vertheilt werden, denn dtefe geben iv-\r 
als Staatsbürger; aber es dürfen nit 'u, wie es Züu ci. 
leu in der ruMiiichtn Republik gtlehah, die Schul- 
dcntcfriik'r griilgt werden. Am Schlulfe zeigt der 



ters immer wehr Gpiegenheit geben werden, Erbit- Vf., dafs diefe feine Theorie ganz mit dem, was die 

terung zwifchen den zwey TerxQgUchften StaatabSr- neue Conftitution rorfchreibe, abereiuftimuie. lUc. 

gcr-ChinTen, den grorscrn und den kleinem Grund- wünfclit, dnfs feine Grundfatze und Eruiahnungeu 

eigenthüinerii zu verbreiten. Möchte uian doth auch überall, wo iie anwendbar lind» recht ricleu .^ijt» 



in" Deutfcbland endlich einmal fühlen, wie nöthig gasg fitideii nulgeil I 
oder wie wohlchitis wenigftens fifte folcbe ßinrich- 



KLEINE SCHILIFTEN. 



arUkwuÜjthc UHterhahniJgen tum i/ntttHmd f^vrgniigf». I>rit> 
t«s Stück. 4i Bog. g. (f^.y Von der lUcbliuiigftart der Chi- 
naljHi und Japaiwr <irek'b« lautere der Vf. unter die uncultH 
vittea Vdiber zu raebfien fcbeinO t von dem ftechentifch 4or 
Römer, kalendjirircbcRcelinitnfeii, etwas aus der polittfcium 
HecbeidMiiift, einige* aus dem Aritbmetikcr in der coatpeiidiö- 
fen Bibliothek, und noch ▼«tfcliiedenes. Darunter Am Auf- 
iSfune einer ({ögenaniiten) intricate» Rechnmigsaufgabcv aus 
der &«felircka{isrsebiiunc. Pein riecUnungafreunde, der Co 
geliefert hat, bat die Euiboratioti (fo ncunen die geatclnftii 
Aridmatüer ihre AuBSfongeBj rieis Aläbo gsaMcbc. £c bat 



aidit «rsbeu, dafs die XufiKab« au den unbcllimnKon ßchnrr 
und fcheint r«iir froh »n feyn, <{»(i er eine ei„/.,,.c A:n vop, J! ' 
runden hat. Als siui: tueln allgumcm litloutut- litchüiuit » «rr 
wirJ eine Regel Quaittor aneefeben. Es iU liiu l , -, ä 
piiiiu]ue. worin ein l>ituai utbaftiiBDit ^tljfTen liL. \ " 
ßleitli djs n'.icblcin ender eiafihiijen ©.imcifr u^Lort r,, , -! 
CS «loch brauchbarer als Wei««rtii>me(ifcb(.- LihrbuHiei- \^-ori 
eines und daffelbe liuHdertOKlwiedarhoUwird. Das die IVcuii^' 
deredlpi! Rcclicukunjl aucbFreundedcrKeioikuiiA bktfeeti a'' 
ron geben die Heim« auf der Hiuicrfeiie des Titelblau« J'" 
nen Beweis. ^ 
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BcALiN, b. Decker : PUmacopim bontSim, 1790. 
2133.4. (afitlilr.) . ^ 

'^T'^rir eil;.;;, in fcrc Lcfer mit eincrScbriff bikaiitit 
* ^ ZU macht'ii, die ihrer Aufmerkramkeit in iriebr 
•I* cf^eii) Betracbre einplohlcn ta werden Terdlent. 
Das preuAifth branclcnburgifche Difpriiraftiriuni, di f- 
Ten fetzzc- Anfinge im Jahre i^ül licrauskam, h.ute 
tieuilich langt- eine ehrcji volle Stelle unter den Schrif- 
ten diefcr Are bdiouptet» «ber es war in unfern Zci> 
'ten Ton ^cfe^ St/dtm dsreh einige Apothekerbücher 
verdränct Wörde«, die freyiich dem jet^Jgen ZuiTan- 
de der Heilkunll und' Pbarmacie URgleich angeinelTe- 
«er waren , als jenes "Werk- Der Kr. Graf von Scltu- 
ImihurM-KAmvtt der ücli feiton {» viele Ver<Uef»fte 
an dTe VerbiHehing dei' Medidnelwefens in den 
prcur irtli n Staaten erworben bat, hielt fich desl'arb 
für rerpHiclttet, die Veranlldltung zu treffen, dafs 
diefe den Aeniea uud Wundärzten, fo wie denApo- 
rbekern der preufsifchen Monarchie unentbehrliche 
Schrift umgearbeitet, vervollkoinmmet und für un- 
fere Zeiten brauchbar gemacht würde; er wählte in 
düefer UinfichC melirerc gelehrte Männer, uud ver- 
tidefsre fie« diele« Gefcnift zü dbcrnebmen, sqd 
das Werk, das wir vor uns haben, und dem verei» 
nigten Fletfse diefer Gelehrten verdanken , ift To gut 
geratben, dafs es mit den beOen Pbarmacopöen , die 
wir in den letzte* 10 oder zsjebren erhalten haben, 
a« den Vorco^ ftieitet. und fowobt die Wahl , die 
(_,V r (.;lcL ( h[otL S taatsminifter unu r iiirhrern Gclebr- 
un ge(X(»ffen bat, rechtfertigt, als den Einikhtea 
dikCferHinncr TelbHEhre tnacnt. Denn dicBefchrei> 
bungetk der einfachen Heilmittel , die den Inhalt des 
erßen TheÜs dlcfer Scb.ift ausmachen, find zwar 
kurz, aber fehr charjUtcrlftifch, und zur Brftimmung 
der Guie der verfchicdcnen Drogucn, fö wie z^r 
ÜnterCdwidang dei- lebten Waaren von denen, die 
verdorben, oder uieh udcr wvm^^rr verfalTcht find, 
voUkouatnen hinreichend; und die Vorfchrifien, nacb 
welchen die Vif. im zH eyten TheiU die zufaiiuuenge- 
btaten Anneyen bereiten lehren, gründen lieb, wie 
man deortfcb riebt , «uf die von den neuem Aerzten 
Ull i Stfi LidckürfllcrH pemachten Erfahrungen , uud 
auf eigene wtrUerholti; Verfuche, und find fo zwcck- 
■ftidÜg, dfiCs fie faft ohoe-Elnfchrinkttng kut Nach- 
ahmung empfohlen ztt werden verdienen. Wir wol- 
len aus beiden Theilcn einige Beyfpiclc ausheben, 
um uiiferc [.cfi r in li n Si.uid 7.U ftt/.en, fich einen 
dchtigen Begriff von diefein Werke machen la köa* 
J. t. Z. 1799* y^*^ Bmkk 
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fien. Der roheEflig. den man zu phannacevtirchpm 
Gebrauche anwenden will, inuTs, fagen die VI 
hell und durchfichrig^, angenehm von Gcrrhnii 
und Geruch , und fe fauer feyn , dafs zwey Unzen 
deffelbcn zur voUkommnen Sättigung einer Drachme 
luftvüllen Pflan/.eiiülk.ilis iureichen . auch darf er 
bejr der Vermilichung mit falzfaurer Schwererde kei- 
nen in verdOnnter Salpeterfifure unauflöslichen («der 
vielmehr fcbwer aufloslichen) Niederfchlap geben; 
es ift übrigens gleich viel, ob er aus Wein, udcr 
aus einer andern gegohrnen weinnrtigeri FliliTigkeit 
▼erfertigt worden ift; denn wenn er nur jene Kenn- 
zefchen der Güte nnd Sttfffce befitzt; fn hann mtm 
fleh deiTelbcn immer mit Vortheil zur Bereitung der 
Kräuterefiige, der Sauerbonige u. f. w. bedienen. — 
Von d^AloSairten, die gewöh nlich in den Apo- 
theken angetroffen werden» 'fthreii die Vff. nor 
die glänzende AloS an . und wfrklieh kann man. 
wenn man diefe Art beiltzt, dlcRofsaloe, und felbft 
die Leberaloe recht gut entbehren ; zwar trifft man 
zuweilen unter dem letzten Namen in den Apothe- 
ken eine fehr gute Alo^ ein, aber dies findet doch 
nur feiten ftatt, und wenn es der Fall ift; fo kann 
man fie auch mit vollem Rechte glunz.^nde Alt>e nen- 
nen; und da äberdem die fögenannte fuccotriuifcbe 
AloS annchtnal ziemlich unrein ilV; fo ift ea, ddnke 
uns, beffer, wenn man der ^uten AKG lieber de« 
Namen, der hier gewählt worden iü., als einen an- 
dern , giebt. Von deo fchwefelfauren Thonerden» 
die officinell lind,, ift cbeufail« nur eine Art, nllm- 
lieh der gemeine Ataun , in den Arsneyrerradi ao^ 
genommen worden, in Röckficht auf die Fieberriii- 
denartcn hingegen find die Vff. minder ftreng gewe- 
fen; denn fie haben, aul'-er der gewöhnlichen peru. 
vianifchen Rinde, auch die gelbe und die rotbetibina 
befihrieben, und diefe fetzten Droguen haben fich 
bey mehrern klinifthcn Erfahrungen, die damit an- 

j'efteUt worden find, allerdings iö wfrkfam bcwie- 
en, dafs fie der Ehre, dl« Ihnen hier erzeigt woi^ 
den ift, fehr w ürdig warc-i ; oh i i die Rinde der 
Lorbeerweide, als Sublutut liei pefu vianifchen Rin- 
de betrachtet. Vorzöge vor den Rinden einiger an- 
dern Weidenarten, befondera der Bruch weide und 
der SobTwelde, habe, darflber laften lieh wohl nicht 
ungef:riiiir!ete Zwei fei erhoben ; wenigflciis haben wir 
eintgemale fehr vortheiUiafie Wirkungen nach dem 
'Innerlichen Gebrauche der Rinden der zuletzt ge- 
nannten Weiden beobachtet, und wir glauben do< 
her, dafs diefe eben fo gut, als die Rinde derI.oN 
bcerwcide. die wir hier einzig u i 1 ; Hein angeführt 
gefunden haben, in manchen Fallen itact der Cliiua- 
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rinde gebrauchMrerden können. — Das AmmoTiiak- 
|bar& iu)d andere Schle^nbarz-e , Ufljen die Vif. ^iiur 

^dijrch Stofieiv öder Reibe» ta^ I^Merszek, ymd, 
durcti Abiiebeu des Gciiofseiien, Ton den Ühmnig- 
keircit, diedenfefben gemeiniglieli ^evetmifiili»4Ht4< 
befrr ycn , und fo zur Bereitung anderer Arzticyeix 
gclcbickt machen; diefes Verfanren bar , ius Iciche 
begreiilicheti Urfilcheii, vor andern fon(l gcbraucidi- 
cbeiTReiiitgungMirten Tiele Vorzüge » und wir wün« 

^cbe*. dafs die- Apotheker diefe Drogucn immer auf 
die angeführte Weife reinigen mü.:;en. I'lv fli i Ja- 

'.lappcuw^^zcl, die fchr gut charakteriürt iii, führen 

lidie VtL Linni's Convolvulus ^aloppaüU die Pflanzi, 
von welcher diefe Wurz.cl herflanum, an, fie 'gebe» 
•ber zugleich durch ein beygefügtes Fragezeichen zu 
erkennen, dofs die Meinung der Naturfurfchcr, welche 
diefes Gewacha für dieMutferpQanze der oßicinelten 
Jalappe halten, fioch nicht hinlänglich erwfefen fey; 
»ndeffen kann man jetzt nicht mehr zweifeln, dafis 
ditfc Wurzel von der genannten Winde herkomme; 
denn dicNachforfchungen, die Hr. dePuipA unldngft 
diefer (finiicht angefteUt hat, haben dies aufs 
fiberzeagcndfte dargetban , 'und "die Einwendungen, 
die man (IngcReii gemocht hat, völlig aufgehoben. 
Die fpanifche Seife, die viele Aerzte fowohl inner- 

.)ich, als aufserlicb gebrauchen laden, erlauben un- 
fere V^. nur zul^ äufserlichen Anweadui^, tum illp 

'herlichen Gebrauche hingegen empfehlen fie dfe Itie* 
dicinifthe Seife, die fie aus ;f[/.ender Mineralalk-üi- 
htoge und Olirenül aubereitea lehren, und fie glau- 

,hen nil Recht, difii dleTc, der^einigkeit wegen, je- 

,iier vorgezegen werden müfTe, und daher iauerlich 
mit grofserm Nutzen angewendet werden könne.— 
Die Bereitungsart der Benzo^$bIumen, die hier init- 

Setheik wird, kouunt mit der« die SdutU uud an- 
erc ncDcrv Scheldekflnftter bckaEnat gemBcbt haben, 
gröfstcntheils tiberein, und eben diefes gilt auch 
ron den Vorfcbriften , nach welchen die V'iF. den 
Tcrfttirkien £fltg,. die reine ElUgfaure, dieSäure der 
Xnochen» den£ifenfilohr, dieSchwefetnaphthe, die 
VerfVlstcn ftvren Gcifter rnid andrere HeOmittel ver* 
fertigen lafTeii i das aromatifche WalTer, das flatt des 
Hauptwaflers und des fogenaunten Kinderbatfains 
empfoblcD wird, iß eine durch die DeAillation aus 
acht Unzen Salhey, vier Unzen Rocmarin, eben fo 
riel Ffefienninze utid Lavendelblütben, zwey ün- 
xcn FenehclfnaiDcn , eben fg vielZimint, vier Pfund 

{ectiüeirten Uranntewein und einer zureichenden 
len^e WalTer berei^tete'flirifie^eit, die gewifs in 
den iJieinen Fallen, in ^^elchen ein folc^ies Mittel 
»nwcucibar ift, den Abfichten des Arztes mehr eut- 
fprechen winl . als die gciftigcn Wafrer, die fonft 
«nte* daa aiigcCühr^u Nauien in denk Apotheken an- 
. getroffen werden ; «ach dasThedenfche Wtaidwrafl'er, 
das liier fuire Winidniixtur genennt, und aus drey 
ffund rollen Efllg, andenlialb Pfund rectificirten 
WciJi§etft,. einem halben Pfunde vcrdüanter Schw^ 
ftl^ure uiid ofnem Pfunde abgefchäuntcn Jüonig zu» 
fMvmciigcrorAC wird;.fo vrie das geineine Wundwaf- 
$sx aad wulei« geiffig« luul vfibrigc AKzAcycn, die 



in diefes Apothekerbuch ao%enomnien xvord«n finrf, 
Tcrdienen mit Beyfall geiiejjnt.zu werden. ^ Den cc- 



f£hu'crclten Spicfsglaskdk* den die |ln. HoffmMn 
und li«/Wai<diuiUugft~iil melirern Krankheiten mit 
frrnfaoi« «iNniian ' angewendet zn- haben vcrfichern, 

lafTcn unfere auf folgende Art \ errt rri^jcu ; Alnu 
nehme fcifch bereiteten und gcfiofsenen lebendige» 
Kalk 3 Loth , goldfarbigen Spiefsglasfcbwefel i Loth, 
mifcbc beides untereinander, Obefgfefte dtfS Pulrer 
mit 24 Loth lledenden Waüers, trockcM.dann das 
ganze Gcinifih , bcy gelindem Teuer una iinter an- 
haltendem Umrühren, in einer porzellanenen Scluale 
cfn, and hebe das fo entftandene tv^eif^dhlicbeTttl« 
rer in einem wohl verAopftrm Glafe /.um Gehiai:chj? 
auf. Diefe Vorfchrift weicht rpn der, die tlrenjtr 
und Gauting bek;nint gemacht haben, fchr abv, 
fie aber auch Vorzüge voi^ diefer iuibe, -könn^ wir 
vor der Hand nicht befiimtnen, da wfr'sibcb nicht 
Gelegenheit poliabt lial>en . uns Iiierv^oii di.Tch ver- 
gleichende Verfuchc zu belehren; iiidcITcn mii<r<^i 
wir erinnern, dafs wir diefes Heilmittel bishcir 
.mer aus^graoem Spiefsglafe, Schwefel und ünge- 
'löfchteni Kalke üüF trockenem Wege bereitet , und fo 
' ein Preduci erhalten haben, das zu den Abfich'pn, 
wozu wir delTclben bedurften, vortrefllicb gefchickt 
war. — Start des lioffMiannifcbert" JVtagen'öUxira 
./chreiben Ilie VIT. ■eine Mifchung. yör, die man er» 
hält;' wenn ann'rier Unzc^n der geTbeit Schaala Von 
n ifen Pomeranzen , zwey Ujizch unreife Pumcran» 
zen, eben fo viel Zimmt und eine Unze luftvdles 
trockenes Pflanzenalkali mit vier Pfund Mafagawein 
QbergieCst, und einige Tage in Digellinnswanne Re- 
hen iSfst', daini die Tinctur von den unaufgelostcn 
'i heilen feheidet, und mit derfclben vier üiuen bit- 
tere Extracte , zwey Drachmcn.ZitrOijcnöl ^nd ^.vrejr 
'U^zen CdhmerzfKtlendcn Litiuor v«rmircht, uiid Itaft 
des fogenanntcn Bruflcrixirs empfehlen fie eine Auf- 
lofung von zwey Unzen gereinigten Söfchöl^faft rn 
fecbs Unzen l-enchclwafTer, w'oau eine Unze IhifTt- 
'ges Landauum und fecbs Unzen aiiishaltiger Salmiak- 
geift geletzt 'yrorden-'0nd, 'K'e PU^iriäuraete, lUe 
fonft nach PurticetfiiS, CrolVs und Ltlhert^s Fnni u fn 
zubereitet wurden, haben die \'St Ift ihK %crk nicht 
aufgeiuunmen, dagegen thtÜcn fie ab^r eine Vor* 
fchrtft zu einem zufamraengefctzten Rhabarberex- 
tracte rnft, das ungleich einfacher ift, als jene Arz- 
aeycn, und doch gewifs in allen Fallen die Stelle 
derfclben febr gut vertretc/i katut. Das verfuistia 
Queckfilber raffen fie durch die Sdhihntfrion kos ei- 
nem Gei: ifche vfiri fiMif^ehn Unzen freuenden " 
blimat u:.<l ' 
fertigen , i^n 

nian, .tvenn 

arzneylfehen Gebraad/e Weh gddiickrem Pradnct 

erhält, als wenn mrh» 5cfi/'f/<V Vorfchrift nachahmt; 
denn wir find durch mehrere Erfahi nn;rf"n , die wir 
Xnit der gehörigen Sof.,falt ahgeftcUt haben, Ghcr- 
zetogt worden», diU« ficht dasQtteckülbet auf dem imf. 
'ÜMi \Xege nie ii> ToQkodimeii vcrHifCfiri lafst, ä\s 
'Audi 'di^ Sttbllnoiloit. Dit fogenonme einfache 



Kbciidiges Queckfilber vet- 



uH Unzen 

u ir find mit ihnen (it r .Mcynong, dati 
man diefes Verfahren befolgt» em zum 
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U ßUCßB^ Wcfi^e ijlpn Kamen :■ Mix- 

'iM&faro - tanarifm crlulten hat . ift,' nact^ d^r ^iej- 
^U^e^ciltcn Formel , eine. Mifchoiig Mfj 3i,w6l£ ün- 
xcn iu/aininc;ißefetÄten AnS'li^S^'itt»' Unzea 
"WtiiiiieingeiU und dp^r Uu/e toucentrirter Sckw e- 
teure; die ^»TMnmeogfff (Zt« BeiizocstuicturV w^e^ 
t* öie Vff. ftatt des "Wunrt- oder Comihändeurbar« 
ümi tum cbirargifchen Gebroucbe \ oifrMa^en , Wc- 
aus icchs Lpth J^ctupliiliarz, drey-Lplfi Stornx 




ALt'wNJMVfL • ^•••■w w-«-*-- -— .''"^"^ . 

VjCiiiÄOüiaari Voiumf, lmkI die den Xameii: brfnzois- 
haUi^^c Mob;;rri'ttijK:t!r liJuiM.jcri hat,| laflcii fle 
»US. z. Wey Pruridtfji rcctlficirtcj) IJianntcupin , einer 
D)racbu)e Aii'isvt und ibc:\ Co viel liciizuCsblufneri, 
MoUaffA am! 'Kampfer bereiten ilnd verordnen fie, 
Äaif acs fojenaiDitcn bcrubieendcutnsrrs.'zuin iniicr- 
h^huc» Gcbiaiiche. Djt:fc.\yrfc^rftte?iTnM(, wie inaa 
iSelfip fehr j;ut bntt al!v>^litss <le/ ^aciiabhiHn^ 
WC' ib. uiiJ cb^Ti Tu fiiul nuiTi ('k' l'"or:n'-r;i 7.ur Ver- 
fertigung t;es_ Spiel'jglas luid (U s StaliU', eins , tlor 
Jülappeubarzfcife, d(;rScbwcfelbair»me, der Salmiak« 
gciiier, TcxCrki^eiieA Sajbcn » PlUiIlcr^. Latwergen, 
5)nitxe u.' f./w. indElpr ddcr" weniger utugeHjucTcrt und 
TerWltcrt ; fo dofs' fic pe«-,rfs auf den Beyfall rllcr 
Sst^\ eriiinuligcn Anfpntth gia^bcn hOnin H. Indcf- 
Un, fo febr wir auch,-. ii.ii,Gsiw;:'n. genommen , die- 
tes Werk der EinpfcLIun^ wcrth^hiiJteuV un^ ibUa 
einen cntfcbiedenen Vorzug vor me'firem «nrfcrnApo- 
tbckerbäcbern einräume;. ; lo »mirtVn wir doch ein- 
eeftehen V djrf^s ans bcym liefen deffelbcn oinigcätei- 
Kfi -vor^ektommen find , in weleben die ViF. theS» 
ürrhc'Ie frtfli'ii, die uir nickt ohne Eiiifchrankuug 
ontcTttii ■ Wy n inoehct n , t>»cil9 Vorfchkig^c thun, die 
eben nicht t'».» heften f^<iu«n.nl za wihndeii verdiencH. 
Einige BejTpicle di«fer Af(, dk» wir nocI< mfliltrem 
w^Im»« .'vrerdtfn ««(C»re'BcK«tifmMi«-r«ff1stfenig««s 
4Mi fal/.fauro Silber erfwlert r.war viel WafCer 7,u lei- 
met Äußerung, aber es geh'jri clodi nicht, wie S. 6- 
gefagt \i ird , ufiier die ganz «nad&o&liclien nictaili- 
Jfbfii Zufammenfetzangeii; ebun fo^ift aucb der 
•Sehwerfpatb em^ifi yfetMn-WftlKr iltefdfif gs'välös- 
liches Salr , unrl dio Meyntni», die S. fi. »ii Hinfiche 
lies VerVialti tis defl'ilbeii gejen diHe Flüllii^i^eit ver- 
AtitVigt \^ifd, ill fllTu nicbt ganz richtig, b. 14. der 
J^'r.Ur^rh verhah fich bey allen Verfucben, die man 
Äainir aHnellt, als ein /eßes fclnnicri^'osDel, und er 
\Sl at.f dem geraden \\%g<*^^ ebdn fo wenir. t\ie an- 
dere Oet* diefer Art, in wann ein Rrnnnteweifit auf- 
ioAlkli. D»$]ÜclMMOl;filbiefidicVir. iin ctfienTbrile 
S. 4^, und n»cU cijiuuil hn zwcyten Thciic S. 123.^ 
da aber <iieXit«tMiiJi-l leicht von jedem Apiulie- 
Itcf^dwgfeAelU WjCrdf n kann ; batte cs^ nur aai letz» 
ten Orte gencjint Verdei^ ^«V^A« ^f^/^'.SI 
Bieinosöl, das man beydenÖi oguiftcu Vorrdtulg an* 
i.iiV:, nicht immer von der gcliori£. n fiütc , ui.d 
man mufs duber auch aus diefv-m Grunde die Aj^oiüc- 
kcr r«raiiIaflcRf dafs fie es f'^lbft bereiten. 5. 47. 
4m IteMcUaeAiU nctnl otcbi: bkib aus den beideo 



I^flanien r die Wer angegeben find , vcrfVtiSff ^la** 
bcnutz-t an mebrerrt Orteii aucb die Oxalis, dep£.m»fif 
den Hr vii amen : cornkuiatd gegeben hat , ItauQg z« 
dieler AblitUt, und Aofe Pflanze hätte folglSeU ebe«. 
falls genennt werden follcn. S. 55 u; t. dTe getrcfl:- 
heten V^'qr&eltf der Paeonie ; des LdwenMhtis wid 
4er f itberiQüte belintfn Wöbr HTAt- gfralstf HeiW 
krafte, dafs fie der Stetten, die ihnen hier an^^ewic- 
fen find, würdig waren ; wenigltens iiV fo viel g< - 
>vif$, daft ittebrere Aerue oft drefe Drogue« ohue 
Nutzen angewendet bäbcoi» »lut die laeiftenr Lefer 
werden fie daher gevrtft wi"'lfl»ri feW entbeBrBcb«» 
fleiliÄitteln Trahlen. Die Weife, auf welche die VfT„ 
S. 79. den S;>hni.ik reinigen htflen , ift zur Davltel* 
Fung einer ganz, reinen fM2f«ltren*Ammoniaka nichc 
immer hinreichend; denn wenn B. dlefca Sole«, 
was allerdings zuweilen der Fall ift, fatzfiufes Mi* 
neralfllki in ifch hat; fo in.ifs man es auf eine ander» 
Art behandetu,' wenn mau es von diefer Ueyral» 
fcbung befrejen will. S.*95'. ^in'ftfn^ende odtor attß' 
lüfctul^' Pfl-iPicT ift ei4ie fehr gute Ztiraminrnfftzr.ri^,. 
afcer wir fürchten, d.'vfs, wci»n man, wir die Vu'. 
Torfchreiben, die Mifchung kochr, das Product he/ 
weitem niebc fp wirkiam ansfalleii wird^ als wcuit» 
iaan fie nur bey gelinden treuer 'behandeh;- wfr wür»- 
dc-i dalicr den Rath geben, die bigredienreti drrrhi 
anhalteiidej Reiben in einem niäfsig erwdrmtcn Kel- 
fei untex einander zu vereini;~cn; und dafin das cnt- 
ftaudcne Prodttet in verfchlioncnen GefafTen- rmn Ge^ 
brauche auf&ubewabren. S. ic8- Zum Spier:ij.Ia<- 
uiohre würden wir goldfarbenen Spicflv^^bsfiir.vetVr 
oderMinecaIfcenneSi und zur fliicbtigcnäaibc frifchc» . 
Leinöl nehmen faflen, und wfr' find* geivrfi». dafla- 
Jiefe Heilmittel dann die F.r'.varnnif'en der Aer/te. 
beffer befriedigen werden, als wenn man fie nacla 
den hier angegebenen Formeln verfertigr. Auch die 
Vorschriften r fiac^ welcbeu die Vif. das Zahnpntver«. 
die ATnkendc AAmdtinctar, ilas Qüaffien6^im|cr sndi 
eijiige andere Ar/.ney. n zufaniinenfetzen laffeit, fcbcK 
ncn einer Verheile rung fähig zu feyn; wir befQrehte» 
aber»dalä, wenn wir noch mehrere Erinnerungen bey* 
ngen wollten, es das Anfiehcnbaben möchte, ah oI> 
wir das Lob, das wir oben diefer Schrift ettheilt haben, 
wieder zu rikk zu nehmen dieAbfiicIu hätten ; wir bre- 
chen alfu lieber ob, und erwähnen nur necb, dafs die 
VfT. atifder einem Verzeichnifl^ delfMtrte^ die in des 
Apotheke]! kleiner Städte rorriithi? feyn folTcn, auch 
cineTabelle, in welcher dicneuen Namen, die fie meh- 
rern c^.ifacben und znfainihengeletzten Arznrycn be- 
leben haben, erklartJindtjma ^i9ToHftändigesRcgä•■ 
]}er bcygetü^t, up4 fo 4ie Btpiaclifattikdt iSafot in 
^iu Tliai fiebfinharcik Werka rcrmdM Inbeiw , 

MiRlZaSWlSSEliSCllAnEN. 

"ij^AMCft AU , V. WilTie : Tajchen^tcfi fürX>^ciere dir 
Uiehttn Infsuti riir , von einem konigl. prci|ft»OU&- 
' "TTcier. 1797. XVI u. r89S* 12. (12 gr.) 
Der Vf. mag iicb «inige faflbfche Eräbruiigen- g»> 
fammeit haben; ab«r nie oft foftflMU Maur wie.[. - 
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lidteät ^ncKelhe m fic£ nAt fiW tiemer- 

jvuitgCH, die einOfijcier in feinem TaTchenbuche auli 

fRzeicbnet hat, utnl die »hm felbft fchr imt?.lich feyn 
Onnen. «refl in /einem GedaditivOc fici« daran eine 
^Iwpe TcrwAudeer Meen ■iirci»lier»t,.j<Iesbalb «och 
gar nicht geeignet »Ii, durcli den Druck zur Brfeh- 
runp anderer b«k«nm gemacht z.u werden! Um ful- 
<be BrucbAöcke iii lemfin gewiflcn Zuramiuenhang 
HU 'bringen, £e su «rdhn und ein Ganzes daraus r.u 
jKldcn j «la/.u gehört mehr Klarheit und lieRiinnlthcJt 
«tec J^^ifTe, und incUi phüufupliifcher Geift, als 
t««n.1l«yfl*"ftß"''^"^'''^*'' S**'-'^«^^ hatte; Hian nimmt 
«lafta^ siule^i.club«i(jV«'» fe^n^^wHu^bt. fchreibi 
«as, verfeMtflffc den Sinn, wo «*« iitfr die Wort« 
vcraiulern u <jihe, und fo entftcbcn denn Tafchei\- 
Jiod HafidUiicher , Inftructiuneu u. f. w. für den üf- 
Aiiar im »Felde , die nichts Ilalbf& und nichts Ganzes 



füll, hätten hifer ganz, aiidere Hülfsmiftcl zur SchX^ 
z.ung des Graf« oder der früchte, die auf einem z« 
füiir^girenden PfatiC ftehen, gegeben werden foHcn, 
denn darauf, nicht 4iaf (Jen Flächenmhalt des Felder 
Mmiht «s Ali:"' Dfefer ibfHhnfn III ▼ötlijr leer vtid 
unbrauchbar. — Unter den Rubriken : Rrffeln ifher 
jfnlfgttvg verfchiedener IFerke, von den MatniMiiem 
»Hii ihrtr Bertchumng und rott deii Sckufsweiten, 
ftelu Wiedel- ^nches nfczticlu^ dM'm^'iedocfk voll- 
flandiger und better tib -fieli«rtthor4f,-*(uii*FcldInt«^ 
nieur, iin Manuel de l'Artillarie , und in fo manchem 
Couipeiuliuiti über Fortißcafion jiiijfae'cre u. dgl. fin- 
dctii — Die FHiddtnamesi fchcincn das Steckenpferd 
des Vfs. tu feyri t er giebt eine ziemlich ausfährtid^ 
Anweif|ing, wie" man fie anlegen foll; bey dem tetB» 
ton '^bfcliBitt über <len Coup d'oeil aber Ikann pr lieh 



lind, den Ertabruen unniüt u»d aemNuMlMI« ftbäd* unmötäic»» f^bft verltanden haben. Er verwirrt fidfc 
lieb «eü lie ihn verwirre«. " ' ' 1,ey diefe!r MatAie, der er gar nicht ^eiirachfcn i/f. 



DerlFf. dea g««emvirtigen TaCchenbachs erff art 
fich^ie gcwAtinlicbe Entrchiddigung^ dal% er nichts 
voUitandiges habe lieflrii Wullen. — ^ „Seine Bemer- 
kungen (S.VlliO d«« notkwmdigften FäMe 
Rhen, die der Aflteier der Icichtui Truppen iu wif- 

fen iw*i«ff.hat. -ri »««1 es (S. VII.) """"iganf - 

lidi natkwefuiig ift, dflfs er d«* mö^I« c/»e laUe 
berechne, in die er kommen kann." Aber gehör^ 
denn dieAusfeizung einer Feldvr acht nicht etwa awch 
zu diefen nothwiendigften Fallen ? und doch fagt der 
Vt. darüber kein Wort, er hanjlcU blof* von iiefct 
MUig der J)prfer oder Jvlcineii "Städte. *" * ' 

•Es twiifste übrippns fchlhnm ftvn, irenn eine 
ibkhe-Äiaiml"»»«'«'«^^^ •"'""^'^'^^ '^"'''^''cn foU- 
«e. und das wollett vir auch der gegen wartigen 
nicht abfprechcn; * aber dt H»n durtbou» nirhts 
^ria^det, wa^ nicht in Andern fchon oft und 
Jwfler eefaftt W»«?; fo fehen wir nicht em , wozu e* 
JUer ««dTdoinal gedruckt werden mufste. Alles 
B was der VX. von der Vorficht beym £tnr*clklfil 
i;.«i»rn .Ort, ron AUarmplatzeH der M*f«"nff H- 
Zs Durri. -dfir^-orjic/ü b,tj U'aJien und Pnjhn mnl 
"cRtn Bothtm, von PairouiUm^ von Angr.ft und 
Lckung eines Co.»»oy'f oder d««rFwir«gi»-«i»^ von 
S^JhUreibnnir von CantrUjutioreH , von /}ngnJJ und 
l^iuidigung einer ^chnfizc fagt. iß recht gut. weÄn 
«leidl nSvuSflandig und nicht neu , «"fh^n'cbt 
5SSe:X pri.k,ifclv wie*,»- die Vorfchrit^ bey 
Avantgarden «ur Ei.veAMann «ttr Sprt« zu nehmeo 
« r Am ijlicrfcbwachflen habe« wir den Ab- 
itiinitt: von B^echnmng a*cr Gtgtnd, die foiiragirt 
^^dt* foU. eefwiden. Anftatt der ganz triwalen 
'^n^(S!t: wic^man den Häcbenmh^elne. Drey- 
Mxk^ Viet«fc*,..«ier ^ tiar^W«iÄ<« F«;ur 



dergenalt, dafs er am Ende nicht ireiter lduil)'nn4 
kurz abbrechen mufs; bcffer würde er, weiin e« drt- 
inal feyn füllte, geihan haben, wen» er (latt opti- 
fcher Tbeorien, blofa praklifcbe, auf Erfahrung g*- 
;gHmdetedkttte1en'; fil wl« k. B; Schamhorft fie giebt, 
aufgezeichnet huite. DieWarnur.g, keine andere, 
als fyklie Fernglafer kaufen« „die man acbromä- 
tifcbe oHer Dollotwifche nennti" (S. 134.) kann de« 
Käufer irre führen ^ der (Icich dein Yf. <Me ^Um«d«#> 
>hen nicht kennt. ' . ' ' " ■ 

• —I Anfter den vidtn iin Buche felbil angezeigten 

Drurkfchlcrn . bemerken' wir noch folgende, weil 
ße den Sinn verändern: S. 3. Z'7. Cavalierie »nftatt 

Imfanterie; and S. i5d. dafs die Wirkung der 

veiNen Min«'d«r:MMlem ücMe« anAatt «jcJkt JihuUi 
endlich tft a«d tm Bftgcn G dl« ganze S. ifo. anf 
den Flock, den S. ng- einnehmen füllte, gedruckt 
■worden. Druck und f apier find übrigens gut, auck 
4k k^rgengxn ^« Auhtr geftacbco. 

I- . . •. 

Wie»,. h.Don : Vreiigttn nter den Inhalt der Saum- 
täglichen EvMgriim des ganzen Kirchenjakrmt, 
Gefamiaelt von dem Heniusgeber der Predigten 
«uf die hohen Feße des Herrn , Marten's una der 
Heiligen (A. F. Ot-tmtmu). Zweytcr Johrgang. 
I.Band. 1798. 306 S. s.fiand. lym, 31 4 g. 
(iKtirir. i6gr<> (&. d^.Rec» A, UZ* 179I' 
Nr.ji3>> 



QurDMNauno, b. Ernft: NUfti^ur Jtuuäg 
Heinrioft Sander's Grofsm iM SMtfneto - <n (Ur 

t^atur für Kinder. Zweyte febr verheflFerte Anf- 
lage. 1700. i}o S. 4. {6 gr.) (S. d. Ree. A. 
L.E.tTsfi.Nr.isr'» 
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AKZUEraELAESLTHElT, 

Bbwuiii, fltn»euatno und Li ^ , h. Kon», d. Ml- 
tem» Di* Mautir a MtUem uitd ifu « Behandlung.. 
SyAematUch befirltrfeben von Roter« l|P«{laM, m. 

D. Mitgf. d. ii Cotlfp^ium? f^er Acrzte lu Lon- 
don, Arzt der Finsbury - Krankcnanftalt und der 
öffnil/ehen Krankenanftalt in Cnrer -Street. Er- 
/hrBßad. Aus dtni En^lifchen iii»«rfctzt, und 
mit ejni^en Annedtunjren und ediew Anhange 
b gleitL: v on D. Friedricft Gotthelf Friefe , aus 
äb<iiider(in) Arzt(e) in Breslao. — Mit ßebtn 

DfeferBend H^AaricrklkiiitrTheacfai«« W«titi»' 
'.vckhes in Heben Banden eben f« viele Ord- 
nungen der Hautkrankheiten bebandeln, itnd die 
Ohjecte darch gefitirht« Kupfer nach dem Leb» sn- 

ffhsLiürh inachen foU. Der Vf. bat voUkonwu» 
Kecht, wenn er fafft, dafs die griechifchen und htef-' 
nifcben Aerzte ;n liiriSi^ht auf die H-iiakrankheirrrü 
(doch mh Aoanabiua einiger, z. B. der Elepbsati^iis) 
BOdh fi> gut wie gac nicht bearbeitet 'worden find; 
dafs der eine einerlcj- Krankheit m-t (Defem, der an- 
dere mit jenem Namen belegte, uaU Jais JaJurch ei- 
lt Verwirrung entftanden Ift, aus welcher man fich 
■or mit «oTacr Mühe heraushelfen kann; dafs die 
iw c eni fth«» Äerzt» zwar fefaf riele Handcrankbei- 
m hcTch rieben, und fich dadurch ein febr probet; 
Verdtenft um die pacbalugifcU- praktircbe Heilkunde 
erworben haben, dafo aber auch bcy ihnen Undcut- 
Itchkcit und Vcr-.vttrung liberaU herrfchC» die durch 
die untuvcrlalTigen üeberfetzungctt ihrer Werke iu 
katbarikhcs Latein r.och um ein grofscs vermehrt 
wird. Die neuem Aerztebefchüftigten fich tneiftens, 
und M mmtr , felbft <len hn Ahertbum fo fehr be- 
iraTtHrrrMi Jjorrj nicht ausgefiommen , fruchtlos, die 
Verwirrungen, die über dtefen Gegenftand unter un- 
fmi Vorfahren hcrrfchien, zu berichtigen, und ein 
Wedi, welclics dem Arzte von der Gcftalt einer je- 
dm Hantkrimfchelt einen nOglichft genauen Begriff 
giebt. welches alle Ilaotkrankheiren unter ihren Ord 
jungen, Uattungen und Arten gen.iu und iyfteoia- 
rifch behandelt . und Ober VeranlafTung und Heilung 
derfelbcn die nothvrendigften Bcmerluingen nnd Re* 
geln angiebt, wird, wenn e» «uch, wiedtefetbey 
diefem Werk der Fall feyn wird, im Ankaufe fehr 
köfthar fcyn follte, doch gewifs den Aerzten will- 
fcdhtmeti feyn. 

Per Vf. giebt erft eine nllgienieine Ucberficht fei- 
W «rJta. äeine Ordilajigao der Uaadu«iiUil;keB 
Ji, L,Z, 1799. riiMir «mA 



find, wie fehraativUcfc^ nach deränfscm Form der- 
felben befiiinmt. Sie find: i) Blatterchen, pimjfles, 

9) Schuppen, 3) Exrtm!\fivj e , raßies , ^) Bl«ieii; 
Pufteln, 6) Knoten, 7) blecken. Ivs ift iicbade, dais 
«r den wefentlichen Charakter der Ordnungen nicht 
sn^f geben hat: dann hätte man beffer libcrfpheTi 
Mjnnen, wie fich jede Ordnung roa der auUt;rii un- 
terfcheidet. Die DeHnitiouen , die er nach diefer 
aUgcmeinen.Ueberficht «ufiiteUt, find sn diofein End^t 
zweck nieht hinrefcbend, und fie entbelten tudi' 
nicht iiuiner vollkoiniaen deutliche Unterfche icl.mfrs. 
luerkn^alc. So find bevm Vi. ßiUtterchen iebr kleine 
und [f iuige Erhabenheiten der Oberhaut oUtefncr 
entatflndet«» Crnndflie h e, din keine FliilE|d|«it fnt* 
belten, und nidit in Eiterung flbetgehm.. Ecantbe-: 
nie find rothe Flecken, auf der Haut, bey Jcueii 
man oft Stellen des Oberhautleins erhaben . aber 
nicht zugefpitzt findet. (Diefcs tit wider den Sprach-; 
gebrauch der Aerzte, und beyip Scharlachficber , f». 
wie auch beym Erythrema , die vom Vf. unter die 
Exantheme gere^tnet werden , findeii üch wirklich 
Blatterchen.} Punct, Mahl, ift «in kleiner J[0lher. 
Flecken auf der Haut. .Flecken , Makel , ift ebt« biet* I 
bende Mlfsfarbigkeit irgend eines Theiles der Hitir. 
BJafe iOt. eine Erhabenheit des Übcrhautlcins . von 
grofsem Umfang, die unregelmufsig bcjjrenzt iSt,y 
md eine durculchtige wÜTer^^FeuchtiglLeit 
failt: Pnftel ift eine Erhabenheit der Oberhaut» won 
zu\'. i ;leu kugelförmiger , zuweilen kunifcher Geftalt, ; 
die Ilitcr, oder eine faft alkmat farbenlofe^Lymphe 
in fich bilt. Wenn auch Ree. diefea fif^ ab einen' 
Tadel aufftellt, daCi der Vf. eine Menge .von Defini- 
tionen von Pultein folgen Infat, die »nders wuhin 

trehürcii, Uj fchfll die Lefer Ijcbon auS den gegL-bt'- , 
]icn Proben, dafs die Definitionen der Ordnungen 
nicht immer bezeichnend genun iijiid. Uberdem hic ) 
die Eiiuheiluof; der Hautkrankheiten, wie fie der Vf. 
liefert, das Unangenehme, dafs folche Hautkrank- 
heiten, die mit cnKinrLr aufs genauefte verwandt 
find, oft weit von einander getrennt werden, luad 
dafs fie efbnnts in einer Ordnnng »ntnr fiilchen 
hrn . mit denen fie auch uichr die entfern tefte Vct- j 
wandtichaft haben. So il«!bt rubtoLit Mafem, mi- ' 
ter der dritten, eoriMlia, unachte ifff^Mm* unter . 
der vierten* nnd vriota, Kinderpocken * .unter der 
fttnftcn Ordhimig. Mit den uniabten Pocken fteht 
die Flechte, uml inii ilm achten Pocken der Kleyen- 
prind auf dem Kopie unter c^ner Ordnung, tind dia . » 
Hautkrankheiten, die h(i ihrem Verlaufe etitc andere ( 
Gcllalt aiinebinen. kommen natürlicher Weife unter 
ganz neue üiUnungoi, wie ». B. die Fkcfatea, die 
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ttllter der Vierten iiiid fünften Ordnung (leheiu Die- , za füchen ift, dafs /ie in dicfeii Gegenden Geh der 
fer Fehler würde iich zum Tbeil haben veiineiden curopaifchcn Kleidang umj| l^cbeu^art u'icht «»iitwffb- 
llIteff.'WMin Hr. /f.' zwfey Hauptftv^en voH Haiit- .nen wplle|>; fb fitKl'doch ^cb <.l:e N> ^^erdiereinA«^ 
.InAikiieicaA, btuige und chronifche, angenommen, fchlage oocer^orfen, wider de» fie den Limonien- 
und feine Ordnungen nnch diefen UeiUiAUat iwtfi» «JbJBu«-'* ! ! «' fthne «ntgw eic h i iw e w V cmheir. anw«n- 
und wenn er die Hautkrankheiten, die fich in ih- den. Die Si-rc d r Araber. EilcMa der Araiiuten, war 
rein Verlaufe unter andern Geiudoeri .dariiellen , um^^ eine (ucruug, Inner welcher ilic arabilchen Aerata 
*ter die Ordnung gebracht hatte, die entweder ih- 
rem efdmtf «der-ikrenr-bdeMear-£ettf«Qine*«n»' 

fprichr. • • " , • ' 

In (liofiMn rtande Ift^Mör die erfte'Ordnung : Bl'dt- 
Urchntt, UautkHotelitH'»' fiapulae, abgehandelt. i>ie 
IfegMtiVtdieOattifigMIS'/lfopfiHltrr,'' liehen, prttrigo^ 
Vom Sfr^^ptiuTiis werden keine Merkmale ainjei^ebcii, 
«is dnü Kinder ihn» btloiiders miterworten lind. Er 
enthält ftilg*nde Arten' : Strophütits intertini:tus , al- 
MdItJ, !>dte»iel»ii.<atadiiittj. Der 4>t. in- 

tmhwti^ W d«fr ftr'SadkfeA tb gtoann^e Anfprang^ 
und üborliaiipt find tlie verfcbicdeiion Arten diel'er 
ÜMtiing lauter Hautblatrcrchen , die Kinder im erltcn 
lalire Ibres^ AWers fte^TaW^n, und die der Vf. wohl ro-' 



mciirere Arten von Blatterausfchlägen begri/Ten he- 
"benv dfe aüfeinet EnU'QiuIung der Ifaut verlTuiidffi 
find. üie.dritteGattuug: Prurigo, Rucken- der Haut, 
gehört nicht durchaus unter diele Ordnung; denn es 
ift- Uliwahr, dafs immer iiiit deinlelhcn b^tUtcken 
äuf'delr Üopf Verbunden tuid, die aucb« Vena^fee 
S'orliaiidcn iittd , (^ftiiuils aU /.iif,illii;e i olgf , feltencr 
äls Wentliclic l/rfaclic de>> Jutkcns crCchtiucn. Von 
iß): P^rigo iijinni^Üer Vi'drey Arten an: Pr.i^fitiSt 
fbmAeanSt Jeniiis i aufscr diefcn luid ,uoch Viele Ar- 
ten lOcaU .Wider die P. . formicans', eine Kranblieir, 
die insgemein, äufst :• der UiirLiidiihkcit . .Aich von 
inncrlithcir L'rfachen abhängt, brafiLluf i Vi. uacli 
vielen frathtlolVn Vcrfuchcn mit diidL-ru ?>iu;tlri,- das 



fein^vAferfebiedeniiat^ Bey.dtfrGattthijg Ltc/in»Xeett' IVaertkießäUdiise Mineral -;>4ndPilj)u£enUugcufaU mit 
der-Vf. dle^«»Wffilile^pl^ dfe Grie^' grofsete'VbrtheU* «^^C^n'^ÄfteilKrlfts t^Iirtel ift 'da^ 



nicht iiborfohcn , iii lt.hL> Li^) Ii i n ; . : .1 nklieiioH 
mit IllattercUen und Putieln vuu auf»erorüentlichcia 
K'uti^en iit ; aas Baden in WaOTer,' oder noch ImASht. 
in Milch, woriniien eine nicht zu grofse Quantität 
Et/.Üein aul'gelöii ift.) Bcj der pr. /oniiiui»! und Je- 



eben und RütiK-r mlf difter'Benennuno; verbuiideri 
htfben, £;ilt ins Licht. '-Lieben , ScbwindUccken , find 
bey ibm^fillitrn^ben , -dielicb weit ausbreiteÜ,'£r- ' 
wacbfene befslIeiT, mit innerlichert Befchwerden in 
Verbiiufungiletiert, gewöhnlich fn etneri Itleytnarti'" 

g«n Öch<«'f 'flbergeBt.'H, gern u icderhouuiu n, itiid ntits hat derVt"^ oruiiaU iMilbci» , aber, wie es fchcintf 

lilkbt' liitlleclito." De?' ttcAir» ßmvl^, den der Vf. . nicht als .Urfacbe, /oiiderii ais.ftilCailige ^e^itier.det 

aUtÜfi^tm^AWialtfil^ G^tlilng'^adnMItt-. Vt ren dhni Kranlheik/benter»:^ Bey der Wten KnnMieit find 

Rrophtiflu)f intertinctus fo WeiiK'; unre-lcbicden , fhil'«; die Laufe fehr häulig, und To fchwer auszurotten, 

iht» Ree. tlofs für eineSpielarr dotlelbi ii halt, diL-Uch dafs Bejfpiele von Alten, die von den Laufen im 

deswegen etw'as'bnders fnodilicirt, weil die Haut bey unausflchlicbHen ßxtde gej^agt und fail gefreflTeit^ 

BrwacbJenen eine feftefe Te:ctur hat. Liehen üerius, wurdet^ * *iicbt ganz' linerltort fin^t Yqa deialoca^^ 

di« zWi^te Arii temMbV'imtner.nflth'T^nefnirhen leh Jucken der Haut xvei-den nur etlfclie Arten ange- , 

Züftl' -i^. Der Vf. erttütert das Unterfcheideiide clie- führt und bcTchrichon. Der Vf. geilehet fclbä, daf». 

fer Art durch eine' ;ni$fäbrliche Krankengeichichtc Blatierclan bcy diefein Ucbcl nicht nlictnal .vorhan- 

feb^^ut. LkkeHpiMrii, die dritte Art, .\#jrd voni, den lind, und es folgt daraus, dafs dicfe Arten un- 

Vf. fetbft 'fOt- ein^ Spielart des Liehen ßmpttx gth»l- ter die erlle Ordnung uicht geboren. Die Pritfi^e. 

ten. wo dW^KUnnkbeit ihren Sit* b'efonders'ln deui podici« kennt auch Ree. als eines der l>efchwerlicB- 



Haarzwiebeln habe 4) l.ichfn Hviiiits unte rfcheidct 
fieb-deutifch. Recht gut xeigt der- Vf. , dafs folche 
JicAaM»: t<#f<<^ autli dcr Lttftfenthe ofbnab als Zu- 
fatt-erfcheift^n , '^nd 'giebr die Merkmale ganz iia<fh 
d#r Nrtur an,' diircWSvikMie diele tichenes liviJi vene- 
rei kertnbof werdeiii' Unter .-;) Liehen ti-opicm vcr- 
ftebtder Vfi'die atts'den^cbrtftftellem über die lirank- 
Wcert mter wwMttehHiiMtiteTs^Mftfh hihlifngflicfa be^ 
kannten HitiWattem prickt^ - hedt der Englünder, 
d<M>en die Eurapfter ,In- Jteilsqt^ Kllmateir falt aUye-' 



Jte» Uebfl bc\ )it.-rv<.-iikraiike:i und /.ur gaidncn Ader 
geneigten i'crfoncii. Zwey Mittel bat der Vf. niettt 
angefabrt, die Ree. fehr n iltzIicK- befunden liatt dM 
Sitzen .nuf ungci^oliterten , harten Stühk-n. und das 
ungiuntMiH de linaria, mit ctvvas iilcy/,uckcr ver- 
niilcht. Es i{l vüllkuinmen richtig, dafs die.Pmrj» 
go pubis am ofterften von Fil,(laul'cii eatikehett wenn 
die Euiplitulung in den Vetimrten tfafsern Tbeilen ilk> 
ren biti^ iiar; nicht bemerkt aber hat der Vf., dafs 
diefe Thieiu belunders durch den Ii«.-) iLhlat fur^e^ 



mein uiiter^diftlt triid", '^»'enn"lie di^ cui'upiliUiie pfliinzt we rden.j Ree. weifsi l^eyfpLelc. dafs dreyjS^ 
]UeiilDB# #»ii''tntMjlPf ttlid^M^ebf ^«n^m-iRirLIriiens-'' ^ uW inebjr«rQ v<^i. einer Hure 191$ feidicu Laufen« an- 
weU^ fort 'ftÄMiT *Dri«^ntef*öttotff tli<'ate''d%in tJ?* ' griUcSf kt Vurdert. Äuffallcnd ift es . dafs ditfe l'hiel 

re nur folcbe ^teilen liebcu, die mit kurz -n undkcau- _ 

. , . «I - - ' "^i******* j 

VrlMA«.- #iiru'm diele flajj^Ki-at.iStic ir 'die tirfonj^t' Vvv»u^h<^u; Af»w^-»jimf£| d«üft*f i^i^c ^nteo^ttik- ' 

i^ ^Ofti^a^^itcve^^ hdiAit^ d^fiiafen^;^ lidaaEgjaiidfiM^^ _ 



Ton dii'fer Krnnkhcit Narhrirhrca i^ftf, V, it: er fie 'in 
SiethtLeoiyp 
MaclMeb^n 
dcMlr fHtr 



n*p beobachtet- hat, und dipfc geben den" " fei 1 Haaren' bdTet^t fnidj. die 6«^haan>, dpi) 
■n I.lmrs, DeKbom'"s; .lli'delcy'si und ait-t'*' Athlclgeg^n^', d[ie!/\ug'enbr.i^;^^ij. .^Sic-jW^ 
vieVs Lichr^ ""W^nn .Titl-^ '-die TO^u'öh-iitf^b y-die Qutikinb^^ lehr lirhcr. (Da'abe^ 



•»•.8 vj'iVi'i 
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wMchirltfcr4ctier hilft, aber hcy cmpfindlicf»^« Per- 
fonen die von tfi t: t^ufe« aufgeiVeirenen Stellen oft 
befug mit.) Auch einer andern Art: prurign pu- 
§mä muiUbr is iiit der Vi", befondere Auf«u rkl,iiiikeit 
fnÜmtt, «hd-<nach Lorry) gezeigt, wie diele 
fnnkh^t ütitraA* P«»fe dnee Innerlichen Urfa- 
(ht f-mf'cti' t , bp1nn:h--', b--y Fnrier , die das Monat- 
ftdie verloUreu haben. Lnie lehr gevvöbnlicbe Urfa- 
rhe des ]adLWis« den w^tn Floül, h»e der Yti- 

«Mrfeh^. ' ' ^1 ' 

Alle diefe MmdiMfi ArtMt der IbutlLrenkbeiten' 

find tljrcbcolorjrfp Kupfi»rerteoierT. DieTe find nach 
Verry durch Richier jnit vielem Fleifse gearbeiret, 
drUrke-n aber freylich die Nat«if nicht To aas. (ials 
Ree. tioffen kdiuiierdier«« Kupt'en Warden nir Befljs- 
derung^ effier beftetn- Diagnufe der 'HiiiCkrankheitef^ 
fehr vieJes beytragen. Die erftc Tafcl, «ufwelcbrr 
zur EtJänierung der Delwiitioiien achtzehn Ha^t- 
knrdcheiteit »hp/bittäH find , thiit am weniglien 6e-' 
nägL>: rVte rvcerte« vierte^ fÜHtte Und fcclifte kOih«' 



Natur und Befehafrenbeft alfer Reffgionslebre. alTer 
Muralität und Religioikit einidieA. lerar, atfi» bis die 
Votksme»;» reifer wird / cer IcWte* yemiHifttetu« 

nach dem Sinne ChrilU und der Veririmft felbft:'*' 
Diefc kurze luhalt^anzeige beweifet fchon farKamv 
dafs dieies f^ucb, zumal für Auft^ekldrte, welchen ^ 
der Yf; ausrchlicf&lich beiliiuint bar, keine« fehirjTO»'^ 
fsen Werth haben kajin. Denn was daslteTttltat he-' 
CrilTt, fo find i^cbildete i»f\d denkende Menfchen authr 
•hiie des Vf. Belehrung darüber em\rerllanden gew«- 
fen; dl« Ausführmig felbft aber ift nicht befriedi' 
geiid, weder im PhilofuphifcIie:i noch im Hillorf-" 
fchen. Der HegrifT von OiTeiibaru«^' ift nicht e^vt- 
witkelt; .mliatt die Kriteriew. rnt^rlt rM uiitrrfacrit'Tr,' 
unter wekhat üch ein« Oüenbjmn^ als möglich und 
ifotli«»eiidlg' denken lifetr, fängt er gieicfi. inilCMlnw 
d'Mi gegen die Offenbarung an, uinl entwickelt crfV 
(hirau!» die Kriterien. Diefe GrÜHde find zum rhcil 
die bekannten, zum Theil fehr ichwach, zum Theil* 
imekr Mwedeatet ob auageftitirc. S« .hei&r «» Si^ rgr- 



Tie: 
der 



:( 7iir DIagnoffe d*$ Ströphntut mtd Uchen bel5r** der Einleitung: „Die tnenfchllche IferftblTting der 

rlich U'vn. Die üeberferzung ilt gut geratlb ti ; mir rtiniten ReKtgionsbegrifTe und drr fc!i i'Kn L direil 
find viele Anmerkungen, wo fich ri»T L^'berfcizer auf 
ftfcr ««inefaie SehriMeller', z. B. auf Klancud'V 



dBdnäUfe» IckMeir bczi^c, flberiii£ligi 

• * ' '** PHILO SOPHIE, " ' ." 

Al>TOitA, aufKoftcn des Vf. : PbilaJf.phijLhtr Hflfr 
UiMwang oder Kritik aller ReUniofubMhnr der 
Mcnfchheit. EinLefebuch fürAuj:gckl4Ftc^ 1(797- 
4248. 8- (i6 'gr.>. . . 

Von den befden Tifeih dfcfei Bbeliee « Int d^ 
nc K M t II Bezug snfde» Gq^tiitaiid, und fcheint 
Mf derum gewählt zu fefn, u« Atrfrehcn zu «1»- 
dbm, Wtd' die Efwartun^ zu erregen, als wenn es. 
mir unwiderftehlicher Kraft gefchrieben fojr,- «nd ■ 
felbft die Holle fich för überwunden halten mO&te; 
der andere bezeichnet nicht einmal gnnz genau den 
GegenRand der Umerfucbunjr. Denn nur der zwey- 
te Abfchnitt, enthält ein« Krttik 'der KeKsicMisbiicher, 
und zwar ;iur in Riickl'tht auf Infpiration ; in dem 
CrUcn wird drr Hi prilT v,d die Wcigl.icb^üit, dcrPtVcn- 
fcemngflherhnupt unterliichr, von der biftorifchen 
GIaobirttr(!ii>keit uftd den Wundem» aUBeWAiMnfc- 
teln 'einer Offenbarung gehandelt, imdlm drittvndie- 
Allwendung und der Niit/^e7i der RcTigion^Vficher ge- 
Ktgt* Das Rcfuhat » welches der Vf. (mn Lndc der 
T«rrade.n«niM»er fid» Hier oiiyw«; ScUlagbawm) aus 
fefncn" nnrerfuehnn^en ziehet, ift diefe»: keine Üf- 
fenb>ru»is' jftn>ü^?ith, nlfu auch nicht w»i*1ifh ge- 
wefen; »tte fiir flifpirirt gchaTtcne Reli^iOnsMlcher" 
haben einen menfchlicbe« ürfprung. „Kör Aufge- 
klärte ift kein tilaube an GfttHlIclikeif der BiM, an 
V.'undi-r, flir.-nb.mMig und n«'heimiiT?Tc-f"M';^T': ; .,!)or 
für den gem. inen H-mici» mufs diefer isUiibc lu !au- 
ge bevhrhalten werden , als er noch kehien bciTern 
— '"fch. n Unterricht ecbütt» fo loilgc er nicht felbft 



fetzt die Mtiglichkeit ja fogar die \\ irk'.ichkeit doi 
inenfchlichen Urfprungs aller Lehr en li_hoH vjvims^ 
iftdeuk Zotoafter,. der erfte grofsc Lebret: der Chal- 
dtf^r, fthoft lange vor Mufis Zeiten fehr gntq Lch.-ei» 
und Begriffe aus der blofsen Veniuiifi ohne InlplT-T- 
tion v«)rrnig."- Der Beweis in dem erften Abfchiiit- 
te aus den uiarerialen Bedingungvn» lautet fo: F-i*- 
ne unmittelbare guttlichc Relehrung; mufjte nur foU 
che Dinge betreffen, die i) eiu vcrler wegen ihrer 
unentbehrlichen Nutibarkeit frülier bekannt werdci» 

foBten „ ab die MenCclien durch ihre Vemonfc d«r- 
•uf koiataien 'kwintenrs odiar 3) felcbe» B&ige»^^ wef- 
che die inenfcbtiche Vernunft nie batrc einrrhrn und 
erkennen lernen können; oder 3) xu ar b> kam>te 
Dinjre, die aber wegen ihrer befondeni \Vic!iri^k.«iC 
durch Aiirkere (iräudc imterftatzt und begTaulMSt 
werden- mußten. AI!« diefeFätfe entfernt derVr, in^ 
dem er zeigt, (' keine göttliche Belehrung in die- 
fen Fällen, weder in dem fruheilen Zeiten, als die 
Menfchen noch unter der tlerrfchaft de» Inftincta 
ftiuiden , noch fpattrlnn. als die Vernuiifc erwnrbc 
>a.r, und vlie C^lhur bT'jr.Jnn, nothwendi^ ga wefeii,, 
und fcblicfst daraus die Unmöglichkeit der üfTenba« 
rung. Damit dieler. Bewei« üherseMge-r hatte niffisn 
gezeigt werden , diaf» die biductfonV ■wDWill' er b». 
rulier, vcllf^iindig alle möglichen Vidle Tu fich rafT.'. 
Di4.>res '>i\ aber nicht gefclnthen und daher wird der 
Superiiatur, lift noch gcnifg Lijiwendungen übrisr be»« 
halten. Er kann z. Bv fagen * daf^ g*'*^'' derUebcr^ 
gang aus dem Stande der Rohbert iii deT> der Cu^tu^ 
uiihc oliiir yüttiichc IMItwLrkuugdenkbarfey ; erwirj 
es für eine petttitf principii hallen,' difs immer vtTT» 
gu5gefetzt wirti , die Vernunft fey üth Mbk binlli^^- 
litli , a'Ic nothu eniTipen Wahrheiten zu entdecken, 
|ind wenn der Vf. j:uti\ Hewcile dicier VoTn(jsrer.''.ung;' 
fich vorzöglich »uf die Cbaldäer beruft; lo wi'-d er^ 
wenn er auch da» Factum zugiebt . daCs^ diefe die 



dciikcu» forfcbeu und -dds W*fei»r di« wajire Gnindwtb<fe«tMii 4» M«ni Md Eel^wck «Bldeekr, 



«tolft Jm 9«inib Ibdcn, dift ie dnrdi V«t> er ab Bvwü* g«fett*dfeInrplrirteB Aefierlflanetafi. 

SLutvFc lif ^\tdeckt habeil. Zudem ift in diefem Be- Celiet, ill nicht ganz hiftorirch wahr. Es läfst fick 

weile nur die Rede voii fixer uiuutcuiibacen Offen- gar nicht b<;£weit'cla , dafs beide geglaubt haben, un- 

:barung, nicht voi\ einer nittelbaren; die jvBte.&lfo ter einem ganr. berondem EinfluTs der Gottheit m 

TieU«icbt noch -ijiiiiMr Aiiigi ich. Dec'zwyie Äh- ftei&eii. S. ii9..w4rmt der Vf. «inealie lin^ll rer- 

fphüitt lft«ig«ntlidi fiberflfiflig; denn vretn «• :be- gcflene Meyntinp ohne itgtad eineia Grand ■nzufäfc. 

wiefcn ift, dafs keine OlTL-nbarunj; indglich ift ; fo ren, wieder nuf, dafs lange vor Mofes ein Zoroafter 

tuaucbt.es nicht noch wuttlauiig gezeigt zu werden, unter den CbalJuerü gelebt, und einen einzigen alln - 

•dartitbtt^lte und neue Teftaiitent keinen andern Ur- gemoiuen Weltlchöpfer und Woblthater gelärC ha- 

' tf^rnng «U icde«uin4Btt Auch habe, ituleflen «Mich- J»e, derron dem perfifchca Zoroafter wohl im anter>. 

te dieSas aua »aachen Clrfinden gerechtfitctiffet vm- frhelden fay.— Dasfanxe Buch erhebt ftch iticht über 

den; .aber an dein Talmud, .dem .Coren u. f. Ti'. ift das ilittdaiJtflMffe. Deftomehrcontraflirt damit der ron, 

«liefe Mühe verfchwendet. Und wuy.u noch die Tra- d^n der Vi, itt der Vorrede annimmt. Gleich anlangs 

•ditiun von Jafpiraiion der Uebcricticung der Sfiptua- fagtar« imOMCPMVt die Möglichkeit ällcr OlTenbarang 

Siuta heftreiten? Es fcouuttt Äu diefem, tu wie ia in neoeren Zeite« aia Gegeoftand der (Jnterfuchung 

em erftcn Abfchnitte manches Draucbbare z. B. über gewefen fej; fo habe man doch nichts Entfcheiden- 

«kn Inhalt mehrerer biblilLhen ßüchor, über die üe- des darüber geliefert , denn man Cey bcy ät-r blufsen 

.icl/^ebung uiid dieSchuftcn Mofes, über JefusLeiir- , Uuterfuchung des Begriffs, und der Möglichkeit al- 

«tm vor, -wobey wohl .vieles .aas andern-QuelkD .ai«t>> lerOiTcnbarung überhaupt ftehen gebUebanc habealber . 

lehnt ift; aber er Jß nuch mit inehjceni unrichigLit ujiterlatlen, die Religionsbüchcr, die für göttliche Jri- 

odcr uoorwetfsli£heu Behnu.ptUHgcn vcrmilcht. >|au fpirationen gehalten wurden, nach jenen Gruud- 

kann ^ Eingeben laden« dafs das Buch Uiob vor fitrzen z.u prut'en. Der Vt. fcbciut, nach dieferAeafse« 

J4ofesJ^Dattf ferticjLt wixd, ^enn dafür wxrdtaQtüa- rung zu urtbcilen , fehr part^ifch für fich eingenon» 

angaMhit; jabar «er wkd fo .paAttr hahaapwn^' inm. und nicht fehr rertraae mit der neoem lite- 

IHiob trat als der »W,©)'te Lehrer der Araber 45 Jahr ratur zu feyn. Der Gruiul , warum man nichts Ent- 

-Tpr Mofeu.auf S. «37. oder ..Mufes fjnd auch dicfos febeideiides über die .Moglichi^eit aller Oficnbarung 

Werk .ecft nach .etlichen 40 Jakren in Arabien S. 130. geliefert habe, iß fchielend , er laatet mit andern 

.Iflfaa i^rd dutchaus jnit dem iKpifcti Sekjatfls |UiraU. Worten fo: man 4iat die Möglichkeit -aller OiFenba- 

lelifirt. 'Mctm fich Jefiu Gottes Sohtt igettannt ha- rung nicht grütidlich anterfacbt, weil man bey di«. 

hc; fo fey dicfes eben S9 unrichtig von feinen Jün- fer UnterfHchung ftcheti blieb. Sehr ahiDafsend Hk 

gi:rn veruanden worden^ als die Schüler Sokrates es aber, wenn er, indemerfodert als Phiiofophblofa 

die ficdeu|ung>f«ines Genius unrecht ge&fst hätten^ aas .Vernunft bcurthciit ztt Warden, tiiiizufetzt: „wolU 

Spkiates lube -darunter VocGcht^ Weisheit 4»nd jGo* . -te man alfo diefe Schrift verwerliBn, weicht lauter rei- 

■W.Hrenha&^k«(t verftaoden.; JeQu nenne fiäh Sohn mi yeruuuftwubriukn ttUhatt , deren Widedegung 

fiottcs, d. u. Liebling Gottes, weil er feine Pflicb- fich kein vernünftiger Menlcl* mit Hecht einfallea - 

.tcn erfülle. Und dodt Xc^zt er gleich ^larauf hinzu, laÜcn kann; fo muffte inaa die i' attunft JeUß »i* 

Äer Ausdruck Sohn Gottes Aainme ^na der Platoui- trüglicU und taufcbend verwerfen, folglich alla,AliU'. 

fcben Fhilofophie, in welcher er auch noch die- Xjiräcbaattf XctaHOftihhci^l Jaflmb* 
iifjt:j9ii»g,kw SnilfiU I3iefe Voxilelluiigsact^ welche 



An«na«e>i.\HMiKt«. StSfitig, h. Gnfftt flUarAw lieb« CtMiicbu des Kahnausbrucbaf bey einem Kiade bo- 

Jitwmr» Jidhum der Hinder. JBbvge VN'ocie für im Herrn waift nicht criAiat , die Zufalle . die das Kind litt , rmm 

ix'ikitit J.yirkmaMM und oiandicn andern, fva ^em «rtho- Bahnen deflblbea abbieuien . uad das Herulcit, waTciie« as« 

J»Kim Rritfler iertat die Stkwtrt ßeiUitimn glaubttidt» Kirth* Un. ßfT. Abbandlaac über das fchn-ere Zjhiicji dar Kinder 

.tS. rj9S, ■fi^- t- (6 gr ) Nach ri«l«n .Um«-«gcu, wob«/ der fidi «rgiabc« iaCe binUr die Aertce in diefem Stücke d*ii Kb»- 

Vf. i>e>uMi>« kclvidi^ande Aiudriidtat^eHUe. WiehaMUia aa iluwiiMifiiiwii nicht» wachjteaaban kaban, «tnn fie ieden 

|>cauche(i fuii «idK «mhalf, üÜbH er eiHsda« iaage tlaltea JZafdt. dmKmdcr zm dar ;&«tt belallc. wem di« Natvr das 

au<; Iii), fy. Ideen aar Dia^MifUfc jt« lUL.an. aad iafaatt AHMtaAder ZÜbne abxwecki. tiaxic.auf RechoBag doZalie- 

|>rgcji diefeibcH weitläufitf, jedoch ohne Ha« JFfT. atpa JktiMn« ilt dacch diaft Widläwmg aidtt ( — 
Um.** mau fniadÜch «a andedesea. lEiat mumm- 
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•.StuTTGARD, b. Mef/fnr: TL-hrr die Chn:-urrMS,das 
JiirckmgtHs rn dem Unzugtlium U irtevtbtrg zu 
. .de» Kntgjla/fen. Ein AuEUg ans dem über die- 
fen 6«gcnftand erftatteten -Kirchenratbs -Giuach- 
leii voiu.öten Decemb. 1797. 1798- I36S. 8- 

Ia Wiftfuberg wurden nach der RcforinaÜQn die 
Kirckengütet nicht zu dem Kamincrgut gesog«*, 
fondern es v, urdon Jiq ineiften derfelbeu unter dem 
fhmtn des geirti'ichcn Guts, (des grofscn Kircbenkii- 
ftm) in eine MafTe und zu eiticiu von (Ien\ Lande 
nzertrennbareti Ganzen vereinigt, und in dicfer 
Vtrtirtignng tbeil» zu religlöfen und piidago^rfchen, 
|keil5 f aiulrrn geinci!inüt;;i2^cii'Z\v'.?cken bcftimnit. 
'Insbefondcrc \vui-de diefcm neu errichteten Fonds .in 
M^len gemeiner Landfcbpft Anlagen und Ausgaben" 
dpr dritte Tbeil 4>dtt diejenige Quote ^ugefcbicdcn, 
Krkhe vor der HefomuiHoii und In den erften Zel- 
ten nach derfelben die Ahteyen des I^indcs nlkin /u 
iberoehmtn gehabt hatten. Was von dem j.lhrliciien 
VUkmnme» narfa Abzug diefes Drittheils fowohl als ' 
dcsjcnijTen Aufwandes «brig blieb, den die Kirchen 
Hod Schulen nath der gesehenen Vorfchrifit nofh- 
weadig erfodcrten, dies folite jede<n\.il der Land- 
fchafit flbcrgebef » uhd von tUefer zu ßezablonjg voji 
Lmdcsfi^mden rerwenie* w«fden. Die I,ende<re- 
genten vcrfichcrn fcitdcni foyerlicJi, A-on diefcm Ei- 
fcntbaui des proteitamiichcn Landes fich nie etwas 
^KUecignen, •Tondern daflVlhc ganz, feinef Bcftiui- 
m'äz\z gcinhfs verwenden zu laHieiu Und den Land- 
Jbndcu im <jnnzen fowoM el» dem •PrWatenftande 
^nabefondere liegt ob, ötier dicfer Voru ciulunfj fo 
^ über der Verwaltung des gciltlichen Guts übcr- 
Ääapt fof^'iltig ztf wHdiefl. Öic Landcsvcrträgc 
fc!/-cn auch dio Stclh ercretor desljindcs in den Stand, 
diefe /'flicht zu crluUcu. Denn Cc weifen alle her- 
fl^fOcIie Collegicn an, .^in Religi«nis- uud Kirchen- 
Mft dabin einfcfalagenrien peconomie-. und poiiti- 
SaHien nacb der Obferranz nad dem Herkdin- 
men des Hcrzogrhums in Fallen, wo es flOthigt je- 
dMiäial mit .der Landfchaft behörig zu commonici' 
IM» vniin BacMn ron Wichtigkeit für lieh nichts 
fktfeirfg zu vcrfüg*'n." Und der Verwnltuugsftelle 
berzogl. Kirchenrathe) ift es noch nufserdem 



^'PfUdrt'geilUlcht. nicht nur tlic Landfchaft iiiirr- 

tmnt von deia Zultaodc des Kircheuguts vun Zeit 
nZ«it r.n uncerfac^tcn und derrdben den Jührlichcn 

Oeberfcbufs anzn^c'^rrn und ousztifo^gcn , fondern 
Jldiubefondere den P4dlatcn von disn jabrlij:hen 



Einkünften .und Ausgaben aas den Rrchnunr^m 
'Naehfiebt-zu geben. Wir glaubten , dicfe Koti/.cn 
""■^ J?- 3f- ^"frr (neuefte kl, Staatsfchr.) und .tu« 
dem im J. 1 771 im Druck e^chienenen Erbvergleick 
von 1770 vorausfcbi£ken zu müflTen« 'um onfere'Le- 
fer in dcJi Stand 7u fot/on, über den Qv'i^ der ^ or- 
licgcnden Schiilt z.u urtlicilen. Bcy d</ii ungeheuren 
Kricgslallen, die Wirtcmbcrg feit einigen Jahren za 
tragen hat, war ca natatlicb.» .dafa die Erwartenden 
des gedrOckten Landes .rorzQglkh nuf den rciclien 
Kirchenfonds gerichtet waren. Mm w.ir überzenTt, 
dafs davon ohne NachtJiL'il der Kirchen ttnd Schulen 
vieles, fehr-vides zur Kili-ichtcruiig das Landes ge- 
fcheheu kdnne. Die JLtndiländc brachten hitrh die- 
lte Oegenftand fchon fm Jül. 1797 in ci:»or rtn de» 
Ilcr/og gerichteten Adreffe, die in dem ofEcteUen 
Blatt des wirtemh. Landtags abgedruckt lü, zur 
Sprache. Sie deducirten dia AftTprOche des Landes 
auf de« drittheiligen Beytraj und auf dn5 fogeuann- 
te Remanet, erklärten ^ber dahcy, dafs fie den ni* 
thigcn und wihlhergcbrachten Ausgaben £Br Kir^ 
dien und Schulen gerne den Vorzug einräumten. • 
und cInftweHen Mos die 'Cntriditung' des Reman<>t. 
das "bisher Immer der Landfchaft vorcnrludteii wor- 
den fey , verlangten. Nur wüiifthcn fie zugleich, 
eine mehrere Jtfbce vorher angefangene aber ins 
Stecken gecathene gemeinfcbafiUcbe UnteiAi. hur.^ 
des Znftandea und der VcrwiAtung des gcilüich'-n 
Guts fongcfet^t zu fchen« weil das Uefultat diefer 
UntcrlucliunfX befcimmcn werde, in wie weit das 
^jeifilithc Gut b^v einer tefTern Admlnlftration ohne 
Abbruch feiner ftiftungsmhfEjgen A;:s£:r!)eti feiner 
VcrbintRichkeit GciMitje leiften künue, Üc -cn diefe 
AiMrJk- der L:»!ulfthiifr triit nun das Kirdienratha- 
tollogiriu in der vorliegenden Schfifi als Gegenpar- 
rhey des Landes auf. Statt fich auf die Frage ein- 
riiiafFcn. v.-ic\ i<i etwa im Norlif.-!!'! dturJi eine fjiar- 
lainerc WirthlchnCt cndirigt wcrdrü Kuimte, halt es 
gleich auf den eritcn Si-itcu dem Koperueu und den 
LaodAanden eine Lection über die Unbilligkeit, mit 
der fie Msher der aufTnlleaden Veränderung der Um- 
li.mde uur^cachtct den h^M gcbrai lucri Cciu r rn u - ."iij":- 
des gciftlicbcn Guts beflihen liefsen. Dns Guu.'chtcn 
fu cht nan-.lich zu zeigen , dafs dcrlilbe fchoa langft 
kriltc abgeändert werden folleii, indem die Uefitzun- 
pen des geiiUichen Guts abgenommen haben, wah- 
rend dem iibric:eu 'l'heije d.. • T.ai)de». manches fchdne 
Stück zugcwAcbfcn f'>y, indem überdies die Verwd- 
tungskoRen und der Aufwand aufKircj^cn tindScha» 
Irn lieh in neueren Zrirni ft lir verincluf li,,l), n. Di#> 
Landftantic leben freylich, wie nas ihrer AddrclTe 
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ietlt, gerade in diefem letzten Pnncte ein dnrrh' 
KlifsbrSucfie nnd 'durch mi'.citigcn und f-we4 '«k.kti 
Aufwand fehr vermehrtes U<bil. Und e» ift fchade, 
d.ifs gerade in diefein Aus/.uge lucbu von d«r'An& 
-norr eiuhfllren.ift, \reldle der Kirchcurath »af die 
Jätidftar.d^rchen Rti''f-ii fi;incr Wrwaltutig r hnc Zw ci- 
g4 ptben haben wird. Dop Kifcli«nir<nh mil^iicnnt 
übrigens »ichr, dafs hier ni< ht von Errit hfung eines- 
neuen Grnndgei^tzes, fondcm von der Anwendung 
•ine» lunpft beHcfaendm die Rede ift. Er i/t daher 
d.ir.uif bedaclit, dirfer Anwoit'i'n^r die n)oj^lii.hlt 
englU- GrcTizen zu fet/cn. Zuerft hebt das üutacb- 
ton mehrere G.iftnngen <kr Kriegsbeftliwerden au»" 
der Z-'ibl der übrigen als folih« t,v.5 , die bcy der Bc- 
ttiminutig des fo^cnanntcn tliii h iiigen Ocyrrags 
7ntlit ins Ganze eingerechnet wtiden dürfen. Dar- 
unter werden FubrlVobncA , QuartierskoAen und 
Sclianzfrotinen g^ererhnct. Dann mcynt da« Gutacfi«- 
fe I. mCine X um Ganzen alles abpez-o^gen werden, was 
fi:ii lleiierficyc Veiinugcn bcyrrage. und was etwa 
durch indirecte Auflagen an'fgtbracht werde. Mir 
dicfen Behauptiwgen find frej lieh. diejenigen Stci- 
Itn der Grundgeferze fcbwer zu vercinitjen, in denen 
dem Kirchengi.re allen Af.laßtn mid Aitsgaben. 
dos Lande» der dritte 'i'hcil ztigelcbied^i wird. Di« 
I.a nd Hände hiuten iii ihrer .\ddre<re erklSrr. da(^ Ii« 
nicht gemcynt fe\Tn. dein I.!: i uriif;:ir*j iiLrhr /.i!7.ii- 
inuthen, als es ohne Aju.-ucIi k intr U'jiii^Di und 
«Hifi-inf/rf/fV/u')! Ausgaben zu Kirchen und bchiilcn 
Iciftcn künne. Der berziogl. Kirchcnratb bemüht ficb^ 
aber nvn zu xei>eii , den all« denkbare Ausgaben: 
zu Kirchen und Schulen, nicht blos die riofhige und 
ftifjungsuialsiga, vur dem Beytrage zur I..andicbafc 
fielldUen vrerden mülTen. Dtirch den Landesrecefs 
▼on X770 haben auch viele Iliftungswidrigc Ausg»- 
ben des KircHenguta vertragsm&Tsige Sanction erboK 
ten, ohne jt-dorh dcmBey[:..<;e /.urLaMdfchaft(,-K iih- 
gebellt z,u werden , indem dicfer ntbtn den unver- 
meidlichen Ausgaben %n Kirchen und Schulen «o*v 
dcrft jedesmal entrichtet werden fcüe. Durch eine 
mehr künAlicbe alS überzeugende Auslegung fucht 
aber das vorliegende Gutachten jenen profanen Aus- 
gaben vor dem Bej^rajge zur Laudfcbaft den Vorzug; 
SU vindlriren. Und dann ▼ergifst daflelbe nkht za 
Vemcrk^» dafs immer ein bedeutender Vorrath vi>n 
Vaarpm Gtlde, Getreide, Wein u. f. w. aufbcwahit 
bleiben iiuiiTe. Dii iV PrainilTcn lalTen fchon cnvar- 
trn, dafs die Laudflände auch unter dem Titel dea> 
rr<;et.'.uinten Remanet nichr viel ven dem guten; 
^^ iHfii der VenvaltyngslWlle zu erwanen haben 
Mcrde. Inzwifchen niufste man es doch fär möglich 
annehmen, dafs die nolhigrn und unniubigen Aus^ 
gaben für Kirchen und Schul« 11, die orhohetcn Ad- 
ininiilrationskoAen und die gi oi^en Vorrathc die jahr- 
fkhen Einkünfre 11 clit ganz crfchopfen. Für diefcn 
möglichen Fall wird min in dem Uutacbtcii auch' 
noch gefbrgt.. Es laftr näinlfcli aladann dib Noth- 
wendigkeit eintrcton, den in frtthern Z ii> 11 imiii- 
dertcn.^Fondf wieder zu ergänzen. Es beruht w vthl 
nf gaiir bdoodwa. Vccliältaülcii,. d«l» hi«r eine Yeiti» 



waVtungAfteHeTla-, \ra von VcrwcnJnnfrcn 7.xxm Rc- 
flen des f.igentluini.ers «lie.J^cde.ift, »Ms Gegcnparthey- 
des letzten auftreten kann.. Indelieii kc >>ien wir 
nicht umhin«. dem Vf. des Giitaelitens r^a, z' ; v iTs 
z« geben, dals er. die Beweisgründe /eia^r Ii L.iai»- 
tui.Tjen Ulli liil!!! /j itli.üfen gcwiifst, und in cinef 
reinen 4md Uitflseadea Öchreibari vorgetrji^n hat. 



Erfurt. ^. Keyfer: Paui Friedlich Achnt l^itfch's, 
vormaligen Adjuncts und Pfarrers zu Bibra in 
Kurfachen, Lehrbuch der aligmeinen I^HIktrge* 
fchichtt. — Zern Schul - elirntich und Selbftun- 
terricht. — Nach feinem Tode fortgefetzt von 
^r.kob Domwikiis, Prolrirur der Philofephie. 
Zveuier TimL i^g. 327 ä. Drilter TltML 1799. 

ria Bucfi, wie jetzt viele in den Umlauf Koihmeni 
.das dieHauptbegebenheiten meillens richtig vortragt, 
nicht fchlpcht gefchrieben ift, fich aber übrigens von 
der Zahl fiii;er B.iidur riurch i.icbts auszeichnet. Da- 
es den gedoppekeu Zweck bat'. Lehrbuch in. der 
Schute und' zuglisich Lefcbucb zur eignen^Unterbak- 
ti;T)g zu Wfnkii , fo mufs rs khon hicdurch e!ni[;cr- 
nuiktu verunglücken: deim für ein Compendium 
rehi es zuweilen zu fehr in das Einzelne; noch weit 
öfter, aber bleibt man -ohne.Cinficht in. die Verket- 
tung der Bcgebenhefteii und ihre hervorbringenden 
Urfachcn, welche die eigne Leetüre fchlecliterdin^js- 
nisht milTen kann.. Es iA B. von Lykurgs Einricn^ 
tungen die Rede, und [ie werden geli>b.tj aber man 
lernt nur einige diefer £iurichiuii(en, inan lernt fic 
nfcfit in ihred» Zufbmmenhanj^,' nicht die zur Aus- 
führiMio; angewendeten Mi;:el, nicht iWc in dem Wege 
ftehendcn HinderniiVe kennen; einiges davon er- 
fcheint erit fpater bey dem Abfchnitte von den Sit- 
ten und Gebräuchen der Kc^nu r. V\ri; run,'TCfi koni- 
mcn d.inn auch mitunt»,r /.um V^uikhein, daii ntnh 
S. ,7. die Siadt Athen deutfchc Meilen im Umfan- 

i;e hatte, da&^S»i.3. Cypetn unter die griechikhea 
nfeth gehört, dafs S. 15; die Olympiaden nie als ge- 
wohnÜLhe.«; Zeirmnafs feyen gehraucht worden; dafs 
ö. 160. nacli Marc Aurel fogar der Name dicfer einft 
fo mächtigen Nation (der Griechen) vcrfchwundeii 
fcy. Auch wunderliche Schreibfehler, S. .3. der Ort 
]{\jnüzey>halae (Kynokephale). 3. ir. die Kraidenge- 
bürge in Kreta. Dicfe Vor\\ ürfe treffen den Hn. Mag.. 
Sor^el, welcher die grofscre H.ilftc des sweyten. 
Theils bearbeitet hat; Iii'. Prof. Dominikus, v«n det 
fcn Hand die rOmifche Gefchichie irt, fdil ipr einen 
ganz anderji Weg ein, fchickt die Befchrcibung Ita- 
liens nach der jetzigen BefchalTcnheit voraus, und; 
trägt die Gefchichte der kunige ausführlich und leb^ 
ha fr vor. Vielleicht- würde feine Erzütatiing noc&' ' 
hl (Ter f.iMrn, wxiin er nicht rvr unrechten Zeit 
den iiedner n)achte. Man fehe z. ß. S. 103. die herz» 
bmlMndeDecIuiutioa der srAthtedetnkLacMttiay als 
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fic r«T iRren Vartran^ti-Ifir IThglflck eniHlt, f ontf 
. 4liu), wie wir willen, ihrem [-CLtc" ein F'!nde macht; 
0<!er in tl^r Ikklucibung iialicns loljjeiule Stelle. S. 
a"r...üi*-' altcrton jjrlediiltlieaund latciiiifcbeti Scbrift- 
• fteller nennen 4t'« Ltgt dieSts Landes die M'utter des^ 
ÜeberHiiftea, die Quelle dier frdifch^ GlÄrkfeligkcJt, 
die iin\ rra!pi{-hl:thfle Gegend der Erdkugel etc." 
Wer Und denn aber wohl die altcUcn griechifcbCTi 
Schriftfteller, welche alle dicfc Scbonheiten fo fchöii 
7u bi fehreiben, \\ inVn •? Mr. D. macht ßenic AnTpie- 
luijg aul" neuere Zeiten, aber nicht immer initGlVick. 
Eine zur Probe, S. 5;o. „Dn"s lTai?9^efin<lt Avijrtlc 
mit dem geineiitrchaf:Ucbeii Namen Padagagitm oder» 
: Famitie (ivfH dies aocli in Deaifcfaland zur Zeit de»- 
Mittelalters gewühnüth var^ belert." — • Im dritten 
vem Un. P. allein bearbciu'tcrt Theile, nimmt <ler 
gftnze bisherige Plan eine andere Wcndun!»-. Kr legt 
jitir vciUem Kcchie dns kurzer coi|ipa)idieiimärsige- 
gTjnr, bey Seite , und giebt eine xursnunenbün^endo;- 
•uslührlithe Kr/.altlunf;, in u ihhcr der f.r'er ^m.'Ver 
der Wirkung auch die Urfacben derfclbcn fchpii, und 
'die Menfchen, welche fie her\ orl)rachtfn , kennen- 
lernen kann. Die Err.iihlung wird .ilfo niisfuhrl'rhr"-, 
unrl, wl'üii gleich Ree. auch hier luauthcs awiiurs.. 
aiisgcdi iickt wüulchrL', in dlor That bdehrend , imd 
fiir den Lcfer unterbaitcnd; ein Vorauf, der nichrs- 
-weniirer als unbediüiiteiid itt,- - Wenn ee gltick-en TolK 
v.'iM: ifMU'ii'^ die "■i'bil'li-rf Ti- Z;]!il von der verderbli- 
chen H<jin,snenltcu':'e a^l tli^ •a irlvlii.he Weil herüber' 
'zu ziehen. Jeder Kenner wird die DarllcUung fchön 
und ricbtiff iinden, dafs die Revolution nicht er/t 
durcti der Lttcretia- MtfiifNmdtunf Qnd Tod plbrx°- 
lieh cntTiand , (hh fir Ni liiubr lange vorher durch 
Mitglieder der Üptiniaten vorbereitet war; dnfs^ dor 
g«meine Mann weit mehr durch dit fclbe verlor als 
• gewann; dafb feine DQrfiigkeit, feine Schulden aus 
tlcrfclbcn, und atts den ewigen Kriegen cntftund, 
woge^ci. iliii l\'.u einziger Erwerb;jiic;';/_vfi:^, tier Co 
•fr gebinderte Ackcvbau, nicht fchiiuen konnte; dafs 
Bey der elngefdirtlnfcten wohl auch verachtetm Hand' 
lung der fogonnrnire Min. li}n ..d nnmorl'rh i'inpor 
kommen, 'einen bt riatlulithcu üiad von VVohlbabcn- 
licit gewinnen und ihn über eine j^rofr.erc Anzahl von- 
Mitbürgern verbreiten konnte.. Mit Vergnügen wird 
nun dem weitem Vorrrftge des Vf«. folgen» vorzüg- 
lich in df-r Er/;!h!;iii|v der PuiiKchen Kriege, und des 
crften bürgerlichen Kriegs, in welchem >Iarius und 
Sylla fchon das Original zu den Unthaten unfers 
Zeitalters iiefertenk £ina kann lieh Ree. nicht wohl 
erkifiren. DTeTlcToliitiön , durch welche die ihre 
(ie\^ nlt TniT brauchenden Könige ihre Ki ri U liaft \ . r- 
. liefen, hat des Un. B, Rcyfall; er weiis die bcroi- 
fchbn Thaten eines Brutus etc. in ein glünzendes- 
Licht zti Ikllen; er verfithcrt filbfr, (l..rs n^r d.cr 
Vornehmere bey dtefcr Rcsoluaca iViucu Voiibitl 
■fand, daf^ er <]ie neuerworbene mit feiner vorherge- 
henden verbundene Macbc.zuc dbermtif»jgen Ve^ 
grofsening, zum Drucke des klefnen Volk» anwen- 
dete; und fit. der doch nicht natihlicb, dafs diefes 
die belTece Seite der erf($igtcn Yeiit^derung auch au^ 
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der ratiicicr widerfetzeR wollte. Hr. D. i:1 
Ariilükrat, ärgert fich Über die Verfügung des Pnbti- 
Cüla, (iali die Confuliii vor dem verfammelten Volke 
. ibff Pafce^ neigen und dadurch deffen Obergewicbf 
' aherkennen A}llcen , ohne zu bedenken , dafs das 
Dämliche Volk fchan unter den Königen die irefvtz.» 
gebende Macht iiber die wichtigften GegenÜande 
in feinen Händen hatte; er lobt unbefchränkr die 
ftrengen Maafsregcln tlcs düfltin Appiu^ Claudius, 
der um keinen Preis zugeben wollte, dais die ühwe- 
rcn blos durch vervielfältigten Kriegsdienil /.'j<Tr/.o- 
.gencD Schulden von detn Ilalfc des Volke abgi:noia^ 
inen uitd feine rrattrlj^e Lage gemildert wQrde, Der' 
crUi* Srhriit f!or V.icb.ti'-biL^kcit, fagt Ur.D. mit dem 
altcH Sciiatür, 7.tebt alte folgenden nadi (ich. ohne 
zu bedenken, dafs eben diefe weiterlt Schritte aus 
der Hartnäckigkeit des Weigetns erwuchfen» dafs 
das Volk, welches fähltev daf» es^ nichts cihitten, 
wöld aber crtiotzi n k ninre, nicht bey den crften er- 
ningrwen Vortheilen ftchen blieb, die Schranken der 
nHÜi^keit .-ib^r erlt fpiiter durch feine ehrgeizigen off 
h'. Iiochenen I i it< r verführt, durchbrach. Hn. D. 
Kuide wohl lü.uurhcs i)i citicm aiidern Lichte crfchie- 
nen feyn, wenn er den Dionylitis li.üicornafs ft üift 
halte zu Raihe ziehen mögen; er gebraucht aber 
aufser dem rjVtin blb» neuere Schriftfteller,- deren 
jeder zw ar flen Alten beniMzTc, ihn aber nach fei- 
nen eignen fiiun<il it cm anuendetc, mitunter auch 
nicht richtig verlbnd. Selbft einzelne Fehler kom- 
men Wohl mehr auf Rechnung, dtefer neuern FMbrcr 
sti ftehen.- S. icr. „Man ergünzre nach der Heroin- 
titui Jen Roth \\ ieder aaC '^oo, und r;dn,i die neuen 
Mitglieder aus dein RitterßanJe." Einen Uitterdand 
pnbs um diefe Zeit noch nicht. S. SÖ. wundert lUh . 
Hr. D. felbll über die grofse Zahl der HiirgerkOpfe 
(x . 107,000) zur Zeit de» erfttn Dlctator«. Ree. weifs 
nicht, wtdier die Anri-nhe gmomnu^n ill, er weiis 
aber, dafs man eine -Null wegftreichen mufs; denn 
beym erftrn Aufwände des Volks war nach Dionyfins 
Halicarnr*^ die Hiirjerzahl 130. cco Knpfe, und kurz 
vor dtm Liniall der Gallier, bei rüg lic nach 4t:Si 
Zeugnifs des Plinii.s 153,573. S. 60. fpricht derVfi 
von den Comitiis trilmtiSf ohne ,fic aber richtig anzu- 
geben. Sie' waren v«a den Cnriatis Mos dadurrh- 
\ erfrhieden, dafs' eine plcbejifebe Obrigkeit fic beru- 
fen konnte, und zwar ohne die Auf^icia zu Kaihe 
zu ziehen, durch welche bisher der bcnat manchen- 
nachtheiligen V*lksfchlufs hatte luigültig machen,' 
oder fo länge h^tte hinziefien Können, bis durch an- 
(!erv, eilige Stimmung fikh die widrigen frefinnun^on 
veränderten. Durch diefe 'iVibuta war nun all lein 
Eitiflufs aiif die Verfaminlung verloren. Den Aits-- 
drurk S. 6. ..Die Denn liefsen fkh die Pntricier als- 
vei^fandeu üiittr^fur nietliigc Pieifc zufchlogen." 
wird Hr. D. wohl obiindem.-. In dicfem Theile geht 
die Gefchicbte bis 21» der Verbindung des Pompeju^ 
eiifaM und €niOiu; siMk'vkr hii fitaf iJuiUdie ftgär 
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;LttMio<;^> Wolf: Neut lUio, eine Monattrekrift 
für dlQ fraazöfirche Zeitgercblcbte. 1798. Her* 
iu$geg«ben von .1., F. lUibtr. Crg&nzungtlMfr. 
sa99> -8« braücii. (13 gr.) 

Um die In den letzten Stücken der feit 1797 nicht 
.weiter fortgefetzten iieitfchrift Klio abgebrochene 
Ueberfet7,ung der Gefchichte 4er canßtuiretuim yer- 
/(Miliillii»f «•Jr«»*»'«cÄ; für einen Bürger der perei- 
nigten Staaten fco« Nordamerika gefctirieben, von 
pierre Gränie , nicht unrollündet zu iaffen , liefert 
.4ifi Verbgshandlung in diefem Ergänzungshefc das 
-7*Ct 8tc 9'^ Öucb dcrfdben nach , welche den 
Jet/.ten Zeitraum der conftituirenden ,Verfainmluflg- 
vom Anfange des Jahrs 1791 bis za der feyerüchen 
Annahme der Cnnilitutiou von dem Könige und der 
Auflefung.dcr Yerfninmlung am 3otenScpt. dcffelben 
Jahres enthalten. Das Urtheil des Ree. über die pe- 
l^nfectu Fächer dlder Gefciitclite, (A, L. Z. tfjj^ 



Nr. 357.) wird aoch durch gegcnträrtlgre Fortfetzung 
twQiStigt» die durch das meriiwürdige Zuifcbenfpiel 
.der Fludie dea Königs ein eignes Tnterefle gewinnt, 
und in welcher der Vf. durchgehe mls mit mehr lio- 
ilimmtheit als Anfangs den Cbaraiiter eines conüitu* 
tionellen Monarchiflcn behauptet. — Das bcy dem 
letzten Jahrgang der l\Iio fohlende Rruftbild Rrule-' 
rers, von Lips gcfioclien, wird gleichtuils bey dieicm 
■HeftraiMgee^en. 



Pari«: LebeHsheJchreibung des GeneralBtionapBrie, 
«US dem Franzüfifchen. ^te gah/.lich umgcarböi- 
:tete ttnd viel vermehrte Aufl. Mit deflcn Portrit 
in punctjrter Manier, Medaille der ciaalpinifchen 
Republik, und K^rtt des italteniTchen Kriegs- 

fch 

aiiplützes III Poll 1798' XXIV. u. i^oS. 
(I Jlt^.> (S. .d. .itc«. A. L, Z. i7ga. Nr. 149.) 
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lui^tirc'» Any.THsTT. Ktimhfr^, b. Si«iti: TaheUari' 
JtheVehrrjif'ht titr l'icbcrkr^n!^bf:tcn juf ong*hrn4e Arrnr. Er- 
%rr Theil. I79<,p- tfAoit. in 4. Qucrformm. (9;r.) Dor Vf- 
Verfiebm. f«)»« Abficht 1^ C-ir nicht, etwas Neues zu lehren^ 
•der neu« UehJunHujigsarten «tiefer oder ji-ner Krankheit vor» 
7.ufchi.ii;<'n : nur «l. s. was ^Itci« und neuere Aertio durch 
Xinwe lind nena.ue Erfahrun;; filr ^ut i;eha]icn b.iiteti, habe er 
Mem ahijeliend«! pVilidA.hcn Arzte in kurMr ubellarifcher 
berficlic voruifen wollen. JEntbehrlich Wiirc iVinc Avbait 
wobl ijevv tfLii, da es mi» an guten A"l«'""'iscii lur au«ub«ai- 
jleti lifiJlvui.i'.p nicht mangelt ; indtfTen konnte dio. maiicheii 
bcoiKtii (iimkcnilc t.ibe!bnfrhe yorm vielleicht beviragen, dem 
B-.irhe K.un'«r :u verfcbaiFen. J)ic Einrichtung ill T», dais 
»uf einer i^eite, in eben To vielen Columnen, die Xufillc, Uj> 
IVachen, AbfÜlc und A'^'fißC» bcy den heberh.iften Krankhei« 
trn, die nyfgeße'lt werden, .nnReceben find. Auf der {cgen- 
fiberflcbcndcn .'^cite folgen in eben fo vielen Columncn An- 
merkun^ei; , die gröfstenihcils die l.eitiui^ des ll<:ikiii^<ii>'- 
l'chal'ics bciraffen , dann Lebenctn-dnunt':, lliilffmiritl. In rirr 
Eiii'.ci'.uiiii bemerkt der Vf. . (i»r» noi-li i'b . 'loloi^ (V.i — 

fe» ilt ja das Geftb.ift dr« P,i'ho]o(»enJ eii:e .u lue r.tli!,iriiu,T 
V^n dem Wefcn de* Fiebers tjet^eben b.ifct ; ri ii* die J itLci- 
beweSüiiRcn entfleben , um «-n cn Tcludlichcn Slutf, dtr 
|rr«f*ienibci!s in den 'fuilin-cri I lii-ili:!! (Uze, v"d von den 
Renten Kr.inUbcitsinatene ({»:n.niiu y. t rei.' , aus dein Körper 
7U fcbifTcn, u!id d.ifs die Heilu! ,--. ilf- l ubfis btro iikrs »fi- 
r-veckeii niiiff''. iVi-fe iVhHdlirhrn f'ioil« w ej/.uraiimett. Nach 
d den Grei (* i i;. l n ilt der j rjsfifehc Theil ill dicrem WeaJc 
burbeitci. und ruM «iart fic h d.iher nicht wundern, wenn der 
\i. b<-v -deiii Gilltnlit^jer nur l!nrc:iugkciten fieht. die nach 
•bell ctier unten abf^efuhri, und, A» cnn fie fehr fcli.irf tlnd» 
durch anb II! Ciunioii eiiigeirulk werden folleii, i:i;d -.vliiu 
er bev diefen TiH^evu «iiC toeifche Curtr.fshoiic nur tlts <<'^;eu 
<iir nöthwendif! bilt, danüt die fernere A nTi mmlunp von L'n- 
reiniekiitcn in den Gedartnen varhiiift wtr^c. _ So ift auci) 
h« 1:1 u hleichcnden Ni rvendtber <1' : ii :te Anxcipe ohne alle 
-,vti:<re Ccf\irr,ni!in? e-fu den tSIk ri Schleim gericbiet, der 
'.I 1" I in Kiii'per >. ci (»ri'iifi U-y. \\\:A «■ii;f:"!"chairt werden niiilTe. 
'Hiß Cur »it'r KtiixtinduMi(«krankh(tiien ilt ntich am erträglicb- 



zwanzii; Lvth flüffii^em aufi^elöft, a?!c rwey Stunden »ti hddi- 
Aetis drey Efslöffoln voll )(rnommen , her nur eini|(ertn:ir5cn 
^efüfen £ntxiiiiduug»tiebcTn viel zu unwirkf^m fcyn. Ii«/ 
..'diiClini weftnüichcn Manntcln de» orAen 'ibeils wird ein 

KweyMT* in welchtnt der Vf. Hückflcbt auf das Browiifilt« 
Syftm ^tt ntbmm vtrfürichi, nitbebrt werden kennen. ■ 



ScrAm KÄjfSTF. 1) Puffelitorf, b. Schreiner! Ce!t!mrs 
yfnC Jur Jiinplinge HntI flfniiih^. Z'.vey (»edichtc von l'rtfil. 
Mokn. Mil einer Titelvignette. 1798- 40.^. %■ 

j) Ebendafelbß : iXaldeutt AliLdtrLhe. Z\ve>- Xjcdiciitr. 
riM> l'ricil. AliAn. 1758. 40 S. 8- 

Die Aufaenfcitf A'cU-r Gedichte ift zierlich und fplcndid. 
Und -wirklich nntacJ' 1 ' .irr. Auch der Inhalt ill p.inz u:ifctiti)« 
d'fr. d?« knnn .-her nicht hindern zt: bchurkMi ; dal's derK^me 
des 1j i hini euvas Oiniiiöa war. und fein herzlich >;ui»r 
\Vi11p wil d i icJ.eichf nicht jttlcrmaiin abhaiie». itber n;i* tiben- 
■TU Uchciidc : HufkgeJrkutSle H'-rrcn und l-'tn-n'» , zurft.'icr- 
filir.r'i ciiKT jicef!/./ rr Drflir.'tifin an .ilic rdlcii ctcitlfcltcil Alan« 
iicr uiu! I r-uicc. 7u i Kliifln. ■'^oIlmcu \'\ ahrhcUcü« WÜ unti^ 
dem Üiuiilt-ilH d Ji. itn Al'Ai dit UtiidtUem: 
,,}',iMiiIirl;^i'; i cur ;._-i iri rfeu Schmutx 
Aus beglückter Mjiiner ll.uifc," 
find beul 'iiuije wohl wcni^ M-ilclicn, die ihr erl« APiC hin- 
ter ficli nic4it berert« eiil-.vathren, — Uebrifren« ift 
auvli der fiL üririichc Chae.ikier uiiu-» AlU^'s hier ir.r;ii. bt-obi- 
acliiei. — it'ie pi-n*f..'m ifi 4rr w:!Je Hii \ rcli'iit im alten 
ABC nicht zum Jl , t ii i , cchtit tltr V< rs ruljUiir um ditfein 
UuchUdben anfingt, lorrl. in zu-.-' H: fl r. Hf^h^ ßbts iptzi ttfi 
Spriicbekhen, deüoi. A.ii.'i i- n: 
,,Z« dea Freudcji tU'«. (■ bcis 
J'i «irr Ei>if«i«koit cewfidiii, " 
unirr e.j-- y, wi ii das Sprüohckljeu mit »nfrinirr. Diefe« 
JiMti! iv»!i; -.in-.ur dan G gi'Uort, weil das Gi.-e: H upi- 
begriff dariu war; vinJo von de« SprLvliclchen haben aber 
frcylich den radic. : i hier. i;ar kein Bubftrativv» Karsli* 
bieten, ds« ein«« ilanpiAegnif aeaeicäaunta/ 
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Tionnrr ftaf^i, den %i. üctoher 1799- 



FHILOSOPHIE. 

Salle, In der RengeriVilien "Bh^Mi. t TnpSJtut^ 

zu jfdi-m II r^c^nfchaJtUchen Studio, von S. 
* Seck, ordentlichem Prof. d.Philofoph. inRdtocK. 
S799- 8* (i Rlhlr. i2jpf > 

Auf die Vferbreitung einer wahren Philofopbie, 
die keines Mannes Namen tragen darf, hin z.u 
wirken, i!l zufolge der kurzen Vurrcdo, der Zweck 
diefcr Schrift NN ir inüllen dem Vf. das Zcugnif» 
geben, dafs er ein fehr brauchbares und felbft fiir 
Cc^rer der Fbilofopbic febr näultcbe« Werk deinPu- 
Idicum zum G«rchenke gemacht bat. Man findet 
iwar u'icbf "rt -rlf neue Eritdeckunf^cn cnfer Forfcbun- 
gen daiin, \% e;ches auch der/lw<2ck. nicht Seya kona- 
tei aber fclbfl die Art, wie das Bekannte vorgetra- 
gen und dargeileUt, wie da« PhUofoj>lüfcli« an, die 
gemeine ErXeimtnifs angeknüpft, und ducdi Bey- 
fpicle "klnr f^ctnacht Avird, jft lehrreich, uiul dem 
Zweck, witVenrcbofilicbe Cudtur z.a bcfordein, -an- 
gemelTen. Man wird dabey ffwe überfeUen , daf« 
4cr l itcl: Pr.ofid*utik m jtdm wjjgtu^eha^tUekem 
Studio, bcy niandiein vtdleidit einen andern Be* 
giiff von .den» <icgenflandc und Z'.veck des Vfs. erre- 

8en dürfte. Wenn Propädeutik einer Wiffenkhaft 
larftellung desjenigen ift, w as iie an &^ (objcctive) 
zu ihrer witTcnrchaftlicben Cuitur, oder (fubjcctivü) 
bcy Erlernung und dein Vortrage derfelben nothwen- 
djg vorausfettt; fo würde man trwarirn, <bl's eine 
foicbe Pxopsdeutjk einer jeden Wiircnfcbaft verforo- 
eben Tej, Nicht diefe Ait von angewandter Logik ift 
CS aber, was der Vf. i;r.s ;Irbr, fondern eine Theorie des 
Erkennens in dem vvcisclCen Sinne, oder eine üctrach- 
tung des Matcrialen und Formalen der ErkcnntnUi^ 
dp» Erkenntnifsveriuügcn» und iiicer Gefe tzc ; man 
findet bier Pfychologie, Tranlcendentolphilofuphie» 
Mct.nphyr.k ( ihcorctilche und praktifche) um] J.ogik 
lowoiii rtiiie als ."i^gcwflndte- Der Verftand im \vri- 
tCI9l SjlUie mit i-'inen formalen und waterial n Cic- 
fetrcn und Kcgchi ift der Cicgcnlland, den djcr Vf, 
in diefcr Schrift eben fo lehrreich als gründlich ab- 
gehandelt hat. Ii. dem er den Vcrnnndcsgchra'jch 
nach feiaen einzelnen Zweigen durchgeht, bemühe 
er ficb, das Forioelle, welches das conftitnirehde 
oder leltcHtlc Priiuip des Erkennens ift, in Abflracro 
zum B£Wjurä[rc)u Z.U bringen, uivd es gelingx ihm 
•pi' di« Art, die Tranfccndentalphilufopbie an die 
£rfahrung, and die Logik an dieTranfccndentalphi- 
io fi ap h i * aMvknjipfeiv Wir zvr^iida jiichi, Oaü 
J,k.Z. 1799. VitntF So«!, 



doroh dieCs Metbode Manche, welche dafür halten, 
•dab M.dcr-L«fEikiioch .an attodikrireher Gewiftheit, 
«nd derXritik der reinen Vepnnnfr an wifTenfcbaft- 
lidier BegKOhdung fehle, aui audece Uedaaken kam- 



fn der Etrfl«tung bandelt der VF. Ton den man- 

nichfalcigcn Pioducten dt s V'LiP,,iuIf;^ unA i'er Er- 
kcunntifsvcrmüßcn, von den VoUkoininenbeiten und 
Unvollkominenheiten der Erkenncaifr , «tad TOn de» 
V^'cgen zu Erkenntniffen zu gelangen. Da c c'ref 
Erkcfinrnifaqucllen Eiebr, Erfahrung, Varnui.:i und 
dit au"; Erfahrung und Vernunft /iifammcngcfetzte 
Erkenntnifsquelie, und der Zweck diefer Pcopädeu- 
tlk dahin fehr, in die Natar iMet Erkenntnla(|ud> 
len zu führen : f - /rrfallt die Elemcnfarlehre derfel- 
lißn in drcy iiauptOitcke; die Mctbodenlehre aber 
foU Kegeln für das Verfahret) geben, wie flUA sa 
wiflAnfchaftlkhaa £rkeBmniflan feiangL 

erfte ITauptftüc'k der Elementorlcli rr Lin li lr 
von der Erfahr ui^ als ■tiner Erkefmtmßqudlt, Hier 
wird gebandelt von der Erfahrungserkenntnifa Ober. 
haupt,wn4emiufsern Sinne Jind den fünf Wejen def. 
fätben. vna 4än dadurch eiufprmgendcn Em|3iadun- 
gen. ihren Bedingungen., ihrem fubjecdven und ob- 
jectivea Gehak« dann eben So auaföhriich von den» 
innern Silifle. Dann zeigt dttVt in wiefem diefe 
Einpfindung/»n zur Erkenntnifs taugen, d.ifs üs aber 
an ikb noch keine Erkenntnifs frad, ändern diefea 
erft durch den ficJi anfcüücfsentLcn ErketMltnifsaClV 
w.elcücr nichts audei« iA, als die Erxeiiguag dee 
Raums und der 2^eit, werdeu, wie ans der anschau- 
lichen Erkenntnifs , und duich welche Opcratiunou 
eil« Er&hrungscrkeiintnifs gewonnen wir<l; dann 
▼Wl der Einbildungskraft, danjGedachtnifle , derAf- 
fociaüoii der yorflbellangen , und endlic'i v n der 
V«UkoitiinenbeitiindUnvoUkoimnenheit der anichau- 
lichen Erkenntnifs. Dieler reithiialtigu Abfchnitt 
enthalt nicht blufs bekänntc pfycbologifch« £rfeh-' 
rangen, löndetaJUKb iMi^cke nette Anüchcctt vm4 
BeobfchtiuigeD. 

Das zwcyte Hauptftück von der Venurnft ale- 
Erkcunfnif^quelle, aerftMt in drejr Abfchnitte: r) 
«a» äem Perftanek^ «If Aia Vtrmfigen der Rr (Trif- 
ft; z) von der Urthrilskraft , nU d;m l>'crfr.o(re» 
dir VnhaU; von der Ventunji, aU dem i^ertnögen 
zu fdilirfsen. In dem erRen Abfchnitte werden die 
Begriffe in Aufehung ihres Urfprungs ein^efheilt, 
uud daoa ßegela übet die £rörteruog, Dcänitioii 

^ ■ Digitized by <^OgIe 
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im 



»nd Eintheilunp gegeben. Regeln zn einefHcuriftik von gemeiner liritf'gclelirter Erkcnntnjfs , Befrach- 
inwbm de» Befcbluffl. In dem ;iwayien bornjeU d«« tnM äber d,eH Weg-, wrkhen die Natur den Mcu- 
Vf. von<(famÜrtbdlflberb«upt, von der reflMtfrtm -'feien von jvnet tu diefer ftbrtA-fiber den leute« 



den imrl fubfuinireiideii ni tluil'-k raTt , von tit-ia fub 
jcctiven Piiiicip ricr Urtheilykrafr, und Yon dcu tirnnH- 
fätten der Ertalin ng fchr ati>tü!u1ich. Hierauf ci.t- 
wickelt dcrVr. errt den Llnterfchied zwifchcii njialytl* 
fcheu und fyntbeiifchen Urtbeilcn, und gebt dann zur 
formt ;icn ttJcr Iogifth( i.Bi.'[rochtungdnrUrtbeiL* über, 
wt(d zeigt di« UebArentQiiumung der iogUcben Denk- 
acte mit -dei«^ Qrondllltx«» der Erfabrirnir. In d«m> 
«Irittcn Al'frhnirre wird der Act dc'* l'^ieTsrnä cnt-- 
wickelf, tltr Unlciftiiifd von titia Lrthedcii itacb 
Grunüfufzcn und dem Finden der Grundfdtze, um 
Unbeile darau» abzuleiten (Genie) gezeigt > diefe« 
föhrtdenVf. auf den Bef^tff 'der Pwlafopbic-, wel- 
che LofriTv iitid Metaphyfik begreift: hit-r wi.'d die" 
JMetapbyfik der Naiut ctitgcfcbahet. Warum €s kei- 
ne Metapliyfik desGemötbs geben kann. DarftoHung 
und Kritik der tranfc^ndentalen Meraptr^ lik, oder 
Hypcrphyiik welche uns auf die Anlage des Men- 
fehen zur Moralität üufmerkfam macht. A!<-'t;ipli\ lik 
der Sitten, Sittenlebre* Religioaslehre. Zuletzt von 
der Form de* SchficftMM, von den unmirtelbareif' 
und mitrclbarcn, den katcgorifchen, hypothctifcbcn, 
xiftd disjunctivea und zufainuicngefi.*t£tt;n i-cUlüflt-n. 
Selbtt die Regeln von den Figuren und ."*'odis der 
bcblöfic Werlte». ki«r ziefsiicb attaföhrlicb gegeben« 

Drittes Ililupf Rück. ' Vonäer aui Erfafir^ng und 
Vernunft z*tJ'»mmengeJetZteH Erkennt nifsqutUe. Daf» 
«e£rJienntnilTe giebt, an welchen Vornunft und Erfah« ' 
rong zugleich Antheii haben , wird M rhUsa Bej[^ 
fpieien aus der angewandten Phyfifc mit Schtlrflififf 
bewicffn. „Dafs ich di' . ul den IroprefTirnen der 
Objecte auf das Seheorgan entflandenon ErapHndun* 
gen auf Ob>ecte aufset mir beziehe; diefes Urtbeil 
gcfchiiht fthnn n.Trh rinnin Grundfatzi', in wclchctd 
eine Zu/aiuinenitimmnng der aus den verfchiedeiien 
Organen erhaltenen Empfindungen gpdatht wird." 
Dicfea tnöcbten.wir noch bezweifeln« Diefe Bczie« 
bung ift etwsf Urfprdngfiches^ nlcbt treitei' zu er* 
Jilarendes Factmn , welches bey einzelnen Einpfin- 
dunpcn; feibft bey fulchcn Ciegcnhaiiden, die nur 
du rch ein Organ empfunden werden, ftatt (hidet. Wo 
an keine ZafaanffleniUnnnong zu denken ift« Aber 
der Vf. bat voHfcommen Recnr , wetm er die Bildung 
von ürundfutzen, nach welchen Hum hi Erfafirungs- 
erkenntni/Ten , feibft bey der willkürlichen Krinnc' 
riing verAkrt.- als eine noch za wenig beachtete 
Stire de? Geinüths der Nachforfchunj der Pfyiholo' 
gtn ejiipfiebit. In diefem Haiiptlldcke hundtit des 
Vf. "ocb fon dem F^lr^vahrbaJten, den Arten (iof- 
felben, Meynen» Qtaabei», Wifleii« von der W ahr« 
fcbiemlicblieit und von dem f rribättt« Materien, wet' 
che wohl nicht ganz, an ihrctri Orre ftehen. Dcf 
zweyte Theil, die J^lethod^nielirt, ift lehr kniit, und 
tnifaält nicht «igcntlith eine -wiflenfcbaftlicbe Beleb- 
fujig über die Methode , Wie man zu gelehrter Er- 
kenutaiis gtlu\Qe» kanu, i«ndcrn nor dk Begriffe 



Zweck allpr Erkfnntiiif.s und den Vnterfchied von 
Gel'obi-ten als Gelehrten (Ei uditiii) und* als Gefcii&fc&> 
mann (Ooctas). ..Qllit luthrercm Rechte hätte cfas, 
Aras in t?f*n vorl'irrrTf'ji'urli ii 'l'hfürn tovi der llcuri' 
llik, der Erurfefung ♦ Ür.unhion und Eiriibcüung der 
Begriffe u. f. w. gcfagt worden, eine Stelle in der 
^ietbodologie v$fi^cni« .Der Vf. ent|:buldigt lieb in 
der Vorrede wegen der UnvoltlUindiglleit und Man» 
[*c!h.>rif';}. L-k di: frsTbciLs die uns aber in dvuiPlane 
dcÄ üanzt'ii i'clion ^e^ründeC fcheint« damit, daf* 
ihR der Ruf nachKoitock binderte, mit der gehörigen, 
Geißesruhc zu arbeiten. Und man wird diefe Ent- 
fcftoMlgun» um fo eher gelten laflen, weil das lluch, 
dii Ten kk-tpcn Felder a')^evecT)ner , docli i'chr z;vcck- 
nKifsij und brduchtrar fit. Mit alien H<'hauptungen 
des Via. wird- man -indelHM nicht cinverftanden feynr. 
Die ErklJrung von eineth Urlheile : et iß die IJjnti-' 
tnug^ uodurch die otijrctive Elhheit tiv.tr Erkenntiiiff ' 
un:er einm Begriff f^rbraclit wird, S. 20'')- iA 7.n enge, , 
und pafst nur auf Erfahrungsurtbcile* nicht auf fol» 
clke« In welchen bfdfa' Merkmafe eines Bef^riiTs zur ' 
objccfivrn Ei.iheit verbtmdfn werden. Weiter un- 
ten S. >86. fucbt der Vf. zwar diefe Schwierigkeit zu 
heben-, indem er frfgt: es fey eigentlich die logifcbe 
Einheit dä» Begriff» vom Begriffe» wekbe in diefen 
UrthHIen zur objectireh Einheit erhohen werde, 
illfin CS erhellet daraus nur nocbracbr di r '"rbl' der 
übigeii Erklärung. S* 482. 4S5- fcheint der Vf. an- 
zunehmen, dafs jeder Irrtb um nus einem Mangel der' 
urthcilenden Handlung entfpringc; ein fnlfchcs Ur- 
theil, fagt er, würde demnach ein l/rtheil feyn. 
dem die irrthc-ilende Hnndlun?- ahfebt. Allein der 
Vf. hat ücb wohl nur nicht ganz, beßiuimt ausgv> 
driidkt, und den Matigel, efnen Fehler der Urtheils* 
kini'. irit deinMangel an urtheifendcrHandlung vor- 
weciiielr. Die Folgerung, welche der Vf. 8.4^6- da- 
von ableitet , fehl Inf uc.s auch zu hart, und nicht 
die nüibige Rückßcbt auf die Mvttirie und die Form 
etnesUrtbefls Zti nehmen« Er fagt: man hftatne von 
jedem Irrtbum fagen, dafs eine cu{;t(i dabey, and von 
keinem eintif^en htHium , dafs er utiäbcrvrindlicb fey, 
„Es ift ellcinal fum- I i 'j r-, dit' der Menfch, wenn er irrc# " 
gegen fich feibft begeht; denn <ie'; Mangels an efee- 
ner urtbeilenderllantilung mufs fsch doch der Menfcb, 
der ein fidühes Urth: !! au-fpricbt, bewufst feyn." 
Doch diefes iind nur Kkiiiigkeitcn , welche den Nut- 
zen, den diefe« Wark'irerfpricht, iin Ganzen gar 
aich( vcmmdem^ 



SCHU^E KÜNSTE. 

CüTuaN, b. Aue: AusßcV.r.ngm hiflarifchtr OetnS^ 

de, von Kagka. 179^. 232s.S' (16 gr.) 
Wir zweifeln , dafs Kenwer bey diefer Gemälde* 
«usftellung ihre Rechnung ünden dörfrcn. I. Katha- 
rnuk du Zw tute. Bruchßück avt Huer liegierungss*- 

' ' /cAicÖr. , 



1^ 



GeiCt und GhatHkrer 
Gewfalirilichp aus 
utciücii Lobfp 



voi'f^efragen. 



Es 



gatiz 



ift das 

lürer f rbiMisgeltliiciue , «iiit ollge» 
jruLi.e!) vcrh ;i:iu. Die unbedingten 
Lcbfedn^r diefer thaten reichen Regierung dfirttMl 
»bei* ti'obt eberf fo fehr ihr Ziet ■Veifehlett «T* ihre 
iiriitc<Ii:;::ipn Taücr. IL Die fti^ßin d; l■^ T<^'<re. 
Die Gcft bicbre einer dcutrcben Frhizcllin , di« an deu 
■FOrften de Ifl Torre verhciraihet Ift; nebenbey libe^ 
rihen I-:sl)baf>cr pnterJiilr, fich von d?eftiu bis zur 
Verj^ifrunp ihres Gcuiali ireilJen Irifst, abir darüber 
rrin|ipt wird, und auf der Feilunp ftiibt — grtuicin 
und geicbtnacitfos rergetragen. iUi KäHia Th€odQt* 
Bie Gf fcfikhte de« bekinnM» Abcntbcversln Corfika« 
ous irjr'.iui riiuT corfilcben oder penucfifchfu fjc- 
Ifhich;*.' genommen. IV. Tcll's Schick (de. Wir be- 
prcifoa nicht, wie einMdiin vön einigem üofchmack 
ftch mit (Ucfcr unraabern ErzÜhlang in dl«:fe Samm- 
lung veiirren konnte. Und nicht etwa ßnd e» Qte- 
cuurtlche otifr Cif blllonirchc (laMm-rsriiirki' : es find 
Sodeleyen, mit grobem Pinftl mva. heften irgend ct- 
t/et fcBMUtzigen DorfTchenke encworten. V Der 
,' Korfar. Ein Korfflr wird von einer fp-mifehen Fa- 
milie zum Gefangenen freuiacht. Ei lici>t ein Mad- 
- che«! in Afrika: es fuidc-t i:ch dafs die Spanier fetae 
Verwandten find, und fie geben itiiu die Freyb«it 
wieder, tnzwifchen bat fein Mldclieii ßch felbtt asf 
ei»t SchifT f;ru ;/f , uin fdi 711 hcfrcyc!) : fit fir.dert 
lieh otifcr\v t auf titr ^Lc, lV;<Jii«;s» init eis'iinder, er- 
kennen fich und fegein nach Ai'ika. Wir ynttn 
freh , (ie endlich an dem Orte ibrer^Beftimmilfig art' 
kommen zu feben. Vi. Di* Ehi* 
Tcnmglückt«» Wtuca« 



ten. M!nfeifn'ei(e etitMit fic^. daÄ dld*» tweyte 

Geliehfc ffilne Schwerter }R. und dJefe rciTt ih:n j odt. 
um ihm hiervon Nachricht za hiiueriiniiuitu . wird 
aber unterweges krank, und in dem Schl»fi derliiit- 
^edierin nufgcnominen. Vertraulich erzäldc ihr tiicfe 
ihre Lefdensgefchichte, bis im Ende derfelben jt-ncL 
ihr utn den Ihls f;i)lt, Hiid fich nls ihre Nebeubuh-' 
leriii und nunmehrige ScbweAcr ihres üelicbien of- 
fenbart. Der Scbluf« verfteht lieb von fclbll. 'i be- ' 
refcns Entfagung •würde noch anziehender fcyn, 
wenn fie ein anderem Mittel gewählt hlitte , ihr#nlje- 
liebten und ihre Nebenbuhlerin zu vereinigen als (!.is 
Mittel der anfcbeinendeii SelbAentleibung. Wtlche 
Begriffe mafsre ficbllierere von ihrem Geliebten tna- 
chrn , wcTin fie hoffen kunnrc durcb dif'fVs !\i!:;t! 
fein GlucJ«. i.M giündca! Acch erwirbt ikii uiefcr 
ddrch die ewige üncntfcblolTLiihoir , in der er do;*.s;e- 
ftelltwifd, nicht eben ein ki bafces InterefTe. D^r 



Stif Ift fein und mit Sorgt 



nie 



gearbeiret , 



dotb 



nicht 

; I.'-f ?i 



G«i f TiNcrK, b. Dieferich : Kimanen K,-,Un4eV für 
das ijahr 1799« Von U*", Augvfl Lafonlainet 
JdademoiJiU* Levtfauet Sofiii« Uereaut Hart 
Krinkard und ff. W. JL Siarke* Mit Kifpfem 



ohne die TchJer, die fchon af> den fiühcni Si b 
des Vfs. ficbtbar lind, liierunter rechnet Kec. M>r- 
zü^fit.h ^iiie zu ftudirte Kär2e Und Gcdrunf rnht it 
doT Perioden« wodurch eine gcv. iite Monotonie her- 
vorgebracht wird, und ein iu hauHgea Verwerfen 
der \Vortrol;e. 3) üas i.oos iH der Lotterie i ♦oti 
Starke, Q»,iz uiibedeufeud. 4) Dt# Erjekeitiungt 
v»n dein Herausgeber, nnrktinhard, 'Ein SebwreV 
zerofficitT verliebt fich ii\ eiup jinico N^onn?, fl<* \T\-d 
fchwangcr, die AcbtilVm Ivoiiuut luufer das Gcbcim- 
«if*. ini>handelt fie und fie fiirbt- Seit der Zeit wird 
ihr Liebhaber von unaafhurliclicn GewifleasbiiTen 
Zw9j SeitaiTvDll jferfbtterri ond glaulrt fi« rr<;ehuär»i^ alle Abende um 
cilf Uhr, als dcrStunJc ih-^cs Tofics , zu fch-Mi! Sei- 
ne VVeunde, um ihn von diefein Wahnfinn Zu heilen, 
faUcu auf ein oufserordeniiiches Mitrei. Sie kleiden 
ein Mädchen, die mit ihr viel Achnlitl-keit ba'te, 
}n ein Nonnengewand, laffen ihm diefe riues Aljcut ». 
cbcnfjlls utn eilf Uhr. erfcheinen und ihm i» ft iiter 
Beruhigung (»gen, dafa er lieh tröÄen foÜe« dafs fie 



.0,. Schübe,, u,,dlU,p.,*«.<l^ r^'^^^'.'^^^»^^^^ 

(IKtnir. bgr.; f., t,rhof ternde die enteceenceftfiie Wir 



ferndp (i.c entgcgengc 

1) Giück aus Ungiickr von Lajorttaine. I.eiehc kuji-j iitr\ or ; w* Ver/Lu eiftlcng ruft er : G«ur, Goil! 

Ond »ngentbin. uhnc alles weitere. Weder auf das ift es nicht genug an Einer'. E.<i find zMifj'. fjflt In 

Inner«, d.h. auf die VerknOpfuJig dtr ßegebenbeiien ein hitziges Fieber und Ilirbr. Die Qefchichte iß ganr, 

and die Cfaaraktere fiocb aar deti Vortrag fcbeint un« leicht urtd gefdilig tttSMi, dafs ile aber kein gröfte- 

gcniigfaHie Snrf^fjlt geweiuler. Mochte Hr. l.üfön- res Iiitcrefle hcrvorhi fujt, liegt wohl daran, dafs 

toine weniger iür die auj^enblickliche Unterhaliiing das von den I reuRdtn des Leidenden ergriH'ctie ilci- 

ärbeiten, und den Gedanken, «lafs ein Roman in aP langamittcl «^inein beym erfteh Anblick fefar thörlcht 



Icn feinen Thellea ein Werk der fch6nen Kunft feyn 
inufs , feltner in fich entrcMuinineim Taflen f j) Tfig- 

rcje. du EiijßfdUrin, \(>n 11'. Eine !)■ rert iTjute Si- 
tuation, tnteieflant vorgetrar^en, vun einem bekann- 
fcn VerfafTcr. In tiefer EiniuMkeit verbirgt fich'i be- 
fcfe vor deu Blieken ihres Geliebten, der zwifclicti 
der Liebe 7.U ihr und ciiitu» andern Mädchen fchw ankr, 
vorher aber bat fie iim das Gelübde a'üIcLje;i Lil'en, 
daf» er keine von beiden walilen fülle, bis eine von 
beiden fodt fc^ und aufopfernd will fl« nun glauben 
Biachen , fie habe fich felbft das Leben genoini?fpn, 
B» ihm die Mand der andern (iiiüebun zu vt;rf«iMf- 



fiiiein bey in 

nod an^jeckwidrig vorkoimnen jnt.fs, t\u(b inufst«-, 
um einen für fotche Etzahlunj:? n aus de;- Cicifteiwi It 
zu gewinnen, riie Sprache durtbaus ein fch warjrrr i- 
fcheres Colorit liaben. Jiin ganz faJIcher Gedanke de» 
Zeichners war es , oof dem Kupfer w^rUicb awey 
Geiftergf f^nlreii ,iii/.!;bMnnetT . da dprh ntir die ein«' 
in der WirXiitbkeit, die andere oiTenbar nur in der 
Phantafie des Sehers exiftirte. 3) Dte Prmzeßin von 
Cleves. Frey nach dem Franzofifchen von Sophit 
Meream. Ein «nziebendes Gheraktcrftfick, daa durch 
feinere Der I uul eine lebhaftere iJarRellung noch 
hatte gewinnen kifuntn, £« iJl die ü«/ciikbte der 

Mm 
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auglücteüetten fAA9 der Pr!nz«ffiii von Cteret zvm 

llcrxog von Nemours, die fie aus Acht«ng vor ih- 
rem G**"*' Ende ihres Lebens /-u bekämpfen 
Oickt.' Sowohl der Cliarakter der Prinzeflin eis des 
Herzogs und des Prinzen Toa rCleres find fein be- 
bandelt , doch würde der erfte uns noch mel* fct 
lein , wcv.n der Dichter zur Urfachc des Todc-s Hires 
üeinals nicht VerdaclH gegen fie (zumal da man (ich 
het, dafs duech Annahme des Befuchs vum Her- 
zorr doch gewiflermarscn daeu Aniars ge^^ben hat) 
fondern blofsen Gt&ui über ihr getheiftw Her« 
«acht iiätte, und dann, wenn ihr Kafonnement 
über die Ehe WWWiebon wüte, welches unnatür- 
lich und nicht WälMlcil Ift. Die Ueberfetzung , oder 
yie'.mrhr die freyc Bearbeitung;, die das Stuck der 
jjlHi. SUreau verdankt, ift fehr gut. 6) Das Lattm. 



Eku Schäfereraählimg t ron ilttte. Levefqmt , dmHm- 
ansgeber im Mcutufcript mitgetheilt. Eine kleine Idyl- 
le, worin Zartheit der Enipfiiidung Gchtbar ift, doch 
harte eine reichere Einbildungskraft die fclandluilg 
wohl noch iqterellaater zu iQachen gewuise. 
^chlldslfch kann Ree. den Wu^fch nicht bergen, daCi 
die bellen Köpfe Deutfchlands in diefer Dichtunjjsart 
üch zu einer folchen jahrlichen geineinfch.ifclicheji 
Ausbeute verehltgen möchten, fo, wie die in andern 
]])ichcungMirtra Üph im 8chUlerfchcn MurcnalmtRac^ 
redilnden. Ein fokher von Zeit zu Zeit gewährter 
Ut licrbück über die Fortfcbritre und Bemühungen der 
Xieutfchen hat gewifs fehr TielQutes., und in Journa- 
len (leben kleine Romane zu zerftreut und abgerilTav« 
als dafs {kh «oa hicom* jUBfellM WMuuig cchm* 
ten lie^.' . 



KLEINE SCHRIFTEN. 



PÄOAooo«. BtrliM, b. junger: iie V^}>*S*!^*Z 

itt I^mäfchHlwefent in Atr Kum-r» Bn^oOrnng. Von 5- 
O. Sm\. köiii(tl.JIofpreaiB«r, Oberconfiftorul- una Kirchei»- 
raih 1780. 7J S. «. (8«r.) Di« rUhmlldien Jkiaulmnpen, die 
in»n freaenwarti^ iii <it« Swata» des XLSuifa von Preufi-cii iivf 
Vcrbeflerun» dtr Laaf^ulHi »erwtnd«. ^«lUfsu- diefc 
kleine Schrift. 9ttt«ar ni »inm hay 4ein Oberconnilonum 
diaferh«U> «iiiiurei*eiid*n Cjuiachten beftimmi. ward «bor, 
weil fie einen, alle Mearcli*i»fitiii«do mtereliironden G«r 
ecnlUnd betraft, rp» ihrem wiirdi|eu Vf-.jireiiUich bek»nni 
K»m%elu. Den Grund von Jen^ der nrcufsirchen Schuh erfaf- 
fttiie, bc(6ndtrs auf dem Lande in der Kurmirk, «nklebeti- 
den Manetlo find« der Vf. in dem Krodw-inpel der ScIinMelv 



;!pi t . I« 



wvt und ihrer daher rührenden fchlecheen ilek-haffc: . 
•er' swtp|iwidri<(ea Uerrli-ill'cnheit der meiden S^Ku ! lu cr, 
in dcm'|i«cbl4r&ii.'Cti Schulbefucb* und in d<;m zwctkwidrucii 
linttrrtcbu. Seine yorfcbl.i£e lur AHlflbuig de» eracni die- 
fwG«brechen nehmen Rrofstüntheil» Riickficbt auf Local»er- 
faChmir. Daf« dai Amt eines Pred-gcrs und SclmJlchrers, wie 
der Vi. S, 1'. vorfchlagt, corobinirt werde, fcheint una, bey 
idcr eeitnwjniacn fiinrichtvng derDince, nath welcher dem 
Brediger -eine Menge mecbanifcherGefciiaite, die, wenn autli 
Bid»t Wachdtnkeo, doch Zeit koften, uir Pnicht gemacht 
wird, nicht pani aiiafiihrbar 7U fevn. Ilinpccjcn t'.urfte ca 
«Ar nicht u>t>illie fe)n, d»i» dem Landpreoi>;cr die l'cbti- 
Mnlime einiger l»eflimiai«^n Schul.-.rbiitcn r-.-sä, uckl.ih . «r 
yaichi gemacht würde. ■ Die aUecn-.e uc \ . rp.. . in jn^-. fuh 
d^f Schulen ihatil? anxunehm»n , i['t hc>' r.ei. n r.ln n l.and- 
prcdigrrn uniurfichendj fle aus dem Sciiiummtr c'.ir Futrheu 
tu wecken. Rcalifirt lU werden vcrd.ciu bcloiu'.crs der Vor- 
fchiaK. duü der Schullehi-er d.iS Sdui^'ffld .tus den Il.ndcn 
der Obrigkeit erhalie. \Yft n es iii<ln unur dor Wurde 
Obrickcitjichcr l'erfoticn ifl , Mi-'J. ^-t'.il' i e,i;fHr'.-rii lu bfic.ii, 
diirfic esv--ul'' ''" '•^"«'iiHr ar:n'>f-i>J i'- vn. das Sciml- 

eeld zu erheben und zu vtrrrc i luien. Olitie.il. dir Vt. unter 
«ie in Landfchylen aufmuchii.t r.ö, n J.f hrg,;;t i (Luuic , wie 
büHe. .'^chrcibtn iind^.elVn ialilr; d. i;'.oyn' lt do Ji .'s. .-,7— -5. 
däfs von beidt-n Keuniirl.Tfü drr Nuiv.in fiir dtii l.nidu ^mi 
fchr geriDt'e ley l^''"'i" v urdirc" VI. dunh- 

aix» nicht bVvfl.nimeii. ric>lich kann der i.jüdii-.inii Kencii- 
urinif!. da i'.ie Sori^c für leii.en und der 5v-iiiigcn Unterlialt 
die aiiRi ttreiir,:clk-Th.ni:;l;cil v.üd die Vu-.vl;h:ui.? des jTrcfs- 
tenTlif - iVir.cr LiHcii»/^.it J-l; knr-,'i.r'.:i Iilii ArbLia-ii ci foWcir, 
nicht Mcl 7til s;if Silif .hen und l i-fc". vcr vvoiidcn. Aber 
folltc «T denn nicht mii ebc:i de;« Tm-cu;,', \. lejeiiu r-.i;ricre 



'VA'ochemai^e und an den Fe(tt*|ten auf den f^xKx^tti Genufi^ 
den die £.eciiire eines belehrenden und uiiterhtlu:ndcn BttdM 
(gewährt. Anfpruch machen dürieii ? Und feilte «ua mipbC 
iiolTen dilrfen. dafs in yCukuuft. ohne H^rolution. wciUI nu* 
den verderblichen Kriefren und den damit «uraotmenhanf en- 
den Ucbeln Einhalt geihan wird, d:is Laos des Landmannea 
für feine fortfchreicende ötiflesbildung 8iu4i ohne Nachtheil 
feiner BerufcrcCchäfte, fiiuAiger feyn werde, eis ci ietzt 
noch ift? Jeder guieSciralpian follie alfo nicht folofs ?.\\\ die 
iiegenwtrt. fondcrn in einer ireivifTeii Hiickncht auch auf dia 
mit Wahrfcheiiilichkeic zu hoiTt-nde /Zukunft berechnet feyn. 
L'eber ein Mittel, welches cur Bildung dea meofchliclu-n t3ei>> 
ft«i. und iler^ens fo riel beytriigt, als daa LefiM in der That^ 
für jede CiafTe von Meiifchen beytragen JtajHi , und, wii; die 
V.\\i\iX\xi\% lehrt, v.'irkli^ beigetragen hat* foilte docl: nn 
Mann, dcflen Worte fo viel Gewicht hab«ii. nicht fo bcr^ 
fetzend urtheilen. Eben fo verhiit es ficb auch mit dem 
Schreiben. Warum foll nicht attch der Landraann eine fchrifi* 
liehe Wirthfcbftftirechnung machen , wyrum nicht auch /et» 
neu abwefenden Freunden feine Gedanken und Empfindungen 
in einem Briefe micthcilen, warum niclit auch eine, ihm und 
feinen Nacbkorajuen intcrefTaiite Familienuachriciit aufaaich- 
nen dürfen? Der Gewinn, welchen (ich der Vf. S. d^. «an- 
dern Unierrichte über die Thaten der Landetfütren und vor» 
lüf lieh <.tp/erer Vorfahren . vur Erw eckung des Patriotinnua 
vfrfpriiht , dürfte dfli:c»en n.it h unfurm Dai'ür.'ialten nicht fo 
hcch \\i AniVlil-ij; j;;.Lr.icht werden, äollvn nach und njrh 
alle H i.dvf rtiflf , v eiche den riiicklichcu rot4.g.''lig dorSihtil- 
n.-rbi.IU-i uuj.; liemmcn , .tu- ui-in Wege Reriiieit werden; fo 
tiivilä der Srnac Lcy*AriAc" iiif, der Prc'digcr voriiiijlich darauf 
r;lif n , d.'f. fie, w- iirj .i.uli iiiclit tie:'» päd ji;oßit'chc Kennt» 
r.iiTc li.Tben , dficli wrnit>l!c!is eini;;e puktifchc Scliullthrer» 
Keniiiiiidc bifi:. en. f)ie cä'cntlicl cit P: ,ifui:trGii in den <>n» 
ftiluncn inüiViTn d.i!i'.T hefo iiici aurli i!,iraii{ ilückl'cht i;eb- 
B>en, uiul ni'f Ln jrc > iM:.ii:i'< u der 1 »ojrtiJlik i:nd düa 
Symbolik iiruicr ni^Iir ;ii V>r';tilci: l : n kununen l.».''( i:. — 
Und dl der EinHiifi der J'.e. nucn ai.: d.15 .S. bnlw pfca oft fthr 
hl npiucnd ill ; fo folUin nich dcrflcH-fien 8tt.'i!('n nic5.t mft 
Minnern befexzt ivord-'n, hie biffs di* Hechtswillenfchjft ir.i^e 
h;.|-fn, fondern nU lolcheii , dt-eii EiiifitJit in lilliich -rdi- 
(jiüfo Ci»i{«nftände üch weiiiifncii* tiher den 111 den Jahren ih- 
r<.r Kindlicit fciis« cndiir ftclernieii J'i.urch .rnuis erhebt. J?o 
würden die Hindtruinc wegfallen, welche jetzt noi'h dem Ge- 
deihen des Schulwefens von Seiten dar unaufgeiliirien Rechte 
gelakr^ i» 4«« 9Vi^ fSteft wtrd«B. 
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Monats regifter 



O c t o b e r 1799. 



I. Veneiduuls der im October der iU I« Z. 179«) reccnfirtenScbriftaiL 



J'iin, Du «f&c ZUFcr >«i|t 4ie Nuacr, 41e sweytt ^ flciM in. 



Äbf^andTungen u. Bercbreibungen niturbtft^ri» 

AUiandl^f ub. d. M«In«n Krieg r.«.preuri. ^- > 

licler mit Anmcrk. r. • li Yi, t.r.k rhi-ff • ^j/Ot IJJ» 

Jlttdri i u. ItCihJtiii's , pi'm«uii.ut.iige i'pAtti^t- " 

gaage, 4 Jihrtr. !s Th. neu>- Aufl. Jll» 4t< 

Jndrea, C«oimei>UUtt d« rirt* <it»aU kpfinopi- 

biM iMgriiCtctift 34), 139, 

Anctdotfn a. d Voneit, i Samml. ' 3^l'i 71s 

.AMgcr'f, Nur d. Är^ufih'nfreuud kar.n erhörlich 

b«t(!» — I Predicteii JJ, 
AnIeitwi)<:«iirUiidUt X. Anbau a.s.£«nuuu^gd. 

- ufucitt. AMcienbaimu Sljt HO}«. 

Anfichr, nifue, vci» Drcs J^fV f>. 
^mUthi, d. .Mur«u'i.ijti(ii.r i» DeutRhIsnd e. Ori- 

ginalrchaufpitl o42« 243- 

vfrwMnjM'i, S}'(lemd.Cbiriir|lin iTh. lAbtb. 34.2. ^433. 
jtugußtii't, 'die mu«fl«n Entdeckungen u. Erßtt« 

tcr:iri?en a d. Ar/.n-vkiinde, l Jal rj. 
Aasi.vaKld. beßen autiaud. g«o|^Taih. u. ßatl(l. 

19adirkht«ii«.Aufklärttn(,d«VSUrer-u..l4np . ■ 

dtrliuiide, izH. ^ 
Au>xu^ a. M>idicut .:ibh. üb- d. unachien Acaclen- 



— nittftlicbcr a. San^'c Gr oCmo u«SdiöiMn 
In i.itttat, 3 Aufl. 



345. 3<4. 



n. 



Boro V. \>ruliin-, üb. d^^eiiensvetlangerung, 

überfetvl V. isn»! e 357t tpt» 

ErcV», fr. pidi-,(ji{ zu ;.edrm wiflVnrchufil. Stud]« 341^1(1« 
Uick nuKHi, phyTiiiai okouoiu. Libaochck, 20 B. 
2. 3 St. 

ßemcrKuiigen.freyauüiige ub. d. Tabaktadaü 
iiiftni n 



p'v nital. 'ikonoaa. «b. d. Trork- 



33«* »44* 

3 IS. .»?• 



iiil's der NjtdehvAlJuiigen 
Bariditenv«!! deZetidingin d. E<rang. Brocdtr- 

t<<>m<«nKendtrd«Ileid«iiei)> H.i,,^ ^ ivj, 113. 
ßlMjfcin, inmn,Vtr6iA»f t'Midt. " 337. ti f. 

— — Uiiiflichkeir 11. VVdr, «. Sckralpial 33?. iig. 
Bonifct^i , Ilitbyia od. d. Urx« 33y, 313. 

MtOmfu Voilefimfeb uk. da. polit. RiturfM. 



d. bildenden Kiinße bctrciT^nd« 1 Uft. 314, it, 

Briefe »n Ilenrieiie * * * od. liuldiguiiff d. Gasi- 

>u« ^. \v«ibl. GardilecilM ilf, jcu 

— — vertraute, v. Adelheid B an ihreFrenn. 

din Julie 24i* H*^ 

Brifftmg-TrHiii eteBeatsirt ou FrindpM Aa PbyO* 
- 4|u«, aCdU. 333» «du 

Brodi-i rrh'f, Vfrftick e. Erorier. fl. Fr«e«- unter 
weichen L mitjndei) — d. beitandige Dauer 
d. Hiiiaurr Wütwcolltflit «TWMflM'tMrdHI 
dUrfe» aAiifl.- ' 3?o. 144. 

A»IU«>%,I.ebrbuchd.6eMk.d.FMI«ropbie, 4Th. 341, 225. 

j 'j -J i^'i ;).:itiii'i, [T«kt Erorttri. Ilgen a. 

iiilen f'heiteii d. Kecbt»gelrhr(.j jB. - jlft 4t* 

Ca/otf'!', RedwnbttdifiXindar 341» 33t« 

r. 

Caliijen, S>P.i;«ria. ciiirnryiae hodicniae, P. I. 
£üt. iio . a 

^ — Syfiev d. neucni WundatBu^ykuiift a. d. 
I.M«In, r. Xi(k«, I Th. neiie Aufl. 

Camii's, kleii « .Sceleiilthr« f. SkiiiJer, 5 AuH. 
C/cjpii«.«, Abh. ub.d.i.)urcbbcibrungd.ikuüb«:na, 

a.d.J.a(ehi. v. Xr.vwur 
d*Ci«.T.?ij, iii« L-iriiet ■: tri ••••r '.jm ediltODOTt — 

' 'rec. £!.;„......:;> ...i, i.i. u. 

Collectiuji cliui.> de , \ti\we» «t d'arbttftes («udh 

deutfch^ t. 2 Uft. 
€9^"^ Acccttiit i'f tb« engllCh Colony ia New 

Suuih U.i.e» 
Commeiitar, prskiircher, üb. d. Pandekiet), i Tb. 
■ »Abth. 1-7 ih. 

— — — üb. .pcckinaun'f Ldirbuch d.Lnit. 
wirdtläufi, neue Aull. 

Crau}wd'i, V<tfuche u.UejbecStuDg iib. d.Wat» 
ne d. f'itierc^ a. d. Lngl. v. tr. CrHI, 3 Autg. 
Cttintr, de Xenophonte hifiorico^ Part. I. 

— — Her 3 t II. Th tc>d;de} 
Curtius, llai.dbuch d. )(| Kuctacbfeii geltendeu 

. . Civtlncbni, i»2TJi. ' 

D. 

Datnellungd. dutcb K. Jofeph II. eniflandencn 
GrundJage d. ktrch'.. \'«rftlTiiiiii d. Prafrfhm- 
M« in d. ScbiUaita r. Ü. ftenmcfc . 

" H 



m 333- 

342. 233. 
3^3. IB. 

332. 159- 

343. a4i. 
341k S3f . 

a" 

3}% 1«. 

}aj»>'i3a. 
33fi. stf. 

33», 308. 

ijit 30|. 

331t 301, 
343. US- 
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LoU, katechct. Untemdungen übtT üt^lttfa 

! . E. ' 

MtrhurtTt, Verructa e. GeCch. i. ronfchriue ä. 
PJiiU>foplu«.iDDeuiCBU. 2Th. (lie&e £6er> 

tktrmainr. Cotnm«ntat!« 4» lucU in'corp.liun. 

viviin — piVitücia ' 339> *43- 

Eberfieiit's, Verfjth ein. Geichichted. Logik u. 
UmpbyGk b*y d.Saatlclken. iB. 340, 317. 

Xfe^i«Mx,lifninif^ AMaak v.'Wft(iilltlti|lTfc. 340.3:3. 
Xlt&maimV, Erkläruni«! 4» bürg «licbta Hcdit«. 

sXh. . 319, HS. 

'XKraAtr, Sdiwaott Fo4MM> iflft.- '. 3351 19S' 

F. 

Fjhncit, Entomologia r>neai»iica. Tom. IV. 334» 169. 

Fibel f. Burger - u. LandfcbulWinder 323« I7.. 

i-'i/ajri«!'» jntercflaiite Züge u. An«kdoten «. d. 
GeCch. alter u. neuer Zeiten, «. d. Franz, 
sBdch. 3 Aufl. 33), itfo. 

JFiftki-ach'i, Pru/uaK d. Urbdie d. Murrens w t» 

der d.T«Mit«RlfetiopoI 3i4> t}. 

rrtnUfurter ?^ler«relacion 1793 — t??" ; ITfr- Sjjb l3f» 

ltfRj!:r'i, S(o!7z. Unterhaliungeti mit ik.iudeiu ub. 
' ■ GcgcaikäJil« 4. Miiur« 3 Aufl. 333» 

O. 

Xyefangbuch. aJIgemein., f. Frcyjoaum. jAuR. 332, |0. 
Cvtter't, Gcidetlnfel, in Mufik Ktbm t.-JM- 

rftort^t. I, 2 Act 3)3, 14, 

CtttUifg's, lUndbuch d. ihcoret. a. prakt. Che- 
mie, I, : Th. 33g. 121. 
■Cotz, Predigun u. Reden gehalt. b..Trauupg«a; K 320, ^3. 
6nrfl}oBtBlar. sTh. iieiieAafl. 333, itfg. 

/omV, grofte» EInin.i!L''ng 372, igj. 

Outle'f, medtan^fche Oeometri« 333, 166. 

ir. 

Hedwig, ftlicum gfnera et f^ccies 3}&,I04* 
•ll9iiß»g'r, üb. d. Bcr.utzuiig d. bcf Kindern fo 

^tigen Trieb«« befiebSftigetsH ftyn» s AuA. 317, 40. 
MiWf, Be£cht«lbuacin>-u. «ivtlnadUicherHolz- 

•'«n - 33*. 173- 

Sathhelmert, allgeffleiiies — Ilai'f • u. XotJt- 

boch. 3 Aua. V. llttQmamt, 1 Th. 33g, 2oSr> 

flSIlenxwanlr. pkaofopkifdier, «d. Kriiit tSln 

ne:i,:ic/,sL,Ah(:r 34*, 2^ 

JlvUkaujir'^ geheime Viftonen In d. Deuifdie 

überf. neuere AuH. 337, iio» 

Bappt'i, boten. Tafebenbuch a. d. J. 1799. 335, 177. 
BaftfrrV, Handbuch d. allgem. Völkergc/cbich^e 

alter Z«<U':i. 2 B. jt3j 4. 

— — OrncbraniAiTfilteTabeUend.YQlkergefdi. 

aLfr. 313« iF* 

üvift r, Bildwig 4. Prkllafc; 2 4a8. 321, ||. 

/. 

^.ule. der, eia it(]iauf^el, «. 4. Ei>gl< . ^14, 93. 



Junge. ' capita nonnulla doctrinM iv aq|tttiam 

fidek«in. faaüliM 3^1, fßg^ 

Jüßg»*t, Vtiat k m a u a A am 4. fmliav Naliih 



iBddi. 



3ai* 7«. 



Ktgiß\ Ao^Mtmgta fciäw. G«i&4t ^ 34s, 214. 

Khpßock't Werke, i D. , 335. 

AbfV/, üonorDita poßVnTio 5^, 

— — fuccedio abinteftato. Edit. VIII. 32I1 (S* 

— — GrundUaieo «. neuen.TlMdci« v. d. Säe- 

ee<non nufarfe eher Verwand tan 3a t. 55. 

Conrad r. Kahr.;ngen, neue Aull, i, iTh. 327, uo. 

V. Ao!::eiiue, über meinen^uf^ntbalt in Wien 134, 1J3, 
Kttnfiblättar* ätaiUbt, n. SmilliBsdfaa mtf 4. 

J. 1799.J I Hft. 3t4, It. 

J);an<eV„ Schauplatz d. gefluinnücagßea Mafchi- 

neii».«0« SI& iia* 

■ . 

Ijiidloii.«4.4.B)tDfin.Gdli«fliatire,2AnB. 319. 5^. . 
Länder- u. I.eirebefciiriribuMgen. kleinere. 3, 3 B. 33^440« 
Lajonsninvi, kleuie iiot&aneu. F-rziLlungep, 3 Tb. 

verbeff.Auag. 4Tfa. 3»h €4. 

Ltmbimet, Recherche« hiß. l^ter. et eridqoci Alt 

r origine de r inprimerie jjtf, tpr. 

Laiuifr 1, djg meufchl. lierz. :Aiil. 355, 104. 

X.indkeime/t, TäuCchung e. Sitten^cmalde 334, 9$.- 

.LiBgk^twBmttkmntim ilk. 4. WimmriNikairf 314, 31* 
Lorbeerri d. V\'oh](hjter4.Mi«llAftwstiehl4dit* 

Hrn. D. I.«i>hsrd( ' . 337, 199. 

M. 

Migtun, ntocit t Fptdjc«; %tt. r, Takr» t 

1 8t. 319. 
— — V. merkwürdigen neuen Reirebrfchrei- 

bungcn«. fremden Sprachen iiber^t» liß. 339^ 2to, 
Mawnerft. Geographie 4. Otifdien u; RÜmen 

IT^. : Au l • 557, 
Mayet 't. etile Gründe oder Anleit. x. Feldmeden» 

J Aul. 31,, 55. 

Midieuf, iinüchier AciwicaWlnab iAlhtng 3 B. 

4B. I— sSt. 325, 
Mtidingeri. ptskt. iaiiea. 6|pnitDii neue 

Aufl. • 34t, 3J3. 

MtlneHeitb r. StädKhen R*** xtin DSrflcfcen 

. 3*5. ST. 

Memoim poiitiquef «t militar-s p. fervir j 1' bUl. 

. ftcretedelaRci-ohiciuii f.-an<i T. I, II. 337, tti, 

Kamoria full euue]« Epidemia de' Gattt 3:0, 6;. 

JtfttegrrV, Unterricht in d.WuFtdarEneykujift 34;, 233, 

MM't, goldtnri A Iii' d Ehe 347, ^^Om 

— ^ goldenes AB C für Jünglinge a. >lad- 

, . ' 347» ti9. 
MaOai't, Aaltteint «, Schdafthrelben, 2 Aug, 34t* 3;x. 

Ketto'f IIIttaerf(tnx.Aerael— ' ninafcefv ' 33^8-«» 

Kiif<lit, Lehrbuch d. allgemttn. Vö;^ : r^cfi.hich« 
^ ttt fortgefim v. Dwinihu, j, 3 Iii. 3^7, j-?^. 
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p. 

Titfintaiie/t, Auizilge t. d. LeidflasgeCdt. Jnfu« 

3 Aufl. 3tf, 33. 

Piuftiitropoeiborufllca ' 34S> 

füfc/. pbilotaphifirhe Nbfogrtfpliie. i. i. Fruiz. 

Ecker, I Th. 344» H9' 

— — philo fopii. JCrMUMittl«kn^ «. Frans» 

> Th. ^ 344, tSi* 

V. P;uKt»r/'f*t,rtrmiiUrer. LlrclÜchenrürbltten etc 3J)t79< 
Predigte-u ub. <2. <iih«it d. fonntAgLEvangelico, 

r rtutTtfl. di«j in rianknidi in J* 34J* Hl* 



32«. »7- 



illfc Si> 
Jlaus, Mitorülien zu Cinselrorträgen , 3 B. 

4 Sc. 33S» lt4- 

R«dii»^prüclic, flurkwüidlge, i. Hcl|ifciMi Ju* 

vifttnfacultit, lMMiit| r. JEfaAik 3 B. . 3aok S?< 

Meiehket n'f . VtOaA t» AvrfcguBt 4iuiUw ^ 

iUt'b^rV«, Pr«di||tea f. Fanilien z. BflfiSidtr* ' 

Isiutl, Tugend, I SmidI. oder 
• — _ Uebwr i. jldUung g«gen d. Jugend , 4 

Predigten 

IlicJü<rt, AKfaitgtgründe d. Wundirzntykuaf^ 

iB. 3 Aufl. 
ninrr, d. klein«, GeinergefchidUi^ hi^" 
Koaunenlulender f. d. J. 1799. 

S. 

Sack, üb. d. Verbeflening d. LMdCAltllRtAastll 

4> KuMMtk ilcMidenburg 
SduOtHg't, UcM s. «inar th^Mo^ 4. Katnr, 

I, 3 Buch . 31^ 35- 31T* 33* 

Schmh^irt, dramiiifth«Bey trage f. d.dvntfdicn 

Biilinen SH* 94> 

SchiUztf, liifior. krU.>Vef £uch üb. d. Beweggrun* 

de d. chrißl. Moni 
Äridtf». Novellen, inJcli. 2 Aufl. 
SeiUr't, allgenieiii« ' *ffiii>!ung liturg. FormuUce 
d. Crange). Rir<hf, i n. 3'Abdi. lAbCd». 
aAuEl. lAbtcba. aXb. 
Siebcnkcet, Hindbudi d. Afdiitologia 
Sbmmering, iconea «mbr> onuo} humanonur 
SonncagaUau f. VVahrbeiufrauitde. 2 Jahr|;. 
»nßttm't.9ttl!tuiSh. «.Hatlia i. engl. Gefi 



3a« (3. 

34T« 33s. 

3". 71* 
34l> i%S- 



34t. 3S7- 



efand- 

fcliaf: nach China — e. Auszug (ftehe kleiae* 
rai'Andtir- u. Reiftbefchreibunc. 3ß) 



331t 145* 

310. <4' 



317' 4»^ 

o37> 'Si- 
319> 5^ 



321» ffS.. • 

313» t. - 

3». 80 
330k 144* 



3tf* 13> 



j'to'aV, V rfuch e. Abli. üb. d. le'nr* d. rSaa. 

Recbis V . pdicbtyvidrigen TeßaBeitten 
«. SteiHders. »inige d. wichtlgHen d. Dttialidiftm 

' WabzfaciiCB iod. Oakonotti« 
Srickbudi für angebende Sdckerlantii, per le 

Comtr Loui» de C ' • * : lliu 
Steif si goidcser Spiegel. 3 Aufl. 

Tabak »gcwcrbf, freye?, u. Tabiksrei^el intlin» 

Ccbiauf Staatapoiioey u. Finanzuuereffe 
Tigebikbeed.BerkwKrdtgftw-' Be««bctib«&an 

vom Tode FrieiJr;cl:5 If. bis :•. üütt-Tnei-i. 

Friedenifcblwtt nie d. fr«a^. Urpi^blik, i, 3 

H/t. 3tJ, 47- 

yAfckanbttcb f« OfficUn 4. teichten lufmtarU 34s. 261^ 
«. TWiTmi, Onf. JehamtT.Sainl^ 324, 9«. 

Xr^fta r. Xrorv if^, Abb. i'ib. d. IlimorrhoidaU 

krankhei^ bearbeitet r. linthei, i, 3 B. 3ipw Sf« 
ff. 

Uebar aiilitSrifchen BntbuGaanuia 334^ 

— — d.Concunenzd.Kircben|>uisind.Hefzth. 

TOifMHbarg s. 4. Kriegs lat en ' 34^, jyj^ 

— ~ d. fiAimvkthnen d. Kinde* 34,^ ,371, 
üeberfidir, idKltaiHdit, d. yieberkrtnkfaeiten, 

' 34?. m- 

VJlacker't, Exempelbuch f. Anfj.-iger a.Liebha* 

berd.Atfibn. aAufl. 33l* 
PawriwliiuipPp MM iritliMdlidi^ fSt. 344, sss» 

r. 

Vtg^u Betrachtung, üb. eine lieh um eine tiab^ 

wecL Acble gleicbfde«igdnli4nd«fiEfle£ii« 

gel " 327. »19. 

View of Hindot fl«n, 1,2 Vol. 335, iji, 

Voigi'i, klebe mineralof.Scbrirtea, ilk. 3ss. 

Wagner's, daa Siitidclien, e. I.uftfpiel 315; 
fftdeiümJ's, Nadlricbtcn üb. d. Umax, Kricga. 

I^Inilwefen. 3 B. 337, 19«. 

It'nchf, >. Ditr. intiif. 4* fUMteriliMW itifta id- 

jecu «aufa 311, 6%. 

Waihmchttfeyer. die, in 4- ÜMgrfeliiil« lul.^« 

alf,iaijahm7p7. 317^ If^- 

^«mltaad. Bri«iriuii kmita « Icfbnptionta 

C»uch deutftti) I — ^T!fr. 54t, 320. 

— — — hortut Herrer.hufariii«. l aic. I. 341, 311, 
f^ifinuTr, fammtliche 'A'erkv, 30 BJude 334, 39, 
fj'illan's, die Ilaudiraiikheiten u. ihraBahsod^ 

lun^, a. d. Jinsl.*. l'ritje. i B. 3(ö, 2^5. 

ffUrtfen't, ooralifcbe Redm, fcIn.'T«diC 

bemuag. v,t'i'iimStm 3>7> 3S. 

Wltold, Cmbrürft von Liduaen» 3 Tb. 33i9i 214» 



Di^ ^ummc aller angezeigten Schriften iß 162* 



IL 
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n. YenttclmiCs derQacbhandlungen, «lu d^uYnla^e Schriften aj\^efcigt worden» 

dfm, O'MliKeTn zeigen die Numer des Studiffan, die eheekUmiüttW &kta ibkr, vl« vbtr 
SchrÜMO dcflelbm Vvl*f<"* in daaMbaa ^tucks T«f komm. . 



llitd[ciQif)e]|«Baclil>.iaM*rbufi; 3.^2. 
AHtdenirrhcBuclili. In Frankfurt an d.O. 3t4< 
/krdemircheKiiiift^u.Uucl))), in Berti« StBf.iftt 
Aoiinymirche Verleger 339. 34.1. (2> 
AiitinCdthcB 

JT. 

BachmAnn d. GunderrotiHt in ^uAosg S2tt 
iSarih in Le^sif 317. 
BMiingftttn«r {ii|:<dpug 32], 

Beyer u. Maring in Erfurt 327. 

B'oibe inDanaund 327 

Böhme in Lei- zig 3jp, , 

BornCciiflia inL«ipxif 337. 

BofRmK« in Fn-i« 333. 

Brjiiti in Gitf^eii 3:1. 

Breitkopf u. Uartel in Leipzig ilj, 

Briicknec ijiOii»I| Su. 

BttUbir ia (M f iXf, ' 



Cadell in London 3J>, 
Cvntiol^binKen 344. 
Okw tn Fiürbtm 313 (O 



Decker in Berlin 24s. 

BieterkJi 19 Göiringen 330. 333. 341. 34g. 

Dictwitl in BwUn 31T. 



Etbtn ioLailMcii 343. 
Bnift inQiitdUnkuf 345. 
IAUbC« wFiMklan ««AI. |34* 



FfliCeb in Berlin 319. 
TIeifdier d. -9. In rei(>7tfr 321. '325. 
— — d. jiineere ifi Leipiig 310. ' 
Fnn !ri Briidel 336. \ 
i'rai.ke'in Berlin. 341.. ' ^ 
ironnuin In^ena* 319. 

Ö. 

Gadicke, G#bru<!er, in Weimar 340. 
Galear.ti« 1 rbe» iti l'.ivi« 313. 
Göbii»«dif Wictw« IM WiiMbufg 313. 337. 
6df>ferdtln J*na 3'43. 

Gofi.ln'n in I >■ ■ 344. 33f> 
Giithe in Leipzig jj^ 

&l.-liT.' ri; zif 34f, 

CreiT in Leii(<«iy 323. 
GrMMpiuec itt Ntiniberg 337. 
G&adMXfelif^ BiwUi. ncyi« In Gloiwi 137. 

;r. 

Hahn, Gebrudrr, in üannover 3 ig, 341 C^) 
BartNunn in Barlin 314; 

Wertung in K6nii;tbcr^ 342. 
ürlwing in Hafiiiot'er 5i3. 
Hfver in Giefseii 321. 
IfilfcbarinDreiden 3t£. 
Hiaburf In Berlin 330. 
Höfer in Zwickau 313. 
Zloflniann in Watnur 33^. 
VpighainLoBtofl 33$. 

/. ■ . *. 

Janer in Flenaburg 319. 
InduftriecoiDpuiir in Wtinitt 334. . 

. JL 

I«l Ml itffiglibnf 314« 
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Tftn. In ErAift 347. 

V. Kleefeld in l eijulp jr.'?. 
SLorn d. Altere m üre^lau jip, 
Iii GieTten 311 {i) 
< ia iMfaig 



L«ftrA« in Berlin 3:53. 

].3nj<!btiii u. Kluger m Biiilolfliilt iH» 

l.»ngo ia Berlin 339. 

I<M in X^ptic , 

l,i'J;e in I.rip.;^ 513. 339. 



M attlvif fi» Btehn 314. 

J^li (i'*r I/i Ptiit'^flrd 34^, 

IVI-yerfcbe iiuchh. in L<.'mi;o 3t9> 

Mo.iath'ii. Karil«r in Nüfnbe^ 331. 343. 341, 
Alonrac u.. Wtift in R'Retitbur«; ',33, 
MüIIerMie Buchh. in LeipaiK 3?j. 
Muffrim V, ArfiiM u. finther ia DiMtol ' Jl4* 
Aiuc2eabcciMr io lUnburg 34,0. 



MtwUi in Reriin ?ao. 321. 343, 
BkriMritu in 'Xdingsbtit 341. 



Oldekop in Ofchst;' 
Oreil in Z^ich 3:9. 3^^. 



Ftbtt tn SrlanTffi iki?. 3Ji- 315. 
Prrihcs in fignu , ' 

Pnrft io li«|^«nji«g«ii 3i4. ^. (2^ 344, 



Rangerfche Bodit. in 9tllt' 3a«, 3«!.. 
RokM in ftag 318. 
Äuf io Ottlt 340. 

SMdor in netltn 310. 
' tAibx in Leipzig 3:5, 
Schtitidsr u. U «i^el in Nfinbftf^ jtf. 33«* 
üthop* in Ziutu 344. 
Schreiner in DuSciawr f»i, 347. (») 
8clmlbuchlt«n(!f. in PM.iiifchweig 3l|« 333» 33<* 331» 
Scbwan u. Götr in Mjriiiheim 324, ^ 
Sthwick«rt in Lcipsig 343, 
^ciu in Nurobcig 315«. 31$/ 347- 

ÜRfer ip Btrlifi 3J3. 34». 
DnivMfiiiMkKkk. io Gklkw Ji»» 

F. 

VindejihöJi u. Ruprecht in Gättiflgtn 330. 341. 34]» 
Varretitrapp u. Wt„ner fn Fmkfttri «. M. }37. 
V«rU^feU|khaft in Hamburg 315^. 314» 

~ — in Aliona, 33^ 
Vt igt in ]ti:a 3:27. ^ , 

VoJlroer ii( MMiuf. 331. 
Toft in Ltiput 'iu. J3g. 340» 
— ii» Bwlio 33,. 

Weidmanni Erb<;ii in Leipt^ 343^ , 
Wcppcloidii in Z*-'ft 3*7, 
Wilke in Vyarkhau 343^ 
W«l<r io -Ltiftig 337. 3^7/ 

2MgUria Ziirick 344. 
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III. Im OctoW iM Inte|Iigettzblatt8f. 



Al>bildiinr;en u. Befcfambungen der in Frinkea 

brütenden Vögel . IJS, 1133- 

AcMt -»ov«. Acadcfuite Elcctonil. MdfitntiflM 
4. Er&rti oft ti. iT^y-^yy. T. f. ' iSu tofn. 

Aitecdotes of dif^ingtied perCon«, I.>berf«tz. i3it 1070» 

Afloalen d. Pkyük fongefent v.GUht:.:, 2 ß. 

3 8t. iJ5. 1093. 

AntOD. oAv igt Saak» «. Juai^inf . «w «r 

r«yo folka I34> i^lf • 

Arnold o. FiodblE^« in 'Virat PM* Tcrlags- 

büchcr 124. too6, 1007. 

Aue'* iu C5ilien neue Vecligsb« l>7i lOlt* 

Auffitte, swMiiiniiuige, veraifitblte Jnh«!» 

her. V. Ilfrfter, i, 2 Sia)nl. * 1281 

Aniwahl kleiner Liet>esgefchichtcn t3p> 
. ^wntßituift'» in LMpiig ome Ywl^gtk ' , 131. 
BuMtItwifio. flwpfedUidMk übar vcifiliielaa« 

f. Stadt . u. LandbewoAncr inMmSuM G** 

l(enfliinde I37i 
Bertuch - und Funk (che« Bilderbuch ^ DiMer- 

ridu in i. ftmc SpfMk«. 5 Hit. i^gt mtf. 

BtKhrtibunf e. B«iMrfond«nen «ngL ^«4nuk> 

mafchii 1; IJ4, looS. 

>BfyeJV i'redigt. wide« di« K«iui«ner .137. H*'' 

_ . Ü^. ScbadUdikcic 4. iKbebatiM - 137. it». 
Setter t Predigten Uber ftprüchwörter tjy. ii2S< 

Bergang'a in Letpiif neue Verlagfb. I40> 1131. 

Bibel.d.idea «Iten u.aeuen Teil. erklärt V-. VaapelMX, 1059. 
BibUotbtk d. prakc UtiUiuiidVi i B. N. a. I3j, 1009. 
^ ~~ Mdkptn^Sfii Fofiftti* 117» iraC. 

Bildongifchula f. i. «tlU. GtfitfMkt. | B. 

1—3 Hft. 128, io37. 

Bivgia^y for Boyt Ueb. 140. II33. 

— /— fuDr Oirlt Ueb* tiSJ. 
Bluaitn «. PrSebte f. Zelduier . BUmenfir«»« 
- de u. Stickerin r.<^:i, m, wS, 

Bfmuviti«. allgcm. Cefch. d. heut. «utop. Sca*> 



i4A> nttl 

t3i, 

140, it^3. 
139, lC4g. 
13?» lOjO. 

*3S» lOit. 



103s- 

II36> 



iifs. 



tm t. 4. Feu». 4 B. 



fchc Ocnithologie ' 134, loSl- 

Borufchein"« in I#ipzif nea« Yerlagtb. 13I» III7« 

Brwm'« TrArfla in Aftic« MC. Ueb« t. ^rm> 

fei f33, 1078. 

Bucht' r, neu« |24, lOctf. 

iiuJ«M NAcutgtK}). d. ricrftlb. Tbicn •> 1. 
. Fr. T. Otto, 32 B. a3S» tdfC 



Ciaire d*Alb« pM 1% C Ueb. v. 
C«Jiaf Yvytß k Cancon .U«b. 
.CoHimiw, th«, «f CbtiM 

Cramer't i. llirfenmädclien 
CsrttHt liufui uberf. v. Ofltrtng, 2 Aufl. 
pallaivaifi H^t^^i nach Coi^Aaiitinopel teb. 
Davirf (wof ottMDS 4c* phii MIm figur« d« 
r«t ütb. I3J, lo-Tö. 

— — Ekmens du deffin Ueb. ijj, t^jtp. 
Dtmnit't neue cbrifU. Lieder 127; 1019. 
DkliAiimIte', imrfta fnm^. clleai. et iHtoi 

friiiz. V. rdifc 130, 1050. 

Dolz neue Katechi(actonen, 2 SanuaJ. iM» 1034» 

Drcyfaiga in IlaJle Verlagba. 3g, iti^« 

DifUi SpcciiBMi 4« daudioMiioa» D«b* ii6, 1 103. 

EdrtWt «nbifchs Grmpmilt ijj, 1073. 

Ebeftandaalmanach f. d. J. igoo. jjg, tiig- 

Eltfe, od. d. Weib wie e» hfn tollte, 5 AoB. iat> 1039. 
Engelhardt' f f«otr. nbelW. Haudbuch r. SMMffii i3ft.ro45. 
EphemerideD . aUgesieine geograph. Fonfeiz. tjp, 1041. 
Eislijiger'a in Prankfurt a. M. neueVetlagsb. t}o, 1053» 
Ettinger'a In Gotha neue Yerlagtb. t3o» loft. 

Flon, g<Kjrockn«t«> 4. Wvicerto hu. r. Gürt- 

mtr, Mt9*f V, Stkerhmi t laj, 1040. 

F.Wy.r'i PrediVtc". Aufl. gyi, 1Q49« 

Gablcr's ir Jena neue Vcrlagsb. lOll* 

ü.'fi'i'ri's a.igemiB« Jabibttcb 4, GMffifUt«. 

SwtUUk . ,32, jo(5^. 

6abcim«Po]Ueyir. Wl«a t^o, 1051. 

Gefckichte, kurze, v. Urfprunije o. Tottgange 
. 4- Ai)(ch«nt -r d. kmJiol. GeiOlicbiicit 131^ iit|. 
OhfeiimUrt Bfllibnibw 4. GatMM s. Mtekem, ' 

GunharJi't Onterricbt in der Waciuag — d. 

- Sdiiea 140, ii3|. 
GfKfft in Ldpsif nene ^«vlafsK 127. 103 t. 
GtMHBaw«, t»ou*«n#, •UeauB4e noitr. Ed. 129.-1047. 
Cridicr, cl:i pa«r Werte — an d. Hrn. 1 :c!f te i ,7, im. 
Günther « im Leipiig ncae Veriagab. 124, 1003. 123,1037. 

fSa. IO0I. Cmtt Muths Bibliothek 4. püdafOf. Litctamr 134. 1034. 



Hefte , ökonosiiftb - reteriaififtfat* her. r. 

Riem u. Reuter, 1 I-fr. * laÄ. 1023, 

HemHma r Blumenier« aui d. wrziigl. Pkvfei^ 
ktn u. Diditwn Fi»akt«ichs M4. 1004. 12g» loji- 133. 

1076. 

Herklots Befchrcib. e. Mafchine d. d. Durch- 
gehen d. Wagen u. Reirpferde verhindert 124, 100$, 
Hezett neue« franz. Elenentarwtrk 140^ II29. 

fvgfr, tti^, loiiag« 4. mßA^ßmtm na» fiiff»'« Baadliuiguiitttiic» atf Jabig. 3 Q>«t. 132. loss- 
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>i8* 1118. 

1:5. t^il. 

14». U33' 



150, 
131. 

135« 
125, 
Iii. 



1053. 
1062. 
1009. 
toio. 
1065- 
1071. 
13}> 1069. 

131, lotfl. 
X40» tij3. 

ui« 1007. 



Hwhhtimtr's illgem. — Hau« • Q. Ximfib«di 

UofAinn'« in Chcmaia Moe Tariagsb. 
BiAkrU Ilanib. 4. «Ugw. Yolkwfefthldile. • 

a Th. , 
Hunoorift > tbe ntlonsl Ucb* 
Jean Pt»l's Ti«n, i B. 
J«i»ß|id«>. Dr. CA. 
j«urAal ii. prakt. Ifailktud« t B. l St. 
•i> ih" '-.H ber.^münn. , 2 B. 5 . tf. St< 
_ — f . Prediger. 37 B. Ä, 4 Sc. , 

— {. Baicra 
Jiiucl, d. Ilag«r Sohn 
V. Kamp: Mek!«i.burgi(che RechtsrpruAc 
Karl'« in (^tiiabruk neue Verlagsb. 
JLcyUt't in Frftut neu« VerJatab. 
Xtimld üh. i. IlaanoDit d. Gcbiodt ic; tawU 
tchaften 

'Kupiefi, ruibaiitiCche', v. d. Schieferufel d heil. 

Dioii) flu« 1331, 1072. 

JKntCdMOMn'i klm»» Konnte 11. ErsäUungenj 

I Tb. 130» 105». 

KrugtljWm's Synem d. Feuerpolice^'wilTanfch. I3i. 1063. 
Kupferftiche. neue 12s. l'Jij. 134- lOS^. Ijt« UM. 

Landkarten, neue ^ 133. tot«^ S3ti 

I -eben u. reldz.ui; d, G. F. M. Suworow t<l4S. 
I.cbena- u. Kriegcgefchiclite, kurze, d. Gra< 

fen Suu'orow ayf, 1030. 

X.eidcn(cfaaf(eii, i. ,^ d. ManCcben u. Tbicre Jier- 

' M«p.>. tVarke» * 135, I095. 

I.c 5(ti/ les quitrc» »rent'ires Usb. 10S4. 
X'Utker't kltiiit^c i^t«chi»iDu«. 11 Aufl. ns, 10^3. 

I^lagaxin z. ^ ervollkoOBii. £, ^ UcUk. 

ll4fclila«ft. 3 B. 3 8c. 135» lOI«. 

. . neuefiea f. Ock'oneaaii n. lUoaitliß«» 
ktr. V. i.äu'r, 3 B. 3 Lir. t^l» ll<9« 

^ — oeuca i. Atnie herauig. v. B^Ubigcr, 
39 B. 13?» IIIS. 

». Mciiiingtr'tt nlUtäntf« Abb. üb. d. Lobf cr> 

berey »23, 998- 

Jt7rr<jia^rr'/, an^rnebme Uallftnlt« X. 0«b«rf^ 

ine rnnc. 4 AuB. 1)^ lOlB. 

VHcUnfef agrom^ni^uea U^. t33t loiz. 

SMin'i. ei.cyU. WdrMvbadi Mt. Vkü. 
3 B. 3 Abih. Il9k 1044. 



nathgeber. der, f. alte Stand« fem«fg. r. Cal> 

'i (ad. 1033* 

Reiclis- u. SUaiabaadbucb gcntalog. t. 1^9. ^ 
■ a Tb, ■ tip, n«4> 

Reinicke u. Iltr^richs inLeIfs(g S»«t YttUfflb. n?. 1^4$. 

Reife nach dem l'ode ' i-ä. I'Jco. 

Ripirtorium krit.d. dieelqf.'IJllCltiltv.i7yoo 

98.. t - C Abtfc. .132* 1C67; 

' Rinaldo Rinaldini. 3 Aufl. iad> t^i9* 

Simoi'un; i. Alien d. Reicb«frMd«n«dcfia»d«) 
in Ralladt. 1-7 Ilft. U« 



Mwgtffiam de Ikerit hoeienioribtta * 



Sdwuoibttrg'e ia Wien nen« Teriegtb. I33i >^S> 
Sr^A/cff, allgem. u. rolinänd. Wa^ceoUxUCkn »3g, ni4> 
Schmidi't Recht/ertiguogsfcbrifc uö, joi?; 

^höne's in Cerlin ne-ie Verlagtb. »j.'. h^ö?*- 

Sanger't, ältefi« T/rkunde d. Papierlabrkation 121. 1063. 
Smur\ tuiüuK Oblbrrer. on die Tattolae Yec«' . 

cioae Ueb. Il5* wa» 

Skallt, Biogr«pbi*n ti. BüdniiTe merkwürdiget 

Generale, Admtral? u. Staatunänner 13t* IllJip 

Söder Roland «. d. Frans, r. Jlwftig 127» IO20» 
Sollen d. akad. Gerieb tc noch Itmff iad.iiett. , 

Verfaduiiß gelalTen wertenf 127' 
$ophie Beaurcgard. 2 Tb. ^ Iii, io?S. 

Siembarf p d. Fveuden ««iner Bto 13h "'T* 

Megttu, ZeicbBuofm e* d. ftköii* Biokiuft <^ 

auch franz. 13«>. loij. 

Siiller'a in HnHoclt neue Verlti^ab; I39. "^5. 

Suworow u. d. Eolaken in Julien 127» 1030» 

Stt-ttüitHr\ Abb. Hb. di Zufalle — n. Seh. d. fy- 

p"i r-r. ".rj;]' h •( a. J. rrnn;. v. ;•• i7o-'.-»,; Tb. ia<^ t023* 
S^mrt, Acco'iat uf a Ambäßy to th« Kiugdom ' 

«f Ava Üeb. t3l* to54; 

XlCActibudi, Leipziger, au( ä. J. iSoo. 139. laid. 

— — — niedjerrbeiuiTch«», f. ä. J. 1 Spo- 
iler. V. ßlohn 129, t04g. 

— » — . f. d. J. igoo. d. Liebe a. freund- « ' 
fthtfi gcwidnet i37« ttv9, 
— — OTenbacher. auf t8Q<U 138. n',";- 

2'eiUr't, d. Zeichen i. Zeil. ■ 104^. 

TrrcnznPt, Loß^itlei e. d. Leträi. r. Xle* 
. ' itnotar» 1 Tb* 

Tewaag'B, Anteerlelditerung f. Prediger 

Tbarfim, pb'Ioloir. ä. aiten Teft., 1 St, 
Tbeokles. ü^. d. J>af<') n Gotiea \ 



149^ *tia,< TUeltt reoiantifcbe Dichiungen, i.Th« 



]tfurika}iea> iMiNk 1024- 13«» tO» 133. 1079. 13s. 

1119. , . 

V. Oerie'' t. Diethftlm 14«. 1131. 

r»rüi»'$ in Ggiba neu« Verlegab« 134, 1007. 

— —.in Uejnburg ii«ae Verlagib. 137, utr. 

TrifikeS. Beueclitong, äb, die Lcideii«g«ft3i. 

Jc/U 124, lOCfi. 

FtefeabrlafV* Gtondbegrifl'efbinneceiit.Ofere' 
tioiben .1^ 1131. 

Vorul inAcvEiIoo fnr Ia pniu'i^ue de rinecule- 
ii«n de Ii f iliif reioie Ueb> 
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GOTTES dELJHRTHEIT. 
.' Halle, b. Gebauer: ^tfus, wie er Übte und Uhrf«, 
»fl** den Berichten der F.vawfteUßen. f<iebß Re- 
Jultaten über ^ejns. F.ii-i- lirjl.ige zu Xici'u yer's 
CbaraXreriilik .4fer Bibel. 1799« XII it. 2336. 8- 

s Ichmerzte dm «ngwanatcn Vf. zu f«hen, wie 

es herrfchende Sitte werde, dafs viele aus den 
fogenannteii gebildeten Standen , und leibit manche 
aus der niedern Volksciafl'e, die etwas von der neuen 

•AttlkläriuicJi6(ten,uj»d einige wundrrbir und ketze- 
rifdi fchdnwnie Behauptuitgen aufTafften, dann, 
•wenn ihre öufserc Lag;e nicht dadurch gefährdet 

■ wird, mit Leichtfinn und fcbnuder Beurthcilung von 
den Stifter der chriAlichen Religion fprcchen , und 
es Lnin guten Ton reduiea. fich über den gewubnli- 
chen Glaoben hinVegzuferzen, nur gerade ganz an- 
ders .iU fiie chriftliche Vorweit zu denken und über 
dogniatiTche (iegenAande ab^ulprecfaen , uhnc dafs 
üc je aber den Grund der Wahrheit oder Falfchhei^ 
derfelbcn nachgedacht haben. Diefes amnanfsende 
Abrprechen der Ilalbaufgekiarten , welche ohne Za« 
riickbaltuii^ über ailcs urtheilen, weil fic fich fo gerne 
fdbft urtheilen buren und dadurch den Auftrieb eines 
tiefen Verbandes Tor dem grofsen blind anftaunen- 
den llnufr'n fiih zu geben glauben, biilt er mit Recht 
für den fod der wahren Aufklärung, un*- gtaubt 
den Grund diefes Hinwegfet^-ens über Vnrunhcile. 
ohne eingefehen zu haben , warum iie Vorunheile 
find, darin zu finden, dafs man auf den Geift de« 
Zeitalters, wclcbcs die Ketten des blinden Glaubens 
abwirft und im Reiche des Denkens frcy feyn " iii, 
flicht gcbiMif pchte, fondcrn die alten beftchc^tiLn 
•Fonnen. gegen dcn Avlfchwunf diefes pllcs.mit üch 
fbitreiraenden and aofUnwilzäng des Ifeüehendcn 
hinarbeitenden Gciftcs noch immer erhalten 7,u ken- 
nen wahne. Schon viel zu lange, fagt er S. Vlil, hat 
man das alte Kircbcnfyitcin in feiner veralteten Form 
behalten, (?) viel za fpat hat «aoxUe bcflemdeUaa4 
an öffentliche Veriinderiangen in Kircfaenfachen ge> 
legt, da doch faft jeder diefe Veränderung fchou in 
fich vorgenommen hat, und die meiften im Vojke 
f&um längft nicht mehr an die orthodoxen SXfiEe, 
welche der Prediger feines Amts wegen noch vortro- 
gen niufs. (murs?) glaaben. En hält es daher für 
fehr nuthig, dofs man in einem Zciipunct, wo der 
Getft der freyen Unterftichung erwaclit ift, wirkjicb 
VerXnderungen vomebme -und mit klaffer Beiierzi- 
guhg der Uniflande (deren richtige Schätzung aber 
frcy lieh fu leicht nicht ift und eine fehr umlaiTcnde 
L. Z. 1799. Vim» BwnL • 



Ueberficht der Dinge erfodert.) in das Zeitbedarfnifs 
eingreife und es befriedige, ehe es fich Aslbft auf eine 
itOrmifche Art Befriedigung verfchaflRt. Diefe Be- 
trachtungen veranlafsten den Vf., den gegenwärtigen 
Verfuch j.n inachen, die Gefchichte Jefu durchaus 
begreiflich, von allem Wunderbaren cntkJeideti dar- 
zuüeilen und zu zeigen, wie Jefus ohne übernatürli. 
'die Einwirkung oder Bfirftrirkung, nur durch die 
Uinftande und durch den (Jrad der damaligen Geiftes- 
culiur geleitet , das aus iich feibll machen und dd* 
thun und lehren konnte, was er war, tbat und lebye. 
Auf diefcin Wege hofft er die Perfon und Lehre Je^u.' 
der nun btos in dem lutürlichen Lichte eines Rrol seil 
moralifchen Menfchen erfcheine, U-Vüi\ dem Denker 
und denen, welche durch die Zumuthung, OlTenbi- 
fung und Wunder zu gtaqbe«, enpftrt werden, fit- 
tereiTant liad ehrwürdig zu machen. Zu dem Knde 
geht er die Gefchichte fcfu von feiner Geburt bis zb 
feinem Abtreten vom ir.lifclien .'^cbaupiatze durdl 
ohne jed»ch jede einzelne von dea Evangelien et*- 
ziihlte Begebenheit oder That zu berihren. und He- 
fert einige der inerkwürdigften Reden Cbrifti. bcforf- 
ders die fogcnonnte Bergpredigt und die Abfchied^. 
rede an die Jünger, mit feine« Erl#uterungcn. ;Voil 
dem allen lionnen aber nur einige Wenige Proben 
hier gegeben werden; und von den Erinnerungen, 
welche Ree. über eine ziemliche Anzahl angeftrichc- 
ner Stellen zu machen hätte, ^erden noch wenigere 
hier Raum finden. • * , 

Bey den wunderbare^ ümftändcn, welche vofi 
Geburt Jefu erzlhlt werden, macht der Vf kei- 
nen Gebrauch vou den kritifchen oder hennenputi- 
Ichen von andern angewandten Küntten, Addern 
nimmt die aufserordentlichcn ErcigniÄfe fiicl^epeberfi 
heiten«. die den Verfjiffern der Evangelien m% den 
Attsdräcken und nach dem Ctfeben i7,r<r» Zeit erzahlt 
worden feycn . und die fie treulich als Gefchicht- 
fchreiber wieder erzähle hätten, deren Bemerkungen 
aber über diefe Vorfalia fär uns nicht Qefet/e und 
Ausfpräche der nicht zu berweifelrtdeu Wahrheit 
ßyn rollten, fondern uns nur Autlchiu/s geben, was 
fit dabey und wie ße lieh die Vorfalle dachten. (Dies 
Ichcmt doch nitiu refiht damit öbereinzuftimmen. 
daf» gleich vorher die Sehmidrifche Erklärung a««. 
noininen ward, nadi welc!u-r der Erßgebornc einer 
bis dabin tngcndlimten Frau ein vom heiligen Geift 
geweihter oder gezeugter in dem daiualigeu Sprach^ 
gebrauch gelreirsen habe. Wenigllens hieran , lach: 
tm die Verfnfjer jener Erzählungen nicht. Die an- 
derwärts einigemal mit gutem Erfolg von unfcnnVf 
angevvandte Methode, auf die . öiia««i, woraus eine 
Oo • Digitized by CÄli)g 
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JTrzäRrutJp RtffolTon fcyn knnn oJer «lufs, ziirKcIiiiu- 
(«beti« dünltb sscli hier wti NutKcn gewefcik (cjt». 
eStafätte Fdle abci^ inöchttfn die Lafct eliic bffftiinm- 

tcTc AiiÄkunfr darüber cnvartet ha'jcn, ob b< \ tüe 
Clu iu Kh'.vicri^cn Erzahlunf»er> ein rein hiiioritcitcs 
Factum Zum GruntLe Hege, und wie diiTcs eigjentlkh 
befchailien gewcfen Cern inögef ituch die Vorgange 



tind «Icrfi' trjjclik'oh M'H'rt.irüreg«.-trcntJ itiftc&cniri'ff; 

hük däf indete (ic t«f w iohuVt» EiHu eKiUrfien *!a' 
frr^inund »limtetTäafch'ungnM, diedesLchr- r^ l ii-cr 
rciiit i n Morjl uinvü.-dig pinvi il-n whreu. L:i j , ::i A: g- 
\M,'.r.i lijtrc, n.icb der .'\hJitkt die^ef gaiizcu Schutt, 
bciiC3iict wt-nlon niüiTcn. DvrVf. ftgt: -es fcyen d»-* 
luat« fehr oft MkimcV aufgctreteit, welche die F» f fcr 



c in 
Verbin- 



mit daa Magiern, di« E<ig«lerft'bcinui);;«ii. d«n «ogti- if$ Natur vcrlielTtfiten, tuid ficb für £ij)g<uv-cilu.-: 

fchcn I.obgefang u. f. w. lalst der Vi', ohne weitere die (sclieiiiiiiirre der Thcurgie, wo man durch Ver^ 

Aufkrarun/t.) — S. 13 ff. faßt er tms. u ie er es Cieh duiig luii (ioir imd durch Jeine M4(;virivUiig oufser»r- 

VOi^fteUc, ftefs in dtr S«de Jef» den üt-dankc, inid dearikho TluTten nusiilit, ai:fc,nben ; (initwehrhenLea- 

4ftii<i dievoliefte UebmeogUfig; er i^y der MöHias, teu er docb gewifs nicht deu von ihm fo lioc'i^.pric- 

•ntfiaxden fey; näinlicb durch eignes vorurtheÜ- fencn und iurinnigften Verehrung aargtriciUeirraaim 

freycs und in lU n Gcift der beilij^cn Schriften, ein- inEinc CLiiVe fetit JlI uo lia he lieh-, durch "^citaueBc- 

«Irinpcndes btwiliuiu des A.T. , durch da» ihm dnber obachtung und Erfahrung uiiürcirig (fcitdein, wie ea- 

vorfchv.cbcude Ideal eines Mos goi Ii igen, die Nation Arbciiit, verloren gegangene) Rlrnntnifle der Natär und- 

■Uiraliicb veredelnden MeHias. welches er mit dem. des Mcnfchen crvvorbsn, fo wie vii-lc .in Jtn-, die .ifacr 

eelVien yiusce der «icnfchHchen Vernunft erblickte, mit blos unter der Larv e de. WuntlLTtii utr, und iiicbriiiit 



fi'iiidn (.ili'iii von Eiiibuliasuius fiii' 'i'u.uiid glüh 
«Jon Her7.en ergriö', utid iiiL Vertrat-eii »4if Gatt und 
kn Gcrühle feiner cigueir Krud realifiren zu Itünn cn 
^ilV e ;. ferner, durch dns nui^enftluiidi; h librhft 
dringende Rcdürfnifs eines foUhtji moi ülilclicn Ret- 



d:;r .Abliiht die Kation iittlich zu machen, aufceirefcn 
fe) eii ; er hingegen habe zu edeln Zwecken die Ge- 
walt benutxf, die er öbst dIeMenfchen wenrgftens in 
dryUückficht gehabt habc,daf*fie an ilm .ut nn einen 
aufserordcntiichen Mann, der Zeichen und Wunder 
fcrs des Volks, und durch die nll-^t meine J'.rv\ artung, verrichrcn könne,- glaubten, vnd durch diefen feilen 
dafs der lunjft Verfprocbenc ohne Auffchub nun- Glauben geftäriit» jedcS'Wort, jedes kleine Mittel, wel- 
Aofinnen tnufle. Zu dein allen möchten- die Erzilh- «bes Tielleicbt Tonil die Ueilung; nicht bewirkt haben 
fijiigen, was vor und «ach feiner GvKart n^it ihm würde, für lieh wirkfamer machten ; der Mcnfch 
Tor^:egangcn fcy, (aber ti^ax kouMte man ihm duvun greife nicht in den ewig nothwji;nd igen Gang der Na- 
«igentnch erzahleji?). hinzugekommen fe\n, und die tur ein, und vermöge den Rädern in der großen Wel- 
£rfabrung, dafs die yorfehun|[ fein edles Uhterneh- tenuhr keine» Stillftand zu gebieten; (Sehr wahr! 

■ aien begünlligc, habe- diMin die- üebefzcugung voll- — ' ■ 

«ndor. (Dafs doch nicht .die damalige Juden die 
grourmnlichc Vorftellung vom Mtdi;»« hatten, dafs 
Man auekvon einem leidenden Mellias redete 'U.dgL 
würft wohi-auch- mtf in Anfchlag zu- bringen gcwe- 
, Ifen.J. Der Vf. glaubt indeflen, Jelds habe Antang« 
mir darauf gedacht, fjine Naiio» zur 'J'agend /i; er 
xifhfn, und fpatcr crft (vcrgl. b. iig.) fey der noch 
j^n.r,crc Gedanke, feine Wimamkoir auf die ganze 
Älenfchheir auszudehnen, in ihm erwacht. — Die 
Terfuchung nimmt, er, unfcrs BcdtJnkcns mit Recht, 
ftir eine nach jnorgenländiltlicm Gi fi. hiv.K k umh ac h 
den Zcitbegrifien gebildete, aber von den Zuhürcrn 
»uid daheraticb. von denGefdiichtfohreibern zu buch« 
ftjldlrh pei^ommcne lehrreiche Erzahlun!;, dun-hwcl- 



aber die neuere Apülogetik betrachtet die bachc aus 
eitlem etua^ andern Gefichtspuiicf ;) aIkZdchen und- 
Wunder niufstcn alfo natürlich zugegangen fej-n, c*> 
iey. auf dem phylifchen oder pCychologilchcn Wege, 
wenn wir gleich hier nicht m. hr t aiii- nachkommcH 
könnten, weil uns die gcl<.hi*;htli(.hcu Data d;vu t^b- 
Knu.f;w. Allein dies alles mochte zur Recht tcr.i';un» 
des Charaluers Jcfu in deuAugon des wahrbciUieb^. 
den Fcrfohcrs fchwetfich' zufHchcn, fondem diefer 
wird vornahinlicli auch das gern willen v .dfcn , < h 
denn Jcfns felhft. l'uinc ILaten ftir Wunder hielt oder 
nicht, und v/as er im Ittztcni Falle wollte, dafs maa 
davon halten MIe. Anderswo 0.1456 ff. wird von de» 
wunderfaiü-n Ereigntflen bey dein Tode Jefu gefagr. 
die EvangcIiCfcn !-^rr,m flc -ov. Ifs CCv Wunder Eclu^l. 



€i\e]t\\:s darftrllen wollte, w.7<; in fcineni Iiuiern vor- ton; wy ab^r ktnntini deu ewig nothwendigcn, uo- 

Kiir innren war,. wenn er mit Uci/.enzu pflichtwidrigen abanderlithe« Gang derNatur, hatten reinere Begrifft- 

tlandiunge» zu kiiiApten* hatte r und* durch« welche von Gottea Morat^«r//er' Weltregienin", und mürsten 

Waffen er deH>1Stcg dann errang: — Was fiber Jefum' dicfc anfcbeliienden Wunder diirch den Gedanken wi- 

.d> WLiiidttrthater gcfagt wird, befriedigt nicht. Wir dfrloppn, dafs ninn ;:!! ■ dicfe Ilro, ocnhcit»jn für gant 

Imü zwar nicht in Abrede, dafs die l'r.igo: was füll- naturiuheErcignifle ;rchfiltön haben wurde, wenn fie 

ret>dlie Wunder hcwirkon und was haben fie bev. irkl? flicht geratie in d:eftm Zeitpuncre cingetreteti-wäreit'. 

wkiic^^arittyraU dieandere;? w)egerobaheit fi«?-köti* die Sache fidbfi fcy alfo kein Wu^idi r. futiuern fie er* 

«en abernichrberftiiumen; darf»- die teti»tere nur auf hatte diefe Bed^ntung nur für uni, weil unicr be- 

TipfriedIjtJiig iinf.ei A'e-jL^ieid-' abzwccke. ^^^■nll ir..!n fchr.itihtcr TA'ick i.ic'.it <;ie Ürlathcn und Wiikunacu 

«icht annchiuen darf, d^'fb der Zweck die ödittcl hei- üherfohen könne u. f. w. Mancher wird vit-Ueichtdocti' 

1lge,fo ifts inllinhchr auf d-.'n Ihnrakterjefa gar nicht etnft Erörterung der Fmge hier noch Wünfrhen: ob» 

gleichgültig, me er diejenigen Thatcn verrichtete, dio- nicht etwa die belagte vtoraiifchi Wcitregit rung Got- 

«r fclbft von feinem Vater ableitete: Wenn der eine tes das Zu lamiuew treffen der natürhchen EreignillW 
4m. V%»Ader <l»B«w«ifo dtt f/itäithn»8«ndüBg JjBft» - w^a/im im. 4¥Sm- Z«it|!imcie ahfiditttdk>wgi:ord »ct. 
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hiVär. kui\nc. cfainit cVicti t^n^ /4r MS mat geviittt 
Bedeutung bckäincn V Denn danaf kirne ps wohl- 
ff!tig0uäcii an; und das um Co nitbr, dn der Vf. S. 1S4 
tar, Jcfus JclUlt habe nucli nicht au£ dem Puncte der 
>-Bmng geßaMdetit dafs er nicht in dein bcfündern 
Z;lj:riui ntrclfcn der Uinrtande und in iiufsern, viel- 
ibrbt lUh zuibVli;: ercipticndcn Begebenheiten, bcdcu- 
ftndeWiur-i: derVurfchungund liebreiche iielt.iiigiing 
/einer für das WoU\ der Mt.-urchhei( bcgeiilert-eii Ab- 
heilte» g«fclicn haben AiMtc. — Von dein Ausrpruche^ 
Matth. 5* 39* 30- urthfili <U-r VT. , er fey fär dio Juden 
fcUr heQfatn gcMTf-'n ; wir ab..'r, (iio u ir jot'.t die 
Stiirke unfcrer fciiut bdli:u:nt nnd ausürüiidcaltcnii- 
#eR» wctm wk trnßücii gut feyn woUtg», brauchten 
4\ere SVanMng-nicirr; wir hätten 'niohtnöthig, eine 
iVSchc fetrakfame WegrSamluig dos Vcrrühreriichen 
▼or/imcfnnen ; (freylich brauchen wir uns nicht buch- 
flibjfcit ci';» Auge aus7.urcifäen ;) den wahrhaft Guten 
v'ic'ms aus fvhtor Failuug. foiidern er ÜtAut in 
/ffc'e;:! 5funnc fcft und unerrchütteit. da ! (Detnnach 
«lufs CS critaunlith wenig wahrhaftOutegebeu. Denn 
die meiften, die fonft w ohl dafür gelten, konimen zu- 
weilen in FSlie!. «'O (ic fchr nothig haben, lieh zuzu» 
rufctu es r« vl'ilichr, fclbft daj Licblle'.und Nothwen- 
digAfLlK'ir.ende atif/.uopfern, wenn CS derTiigcnd ge- 
fiUrlich wird.) — lüme Sixi/./e von dcinücill der Leh- 
re Jefu findet ilchi». 106 vergl. S. 84- Ucbcr Matth. 
34.bcmerit< der Vf-., JeTus habe -nicht eben hcftimmt 
die künftigen Umftande vorau.sgefeheu , fondt rn 
er habe, wie es bey ollen Propheteai des .\. i . der 
Fall gotrefen, feine Erfabimngeu' in ein Gnn2es \ er- 
kunden, tmid-niic d^ikoidcm Geifte- die naturliehc>a 
Folgen gefcbloiTen, welcne ao» diefer Verkcttiuii; der 
üinllandL- und der Charakct'c hervorgehen nuiliten; 
WorMtf denn, wenn diere IxindcrniiTe aus dem Wege 
Mriuiif feyn würden, das MefTiasreich prachtig und 
herrlich über alle Lander Heb geurib •usUreitcn, d. i. 
die Religion des Herfens hef allenr Völkern Eingang 
iadeii werde, — DerQeift der Wahrheit, der rjj.^ -Xif- 
f«(« iA dem- Vf. das GewifTen in Hnfrer ürull, das ßc- 
wft tfeyn d«* Kechtbaudehis, welches der Beydand 
fciTröbfalcn fey, und das Gtittlicbe, was in ihm liegt, 
Mugc von unfrer Verwandfchaft mit dum heiligen 
Gottk — Uebcr Joh. 17. aufscrt der Vf., es fey wirk- 
■ gtkawfinnii für des, der diefea^ vortreiBiche Gebet 
flitr dvrFrvyheit foiuca Gclftes lielbt, dafa man daraus 
dctlina:;rc!ie Diftinclionen von der Gott'.u'it ChrlAi u. 
f»W. gcinactit habe. Jedtfr, der Sinn und iierz für et- 
wa« ursfses, Erhabenes Inibc, werde d.ns Tiefcmpfun- 
dbiie des Ganzen fühlen. (Oaa Letzte ift fehr wahr. 
Allein wer nuiraas andern Stellen «nd GrOndeit fich 
für überzeugt halt, dafsinChrifto etwas Uebernicnfch- 
hcfaca-ß^wefen fey, wird bey dem feinften Sinne lür 
dM^Erhabenc döch nichts £>Mpijr«tidef darin finden, 
^v<*1n! ien.ind glaubt, Jefu< habe im Uew ufstfey« fei- 
ner iioli. n ^^'llrde Lini;^e darauf fich-bcziehendcWor-' 
le in dicfes Gebet einiÜi i>en laiTcn. F.^*ylic!i konnnt 
aa aaC jene Stellen- und Gründe a:: ; aber i'ulemii^ 
fieheiat flbarbaopt In-einer/o/c/teniichrirt nicht ander 
iiAtCTiSrBMff xtt Dar Chafaktar des Pilarua- 



itt S.ZS8 If. Wohl zu iehr ins Helle' goncl:; die Luft;- 
die von Him r^tachieten utid gehafstcu Juden eiW 
Wenig .'II luekei!. hatte ohne ZueiiVl ..nt' i'i-in gaii^- 
7.CS Verf.ihren bey dieler Gele^euhejt /.itnulich vieF 
Einllufs, und auch cuf^-cr der e\ angelifcheil Gefckicb- 
tc erfchcin« er eben nicht als edler Mann. — Die 
Evangelillen und .Vpollel, fagt der Vf. , glaubten alle 
mit feiler Ueb:;r.'.cugunc:, d.di jefiis tt iiklwli geßnvben 
ley, und die Gründe, die man aua .dein TeSLte fdbil 
dafür hat hernehmen wollen,- dafa er n«r fchrfntod'i 
ge\s efcn fey, bcwci.'"en nichts. Ilaben wir nh-r inM- "-e 
Urinuic .1U3 dem Wefeil- der Xatur and der Or^.inij'j- 
tion überhaupt, wckhe un9 den Schein [od wabf- 
fcbcinlich machten ; fo mögen wir diea glauben oder 
uns davom deutlich sSerzeugen.' Einen wefentlichen 
Thcil der chriltllchcn Religion tnoc II r der G!:iii';e an 
den wiikliclien Tod nicht aus; (dieshiitie wubUieut- 
licher gezeigt werden follen ;) und für unfre l"u'.^eiid 
iil er ^ieicbgidtie. — S.*76 ff. wen'.en über .Üe Er 
lählungcn von den- Wächtern am Grab'' und voadfin 
Eng-el, der dci» Stein vom Giabc gewul/.t hnbea foll, 
IJemcrkun'gcn gemacht, die der i'rufung nicht unwerth 
lind.-— Die Erzählung von der Himmelfahrt glautir 
der Vf. auf folgende \\ eife begreiflich zu machen : Je- 
fushabc bey feiner letztcji Zufammenkunftsnit leinen 
Jün!;ern Avie gu'wuhhlich \yn ihnen (ich getrennt, 
uhau.diifs-üutcii dies aufgcfaU$u4i- wäre. Als aber ciJi 
Tag- nach- diem andern, eitr Monat nach- dem anderh 
vergangen- fey, Undjefus kein oinKigcsmal fich ihnen 
wieder gezeigt habe, da erft habe man gefragt: Mae 
fchietl er > on uns? wo mufs er wohl feyn? und ihan- 
habe aus den Acuiserungetk Jefu,- dafa er zum Vater 
gehen werde, Endlich -die Antwort fich gegebm, er' 
le) unrtreitig im Himmel bey feinem Vater; /.u:nal 
eii.i?;e bcuicrkt haben wellten, dafs ger.ide dauiafo, 
als er fich ron ihnen auf dem Berge trennte, eine" 
Wolke £ch vor ihn seßeilc- habe. (So tlhnulich ciit- 
ftand diefer Gedanke wähl* nicht. Denn fchon zehn 
Tage nach der Trennung, am riini;il>"ell, redeten die 
Apollel laut davuti,.er icy iin liimmcl, zyr rechteu- 
liand Gottes.) Jefus aber liabe-fich in- die Einfiibkcit: 
zurückgezogen, von wo er den Fortgang der Bcniu- 
Hungen feiner Schüler bemerken und üe gleichfaiu 
unfithtbar lenken kunnc; mit crhabeiui^Rcfignatioh 
habe er der Welt cnifagt, und fey nie wieder aufge- 
treten, Wie ehedea» auclf- Lykurg und Solo» 
mache hätten.» 

I^icfeflehandlongsarr dcrGcfcbichte Jefu, von der 
Wir einige Proben gegeben haben« ficht der Vf, jrt.< 
dos dringendae Bedürfnifs nn. Jetzt, £agt er S.2241T. 
jet/.c fey es hübe Zeit, und da.; crAe.--was hier «ethan 
werden luüfle, fey, den gcheimnifsvoUeu Schleyer 
und das veraltete Gewand des Unbcgreiflichch und' 
WuadttrbareB von Jt-fa abzunehmen, ihn als "-ienfcb 
darzuftellen,' und leine hohe VorticiBidikoit, wtlelie 
kciiiem, auch noch fo gebildeten ZeiUltcr gleichgül- 
tig oder Unbedeutend werden künne, auf das ße« 
flimmteßc zu w ürdig^n Wenif das Gebttud« der" 
chtiAIichHi Rdisioji fich ttlHÜM« foUei* e» fey drin. 
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{tenc^es Rt^ilqrfHirs, im Aeufiwni und Inncrii der Kir- von Dnif«m TondMtl ron ftch,ntAtv<m «inem ^«y«, 

che 6ffciuUcho VeranderattffCn -»crzunehuien; das foudern von einer T/mtigitm aiisRcht, wtlthL- er als 

alte Krrchenryftem babe ntchrt als Gläubige, die nur das oberftc Princip des mcnrihiiciien WUTi-ns auf- 

blind j;!niibtcn, ohne cinziifehen, ohne zu lu pvct;en, fttilr. Zu dirletn Sinn Jjiuik tt- konntf JlIus fich nicht 

bilden kunnen ; doch fey csder Einficbt der Staaten erbeben, wenn wir den iiochwendigcn Gang d#a 

7M übcrlaflfen, wann diefe Veränderung zu erwarren nenfcblichen Wiflena nicht als durch ibn ftberfchrit« 



fey w. f. w. Fall rennutlieji wir, die S*mti möch. 
tcn J'>lc1:e öffentliche Vcramlt ranp^en , als hier uiigc- 
deutct find, noch zu fnih iiir die bcy weitein grö- 
£«cre Menge finden, und fich überzeugt haben , dafa 
blinder Glaube, dem wir gar nicbt das Wort reden, 
weit weniger ols blfhtfcr Gchorfam die Menfclien 
ejnp^jre. Wenn noch die Kint'ubrung neuer, nur 
wtMijj vcrbpITerter Gerangbücher und Liturgien an fo 
vielen Orten »ofs« Unzufriedenheit und fogar lievrf* 
puiiren verurl r&cbt ; wenn ftille Landbewohner lieber 
ilir Vaterland mit dem Rücken orifLlieri, s!:- f" Ii ge- 
fallen lalTen wuUen , dafs in dem Katechismus einige 
für die eriUn Anfänger zu fchwere Bibelfprüche mit 
ri"-c':n Sternchen bezeichnet worden; fu möchte es 
vor der Hand nc^ch räthlich feyn , zu roreiliper 

utul zu aufioUender ölVentlicher Veränderungen lie- 
ber dcfto emftlicher daran zu deukeo , wie dem gro- 
fsen Theil de» Volka, welcher noch fo Tehr weit cti- 
rüc'; ift, zwar wörrlichft frhnell aber doch allmälich 
uud ohne gefaHrlichen Sprung, fürs erfte nur lo fort- 
geholfen werden' fcttnne, «lafs er zu etwas tiefer gr^ 
fenden Verb«(rerungen hinlänglich Yorbcreitet fej. 
Denn eben darin liegt ein Hauptgrund dte tägticb 
fich mehr Siifserndeii Üebels, dafs das, was dem einen 
Theil« noch zu wenig fcheint, für den andern fchon 
za viel ift. Uebriecns zeichnet Heb der Vf. vor man' 
eben andern vortneilbaff aus, die ganz oder zum 
Theil eincrtcy Zweck mit ihm zu erreicheff fuchten. 
Et iil niit den richtigen Auslegutlgsregeln bekannt, 

and zeigt Qewandbeit in Anwendung derfdbea. Er 
Verwandelt dleGd^AMite ntehr in'elnen Roma«, tbut 

den ErzuhUmgcn der Evangeliften keine Gewalt an, 
und giebt zu, was fuh nicbt laugnen lafst, dafs fie 
felbft Wunder gefeben zu haben überzeugt waren, 
ond ilfo auch Wunder , erzählen woMtM., £r unter* 
nimmt es nicht, jede» Wunder ohne Auanabnte, ob 
er fie gleich alle für natürliche ErefgniflTc hält, ^us 
natürlichen Ürfachen zu erklären, fondem führt vid- 
UKäir GrSnde an» weswegen dies für uns uiundglrch 
fey. Er macht auch Jefum nicht zu einem tiefden- 
kenden rUdufophen des letzten Qutnqacnniums des 
Igten Jahrhunderts, ungeachtet er felbft unvcrbob- 

Ifn zur neueften philofophifcben Schule fich bekennt» ^iterp retation erhielt 
fimiknp bibaapket geradezu, Jefus fey gar nicht Phl- 

lofoph giw^^'f^'"' . <"''^ ^"^''-^ vielmehr einen unter ' • ' • * 

den Juden gebiideren eluwurciigsn Weifen bleiben. 
Jefus, fagt er S. 2l5 ff-, erhob fich mi dem Puncte des 
Denken« nicbt, auf welcbein der Idealtü fein Sewif« 
f^n ala daa felliilgegebene Gefetz lilr feine Mandlun« 
geD bctfichtet« «lid auf wclchcai der Dejifcpr nffhi 



ten annehmen wollen. Erwacht der Mei.fch zum 
Nachdenken; fo ili dasGefcti der Cauiaiit,!r dflserltc, 
was in ihm fpricht. Noch nie bat er fich felbji be- 
trachtet ; aber er hprt die Stimme in deiner Bru0, 
und er rerninnit fle al« Gottet Stihtoie. Das Ge- 

w ifTen eifcheint ihm nls die \\'irktincf, als der Ikfcbl 
Gottes, i^ey dielem GewilTen blieb auch jefus (le- 
ben; diefes GeÜDhl war ihm untrüglich; und es t/1 
unträglicb. man mag wUTea oder nicht wifTcn, tcohtr 
das Gewiffen und wms es fey. Zwar mufs jedtr 
Menfch, der tinmal diefe innere Stimme vernahm, 
fie für untrüglich haben; aber die grofse Starke Jefu» 
feino Aufserorden tlichkeit, der grefae Vorsng-, der 
ihm noch vor allen Menfchen gebührt, war, dafs er 
uubediiipt und ohne Ausnahme der innern Stiuime 
getreu blieb. Eben darum millTen feine Ausfprüche. 
welche die Rcrultate der reinften Meafcbbcit enthal- 
te», aach ewig II ahr bleiben. Er hatte nie nach dem 
Grunde feines GewifTens gefragt, und wufste niclu, 
auf eine wjflenfchjiülithe Art begründet, was got 
Tey, u ayum es gut feyn mülFe, und warum gerade 
Jinr daa, Gewilbn das Gute verkändige; eher er 
fuhtte dat. was wir jetzt wiffem. Ohne wi (Ten fchaft- 
lieh begründete Erkenntnifs der Tugend, übte er die 
ftcnigUe l ugend ; fein ganzes Leben war ein« ßttii- 
cht 7'bat. und es ift berzi^rhebend , fich diefem Mann 
als den Stifter der chrifilirhen Ileliginn zu denken, 
diefen. Mann, der gleic.hfam die ganitJ iWenfchbeit 
durch feine Tufiend weihie, und die fchone Verlaf- 
fenfcbafc auf alle gewefene undkoatmendeOefcUech« 
ter niederieete* dafs der Menlcb (ich durch eignt 
Kraft veredeln, und dem höchften Id< r!e fi Im r Vor- 
ftellung, dem heilige U'efen ähnlich inaciien kann.— 
Dies find einige der Refulrate, welche der Vf. feiner 
Schrift angeban^ bat, und au» weteben fich ergiebt, 
eine» Tbell», wie er, ohne eine flbematürliche Ein- 
w irkun:^ Gottes auzunebmcn , die l ehre Jefu höcbft 
TOrtrefHich und auch für uns noch höcbft wt^tig 
finden konnte, andern Tbeils, was ihntror denAb-^ 
wege, die Ausfprüche Cbrifti in die Formen der heu- 
tigen Philofophie zil zwUngen, fthützte, find ihn auf 
dcn^ üchereru Wege dCf {^amiliaCifeb» MtoriiUlMl 
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OEKONOMIE. 

Nl'nHTifftiG, lKSr«in: Der Fiirfter oder neue Berj- 
troge SM»» Forfiwefen, von Fr. Hetdenherg. 
Zweylcs H^t. 1798.' ITftS. kl. 8^ Mit i Kupfi 
(IS gr.) 

In den zweite» Hefit diuTer forfiUcheii Zehrcbrift 
kommen vier Abhandlungen vor, von welchen 
i\ic eitle lehr w ichtiE:f Gründe gegen die im ciilca 
He(t vectbeidigte ZerfcUagtiug der Domaiiial • Wal- 
dttni;«»- ont«r einzelnA"BefiBer eotbiRt 'die ihffta 
weit! iiif^-'S ?ind tnn hier angeführt tm wcfden. 

Nr. II. cntbait einen ncieniMaisige.n Beytrag zur 
QeTchicbte der Fichtcntrociviiirs jr\ Oberdcntfcbland; 
uteff den Jiier vorkommenden ActeiiHaiekea zeicb» 
aetfich aasfcUüerslicb^dss vxm.IIn'. HMtnherg «u^ 
g*fte\lta Promeinoria ans. Nach ttiefeiii 5ft der Ror- 
kra^ior nicht ▼eranlaircnde Urfache derBnumtrock» 
aift, ittidcvn Aur berchleunigend« Urfache derfel- 
ben . während di6 wiriumd» UrfKhe felbft in Unti- 
fiinden liegt, Wvbef d«s G«h6tse m ftf^nem WicAl- 
thum zurückgefetzt, Ond die Circulation feiner Slfft« 
mehr oder minder geftört wird. Dies würden wir 
flicllt- fo ganz anbcfchränki behanpren. Denn nath 
anferer Mcynung ift der Verderb <ter Waldan- 

fen durch den Rorkenkafar, in Vcfbtflfnifs feiner 
lenge; und diofe ffibft III in luchller Heziehun"; 
flUf dem JLxiinJilkbcn Zuftande der Waldungen , und 
der mebr «der minder gflnftigen Witterung bey f«t< 
ner Emltj'hünfr. Es nährt fleh nfhnüch die Ma- 
de des 1 jorkrnkafers an feiner Stelle . durch den 
Ucberfchufs der SaTtc , den fie nach don Unifttih- 
. dan idkzueigaet; und diefcr Ueberfchuf« ift um f(!» 
grOfiMf . je ■ngedeHilieber dfe Digelh'oii dtfiSafMs'trf 
d^m Raum ror lieh Jüchen limü, und je mehr die 
Teinperaror die gleichiam unverdauten Theile des 
Saftes . zur Gährung bringt. Je- mehr atfu in einer 
Waldung das GebikiM dUfcb SraruSb Killte uiid Hitze, 
oder auch durch die Mifcbtfng' der Taf^igm und er- 
dichten i'l'oiL' ihres Rofl« n^. i;i eine I.a2;e kommt, 
dafs die Zcrfjrt24ing und Verthcihing der Nahrungs- 
Safte- nidit mehr wie bisher gedeihlich vor fiH*' ge^ 
hm :ii4it : Hm defto giiiifligfr li^'iril ditTflhe fi'ir'die 
iititi-nul jug des Borktfnk.ifcrs ; uwd dicftr entliehet 
in dcrf. ;'»e« in fo grofscrer M^ngi-, je inelkr nach 
dxm Zultande dcc Witterung die- Gübnnig in jenen 
TliHmteit be&nlertwhdt wfnl nun »tif dfi^ni Weg* 
die iVlr'Tpe fj( i Käfer fo grofs, dnfs fic f?rh in Ihrer» 
Ue/iwtL iiktit mehr 3iu iiTib4*e«i vermögen , fd ftt- 
«Ito« lie diefelte a«i deii nticbilian Wefda^r fUidCilMIK 
A, L. Z. if99. VitrUr Bond. 



dadurch 7,11m Verderben geJumUr Waldunjen Öftere 
VeiTinlafiung. 

> Kecht rielc Beherzigvng von Seiten forftlichpr 
Collegien, vcr'dient ferner das, was Hr. HtUenb/r* 
übet die Anltelluim fnlchcr Suhjcctn anführt, dielten 
einzig nur mit der i'heurie bet'cbattigcn , und mit 
Befeirigung des in den Waldungen angcdelltea Pctf-' 
fort 9 h, nechtheillse Refoimea in denietben «of; 
iicLitien. . . - 

Der IITte Auffat?, enthalt traurije Beinerkunfj<;n 
iibef dfa ZuAaud der Watdungen i:n inittäglicUen 
Frankreich: die iVte ift isine ▼ortreiHiche Abband- 
huig des Ilr. ÜM«nbcrf-'r üh?r den Lercbenbauin. 
In Nr. V. erklart fich Hr. ,yiüii über die Beuriheilung 
feiner fortgefetzten Mullenkainpfifchen Sammlung 
▼ou ForftordiMingen; und Nr. VI. euthäU die fortge- 
fetzt* neöefte Forft<Lttferatar. 

Ulm, in der Stettinfchen Buchhandiung : Neu?« 
Fnrfiarchiv zur Erweiterung derForll- und Jagd- 
wiflcnfchatt , und der Forlt- und Jagd - Litcca- 
tur; ehemals berau^egi^b^ von U[. tf. voi» M»- 
Jert nun aber fortgefetst in Gefellfcbaft- mehre- 
rer Gelehrten und errahrcuicr. Forltwirthe von 
D. Clirifiovh U'tihelm ^acob (jatterer. i ü. 170. 
385 S. aB. 900S. sB. X79jr. 314 .S. g* (iRtblr. 
1(5 gr.) 

Bekanntlich unterzog fich Ilr. Prof. Gatterer in 
Heidelberg der Fortfctzung de« von Ilr. von ihfer 

bcroiisgegcbencn Forllaichivs , welches nt.f den 
I7ten liHiid gediebett ill. Der erlte Iwnd diefe.i 
neuen Forftarcbiv» ill daher ali der igte des Mofcr 
jfdieii aiuufeUen. Da nun Hr. Qatttrer den erlleit 
undxweyten Band diefes feines Archiv* bereit» -anch 
unter dem Titel eines aUgrmiineii Rfyert;»rii der 
furßuiß'enfdtaftltciic» Lüerafnr bcfutiders hat ab- 
drucken lalTen , welches zu feinet Zeit in der A. L. 
Z- >nit gebührendem Lobe «ngeftei« worden t f» 
geht Ree. foglcich zu dein 3t<m RamlOber. 

In dicfoin namlr küintnt /.(ifikrdorÄ ein AufTitr 
fiber vcrfthiedcne Ciegenltande vor, welche dec 
Forftpifegc im Nordgou am meirtci» nachtheili^^ find; 
znn iehO ein NarhtTog als uiimafsgcblicher Vorfchlag 
zur Hol/.eifparung, dtcfem folgt ein anderer über 
den Zucker • Ahorn von Benj imin R»f:!i, in V'erl)ii>- 
dung,mit andern Pflanzen, die einen Zucketfafl 
Heferft. 

Unter den AnssSgen ans andern Schriften findet 
hier die CultiiT dtf» weff»bl(HU:nden Acat^icnhaum« 
TM HH'GmkmritiuMktiiit^dlt pnUttifehMfieMier* 
Fp • kan- 
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kan^ Aber Hü Cnlmr 4er Efyeu , Erlen , Brncfc^- 

weidcn und Rofskaftanien . de») erden Plntz; und 
9tin fc1g:cn in dem 4ten Abfchnitt aitere und neuere 
Terordiuiiigcn in Furll- und Jagdfache», worunter 
»ehft einigen Zweybnkkifchen , ältem 
fcheii , Darmflädrifchcn , Pfbizifchen auch die Ne«- 
fränkifchc allf^eriichu' Iiiflructioii für die Forrte und 
Walduneen der eroberreu l.aiuie zwifchen dem iUic;jj|, drusj wcniiiltuns 
Wld ffer Moiel cyithalcen 

Der ste Abfcbnirt ift der forftUcben Literatur |^e- 
wldmet, iiiul Nr. VI. oder in den verraifchten Nacb- 
ficliten kommt eine Anzeige von der Einrichtu;i b< 
fiid Statuten. der Socieiut der Foril* un^ Jagdkund« 
HB Wsltersfitnftn * und nebft mebreni , thieiU mehr, 
ibeits minder iriterrerrrmtcn Nnt!/t*n , nnrh ein Auf» 
'fatz vor, über <lic beüe iieiiaiulluiigsiirt des Stein- 
i^o^ien-Braudes in Oefcn, zur JCrfparung desHstMl^ 
aebft einer hteza gehörigen KupferlafeL ,.i 

Vvvf, b. Stettin: Fwflcatender, oder Vtrmchnifs 

dty Vtn-richtuvf^en, welche einem Förßer in der 
Kurpfaiz in jedem Monat des 3ahrs beJonUers ob- 
Kegtm. f 7i)B. 140$. 8* (to gr.^ 

Hr. Bergrath Gatterer llefs diefen ForÄcalender 
iem vierten Bande feines neuen Furlhrchtvs befou- 
4ers beydrucken. Sein Vf. iß ein alter l'mktiker des 
Forftwefcns, der fchon iinjahr 1767 deuf^tben .rei^ 
faf&te: er enthStt dabey, eufser einigen der wlchflg^ 
ften Bcfchaf;iciiii j i 11 ( 'aes Forders durchs Ranze 
Jahr f auch eine ku^^e Natur - Qefchichte der Nadel- 
illicr sad Mniger LiahhAbcf . 



HAi rt, b. Tfe:nmerdc und Schwctfchke ; Vtiaeäri^ 
Ang^fii Übt') Ii, fabulae jjefoyiae. Mir Anmer- 
• kunt^cn und einem voirfläiidigcu Regiiler, we- 
tin alle vorkommenden Wörter erklärt werden. 
Für Srhelen beransgegebeii' von Liulwig linn- 
■ wich '0aküb. Von nem in bearbeitet und mit ei- 
nem krmfchea Verfuche vennehrr von M. ifil- 
• keim Latifre, Lehrer oin hilherifeben GytrtnelSft 
in Halle. 1795^, XXVIII. und 200 S. gi^. 8- 

Yeu der elften Auilage diefe» Buches»^ .irelehe Br. 
Frof. UfoAolt itt HaUe beforgte , ift rwnr 'eof hefonder 

Ten Anlais t'inc doppthc Beurihi ilun» in diefen Blat- 
tern (i'KS» f^r. JJ3. und 1,44.) erfcbiencn : inde£s da 
die zweyte Auflage fu vielfach verändert undver^ 
Hichrt, Worden LiK dafs fie mit Recht als ein neues 
Ir^'^rk. 1>otr3chtet werden kai>n fo darf auch diefq 
auf efwa^v m^Ivr» ab eine blul^c Tittlanzei^e A»w 
foruch tnafhen. Der jetzige iterau$gebec , dem ilr» 
^db^ de« GeCrhäft ftbertra^n» und die feiner Ans» 
f r:be br\ j.'cffigten Be!ncrkun;:;cTi mitgi. tli^iLt luite, 
tlachje heil diejenigen, lur vvckUc cn iViüc Aibi.^ 
BeftimMire. nicht gfMiz ab. Anflinger in tU'i:.Spraclie. 

■nd den Phüdrus nicht ah den erilen (laiiiicheni . . . 

a|clkiifiÄ<;)|c5, deji ^.üi 4ieJ[ij^ide kflumcjvj ^M^^üi^t^ 4«»IÄriitHbte4MUd 



Recht e i i m ie rt er, dafs diefiem Autor fefn Ftatx In 

dem Schulunterrichte cn frhickltcbften da ansawei- 
fenf^y, wo der bchuU-r durch Lefuag efnifjpr p|». 
faifchen Stücke der Alten mit den gcwt hülichen 
ftegeki bekannt wordett itl. und zer 
ectflre eines Dichters. Qliergelien kenn. Indeft läng- 
nei' Vr iiiclir , dafs einige unter den Fabeln des Phi». 

'^ir uns," dje.wir ihre nähere Be- 
aieGung nicht kjiiuLMi, ziemlich mager, und für die 
Jugend nicht wühl %n ge)irauchea find. Um daher 
VtHUländigkeit mit Ausiralil su verehiigen, hat Hr. 
L. die fciiieiö Urihcilo noch beffern Stücke . o<l" 
auch fulche, welche für tUe Jugend nichts Ani^oCii- 
gcs entindtcii, mit eineA , Sternchen be£cicbnet. 
Wir haben diefe Bezeichnung in den Fabeln, die wir 
jct/.l wieder lafen, an ihrem Orte gefunden: aiiclf 
der Lehrer, welcher fich fünft in folcliri/ i'r;i;.ilea 
Ilichc ^ern vorgreifen, lafst, wird noch iuuner üele- 
genheitbebiilten,- die Gründe «ier Bezeichnung M»' 
nen Schülern zu entwickeln; oder dndurch, dnGs er 
fie ihnen felbft. auffuchen litfst; ihre Urtheilskruft zu 
Icbürfen.; In Anfchung <!er Kritik «ufscrt der Kev« 
i^sg«ber (.Vpw^&.VL) -richtige. Grandiaue: er ielbll 
ill grefstentbeitar deiA Burmennifehen T«cre g«fulg>, 

und nur in wenigen Steil -i , -xo die gcwüliiiHch« 
Lesart uhne Noth gegen < me atidcre vertaafchc war, 
von ihm abgewichen. Uebrigeus bemühte er lieh, 
nicht fawoht den Vermuibun^en. der Kridkei. iker' 
frhwierige Stellen noek nefie rnnzuzufügen^ eb riil*< 
mehr die wiHkürlich geänderten Lesarten zu recht*! 
fertigen. Dieler licioübung iii der v^xaQ&getehickte: 
ftrftt/clM (^«r/tte/) gewidmet, der mehrere dunkle iiisdU 
len, zttilk Tkeil mit Gliicil und Scharffinn, kelmi^ 
delt, and-lberbfluptiblebeAnsßlbrttngen , »ueb KrUt 
tiktiii cinzchier Fabeln, enthalt, wtlcüe die Lirenzeiv 
der Noten, die unter dem i'exte lieben, iherk-hric»- 
tcu haben würden, in den Noten werden wie bÖß 
Ug,. die gewöhnlichen grammatifchBu l^eiuLi'kun«^ 
gen, auch fchwerere Conttructionen, dif i»c!i der- 
Schüler durcli eigenes Nachdenken lotVn k um , mir 
Stillfchwtfigeii überu;aiigcu, und nur kurze £rhuito>' 
rungen dunkler Worte dureb bckanniere» f» ^H^f 
biftorifche, ur- f';"!,.-_Mfrhe . geog: aphifche , anriq«».- 
tilchü und biugra|ibticl>>! LfuiuiungcH b«yg«fhracbt^ 
Die l''ehler der erlleti Auflage find in dielen NuSeiw 

SlickMch yemwedeiiit und Ix» £ebc auch Hr. L. iiv 
enfelbcn das Gefctz der Kurse beobacktet hat ; fcr 
glauben wir doclt, dafs der Schüler bey ilcn Vok c- 
kcnniMÜTen, udche der Jülcrausgeher verlangt. ii^< 
mit ausreiclu-n wetde; deiDtUnfhhigcrn wrrd das volk^' 
fUmdige, imt Uehecluguntf eingerichtete -WortrogL. 
fiec erfprieUlicite Dienite leiden. Das varTfiltebon»! 
de Leben lUts Viiadyuy \ !.r(Ii( iit noch eine befonder»' 
Kq^fohl^Hg;: es iü au» den. Prologen. und.ii^pilog<esto 
4«». DichcerS' aqC eifit^lAr» «kcwickclt, dafs es- et»..' 
gleich ab Commentar mehrerer Srdlen, niid über- 
Ikfiupt ab icilickliche Vfi^rbureitung aui di*jkeaüri; der 
B«iieLi Liu|rachtei werden kaiut. « 
I Uebcc einJuMtkC i&MUen ..Meiub Jieb wohl nocft»^ 



Google 



dem Herausgeber rechferv. Zuweilen i(l die pf^ebe« 
•e ErklÄru»^^ i:iciit biftimmt genug. So II, 3. 2- 
^.urMiommm Moedam Romae «o/to, trevidrcon- 
mrfam. Hr. X. fAf* tr^v4dtt ntfeünler- qui^ 
«fanf. T\ichtiper w.ire freweFct) : frjlinanUr;. wie 
ftßd» 5f»f!»J oti ' "'iis'i- I UI, 4- tJ f^Miu 

ai»/!H erklart. — Zuweilen feblt ein grauunatiriiicr 
•der kritifcber Wink,, wo er nötbig; war. Hey iKti- 
m— aegre*0cepti (W» 5» 3«) hätte die ßgHifun- 
t;o wiCutVi (für ofgr« Je red^itnKs) nicht unbemerkt 
bleiben tollen. III , 6- 6. wird lento ßagtUo, das liie 
ilttStcgcr gewühnlkh darch ßtiMK, mfragili, Jatto 
|lim»r CS torij erUfeicir, rkktiger and den» ZofiMt- 
mcnlian^c geiKüfter Ar kfr«/am ^eRommcK: i.ifer, 

tpekhfv mic'i fen*/, bfju'ilt mtr jftzt langfiim zu fle- 
hen; alteui gleich darauf verdiente wirbl bemerkt r.u 
werden , dafs ßrigandum efl , wckh^A Br. L. a«$f die 
MWtfiioiiciie Weiitt zti crkÜren fuclu, zucril vpa 
Stltmaßus (Extrat. Ptin. p. 40.) eingcfuhct wor- 
dnu BgMtUtj behielt die trka*äi»tn eß, hi y ; 

miff ani richtigfteu vielleicht bat aeuerKth. U'^akt- 
fitid (ad Lucret, 1» 411.^ denVtn berpeftellt: fJam- 
0He, nbi pigrandum eß, et itiH currrndnn , Jöio. 
Vigro, ö:i,ix, uMTix f'x, rhilox. (rloßar. üobcrbaupt 
gebt Hr. L. picht feiten in YLTihL-sdigHng das ge- 
wibufichen Lesart zu weit. Die k^ewittig&e ScisUa 
im ganzen PhadNM ift unftfcitig i6r i. frbmiktar 
9omtn qunm tocat fponfu imjirobo, kok rem ttpedire^ 
Jednale vitiere, expetit. Hr. L. bciuuiit lieh, olinc 
»He Aeiiderung, folgenden Sinn zu entwickeln 1' 
„Wenn ein Betrüget borgen will» und einen «ndem 
„ala Börsen Mit, fe wilf er tiiclK das'GaTdiBft sa 
„St8n<!e bringen (nnn rem exyedire expetit) fondern er 
^legt es recht darauf au. {esfetitX* khiccht za be- 
fcrgen {woU expedirt)." Allein heifst expetit in die- 
tgr Verbmimmgs tr iegt M r»dtt äamtf an? Und wt» 
Iteibt vufrre^ Die gi^dt ibtauf aus Cie. ad famit. 
Tll, 3. anncfübrtc SfieBe, wo wgotin vidare vor- 
kommt, pat'&t nicht hicher, und am unwabrfchein- 
Hcfaflen it\, dafs, wie Hr. L. tneynt. fn}gender Ra<b 
in der Fabch liege: „Wer keinen foiiticrlicbcn Cre- 
dit h»t (frawtator??) und borgen uiü, dor hüte lieh. 



«tncn antrkoniuea Bt'trüger odcf fchr vordothiigen den 
iAann ab l^ürgen mitzubringen Jbnft tbut er iich 
Schaden.** Q. f. u^ 

Jedoch diefV Erinnerungen, deren wir mehrere 
beyfugen kannten, hindern uns jiiciit. die Aus<;]i>> 
be, ihrer Zwceknufeigkeit und Brauchbarkeit hal. 



ittHbtttbmttn Sbttbi, mnf Sm ^Ste- ITacBvd^ Beila- 
gen wird, find von cineui anderen Mitarbeiter aiv 
diefeu Blactcr» (1795- Nr. 31.3 b.) beuriheilc, zx>glekt» 
auch die UfilfMDlttel, deren fleh das gelahrt« PjitrdO' 
bey bedient, niichit dem Gebrauche, den es davonr 
gemacht, genau angegeben worden» Di» Manier der 
Mearbeituug M liLii /.war im Canscn gleich iicMi.- 
ben ; abec die Genauigkeit fcbeint ini4 der focK'chret- 
tenden iVrbeit nicht gleichen Schritt gehaUetv z» ha» 
hcR. Frid. iLirell'i Vorreden und .,Vnuierkui:^ti 
über die in di«i'em Bande enthaltenen Schriften> de» 
UbaisEL.s mndicn den Anfang. Da Ritiske die vo» 
MoreH bies Ueyaebrachieu Ji.eMrtcn nndVerbeiTerun- 
gen in- feinen Noten «fc ganz flhttgangen hat ;. ft» 
w.ir ein Abdruck derfelben allerdirc^s zwectniafsi^. 
und dankeswerth: nur hätte, da Reiske die Rcdeu' 
in einer gana andam Ordnung herausgegeben, al^i« 
fem Vominger fia aii£ einander hau« fo^n Udieii,. 
fIrdiB Bteqnrailifhheit des 6ebnndi5- durch- befthmn* 
te Nachu eifungi-n gcforgt werden füllen- .Ibcraud» 
die f«chs und vierzig Dcdamatiencii , welche div fer* 
Band begreift , und worunter die Ictzuui fünf vor- 
her noch nicht gedruckt waren-, find hier nicht ciii- 
tnal numerirt; ja^jenc neu, hcrau.sge£cbenen Deels- 
mationen (die ertle ausgenommen , welcher Varian- 
ten au» der Biiierfcbcii Haiidfchrtft beygefügt War- 
den) aHdteinen ohn« alle Aiunerkungien und V'er- 
bellerungen, wahrfcheinlichcr Weife pan/, fa, v. ic fie- 
aus den llai>dfcbriften (aus welchen, nl wicdcc nicht 
bemerkt) abjefchricben worrlen waren-. Sic lind 
nicht ohne Verdienft vonbeiten des Ausdrucks;, aber 
fiabadfiilen noah dorcbaos. der IIand< de» Verbellb- 
rers, und der I.aye in der Kritik wird durch, die 
Fehler, die ikh ifcMn üherjll ejugegotidrängen , voiv 
der angefangenen Leetüre bald zurück gcfclicuchc. 
werdeik Es- kann hier der Ort nicht feyn^ durclb 
Beyfplele die« z» ererefftfn t wir begnügen «ns, die 
Titel diefer fünf DccUiiuitionen ludurcn I.efera mit- 
zutheilcn : rjcr^s; rifv ija/roy raiI3* ttxos^x^tvr.: :lTt- 
loy.'x (S. 771.) ^ 'H ^AimikH (S-798-) (Vgl* fuLWciv 
liibU graeca VII. p.413. vrm wenigftsns da« End» der 
xpj ^ii'p.'v und der .iiifang der Rede nngedeutec wor- 
wcldves in, der Reiskifcheu i\usgabe unbemerkt 



geblieben);. A«fie<i^fVir« (S. 8i^^} ^*Kiif^p^^ ^oäU;«: 

ff^jsJ (S. 84l0- diefe Reden folgen (von S. fi53. 

an bis zum Schlulic des Bandes) rheturifche Vorubun- 

g«fn (Tee\-uf»i*fUiTa), wieder nicht nuinerirtr undl 

her, 7.uin Gebraneha der fichuilcft. mit IfeberzeDgaiig- zum Tncil ühna'alle Anmerkungen und ohnft-Näcl^, 



xa cmpfehÜnu 



'A»-Tf.: . b. Richter: Zibanii Sop'iiflae Oratio- 
«cj et Deciavtattonts. Ad fideni codicum ma^ 
niikripiorum reeenfuit et perpettia atlnoiaiione 
ühiftravi ~ ~ ~ 
iam. 1797. 

Die erden drey Bünde diefer Ausgabe , welche daa- 
Alldenken an Keiske's unermüulii he ««nd autV^f«»«»»-- 
4m 'lUäügJult, fo wie an die idtcuen luuataiilc fei- 



rH Sv. SaCbäm Rfifliei Volumen qi:ar- 
rg7-U^V*ufiÜ 11455; gr.8. f4R»bIf.) 



Welfitfrg der'lerfteh Ausgaben abj^edruekr« An atne» 

fcharfc Sichtung: <J«;s v\cchtcn uml Un.ichten ift* nochi 
weniger zu don!«c:t : nur hie und da bat £ch ein 
Wink diefer Art unter die KWiAi/ljJkrf» ./Vumerkuuget« 
TerlOrcU; das Meifte aber bleibt känfiigvn ßearbei- 
tera' vorbehalten. Den Schlürs inaeht (von 54X139. 
an) *in Coitfpecttif- (it-üiontcia. D^cIemaHo Knwr f^ 
Tf «rDtiywr^KiraM'^ des .üch.ühcz all«, vi«« Bäntlc- 
erftreckt: 

— - M«n wurde unj^erecht feyn , wenn inan RrüA«» 
das Verdienft abfj)rc<.iteu wuUte* den Libauius (ju<'<ük 



lesbarer peiiiacht zu hnhcn. Iiulef-; blaibt in uniiiit- 
«elbarer llinficht aui diofelb«' nuch lua.iches zu wuii- 
fr^ii fibrip, fowuhl wa-? VolUiaijdigkuMr, als was dtti% 
Jcichrern CJebrauch beiriiTi. • j«ne iVlirde «Utigtuwen 
<]tMi, wenn fich der jctzic;« Eeßner iler Vtttafibtnd' 
Juii{i «nlfr.blülTe, du' in di'n yfatcJitis liiera/iis, e 
mfptis Coäd. enUis {Vol. l. und H.) bekannt gctnoch-, 
ten Fcigmmle, fowiadJe von t^' illoif4tMi/l»ei:Jat. 
jgraec. W. p. li-) von Mo r tili (DedanuU. pro JS<h 
träte y VcneL 1783 • 8 )» ""d neuerlich von Sieben- 
Jiees (Aatcdat. grate. I, p.y.s.) z«erft edirten Reden 
4ie» L>b^»iu9 in einem fQolioa Band« beyzutugeiu. 
Pen Gdieiitidi der -AiMgabe- «ber würde unftneitis 
4his fchr erifichtern, wenn «Mbrcr^ mir Sorgfalt V er- 
i'ertigte /»dicfi , über den Inhalr der Schriften . übec 
<lic üracitat des I-ibaniu», über die iici^kilVlien und 
]Hnr^lif«KBn Anntcrkimgen , und «udii«;}! ciit« v«r^ 
gleichende Tabelle -der -SeUeineoMeJi diefv beid«»! 
A'.i'-gabpii J<i, u if fif Stiiu /i^luvi fcr zum Appiatt.jc- . 
liefert hat) durch Jiclorgung eiues Üciliä^eu Aiekhr- 

1^ mnzidUfiiiien' ' . < •! 



jBAMBenau. NVüÄSBuiio, b. Gubhardt» W. : ^, B. 



- 4tt der gewSknlieim Soim- und FefiH^sftsnnge. 

lien im (ganzen ^ciUre. 3ti* von neuen übcrrcbeue 
und verbell. Ausgabe, i B. I7g8. a B. 44i 

• S. 3 ß. 376 S. 8- (I lUUlr. ao jr.)" (&d.JUc72. 
L.Z. 1788. Nr. 57-> . 

NüftouNGSN, b« Beck: Kfirso* Begrijf aUär. Kä»^ 
fie\ Ittfodwerigr utU' Gefcfiäfh der gemehtm tt- 
bens, ein L^ebueh f ir junge Leute . von Jjf. Gl 
Beck. Stcgiflnz umgearbeitete und ftark rerwehr- 
Ce Ausgabe. 1799. ^VL und a6$S. 9., 

FHA^r.Kuur am Mayn , b. GuilUaumanu : Uehtrtt^ 
J'^ittlt*^ Ürß»ii»iig(» die lie'f:fiudi a»,f ainf 
.fiilfitieluM»d wohlfeilt Wt$fe Utgen Feu0rsbrimft0 
ßfihern. Aus dem Fraiir. j^iCcheu des Abb^ 

. Mtim- Mit 1 Kupfer, ate Auil.ig«. 1799. 103 5/ 
8..(8gr.) C&.d. Rec.^A.I.'Zb 1790. Nr. 330.) .. 

' Er&angkn, b. Vahn : Erbauliche BelraditvmgtH'übtif 
die Leidens ^ejchickte ^ej»t von Ü. Ii. t..SMer. 

• X799* ^- 4< P'') '(S' <^ A. L. Z. 

I7SJ. Nr. 29:.) 

.1 $ALiiavRo, b. Düyiei B*r UciM SchreibJthiUtr^ 
Ei» Gefckenkför Kinder, wetdu nicht blojsfehmtt 

Jundern auch richtig zu Jchreiben wunfchcn. jler 
'I'h. Ncuclle Auflage. 1709, laö^« ö- JfV <^ 
^ . a^^OfiK, A, V- Z. 1795. Ar.ZTS^ 



KLEINE SCHRIFTEN. 



JVr/ncÄ HHtr'^^'it Äkut la,\i'ei'.t'>tiircn , liii.iimtiHe O ^fich*' <iiU-f 
tptjftffUuek ,' flfimketfiu-tvlutn; uelrhe die IJ'ukfttmknt 

X aArijr i-Vi' *riV.'i /■ on>).. l-ji;. "'I J^. ü. lü i;r.) Urc h.u l:ch 
^fl gowunrfi'n , dali, Ifif l'.-<ffliiia» <• d . n im; Un iinti.jon I »il 
»fcn «iiicni iVIei>r'li«4 bfkaiJi J uui-htc, liir llcli i;n (.jiu i /n 
X.«ti<kin deii Uinum n;it bhksi« ICitic von dvm (jiiu'iim.vi. u 

«WitA'iitCi W»d «larJ"f euit-n; iodiii-hfil Hr-indt; .m dleü m 
llieil bc/iH v/urrfe, 10 ■-•tiif A' f u.- iihiT «lie Na<ur iiud 
^"ir'riui" dl-* in [fi<'i''*n- Sir.mclic; Irt-^i'L'dpii (tWees VM-fuCdc 
«iiCfl'-l'i h»beii, •tind jaC-! i>i.-hiT kfiu Arii Uiiurüiiuungcn- 
Üb»r HH! lUilkrifte, "i • t.i.'jVs du. llwj iiaUcii iinicbu;. aii- 
aiÜelk b*t. Vt. dltii-» WrfHchc-i i;v!>'J*[ doher unter 

l^^ngn^crue, diü die incdK.n.iVlie ^Ijurio diffcm 
Oiüe wit eiH«m neuen, i-nd ivIl- f":. fi^-lit;i!ir . k)jfii;t'ti Miti^l 
|>«t'i:icbert b.'ben: r.ur ru liod»ii«in ill es, dals ur die 1 j^le 
•iclit »iiau P "'^'"^''''-"** l*«ft'n>mt hat, >vo ria« Min^i . 

«Btt Nuw«» aiigtivvcndia w nd, und Jaf* er in dicfer Kiji'icht, 
in df« Veh*!* f-»*^ C'l'-i'-^-i» if ■ <l'f Heuba«.; t.ui- 

BC« uLter 4"n; W irk'iirv;'->i cin^flnrr WIti?: aurV-.-r-i hna ha- 
' fccil. l>«lll> P'' '1^' ni'Htliclilt'CX Sichcfiii-il j-ui Milte! 

f^UR beft'J«""! lind, nithi liinneitiifiiri iu w-illi'.!;. du'^ c<i /. 
;, bi-y der L^hniu'..-^ w-rj^i-.n iC. ; ni.ui nr.if . j j. h die Vit- 

lliknitu-' auf ««"'-u frr Ji -n^lfii , in.i.'v dciir.i rn- ))pr diH^ar 
Krankixil ii«iti!:ch il- . '»'vü-linl :-i den IS l'i-->....>ai;uri- . 

gen die dar Vü «bec ^ irV^kuotiutt kui«« ^ui^ i^ckauMt .• 



iflflcht, nicht fcli«rf ijenug b«f »ebnet. Nacli Vf. fohemfr 
ika Mni<'l a>s rvi/wiid zu wirken,' docU oiii bet'ondfrer De« 
tern>iil.u<uti d>."i Rei/.c:. ll^ich dun kidcnduu ThfileiU i'.s cuf 
lU'lu't aut u iiRu G<-br-i>'cii die lüinplindnn» i on üiit'u r War- 
me > die durih d.Ts t'cljhmte Glied zieht: L«ry zu fl.irf»rn (la- 
ben einRfhen hcüifjc krafnpfjrtitje Schmerzet! in i!cn gc.jiim- 
ten Theik'u, mit kr»nipf«alicii Verdruhulifcn dertelbeii. ScibÜk 
d,i . wo A.H Serküki Jl'tc bey J.ahmungvn beirichtlicii ^efui^ 
ken lind, erbebt es eitle in.icbiii;. \ut den Ma^eii fcbfineu- 
aiii.Ji i;rof>e G.tbiMi <beon wci;i,jci' Innig .-u \»ii^>-n. Ii r \' £. 
wriideic d<(S Mitte] iii l'uleer , mit: ci leijenltii M;':<.'lii, i 1^.' 
mit BcrciLuiii;eii aiii romeraiizeil , verbtinden , in einer <iab«2 
v-oii e!i-«ii h.i>lK-.i Curau h.» jul 35, jit l'og^i bis auf 90 0>.>r.eft 
III iit iii.i',» v\ itn;i^rjiulici {V itjc, iiiii wi iclier er immii ni i J. glt- 
licber Viirii'. iit Iti- jr. tc)- l..thniiiiip;vMi jti , die im Iciir ge- 
fchwji';ui i'. ri irin rii cliiHatidcn uiu^ mit jiliii /ut.>l!rii \ v>ii 
Stfh«'4t"ijc vei biiiiden waren , 'und ^ueli bev veeniiiulfricr Thä- 
uck-Jit euvzeiner iüuerer Ori;.ine , z. 11. hv - cüu r hantuvknfen- 
U)tpcjv:;e, lei^^te e> öl« erl"pru-lt,i u i. iic.i Uirultr. Sdir^ 
uierLw'iirdik! iÜ d e jfi i. "ii r,i 3 4^. v, ■> dcf Vf. lii.-A s 
n-\ lifv i'iiirm (r'.'.f i eti 11 . m i- es It-.ii'int. »r-iiiifeh - .irrtin-* 
l.lVheu (^clK-)- iVi iiiL 1 z r.,ii V.jrt.' e'l n ti.n : .('m-i- .1 m jj 

AivXn i>.> jli itiiii^j.j iiJUi lifu /C^.veilui uLri); , ob n.vlu ai«: 

1 1 1 bti ri ;mI'" in Vei'liiivln i'J mit ii'.-m il iiiitiijMi l.Aiireiirj)^« 

U:i' üi'bc-; T u ! ^ 
iu' , (l'T Hand !. - . ri . 

tU .Maiiirgaid km i>i%t- 



«iüS meilto zur NciIihh; Lei >^e' i a(jcn I 
in, fi» viel. Kvc. , «iitie d«» OnginAi 
ur(b«i!en kann , cui geraib«". . ä> 4. 
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£ROB£5CHR£IBirN& ' 

Loii»oii , b. Siacfcdalc: Tnvdt tkrovgh th» Staus 
0/ YitHhnmmiiM tmd tk» frnvhtees of VvV'^ '"'^ 
Lowrr Camada Juring tUe Years 1705 — 1797. 
hj IJaac U'M. 2799> 4(^4 S. 4. mit fechzebn Kar- 
IM ■a4JCBpftrplatntt. 

I 1er Vf., ein junger Inländer, bcrcifete in den 
«n^^erährten Jtnren die mittlem nordomerika- 
nifchen Frcyftaaten und das brittÜche Caiiada, utn 
mit eigenen Augen die gerühmte glückliche Lage der 
Einwohner, den Ilrigendcn Flur des Landes und die 
TcnDeynien Unterfchiede der brittifchen und nord- 
aasrifcanirdken Regierungsfemen zn beobachten^ 
Erkannte zwar diefe Länder fchon aus frühem Be- 
mmlbungen , aber fo ganz vorbereitet fcbeint er 
doch nicht zu diefer Reife gewefen 7.u feyn« indem 
iluD Tides ala nen und wichtig aufHillt. waa an« an- 
dern Nachrichten bekannt genug war , oder er oft 
bey unbedeutenden Gegen fiaiidcH , elenden Wirths- 
biufem, abfcbeulicben Wegen , der unerträglichen 
Neugierde der Einwohner zu lange verweilt, und 
darüber andere von mehrerer Bedeutung aus der Acht 
Jal'st. Die nördlichen und füdlichen Freyßaaten be- 
fachte Ilr. W. nicht, und von den mittlem blieb er 
•Bünden inVireinien, Penfilvanien undNcuyork. 
Bar bitfachte er die innerfken Cantone, die fiml au- 
Cierbalb der Strafse der meinen Reifenden liegen. 
Canada aber erregte vorzuglich feine Aufuicrkfatn- 
ieit, hier hielt er (ich dttige'Zeit in allen brittifchen 
Peften und Niederlaifuitgen auf, «welche läugft den 
greracn Seen liefen , auch in Quebec ttnd Montreal, 
und hatte hier Gelegenheit, fo inaHcherley nützliche 
Nwhricbten über beide Gourernenients einzuziehen, 
tb feine Befcbreibung von Ober- und Nieder- 
Canada faft die Hälfte des gon/en Werks beträgt. 
Oebertriebener Bewunderer der omerikanifchen Ver- 
WKuig und anderer Einrichtungen ift der Vf. nicht, 
«r f*g* frcymüthig« wenn er hier od.er dort nicht die 
ten Vorzöge findet, blilt aber aach feinen 
nicht /.uriirk, wenn fich dnzu GiMegcnhcit 
„ktetet. So feiten auch Hr. {/'. feinen üegenHand 
cr&h&pft, oder etwas weiter als allgemeine Reifebe» 
obachtungen liefert-, fo laffen (ich feine Beobachtun- 
gen doch anf'tMiehni genug lefen, wenn (te gleich 
wticht allenir.' b<'v fL-inen liefern den beabfichreten 
Btaidrnck utacbrn folluu, weil fie eben diefelben 
•dfei Umltche Hefchretbungen fchon auf andemRei- 
li(|kcfchreibungen kennen. 

Ji, L. Z. 1799. Viertn Band. 



Hr. W. landete in Philadelphia , und er fand die 
Einwohner weder gaftfrey noch artig gegen Fremde. 
Seit 1793 darf kein Schiffer fremde Paflagiere in die 

Stadt bringen, bevor von einen\ vcrciJetcn Ar7,te 
ihr Gefundheitszufland aufs p;euaue(te unterfucht wur- 
den. ImSchaufpielhaufe wird von den Zufchauera 
während der Vorftellungen Toback geraucht, auch 
zwifcben den Acten im Parterr Wein und Bier her. 
umgegeben. Baltimore bat 16000 Einwohner, ift 
aber nicht gepflallert* daher Fufsganger bey regnich- 
tem Wetter nur mit grofaer Befchwei^e fortkommen. 
In diefer Stadt find drey Banken, die Zettel rom 
Werth eines 'l'halcrs im Umlauf bringen. Die Bun- 
desftadt Washington worin der Congrefs im Jahre 
Xfioo feinen Sitz zu nehmen gedenkt, ift noch von 
ihrer Vbttendung «reit entfernt. Dat Capitol , wd« 
ches eine Million Piafter heften wird , war 1796 erit 
angefangen, auch die W^ohnung des Prafldenteii 
noch lange nicht ausgcbauet. In vUAen Strafsen fte^ 
hen, der vurgefehricbenen Ordnung zuwider, häl> 
zeme Iläufer, die Bäume lind noch lange nicht 
ausgehauen, fo dafs man durch einem ordeiulii he« 
Wuid gehen mufs, weiin man von einer Gegend in 
die andere wilL Aus Mangel an Gel de laufste mali 
in dem angeführten Jahre mit dem Bau einhalten, 
und mit grvfser Mühe kounten die BaucouunilTarien 
unter Garantie des CongrcA'es 300.000 Piafter zufain- 
menbringen , um nur mit den öitentlichen Gebaudem 
fonfthren zn können. Doch zählt man jetzt fcho« 
5000 Einwohner in der Stadt. In Penfilvanien hat 
die Volks verfammlung ihren Sitz von Philadelphia 
nich Lancafter verlegt, weil diefe Stadt mehr in der 
Mitte des Landes li^t. Aas gleichem Grunde bat- 
ten die Stände von Neuyorfc ihre Verfammlnngen in 
Albany. Den deutfchen LandK uteu ertheilt der V f., 
wie fchon andere vor ihm getban haben , das gebüh% 
rende Lob. Sie bauen gewöhnlich einen guten fio* 
den, bleiben immer bey faroiuen, und- befchaftigen 
fich weniger mit der Politik, als die andern Ameri- 
kaner. In Virginien gedeiht die BaumwollpRanze, 
und die Einwohner laflen durch ihre Sklaven Neu- 
kina und andere Zeug« weben , felbft grobe TScher 
werden von den Negern dort verfcrtii^t. Sin ver- 
niehren fich auläerordentlich , fu dafs oft die Gutsbe- 
fitzer nicht wiiTen, was fie mit ihnen anfangen foiien. 
Der Toback leidet im Wachfen felir von einer Art 
fchwarzer Käfer, die daher mit grofscr Sorgfalt von 
den Blattern abi^Lfucht w erden müfTen. In dem Col- 
legium zu Williamsburg befandeti fich nur drcyf>ij 
Studenten, die zum Theil baarfufs einher gincren. 
Sie alten Sprachen wcidcM dort nicht weilt I ^ U hrt. j-- 
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Schwerlich ift ein fukhesGefetz vorhanden, als hier 
unter den virginifchen angeführt wird* nach welchem 
ein Landbegiiterter Schulden wegen nicht belangt 
werden kann, oder Schulden nicdt auf luvenden 
Gründen hnfren. Die Kirchen auf dem platten Lande 
in Vlrgiiiii n u ei'den fchlecht unterhalten. Viele ha- 
ben weder Foniler nocli Thiiren , and felbft in ilen 
St'idten wird nur alle vier^,uhii Tage oder drt:y Wo- 
chen Gottesdicnft gebaltenv Der Haug tum SpW ift 
mnter den Elnwohneni detto eUgemeineir.,. Auch d»» 
etendefie Wirtftsbaus ift mit einem B>1I>>kI oderFaro- 
tifch vcrfchen, und fie find boytiahe hniner mtt vcr- 
fchiedrncn Spiclparthien iiRiii füllt. Der gemeine 
Mann liebt Balgen und Klopf rechten, auch ift das 

Geoi^eii und Corouna i^die graufame Sftte, dies 
Gegners Auge mit den Fingern auszubohren, noch 
allgemeiner, hier fiebt anan oft den dritten oder vier» 
ten Mann, der inf diefe Art dii Auge rerlo'ren hat^. 

Auch die berühmte Fclfenhrücke in der tirfrini- 
frhcn GialTchaft Rockbridge, zehn' cngüfcii M iU-a 
Tom Flufle Fluvanna, befucbte der Vf. Er hat Tie 
auch ansfAbrlich hefclfrleben und durch ein Kupfer 
crlnutcrr. Von hier ping er wieder nach Piiiladd- 
phia /.drück, um durch den Staat von Neuyork nach 
Canada zu gelangen. Von der Stadt Neuyork fuhr 
er auf dem Uadfonsilufs bis Albany. Die Fahrt ging 
fo fchnell VON Ibttenj d»ft er nicht einnal die neu-, 
erbaute, durch manchtvlf \ G>'\verbe blühende, Stadt 
lludfun bemerkte. Die Feltungen zwifchen Albany 
und Canada Hnd jetzt famrotlich verfallen , and die 
benachbarten Landlcute Brechen die Steine «ita» um 
Ihre Wohnungen aufzuführen. Die Canadier latid 
Hr. !!'. im ganzen höflicher, billi<;^'r und zufn: Üchcr, 
»l, die einzeln zerftreutcn Einwobncr oder üaflwir- 
the im Innern der nordatnertkanifcben Frcyfiaafen. 
Aul dt !ii See Chaniplain balten die En; Jan !lt riti 
arm rtc; Fahrzeug von zwanzig Ka;.üiKii , b. y di-m 
fich alle Fremde melden mülTen, die weiter reifen 
noUen. St. John ift der iufacrfte engUfcbe Puftcn 
gegen Neuyork und Vermont. DerPiatK beftcht aua 
fünfzig cKiiden hulzerneii IfaufLrn , bar aber eine 
Üarke Garnifon und ein gut verfclsenea Sc hui:, werft. ' 
bn Jahre ITSB wurden die näcbftliegenden Waldun- 
gen von Feuer verzehrt , daher die Einwohner fcboti 
anfangen tlotzmangel zu fpflren. Nach Montreal fe* 
gi f'i, trotz einer fehr gefhhrlichen Fahrr. Schiffe von 
Tierhundert Tonnen den Loren zfiufs aufw jrts. Aber 
fie iil fo lar.gT^'ellig, dafs man eher das atl.intifche 
Meer diirtlirihiffei) , als von Quebec nach Montreal 
fahren kann. Daher machen die Schiile diefellcifc nur 
einmal im Jahre. Meiirreal ift ein Ort von laooll.iu- 
fem, die Zahl dcrEinw.ehuer wird nicht angegeben. 
Sie Ic^n aber verzfigifch von PeTzfaandet nord^rSrts 
der grofsen Seen und im .i'tirsorflrn V»'eften vnn fn- 
jiada. liier gcrathcii ihre H.mrl I^hediciue häufig in 
Strciti^'kciren mit der }]u(irMnsljay.':erellfchaft . die 
£cb den AHeinbaudcl in diefen Wülkn atunafsr. 
Beid« T-iwile kabea fldk über jetzt vcrgHchen . und 



fitblageft ihre Factoreyen in der Nacbbarfcbaft der 

andern auf, um einander gemeinfc haftlich gegen die 
Wilden zu befcbfitzen. Die Kaulkute in Montreal 
oder die nordwefttiche Gefelüchaft befchafiigt jähi'- 
iicb 2000 l'erioneu, von denen viele., vier bis fünf 
Jahre anter den Wilden leben , %iüd fich mtt den 
Ttjchtern des Landes verhelrathen , inn den Schutz 
des guii/.eii Stauiiiics zu geuiefsen. In Montreal er- 
fuhr Hr. W. auch einiges von den Reifen ehics ceu if- 
feu Mackenzie in die unbekannten nordwei^chen 
Lif nder. .Beine Reifd fom Jaikre 1739 auf dem Ma* 
cken/deflurs nach der W-dlfirchinfel jai nördlichen 
Eismeer iil begannt, und man findet feine Mar%h.t 
route auf mehreren Karten von Moidamerika. Aber 
eine andere Keife, welchf er um 17^ uiiteriiommeik 
haben foU, ift bisiier unbekannt geblieben. Et reu 
fcte von den Sufserften canadifchen llandclspoften 
immer gegen Wellen , erreichte emiiicii mit Hülfe ei- 
niger Wilden die Gebirge, auf denen «lie FlülTe en^> 
fpringcn, die wcdu ärts Ach in das fiillc Meer ergie- 
fsen, und übcrftiog dlert-Thc. Nach vielen Mübfelig» 
keiten gelangte er an die nord-veftliche KiÜte vcn 
Amerika, in der Nacbbarfchaft vonNutka, fand bty 
den Ehiwebnern verfcbiedene englifche Artikel, und 
erfuhr, dafs feit fechs \^'ochl n ein bririn hc» Schiff" 
dicfe Kürtcii verlafieu habe. Da llr. Mackenzie ein 
Tagebuch auf diefor Reife gehalten bat; fo werdei| 
wi( Wohl ttkcliliens mehr darüber crfabren. 

In' Canticfa ift der Schiffbau noch unbedeutend, 
ungeachtet des gPof?cn Ucberftufl'es an gutem Schifl- 
bolz, weil Eifen, Ihnf und Thauwcrk vojl Europa 
eingeführt werden mülTen. Bey Troi<: Riviem wer* 
den freylicli Elfenwerke gefunden . abrr, da das Ens 
immer ärmer wird, wird irsi» die Arhc'icn v.v)h| 
aufgeben miilTen. Die dortigen Ardsgen fmd auctk 
nie von Bedeutun:^ gewefen , und es wurden mei^ 
ftens nur eifcrne Ö.tVn p-r-iT" fTen. Qucbcf ha' kautri 
12000 Einwohner. Die .MuHchskiuüer l.if^t nun nactt 
und ti.Tch ausfierbcn, aber die weitlichen bleiben il\ 
ihrer alten VcrfalTung. Canada wird durch eine Linie 
45*N. Br. in zwey ProTlnacn, Nieder- und Obere»- 
nadj , JT' .l'eilr. j^eide haben ihre befonderc Vo: Taf- 
fung uiid ihren eip^enen Gouverneur. Die V^rfafTung 
beider I^rovinzcn bat Hr, ir. nach derParlaüientsacle 
von 1791 hlnlan^ich befcbrieben. Dafs die Gefchea- 
Ke, weiche die Krone jährlich den Wilden relrheit 
lar?t, icccoo I.- koften feilten, fcheiiit uns liber-' 
trieben. Vom Zuckerahorn benutzt man vorzüglicl» 
zwcy Gattu.Tgen. nerBei^- oder gckruufelte Ahorn 
(curüd Mapit) liefert von dreyGnüons S^.*"« ein Pfund 
Zucker, da hinf^egcn man vom .Sai:.iii.ihom {Snamp 
Maplt) ;uir in Pfund Zucker von 6 — 7 GallonsSnrfc 
erhält. Ein Aburubaum von 20 Zoll iiu Durcbroeffer 
hat oft in Canfda dreyf&ig Jahre lang f&nf i*fund* 
Zucker jahrVch geliefert. Die Bäinue geben nael» 
fechs oder heben Jahren mehr 'Saft, als im trilen 
Jahre, wenn fie angezapft werden. Nur ift dieferSafk 
wenigef zucKerreich, Die Ijandteute bringen diefcti 
felbllgcwMUwnen Sluckcr in dMcen runden Kuchen 
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nach Qacbfc tn Markt. Ancb hat mau hier bereit« 
glückliche Verfuchc gcioacht iha»« jfAttirett. Aua 
4em S4f( wirJ in Qucb«c Eilig ffWMUM»« Mtch 
4««BIer«a« clamrelb«»«e^rM««.:. • .. 

Canada würde bevöltvrter'feyiy» wenft 'df^'^rf^ 

^fehe Kegierung die den neuen KoTonifVcii [^''^'-is 
▼erllehcncn Länder erb- nnd cigciDhu'inbch äbeT- 
Ueüe. Nach der tjt gnuvärtigen Lage der Dinge wer- 
de» fremde Eitiw«j|derec*. TKOrzägUch Nordainerika- 
tier, abgefchreckt ttch ümnhmun; Ae fich hier fchon 
hiiufif^ nach Laiul nmfehen. Die Wandertauben find 
aufh in Canada häufig, aber alle Ceben oder itht 
Jahre lafiln lie fich in fo ungeheuren Schwäfn»^ fe- 
ilen, dsfs MUMt davon dlefcjabre'fbubcnjahr« ncnnr. 
4«cb BXren ond Eiehhdmer wandern wie jene' in 
noDten SchaarMi von NordtMi nach Süden. Die cr- 
- Je« Stadt, weh he man in Obercauad» zu VVaflCer von 
Montreal erreicht, iil Kingfton am nofdflillichen Ufer 
des SessOmarie. Dicht bey derfelben Hegt das che- 
walige franzöfifche Fort l>outcnac. Kingilon hat ei- 
nen giitcMi HaA n, aud der ganze Hondel von Nieder» 
|itul Ubercanada couceairirt fish in dicfem Flau» der 
eine lebhafte Sckiffahrt aafdem Oniario tttfku . Der 
Ontario eHthiilt 2,390. oco engliCchc Morgen, und hat 
LVberflufs an Fifchen von allen Sorten, felbft See- 
fifeheii, die aus dem I^renzQnCs dabin . gelangen. 
Niagara , in der {^achbadich«fc des bpridmuen V\xrar> 
falb, wer bisher der Sirx der BLegienin^: von ObeiH 
ranada. Die Einu nlwier U'hen vom Handel nnt den 
Wilden, vorzüglitb dem l\b.h»ndel, ünd aber iia 
Sonuner gröfstentbeils. wie l iebem behaftet. Da» 
«bcmalige Fort NiagV» iA jetzt den Amerikanern 
•bertoffen t die darin eine kleine Garnifon haken. 
Ueberhaupt haben die Engländer den NordamcrUi»- 
aern auf&er Niagara fulgevdc Feftungea stucickgege- 
ten, die lie feit 178 3 noch a«i£.d««n Gebier der Frey- 
ftaaten befetzt hielten. Oswapo. im Gebiot vonNcu- 

£ork, Detroit am See Eri^ und iMiüliillima kinak. 
ictroirwar von alK-n der wichtigftePoReii, wo ficb 
Cclion 1^00 Einwohner angebftuet hatten » di» j«UI 
grbrstcntliefls ins en^lirrbeGcbitt gezogen find. Sie 
trieben mir /.u o!f Schiffen ciiwn anfehnlicben Uandel 
aut diu vtreülicbt'n Seen. Der Vf. zoigl bey diefer 
Nachricht mit Grüaden, dafs die Freyftaaieii durch 
die Erlan|ung diefer Psftcn den Pelzbandel mir den 
Vilden nicbc erltngen werden ; fo lange d»c Kuglän- 
der !\Tcifter des nordlichen Landes Und, und den. 
Wilden eurepaifi^e Waaren viel w;0bUeUer liefern 
kAnnea. • 

Den berflhfnten Niagmfilf fteobicfttete der VT., 
ztt Tcrfchiedenen Zeiten, au« tncbreren Anflehten, 
«nd hat ihn dalker reeht mat^rirch befchrfeben. Aa- 

fser einer Karre tou dem Niap.irartroiii hjt er den 
Fair, ofl.'r die drey verfchiedenen FaHe des FfirfTes 
auf drey Kupfertai'eln abbildefi taflen. Nnr Schade, 
dafs der kkine Raum derfdbcn das majefJ.itrfcrie 
naturfcbaufpiel ?.u fchwath darftellr. Def grofste 
oder fei^cnannte ilulcifenfaU 6co Yards breit, und 



rWryte ill nur fünf Yards breit, «nd de/ dritte n»r 
SSO. Aber die Il^he diefer beiden iFfttfe hetrogt t6.^ 
Fttfat . De; Iwiitifche Ingenieurofltcier; 'der den Vf. 
furvm(9iate , hereclinete, dafs jode Minufif irot» dTe- 
fen Höhen 670,25^ Tonnen ;irrer hcrabftür/en. — 
Von hier ging d|eReifc weiter auf dem See Eric rracb 
Detroit. Auch dicfen Poften hotteil die, Engländer 
damals verlalTen, aber über eine Infel, die in dem 
FahrwalTct: vomZrie in dvu Huronfec liegt, und wei- 
che die Engländer befetzxn wollten, war Streit ent- 
ftaodeu. Ungeachtet fie nach den klaren Buchllabeii 
des Pacifer Frieclens den Ritten gehörte} ftf wobn- 
ti'O diefo, bis der Fall estfthrcden war, iir eincirt 
groHsen Blockhaufe. Der Vf. war in Derroit.^ey der 
Austbeilung derGcfcl^nke zirgegen, welche ineBng^ 
iander unter verfchiedene Stämme der Wilden ana* 
tbeilten. ^ Dies giebt ihm Gelegenheit, das verftWe- 
dcno V^erbalccn der Eugkndcr und der verbündeten 
Staaten gegen die Eiiigeburnen za beiirtheilen. Aber 
darin thut er letzten Unrecht, wenn er bebaupfer, die 
FrcyÖnaren fucbten die Wilden nicht durch Gcfchcfl- 
ke zu gewinnen. Im letzten Frieden erhielten fic 
auf eiimial für io,000 Dollars Gefchcnke , imd anfser 
was einzelne Staate» unter ihrcifachbam vertheilcn« 
zahlt ihnen der Coiigrefs jährlicb fn raancherfey Ar* 
tikeln groo Dolfars. Den Sitten nnd Gebräuchen der 
WHden w idmet er einen ganTren Alxfchnitt, «der deak 

Snifn 35. Brief, denn iVifie-Krii'ebemccbangen find 
acht ood dreyfsig Rrrefen c;efawmek. Er liac 
darfn ihre Kfefdung, WobnpfaWr, GefiibTchal'ten» 
Waffen und andere F-igenthümlrchkeitcn bcfchriiiH-:v 
die aber gröfstentheilsaus fruberu Ueobacbtuugen be« 
IcannC find, oder die Nachrichten anderer nur ftel* 
lenweife erläutern, in grofsen Stadien fet/.r manche- 
Wilden nichts fo febr 1« Erflaunen als die Laden der 
Reilaurateurs oder Speifehäufer, weil mau dort im- 
mer Speifen findet, ohne lange jagen näd fifcheu z« 
dVrftn. WOfsten fie'aber, dar» nicbts ekac Bcsab- 
lung vcrabf '?gr wird; fo würde ihre Vctwimderung- 
bald aufhören. Vom See Eric trat derVf. die Bäck- 
reife an, und wanderte in GefcHfehaft einiger Wil- 
den füdwärts des Sees Ontari» bis zam Onaeierdi- 
ftrfct im Lande Neuyork , 'tfejr feiner Fniehtharlteit 
«"cgen vor einigen L''f^'''i> ' ' neutfchland £0 beriihmc 
war, aber wegen des ungcfunden Ci'ima eben fo be» 
rüchtigt ift. ifierauf wandte er Ifch durch den iidrd-> 
liehen noch wenig angebairten Theil von PenfUva- 
nien nach Philadelphia, und x'on hier nach Neuyork^ 
Wo fich der Vf wieder nach England einfchilüe. Da 
et bald zu Fufs und bald zu Waüfer reifen innfateK 
ulid auf dem ganzen Wegciteincffi betrMcbdicbaM Ort , 
berührte, nis l'rthlehcui, Philadelphia und ?^euy ork^ 
die von ihm /chon vorher befchricben waren ; f<k 



ihm an Zeit nnd Gefegenbeir, l^merkim- 
to zot machen. Er har daher van diefe« ictiuen 



fehlte es 

Reffe nur die einf&rmigen ßegebenhcitcn eines jodert 

Tap^r^;, eiiv/.i Ine Kcffeaunülc , un<l die elende Rp- 
fcbaffcnbcit der Wirthshaofcr iro Innern des Landes 
verxeiehaet. Wir haben bereits einige Ktipfer ange> 



daa aller faUt 14a Fuia jn die Xieie hexunter, der fahrt, welche dicftr Rdfc s«r Eriäofiurvac dienen. 



fu 



II. Abrchn. Reifen Mefc -dM <ire1hlMlcMflMtM'1^^ 

l\en. ■ Eine brauchbare Karte vnin Caftedande bcyxn 
XIX. B. desgleichen von dem rotheii Meere, auf 
welcher die Fahrt des itwfn von Yambo nacb Colir^ 
.itt.^Oop ofiiptien Boot betnerkt i£t, etköht die Nat»^ 

Si'rkeit.dicre« Werks, Ree glaubt su^bcmerlinit.d«^ 
ruck, oiid Ffpiar.-" waafsf^im» ntdtt f^j^ocr wonlea. 

GESCHICHTE. . 

Ohne Driickort: Zuge zu eintm GemäUe des rujji- 
. ,/dte» Reicht utUer der Re^rung der Kuifei in Ca- 
' tiuiritiaü. • hk TertfautenBriefeii. 1799. 294 S. g. 

Die erfte Sammlung ift zu ihrer 2^it in unfem 
BlütteriiJakis. 1798. Nr. SjKS. angeteigt worden, aiirh 
andere Recenfertun Inrbeft , wie der uns unbekannte 
Vf. in der Vnrrede verfichert, diefe Züge mit Bej- 
fall «-lofgenoiumen. Wir können ihnen a«ch den uii- 
ferigen nicht verfagen , obgleich der Vf. mehr darin 
I.iclLmt! und vontdgikh Riga fchildert, und das übri- 
g£ Kuisbtid nur gckgentlich licrbcj ge/.oge« wird. 
JVlisb.uuche genug ßnd hier aufgefpürt und frejEflfl» 
. thig-obne^pott oder bittern Tadel dirgelcgt worden^ 
Vnfere l-efer IM .darcÄ «die Anzaige 4er vorfae». Die liier abgedruckten Änf Briefe veibreften fich 
«ehenden Theile mit dcioitritifchen Fli ifse und der über die rtiihCchen VolksCcliuIpn , und die Gefahr, 
feltenen G«be.de» Yfs. «be iuitzdiiche mit dem ^nge- dals iie wejjen iMang^l an tüchtigen Lehrern einee- 
»ehinen zu pMMtt • b<rrc»ts bduinnt , dafs «& ihrvcn lien werden. Selir «aaführiich wird bey drererG»: 
an der An/eigc des Inhalt* der vorliegenden Tlwilfl^ iegenheat der Streit zwifchen der Rei^ierung und 
und der Verikherung , -dsfi der unverdrolleäe Vt. dem Mtglftnfe-von Rig« <lber die dortigen Sradtfchu- 
fleh aiKJh iwer ^eitb bleibt, genügon kann. Uer len vorgeleKf- ^^^mer iixbor das Kadettencorps in Pe- 
"XV Band bcgreut noch aus dem §. Abfchnitt -die Rci- .ter.^hSirg, die Unirertitüt Mofaiu und das dortig» 
fen in und du«* ^aa-Caffetland. Ausgezugen find Wailenhaus. Oer Zuftand der Leibeigenen', fnglei- 
iiter- Ilop's Tagebuch in <i»8 h«oinaquei*land, Thun- -che« die Vorzüge der rn/fifihen vor den Ictrifcben 
1»^*» Keifen .durch dai Cap und iluttentoftenland, und liefläadifchen Dauern, lind hier fehr deutlick 
Haffcm^ drey Reil«*» und Spanrmanji's IvtiiV durch entwkkf lt, auch die ungiinftige Darftellung des ruf- 
c) IS H(-ittMiiott.»rila->d. JtVl. ß. -eeiUi^U iiattecfon'A itfcben Nationalckaraktcrs fründlicb widerte«. Der 
ilelfen und Le V.^iUant't edte Reife, Belcbreibang dreyjsehme od^ der letzte' BHef Mterfttebt die Hl».' 
«lea HottentotteidaiiUcs. XVII. R. Forrfer' ms: dielVr dcrnilTe der allgeineiiien Cultur im rufllfchen Rt iche. 
dSefcbreittung-und Le Vaillaut !» iueyte iieife als Au- Natürlich mufste der Vi", hier auch die ftrenge Cen« 
kane XVIU. B. Keifen «n das öflüche CafferJand A) für berühnen. Uns ift 4ebey em meiften aufgefallen,' 
im eiisrfton Verftande, B)di LagoaJtCiifte. Als Küfh- dafs die Cenforan «iai gMS rdn gefcbriebenes Manu- 
«rmi wird die Ktife und Abenteuer einer fiandfcbKn fcript ohne die mindefte Correctur verlangen. In 
jQeiiiudtfchaft 1686 ausgezogen, 



Von den «rlgen Veiilieöem' Vurfdöiedene'da»* W«i* 

•of eine unnöthige Art. wie die Abbildung eines 
a■>«Ti]^U)tfchen I'oftwagens und einer canadifchcn 
imfiAt. Andere find blofse Nacbftiche, wie Mount 
Ver non, der WaiT . Fl 1 Cohei iiii Mf»hawkflikfs; de* 
ßrundnf^ w» der bijdt Washfngto« »ii»d'die Ahflcfcc 
Betlehem. Die bcygcfügten Korten vfrdie- 
11« fiocb .weniger firwähnung. Die allgemeinen 
Karte jeaAAt «ft ntc^ die Usuptörter, welche auf 
de r Koute des Vfs. lle^^rin, auch fehlt der ganze Suat 
Tcneili «iaraa/. Die Karte von Canatla ift gerade von 
detAttt wie man üe m den gewühiriichcuriaz^itc r-j 
findet. DicK^te von dftt Wafler^äMen Niagara yer- 
4iient aBein Erwähnung. * 

CaAjiKrjjaT a. M., t). Ilennann: Gefc)ikhte Jer 
'.. muiiwüv^gfifn Rtrfen, welelie fett ihm X l L. ^«/rr- 
Jiuntin-t zu Waffä; rnitd «n LoHde mnU mmim e» 
v ordrn fjnd, TOn Tfmopk. ^Hedt. Ehfm»tm, 
XV. B. 1796. 364 S. XVI. H. 1756. 394 
XVU.Ü. 1797- 3 IC S. Xv Ul.Ji. i797- 364 S. 
. XHCB. i79a- 40öS. XX. B. 17^ 4mS. 
XXI. n. i71^- ^205. tT99. 3»9^' «• 

(7 Rthlr. jagcj 



und Zurai/.c zur Bo- 
i^hirdbiii^r<te»^Öt(eii5»tteliaandM und feiner £in- 
-wohner ausLeYMltaM»» «leeyter Reife pelirfert. Der 
XIX "B. fchliefst die Reifen durch das 'Oftliche Catter- 
iMid jnit <ler Küfte üoftila oder Seiia. Der 6. Abfchn. 
MdiMt .die Reifen «ach der Oftküfte von Afrika, 
unT^er 7« die Reifen Mchiiabeffiiiien, -von 4envn. 
t/obe «nd Bruce in Auszug gebrecht iNreMen. lAit 
«lern XX. R. der o.Abfchn. an u c^chrr die 

Seifen nach und -diucb Acgyiue« e.i thalt. XXI. B. 
10. AhAbn. WtmAatA 4tt Jwebuey. XXIL B. 



dem Allhange wird Hn. Mcrkel's Anklage des alten 
rigifchcn Magiftcats gerügt , nachdem (chon^^orher 
einzelne Stellen feines Buchs über die Letten ausge- 
iMben imd 4iieiuiheilt werden« 



Faaiu(( usT^. I.^.iP7.ic . b. Brönncr : Lehrreiche und 
angenehme Uebnngen des tauinißben Stils für nn- 

tere und miftlt-rt Clußryi, vou ^. G. Rücltling. 
Fünfte yerbcllerie Auflage. 1799. 32^ ^ ^ 
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Montßgs, dtn 4. Ifovemhtt 1799- 



ERD BESCHREIB ff NO. 

' " Loitnow, b. H. Fauld«r: A ^oiameij from ßengal 

to En^lattd tUrnugh thc ■,i/)rthern Part of Indifi, 
Kapimire, Afghanißun, n»d Perßn, aiul i>Uo 
RuJJla bu thc Cafpian Sea, by Georg0 ForjVffr. 
X796> Voi.l. 315 Vol. IL J97S. 4. 

I liefe merkw'iirrlif^c ReiTes erfchien fchon 1790 in 
— ' Calrutta, und war aus Urfacben, die wir ntcbc 
erkl.lren können, fo feiten» dafa fie felbft in Eng- 
land nicht für Gfld zu Imben war, und / ii'l ir-.der He 
nur aus <itin kur/.on AbnTs kannten, de» iir. Major 
Renncl davon in feinem ülemoir of a Map »f Hitido- 
fian gegeben hatte« £ben diefer Srttmibeic wwcti 
Bat der Bucbhindter Faulder S« lu^tuclwn la^^' 
doch ohne iu den Vorreden oder in einer Aninerkung 
^ die minderen Nachrichten rtm ihrem VL zu gebe», 
den englifcbe Journalitten zuweilen 'mit itnferm ver- 
ewigten Weltamtegier gleicliea Namen«- verwecbreln, 
der aber nacli* vollendeter ReHe abermals nach Indien 
fcbiffte, und dort vor ciiujen Jahren am Hofe des 
Subab von Dekan, in Hyiietabad geitorben ißU Ilr. 
ForRer ▼eriieC» die IlauptHadt Bengalens den a3ten 
.Way 1782, gieng über Ben.irts, Elliadnhad, durch 
die Provinzen Auhd und Ruilkuud, und durch meh- 
rere iiulilclie Stiiati ii längs den nördlichen Gebirgs« 
ketten bis Kafchemir. Aiif diefem Wege bajt Hr. F< 
die indlfclie Liinderliande mit mancberlcy trefflichen 
Erfahrungen bereichert, und dir Sitten und Ver- 
fafFung intihrerer grufsen und kleiHcn Staaten aus Licht 
gebracht, welche bisher von keinem aufmerkfamen 
Ketfeudjtu hefucht» vonBeberrfchcm Ilindonans fei- 
ten oder nur auf Icane Zelt bezwungen wurden, und 
welche jctr.t durch die Streifcruv cn fier Sieks, und 
die ewigen Fehden dec kleinen Uergfürften verbeert 
werden. Da diefer Theil der Forfterfchen Reif« be- 
reits von Herrn Meiners, Zürch 1796 vcrdeutfcht, auch 
(liefe Ueberfetiung bereits (Jahrg. 1797. Nr. 350.) 
angezeigt i:t; fu fct/.cn wir dclTen Inhalt bey unfern 
Lefcm billig als bekannt voraus.. Die feruecc Reife 
' gieng. weit der Vf. die Linder der Sieks nirht %k be- 



treten wagte, von Kafchemir durch 



•Met der 



Afgahnen, welches damab der in der indjlchei» Qe- 
fcblchte bekannte Timur Shah beherrfchtc, das nftrd- 
licbc Pecfieit, «ber das cafpifche Meernach Aftrnratj 
und von h5er anfdcm gewöhnlichen Wetje nacli 
tersbuv^. i.d" itief.-ui Wcje konnte dci" Vf. weniger 
Beobachtuti^en ^ag<>n. weil er unter -dicfisn roben 
VfifkerAhaften firb leicht durch Fragen «vernulita 
konnN% wcj'on i. i.jer venn('\ Mren SchüUt VÜlttt 
L. Z. i79y. Vierter Hund. 



Haehlteliungen unterworfen war, in Perficn. wo or 
es wagte ficb als Chrtil zn zeigen, viele Beleidigun- 
gen und Grobheiten erdulden miifste^ und in Rnfa- 
hni'l die Laudesfprache nicht vcriland. Daher, weil 
der Vf. oft menfchcnlcerc Wüften durchzog, oder die 
Caravanen des Nachts reifeieu , crfa'areu wir von 
diereu Ländern nichts mehr, als die Namen der 
ü tl iul tcu, wclcbe Hr. F. berührte, die VerwOfloJV 
gen, wodurch Fanatifmus, Kxiege und Empdrungei^, 
dM bläbendftao Länder, xu Grunde gerichtet und eut- 
-völkert hibeai.'öder kurze Nadtrichten von'diän Ge- 
fahren feiner Reife oder einzelnen Gegendanden, die 
Hch ihm überall gelegentlich darbieten tuufsten. Oft 
hätte er vielletcbt fein Tagebuch mit nützlichen Be* 
inerkungen bereichern Itönnen, wäten ihm manche 
feiner Voi^nger bekannt gewelen^ oder hStte er frü- 
her über die von Ibra bereifetej» Lander die Erfah- 
Tungen anderer geiatomett. So erfuhr er erlt in Ka- 
fchemir, dafs bereits Bernier diefes Paradiea VOU III^ 
dies nach eigener Anficht befchriebca liat»e. 

In Kafchemir , welches über zwcyliundert engli- 
fcbe Meilen nocdolhvarts von Lahw liegt . reifen die 
Gewachfe'des 'födlichte-ltelietis liicht mehr, aofs«r 
der Maulbeerbaum, dagegen find l'firfcheu, Aprico- 
fen, Aepfd, Birnetv.etc. ia UehaiÜuU vurh^uden. 
- Aua-diefem Lande darf Niemand ohne Pafs der Re- 

SUmng ^erreifen., auch nicht ohne dergleicfaefi 
aflelb« betveten. - Hr.- F. Iiatte Mühe geiiugr einen 
folchen Reifepafs zu erlangen, und inufste zuletzt 
heimlich aus dem Lande fchleichen. Die Hauptfta^t 
fonfl Sicinagbur genannt, führt jetzt den Namen des 
Lnndes und üeLlt in riiiein Rr/.'rk von drey cngli- 
fclien Meilen an beiden Seiten des i lalTcs Jehlanjtfder 
Hydofiies, der in den Gebirgen entfpringt. Der treff- 
liche kaiferliche Üarten Slielitiiar , den Jeban-gts.(o 
-Üthr verTchOnerie; beftdit., feit dein die' Afgabntti 
Herrn des Landes find, aus Ruinen. Das Thal Ka- 
fchetuir von allen Seiten mit bergen uingebcji, liiat 
eine elliptifche Form, und dehnt lieh von SfldoH 
: nach Nordwefteri auf n&unzig englifcbe Meildn aua. 
Die Breite ift mcißens vierzig Meilen. Kafchetllir 
producir: viei^-n Reis, trefiHchen Safran, und 2:ufes 
• kiien. Die berühmten Jübaula vi^ecideii iüer in Mei^e 
und von voisßgHclier COM «•rfertigti Oi« Wole 
kmmnt -aus Tibet, uitd ift von duiUtelgratter Farbe. 
Man bleieln i>e auf eine eigene .Art mit Reismchl. 
Ein gewbludirfaer. Schaut koftet auf dem Weberftuhl 
«obtRu^iän, da oauaüe aber mit baHtinXchon m> 
Hilflitii' 'Bord i rangen» vAkwU (o gi&b.ckn Jotcfier 



««f ,4a»-Sldlerw«U Jnnidm lUpiaOf^jjllll^ Herr- 
Rt ^ 
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fth.^fc fler iiulifchcn I\aifcr z.ählrc innn in KafclitMv.ir 
4O1OOO VVeberflübic farScbauls, jerzt£ndJuuiui(k»>o 
Torbaiidw». Die Spnu^M 8er winwoliner ift «ine 
Tochrer i!osSbanfcrit, und hat Aclmlichluit mit tlein 
niai jitiahen Dinlcct. Kaifcr ilu'rürffztbc z«^ aus 
»licffin Lande zur Zeit feines grufstfiu'Flors nur vicr- 
tehalb lack Rupien, jetzt da die lueiilea Erwerbs- 
qndten verfiept, und die Einwohner darch Er- 
pri^iTuiurcii ilirrr Kehcrrfcher verarmt find, inüflen 
6e jfihrlith zwanzig Lack bezahlen, l oiiiiL« was dtr 
•%hantfche StadtbsUer ihnen noch auflegt , von de- 
nen fie inff der gröfstcn Darbarev beli.mdelt werden, 
wie der Vi. mit Beyfpitleii belegt. Dit« Soldaten hat- 
ten in zwcy Jahren keinen Sold bckotiiiiien , und 
waren daher gezwungen ven Kern xtcr äingcrah, 
•der Waltttnufs sa leben * Wdehe clcnile Nahrung 
fin Monopol drs Laadeshetm ill, \vekhe3 ihm ein 
Lack Rupien cinbriurt. An den üreivÄcu von Iva- 
fchemir hatte ein inuhntnctanifdier Pilgriin einen ge- 
fährlichen Pafsim (jeburge für ReUettift'gangbac^e* 
macht, auch zu ibret Aufnahme eiif(Hlan». erbauet, 
fo wie di^r llirtcnkiuibc Ht-iiiricli i3s > den Weg über 
den Arlbcrg im Vordcr(>lk-rre!cbilcheu iar Reifende 
zuerll im Winter cugüngiich machte. Der Weg durch 
Ail'.-inillan war wrt^cn dtr herumllri»ifendeJi Bandi- 
ten fthr gcfahrlii h, doch vs'urdcn diefe rohen Bar 
baren zur. eilen durch das Vorwort eines einzigen an- 

fefehenen Mauncs vom Plunäeni abgebAk^n. .• Da^ 
.and di>r Afghilnen ift wie das. nördliche .HiMdolia» 
»11 eine -Mcnj^c kkiner fl.bittc zcrJlürkck, rlnren 
Regenten y.uweilen dem Überhaupt, oder demKunig 
der AbdaUis TrilMC tayen $ zu> ax^ern Zeiten aber 
vdie Uuabitiuleiekeit xn e^ciaseafitcheii.« .in «ier Hßch- 
barfefaaft der Stadi iktluk , i;i-ar der lndoa mne M»tle 
breit. Pefhaur und Kabul \varenidie fci-!\cn Stjidlc 
von Wichtigkeit, .welche llr. J-'. jenfdlt de» HiikUüs 

• berührte. Letzte ill die Relidenz des König* der 
'AbdalÜS, itiid hiLT u erdtn alle }vLli[;ionen geduldet. 

- Die Qogejid umhef luidct Man^,»:! ai. liolz, fo wie die 
'^n^e LandArecJCe wcftwartä dos Hindus. Su \^ ie 
«der Vf. imcrAen Tlieü gelegeiittich kurze. Ueb^rüch- 

• feit der Gefchichie der Seilu, der Nabobs TO^'Aolld 
vntl Henijalen cinfchaltete; ib erthcilt er bey f«-iner 
liurchreilc durch das Land der Afgdäncn eine liurze 

• Kachricht von dicfein rohen Volke und ihren lleherr- 
fchern feit Shah Nadirs I'ode. Sie find aber vrtm- 
gtrireictibaldg , als die UftorUcbea Exctxfi» dtt cr- 

- fien Theils. , • . i . • - 

Iii Kabul lieft Jtch Hr. F. verieiteA üch fBr ^Uufi 

-Cbriften auszugeben, du er bisher unter dem iif^c- 
iK'Unnenen Naineji i.-ijlc:> türlviiiiiicn Iw'iegjiiiunii? ge- 
rcifct and tnciftens <gutL.aii^enümin«n war, aber er 
Ikatte 'Q«Icg«nliei»<i§«nug l'ciaien Entfchlu£| zu be* 
reuen; 'lrtdeaft-*ilirt* dar ungcrchlacliten Nufeljamiatr 
in Afi^bpiiiltaii uufl Pi-rfici! niff = pr^ibftc und tmpfintl- 
ii(hlii: lif^andeiten. i-luitur liobul wsrd.dec W>g dan 
liii. auf Knmdett iebr unlicqueuis uudi ward yqn 
der Cnrav im? immer n?ch Fiirfiinf^s (Furfangen) bt- 



dcin die Ilauptßadt eines mächtigen Reichs, liegt ganz 
in Ruinen. Kandahar ilt eiike grofse* velkreiclK 
i Stadt * die einen lebhaften Hftndel treibt, fiter 

nen viele indifcbc Kaufleure, auch v. ird /le \ oh Cara- 
vancn aus Bochara und Snmcnk.ind beluchr, die dort 
Indigo einraufcho». Üic Stadt liegt aber nicht , wie 
man gewöhnlich glaubt, inGebirgen, foudcrn in ei* ' 
ner ebjien liegend. Von hier bisHetat ift das LantI 
ineiifVhciiiciM' und wiil.'e, die j'Jicineu Durfer waren 
der herunxltreii'euden lUuber wegen ^ttiitiiiauern ou)* 
geben. In Herat wohnen vfele Armenier. Diefe, fa 
^\ ie die in Oltindien zerbreuten 'annenifcUen Kauf- 
ieuLc. iicjtnmen aus der Stadt Jolfa in der KacUbAT- 
fcbaft von Ifpaban, wo Shah Abbas eine kulouic 
diefcr Natten gründete , um den Perfifcben lianüdi 
za 1»eleben. Von Herat zog<ler Vf. nach Belfrofclt, ci- 
iicMi llafeii am fü lUchen Ufer des CnfinTchen .Meers. 
Die Reife düuerte vom 2iten Nov. bis, zum sgien 
Januar., In llerat fand der Vf. über hiindert in .'rfche 
KauAeute tneilt aua der Proviai Multau , die eben fm 
«ifainmen lehen, als ihre Landtieute in Aftracan. 
Man (indct diefe Indicr auch in Cafbin , Yezcl , Hu- 
fchid und andern periifcbcn Stedten, vor7{!;;rah in 
denen am perlifchen Mcerbufen ,/ und am cafpifchen 
Meer. Sic lalleu aber ihre Frauen r.\i Ilaufe, um lie 
jitcht der robcn ßebaud!un^ der Perfer auszufei^-cn. 
Iii dic!L*r. Stadt gab lir. i'. , der unauriiyrlichen Vcvlol- 
gungen auide, lieh wieder für einen reifenden 31vba- 
ittetaner aus. Denn in den növdlichen Perfien, darf 
kein Chiitl, oder wie er dnrt i;enannt \\ird. I^ci:» 
Na^arener es wagen unter dieiem Kamen zu redcif. 

Auf dem Woge zum cafpifchen Meere bemerkt 
fies Vr.-. l'agi bufh nur die \'a!i;en eler t.iLZÜLlieii Ru- 
heplätze, oder einiger langft zeritorfen Ruinen, cnt- 
wctler weil bey dem «wigen Einerlei' der Gcf^ndeii 
nichts zu beü!n:i-hti"r( war, oder die Mühe f;ch I.e- 
bensmiucl veii<haiK;n, ein.-n t^roLscn Thejl Itiaer 
Zeit wegnahm. Un.«. lind bey des Vts. Befchreibirng 
diefe» langweiligen Landweges die Tagebücher der 
'Gefah'dtf^naften nach China, durch da$ruffifche Alien« 
tiiid di^ irnckncn Haii'lt lsfeifen der Europäer im vo- 
rigen Jaluhundcrt ilurch llindoftan »nehr als einmal 
eingefallen. Hr. J'. machte die feinige in cinon an 
der Seite eine.-* Kamels bcfefVigten Korbe von Kabal 
an, und feine Nahrung belbnd in Brod , Sthafksfe 
Mnd WalTcr. Auf der anderti hr itc des Kamels liien- 
. gen häufig inohametanifchc Zvloten, Weiber mit ih- 
Mif Klederii öder aUerley ItandelsartfkeL 

Nach feiner Ankunft in BalfinrLh erfuhr nnfcr 
^oiÜende, dafb dsoy RiiAifcbe Sthiilc bey .Mufchid 
1 Sir, einem Dorfe zuey Meilen vom cafpil'cbpn Mee- 
re, uml zehn Meilen von BaliVurch entfernt l'ej;elfcr- 
■ ti£;iag&n. Er gab lieh bald .den Eigen thii uteri t der-' 
, f«h^i zu er itenwen, and da dleScfailFe won hier nach 
BajLu bcftimnit waren; fo b. ^job er ficb eii lHrli Utri- 
, bin, Diii Provinz Wafantlevan . wo' tm i5jitr<ii( h ciin 
i.HauptAadc ill, «tewinui fchr vielen Zucker, aber die 
Einwohner willen ihn uuhi zu raftnirvn. Vor uifii- 



rechnet, ^de ^u-viereugUic^eAMeiian«': Chizni, elu- rS>^,Zelc Itftie ein Kaufiottui atia AHracan dort dfr- 

' - • ^lyul^-u Ly LiOOgle 
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gleichen a crAicht. wdclies ihm Aber nicUt jEjcglückt 
war. licy IJaku beobachtete der Vf. die Ks ])iit;Ki u ei- 
len, «ebit den iiulifchen l'il;^niuim-n , wcltlio (Jurt 
4as beilige Feuer uiitcrhnhcn , nbcr atult-i c Iiubcu 
ikSt Naiunncrku iirdigkcitcii laugft nusfiilnlichcr 
Er btTchieibt ferner die I'coviiiz Shir« 



■Ht. 



ran, und fcUnItct eine liHrzc Gerchichtc <fcr Unru- 
hen uml Verwirrung in Perfien'ein, von NarJirs Re- 
gierung bU zu uiU^Tu Zeiten, auch u ir J ßruce's Uc- 
frhfgihang d*s caffifcbcn IMccrcs hier wicdcrbolr. 
In Aftracan ver.vcürc di-v Vi", «h.ifrc Wacbni, und 
da er liier l,alui^Jl.■utc Inud ; fu til'uhr wr Itiur jii^rt- 
cbes über den liaucie! uiii die EiniA'uhner iitcfos bc- 
röhmten llandebjflatzcs, das aber unter uii» bckaiuit 
geun? iA, itnd mit den Nachrichten, welche uns 
\ir. Falios in /einer neueren IleiCe über Arcr.uau ge- 
geben hat» keine Vergkichung; nushalt. Von hier 
ftablR der Vt. den gewulvnüchcu Weg nach Peters- 
burgs. Da er aber fehr fthnell reircte. und der Lan- 
dtfstprachc ganz unkundig war; fo konnte er untcr- 
wcges nichts weiter, als die Namen Jir Starl nifn, 
ihre Eotfernung; vun einander, oder gcwübnlicUe 
Reifevorfail« beoterken. 

Go*r.AR, b. Kircher: Topographifch-JlatifiifcheBt- 

Jchreibung der Kniferlichen fm/tn Reicks- Sfadt 
Gosfar,- zur Belehrung und UnierhaltuitL: Tf rLc- 
fer aus allen Standen, von Srbaßiau tiVor^ 
Vriedrieh Mnnd; Paftor primär, nn der ILTiipt- 

uiid Mjrktkiiche und Cuniiik>r';ills v.w tiifslar u. 
ileft. (1799.) 114S. 8. (ögt.) 

Die, f. Ibft nach dem Verlufte fhrer ehemalifren Be- 
dcutTaink. ir in irewilTer Rürklichr nvclx i::i'rk iii^ü- 
«. Kcithjii.sdt üühlar verdiciue ci.ie gute, lesbare 
BiTrbrribun^:. Von \h\. M. darf ji:nn lie erwarten, 
■wenn er nicht bl< r fr» {Virtrahrt, wie er i:n gegenwär- 
tigen Hefte aiigciaKgen hsf , fondrrn zirgleifh die 
,%rttifche Feile etwas mehr fchurfr. Arthivircho oder 
andere handfcbrifUicbe Nachrichten von Belange 
fiandcn «Inn. wie e» fcheittt, nicht zu Gebote. Geifs- 
aicr'i qefilii u Iht.o Chronik aut-geuoinnifu, 'Mc er ntis 
Qttndcn. deren Anfuhrung er, d.-s It.iiitiis /.u Icbo- 
«Ctt, unterliefs, für fthi- glaubwürdig hjit. Die ge- 
drudten Quellen und llitlfsniittel hat er ilcilsig untl 
Weißens nicht ohne Prüfung boniitzt. Das vor uns 
liegende Heft befleht aus zwcy ylbthcilinigcii. Die 
trßt derfelben ift überfchrieben : Znfi.(ind dt s liii-ß,;fn 
ttndrr vtfr der Erbinnmgdtr St^^>U iioslar, umi ent- 
Ij:i!t n chs Knnttrl , iti wclch<"! der Zut^and der Oe- 
gciul um liu.'iar in «Jen eatt'cniteftcn uikI weniger 
fernen Z^'itcn, die VeranlulTung zum Eib.uica der 
Sta ll. df»3 Verfahren bey der Anlage dtrfclbe» , und 
ihr alluialigcs Zunehmen rfarg:eHcllt wird. Die Auf- 
fchtifi cnirjirä(.ht alHi dem Inhalte nicht, weil <'iefer 
mehr gicbt als er, jener zufolge . ge!>, n toufstc. Die 
«iMTfr« Abtbcilung führt den Titel. Ltt^e md U^fi^f 
th"tr i!i-r S'aJ*. Man k»>nntc, «ia liicvoa vorher 
fchon geredet ü\, liier in Vcrfuthung kuimcen, dt'ii 
tf. eine» vf«f«y w/ir^w m seihen» vtür4c jedocbihin 



Unrecht thun. Er hat ficb nar.imeigentUch and 
wicderuAi zu kurz ausgedruckt« Der ^ei foltce 

hcifsen : A'a '.i rt« Vtjiimrntng 'der L.nge, femu rrt 
U'ddis'.h'im , «!f / zim 'l'hctl jetzige Befclwffenheii J<t 
Stadt. Diefe Materie ill in fünf Kapiteln vorgetrr.- 
gen, die folgende Rubriken haben: Erftes Kapitet: 
(xrtifMf fiatl Uod^n vut die Stadt; zweytes KapirHs 
GegeniriMtige Lage mxd Aiifsrnfeite dir Staöt : chit- 
te3 Kapitel; Ge<reinrartige innere Einrichtting der 
Staii; viertes Kapitel: Ion den Witffern der Stadt 
G.iilar; fünftes K.'j hol: BotMt-fchfs Klima der St adi ■ 
und ihrer nachßt^i Gi^fuJ. Xituc da^ Bergwerk, wie 
f iiMLce uicN iicii, fonderu die verheerenden Einf:ille 
der lluunan gaben die erfte Gelegenheit zum Entlie- 
hen der Stadt Goslar. Um Deutfchland gegen dies 
nach (InirnlijL'r Si:tc raub^MLi !:;e und graiifame Vftlfc 
za richcra , litis btkaiiii ditl» »'«r Konig Heinrich 
der 1. uiiterfchiedliche Städte anlegen. Er wurde 
auch der Scbttpfer Qo»lars, dcflen Urfprung in die 
Jahre 923 und ^24 7.0 fetzen ilL Die Stadt wurde in 
(ioi Nahe des in der mitilcrn RrichsgefLhichfc be- 
rühaitcn SchlolTcs U'eth, iralaon, ll'nlaha, er-, 
bauet, das ZU fo vielen gelehrten Ui!Viiliioncn Ver- 
anlalTung gegeben hat, die endlich d'itch lln. n/'-nfv 
gründliche, unter dem Vorfitie des fei. liattrl/a 17.-6 
vertheidigfc LHfputstion : De verö ßln ictf.is 
tii — •— ll'er'.ae jide diylonntnm et itetertm JuiptO" 
mm epifcopattti Hltdejttnfi r.ß'irio ziemlich atisgegU- 
then unfl iv ls Reine gebracht fi:id. !!ifc:i, el-.i 
IIoHager au der üofc ondrutenden Nartjen er- 
hielt die Stadt nach dem unter ihr und diirrtt 
fic lliefscnden, ihr fehr wohithäti^en Strome Go* 
Je; doch wurde fic, wie der Vf. Tagt, die näch* 
iten 60 Jahre hindurch feit ihrem Entlehen 
nisnchuial Werla gencnnet. Das mag' im gcmcinci» 
Leben und vielleicht von diefnn oder jene:i J'fhrifi- 
Jleltcr gefchehcn feyn; in Urkunden find utifet.^ 
WifTens Werla und Goslar nie als Synonymen gr- 
br-iiichr, wie fie denn au«th zwey unterfchJcdeN« 
Platte waren. Bey dem Tode ihresGründers bcfanU 
die Siadt ftch noch in der Kindheit, aber im J. 9841 
war lie fchow fo wc'.r f.e'Hchen , (l.ifs rÜo RcMcbsnir- 
fte» in ihr rine V fi i.iiir.uUii.g IuIilii konnroj», in 
welcher iie Ai-u Konig Otto Iii. zuiri überhäufte de» 
Reich« befiJtigteit. — Wa« der Vf. $. 14. vom 
den Chernfkeni fa^t, hatte -er zum Thcil. fad inte 
denfelben Woitcn, fchon S.u. angtfülnet. Vo» 
Karl dem GrotM.u heifst es: ;,KarI fahe es gor wohl 
ein, dafs die fai.ftc Lehre des Erlofcrs mit .'fufserK- 
eher Gewalt (ich nicht vertragt, und die Ueb'T/cir- 
gung von i>6ttliclien Wahrheiten durch Drobunj;».i» 
um! Z'.\ .ingsniini l nicht erreicht wertlen Kaiin" u. f. w. 
iliiuerhcr mag Karl das ciiigefc-ben haben, aber hn« 
tner dachte er nicht fo; eine Zeitlang mvfs er es 
nicht nur für erlaubt, fondern auch für thuwliih ge- 
halten haben, das Lb. illcüthum durch ieucr ut>J 
Sibwerdt aus/.ubreiten . fonll würde er dies Mittet 
.nie crgriiTcn haben, webey jedoch zu feiner En»- 
fcbuldigung der Genius der däinDligen Zeit mit ia 
Rechnung itt bfiiifieii ift» Jtee Aettüierttiig ccntrj- 
Rr a ft?n 
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Airt fa an€h mir «lemjenig'en , wa« der Vf. Telbd kurz 

vorlior trffagi kafre: „Dancbrn Ik^fs er (Karl) die 
kiie!?":?cÜ!igeiioM SnthftM in dem Chiiftenthumc un- 
Tcrrkbicn , dianpj ihnen unter ilo!» hürieften Droluin- 
|rf>n das cbriftUcbc Gbub^nsbekcimtuini auf, liets Ue 
taufen, und fcheiikte ihnen foUann (fie Freyheit, in 
der lIofTnun», tlafs fie ant* die Weife ihre L-mdsLu 
le mir unlerer heiligen Religion bekannt, und /.ui- 
Annehmung dcrrelljju geneigt machen wurden." 
"Wie konttteii dicfis einer ßeltgion eeneigt werden, 
«tlie man ihren Brfldcrn unter den härteßiit ürahun- 
i ii'ifgi'diHngfn harte? Einen fchontii RlU:^ /.w 
demjenigen, was der Vf. S. 21. 23. 23- hari's 
EiiirTcArun^eu aut feir«en Kornmer^üfci n anmerkt« 
konnte ihn diufes Kaifers CayiHtlcire de l^iilis , voll 
Hn. iiefs 1 Jcrfet/.t und erljuteit, gr'bcn. Da Ts dein 
lieineccius und dt^V i u juahrsnianueru die SagL-, 
bey Merfebarg wären im J. 9.3} (934) ffc^^ "«"^ 
^reijfiig taufend Ungarn mcrfer^e/iaaeii, treuherati^ 
ohne den imiidellen Z.VL-if';! dabey zu iuTsern, nac hte 
fchrieben i;t. nimmt uns Wunder. Wer itann das ;;Jju- 
|jeu?— Ilie uiul dj S.ir der Vf. die ürundlofigkeit 
v«rXcliiedencr Uo>Ur becreUenden Nachrichten darge* 
-rtinn. Mau fcbo 2. B. S. 84 — 89- loS. roö. Wenn 
tV r es beyiwhe üUel nimmt, dafe eiji ReifLMider 
»ncj ntc , die Stldeferdachcr g.iben „ein fuilu-ies und 
indancholifi-hes Anfohn ," und dabey aiuulirt, daft 
anrlcre „nicht iicjireiien, wie ein vor Alter fchwS«- 
ItLh gewordenes Ziej:cldach mehr Heiterkeit eiiiflöfsen 
kuinie, als ein h, ; 'u tiis graues iLich von SthiLftT;" 
fo gulu er in der Vorliebe für die ihm gewohnten 
Dücher zn wmi. /Die ineiilen Srimmen hat gewifs 
jourr ReT-ii^lf für Hi h , und rlii-, denen fein licfühl 
-unbei:r *i 1 :\\, ^rehnren .:u den Sonderlingen. Dafs 
<',i'r \ t. li A unerkiingcn und lleweisötllen hinter 
- jedes Kapittil nacb eiaaitder gefec^c hat, holt 4ia Le- 
' An«vf; beflTer ftünden fie auf jeder Seite, zu. wcl- 
' cher.iw gdiörea, «ntec 4eia Texte. Die AlMcate 



find nicht immer genau genug; ron jedi^SelitSft foM' 

te da, wo fie zum erflenmale ciiiret wird, Ort und 
Jahr des Drucks an^gen feyn. Ein paarmal hndtii 
wir i/oßtiim iür FnlJilir:t , vermuthlicii durch einen 
Druckivhler. Zur Probe der natürlichen, ^runklofen 
Schreibart fetxen ivir ndch folgende Stelle her: 
n unuthigss, von «Jrey St'ilcn mit Wicfcn und Wal- 
dung eiiigefafstes Thal, welche» in Weilen i^wifchen 
hohen ßsrgen enge herausgeht, und nach üften (ich 
•lltoablig erweitert, bis es in fruehrbaren Feldern 
fich endlich ganz verliert , fchliefst die btadt Goslar 
ein. An ibrcf Süd- u 1 ','Miri,ite ragen ziemlich 
hohe Berge empor, die lu iisn ihr beynahe einen rech« 
ten Winkel bilden , und mit dem andern Harzgebkw 
ge zufaininen hängen. Oer Jlammtlsberg in büdcn 
hat hi-tter fich eine Kerte ven Bergen, die ^eiade 
nacli Oilen durch das Üraunfchwelgfche ins liaiber- 
ßadlifche hinreicht. An feiner Weiifeite liege der 
flerzberg, durch ein enges Thal ytitn Ihm gvlchteden. 
von der öradtfeite (ehr ü.i<k<-\ 'ein iniedler Provin- 
zialismus für ßiil), und mu Hotiiiauucu oder i>^ich- 
ten Awrk bewacltfeii/* 



Lstrsio, b. Gerhard Fleifcher: PrAfig-tm «vr Be- 

förderung eines reinen und thätigem Chrißtm- 
thums. Von ü. Cb. Cannabich. 3(er Th. 1709. 
384^- 8- (I Rtbtr.} (S. d. Ree. A.L. 2^ 1790. 
Nr. gi.> 

BtRMN, b. M\ litis: D. ^. F. Zickert's Unterricht 
für AeUern zur diäUttftken Pßege der SaHgUm» 
ge. 4t e vermehrte Aiiflage, hevausgeg^ebeii vw 
ü. L. Formeij. 1799. ^"4 S- 8- (8 gr.) (Die er- 
&« ^Vusgabc crfcbieu fchoii i. J. 1779.) 



KLEINE S 

OcKOKoMfC MuHMVir, In der Helwiuffrlien Iloniucli' 
ii.indluii^: Puru4!t Heregmh. Sin Beytraf -^or ncmuinr» w^ld- 
viirdt!t>beiider'li.:Wn!>B J. U$lmr, ij^S. 6j S. 8- (">it i 
ttupfer;. (II gr.) Im diefcr IdviiMlt aber ihrem iiih.ii(e nach 
V9I :i lUuhuu Abhandlung Adlt 4er Vf. -culdrätrA kurze De* 
aber die Tennehnuif, die Nabratig, d«a Kuuen 
und Schaden der inibcien an. «td |cfat ««u 4« aui die nuM" 
iiiKfaltigen UadtÜade iiber, durch wclcbe ie unrcrn 2eitea 
iiuaiiiicrs die waldvcmlerbtiiden InRnHea, für die Walduii^a 
1^ .faliritcher al« tiiefahi werden aililleii. Er fUidm diefe in Air 
weit getriefamen Veniiladenm| der SaiigKogal. tn dm 11^ 
dMia^tn «nd AtulicbiuafeB der Wilder, ala wediudi daa 



;riiiften. • 

Clima jji Detitfchland verändert nnd gemtldm, und eben Jj. 

durch die Fortpflain-.iM ^ Her \^■ nlii]L>iiirfc bi>;:i ilr i^et wii .-i. Dic- 
fen Uetracbniil|{eil tal^t i.uu ein V-r.'.eitliUi!% licr bis 1^121 be» 

kannWn Kaupeiurten de* Nade.liol.-es , \\o\)i-y ü^h der \t. 
iitfbefondere iiber den Tichteawickht {l*ijr.,i,s Ucrcunju) , van 
welchen Re^einvariigc Abliaiidluiiif ibr«n N'i n.- 1 h.u. jii,Lrc.- 
let, und aeiifelSea lit f -incr wahren G!"!t"!r. Gr.ifvp und V«.-r- 
beeruiigäart in »inciti rdiöii peftovti'-Mt r; fUi^ttLr abbil.iet. Sehr 
wich(i|; find dabey die IJ. nn^rku ri.;c:ii iijrr die 1 ol^eii , welche 

nimm: ci Crheiiu. dai» durch ein iiUcct die Keubarkeic or> 
f anifirtar Theile aubr als durdi cio aaderea adieiet ward«. 
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\WRmAB, in dar'^Uoriaannifcbeii ßucbh. : Avtki» 
für die KeMße KirchtngeJMehtt. Herausgegeben 
-von D. Heinrich PLihjyp Conr.'i Ihnke. l'ierte» 
Bandet Erftet Stuck. ij^6- 192 S, — Zweijtts 
Stück. S. 193 — 384- — Drittes Stuck. 1797. 
S.38ä — :>92- ^ ymtpt ftücL 4797. S.59S— 
78s. 8- ,(a R<hl.) 

Die einzige Empfehlung, deren floA didS» Toit* 
fetTuif einer vürrügllch fruchtbaren pcnodi- 
, fcbcn Schritt bedarf, liegt iji einer genauen An/.eigc 
ihres Inhalts. ^Irfita 'Stück, l. Kunigt. freufiifckes 
h^ifipt am di* iUti^ag^cbt FacuHat 9» üalUt ßrit 
ße Ütu •Vorttfungem itm ReiigionseJicte gewäß einmif 
richten hat, vom J 1794- ttehß einem l'orkericfje ans 
diw Dä-iiifchen. S. 1 — 15. .Da der lleraiisgebtr r- 
.Wckürs frcylirli zu bcflaucm ill — Keine zuverläffi« 
f^e Ahfchrift ^jei^^ Refg;ipu bat «rianfea könnoti;; 
lu giebt er e« Jiler au« def dtfitirchen UeberfetKung, 
,<lic fich in düin Reyertoritun fav Faederlanäets Rcli- 
.giotulacrere befindet, ins Oeuti~c)te ?,urücK ühcrfcvu. 
An deni Vorb«richt(t nimmt er weiter nicUc ThcU» 
und ^vill ihn b!«; nl? Probe der , im däjiirchen Journal 
iierrfchcndca Dcnlvungsart angefoben wiflen. Eine 
Dcnkangsart, fetzen wir hinzu, die zwar. im Ganr.cn 
die «Ugeimcitte einnfilitsvoUcr und XceymütbigerMäa- 
ner heifsen Kann; tber ^or nichr in eine Sprache 
hlitrc niisbrccben follcn. Hii- noch mehc sIs fatyrtrch 
und bitter ift. J3ie üclchicbtc Keiuu u eder die J)ie- 
mtr der tigfU* die ßch Prießer der ReUgion uame^t 
und ven dei\cn 'thomafms .verfolgt worden /eyo 
fall, noch lUe fatanifclien Theologen, welche auf 
Wulfen Ban-.ijh uldett gt u IiIl udert haben follen ; r.uch 
W.ürde lie nicbt von eiiian l^lUe, das SemUr in 
äßs duntU Chaos heroarritf , fondern biltiunnter 
vOJi feinen und feiner Vorgänger Verdieuften fpre- 
cheii. II. ReiigiousznJlav4 a\if deu wefUithe» lle^ 
briden. S. I5 — 34. Dicfo lufclmaffr r r ri ctwnn hun^ 
(Urt and «cbt/Jg cuglifchcn Mcikn jii die l.snge und 
IHnf ttnd zwanzig jn dt,e Breite, hat in xlen neaeftem 
Zeiten Immer noch die Auf">f '"'^^'^^■ik.ejt der fcbott- 
liudifchen Gefellfchaft 2ur Aiii-i^reitung dcx cbriftli' 
eben ErkentUnifs bcTcbüfiigt, Hier wjrd «us^^oAaiiH 
■ Lfine Buchauans, (ßfit ^Ibft cio ieharagf Hocuaiidcr 
iß;, im J. 1782, da er fcbon Gchillfe eine« bejabrten 
Predigers m Comria war, wegen feiner galifchcn 
Spraclakenntuifs , und weil er lieh gew^nt hatte, 
unter armen Leuten zu leben, Ton der gedachten 
Geftllfchaft /am Mifiionarius für jene Gegenden be- 
IteJlt wutde, im h 1701 d'ipffi inahfeljf? SitHe niß- 
A, L. £. 1799. iHmtr BmL 



.derlegte, und felrdem in einem feclii7.igj«br;^n Al- 
ter KU London lebt.) Rjtijen durch die wrftlichen Hy- 
briden, gezeigt, dnfs fowohl die Früchte derMidlons- 
geicbafte dafelbft fehr gering find , als auch die Re- 
ligionfanflalten* waldie die Keglemner geerofPen hat, 
diefe Inftilauer au Uumniiirat 7u ^fwiihncn , \rcnig 
Vortheile A'etfprecben. Die Prediger und Adteften. 
(eine Art Laienbrüder der fchottifcken JCircbc. di« 
ieewüTcctiufaen xngiaiGh JCatedaetati und Diacoiu 
^md,) trachten jnchr nach dem Geniifle jetziger Le. 
hensfreudcn , cils nacli pcifllichen Z-weckcn. Die 
grofse .Volksm,i{re aber i(t fo fcbr mit zeitlieh^ii Ar- 
heiteu befcbaftigr, dafs -ihr 'keilte Zeit übrig hlcibl« 
fich in geb6ri«r Sdnunune aum Gotccsdionße z« 
v,eclainme!n. iuie Miflionanen endlich werden übe^' 
all vernacWäfflgt, nder hart und inif.eundlich behein- 
de!:; aufser .\M>ii<den .armen (Jaterdriicktcn, zu denen 
fie gefaudt werden; wiewohl diefen nur wenig Zek 
und .Gelegenheit verflattct wird, ihren Unterricht 
anzuhören. lU. Markgväßich T,adinjdics Reißript n« 
(iixv Kirche>}.: LitlistolU<iiuin , die Ordnung der BeftUU'. 
gitng'und PrMfung der iheologifclic» Caudidat»» be- 
tregendy «om J. 1794. 8.34—^4. £» Enthalt vidi 
KachabmuT'."?'" !'rthes. ^^■cnn S. 37 von den nhge- 
•he«dcn Gymnaiiafteu gcfodect wird, dofs fie in der 
liirchengefchichle eine Kenntaifs der ij i;:hti'r/}en Co»-, 
dtit», .dar heka»ttteßen Secten, nnch dem ^eitpunci* 
ihrer Entftehnng -vnd Ansbrekung v.f. w. befStzen fie- 
len; fo würde es woh! zum llaujiti\vecl.i' dicfer y\rt 
Ton Gefchicbte gerader biiUciten, wenn ihnen in dcr- 
felben ein bflndiger ßegrifl' voni Urfpmnge, Fortgn»- 
g£ und den mannichfaltige» Vei^nderungen der c^ivif}- , 
itc/MTi» R<%ion heygebracht würde. Nur iji lutck- 
fu;ht «luf diefen (inng des Cb: iftenthuuis , würde OS 
für ite nörlug fe> n, eines und das andere der akefcen 
ockunienifcheu C^juilien zu Icennen. OaTa nach 
S. 53 d'C von der Univeriltät zuröcligckcmmencn 
Ex-miinanden eine Probe ihrer Iv.Ttctherifchcu Unter- 
wcjfung5lahigkeit in einer Schule ablegen fulU-a. 
wäre überall z.a cmpfeblcn ; wie wir denn bey dicCet 
GdcQenlieit «HeriiaapC wfnibhen ,■ bey folchen 
Prüfungen nicht btüF, wie gewöhnlich , auf die fer- 
tige und gefchicktc Ueantwortung eif>«elner Fragen; 
fojtdera aaupjtfächlich auf die Fertigkeit im zufklB- 
ansnhängmdea« fiaftlicbeor und criiauiicben Vortrage 
gewiffer t^rfätze oder 5chr}fterklärungcn — and 
das aus dem Stegreif — nicht in vorher aufgegebe- 
nen i'redigte« gefallen würde. If. Kurze GcfchickU 
und gegeiwdrtiger Zufland der wirtembergifchen 
denjer. Zweiter jlbfchnitt. S. 64. — $7. Sie können 
iicb 0bnp aUiSlutdiijchtf Untefftutaung nocii immer 

5* Digrtizecttf^ÖfcOgle 



tilrlit peliftrJjJ erllrfreli^ Ifai' pelfliger and ittortli- 

ftliei Zrffnruf hl«f ffch itt diefeiif Jahrtihnderte am 
w cui^'Ileu gtbeffcrf. ÜnWiflfcnheit hcrrfcht bey ih- 
r.i n im hohen Grade. Daran ift bauptr^chüch der 
ffhirchte SchuluiUerricfit und der M.inge! an Sp'.arhe 
ht liuid. Auch der Aberglaube jA bey ihnen bctrufhf- 
Uchp^. ijf;. In ihrem Ch.miktcr f:n J ^I^.lli^;kt ;r, WiM- 
lic'ir, Felfchiieit, Mifstrauen und Eiaenünn Hauptzu- 



fchvlu fiins in Lieftttnä. J». Tf>g— x?3. ^«14 Kufserft 

rriiiielig; der Bauer Ii fn die Schule ;iTs eine Be- 
iliückui g uielif ait;. Invaiidft) und ausgediente ieih-. 
cicfcne igcbcn inciltenihcils dit« DurfJchuluieilter »k. 
XII. Etwas über Q ah. Ignjti^ts vnn Fetbir^rr. S. 173 — 
176. Dicfer um dieSchulverbefleruHg fthr verdicate 
Mann, def sIkt cI.t'h^v iu üu-'^.ua unübcrwindlicbe 
Schwierigkeiten fand» Aarb 0I9 Probll %ii l>jc«fii(»at^ 



^e; er drflckt Geb ailch ttfdbl undeutlich in ihr«m iinj. 179s- Üehef d«n jettigen moiratifcken Zu- 

GclicLie nns, und f1nf5rn firh Krinc def hervorfle-' ftani ; ! 1 yar.kri'ic'i, r >Ft Mercw-, pefi liyü hc-.i ^il P,\ris 

«.hcndcn 'l'ufj^ridtfn bey ihnen, die ihre Vorjlfern im ijtnnts' i7y6, S. 176 — j8o. Die Kevulutiuii h)lt, 

jiü.«fjP7,('iih:u t haben. Ütber ihre b irt^cilicbe und nach feinem (icfiandnils, den Keim der Vcnierbiüfs 

Kirclilkhe VerfAflang wird noCh manches beigebracht« in «He CifllTen der Gerellichaft« und befonders unter 

Der Vr. I der Heben Jahre unter ihnen Lehrer gcwti- d«n Landmand/ gchrochr. XIV. AhfehilHn ung des 

fen ii>, ging mit einer fchlechtern Meynung von ih- Verfr.hr,-i:s dei unhefiliirten Prlefler :.; Vi -inkreich. 

»eti, als die war, mit der er kam. V. '/.weij Schrif- S- iSo — ib4' Aus d^m ueutn gr.iue« Ungeheuer» 

itn ausgaranderter franz-jfifcher GeiftlichtH. S. 87— ' St. .-i. Die Farben da^.ii find fehr httfilich ; aber auch 

9^. In der einen wird d.is Unheil , welches Franlc* Wohl 2u einreias gewühlt. XV. Vcrmifchte kircMi- 
l-cich getroffen har, aus der giln/Hrhcn Vernnchliffli- - cA« NiltfftrftfAfeil «tw ^tirdcaYolind, &m% einem Briete 

i I i [:cr Virlkt,;iiUL-r\\ ciiija,'r licrt^eiL'iit't ; (iie (indcrc des deutfchcil Prcdigrr!. zu Saü-bury, Hn. Storchs, 



verihcidigt das Verhalten der cmigrirten Friclier gc- 
fen die jetrige franz5l!fcb« Regterungi VI. Nach* 

rieht VOM der Vcrgteichung dn- Maimfcripte det grie' 
chiJchiH LXX. »nteynitmmen voiti D. Robert llulmes 
zu Uxfort. S.9I — 12^. Aus einer Nachricht, wel 



an Hn. D. Veitkußn, vom 2:)ten Dec. ijg6. S. igj— *" 
190. VVachsthum diefes Staats Anlefmigf einer Drn 
ver/itat dafelbll im J. i^^q-; ; Zuftand der dnrtiffen 
evangelircben Gemeinen u.dgl. m. XV. Vermijchtt . 
Kac'at.hiiu. Tod des bcrabmien ilmaitesc» zu Soitt 



che diei«r Gelehrte feibil iurj. 1794 im /echilea Jahre iul J. 179^« 
f«incr Collation herabsfre^eben hat. ' Er ifi dabey To Zivtytes Stück, t. Ahkfsbrief des Paißet Pius Vt' 

reichlich üntefftuf/ t worden, dafs in den letzten drey ▼otri ifen fcnncr ly^j- für die üßerrtidüjchen Stad- 

Jahren die Subfcription immer gegen 706 Pf. St- be- ten, tnit Lilauit'inng der dunkeln Stellen, von eitvM- 

tr.ngcn hat; fognr der Bifchof von Bo\a in Portugal kalholifchen Gelehrten. S.I93 — 293. Zuei j> im latel- • 

fob 10 Guirteen dezu4 Die lateinilche, freilich bar*- uifrhen Original« bis 5.20Xi fodann die Ucberfet/ung 

•rifch gcfchriebene Vorfchrjft ffir fein« Cullatoren« bW \ dariuf folgenden Erläuterung, 

ii\ hi» r ülijjidrutkr. Pinigc Demcrkungpn darüber wnhrfchcinÜrfi von einem roniifch • katbolifchen Ge-* 

und hiUorilche Zufiit/f lind .luch beigefügt worden, lehrten, werden riel tüchtige, auch befonders Auf 

VII. Letzt» Addrtjjt da ft amofifdu» t''olks nrt den unfer Zeitaltei' palTende Wahrheiten gcfagf» II. 

l^ationakotivent. Ein Vorfchtitg entwor'Jett i» de» ff tr Kirehmvißtationen in- Schießen. S. ;<;8 — 3:;;. Ilr. 



Mtfml, ein al«r vcrditiucr PruüiüCr uafelbll. hatte 
In den AhlellfchLn Prü\ iii/i..Iblattern rem J. 1795. 
einen AulTati drucken lolTcn , worin er das für Pre- 
diger in inancbertey Beltttchtungi^n Herabwürdigend« 

in den Fragen reigte, welche von den Inri>etfe>ren 
bey Kirchen vifitatiunin der Gejiicinc uber jene vor- 
gde;;t ucrdeii. Darüber bekam er nus dem königt. 
UberconJiftorium tu Glogaü einen fcbarfen Verweis. 



ISeitioHen von Paris am ^ten Octoh. 170.1. neh/t einer 
Attme: kiiut' über das dfy^ Gottadn n/l betrejfcnde Dt- 
treti aus dem FrämOßfcheti. S. 123 — 133- Es ^ii»d 
di« hefti|»ften Vorwürfe aber den Verluft einer gc- 

fctzinafsif^en Rrj^terun;^ nnd Freiheit , der Vahren 
Rtligion Ii, dpi. Jii. VIII. Heinrich fjuliiiS Brüns, 
Sciiullehrer tind Cantar zn Kekan , au? Zerrenntr''s 

deutrchem Schulfreunde« B.XI« 5.133^138. Üiefer 

Meifter in der fokratifcbsn Kunft Und in der g«n£ert ' Beide Stücke ilnd hier eingerückt« IlL Kachricht 
Behandlung der Kinder , Harb hn J. 1794- IX. JJ«n- vom Kirchengefnnrituch fU:- das HerzcgthuM Laue»' 
rieh V. der Hude, Poltur an dtr Marienkirche zu bürg in Jeiner jetetgtn üeßalt. 8. :?5S — 345- Di« 
Lübeck, gonchim Heinrich Oflernxeijet^ Paßor iflttf m- elenden I.iederbficher, die dadurdi verdrdngt wor- 
Teiuüud« undSoAanii AMfh SeUiwmt^t Su^erin» den- find« werden auch berchrieben. IV. i^r des 

tendent £u Lübeck« welche dref vom^jten Augall ■ 

179.') bis zuüi srcn May i7.;6 gtTtorben find, Werden 
hier lehrreich charaktcrifirt. S. 130— ijS- Der merk' 
tiürdigße anter ihnen. Und auch Om heften äusgc- 
innlt, irt der driffc. X. Noch ein Paar IVorle über 
die Rl(\ßcrberLiif.i!e Schule, wie ße unter Eroniiniinti 



war. S. 169. ülel'er Würdigt," Mirui wird gegen 

die Vorwürfet die ihm io der deutschen Monats- 
fcbrift Veili J. 1790 g^midit WfdeH waren, febr 

Wohl vcriheldirrt ; es w erden auch dif? V( ti ihi i !<;• 
hellten Lehr«r belchriebem 'XL ZufiAnä äi:s Limd- 



HH> Btifieraiid, Ucefitialen der Theolot ie z:: l'c ic, 
und i^pnßcd. Mlßinnhv, in CnJn^iJr.ia Un. Jlry. 

der, D. der -I heologie i rom j. 1703. S. 343 — gö«. 
Zuerlt eine Ueltic btaiiltlk des Rerchs; fodann fchtig-« 
NaCbticbten von dtji dortigen ChiiTien. Nichfü "eht 
über Ihre Ehrerbietung gegen einen Millio'nar;^ Ue 
haben einen finfuItigeJi Harken Glauben * befouder« 
w ^nn fie von Städten und Flecken entfernt fmd j 
ll^e Sitten find «cht cbrmftch< V. CoHfliHtio rei 
/u-rftc thiila.-inr rne-Sc.änianor«m tu M. Pr!>tciya- ■ 
tu i tanjiivamae. i^uam kir Pl, Kev. Sleplutnus Lti' 

tS&ogle 



H<>.:353. NOVEMBEÄ ijrp^ 



znr, Vnitttriorum Trr<nfh-Aiii<ie S'npfrntteKtiff^, f1. 
Jg. Srpt. 0. I79j- (leli.ri^'f!i. Die UiiitnritT haben i» 
S'icbenbGrgen iio PiorrkiTthen und ,-^4 FilialkirchciT) 
weldtem tiehs Diöccfeii ^erih^ilt /iiicli und Unter 
- zvrey Confeftotlttii -ftttieA. • 8. 362 — 370. • Vf. tfw»- 
irrg-Uhichte nus Italien t über Padfrbörn äiigf langt, 
1796. S. 370-^374- Ein Rild der Jungfrau 
Uftna 7U Ancüua wandte die Augen viele 7'age lang 
bcroiil, kein Wuuüer> tbfs fleh dic-Franzoren fo lan^ 
ge in A«con« hnitoal VII. Metttw^rdises Rtfcript 
t r-iT? geißlichen üfpartfineAt an die Conventu ilen zu 
Kloßer Bergen. 5. 374 — S78r Nach dem J. 1796. 
Wim ♦ohl kein ziveytes dicfcr Art ztairv Vdrfchcin 
kotTulibn. Vill. Uermifchte Nuchrkhit^u T)nruiirer 
ift des im J. 1794 zu Rom vetftüiben. n beiiiim fen 
Dichter.«, des Cflrdmtil Dernist im J, 170.1 gtdrucUti s 
Gedicbc La RjeügioH -veugte» nur fär' Rom tröftlict^ 
20 ttettnen* • — • , ' • 

Drittes Stück. I. Gejchichte der fctinttlatuUfcInH 
Gr/'r '',1 '1 zur /lusbreitung chriflli<:lur ErkenMtniJf 
itt 'dei HoekläfuierH 'kitd akf de» dufeiif,- *iat ifnrer 
cwwfpondirendtil Utpkhliot ff» Londdit^ vöniEfrlch- 

fO!i£j der Gerdlfchaf't im j. 1701 n i, Iiis auf aiifere 
Zeit* von Ü. Heinrich llunfer. Aus (It-rion Sertnons. 
LbnÄm 179S< S.aMl — 4.10- Kin nnjitiK'hmcs Dcnlt- 
inabl von g:emeinnät%lich«n Anftatren uiul etil&rFrey- 
gcl/ii'lieit. Wir führen nur das Einzige an. dalsdieCe 
tirkltfiiiaft nicht woni|»er als '32:^ Schultin üir den 
religiefen» und für de)i erAen-wiAenfcbaftiicbcn und . 
Indo^ht^Unterrhrbt ünterhMt, Welciie'9»T4Pf.8t«r-' 
Hng kuften , und von dincn jft crft im J. 1704 ^f- 
richtet worden lind. In denlclben wenicn J4 bis 
l5ood Kinder erzogen, die ohne diefen Unterricht 
irahrfcbclnlich in J'räsheit und Unvrifleahelt auf-. 
incMtfn worden; Aber aursenletn nn«erhllt Tie «w6l£ 
MüV.tiii»^;!? iftliche und Katecheten In cntlrjeneti Cfe- 
genden der Hochlander und Inleln ; giebt fechs die 
TÜcologic (ludircndcu jungen M.-innern, uctche die 
walifcbe Sprache reHlehen» jedem eine jährliche 
Penfion von i.) Pf. St. onrterer ihrer nüf/.lichen Aus* 
gaben, Uefonders fiir Bücherdruck, nicht zu geden- 
ken. Ii. Bemeiii:tHireit über den kirchliche» und jlttli- 
dbe* Zmßattd in Sudprevfsen. Aui einem Kricto. 
S.4',0 — 4'\g- Es ift von den R. Kntholi.'chen die Re- 
de: denn der proteilautiri hen Ki.e!tc:i find d.)rclbll 
keum zwölf, die noch r.n' l<cine feile Vurfaffung hn- 
beil. Bcjr jenen l^errfcbc noch erofsentbeiis Unwif« 
fenbeit und Trunkenheit. HI. Utbet den Gn4g der 
KatC'.hftik und Pädagogik i;;J lii'rz igtfiitin Laugiibtirfr. 
jj, ^j-g — ^4, Der jcty.ige Superintendent difclliif, 
Hr. Eggers, hat um beide nicht geringe Verdiunitci 

IV. ^dbßücher EUgibililätsbrief für den jetzig» l'ürft- 
bifchof i'on irürzhurg , bei) der letitcn IVaht eines 
FkrjlbtSihofs zu. Uambetg, in» J. 179-,. S. 484 — :.o3- 
Dittfer kühne Verfuch , die W ahltVeyhcti eines deut- 
fchen tMilKfiipIlel* sllftdren, iii fruchtlos geuefen. 

V. Brief des frunziißfc'ien Milfionars , lln l^nfyffset 
an ii«. Motfe, rl:einaligen MiJJionar in LLma. Uege-' 
b«n- KU Yim-TduNin« Ult», in der Pwvii» S»' 



Tr':"rin, in ChJnn, atfl dofn Sep^- T702. S. ,1o.i — fyO^- 
Die rum. knthülilche Gemeine in dieleni Reiche iil 
noch ;tahlreich genug; ihre Lehrer erhalten aber aus 
• t'rinkreioh keine UntefcMoilu^ mehr. Aus den-, 
HotliftU$t äu ^"Mfffitm oHe4tttks\ ä Liege, 1794. 
VI. Gedenken eines nni'-rn. Schrift fieüers über die 
C(tlftlen des moralifchin l-.iends in der deutJchen^luUJiO- 
Ufchen Kirche, aus der Rede eines Land|NfiKtiers im. 
£r£biftthum Maynz. über die Quelle jetziger Unglück' 
ilebof Zelten, gebalten m Z\Vötf feiner Amtsbn'ider, 
bcy der Tcyer feines Jubiliiuuis, 1703. (S.r»o7 — 
Aus dem Lateinifchen ins Deutfcoe überi'eut« dim ^ 
beil.- Geilte, der Wahrheit -and (einen Ff ednden ge- 
widmet von einem Domherrn in Wüfzburg, 1796. 
einer Kleinen I fehr freyniüthigea , etu as mit Galle 
vcrmifchten , aber auch mit vicleinSal^e gcu ür/.tcn 
Schrift. Der Vf. zeigt, dafi die Donhcrrcn, die fo . 
I^nz' Tdn Ihrer erften BeftiiAmang ^ausgeiirtet find, 
di(? erftcn Quellen }ene^ äittcnvcrdeibniiTcs lind, und 
dnls die aus der Mitte derfel!)cn genommenen Fii'-ft- 
bifchüfe dkiTelbe Vormehren und auf die iirgcriichile 
Art «ifweitern. ift eiti. Wunder Gottes, fagt er 
S.$y3.' diif» 6*rtm» itoeh hie imd di ein Dtttberg, ein 
F.y'.ha! , ein CoHnrrdo , ein Hontheim hervorgehen 
kann." Der höhere Clenis prafst und Ichwelgt von 
den Einkünften der Kirche und ihrer Lehrer, ohne, 
für Kirche und Religion d.15 Geringllc /u thun. VII. 
Verhaltungsregeln f4iy die fiuintitftfilie GeijlUchkeit in 
Trankreich, von der franzof,fch.-n Geif.lichkeit aitjser 
Frankreich. S. 523 —»372. i^s ift. die im J. 1705 un- 
ter der Aaflcbrifts A»is eonttnaHt Veteretee dA 
Sijint Mintßgre dnns les cii-co»ß,^icfS j;: (•'"'•'? .'i>?'. er- 
fthienene Paftoralinüruction für den d'*ai l'rt'j;;c treu 
gebliebenen und hauptnichlich Aufser Frankreich bc 
finditchen franzO^fcben Clerus t ungleich ganz nach . 
den tflteti Qfän(rtatz«n, aber auch- mit einer fehien 
KunR in der Anwendung dcrftlben. aul vii lleitige 
vpr%vickelte cafuiftifthe Fraisen, und mit einer,^ bcy 
aller bch.irfe in der Felihaltung des Wefentlicben, 
dech auch den Umltlnden der Zeit fo angemelTenett ' 
klugen Billigkeit und Schonung nbj'efBfyf. VIII. Send» 
Schreibe» der rtmoitftr.tntifchni U-, .hif.fjiiijt an alle 
Lehrer nnd l'orflehtr der fdmmtliJien proleßantijchen 
üeir.rinen in den Vereinigten Niederkinden. 1796« Aus 
dem llolltindifchen. S..';7"; — -'S)- F.ine Icfensu iir- 
dige und rührende Auliodei uug zur Vereinigung der 
protefiantilVlan Gen\einen, v«n einer kirchlichen Ge- . 
ielircbaft, die voua Anfange her iheager aber auch 
friedfertiger, als die Übrigen gruTsern Gemeine?!, 
datlire und lehrte; die auch ntmnu-hr, r,.' h S. ' ,» 
niciit einmal mehr den Namen Remunß: anien dem 
Geilte chriAlichcr Liebe gemafs hält; fondern blos ^ 
eine Gemein« von* Chfifien- heifsen will. IX. I tr- 
mifehle' t^ackinditen. Vom ircn Junner 1793. lind 
innerhalb j-y Mnn.iten .■5094 VJirfJieidnngen zw I'nri» 
bekannt gemacht u urden, von denen 3§7o auf Ver- 
langen der I'rauen zu Stande kamen. Gewaltige 
Vermehrung der Metliadijlin in England , deren iin 
J. 1767 nur as.gri und im J. J793. 83,3öc{. wenijf- 
ften« nach dex^gahe cinM unter ihaeu* waren. 

S« • VUr- ' 
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tficfMi Stück. I. Neu» Jlufftktäfi lAtr di$ £jl^ 

ßehuHg äsr frtnzußfchen RevoUttian ans der I'rey- 
maurerejl, in znitij feuern ScUriftJlelUm. (S. 503 — 
Ö99-) Credat SMdatMS Apalla! II. Dos lenkte iVari 
^pr fio/baiM Ffit^knck Hähn» g^voejenen Abt dej KI9- 
fiert Berge», iHNf ntt$kmMig9n Confifloriai • «nä Kir- 
'c!:n\riilU. wie auch GeMtralfuperintcndenten über Oß- 
fritsland u»4 das Harlingeriand. S. 35»— 638- Ree, 
dem der im j. 1789 'ii retnem .7oten jukre m Aurich 
ver{)ai-b«ne Holt» periiinlich und ron cioer vortluul- 
bofcen Scite.bektnnt.wir, hiftt die hier eingerackte 
Schilderung dofTflbeu fiir /ehr unpariheyifcb. Sic 
UUkÄl es iiefondcrs auch fehr begreiflich, wie bey 
Jfctt'diia firtdia'MUchuns gutar «ad fchlechtcr Ei- 
^nfchaften habe entft^hen können. lU. Ifon de^ 
Uoehhifte Bßmberg. Ein Beytrag tut deutTch^a Kir- 
Chenftatiltilc, von f. A. SolMeidawind in Bamberg. 
S. 638— (^57- ^'^ geilUicheJ(erfa0ung dieCßs H^qh- 
ftifti wird genau licfidiiieb««. Hie DMldung; gege^i 
die dertigen Proteftanten, .welche fechs Pf^irren im 
Aimbergifchen Kirchenfprengel haben, ift rühmlich. 
Im jenigen Reichsliriege ift jdic.GeilU>chkcit dafeibft 
einer bfrCondern D^cimad«» wiMrwfrreQ» die üc^ 
mit Ausnahme deflen, wAiltt Domcupird £tt diefer 
CoUecte beytriigt, aof 28000 Gulden belauft. IV. Uc- 
W dte liantuivfrijolu Ca*tJißorialvtrordtt.ufig vom J. 
I7dS. »nr Befördermig dts Fleifsts der CamSdaUm du 
Vrtdigtams- 5.657—^8. Die darüber gemachte» 
ftrhr treffenden Bemerkungen, puffen auch rullig auf 
C.indi«laten anderer Länder. Denn leider möchte es 
von den meiften -liwben.- mar daturts vrogeniem vi- 
tlöfioreml V. Kur«* Gefchichti des ürJpnMcs. Fort- 
' gaugs und grgcnn-artigen Znfi indes der cftglifehep 
Gefellfchaft zur iiefurderung religivjer Kykeuntniffe 
nnter den Armem, 8.668—67«. ür«;ai«m Forßt 
v urde i:n J. 1750 Stifter, iiat fchoÄ (iber 
i'.öcoo Bibeln, und eufserdcm f^ine groXae Anzal^ 
Erb.iuungsbücher und religiörer Abhandlungen vcx- 
^beiU. VI. Unruhe» in lutherijcktn (iemeinen des 



fimgbnehs, feit 1795. S. <$7« — Ein SdtenftM: 

zu den ehemaligen berlinifchcn (refangbucbsunruben^ 
auch Göthen haue fcLiicn Apitfch. Ucbrjgahs wiffea, 
wir zuverUlIlg, dafs diafe Erz.ahluu^'^ einiger Ergan- 
zuagiea and l£i(ichtieiingen jbMUrf, die der liereus- 
geber TeMKutlilich ^Soboii .editltm-luit. Vll Ein neun 
EvoHgelium der Kindheit ^rfu, unter dem Titel : Beth- 
lehems erfie U'cilinachtsfeijer, über Litc.Ji.x — 14. m 
Äcclin 1795 gedruckt. S. 694 — 728' Es ilt T,on dem 
donigen ;0|>«r-ConfijV Ratk und P redig v ,jf,'o(t<r£- 
dorf in feiner «Gemeine rerbreitet wqrden : ein tSn- 
delnder Dinlog, dem nichts weiter zu reiner Vollat- 
dung fehlt. ftU «ine .wiskUche Krippe uiid pudere 
fvicbe WcihQMlittgerdienke für Kinder »ni MbcL 
Vlil. Auszüge aus den letzten rVrari/uHniff« «nfrr 
Herzog Cayi von WirUmberg, die VolksfchuUn betref- 
fend. S. 729-r-7S8' D»s 3chulvrefen machte in de« 
letzten Jahren feiger Regierung einen Lieblingcge- 
genftina feiner QefcliiFfte eus; daraus find mehrere 
nützliche Anwälten gefloflTen. -IX. Zur hiographifcheu 
Literatur vor ktirzeifiverjlorbener theologischer Schriftr 
fitller. S.758'-7di. £s find : Rob. RoliKfo», IFittu^ 
JLomaine, QtorgHome,, SQh.DrysdaU, Qac. Dcm»00 
vormals Prof. der Theologie zu Salzburg, geft. SB 
ßucbau in Schwaben, im). 1796. iSj Jahre alt, der 
vorzo'ltchlle Mor^ilt i'eincr Kirche, und Ildefons 
Schwarz, der auch röhtnllch bel;än.nte ProFefTor Im 

Stifte llai|7. X. Konigi. prestjf. Vero/inun^ für lUe 
Prediger, die Einjcharfung dey Wicht >gkeit des lud- 
f^wmrs '■betreffend, im J. 1796. S. 763 — 768- XI. Or- 
dHMHo«(/cM!»jSfir die Utitoiiicba^ Vri^er im Stifte 
mtdesheim, if^ j$m äUkker Form. ' E* wint ihffeik 
unter andern erliiiib^ auch a peccaiis et cafibiis licet 
Epifcopß referveitiSi etiam ab haerefi fgrinali {eiceytQ 
Urne» fitecato compUev in mnteria veuerec,) nach d^ 
gewöhnlkliefi J^onn, und nur in foro cvif^dentiM^ 
zu abf«tviren. Manche gewöhnliche Mirsbräucne 
der Beichtvater >verden vetbojcn; auch foll kein 
Püarrer neue Wunder, o^e (ieuc^igRng fcm«^ 
Tttticritca. 
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.Gncntcs^.a. ,Obne Druckort: Dat Unit Rkginmfer, in 

Üheru und neuern Zeiten. Eine klirrt Belehfufi«; für Unwif- 
fcudc. Im Aiifüiise de» Jahrs 179^. 31 S. g. (j er-) Der 
Uiiel, der i!cmRev. aiif.ni«t« ftlic^ürh ge« .ihU, 
dc-.;ii nur für fchr L'uwifleude k.iiir. ^' lt■^ h.ii wiiofc iklirJ^tcheu 
jüdrucXi worden feyn ; ifefchritbcu w urde 05 walirfclicinlit'i 
«Is ein« Sohuliihunij, ,uiid macht a!» fcJihe, durch den ein- 
fachen Vortrsf und di« br> ni Excerpiren .iiicrew<-iidfic Auf- 
inrt"k£»iiilteit dem Schuler, de» .lul/pseutn wuidc, Lhr.c. 
J^r 6 Sellen lange Vovbcricht, lUr mu eincin : Gloria im ex- 
ttlßt Dfio, fch!ief>f, ftlieint \yi\ d< tr. Ldiv r hiiirif-rein wuf 
(den *u'*c> I' , " und icict Uli"! , W C liic Alnn-:uiiR des liiikcti 
Rheimi'i'r.'i, welche die l': ji..-i..;.-n ,,v -frlaugi haben fLlIc;!, ' 
lüt^V^ctidig iltiigiva vnd $iuli*bkeii umAiu^en niuTt. Jüie 

■ ..... 1 II 



^VcRlafTun^ der ßtwei/ßetlen yrltA hier durch d-e beiirbiga 
Kürze ciitrcluildiili : Tic wnren mich bey (n bekannten Din^e* 
^nn/ iLHnütz, denn wir erhjt<-.n iu t'ier;^chn Abfchntuen b!a< 
die ICumeii >)er verA!;iidviieii Uelmrrfther, li^elc^.c di« Pr^ 
vinicn des linkfji I\liciniitVi > feit dvr Ivömcr /eilon |;eKaht 
hAben. Im .^ihlufjpirjgrijih w ird d.irau* crwiefen, d»f» dieCt 
Prin-iiizPii nutliu eni!':j zu iK-utfchland j;choren , die Folgen 
iliror Abjrtiuii;? werden auur ;den)ei)i^iii ru beuribeilon i'ibci> 
lüli M, ufii. li' .i <l,e Jvriiahun); und d.is \\oh\ anderer SiMten 
.H.>'crtr.n.ei ill. ;g kömmt in eiiifr Note die luiive Wcr^ 
niuihun^ vur, -Ax A!:ir'/iniip des uiufni J^lfjfTi's mü/Tc fich 
wulil d-uif. «-'II V<rr.'lifii in dss Inftrwnirnt des \\ ( fl p h .1 i ! fvh»!! 
l iiL<l-j.T5 f:;ijif ft: Mulle ti l..iljsn, wei) der Kjifer, de.n AitM 

Lsai nitiit fdi0r((, »iftk ni««bt h^t. yrßggekfß fc9nDea> 



Digitized by Cdogle 



ALI-GEMEINE LITERATÜR-ZEITÜNG 



j;) AtTSMeiie« 1i.Xibh«er-: Dk^fiAmm, neo über- 

". fetzt von Wilhelm Fnedrich Jtti^t , furftl. ht-lTi- 
Mhcn geh. -Refperungsratbc undProfcflur z.i: Gie- 
fsen. Erftcs Buch. (IT. i bis 41. )• Ncblt Kri- 

; 'liken Ober die MendqJsrohii'fcbe piljdmeaöber- 
üeUung. 1797. 106 S. 8- (ZS«"-) 

^Elwndafetbfl: Die Pf*lmeTt; dargeftcüt r ch ih- 
' «rem wahren G iRe für allf CLirTon von Leiern; 
cunkcbü für die Jagend .und fürLayen bcfiimmt. 
ErÜM Bndi. 2797. sSfS. $• ( l6 

J^Lfirsic, b. Köhler: THe Pfalmen. Mefifch öber- 
Setzt und uxit AaMicrkangcn von Ckrifi.ii\n üott- 
K;Vfmü(« ProfefTor der PhOioibphte auf der 
Unii'crßtut zu Leipzig u. £ vt, X?99> iVJind 

. 378 S. c-S. (I lUWrO 

M in llauptmitc«!« oo da* {iiterefTe für die dein 
iC—^ Freunde derOichtkitnft tind'deni philofoptaircben 

Beobachter der McnCchengefthichtc wicht^^eii Uebrr- 
reße der aUbebraifchenPocIÜJ von neiiein zu belebe«, 
ift «ine treue, und in einer kxaft\oJLL'n Dichtcrfpra- 
.•che abgefafste U^berfetzung derfelben, Uta aber nüt 
dem Dichter £uWcn, und ücb för feine Darneliungcn 
\HT.brhafc inrcrclTircii / n kunrim, mufs irun die nä- 
hern Yeranjadiungeii ieiM-cr Gelange kennen., mit dea 
•I^ocälbeziehttngea derselben bekannt feyn, end Heb 
in den Kreis fdner Ideen und VerbültniHje lu verfet- 
ten wilTen. D;ifs dicfes bcy Dichtern , welche in Ab- 
ficht auf Zeit und Sitten in einer fo Rr0f5.cn Entfer- 
iiuni£ von an» Aeken» . wie /ücs .der FjiU ipit den alt« 
liebrbircken Dicbtern Ift. flüt vielen SdivicrigikeUett 
verbuniLcn fey , bedarf JceiuesBeWJBifcs. J>cy der fo 
dvrliigeu Kenntitifs der GeTcbicbte des Zeitraums« 
Im welchen jene G^fiinge fallen, und bey den blcfc 
fivgmentarircben und einfeUigvn N«chriciitc|i« wei- 
che \c\t In den epifionnirren Aitnaten der Hebräer von 
»«neben alfteilaiiieiulichcn Grdirhtcl) und dcrniVcr- 
foflem finden, bleibt urs oft nicUtä aitd£F> übrig, 
•Is in dloCm Gedichten felbil dieSpuren auf^ufuchen, 
die uns auf den ricllttgen Staudpunict ihrer ^jJärunf 
hinführen können, und durch Vergleichongr dicfer 
Innern An/.ci;;en tnti den Bruchflücken derZtitgc> 
laichte Auf ircfiWndc Refultate zu kommen. Jeder, 
witKcnnmirs, Gelchinxick und Beurtbeilung >n|Fe'- 
flcnte V'crfuch , uns in lÜjfkfifht der \Viirdi{*ung' je- 
ifcer dithttrirchu^i Utbcrtc£le w eiter s.\i fiihren, ver- 
■ dient den Uauk des Publicuins. üntcr den fchaizboi- 
tiftk ÜebcrirclMB der Alth(hr4if(|icu picbt^unft* vet 
' 4.' L Z. 179^ VimU^ Basil. 



che der pründlichen Bcarbeirui ur jr ^Jchrtcr and ge- 
fcbmackvuiier Jnterpretcn Werth ünd und tiedirfeiv 
«eiicbnet ficb bcfonttera jene liehiine Anthologie von 
gottesdienüiichcn Gefänf^eTj , Ilyinnen , Oden, Ele» 
gieen, LeLrgedichten , Feit- und i'ilgei Hedem ans, 
die wir unter dem Namen der P/abnr» begreifen. 
Dtcfe, in Rackficht des verficbicdenenZeitalcers, der 
wrichiedenen VerfaOer und der grofsen Verfi^eden* . 
hi'it des Stils, maiurhcn Sduvicrigkoitcn der Au.<ile- 
gung unterworfene Sammlung ift in den letzten Jah- 
ren von Vmlus, Hachtiqai u. fl. glücklich bt ni biritef 
worden, Insbefondcre bat der. Erile viel Tri- niudcs 
Ober den Localbezug diefef alten Lieder gcfagt, und 
Geh auf den riLlitigen Gedanken geftürKt, dafs es bcy 
diefen Gefangen äöchft uiiwahrfcheiidich fcj» dafs 
irgend einer dM'on, Wenn er iieftiinmte Züge 'iind' 
Localonfpit'lunf cn cnrhnlr, nndfrs, pIü rlurch dicl«^ 
talumltijndc- rcijli aus deiu Gcijte dt-s Dichitra hcf- 
vorgeiu&n w-ordrn fey. Was das Poctifthc diefcr 
suin Tbeil trcülichen Gefänge betrtftjt; fo ift es bc)-- 
natte in den metften bisherigen Uebcrfetzunc^cn fa& 
gänzlich vcrv^-iftht worrlen; einige neuere ü 'briri-:- 
zcr haben daä viele W.afi"er in den frühem Ueberict- 
7.ungen nicht übgel ei cet, fondeni ttur etwas vordun- 
ftea lallen. Kur fehr nmiife liaben den lioiiidfcliLa 
Sangern nachgt;fuMt, und das, was lic bcgcirterte, 
in i3u»t JuSfUgen Muttcrfptadie. wieder darfe&ellr. . 

Dicfc htbrftifihen Üeberreöe müiTeii nun aber 
nicht blofs mit Dicbterni.n , fondi'ni n'jch in eific:u 
bcftiiiuiuen, nur nicht za t ijuuai.;<.a .'vlctriiui libcr- 
fct/.t werde.:). D^r Oiiejitab; bc!UnjOite foiiie AI.-- 
Cchnittc nicht blofs dwich den Qedanken^ und den 
Adi der Begei (lercng darbietenden Numerus, fotidert^ 
er b»dicnte fich (ihn? ZwcilVI n-!f!i bcl^iintntcrSylbeu- 
inafsc. D.Tfs dir^ die Arnber ttutcn, welche fich fcic 
den alic/lcij Z. ifii fogar des Reiiufi bedienten, Isbrt 
tlieiis der Augenfrhcin , theils hj(ben es Samuel Clav' 
it, Caßti und Will. $ inet ä^ereeuitend dartrcrhan. 
und fi mehruic fiirtungrn des Sy^'^nnu. ~' > ct.x'- 
geltrllt. V.hen (i-rfes von den Sijtjrn. Vcrgl. 
Eülihiiini's Wortcdt: zu. Il'til. ^nrus^Abllandlims über 
die allatifcbe Poelic. Dafs auch dea oU -ii Ilührj jru 
uiehtc.e Gattungen des Sy Iben mafscs jueht abg^^ip.o- 
chej» ivcrdcji dürfen, be.'.eu;;.-':! ,J7 ./V«/;»j und Philo, 
und unter den ncuern Haret jffutttH, Greot u. a. 
Die hebraifchcn t)ichtt.*r ierlaabieN fich gett'ilTe Frey- * 
beiten, um desSylbc inaf.ses willen, und diefes wir 
wieder ein freyeres S , Ibciunafc, w ir; man aus ctiii- 
gen alphabetifcben P>:;lioen iicUt , worin einige Stro- 
atieB ni^hrprv« mttdere wenhcecc S/lbeu haben. IIa 
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in^eflen Air itn» die wiliren ficbrSircbenSytbenmafs« dfe ßAwt^Mvtng tvrUchen J*i!tAm vni 'tvochfitn 

verloren gegangen fir\d, — üb fie gleich Hart, jlnton ' 
u.a. wieder gelandcn y.u haben glauben; — foiu&lTen 
wir durch ähiilir Ii e, deinGeili iin<i Inhalte der Urfchrif- 
rcn angcinefleiie Sylbcnmafs« uachzuhclfcn fuchcii. 
Ein neuerer Ueberfetzer der Ffabnen glaubre drei 
durch (Ji'l)ertragung dcrfklljcii in lIorazir^ hL S\lbt ii- 
mtfse sm bellen bewirken 7,u können. Doch fcbej- 



die 



icht durcbt^eliends an\TenHbar zu 



n«n un« 

fcyn. — Nach dicfen angpineincrn ncMierkungeii 
über die Behandlung hebraifcher Gedichte, wenden 
Avir uns v.vt niihern Anzeige der oben Mgegeilenen 
Plaluien - Erklärungen. 

Nr I. Noch immer übentifft die Mendeitjohnjcke 
Verdiuifcijung der PWnicn alle ihre ältern und jiin- 
gern Schweftern an W ucdf, Gcrdimeidigkeit und 
Rundung de» Ausdrucks, an Eleganz und wahnm 
I)!dlter$re}ftc, und wiim gleich diefc mehr als iebii- 
jnhrif c Arbeit de* auch für Woliliaur und liennonie 
l>t:lorp ten Mendels fnUn den gelehrten Orientaliftn» »n 
einzeliien Miellen nicht bt frii.ügen , und hier und da 
hl Abliebt «ofUichtigkeit und Treue mancher neuem 
Ctfberfetznii^ foTIte inicliftehen mülTen; fo wird (ie 
doch, was poctifthr'! Verdicnft und einen glückli- 
rhen Totaleindruck aä.liingt, noch nfcht fobald von 
einer fparcrn Ueberfet/.uii'j iibtriron'fn wnlcii. liis- 
.vcilen vergcffen e» auch die Kritiker MendeUJokn'st 
den eigeiiihOinlieben G'rflnden tiatbzurparen, die 
er hatte, fo und nicht an'ftrs r.ii ßberlet?.«!, und 
den pfbahntcn Pfad /.u vciladen. Eine Pfalmen' 
flberlct/.ung, welche ftatt fici Orij^iiuils genommen 
werden könnte, ift nocb nicht erfcbieneji, und d&rfte 
«tfcb wobt fchwerlicb des Werk tines Majtnee finm. 
Dordl die vereinigten Rvfiiuihijngrii mehrerer ror- 
fcher kommt fie ri' Ücicht ia der Folge zu Stande! 
llr. 11. entfchlofs fuh linlhccilcn, „fein Schcrflein 
»n Kritiker Aber die Mendel^ohnfeke Arbeit heraus 
zu geben, utid darin zti zeigeti« wtt /«iirr Empfin- 
dung un (! feiner F.i^i ficht nach in derfelben noch feh- 
lerhaft fey. imd von dem kfluftigen Ueberletzer auf 
der einen Seite vermieden, und auf iKr anrieni noch 
ßrtAan werden mOffe.*« Befcheidcne und gründliche 
Kritiken Aber die Verdeolfdlung von M^feS Mendels' 
fohn wkjrdiB nllcri^ings keine öbeiflßlTige Ariiiit feyn, 
Hr. fi. Tagt auch wirklich in feinen Kritiken — neuen 
manchem Allbekannten and Trivialen — viel Gutes 
und Bcherzigungswerüiea. Aliein er fcbeint desKri' 
^ilircns bald müde geworden z« feyn , denn er kam- 
mit kin. i» Kritiken Kaum bis 20m nchten Pfalm, als 
et durch die Ausführlichkeit feiner Ricenfion feine 
Lefer zu ermüden beffirchtcte , und dalu r d.is Ilecen- 
freu ^mxT eiiizuftcllen , und dafür lieber eine eigene 
IJeberfeizung m gebeti . befcbloff. HStt« docb der 
Vf. lieber inniichc Weirläuffigkeit im Ausdruck ver- 
mieden, manches allgemein- bekannte und f»» viele 
«berflöf&ige Gedankenftriche weggelaflen . mul iVine 
Kritiken fortgefetzt, da wir an eigenen Pfalineimbcr- 
fetzongen gar keinen Mangel babcnf Nur einige 
Proben I Mcbtig irini bej Pf. i, i. hMiMi»,| 



bey Mendelsjohn in fift r: Verle eine uiiangenebine 
Wirkung thuc, und das imperfect {^irat,Jajs) 
der Meynung des Dichters nicht ganz entipreclic, fo 
wie das »nit" Aui der andern Seite wicdei- zu x iel 
fsjge. Eben fo gut wird ftatt des „fitzen" das 7. 
„Wi-ikn*' fublViruirt. Im 3. v. wird M. Uoberfctzungj 
^ein Blatt zh fmk abwirft ** mit Recht getadelr. 
nZo frOb" itt dem Texte fremd, iin;l vo.i M., um 
der von ibm nicht glückNcb sefai'steu Idee des Ab- 
Werfens willen, (indem er fidi -ji^*. ftait ge- 
dacht zu h.tberi fcheint,) eingi-ri hüben worden. Im 
Pfalm aber ill, ohne Riickficbt auf Jahrc.izelt, Vom 
Verwelken des Laubes die Hede. Auch darin (^iiiuhc 
Ree. Hn. ii.4ey« dafs er Mendels fnlm's ücb. rfetzüng 
„und was fbur« gelingt," tadelt, und die Worte 
dcsOrigii,..!^ aiii d.r. Hild de«. gerechten Mannes, 'den 
Baum, beliebt. Ii. ubeiieut: „Des Laub nie welkt; 
denn alles, was er tragt, gerath." Ueber di^«, zwar 
nicbiL K^AMmaiifcb- richtige« aber einen fthr poeti- 
fchen Gedanke» enthaltende ücberfetxung SI. toin 
6. V. ,,d;:r Siiiider Weg verliert ßdv' eilt der I\ri- 
tikcr YAi liticlitig hinweg. Mendehfohn erfifite ein 
fruchtbares liild von der Lage des Sünders;, er 
dachte lieb einen gebahnten Weg, der iicii auf 
einmal fdtli«fst — ruj>d herum Waldungen, - Keifen, 
Tiefen — Jt-r Wdiitlcer kL-imt keinen A;;si;.i;if; , und 
die aubreclicnde Nacht vermehrt das i'ein volle feiner 
Lage. Pf. j, a. bat durch Hn. H'*. harte Ver.inde- 
rung nichts gewonnen. Er überfft/r ; ,,F'ti"iTert F.r- 
denkonige lieh u/itit^'« Ewigen , und den Er \v'cihte.*» 
Pf. 2, 12. überfetzt M. : „Hcil dcticn, die er f'.'iulüt ! '* 
U. erklart dies richtiger von denen, die ficb in fei- 
nen Schutz begeben, die fidt-el» f^orfame Varallen 
zeigen, und feine» Schurzes werth fin f. Drr Aua- 
druck: lieben Herren Un /f,. Pf, wir.! als MiKjuer vcr-' 
Würfen, t'eberbniipt hall Kec. dio Mcixlelirwhu'fche 
Ueberfetzung diefes Pf. für keilte der jelungeiiften. 
Auch im 7. v. verdiente der Atisdmck ; „Lafs deines > 
Angcitcbtes Strahl — nur wichen über uns!" eine 
Rfige, denn von eine-.in Strahl kann uichi .M'ehen ge- 
fagt wcrd*ii. Ri c. wurde die Worte des Originals 
entweder, „Erbebe deines Angeflehtes Strabi« JebO' 
Ykb, dbcr ans!" oder noch freyer: ^Sieb« Ewiger« 
auf iiT"> i'iit h«iferm Rück hernieder!" überfctzcii. 
1*1-7, 6. „Seele" im erlien. „Lehfn" im zueyten, 
und ..l'.lirr' im dritten Versgl rede, al<i blof, hebrnifch- 
poetifcbc Unifcbreibung der Perjo» duldet die deuc« 
febc Sprache nicht« und es werden dordi'folche Ue« 
bcrrt:r/ungen falfche Begriffe bey den, des Ori^Jnnls 
unkundigen Lefern crresr. Pf. 8» p' überfet/.t Mfi^ 
ddifuhn: „Er bahnt fleh Wege durch die>Iccre!" 
und bezieh t dies auf tiott. Hr. Hitei iwincrkt bierbey 
richtig, dsfs hier das Sobjet» niebt deft fef« feti« 
dcrn .'fV,/^- '^.■rrt' , t Afr denjenigen, die man gera- 
de 7.U uiucr (iem Namei» der iijche begreift. Er 
übcifetzt: „und was fonft die Bahn der Flutbc« 
geht."' Vielleicht etwa»gcfcb»eidiger fo; „und was 
beb Wege bahnt dorch Flstben.» Beym scAMiPlbt» 

— ficb dier in caiMm iMudanen Tone abg«. 
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fafsren ütstVJ(htn Kritiken. Wai nun die von ihm 
^ebene eigene Ufbtrfttzun^ anlangt ; fo übertrifft 

f.e unüteitig SteUenweife die Oiendelsjohn'fche an' 
Trtiic, Richtigkeit, und b'nweHf.i Telbft an Wohl- 
l/j;jg-. Im Günzeii genoimuen aber koinuu fie dcf 
MiudeUJohn'JtktH aii. achtem Dicjitergeifte und an 
Spracbralfe'Mtclft bey« Denüoctiabcr kann fle eint tu 
itcuen Tlonrbrirer der Pfalitieii »utc Oicuflc leiileil. Als 
eineProbe feiicn wir den Anlang dca iin Ganzen ge- 
netomen gUiclüic]i<filMrftttten da« Pfidm* lii«tier{ 

M«:n Goti) nMn Gott! warum vtvVitH du mich? 
Bift fem* ^» kdCm' mht — «Ort seiM« lauten 

'Kiagmil ' 
Mein Genf iig T<|al ta¥- iA'» ftn Ga|UI älclu 

' ■ awf.r 
. Die Kacbt fcIbH Jiab* td» ImS»« Rubtt 

Bie z\re}^ Zeile gefifllt «IM ntchr; ddk* Aasdruck : 
„Ferne Toyn zu helle» >- von laur«nlKlagcll**>ift SO 
^elcbraub^ Warum nicht lieber fo i ■: 

Wanuf «miclieii aatiM bau« JUagep 

•deritodi Mne«r Ib; Olm« Fnsef ' : 

Vm UiKa.teB fiirf aMHM- Kkttut. • : 

Die ncberfctziing des 9, v. ift 7.u unedel: ,,Fy : 
wend' £r iich zum ilerrii! -7:. der wird ihii rct* 
ttnü" — ^ Sclileppcnd ift der r«' tHettettt: 

Dir Mit* Aein IJad.«fi0Mft ttM*r 4ar T«c6aaahiiif 

Meng«; 

EHuiien wollt' ich nttn Cdüb^« vor d«u Auptp aller, 

Aa.vtrebM» ilwl 

Pf. ao. 2. thut das in drey 2cileii dreyitial am Ende 
der Zeile ftehende ,«mic/l>* eine üble Wirkung. Oer 
IreAkhe 39. Pf. lAdtgcgen ganz gut überfeur« Nur 
Inden Worten des fi. v. : „Beben macht derF.\rige die 
Kadefifche Wülle" dürfte u.an fchwcrlich r-in MeiruiB 
erkennen. Pf. 31» 21- krimji t eine liich- feyai 
feilende Zeile %-trn'ein und zwanzig Syben vor! 

,^ix bitg& Ge, in der Wohnung, wo dein Antlitz 
. j(liiia«c* gfftn Aititttr VarlätiÄ£)^.? 

1^. «. Wenn man die Uiibe(ltmmtlie!t tteiTUeU 

abrechnet, — denn welcher pcbildi ci- Si Iiririlteller 
dörfte wohl t,aUe Qlajjen von Ltfem mit tiebe K/hi/. ; .'" 
•nreden? — weiiii man einige zii dMlüIirtc Ilcfchrci- 
bungrn überfieht« und (fem ungcnantitcn yf. fejnen 
langWeHlfren Ton zu gufc hält; fo wird inan man- 
ches N'ützlithc und Hrauchbare in dii-fei" SchriTt fiti« 
den. Nur für Kindn U\ die Lectilte der l'fahnen 
•i^t geeif^iiet, wenn He fleh auch ein/.elne dunkelo 
SfeU^i» erf.iu'ern laiTcn foUten. Manche, in dt-n TTal- 
wen In » ffcbende B igrifTe ftimmen mit den {^i Ijutcr- 
feii Religion begrilTe i. die m.in tlt r juf^end fii)^;igen 
f<iU , gar nicht übereiii. In der Voreriiinerung wird 
4i« T«n um «ngtMigte Arbcii in Hn. JL Aber dl* 



Pfalmen empfohlen. Die Vcranl.ifTunjj zu manchen 
Pfalmen wird gut angegeben, bisweilen fcheiuen 
uns jedoch die Gründe des Vfs. nicht ftark genug za 
feyn. Auch in diefcr Schrift kommen ungewöhiukh " 
\ iv\c GcHankcnßyu he , und bisweilen da v or, w o f ch 
gar nichts hinzu deuken läfst. Beym 41. Pf. brechen 
die Erlauferungen ab, die dem denkenden Laien das 
Vcrßandnifs utRncher 'duttkeb» Pfalmftelte erlekb» 
tern werden. 

^r.3. Hn. K's. metrifche Pfalmenäberfetzung ift 
^Wcbft fSr den Gebrauch feftici' Vtfrlefungcn be- 

ftimm't. ■ Üm alief auch denen /u imt«en« die fich 
feiiids möndlichen Unferrichts nicht bedienen,' oder 
die ulme einij^e Kcnntnifs der Grundfi^rBche dicPfal- 
men dennoch iefen und reritehen wollen , hat er fei- 
ne Uelierfetziing mit kurzen Anmtfrfcungcn doppelter 
Art begleitet. Die inuef df r UebciTetzung ftehendett 
Kemerkuiis^tii bclchattigen lieh mit der nähern Ent- 
wickclung des Sinnes fchwicrigrr Stellen und def. 
pichterbiider.' Die am^nde des Huchs abgedruckte« 
Anitictiiinigtfh fincf gr|(fttentbeils -ktitirebcii Inhalts, 
und geben die vcrfchiedetien I.t'sarten fln , denen Hr, 
K. folgte. Die VcrdiiUffung und der Inhalt der Pfal- 
men ilt grofstcnihcils fehr glücklich, und. bey aller 
Kürze« doch deatlicb angegeben, und was aitdcre 
Ausleger in dief^r Hinfleht ^leiftet haben, «It guter 

Beurthcilung benutzt worden. Nur hier und da ift 
Ree. nicht der Meyiiunj|| des Vis. Z. B. Pf. 3. Nach 
Hn. K'j. Mcynung, behngt darin Dtirid den ülejj'uis, 
and die Grundzilll^ des Gemäldes foUen von David» 
Regierung» die tum hfeal drb'ohen wMdeti wttre« 
hergenoMimen feyn. Weit mehr Wuhrfclieinlichkeit 
hat für uns die .Meynntig des Hn. Dr. Paulus, wel- 
cher,. glaubt , diefer Pfalra fcy feiner crrt«n Beftiin- 
nittng nachi ein kriegerifchea T.rordied ^cgen aus* 
wärtige Feinde Salomo*» , bey feinem Rc^crattgsam 
tritt von ihm fclbft gedichtet. Nachher fey diefer Pfnlm 
bey K'Miigiweihangen immer wieder neu gedicktet« 
und zuletzt ein Lied voll Iloffnungen für den Juden 
und Chriften geworden. DavitCs Ton wehe nicht in 
diereinPfatm; ond wennÜccdiefeiiPfalin such nicht 

Air S.Tlomonifc!i halten, fnndern ihn .tu f den Davi(4 
bezi. lien wollte; Ib w ürde er doch hecbiicns nur an- 
uehmen , dafs er auf den Ikuttd gewichtet fey. Was 
den Alefluinifchen ^is^cbttpunct anlangt; fo Ul es in 
llfifem Tagen nicht fo ganz leirh'r, diefen zu erOr* 
tern, ohne ihn an ri-i.ilii-ir d<«Mnat!Ülie Ideen ad 
knöpfen. Den letzten J'lieil des 10. Pfaluis vom 
l6. V. an, hält Hr. K. fflr Fragment eines eigcjieil 
Liedes, in Weichemein Aber fremde Volker (viel- 
leicht über die Jebufiter s.Sam. 5, 6 fg) erfochtmcr 
Sieg bofungen \rjrfle. Wie VerfertitTung des 16. 
Pfahns, fo wie die des ix'^tlen, fet^t der Vi. in die 
Zeiten der AMalonifchen Unruhen. Kur wurdr , fei- 
ner Me^'nung nach , der 16. Pfalm von D<u id ftn-er 
verfertigt, »U die Sachen bereits eint- j'.tiii riij;ore 
Wendiiii» genoniiiicn . und David erfabreii tuute, 
dafs liufais für ihn fo günftiger Rath von Abfalom " 
bcfo^^ Würde. De» 4S. «U» bü« ^,^^iM7Qoog\^ 



l«n ««dem Austegern , für «Ina Ode^iuf dfen fffeflia*. predigen^ »er Vf. de« tegenwlf«lg«n tt«n«««A» It 

den fich die iüdifche Nation unter dem Bilde des noch nicht mit der Kunft, Bej^nfTe zu entwickeln,» 

;. Ree. H«itn.in vertrfiut, wie in«n fie in Gra^e'j Kaiecbetijc und im 

wiorin man 4l9 ^ einigen gedri^ckten Katechifacionen an^ewnndc ün- 
det. ^wifcbenreden, welche be^ lutrechetifchenfJa- 
terredungen« die vjw^einer gemirchtenTer(iifiinlun£ 
gehalten werden , r.wecktnäfsig feyn können, dürfe?» 



den , 

ftörsten irdifchen Monarphen dachte 
Siefetn trefflich« Di«*tergomälde. 

|<ihinften Züge orienialifcbcr PrncKt und die aniTia- 
tblllün BHder i«ngf'"*i"Ucher Liebe findet, nqch im- 
nichts anders erkennen, als einen Gefang eines 

ungenannten Dichtarf^ S^^'^-^^ßSS; 
mäblune mit einer anilXndifchen Pmuelfin Olficlt 

wflnftbr. N«ch Hn. K. foU Paulus Hebr. r, 8- ^l- 
imtT^ä» dar UiTlß diefen PfiOin verftehen iiabe. 
lies möchte icfkw9»i etw» «* riej gefegt feyn. 
D e Verfertipung das 89. Pfa!«w rfetzt der y/. »n 
die Zejten der Regierung des Ifönigs Hi*k«#s. „Ai* 
Hiskias an der f eft jtodlich krank dariueder lag, fei^ 
nc Hauntftadt TW jt^nden uinr^ngt w*r. er felbll 
noch keine Edm liatte (K- 37..38;), md kerne 
Ausficht Torhan^en w»r, dafs die ^offnwngen def 
Hauie» Darid in Ec/üUung geben wütden, djc 
fiSi aa£ th\e Verheifsung Nathans Jberogen: Jeho- 
_9h wolle David'8 lilachjtowcp .tubaU^n und ih- 
,en Ibron befcftigen (p Saip. 7.. «• Cbron^ 
J, „ ^ . da fwig Dichter diefesL4ed, Jn weichet? 
L* •ine VerbeilTang Nation».. weidÜuft ige r ^anfiihro 



i;i gewjöbiUichenKatecbifationen. w,o Alles rornehin- 
iicb auf Entwickolun^ der Begriffe abhielt, nicht fo 
hauRg vo^omiqeii,' wie in diefem liandbuche. Iia 
der Fragenbtldun^ ift der Vf. noch nicht gewandt 
genug. Daher er bahl zu leicht, bald lu fcbwer 
fragt, äeine ßegriSie find zuux Th,eii noch nicht .zur 
völligen Rlarh^t gereift, wie man aus folgender 
Stelle ficht, S. 12. : L. Beides aber, eine wahrcEr- 
kenntnifs von Gott und würdige Verehrung delfd- 
ben let;nen wir wo ? K. Ip der wahren lieligion. 
S(;hai^t .daa^idit ala oh die wahre Religioa ^ein Or( 
oder ain Baeh, «4Qr£twaa da» «bnlkhaa wire. la». 
Vxjrtrnge felbjft ftöfst man auf eine Menge Tavtolo^ 
gien wie S. z. Ourcb ihn (den Reiigionsunterrich^ 
'cAiAtet ihr 4ie frjittel , die euch in Leiden und IVi- 
ieru/ärtigUiten ^efes Lehens ftets trößm, mi^rkke 
'1 VerheiiTunc Nathans .weid4uftiger antünrtj ten und heruHgi» können. Auf dem Uterinfche» 
V ''"^J^Ve^T^Li^ fchil- Jehrmarkt wird überhaupt jetzt djc Firma: KtUecJ^- 

dm und zukf7.tJehoYa um Rettung a|>d . Hülfe bUr ^Jk.. häufig auageheegen. und das Publicu.n nichj 



DiTsp"racb^' Liedes trägt Spuren diefcr IpJlr' 
Sn, {Zeitperiode, anch wird v. 46- der König noch 
Js iucendlich bcfohrvebfen. Sonach kan;? aber Eih^n, 
der Uruder Hfiinans, f. Chron. 6, ?8. I5 . I7- d« 
. lu Davld's Zeit einer von den AttCfehern der Teoip 
■•«lmur»k war, nicht der Vf. des L'edes fcyn; fon^ 
• Slm die Ueb«rfi*r*ft ift e/>tweder unacht , oder es 
fftTn dn^aJcSn 7^ «isjtias ZeUen lebenden Etha«, 
alnken » Der HC Pfalm ift, «ach Hn. K. , wie- 
Sr'^Äymne^Jf den Mefllas. Die UeberfchnO 

anciehi, halt Hr.K. ipit Recht für MBächt. D.eSpra- 
Sfd" Liedes , die darin fo häueg.vorkouuAendeo 
Slldaiamen und Syxiasmcn v.en;at^ei> .4«u*<* fSf 



feiten getäufchl; 8m dem daraus entTpringendenUa- 

wefen fteuern, darf fich hier die Kritik keine 
Schonung erlauben. Daher wir flucb. dem Vf. zu eji^ 

ÜAHitovFR, It.Hah«; EnUimrf einet cfirifiUehen Rt- 
Ugionsuntirrichts für gtbildetere lionfimumden. 
Y«n D. Ii. Leß. iff^. (16 gr.) 

So viel 4'htheituH|«ii mi VnterahihiailuneeR in. 
4iefem Entwurf .vorkonoien« fo ift es docn fehr 

fcbwer, den eigentlichen Ideengang des Vfs. heraus 
zu hnden. Ocdnung und PrajcUj«» war übeiliaupc 
«lebt .die Sache jdaa 'AI. Sein Baftreben , einen 
eigenen Weg zn gehaä, lihrte .ihn zu oft in feinen 
Lehrbüchern v.ou dem natfirüchen Pfade ab; fcioe 
Neigung fich tur^, eiiergifch und original au5z.u, 
fllräcken, machte ihn oft ]^etids jund .uiuLeutiich. Oft 
wurdeR ge^ietne jSadi.en in gefugten AusdiÄdt^ 
vorgetragen. Dies alles wird man auch in diefer ' 
kleinen Schrift iiaden. Eec, der oft gebildete jCon- 
firinandcn unterrichtet hat, würde in ^rofscr Verie- 
genhei» fentj n*P^ ihr zu lefarejv ^hbn die lAenef 
von btbltKhen Spruchen, die wdrrlieb abgedMickt 
find, findet er unnveckmiifsig. Daneben aber hcrrfi hr 
. . • «i..,^» rni-pn zji ^ci.i^K^i^i.. — . in vieien Sätzen ein fo abfprcchender Dogmatismus^ 
Lehrbuch, .n e,n,ge j;^^;^ ^ ^^er daikertd^ Janj^linjl ^ ^W^i 



das von Hfl. D. RofrnmüUer herausgegeiene ehnß- 
Uche Lehrbuch, Erfter Thetl. 1799- «40 3- 8- 
(7 S^') 

toA zum Führer Anderer in de;- Katcchifirkunft 
dAzoiifrehört in d(8f That mehr, als die 

/ in einige Fragen za «""legen^, "»d^da^»; 
w as man dem Schüler ai^zufi " * 

genug 



an dem SchüUr al.zütraKU ^icni b«cu^ tZ^M^^dürAm 
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i^LLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



Mitt.wpekt, itn 6. November 1799. 



G0TTE5 GEL^HRTHECT. 

1) A.t.T«iiMm«t b.Ricbtar: i>i>PfcfaiM, «esÜbMS 
l«ut TOB WUUta^ FrkMth Hita» tte. . 

^) EbendardÜl: P/ateM»j 4it|ei«IUaMki^ 
ff«m wahfcn GeiAe etc. . 

/erzr and mit Antlicrkungeii von Chrißtan G^tt- 

Was nun die neue metrij'che ifeberjetzung. dtsVin, 
Kü'iinfihl anlangt» fo naherr (ie lieh dein Ideale 
einer guten Ueberiietzimg mehr, als dio metften der 
bisher iH'chfenenen. 9te ift ni^t nvt treu nnif ver- 

Rj- '!!;rfi, foiidf-rn nuch ßröf'stcntheils kräfti* und 
TV« ..ilkliiiveiid. Mari veriuifst in ihr nicht jcae Wur- 
de, ^ ereint mit kunftlofor Einfalt, welche den mei- 
üen Pfalmen ia der Urfchrift eigen iil. Sie bringt 
die fcbdnen BlttiDCti lies Morgenlandes ^e^ßtlliger dar, 
0I5 t! = p mcrf^rn ihrer älteren Schwertern. Nur feiten 
mucUte laau liir noch etw.ns mehr üediaiigtheit und 
GcTchnieidigkeit , und dem Ausdrucke nu-hr Poefie 
wdnfcben. So fKngt z. B. gleich der i PC. ziemlieb 
peoraiArb ans Wohl dem, der aicbt befolgt der Frer- 
ler Dt ' ' .^-r'^a» f .' Pas Pf. a. und fenft hJti'i^^ fn den 

UeWrlLhnücn vurk«innie|ide PJÜO iÄ zu letar durch 

-••-t 

k.afcUmL-ißer modeniifiK. Als eine Probe dar gelno« 
fcncm Stellen fetsea wb dca Atifang d«» ipPCUtta 

biecher : 

1) Der liiauhcl riüim^tltorc&s Grofir, 
Der AciberieiKtt was er vermag. 

2) Ein T*g^ufr OS dem amluni iii. 

Und jcd« Nacht tnachi'« kuiid der aud«rn. 
licin Uniaflnclu und ktinc Sprache, 
Ten der «un nidit dan SebiU remitiikl 

4) Ihr K'anf ^urchtont ^rn F.nlt nlrciä 
* Ihr Ruf bis zu des Erdballs finde. 

5) fir fab dar Sonn*' Ihr Seh aoi Nlainal^ 

8ia kommt — (O wie TVeuvrrm.ihlie 
UecvarkmniU «a* den tir.iatgeauch. 
Und w«M(a«ub fo «Ie ein H«M. 

I>Mrcheilt ftt. ■diu beftimnu« Bahn. 



V. I. würtf, 



Heber fr-ilfienhau 



ilberfetzt, und, da:> zweytc ülied fu gegelieu baiicAi 
4' U Z, 1799. Vvrttr BmkU ' 



„de^ \^'elkellbau verkündigt feine Werke." Im 4 V. 
pafst das Wort: dur^htiint docb nur zum erilen Glie- 
de daa Verfea; denn mau kann nicbt fagen: „ibr Ruf 
AtrcJlMiirt bU zuk dt» EfdboU» Snd«.«« Wanim nicht 
Ueberft: • 

Ihr Klang durcluoat dcn Kreis der Erdp, 

Jhr Ruf eiHha: t fo weit, als die bewohnte- Wcli 7 

Die Worte: DDa hp.ti D<0 .möchten wir lie- 

ber ZBtn Vorhergehenden ziehen. Ilr. KuhnlH flfngt 
damit einen neuen Vers an, wodurch aber der ge- 
naue Zufammeuhang unterbrochen wird. Der Klang 
jener allgemein verftandlichen. Sprache foU fo weit 
erfchalien. als die benrohute Welt Heb erftreclu« bis 
dahin, wo Gotf der Sonne ihr Zefc 'aoncbtdg. Da« 
Wort nan , we iches aufser diefcr Stelle nur noch 
loela, 16' vorkommt, hat !Ir. K. gut durch Bfaut- 
rrnuuh flberfetzt; denn in dem Herausgebea aoadenv 
Brautgemacbe liegt zug^idi. die fcböne.Erinncning 
an den Morgen. Nur Wetbt-aftch tn f«1ner Ueber. 
fct7.ung die iindcutfchen nnpaPTcnde Verplekhanp ei- < 
ne» weiblichen Wejens — der Sonne — mit einem 
BrCnl^ttM. Mendels foktes feines Gefihi ftr«abte fich 
gegen diefe Vergleich jti«r . um ein Harculinnm zu ba< 
ben, überfetzte er x^q^ü durdi Svmm^tmZ, Oa j«« 

docb GlMcnorelne Etg^ra/c/ioftderSonne, nicht aber 

die Sonne felhif ilt; To hnr aachdicfcs feine Unbequem- 
lichkeil, und man wird ail'u wohl jene kleinere eitraijoii 
mfiiTen. Wir wunderten unsdarüber, dafsHr. K;:/jhü( 
die unpaflende Ueberfcbrift des 54 Pidlins nicht nux 
aberfetzte. fondem f!e tucfa ala äne richtige Angabe 
der Gelegenheit gelten liefs.bey welcher dieft salpli.ibe- 
tifche Lied verfertigt worden fey. Die moralifchtn 
GemeinTprüche, welche dierer Pf. enthalt, fliinmeu, 
mit der Ueberfcbrift gar nicbt überein . und Kennei^ 
eher beif jeder andern Gelegenheit zufammengefctzi^ 
worden feyn. Pf. (Jg« 7- hat Ilr. K. C^TD^ nicht 
VerwaiJcU, fondern Irrende überfctzr. Pf 84. 4^ 
bater m"^!»* »^it !^U )*(ielsfohn, durch Schn aHm K'^'g'- 
bcn. Andere haben es durch TtirtettttHbe uberletzt. 
Da jedoch dies Wort hier, und Spr. 26. 2., wo ea 
noch einmal vorkommt, dem Genus l'ogrt eiup;cr;en 
gefetzt wird ; fo ift es noth gar nicht auiiicmacht . o!> 
•S flberhanpt eine Vogelart, und nicht eher ein an- 
deres Thier anzeigen foll. Dus Won jp von pp 

hauen; v»ird auch bey andern -Thieren gebraucht. 
Der poPfalm ift gut öberfetzt ; nur ift die Abtheilung 
drlTclben in drr:; ri;„re 7.u willkürlich. DerfcLÄs»- 
tLclfjohn fand iiux uo ieuteu Vcrfe cmen Qbatgetu^' 
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W, 91» ». fcheint uns die Aend«Fung des «^cV? 
•ä^OK «xJ*«" '^'!?^^ "i*^^^ iiütbig zu fcyn. Den 137 Pf. 

kit^Hr. iL recht fchOn« und wi« es fich fiir dic$ Klage- 
lied fchickt, in Trochten tiberftttt. -Nuf -Mer 9M 

V. 7.U hart fcandirt; „Ja! Heil dem, der deine Kin- 
der grcilt" etc. Dieren letzten grau&roen Gediknkcn 
fachte MmitUfnhn dadurch eini^iemMaftMi xUwJI^ 
dem, dars er liatt Kinder oder SällglinBC» dBS g0* 
halTigere Wort Brut fubldituirte: ^ . 

Iltrtl dcja. der deine Urut ci;gre|/[s 
^ Und en.deqf'Tel* xeflfc|4«f (i 

Aach Hr. K. hat , nach dem Beyfpiele anderer Bibet. 
crkrircr, fich der Abtbeilung nicbrcrer PJatiuen in 
»bweclifetnHe Chiire beJlient, wodurch allerdings mehr 
Licht libcr den Gaiij (icriVlhcu vcrbr. iteT^wiid. Er 
hat 57 l't.iliucn in dergleitlicu Wechlektioren darbet- 
ilelll. Dafs hicrbcy auch vi« I Willkürliches ilatt |uir 
de, — fo machen z. ß. hier iui zwettcn PL 4'^ 

rarer einen eigenen Chor aus! — nna dafi man fchoi) 
in ui,d wieder anfange, mit Ch'o rge fangen , Lieder- 
fra^nenten, TreiiDuagea und Verletzungen grofsen 
'Mifabrauch zu treiben, fällt in die Augen; und es 
inöcbce daher wuUl Zeit feya» d«n BtbeläbMeucca 
taeht Vocikiu uad Behutfamkeik anziumditiu . 



f £RDB£5CfiltSIfiVNff. ' 

Ijitnte, h. Beygant;; Gefchiehte und Befcbrtthung 

der Krcii- und ILiniielsßaik l^eipzig, nebjl der 
' , ttmltegtiii'gn Gtgfnd. He raasgegeben von 0, G. 
I Lonliaräi , ordinrl. ProfefTur der Oekououue zu 
' I..eiozig. ^ Mit einem Plane und Titelkupfer. 1799» 

Seit fünfzehn Jahren uiigefubr hat Leipzig eine 
iteue, und unltreiiig Teine blühendlle Epoche begon- 
nen, weiche es theils /iifjUii^en Be(;ihiUt^ungea 
Ihebrerer Uuift.inde, rht.ils und vtrnehmlich demtj«- 
niLiiilinn und Gercbm^ck de» um Pun2e\ rerbctTerun- 
fow'abi ab umdie Verfchoiierung der Stadt höchft 
VerdKliten lieh. Kriegsraths .l/».'/«^ verdankt. So wie 
Aas A> nfsere derfelbeii fich feit kurzem auf eine Art 
Bingrloi ^iit , uilthe Tiiciu b\iA's den Treniden, foa- 
deni Iclbli deu iijiiheiuiiichen , der nur ein LuUruin 
sb-Aoki>ii war, auf das .mgeuehuilfe überreicht: fo 
bar auch itir llandeL^eiutluls einen vcratuiccien und, 
von flcin \orig-ej» gaiiK abweichenden Gang geno,vi- 
men. Kiiie ueue Uclthrtibutig dii ü-r mei k\v lirdigcii. 
HanilelsUadt. nach ihrer gegenwartigen Uefchüften-' 
bcit . war d.^h^r jetzt mehr als jemals Iteilüifnifs» 
und' fchiverliih konnte die Befriedigung detrelbco^ 
Tu i einen\ andern tjC^cbVtei) mit fo (rünftigetii Vor- 
urttuit erwa-tct u erden, a!s von Hn. Lennitar.ii, 
detu der pacrioiilche und durch eine vorrrefllicbe Ii-« 
iprarirehe Anilalt um, Lerfmifc f*\bi\ fvhe verdient««' 
Veilcgor fcbeh vor inchiem foheen dies Gefeli.jft iiber- 
Ul^ea |uut&. Ür». L> . Juit. alies. gdeutist , wu»~ u\au > 

.t * *■ 



ron dein bcriihmren Gco^^raphcn der SShchfircheii uad 
Pieufsirchen I.andi>r vorausz^ulatz«» ut!e/ autli 7.u tb- 
deni berechtiget war. Uebernll bewabrt.i:ch feine 
ünerinfidiicbe Tbatigkeit iiu Saintudn firauckbarar 
W e chrieh iw i « «hewtf- Mite Genauigkeit und EiuHcbt 
in Verarbeiten dcrfclben. Er begnügte fuh nicht, 
die iforÄÜglichften Schriftileiler, wt-Khc in U'ei:tar('s 
Verfuch einer Literatur der fachiitcbeu Gefcbichre 
und Staatskunde i. p. 198 — Verzeichnet Gud, 
zu benirtzen, fondem tegnoth fl6erdies viele hand- 
fcliril'ilii. h und uiHndTich iiiitLw'thcili e K.uluiihrcu /.u 
.liafiif^. /\u£ dieletn ätüife biUietc ur nkht hivis eine 
Befchreibiing. fondcrln.einc fi^nniicho ü^'lVbuhiovou 
Lcinzis-« welche in Anfehunff der. Volihiiiuü^; keif, 
WArbafrlgkelt mtd t)rdn[incr alle iihfe Vor^angt r;!!- 
nen weit übertrifft. Mn;^ uilII» auch c!ru» Vo'-trage 
hie und da weniger Tvockrabeit. und VVci/fcUwei« 
fi{*keit; mag man der gan/.en Darfidlung mthr Matip 
hichfaltigkelt und Anmuib \vä»iiciie*k ^ fo \Kir(| man 
doch nirgends den prairmatifchen "'f o[iogr;ipben rer- 
milTeii, dct fichdurcli dit.'fiis \V< rk iirbeti denxwürdifjcn 
BefthJeibcr der königiich prculsiüUcn llelsdcuirudie 
einen ruhmvoil^Flaiz erworben hau Audi b<?keunt 
ilr. j^. m d|sr Vorrede £eit»tt, dsJ&Jihui der nach t\en 
.Ortuaiftfiliden abgeänderte PUn des Nitola^cAc» 
Werks Qluflsf dornächahtnaHg gewefea fof. < t 

Der Hauptzweck des Vfs., nach ' -nclchcin die 
Wa|>l und AMsführung der Marorio}! naiärlicb beur« 
theutwertlcifi.tnitls, gin^ dahin, i'o wobt eitle richujj;« 
Gefcliichte der lhife::\vtde l)e\v,;k.ten VerRrufserung 
der Stadt, als auch <iie in verkiiiedenen Zcitrauuieu 
crfoli^ten Ausbilduiii^en der N'ahrungsgevrcrhe , dof 
WiiTenfcbaften«. der Vcrfailufig und des £hk&tilTee 
derfclben theils atif die' allgemeinen Usudelsverhülfr 
iiilTe . theils um! insberondere auf den Nahru)igszu- 
ftaud der kuriueblüehen uud angrenzenden Lander 
zu fchildern. üiine d:du r die Hvcugier zu befnedi» 
gen , welche ctu a Erzählungen run Wundcfzel* 
eben, von Rürpcrfehden der idtern und iriittfen* 
Z ir, ode> aliiiliclje Nachrichten hier fuchcn dii.Tte, 
hat der Vt. vieln ehr nur fuicbe Begeb^ibeiten auf» 
genuminen, w« lilie auf den vermehrten oder ver« 
minderten Wtihtiiand der Stadt unbezweifelten Ein- 
fluls gehabt haben. VorzOflich aber bat er (ich da- 
dureli, Ii Ibl't bcy den Einheimifchen , eiii gr(>fsea 
Verdietiil erw«irbon. dafs er eine genaue, auf Ur> 
künden lieb gründende Dasilellung von dem G^ichce> 
und l'nli^.cy u'creii, der Univetütatsverfaffung u.f. w. 
geHcl'err. und die ULki!ni(cti i^ud Actendi^cke zaus 
Thea felbft ftincui .Werke einverleibt Jiat. • 

(deich die GefthfcRte der Entftebung der Stadt 
und ihrer allmahlicben VergröCserufig bis auf utU'ere 
Zeicei«, wclclie die Einleitung desVVeikes ausmacht« 

iW »-unr «M'. as weitlHuliiji, (S. 3-— 79.) ausf^t s'.dK n, 
aber ddirbnas hjüocüch und ;dipJoioa.tiicU bctgiündet« 
und giebt einen fchOnen Bewci> von ticr Kunft, wo<, 
irir dt-r \'t\ iff^ /.errtrei; teften .' !;ich richten ZU etiief 
cUsouoictgücbatDeducti*» zu verbinden und,zu Otd- ' 
M.'«. }■ ^ . . Steift 
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ncn rerllehr. — Die Tofvtn-dphie ihr StaJt innsr- 
Italb der Riitgmantr in der erttvii, und die 'fapograr- 
■phie dtr vteitlätiftigeit VorjKvite i» der aweyieii Ab- 
tbeflung wird daclarch iMevMSidler: gemacbt, d»(s 
mehrere DenktrtÄler ^r b^«ii(teti Kfiiift», welclf» 
kifr b.\\A Uaiif T, büM (i:irtcn, bald die f.fijl.uKi Je 
rerArboncm, mit emer lehrreichen AasfijhrUchkdi 
tvhandeic werde«. Wir mocheii nur aui die Be- 
fcbrefbung de« Müllerfcht»t von dem benilunten 
Kreuchauf erbtuten Haufes sufiiterkftin, da« fidk fo* 
w obl durch feine innere, ungoineiii gefchinack volle 
Einricbtui^, ftls durch d>e laeriiw ü rdig«>iHl«[e der 
^win befiAOUchei^ Oeferfckat- BlicgorircbetrGelattldc 



(lelt, hebt mit.der wahren Bemerkung an. 
naracturen und Fabrilbai .Jcauni dem rcchszehenct-rt 
Thciie der Leipziger Einwobner ihre Nahrung ver- 
kh^Sta lUtane», weil gerade Lei|Miig unter. «Ueit 
Kiußwiififcbeai Srädten aus m^brem Urfiachm der on- 
fchicklicblle Ort ill, dergleichf n /.u ei richten. Diw 
noch iet-xo vorkandeueri Anitaiiea ihüfcr Art werde'.k 
ibrgfahig aufgezählt: bey weitem der gro/sere Th«il 
<ler da%ca]^awohner ernldu-r fich durcb lietrcibiuij^ 
ihm Handwjeeke und KOnde , deren mehr oJer we« 
niger blühender ZuAsiul von dem Si(-tgenund Falle« 
der Uiandluiig und der Uiüveriluc aUiangt. Hier ei- 
i^e weitlauftige und genaue Gefchichte des Leipxi- 



MS£«icta«ts >ron'<lenktueii wird Iiier °&f37^-ribA ur Matiditiii dttlowohi auf die dreyMeflen gegrün- 

iiOnttw'itiitwdrfenc 6e|uV> «et !ft^ als «Kell aitiser denfelbcn eine andere Haupt'- 



4ie Rreuclfsvfirehe.-ittif Kun 

derung uiitfTf f^t>i^f. An diefe Topo[jraphie fcblisfst 
ücb eine mit mäbramer (ietiani(;keic atigvilellre 0«- 
recfiHUHff dtr Anzahl der Einwohner , Ten Otto dem 
Hehbeu (s\r0cheiir ii54S-uiul xig^) bis auf j^ie iMital- 
•ttin Zeiten xm-.' Übenill wird die altnMhlige Vei» 
mehröng d'-rftlli -11 aus Urkunden, ünrtvon uichrern 
Jahren bucU eiMe iorglalri^e tabeilarifche Eintbtitlung' 
gteUeferr. In dc»n letzten Jahre (1797), "yqn weß- 
clicfli bier eine Beri^hnung der V'olksuunigc mngt» 
fteltf tft, bclief fichvIieMbeauf 31, S47 EInwöbnMV 
Sehr aijfr.iIU nd ifl die für rinr nurmittrlinafsig gcofie 
httdt auf^erordenciirhe SterblichUi'it, wcic-be ui Lctp« 
i% tterrfcht. ' Dor Vf. will tie k«iiie$vi'cge<> von der 
tintdnen Laf| «der «iidrni Umittimleii , ionuUMtg 
blofs von d*r fcMech<en*War»uj»g und Pflege herlei« 
fcn , \v. Iche den Kindern der untcra Biirj;i vi;af!'eii 
überi«aupt , und den unehelichen Kindern iiiiiUiSun» 
dere 7.U Th«HI wird, Allein wir müiTcn 1 einer • Ycr? 
ficherun^ widerfp reellen, <]af«»4Uft £i«w^i«r ..der 
Stade insETi'niinmt , auch irt der ni«drigileR Gegend, 
ti»<rr Jthr ^efnndcn L' ff ge*iejieii fS. 2.)S-)- Vieles 
iß alUjrdiiigs auch in dn,.ci liin<itht \ erbeffert, fcit- 
detu Leipzig weder ßeheiiJe ftinktiide Wafler, noch 
die «iiLii Schwindgraben mehr hat: allein wie fta> 
gm den Vf., eh er -jene -Behauptung auclli*8uf den 
gans^n Brühl, und, um »nthierc enge Galschen- und 
viel« ilofc zu verfthvveigea , aut die falt immer mit 
Unraih und widrigen Gerüchen erfiiDte, ziemlich 



nahrungsquelle ausmacht. Di>r Brun? der niaunili- 
chen im Laufe eines Jahres nj»ch Leip^if? einge hen- 
den. W«B»Bn' wirti auf 260,000, untl mir InbegriiV 
dccWaaran»^' welcbe i».ileÄ dafigen Fabriken, Ma- 
mitAuilttoeii.vn(t' Bucbdrurikereyen j^efertiget werden,, 
auf 2^ coo Centiicr anijefeut, die «acb einer auf 
WabrichciiiUciikeitberubc-ndeu Claflification dicSuni- 
me von 18.000,000 Thalern geben. — Von voriii;;- 
licjien Intareffe 4ii-die fö|i€te AbtheiUmtr, welche 
die Qerithtt' mA VoHzm. Veifagung begreift^ Uer 
Vf. füiirt ili (iefcbichte derfelbL-n bis auf die demo- 
kractkiit; iicgieroagsveil^lfu/ig *urück, welche unt«;r 
rleu barbaik-.iA Stiidten und Dürfen n ßatr tiwLi. er 
bandelt; van.. dein Magiftrate übeihaupt;. .v^eu d<tuk 
StaUogerichteV der LandAube,. der Vormiindrcbafrs* 
ttube und. dein Handelsgerichte, als u ckltrii vier au>. 
dem Magittrate deputirrcn CoUegieu die. Ausübung: 
der bürgerJich4ni und peinljcfaeil üerichisbarkrir 7.u<^ 
Üebel^.von-derScadtkäuuiterey. In^dein Abfchtiiite 
OfceridJ^-PDlnejrverräirung hat Hr. L. die Erhvbnng 
drs nach Schliefsung der Thore cingetührtciv Ein- 
ialsgtides», welche ireylich, feit dem der Thotfchiaf» 
mit Rückftchr auf die wahre afiruuümiCche Tage&lan- 
ge- vollaogeft «^ird» nicht mehr fo drückend i^ lehr 
iiadidriKiaiehr Vertbeidiget ,^ und die in Uipzipr fo^ 
weife und Wi>hlthjitig anE^cOrdncten l'eucranilalten, 
wie üe nicht leiclu eme tuadt in Europa brfitzr, mit 
vollem Rechte gerfihmi. — Wenn, die fechfte Ab- 



iavgc SanjIgafTe zu bezieiien fich g^etraUtf. — Nicbr *"thcitonfv "Welche ron der terc/»ti*/«irF(»r/oJJfiTig-, dem 



minder boinerkungswerth ilt, w as «Icr Vf. S. 2.S9. er- 
innert: dafs, nach Jen revei,h; lieh aniienuiinuenen 
Grundfatzen von ^It-ni Vei haltnine ikr Gehurneu zu 
der .'Vitzahl <ler Lebeiidei) , 1-oipzig mit k^ii^jcr caro- 
pai'';hen hia lt zu vergleichen Jll, funderii ja diefeiik 
Stucke letbii Ki«m öbertrifir, da in Leipzig miiGewiCs-. 
hctt aür'52 Lehi'iidc ehjo Geburt gerechnet werden 
bami, weil nun diMiüVf-h (lL t' 5;e '. ihkeji Vi^lKsaiengc aui 
AAdlften kommt. — Dem potiiiltUcn lieehaer wird 
das zur Ueb<?r<ichr dei Sn i{»T".is und Failens- der üe- 
trauteit . (icbon.en und Iji lUiibtiieu Ü. 260^ eirtj;«- 
vSckte autbeutil» hl' Ver/eic.'unls von dem J. 1617 his 
179s nocbxu inaikcbfiu aiwiern Vergkicbungea i'rucht- 
bcren Anhk geben. — Die viertr- Atitbülung ' » ^~ 

dkut UandU, den JImus««» Maas, und U<;uiv/U£ haji- 

t 



dem 



Airt'ange UJt.l 



gnj>e pattomUHS, der Litjcrgie, 

Befchbijje des (iotifsdiinjies einen blofs hifterifcheit 
Bericht erllattet, einig« Befremdung über die nocU 
inuue^ in Leipzig gepil^te AltertbQit^icbkeif e«re- 
gent-' u»ld%:Z^ manchen frmmnen Wünfcficn Anlai's. 
geben feilte; fo wird man dafür die folKcudiu Ah- 
theilunE;en (6 — H.' > on «len l.niuhscjUi'l^ieii, dientcht 
iit der Re/idcjizll^dt , fondern in Leipzig ihren öiti. 
haben » vöii den Unüfchafilkhen CoUegiett, d. hv den 
^nnaluneiv welche zurErbebun;^ der \ on den Land- 
ftauden jedesmal auf dc-n Landragen bewilügteik 
Steuern bciifmftn -ünd, und endlirb , von-dei»>4>'wÄ 
werßtat . tbrcr beiehrenden Genauigkeit halber* mir 
ig t j ifterer -Befriedigung lefen. Zur Ueberndit 
d- s^ gcgcnu - ■■ '.•>) Zi'.lhm.ios der S^.. it rcnrdiua-i-ie- 
iiL S.217. eine iaücUc übvrdie Steuer- tapicai- ichuU 

Utts dkl». , 
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• im oingefflcitt, „wie folche imNeujahrstniirktc 17Ö4 Garten und offeiUUchen Spatziergingen der Lejpxl- 
' ^igeftaiulen , wa& darauf Inhalts der i>a Naujuhruuirk- ger bandeln , brauciieii , um das ^(>:hige IntcretT« su 
te «793 gefeit igten Tabelle vom J. 1764 bis mit «rregent nur b^z^aicbuct zw yverden ; j jdocli Tenitti 

der Vf. da, wo er von dea rtaJtifclteii Vergnügun- 
pea fciaer Miibiirger, und uaiiiciitUcb voia Sch.wi- 
fprichc, alUu. lojhaft (ei.ne V orliebe für die 
Stadt, du'ceu Oians und Uuhin durciiaiu niclica bc- 
fcbatcea foU. — ■ l>«in Fremden, der lieb in Leipzig 
rerwcilot, wird die in der vicrzchiitcn Abthcilung^ 
entiialtcue Nadu icht von vtrfchiede*en Dingen , wei- 
che er uoihweHiiiff ^l ijfen wu /> , ]}. von der An- 
kunft uud dem Aügaitj^e dci? l'oilcu, rua der l^ptt- 
taxc, von den vuizüglicb/les. jVsr^ten, Handels- 
und öiFendix-hea Uall • Huulcry , yoo dem, was nun 
beyin JVlietheu ciuur Lohnkutfchc, eines rferd;^>, 
oder beyin üctiraucli der Sanfte zu zabieo hat u. f. 
w., i'ebc wiUkouiincu (eyu, wenn ite gicicb nicbc 
■berall den xer.tMutercu Wink eines Freundes, der* 
Leipiijr genau ^nnt« entbelirJich macht. Aucb!(;i!in. 
wie lieh vo« felbft verftchl, ein grofser Theil diafcc 
Nacbriduan luir ctv. w /.v,ey bis drej- Jahre lanij fei- 
ne Gültigkeit bcluu^itcu, da das MeiUc , wurou die 
Fremden hier belehrt werden foUen* demltctcn ViTcck- 
fei der Zeit uiui des Glücks unterwQrfen ilt. Eine ' 
ausführliche UefclireibHitg des Leipziger Kreisamts- 
Becirks. macht in dar fünfzehnten Aurheilung den B»; 
fchlufs. Noch iil cjullich, imr beiiern Ueberlicbt All^ 
Einhetmirchc und I cenide, von detn Verleger ein 
Plan der Stade bcy-gef^gt , welcher nicht blufs die 
Strafscn genau angicbt, foudern auch die Numcrn 
Jlt llau.'L't' und überhaupt die in neuem Zeiten gc- 
fcbeh£uen Veränderungen nachweifet ^ wodur^ diu 
BafktBuniuig dief« Buchs, 4|igie|ch 2um Wee«reU«« 
au dienen , «ns«B«uk, Cf leidiiwrt word«» Ut ■ . 



t793,<$ann vom ). 1793 bis 179^ Inhalts der Jah- 
„resrechnungON haar abgelegt , und beym SchluiTe 
„der Jr>hrcsref linunf» iTyS noch im licliu v-erbliebon 
„ift." An die Üelchiciuc derUnivcrfuat, deren gan- 
}-.e, fehr «ompiioirte V'-erfafluag nach detn jetzt be> 
(teilenden Pcrfonale v^Uandig gefchfldcrt- ^trd^ 
fcMiefst lieb die Aanuhrnng der fee/if gelehrttit Gß* 
fflU'rhaften, welche mit ihr in gcniiucr Verbiiulang 
lind. &Iit Vergnügen leiten wir hier, juebeit der al- 
ternden dtvtfchgn iirfgUfchaft , nunmehr auch zwe)r- 
neiiere rielverfpcocheude äocietätoit, die philölogi- 
*'ch;. von litt. Prof. Beck, und dre l.inneiß;he , von 
Jin. D. Lii(ic\v:i; geftiitct ^ in der jveihe julp;f iuhr:. 
Dein Schutt» f l'en und 'raubßvmmeninjlituie ii't die 
-r.»bttte Abthcüung gewidniet. /encs ill anfehnlich 
• rweicm, feitdcm der Thonia« • und Nicolai -Schu- 
le die wohhhaiigc, vom Ilatho gxdliftete und feit 
j(702 cinriTichtcte FroirJchiiie für arme Jünder bei- 
cicrle^' Gclchicchts hiii/.ugefügt wurden. Q'ie hier 
m'eitliiU'ftig gc-fchildente Einricluujig dcrfelben. wird 
jeden l'atrionfchpcßnnrcn mit Frcitde and Dank ge- 
}ren dieedehi Stifter erfüllen. Das Inftitar fdr-Taub- 
ftuiiniic, dss -unter der überaufücht der UtiiverlitJt 
<lcht, v.ird «loch jetzt von der Wittwede& veriior- 
J»encn Hciuike, in Vcrlii ndnujf uiit ihrem Adjunct, 
tfn. Pecfchke, welcher den Unterricht epthaile, furi- 
^(i-ist. — Die erlfte Abthcüung umfafat die BiMte* 
flicki'n, die Kii:«)cu'., ;i- Ucmalilile- und KiHijl- Samm- 
imi(*enaud Srltcnhcite». Der Bticucrvorroth, den ge- 

S'invSrtigdicKathsbibliothek l^elltzt, wird zu 35,oOO> 
ät\di':i . fo wie der dcx UuivoriuätsfoibliothclL ru' 
31.000 IVjndcn und 20©« zum Thcil fehr wichtigen- 
^iBiiuicrlp;!'!! an;;^cgefieii. D^i' Bibliorlick hey der 
^ternwopte ift untc^r aUen die ncnefle: lie giebc dem: 
S^r. Veramüsfllting, fich (S. iii.)«bcr das Übfervat©- 
i'ium felbil ui verbteiteiv. Die folgenden Abthuilun-^ 
j^n (12. 13.)» welche v.on denmiUe» StiftuHgeu und' 
iiknr yerwtkaMg^ lodanp «en den V^ttgwtgaftgm, 



OiiBe Druckort: Kwrzir Begriff aller Künße, H«ii4> 
werker und Gefchafte dej gemeinen Lebens, ein Le~ 
fabueh jür Knabet^chulei^ v«M Pjarrer^, (i, Beck, 
awAmfabfr 1790. 104S. 8*. (4 ffr.) 



it <• 
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fulzr ilci nr/rUji-lirH .Sfrtnhf , ü:r den jugendniufrririii < 11- 
uur(«n von ü. J. Ii- JvoiiUf. i»j)9, ,70 S. g. (,\ gr.; Auf diu- 
<ai> weuiMcti ijocan iß tiicnt allem iUc Au^fpr^cht^ de» fug- 
i.iTchen. fuiiricni aucli Uic J'oriu d¥_r widuii;lUti HcdeidQ^le, 
ii n- jKi-üuJtiou imri CanjugaiioN , iii'i.iö;!lii-iil>cr Kurie v<ir- 
^c rst^Lii. -yyiU dicttn Leitfaden antiicb«^ an VblMlkiidiBkeit 
tch}«. lufH fich jcicbt emadttki ilocM)lcibt er-inaar fär i«h-' 
t-er brMalüuic. wcnu lie 4ta I.jicken.fMcli'VeiliJihnfGi 4erFä-< 



Eiiiißc hcrvorRechcnde Folilcr in der Ainfpr^cit« fHid S. 5. 
fKnll , dclfeii « r.ichl n ie iti t.ill butct, l'ondrni wie ein duni- 
pics •/ ; S. 19. cvHttrif, deiTeii u.-i niclx Wie a», fvndcrn wie 
kurz«» o auii(erpruchcn wirdi S. 21- tr»e ni<\:t trjn roiu'.crn 
^(:^h. — }iM Zlicheii ciiio» varki reflettixi (wc'u-Uc» der VU 
retiftneim nciim^ i(l onr'rjrlf , nicht himtel). Man ft^t «jfo 
lo wask ttne'ffelf . »ber tticbt f» wath kimt*ij., wie S. 4p. iebru . 
Ein verbum rrrr>t erirm j|U aMI S«riKae «Kk «Ikar. wa^sJwe 
der Vi* nicht erw4bnu . . ' 
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ßonntrstag^s , den 7. NovfiMiber 1799. 



DonTMuKD u. EssF-N, b. ßlothe u. Comp.: Kicolaus 
Kint^nger's uahtre NacltrichtfiH pom altefti» Qt- 
bravehe der Sügeloblaten und des SiegtUtuiks 

dem ri5M« t:;(.i ijtcn^attii.L-.n'lcrti: Ein Reyrrag 
zar Ocicbiihte ^er piplumaciK und der nützli- 
.cheii Erfindunjgiea. 1799* 6i Bo& 8' (fi jB^^O 

Darch die Scbrifren der fleirsigcn Diplontttiker 
Sf'.cfs, 5ifiu a; fnifr UTul R(ioj wufstt' iiiaH, dafs 
die alteite lü^iier bckainu«; mit einer Ublaie gclU-geIce 
Scriptur vou» Jahre i6o3 war, und dei Gebrauch der 
Sifgclobbtcn boy etgentiicheii Urkuqdeii nicht über 
das J. 162'^ hinausgehe, beyKanzley- Amts- und Ca-^ 
J)iiurslLhi-rilKn nlior cr[\ getreu den Aiis(^;i;ip tlcs 
17Ct:ii Jahrhunderts, und zwar nur in den aia iiniveu 
Itbeinufer liegenden Reichslanden, eingeführt fey. 
Da Iis". K. Bi-v. tifc fiühfrer Sic^ctufif» mit Oblart-n 
fand; lu ihcilt tr im gegenwärtigen iiactaro dns 
RefulMt f«:iner, der Verwandtfchaft wegen lu^leitb 
^uf den älteren litbrauch des biegellacks und der 
KoraHatsflgnete gerichreren, BeobacDtnitf en mit. Ein 
fchr dankcns\vcr:hc5 Gi fehcnk, diirth \s'e!dies die 
Jjjienntnifs eines zwar kleinen, aber nicht zu verach- 
tenden Kebcnzweiges der diploinatifcben Semiütik 
, mehr (4< ht und BellJmmtheit erhkU. jDas ilteftp 
OMafen- Siegel fand 4er Vf. in dem fÖrftf. Eflenfcben 
Archive an einem Briefe vom i3;en Junius i^-r, den 
l«bann Jakobs (Jakobsfolin) aus Arennshorfl im öal- 
lande ah die AebtifTtn Irmgard von Elfen gefcMe 
bcn hat- alufscr dii ft in find ilitn aus dem löten Jahr- 
hunderte noch drey, üd»:r tigcntlich vier folche Sie- 
gel an Brieflchafren von den Jahren 1379, ^•'^90' 
1597 ^'^^ Gerichte gekommen- Pas ieizte 

dierer Siegel reebnet er ohne Grund zmn nücbftfel* 
gendcn Jahrhundertc. In dicfem wurden die Hcfte- 
jgelungen mit Übbien hauügcr, und der Vf. fährt aus 
■lein crilcn Viertel delTelben deren ziemlich viele an 
von den Jahren it-p;. if o^, 1607, 1610. 1614. 1616 
(v6n diefem Jahre ureij], }(5j8. I<5i9. 1620 (hievon 
dii";\ JÖi2, 1623 (aus dieioni Johre cbciitiills dreff), 
l6»4 (/«»/)» """J 1623. Bis dahin h«<Iit iite« mci- 
ftens nar der niedere Adel und Biirgcrüclie, feltener 
höhere StardesperA'iien fich der S-icgelfblaten. Im 
zwcyren Viertel des J7ien Jahrhunderts fiegeltcn 
fchon Tielc geiniithe und weltliiht- l'i.i l^ n imd Grä- 
fe», in. undaufser i)eDTfchl«nd, mit Oblaten, nicht 
■nur ihre llandbriefe, fondern aocb ihre Canzicy- und 
Cnbint t; ft h.i ibi ii ui-.d Ufkur.drji; f.leirh nach der 
Haltte des gedachten Jahifiunderts aber wurde der 
, A, LI Z, 1799. VSmtr %md^ 



(lebriiuch der Siegeloblaten bey den Kanzleyeii und 
bey Ausfertigung d/fentlicher Urkuiulen noch ge- 
nuiner, welches hier S. 34 — 4Ö an genugfamen Bey- 
fpieleä überzeugend erwiei'eii ik. Ufi letzten Siemtl, 
nitlit, wi« der Vf. nscbber einmal aus Ucbereilang 
fagt, fchon in der rrften Hälfre, des i7ten Jahrhun- 
derts iA deria das Siegein mit Oblaten unter Pi-rfo-t 
lien hühern Standes faß allgemein geworden. Was 
.Gericbtsperfonea und Notsrien betrifft, ü» wurden, 
nach den bisberigen Daten zu fcbliefsen , die Sie- 
gfloblatcn beT den gcifttichen Gerichtjrrrllcn iVuaer, 
als bey den wcitlicUen eingeführt. — Das als Epo- 
che des Gebr.iuchs des fpanifchen IVachfes zum Sie« 

ßln bekannte Jahr 1553 behauptet iich noch in die- 
' WürHe. DHrbt einmal fo hoch hinauf reichen die 
von unfcrm V^ gemachten Entdeckungen, da das 
alieiie ihm vurgekonnnene mit fpaniftcbcm Siegel« 
wachfe verfehene Uücument vom i4ten t^ov. tiSa 
ift. InzwifchiM» lind rtiin" S. 32 — 67 niirgeihciiten 
B<?MJerkungeii über dielij Materie lefenswerth ,. weÄ 
die l iieorie durch fie etwas mehr vervullilüildigt 
wird. Einige bieber gebörige Erläuterimg kann er 
im 92ten Stöcke des neuen »tun6verifchf% Magazins 
wm J. 1793 findiH. Die Farbe der Oblutf-n foviohl 
als des Siegellacks war der Regel nach rotb. V^jj» 
andern Farben kpinmt ifl» I7ten Jahrhunderte die 
fchvi arze bisweilen votf die übrigen ficht mnn M- 
ten; doch hat der Vf. wejfsc Oblaten au iwey SJirei- 
ben von den Jahren 1623 und 1624, und grüve an 
zwey andern von den Jahren 1637 1^44 gefun- 
den. Sdiwarzes Siegellmck zu verfertigen, war fcben 
itn J. i-,7«^ bekannt, aber der Gebrauch dcflelben 
i^ird kaum vor dem J. 1630 angetroffen. Die OfcAi- 
t<fn von /c7ia ar£fr.Farbe waren zwar im r7ten Jahr- 
hundert >ucb nichts neucs^/ie erfcbeinen aber als Sie- 
gdmaterie noch fpiter ab das fchwarze Siegellack ; 
die crftc von der Art, weicht' dt-m Vf. zu Geliebte kam, 
ifl: an dejn Antuurt^ltbreiben weiches die kurhran- 
d«:nburgifchen zur clcve-markirchcn Landesregierung 
ver«rdaetenPriiiid«UCMnd geheimen Käthe an «lic Aeb- 
tijflin Ton Eflen .uiUenn gteu Mnrz ißso crbficn. Als 
etwas fundc'rl)arcs wird autjefüUrt. dafs der Ptal/.sraf 
Johann W ilhelm als Rjeich'svicar lieh Ichwarzer^St«. 
getobUtm »ach dem Tode des Kpifers Jofeph des I. 
im J. i7Tt bediente. Dies ift dns einzige Beyfpiel 
in feiner Art; denn bey den nachherif'cn Todcslal- 
der Kaifer hat dtis pfjlzifche Beichsvicariat im- 
«icr mit gemeinem Icbwarzeii Wachfe gefiegelt. Hr. 
K. ift äbrigens der Weynunp, dafs das Siegellack und 
die Sif ?:r!( blnron, fo wie die ftinerf ji l'.tpierforten. 
In den Niederlanden erlunden feyeu. Seine Grunde 
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dilti nicht unwabrfthdnlicii, beruli«n jedoch- nur zn£ 
V«rinui)iiiiigen' un4 irefcbidEten Combinattönffn. 'Ob 

ifo, fn virl das Siffirilnck botrilTt, vor dcnjenicon, 
a-.is u l iehen die F-rliiidiuifi de/Tflbi'n einem Spanier, 
ik-r JJt; iit IVai'.ki'k ich oder F.ij{>,lniul niaclite, zugeeig: 
itec V ird, dcu Vorzag verdienen, lidt fich, bis mcli* 
tere Data zum Vorrcbehte kommen,' nicht entfobci* 
t'ciid btniiinncn. — in Aaftliiing der h'üttvi'its- 
^figit'tg iit bikannt, da'': fchr iVüh/.fitij; den Uikun- 
*itn liiM o'il Snficrn Scriptiiieii von den Concf" 
-p.antcn r(!or Ablilh f ibera dorlclbeii gawiflcZeidten* 
iricffrcas jr (/(/iz/cj/f /fV). bv-ytri-fttzt wurden. Dicfe 
i;iiriii:o:;j;«M verloren hch alimtdig mit doiii Ausgan- 
;'<! des zehnter» J.ihrhunderts und rerfchw-nnden 
«.'rinn ai:!" 1 ; 0 Ztitbng gänzlich. Im drcyzehnteii 
>ibtltuiid£rtc liebt man bcygcfetz.te Z'citüiea U'ifider, 
tlotll i^icUt in kiitri:rlicli«n tTrknmleii, fondern in tn- 
t!rrn i.i;','Mt!itlirn \ on den koKeVliclici) und pnSftli- 
^!leIl N. tnrirn ausgt JVrliijten Inilrmnenrcn ; und 
fiii iV S(.!j!iii kd liiid anders gcftaltet , find wiUkürli- 
riic Zeichen, in denen man, kcme Spur dci chcnia- 
Itgcn /> entdeckt. Mit dcm AtiEnnge dos i4tcn Jahr- 
hunderts ricllen die Norari.?tS7.(iche!iA(inrtlichc Züge 
Tüfj die immer mehr verziert \vur4in , fo dtfs bald 
|;a»XC Figprcn •/tnn Vorfduin kamen. L ;:; iüp, oder 
li.'cSit iMige naeü der .Miete diefes jalirilundem gftb 
jn.iii den Pigirrcn FtfTfgcftrlle, wudarclr dfrnii die 
ii:t!i;!':en Notariafszcidien den ro[;*'"''""i!c;. McinPcriin- 
2<ii ähnlich w nidcn. Da» vom Vi", gefeiienc ältelie 
2eiclien v^u der Art, iß an einer L'rkimdc vent j. 
13dl, und iipcb vom J. 1597 kat-er dergleiehcH an- 
yetrolTetr. Die- nacfa'beri^en NotarJatsligncte bobcn 
inrilicits die noch jftzt i:\tV.Aiif undc l onn. Die 
Kanu'jj der Notarien erblickt man in ihren Handzei- 
chen £aum vor der Il.'riff«; des rier7.ehnten Jahrhun- 
derte» ctnc Zeitton£ hindurch nieiflens nur i)ai.h den, 
•J^isvceifen MftiRHeb gentig' mit der Figur des Signets 
verflüchtene-i Anrr.iig«l)u< iffiaben , dann :>bcr ganz, 
oder zum Tiieü ausj;elihrieben. Die Wahlfprüehe 
in denSirjicten der Notarien crfdieijien erft im fcch- 
Xchttten Jahrhunderte. Ufimals fing man auch an, 
d»e Notariatszeichm in Kupfer rtechen zu lafTeu. Der 
afjt i?c Altlruch ei«es fulchfn f;ettochenen Zeithens, 
*len der Vf. gefchm bot, iff unter einer vidimirtcu 
QuittHi.g rler iitichsftadt Frankfurt vom i7ten April 
1.176 über die von der AebtiflUi von Eflen bc/ftblteil 
BauiCrelder, die durch den fpcierfclien Heichsabfcbied 
TOtn y 1570 (y.ain r.rb.vicn und Hcfeftigen der cii 
gn. irtl:cn und zij ili'Viu u Paffe und Grcn>.iiecken) Uc- 
V i:ii<:et wa;<?n. i):i da Vfil. AWidtt nicht war, dieTe 
Hius ie im ZKra!umenbange abzubandctn ; Co darf 
das rra<;mcntarirchc in feinen nemcrlriingeii nicht 
befremiler». ^-c Ko;men aus dem Ctr.'.lr,-,: fchcn Ali- 
rüTe der DipIoma;ik S.63 — S4. crgiinzt werden. — 
Als Belege des vom dem Gebrauche der Siegelobk- 
teil und des fp-miTrhen Siegeivvachfes Gcfngten hat 
der Vf. neun Dwininüte bi^ygefögt, von wcKI.en 
das ,T!ie;re Vinn j. i,');"*), umi daf jüngitc vo;n |. 16';,^ 
iit. |e»es, fo wicauciidas iMiter Nv.Y. vom J. i6a6 
-~ ein* wi« du $u4x9 t»-SeUc^£ .bMluM.^ 



mit dem Namen ^,tigtntVcUerf mykUcher Ürk»nd*u.*^' 
tlierin-har er r\Var uiancHc, ifbr^jeui- braVe Diplo-' 

maTiker zu VorjfJtipCrn , . .1 tih , weil ib;ien der 
Austlruck. L'rÄu(»d<' fü gcLi^üg t".i:\ jede, einii^cn 
KeU'g gcwfdvrcndc .Sciiriiteii gli i' h /'i Urkunden 
fteispeln;- aber geb'üKgt kann das nicht werden. 
Wej»n ein blörser Pii/jt eine Urkunde fe/n foll, wie - 
viel Gefchr! ibe n..u !ire denn wohl übrig bSeiben, 
das nithc.bey ii-geuj ehicr VcranlafTutig. zur Urkun- 
de vfirdef Nur die untct .geWifiVn FeTjrrlichkeite»- 
errichieten Aui'lat^c äber- Uecnte und Verbindlichkeit 
len folüe man Urtiiniten im cigentlieÜeR' Sinne de«- 
Worts r.iiiiiLMi. Ein d iukus Gefühl bicvon fcheiut 
Uli. Ii. dütU vürgelth« tüi haben, weil er S. Vll. 
der Vorrede, nach der Bemerkung, dafä der GebiaiKh 
der Siegeloblaten bey Ausfcriiguns^ eigentlicher Ur- 
kunden -Yorh'ef aus nicht früherer Zeit' als am das J. 
l6;3 bekonnt gcwefen fey, hin.'/iifrryt r ,.rs ujre 
daini, dafs laau den üeilepais vdn iöo3 darunter 
zahlen wollte." Glcithvvohl giebt er in der Abhand- 
iong felbtl die von ihm mitgetheilten KeifepälTe fäs 
wirklicbe Urkunden aus! In* dem letzten 'dicfer- 
Piiffe bcifit OS S.94, durch einen im F.rratenverzcich- 
nilTe nicht angegebsnen Schreib- oder Druckfehler: 
„tij/rr piijfar et retour^ tatU par cave, que par 
terre et.e.'' Wollte man auch env» fabftituiren;- fo- 
wjfre dss-nurUnfinn gegen Unilnn vertiufclit; wahr* 
fcheinlich itcbt im Ori-In.v!,: : tant par eau oder 
eattXf que ^ar tevre ; d.niti lil die Stelle verflünd*- 
licb. Onin Nr. I< vom J. 1579 /aiVt richtig gelcfen - 
ifl? wir vcrinuthen fehr, d.ir^ in der Urfchrtlt /«irt- 
liehe, liin zwar unangc/ eigt r, aber gleich aoffiilteit» 
der DrucJUehler ill S. iS in der Note a), wo e?, a»i- 
ftatt fipiititfrt, heifsen niufä ; Ehefücttn KTti Ltfc«.' 
fehler iil es, wenn S. 78 «^i-t N'oto 1) der Gegen, 
unterzcichncrdes da angelührtei»Karoliui(cbenF.iticCS 
v«in J. 1536 l^irnburgtr genonnt wird ; er hi«fV 
Oberiihurger, Zu den nebenher eingenroutrn, durch 
den ilauprgrgcnüniid herbeygcleiteceH iiüti.licbeTi 
Notizen rechnen wir unter .an»!crn, was \ on einigen 
angcfehcnen Familien, z. i). t'ü» li'aett vog ätr j^a^ 
ju-ilnit Grafen zu dem üer^n, von der 25eit, zu vel- 
eher unteruhiedüchc deut!ei>e Er/,bifchofe, l>ifcl;i»fv; 
und Prälaten Sch .verdt und Siabi in ihre Siei^cl auf. 
nahmen, voiT hangenden Siegeln an papiernen Ur- 
kunden, und vom Alter des Lumpenpapiers beygü- 
bracbt iil. . Der Vf. hat eine zicmliciie Anzahl auf 

icr r^i fehriebener njit angch;ingfeii Siegt In 
hencr Utkunden aus dem fünfzehnten J.»hrbundcrrc 
^fundcn.. Wir haben ein {fiteres Ducumcnr derArr. 
li^imlich vom J. 13ÖI gefibeiu Die Erf^u des 
L-im^inuiafiers fet/.t der Vf. mutbma;fs.]k!i lu Cns- 
Ende des dreyzehiit. « , od. r ilie ganz erflcn Jahre 
des vierzehnten Jahrhunderte. Di r iiltctii; ihm t,vc 
Geftctite gekoHunene Brief auf P.)pier Ift vom J. iStl» . 
Zf! Avi;;i!nn fr.-in i':t'n:': piß Rrnücni «clflu-icben. 
uiul t'.^'^'^i, düls der üt-brau-jh di s I'jpiets jiieht tutbr 
ganz neu war. Die Acchihcii <ie-s ro.nMn.v. Schir^^ni» 
»<»■ in der- Abluiidluugt Ch^tlam Uneaw r.ntifuijft^ 
mm tt^^ S«li«f<itea Mf I^«e"PAg/er ^efc^ri^ 
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ncn CociTi-nr^nfä hnr bckanntMcIi ftarke Zwoifcisjrön- 
Av p<"g=i» <'> :•''<'•'' ßchauplutig (in deiTda Lthr- 
C^ fVfUi einer ;illt Dijilojt^atik J Ii. I. b. yj.Go.). 

tt»ry «iie ülielie auf Leinci«]»apier gefchrictjcne von 
d^r Gdtnngifchen Sudetüt dee tViffeulchatteti für 
nclitii: erkaniito Acre >oin Jahre i^'?9 A^v, iT:. nach 
H::ch's Vcrfstlierung, ein voii.elleiu ßcwcilu eiulilurs* 
ffs V«fg<.l>ctu B«y diefeu Umfiiiiu.V-a gtliurt cHe 
ff9((e: Wann wurde des Luinpenpaptcr zuerll als 
SctireibciiMteiiaVgeWAücbc? noch zu dm Ihre Auflö- 
IWne von glücklicliea SUifaUen erwArteiidcti f ro> 
Iklemen^ 

eftamprs tjui >Hi::U i ui 'H ' C t-i^ Luctii J. Leinde. 

P.ir y/;/,!»! UcvtJ'.h, lici.dc (K: la nibliütlicquc 
linp. et^oy. et Meinbr^ de 1 Acadeinie J. et 
^es bcam-sm-de Vieni)«^ XVlIl'ii« 133 S> 8- 

Lucas vnn Lujdeti, ein cb:ii fo groC^cr i.i.iler r.1s 
Kupfcriiccher, Aihredtt Dia et i undMu:-c-/1iUj'i's 
Zcitgcnorte, behau juete von jeher unter den Künft- 
Itfm der crilen Qrui«c einen v«r2ü£l ich«» Rang. Viin 
der Natur mit den-herrliehAen Toilnten ausgeAatter, 
bflebtc ihn von der iVahcfccn Jii^cnJ an, ein unrib- 
Vidir^cr EiiVr. zti^lcifh mit jenen boiJcn Mt.Ucui,- 
die üunft auf eine Stufe der Vullliomineuhcit zü or- 
h«iUeii. d\e ii« bis dahin nicht hatte erreichen kön- 
nen. Aligemein von Teinftf* ZeitpenoßSsn {^cichätzt, 
konnte ihn auch dii' N.i.Ii /. tit iiitlif verkennen. 
Künftlcr lo'.vohl, als blclse Liiibhabcr , faintncUen 
djher mit der grofstcn Begierde olles, was die Hand 
4ief(S Meimers gebildet hatte, und noch iuuner And 
feine Werlte die Zierden gror«rr ittid kleiner Sismui- 
ItiKgi-j). Indertcii Werde;» (Ic.fJ.b ii vitücicht nur 
Wenige fcyn, die alles, was tr bnuü^crs Kupfcr- 
ftecber hbited«0ctt bat, zu bL-fitzen, i\th %\ cr<Ten rim-« 
inen Können; und'A icUdvht iil e« nur die kA^erlUftt 
Bibliothek in H'ien, die, in Anfthöng;' der" VoMftan- 
dirkeil nnri tief I^einheit der üiattcr, den gruf'-ti-n 
Samuilun^jcn den Hang ftrciiig macbci» kann. Und 
eben diefe fcr herrlkhe Sammlcing w ar es denn auch, 
dt^dcn Vf. do6 gegenwärtigen Catalu^s in den Siand- 
fttrt^, den Kennern n-.it einei-J vtilliUi'ifHgcfi Ver- 
zeicbuiflfc der binrcrlani net» Kupferftichc tiu li' . gro- 
Isen Meiftcts, das angcnchrnfte Gefcbcnk /a machen. 
Voran ftelK, noch einer kurzen Vorreffe, die I.ebcns- 
gefthiehtc (üsTcs 'Kiibrs. v-tl-lier 1454 i*» IloUand, 
in dcrjcniga» biadt geboren wi de. von welcher er 
feinen Nänien crhit lt. D«nn ftiii WnEt-r. ( in lüittel- 
Bl&^er Maler, biefa Ungo ^atobsz. Von diefem 
lernte er die crften Anfangsgründe derKunft. Srine 
Talente entwickelten fleh fo frühzeitig, dafs er u:.uii 
i-Ti nennten Jahre feines Alters 7.u rtcchcu 2u(;:i^'. 
Von dicfer Zeit an w iJuetc er Tsch ganz der Kuntr, 
fe daf::» ihm alles andere , was aaf diefelbe keinen 
Bezug halte , gleichgültig n*ar. Sein Unjgaftg 
fchranktc lieh auili oU,^ r.ui' (l!«'ifiii;^cii j^ir.geii Leute 
eüi,. welche ilch> eben lo wie er, der kuiiil giXiZ gü- 



\rldnirt hatten. Einer feiner Törzugllthften Preande 
Vv*r D«V£T, der Ihn auch in Lenden bclucht«-. fr 
befcblufs fein kiirzcs, auf4erdein "^tjar nicht njerkwiip- 
digcs Leben, i:n J.-I533, im spten ^hre futnes 
ters. Was nun diefett CAAlo^ betrim, Ca mderfeltie 
nach den .'Waterien f^eorrlnrt, und in tl.-nv A'jfchn'ctc 
getheilt. Der trßc enthalt (iot:i;i(^Knde. ii;e aus dem 
A. 'J'eft. 2;er.r'.innen find. Dcrrdbcn Wi.d % \ Uliuter. 
lln zwrjUii Abfchhitt werden 89 Blatter b^i'cbrieben» 
die ihren Bezug auf dM N. l'eil. nnd «nf die Ge» 
fchichtc der Ileilli^L'n h.'.Non. D-e iin </: ;f.'-)! Abfchiiitt 
bemerkten 151.ittcr Li. den GegeuJluudc aus d.:t 
^rrofanhiftorie ab. Iky eiiiem jctlcn Blatt Wk nieiit 
'nur die Iföbe und Breite delTelben bemerkt, l'ondern' 
es ßnd a-jcfar die Gegenflflnde eines- Jedert derfclbcn 
auf das £;ei..Ti:cfl(? und mit üchtharcin Fleifse I)efchrM>- 
ben V. Qrdcn. Den DckUlars macht endlieh ein, nach 
der Zeitordnung einjci ichfetes kurzes Ver/.eicbnifs 
aller in den Vurbetgebenden drey Abfcbniiten •us* 
fBfarlich befcfeMebeneir Blü:tter. Man hat dem Kilnft- 
1er ar auch einige Holtfebniite zugeeignet, w ie 
tkiui auch wirklich einige mit feinem Nnrr.en bc- 
zcicKnetc, vorhanden iiud. I)« iie .-.ber , mit 
Urund« fär unMcbc erklärt irordeu find; lo koftut» 
. fie defrVf» ukit »llem- Rechte (ibergehen. 

£p.i.AKuEN\ b. AValihct: Nachtrag zu der Littraiur 
ärr dfutj^hixt VcberJet:^ang«H der Küwör , von 
'^Jtauh Friedrich Dege$t. 1799. 33 {i. 3l6!3i 8- 
Gegcnwariige:" K.-ifbtrffg, wtnnit tfn« der rdife 
Vf. fu bald nach feiner vollendeten Literatur ikr 
(iria,*j?M bcfebenkr b;:T, ift wohl ein fichcrer l)e%voi>, 
von dem Eifer defuüicn, feinem fo lch:it2batifin 
Werke die tnöglichfte Vulliltiudigkeit zu gehen» 'und 
in dicfer Abficht'nichr nur da«,- in det»- beiden Bän-» 
den übergangene nach/.i.!i l-Ilii , ira .-.h:s ah.'v auch 
zu berichtigen, fondern au(h üic neutr-liiigs erfchie- 
iiefieit Üeberfetiungen der Römer bekannt zu ma- 
chen,, und nach ihrem Werth oder Unwerth dar/.u- 
ftelletü t^rtylldr'warerf es' ntfr dicfc Icrzten; die den 
grofjten Kaum in diefeni NaChcrar^ »1 :')iert-.-n; d>V li 
war mich die ?Cacbeinie< dieinan hier aiifiut, nicht 
unbttr.ichMich, fo w ie es atteh hej einem Werke v<>n 
diefer' Art, an Berichtigte ngen und Verbe(V« runj.i;t..,i. 
unmu^lich fehlen kdnnre. v; ohfn z. B. die crft neuer- 
dings gemachtu KtirdiH ..mr; ptiiü. t . dafs vph der 
äehwartzenlfergijclien Uebcrieizung der drejf Uiiciter 
des Cieera vjw den PjHchm, in einem Jahre, ntoilfch 
ifrjr zu Nti>-:i.'.i";' i/).;f ^-.■;^kl!f^ \ c-rlV'ii^denc Aus- 
g)d)eji, die criic .un 10; eu ülc .:u uytc am aofen 

April untl die dritte am ytct» Dccemb. er.*'ch;c!ien iind. 
Auch be:ncrkt der Vi". 5. 199, dafs nach der Anzeige 
eines Kcr. in dcrAiL, Z. 1796. Nr. 348. S.355. oin 
prwiOer Hertzlieb, fchon melir .il:. vor drcyhunderf 
J.iliren, eine- Uebcrfetzmig von ÜviJs (tf^tiimiuvl 
tvidir dir Lieht gefertiget habe. Diefer ilertiiub 
utrd aber wohi niemand anders feyn, als derbe- 
Xaunte Harilieb: deflfen Uelfetrmbnir dfefW- Scirfift- 
in dcJi Pi ;Ui>iT 'v diu'.Jd.en Annalen S. ijx. Nr. 163. 
angetLhrt tvordca ilt. Wie icbr cbcr- die Uebe;- 

XSjh fefzunj»'- , 
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feuung^lif<"ratur der Römer, in ^en lernten fänf Inn- 
ren bereichert worden fcy, davon lielcrt der Vf, tllc 
anrcbaulicbUen Beweife in dem gepenwartitjen Nach- 
trage. Er fettift b»t die.TOrzüglichlkn »eueftcn Ue- 
bertragun^en, in der roranftebenden, an Iln. Ilofr,. 
Meuhl gerichteten Zueipnungsfchrift bemerkt, die 
wir hier, da diefelbet» gruisutuhi neu, uiul alfo 
bcktimt genug find . zu wiederholen , nicht für hm- 
thi? finden. Merkwfirdif ift die S. 305 u. f. erzählte 
Gefchichte einer Ueberfet/.ung des Petrons, die 1796 
in der Vugeyijchen Olficin zu Berlin für eine auswär- 
tige Buchhandlung gedruckt, nachher iber, und ehe 
iiefeibe in die Ufind« dea Publicuiiu Jiommen konn- 
te, weil fielt die Orts Obrigkeit dpm Verkauf widen- 
fetzte, von dem Vater des Ucberfcizers , nachdem 
derfclbe dem DrucXer die Koftcn bezahlt hatte 
dem Feuer aufgeopfert wurde. Doch erhielt der Vf. 
von etnfln Freunde einen ßogen, und bekflm alfo 
dadurch Gelegenheit, feinen Lefem.yM) dleferN«^ 
blldttAg eine Prob» wwvlMfen, 
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V^Uulmvo» "Bemmtt, 9er herabnite T^andrchaftmaler 
und Stammvater der Beirnneirchen KüiiAIerfamilie, 
wurde 1630 In Utrecht geboren, und ftarb 1705 in 
l^iirnber'g. ' Warum derfelbe, dem Zweck «licfer 
Sammlung pnz zuwider, aufgenoinmen^u o rden feyu 
mag der KOnftler verantworten. Gevtg Wotfg. An- 
gujlin ^!k^nfch(r. Uertor des I.yccums zu Culmbach. 
Carl Casiiar i>tehnUi, der berühmte Wundarzt in 
Würzburjj. Carl Friedrich Wilhelm Freijherr von 
yaUUrudorf und Watadei», Regierungapratident zu 
Bayreuth. Die eben fo merkwfirdige, als lehrreich« 
iSe.lbßbiographie, ift auch befonders abgedruckt wcxr- 
den. Egid ijofeph Carl von FahHenberg auf Lurg- 
heimr (ftfterrelchifcher Direetorialgefandter zu Regcns- 
hurg. ^o/iaiM 4»eHfiin Piiilii>p Geßttr • Gelting- 
WaUerffeinircher GcBeitner Hofrath and rrßer Pbyu- 
fus in Rotliciiburg. Mcttrus Schenckel, Hcufdictiner 
Mud Schulrector in Amberg. Georg U'iHislm Zapf, 
kurinavnzifther Geheimerrath. Vcrfuner der Bio* 

Srophie dejOTelben ift Hr. Canoakll» Baätr iti Fr^Mfing, 
ie ift aber fchön 1797 «ntwocfim watdam, «M v«r> 



KiRNBF.nG, b. Hock: Sammlung VBH BiUnSffM Gfr 
Uhrter »Hd Krinßlrr. Kcbi\ kurzen Biographien 
deifelben. Jim und zwanzigßes und zwetj un4 
zwan^gßes Heft, oder des zwetjtie» Bandes, neun- 
tes und zehntes H^ft. i-rS- 1799- S- ^* HihLSgr.) 
Herr Kupfiefß«cher Back der nun den Verlag die- 
fer beliebten Sammlung felbft wieder flbernoraiKen 
bat, liefert in diefen beiden Ilrfren , die BildnifTe 
nnd Biographien folgender Gelehrten und ^vünlUer. 



feilte fortgefetzt wenteii. 



B>.ni.iN, in der VoinTifchen Buchh. ; Quinctius Jfei/- 
««KI» von FUiming. Von j1. Lafuniaine. Neue 
verbeiT. Aufl. iter J b. 1798. 410 S. 2terTh.4Qf 

.S. 8. (;S.drRcc*A.jL.Z. .X797. Nr^asj^} 
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S»AAT»wn»«|i»epA»«ail. DauifcWand: üther die 
« En<ie M9 l»t- T»»- . Y': ^«R» 



Votberiekej m AtMfewimd«ct«> und dUOeilWiclien. welche 
die Siculainlniooeii fürchteten, verhnaivu^n <i": M<>"i'"e> 
dato ttftec das cinzise Miitel fey, ill« Throrcn iinti Oit- 
Kcichsrerfaflung aufrecht zu «rhalien: er will «laher „feinem 
«Taterlande durch den Druck di« Griind« bekannt machen, 
„au« denen ert-laubi. dafs ein neuer Krieg mit I r.ii>kreich 
„für da* Imeceffe de* Ganzen iweck;os — hofemUM s iber ti.r 
„das dcutfebe Reich von den trauri^rftfi, fiiro'ufrlirhfic n und 
„fchrecWichften Tolueli fcvu durfte." Vm a.is . -i bi w rken, 
beanmortet er in dicfcr kleinen Abhandlung die i rj<;eii: 
pytlchtn Ztreek hüben die dtHtfclien jM^chie fr.i» d,m ti' iffie ? 
Iß er reell oder ettlgebildii ? iioni:m Jie tl-tt rrratheu ? ^ f f AS 
haben Jit z» /«rdtt«». wenn jie al;;mals ? // Jf 

wird die Folge ro« den giaii:tf<l;ien SUgrn feuH ? I i i!er hrieg 
dat eimige Mittel, das turn Z-i-rke )uh.-i? o.hr f^ht »« riacR 
Iwehtem. ftrhere.n und btiJirH 11 . im ^»''.m f^eiuneen? 
Er ragt djl ey. oS^lf.th A-.-: Ertj;^ Sc-.vi >u .r :,;i..u 

iniacr richtig argumeniine, manches Wahr« und Gut«; aber 
die nicht neuen und eft adt unBüihifer Wehf«hwetfifk«u 



vorgecrai^eDen Grunde werden die OcgMe weU feh«Crlic|l 

auf andere Gedanken bringen. 

Ohne Druckort : Uthtr Imxvu und Ijaeutgwftizt. .4arft 
noch eine kleine Denk/rhrift zur Bekerxtgwng Jur die f^i^r: * - 
ti^e uiruml*ergijthe LMi^iinde- yer/ammlimg. 1757. 14 i. g, 
(i i;r.) Kach aiiMT kürz«M Einleitung übcrde.n Luxua ibcr> 
haupi legt der Vf. folgend« yorfdilüg« sur yelrbaonanf cd«* 
Vcraiindcrang dea ftbidlii^eH Lana den w hMmh a nl Oebia 
Stäa4«n TOrt Bclhafinig dem, die durch S b e wri «beM« u Aiif> 
wand ihr Vermdgen ßmfgetikt haben t Cdies fchvint kein 
JDntchf^cir su fejm, denn der Vf. hat eine gans eigen« Or- 
ihograplda: 4aM, für irfti ftf/^t^ gerief». i»t gneifi, 
wiffe.) Kinfchränkunc der Begräbnif«- Horbceii- nindtaate» 
XSafkmahle; Vnterrcheldnnitaaeteben fitr die TefA:hi«deMcii 
Stände in der Kieiduugt Lnxut Accife ,beroii.d«ia auf diqciM- 
gen. die mehr als zwey Ocfen beizen. 

Uebcr die ZwcckmafsiiTkeit der VorfchKigc u iU Ree. "die 
Lefcr urihvi'.en .lalTe;i. Dafs übrifens tihi^r dieCen neaerer 
Zeit von Vitien, und bcfondcr* von lleü in feinen. f'c^eA«« 
ru fehfn, feUr fchön bearbeiteten, aber doch nicht crfchiipftcn 
üufsertl wichtii^en GetteiiUand hier ein neues Licht verbreitet 
werde, laCit ficb bey der g^fingeaSeiMiuaUder Abhandltuig 
•haehw nicht «rmctea. 
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Unter dem angeblichen Verlagsort : Ron: Bie Wun- 
der d€S AHm uni nei««;» 'iiyiamenCf in ihrer wah- 
rt» Gejlult. Für «cht» >Ckrift«9rerelU!er« 1799. 

Ein neoer Vcrfuch cirtcs Denkers , (Tie Wunderer- 
Mhlungen dar üibd uaiuijjeiaali zu erklären. 
Mebr ah die vcrficbteu Erklärungen felbft fcheiHen 
die vorausgefchicluen Bemerkungen, ob Ae gleich 
d'-n Freundeo -dir Ueligionsphilofopbie nicht IM« 
fitvd, Aufiiierk!aink.cit zu verdienen; tlßher wir un- 
fern Leferu in inoglicbtttn- Küric den Inhalt dicfer 
.SÄHffc TOrlegen w-oilen. Der Abfchnitt befchaf- 
tigt ficb mit Bemerkungen fiher Wuuder im AHge- 
u»€in«j». Wunder find MatiiMün^n, odet Aeafse- 
ruiitren oder Begebenheiten , worüber man lieh wim- 
•den», d. b. von denen man pellehen toil, dalb ü • unt 
anter den ümllandeii noch gar nicht, oder niriit von 
<ler Arr. oder nich^ oft vorMkomm^it fiiuL iio wun- 
dert lic!»' der Arr.t über ftltvne Krank^eicett, der 
Hgttjfri Lind über Fleirs mul Kopf elnos Kindes ete. 
Bey di«r«r aUtjemcini»» Ikdcumng failte man ftehen 
bWben« und uwccr Winwl«r Dinge reriUhen, übet 
welche nun iich lu irgend einer i^eit gewundert ha- 
be. lUerbey kommt vontiigUeh die Frage in Unter» 
futhung: wer 'v nrei* die Leute, die fith wuiulertcn ? 
Kinder «»i UnwiHende würden uns ionA ein unge- 
heares Wundarveraeiclmif» Uefcni. Diefe Frag« z-r- 
fjUt in iiichrerc; i) warei» di« Bewunderer Augen« 
zeugen <lci Wunders, oder nicht? Denn jeder Er- 
Zahler behandelt den üegcnliand der Erzählung auf 
feine Art. Einer theiU die nackte Tlisrfnohe mit; 
rm anderer fehmflckt ße mit feinem H.\ifo:uiciiiP!it, 
orfcr fc:;\cn ?! rl 1 trungen , ein nnderor durch fUr ihn 
ifKrrcii.inte Zaüt/.c aus. AndcM ErxShIer untere 
fcheiden fich durch die getroffene An^wahl. Einer 

fieht blofa <ü# UauyCfache; ein anderer v ci .voih bey 
[«benumiläadm ; ein dritter fupi-lijt die Sprünge. 
Cianz anders wird es, wenn diefelbc GcCchiclitc durch 
die Keili« derKrtahler umheriauft, Ilauptfaclien wer- 
den wcggelaffen , blofs im Kopfe des £rz.ablers cxi- 
fttrende Mcbtnumltändc eingcfchoben. Wie ver- 
fcbieden wird «nfer ürtheii über die Bewunderer 
jUisfaltcn', weicht; dir Sjche fribft faheii , oder nur 
an* En-.abiungeu ktiiiiei% J^rntcn. der Benen- 

nung Wunder, welche eine llegcbenhut verlJoiren^r 
Zeiten iriigt, fulUc alfo etil ausgcinitalt werden , ob 
ihr der Augenzeuge, oder der KreMiler , der nicht 
AtigeL^cugc w?r, ud^ ' t!=T (v-'crf- Lefier der £niJ»- 
J, L. Z. J799. if urter ßanä. 



lang den Naraen Wunder geg<eben itahc. Die bei- 
den letzten mfifiTen uns fo lange rerdScbtig feyn, -bis 

fie den fchwercn Pip>v?'i-; L;i'ri?hrt Imii-n, dafsclicAU" 
genzeugen fich auch t;ev,uuUctc h.ueii. Denn der 
fonft ehrliche Ilr/,ahler kann gctäufcht feyn, kann 
lieh frommen Betrug erlaubt haben , kann ein einfäl- 
tiger Menfch gewefen feyn . kann so« Enfhdfiasmus 
für feine Sache oder feinen Hdden , rhetorifch oder 
poetifch erzählt haben , oder karin bey feinen Quel- 
len auf verfchöneriide üeioalde des Redner- Qdcr 
Dichters eenthen feyn. . 2) Mufs unterftt^ht wer- 
den: mQ&nwtr uns auch iberEttras irnndem* iras 
jenen Augenzeugen wunderbar vorkam ? Zu flcm 
Ende mümm wir uns über Eiiifi\;htca und Cultur der 
I'erfoncB unterrichten, deren Wunder wir vor uns 
haben , mäll'en die Me»g« und Ma»niekf«itigkeit ja- 
wohl ihrer, als der danula flheriiaupt In UinlauF ge^ 
welVnen Kenntniire, oder derer, udche nur dns Ei 
genthum einiger Seltenen feyn mochten, ausmittclii, 
und den Grad und die üj/ir in Anfehlaj briiig^cn, 
wdche jede Art der Ivenntnifs unter dcia Wunder 
fiebenden Volke orreicbt hatt». Unter rohen Natla- 
neu verehrt mau cuTopaifchc Acr/.te ah \\":mderrhf(- 
tcr, die bey uns nur Stümper feyn warü,.-n. Voiu 
Grade der Kenntnifs hängt die Kr!d.:rung eines Vor- 
falls, oder die Vennuthung daräber, ab. Ein robes 
Volk wird die von Ihm angcilavnten Begebenhei- 
ten fall immer rtdfitrwidrig erklaren, weil es die r 1- 
turgemäfse Erklärung nicht kennt ; es eilaubt fich den 
Schlufs: die wirkende Urfache m'jfs nahe fern , ich 
habe Ge in derVetfon oder äache gefunden: <fije Kraft, 
wodurch gewirkt wird,' 4ft gröfter, als die mctnige, 
fiM^'ch eine mehr, a\s nicufchH' Ii ' , — eiat* \V::u- 
dcikraü. Nach den vcrfcUiedenen iidigion -l 
men eines Vo^ks wird bal:l die Gottheit felhlt, bald 
werden Engel, Teufel, LuftgeiAer zur Wundcrur- 
kKrttng gebraucht. 3) Muls onterfucht werden: ifl 
bey dem ein/.eiaen Wunder die Antmhme einer über- 
utculVhlich wirkenden liraft der cin/.igc nucbiveadi- 
gt Erklämngsvveg? Key di. fer Ausutiidung muf« 
man •) das nackte Factum wieder kii gewinnen fa- 
chen, dasvietlekbtcntfteHt Fe^rn fcatin. Iiier tnfiiTbn 
rheiorifchc oder dichtcrifi he (/ -j»»;;/!,'«* von rhetnrifch 
oder diehterifch ausgcruhmuckteti Er^:i'il!ti)i^f:i u.itcr- 
fchieden wenlen. Nur diefe liefern ritte .leti.e j'h u- 
üicfae . Jene nur Fietion. Die rednerifche oder didi. 
terifche Darftdlung inuft auf die Sprache des fiem. i- 
neu !,i l»ens, oder auf cit>l'ficlte l'rofa r.ur;ick:jerührf, 
aber deutfcbe Profa und bpraclie des iacn l,e. 
bcns in Deutfchland darf nicht der c;ni - Volks to!| 
•ndecn bitten t Mdcrer CuUnr uutef;gefchobeo wer- 
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dcn. Von «lern Reße mßfTen die rtwnnnigen Er*än'" fenen Sthrjftcn erft Cpät cxcerpirt, und die f ft -ho 
z.i|iigcii des £rzühlers, oder feine Vennutbungen ii()cr tifcUoii Schriften, mit uuitcUteu Stücken, in Jcbkch* 
den ErUSrun^^sgrund abgcfondcrt werden, \relcbes ter Qrdiiung zuramincng<*i-eilitt feyn. DSe Couipila- 
be'yzwey rerrchicdencu Er^hlern £ines Wunders^ don rerrathe UcU dnrck Nennung der gcbra rhten 
oder tej dem Vorfinden i t w pyer StmffdieM Wimder ^Schriften, dtirclr Wfccterhotung tiner ErzabJjnjr, 
bcy einem Fi / iMcr, K-icbt ffyii wird, h) Das crbal- durch Annierkininrcn, die kein jileich/eitiger ir.ada'u 
tcntr reine i actum miifs nun nach Naturgefctzeu be- konnte, als : ein Name fey noch erhalten bis auf den 
lirihoift wenlen. Unf^erccbt ift es , deii Erzähler «i- |ieiil|£en Tag. etc. Im N. T. erz hlm einit;» Wun- 
nes Wunders einen Üerrüt^cr oder Lü:^ner zu neii- dcrerzählende Öchrififteller die Tliatfii Jcfus . andere 
iicn^ weil uns dos Erzubho keine licwunderung ab- die feiner Apoftcl. Von den vier EranseHltern fey nicht 
dringe. Jil der I.amJmaun Betrüger cdcr I..-.;;:er, ei \vt ;>b.ir , th.ü Sibrifirii der .M.iii,.. r L l i , nach 
der den Ürachc-n ^ii.hcn , oder ein Schwert an» iluu- wekiien lic jjenennt werden. Lacas ericennc üch 
mcl Tab? Er ift blufs uuvvilTendr oder leichtgläubig, fclbil nicht für. gleichzeitig, Matthäus und Marcus 
F.s ii^ Wegen unfercr Entfernung \ om Scbauplaize, . fe/an wahrfcheiialicb dutchZufaL/.c, welche ausTra- 
diirchaus nicht muglich , n//? Wundcrgcrchichten ZU ditioncn , andern Evangelien und hillorifcbcn Lie- 
frkl;iren, aber darum dürfen "vvir fic iiiclit aus der der i nulun, und durcli Abkürzungen verfaifcbte . 
Kcihe naturgeinäfs gewirkter Bcgcbenhcjfen aushe- Ueberl"efz.ungen einer aratnaifcbcn Schrift, wekli«- 
brn , odor iran möfsto beweifen , d&fs alle Umßändc, aufs (tcrathcwahl nach ihnen genannt und in der'' 
\vi kl;e die naiiirgemafsü Krktxruiijg crfodcrt, wirk- gtiechifcheit Kirche ihnen beygeleg^t WiirJ, Aus. dv.tx ' 
lii h vorhanden feyit , dafs aber attf möglkhe Erkla- ReRe des Ev. der Hebräer und aus JiH^i.rs Cita.e:i cr- 
runpsarrcn die Begebenheit dennoch nicht aufz-siklu- gehe Ikli , c!;»!"» man an Maiilijus und M.i'cu» /.\vcy>, 
tcn venncgcn, dafs foli^lich aufscrhalb der Nntur vullii .niliije Llebürfetzunge« und be^'tn Jüdin ein«*- 
und ihren Gcfetzen ein zureichender Erkl.irungs- unvüllihuidige eines Originals liabe« davon Maren* • 
grund gcfucbt werden dürfe. £s ift daber aucb nicht der Urfchrift am nitchllen komme. So habe man oN ' 
nöili:?:, dals jede Wundergefchichte von »Uen ün- fo ftatt drcyer Zeugen nur einen. Die Fra^'. : waren ; 
(I I iVtlicrn auf eine Art erklärt werde; di« Ein- jene Schriltller kluge , einlkhisN ol-f' itreiij^e Piuf T?.. 
Jchahuug der möglichen Nebeuuniftande, die ver- beantwortet derVf. foi He waren olle an^cikckt von ■ 
fchSrdenen« nuf das frapncntsrifch erzählte Factum dem kleinlichen Geille ihres Volks, voll Nafional« 
a-n«. en^baren Natitrjrefei/.o verändern die Erklärung ftoLz und Naiionalvoructheile , welches ihnen aber, 
khi. Der siir^ter AbTchiiitt bcfchafiigt lieh mit den bcy ihrer Erztehung^ unter einem, barbarifchen, «Ul 
Qi'cllen der jiidifihen und rluililkhen VVundcrge- dem ilaiuUl unbekannten und unter ewiger Prießcr- 
fcbichten. Übgickli das bisher iiebauptete von al' . TOfinundfchaft Hebenden Volke, nicht zur LaU falit,r ' 
fen, ältept üim ucucnt Wundcrgefchichtcn gilt, (a Ein. ortentMirches Barbaren volk, der wilderet) üeber- 
b« zieht es der Vf. doch nur hier auf die unter den treibungen und kühnRen Bilder fähig, fah -b rill 
Lbrilicn angenommenen, die wir aus den heiligen Wunder- David warf einem Phililier den Kopi ein, 
Schriften brider r.irtejL-n wiflVm. L.dfst mau dielL- und Snul khe tu. D.i5 hlcfs im Volksliede: looo 
Bücher aucb nicht mehr auf gurtlichen Befehl und fcblu^' haul, 10,000 David etc. StoU, UnwilFeHbeic 
anter Leitonfr Gottet gcfcfariebcn feyn; fo hegt lunu ujid kühne Uildorfprachc find die Qoetlen der Wnur 
doch Tivch immer von ihnen die funderbarfteii Mey- der. Der dritte Abfcbnitt liefert Erkhirungsverfurhe 
nunf^en, wciui man fie fär gleichzeitig den erzählten einiger Wundergefchichien. Der Vt". unierfciiLidcC 
Bcj;ebeiih; iren , u(k>r ilirc Vff. nicht blofs für gute, Wunderbegebcnheiteii und V\"u;iik rthaten. Die er-, 
ehrliche Leute, (welche ile auch nach unfers Vf. Reu haben, nach feiner Angabe, gleit bXam ein grw^M* 
Meynung waren) fondent aticb für emticbtsToileMän- res Publicum, mdir Zeugan,? inebr innere. Wabr' 
ncr'hr'r. Wns die Gkichr.riritrKeit diefer Schriftftel- fcheinlichkeit, die letzten t^ckorrn mcidcnthciU . zu 
kr beiriiTi, fo cTi^icbt (ich au.'- den darüber angeftcU- den ungegründeten Volk^la-en. Von den Wunder- 
ten Uiiterfuchungen , nur, dais zu Chriftus Zeiten gefchicbten des A. T-, bt-y dt.iea Erklärung der Vf» 
dos Ichon vorhanden war, was wir A. T. nennen, nach der Zeitfolge gebt , übergehen wir die Spt«cb* 
aucb ungefSbr m feinem geg'etmärtigen Zußatide; Verwirrung, den Scbwefelre^en, lAaks-Aufopferunf;« 
dalci im ^len Jaful^-iiidt rf it!; in drrrhrifllichLii Kirche und bemerken nur, d.!!"* er S.37. den IfraL-lirlü ht fi 
dtr GIaL.bc an tii«^ Acciübcir ikr Schriiicu uiik.:^ N. Kiiau ruiwril durch dii- Vtruiurhung erklärt, luäti ka- 
T. all^emeirier und im 4ten der Kanon gefchlolkn bc den Ifracliten einige ihrer Kinder tig Qtgifscln ah" 
ward. Zur Beleucbiung cinzelaer, und m, diefcr Sa- , ecfiuiiuuen und fieagypüfcb erzogen, um dadutch 
che febr gewöbtiUcber Rebauptungen bemerkt der ole -Ifraelken tur fiSetabfung der .Abgaben tu zwin* 
Vf., mit Beziehung auf S^tchfiirairs im Hrn- gen, Bcy dem brenuen leu Buf h K.i.iir eine Vifion 
ke'khcn Magazine , dal* die ungckhrten, mit t^'iti- oder das Einfthlagtu d .s Lliize^ Grundlage feyn, 
fcbeu Unterfochungeii gsnz iijibLk.iii:,U'M Jud( n ihre Die ürolie der agyptifchen Plagen; uird, Jiach uu« 
Samastung tt&.kxui vor Cbrilti Qeft^n nA^chteo, daXn [e^ui Vf., >nit oi4«fiialifcb übertriebeset« iVji«drAckcii 
ein Tbeit des iL T. af» Mofcs. tUe^mebwr, erft /pSt-. nidit gleicbteitig :»tul von ^luem Vfw.>bufchrlebeii, 
ans flkc • Urkunden zufanitnenpeCetzt , die l>ii^her der, wie aus f -Ticn V'-rt«. m;- von Av^\\ iti,\ cr- 
dcr Üüuige un4CbxoQ>k aus »htsru» i$eriuhre;i gegau- bellet , diele» Laud lue i,ihe. Lm Aegyptei* wurde 
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nur, aiirtatr das Nitwaffcr in Wut tu verwRfideln« 

deinMbcn eine rüi!:e (ttuuc; Farbe gc-.>')L ii halben, 
die es bev Ucberffliwenunuiigai des noch jetzt 
l»t So "gieng e» auch mit tlcn übrigen Plagen na- 
türlich zu. Nur <lie llcufchrccken trafen Aegypten 
nicht zur Zeit «!cr Buth, D:«FinftcH«fe wird dorcfc 
einen Nebel erklärt, der das feuchte Land, aber 
Hiebt die beher liegciidtMi von Ifraeliccn bewohnten 
Suipen traf; <Im btetbcn der £r%e1>ciRien dar«;h ei- 
ne vom IfracUtifchcii Heer« Wrgeu'oi" inen i; Ennor-^ 
cluiv, NVic aus dt-r Thüi'eirt>ezeichimjig i^tfchloffen . 
vr'itS.' üicfo Plagfu , (!er Eizaliler gaiit Aegyp- 
ten trelfen lafst, inüiYcu n,ur auf Meiiiphis und das 
fiäcllfte OiWet ciii^cfchrihikt wci'den. Auch die'üb- " 
ri»ei\ VfunJererkfaruiigcii übergeben wk Und be- 
Mierkin nur mit dt-m Vf., tiaf» die I**flodc tlnteC Sa- 
jnuül, David, Sdlumon leer an ''.Vuni'cni ILhe, weil 
di«:fe drey Wsnner in der fcbümien l'criode der Ifrae- 
Iitirchen Culluf letfte«, wtltbe dio\Vjiiid«r vertreibt, 
l'i r. 1 f. rvb;.i 1 1 - ilie IJeinagog«! wieder 
dnrcb Wuiuicr aui clji v oiiy .virken zu kunncn. Nu»- 
belfuchtet der VK die wunderbaren Thatcti einzel- 
ner Mäliner. Aua Wofe« GcfeUen fucbt er den ßc- 
xveis zu fÄhftrtt dafs dieftt Mann in der Tbat nicht 
fö £fbiUlct ^var, al- i"nn insjrcincin glaubt, fein« 
Wunder erkl.irr er «LUk t für Scbamancnltrciche, Sim- 
foHS, Elias und Elifa s Ttmicii 1 ifsf er grofstentbeils 
auf Sagen beruhen, an denen *la» nitifte Kediicr- 
©dcr Dlchtcfffchmock »ft. Zar Erklärung der Wun- 
dcrgcfchiehten r!csN.T. bnhsit er lieb dtn Wegdurcb 
Voraiislchickung tinitjer Ideen, welche die Juden 
von dem Meflias hegten, der wach ihrer Mcynung 
«in gröfserer Wunderihaier feyn inülTe, als Muiesetc. 
El«. «!« «♦ ficht"«"»« NachgteWgkeir, fihriden Mclüas 
erkürt hatte, mcyntc man , rL-iii Jnj i nfUebcn , we!- 
©he« vorher Niemanden iiiu rcliuic , uiLlfe (ich von 
d«in gewöhnlicher Monfcben ausgczeicbjict liAbcn, 
Dnil man half ücü mit Vennuthangen« Nor gricchi- 
fclie üebcrfetzer gedenken Jfi Ihrtn Zufiftzen der, 
den Zeifgenoncn )- rus .;jr>7. imbeluuiuitii VvunJcr- 
Tollen Scbwangeriiii^iü. Der Vi. iub;: tiit,> Quellen 
an, aus welchen diele Sage geÜoJfen feyn kunne. 
Dafs Jefus zu Bethlehem geboren fcy, vennut^Jcte 
man aas Mich. 5, x. Üebcr d«n Gcburrs- ttiid Aur 
eniiidltiört cici rvielfias gab es eine doppelte Sa^e; er 
Mite tat Bethlehem und Nazarcth kommen. Mat- 
• tbias verfacht die Vevemigung beider SagL-n s\>f ei- 
nem rntürluhen Wege, er fäfst Jöfeph und Maiia wi 
ButfaUUem wohnci», uml lie cril iiaCh einigen Jäbrca 
der bichcrbcit des Kindes %. . , i n . i ;u ü Niaorcth 
ziehcti. Lucas vtfrfuchr «»«e kanttiichere V«'vLini- 
gunp. Er Idfsf Joferh mit feiner Frau titcb JJtllilc- 
beia'ziebr:! uiut liier niedei kyunnen. Vci>i ei- 

nem Cetilti« in V.il iltuia ?.u dcx von Lucas angießebe- 
ne« Zeit ueils k-iri iii.iorikcr ci AOi. Ganz ehrlich 



fang: voit dei), die Gebnrt Jefas v«i1((lndffenden En- 
geln erklart der Vf. für eine, auf Widerlegit«f^ Hi^s 
Einwurfs, niemand, als Jelus Iclbll habe ihn für den 
MefTias erklärt, abzWecktMide fchütie Dichtung eine» 
Redners« U«ber Jefu« Aufenthalt in Aegypten» über 
fofate AnerkAnnim^ fiBr deA>:Meffifl»'tni-i Tentpet etc. 
werden verfchiedene Vennuthungen S. i^o- it. ange- 
führt. Nachdem der Vf. auf die bey Jubannes und 
Mattbaus vorkommende Widerfprücbe in der Ectäh» 
long vsaJefnaTrafeauCtneri^ftm gamccbt hat. nimmt 
er, naeb einer Stelle beym Joftin sn, daf» Jerns zu 
den r. Irenen Menfchea gehörte, aus \yelchen, bey 
einer Uerührung, unter günfiigen UinRünden Fun- 
ken auifprühten, delTen Körper vielleicht in der Dam-' 
uleruiiß leuchtete* Hieraus erklart er aQ$;b die Ef'^ 
Zahlung von der Verklärung auf dem Berge. Bey' 
der Verfucbuiij'sgerehichte nimmt- er an , Jcfus Isflbe . 
die <!iey Vc-rfuchungen ah belehrende Dichtungen, | 
Lev i-cn un vermin teilen , FoJeruii{;en , die feine" 
üctküterl«!^ ihm wachten, hl drey J'ara bei n crz.äh«r; 
ins wetcKen dclt die fpatere Erzählung bildete. Bey 
den von dem Vf. verfuchri ;i Erklärungen der Wuu-' 
der Jefus verlbtter uns die fclun ohnehin etwas laiig 
geralbene An/.t i^e kein ViT:v. !l<ni. Wir beben da- 
her nur fitfcb deä Vf^i. Gedanken über Jefus Auferlle- ' 
hung aus, Durcfi Reifende bekannt geniachfe Re- ' 
inrrkiiii;^L'n fluin iin",\ iMi"rrj~:"'^rh rlor, ('.i.ls if;e 
Kreuzigung niilu ttnireu'. Wozu auch foni't djs Bc- 
Wttcben der ücliraitcn bis zu ihrem Tod ? Das Nie- 
dernnken des Haupts bey Jefus w.ir ein Zeichen der 
Ohnmacht. Anltatr durch Keulenfchlägc, (iebcin 
und lirurt ru zertsiii imcm. wie c.s foiutbL ) ileii Ge- 
kreuzigten zu gefchehen pfl<"gte, begnügte /ich der 
durch das *£rdbM>en onH dnrrh «He^lsiif werdende 
Sliiiuue von einem üs^tres Solmc , iri ri -rn f^inv'rT Ti 
Schauer vcrfetztc Roir.er, nut einer kiLlucu Vwr- 
WLiidujigder .^j« ire jk-lus, die das durch die Rippen 
geliehene Uetz nicht traf. Die erquickende Feilien- 
taff, dssAfirkehde Btii die Salbien riefen den Scbcin- 
todren in d.^s Leben ; ein heftiger Er<!lluß' ^erfpreng- 
tc den kcrker. Von der iiinuneUahrr wrifs johan- 
ncs Sieht«. Mafth.jus kifst ihn vom Efsfa^l • ji s, Lu- 
cas vunt |3erge gen llimmcl fahren. Da» dicfer Er- 
Zählung zum Grunde liegende Wahre ifkt Jcfus ver- 
liefs feine Schüler . luuh eiTier f>--yor;i( !u n Tren- 
nunp. Nachdtia ner Vf. noch feifie iietianken ukcT 
die Tbatett der Apoth-1 vorgetragen hat, bt.iiitv. urji t' 
. e^. im viftt^ Abfcbnitte die Frage: »iruui lieis 
Gott Wundtitf gefclieben? fo i Gott Itefs dariua Wnn' 
der gefchehon. weil er keine W under ihun uct.re, 
lie zu verhüten. Wunder werden vrm dem Mch- 
fclieii gefeWit werden, fo lanpe er fich id>er mvas zu 
wundern« etwas als ungewubnlich anzultuunen, rob 
genug ünden Miftifne Prüfung der von (-«»ni Vf. 



verfuehten Erkhirnng einzelner Wundrr können \^ ir 
bearthcilt auch der mir einfui Kom. Le\i}u»^),£.Mik- ^uui aicüc«ijdai£en, weit wir ihm dech innr.er wei- 
bektnnfe Locasdeiifelben naeb jildifchen lielchiecbtS' ter Kiehrs, als nur wieder Vrrmutbunrei» und \\y. 
Zahlungen. Denn die Konitr zahlten die Bewohner pothefen cntgegonfctzcn könnten. Vi a- rhher die 
des Ort*, aber judifchc Zahlui.gi-n wunlvn nach vorausgefchicJttcn allgemeinen Bcnurkui be- 
Stjunmcft oadFainilitn ▼organotiunett« I}i«£»äb- * trifft, lo darf derVf. gcwif» in der liauptfache die 

Y y » Digilizec üyB^Ogle 



•^efftilttmilll( OMbrer^ trotfl^fMi^Mjm QoilKr ' 4ip Ansätze : Fraucnehrc im crflen Heft, Mädchen- 



Altona , b. Httnuieddi : Mufarion ib 

.weifer Gefelligkeit und hauslicher Freuden. Ei- 
■ne Monatsfcbrifc für Daitieii vor Aug- Li»di- 
MOT». Erfies bis drittes Heft. 1799- 3l6 S. g. 
(im rarb..UmrcH ^ i*^» fiubficr. 9 J^tUr.Jm 

^Riblungen .ynd Gedlclite faften 41« 4nj rot 

uns liegenden Hefte diefer Zeitfchrift , von welcher 
Z}i Anfi^ug^e jedes Monats eia Heft von fechs Ougeu 
m jt 'ynpfern und Nptentilättern crfcheinen foH 



In 



ll|[ertÜi Hb«r' Freude und Sittlichkeit, Mifs Slehvil 
im zwörten un^I die Scbwefteni im dritten He& tot» 
theilhaft aus. Natürlich, lebendig, tnalerifch und ge- 
fällig iH DardeUung und Diction. Unter den (je- 
dichten find die mciftcn tur angenehmen Unterhi^> 
tung der Leferinnen gceigne.t. Weniger baben-deja 
Ree. die aus der altern Gefchichte bearbdteten Sce- 
nen : Poponilia , die Galh'crin im erllen ui;;! Arr/», 
nach dem Lateiuifcben des Plinius im zweytcn Hefte 
gefallen. Der, bcfonders aus dem lätstpa AufTatte 
bervoi;Ieuchtende Hcruisutus fcUettU ui\<.etWM2.il febr 
mit fanfter Weiblichkeit zu contr»Otiren. Daber wir 
die Bc^tbcitung ähnlicher Scenen in dou fü!j;en4ett 
net'reii diefer fonll fo gut aiigtlL'^ceu Monatifchrift 
nicht wünfchen würden. Die Kupfer lie/ern Ida*t 



ifO, li|K^ 4er Manier der beliebten ^tarke'fcbea haus- .BUdnifs, ei^gUffht Dai«ea .Qbl«eKcb* Folimp* 
lichm Oe»iälde)ibgeiFlibtenErxihliingefi weht ein ed< ' fi^fp 

Icr GeiiV. Altes ist darauf angelegt^ den Werth des ' • 

mit einem fittlicUen Sinne barmonireiiden ftillen, • , ^ ' • 

h{iuslichcii Freudengen uffes , die Würde und An- 
mutb der geräufchlqfeo Tueead (les f$honen .Ge- 
fchlechts und insbefoiKiere W fitdicbe IJebenswütv 
digkeit der kleinlich feheinenden, ?ber we^cn ih- 
res EinflufTes auf das Ganze fo bcdeuteiuUn Iläuj- 
licbkeit und Familienforge mit reizenden Farben zu 
va^^tn. 4n di«fer ^inlAchjC .zeichne^ fic> befonder^ 



der Antkmetik, Qeomttrie wttä T^gMiometrie^ 

nebß ihrer Anwendung aufpraklifche KechnuHgent 
das FeUtneJJen und dit Markjchejidekunfi, Von 
S. Rliigcl. Mit 3 Kupfertafeln. 3teirfi;l^ 
hlfi' 179^ 9* iß fF) 



Gt.^cMir.nTE. Ilffftngen, b. Hiipfrt: £)<• ;>oinjo ^i/iciii«i- 
äum. Diücrtalioi"* Uiftorito - aiituni inae ipf(.imcn, iiuoil ~ 
pro gradtt Doccoria Pbil»t et. AA. LL. — dcfcmlit 

Ch.rilHanvs E'-ticfnu pVenät , Er3a»iceiil1s . Jiir. Cvilr- r. 17.;!!- X 
uiul 40 S- (ohne «>'« ameliaiiirte EpillcV li'-'S IIa. HU. Iljr.. i)- 
■r. i. Ucv Vf. fiihri in der Vorrede di» waiire HemtrkLiii^' 
jui«. difs Gi icc!- 'ii und Röra«r du Wort poliiij in lier lie- 
dl-utHHi; , liie iimi heut üi Tai:? untcr-icirsrl wird . Iiiilir in> 
kailtit habfii; d.<r> b-v ihnen liie /'oi:»('iy ki::-.fii .i1>,'ri'uiii1.-r- 
'I l;til i.i.rt C'iv;'*iili^"d der StaJt>c;elVl..i!!.j ii;u riiiL-iii Le- 
lUL/i/eii N.imcii aii'im.Khie , weil liic JJeforfiuiiij dcrrclbeii 
vtriVniC'k'iicii M.lgiilraup'^rl'Dncn , gleicbfjru 31^ Anitjiig aii- 
(ler-.r c.tV.-<iliv.hen (J«rch.>tic uijd l'ilic'uen , oblag; daCs lic al- 
lo als c Ii Theil dor SiJ.-!!>ver-.<'akuii,,' (^'Auhxc) bcir.ichict 
v-urde. Die von Nmen-ii (Uli:r ciiii;fUi iiric lk-;it'nn!iiJ3 : Ji- 
/c,i.;iM<i reiimHU-a/e will der \ f. aiicli iiiciii geiten la(\eii. 
r .irr) ('.viL' er fa,^i) thfciyUiiii ,ni:iä liamattuS eunetas compltxf 
II, 'II . (•• ii-.de qitoque, qnjd <i.ilJrni maxime JmgiCMdum 

• t '.i .ic lur'f iffoitprti facile nubii muvtt. Die BeiicnnvRg ift 
IT yiith lu riligcfchrjiikr , ind«f8 rdieiiK iio «UCb mw niCh ' 

• her ^-i'iVliicki, iniKr;) ütigriff van Poliws/ jn Qcfazuiairea.-r- 
Dcr. Z asc:. der PuUtd) bciUmmt 4tr y£. <lai\u^s «rt magifinr 
:k<, Oft infpectionit, €,vtt « »i jm|MW^« mätwWI^ »Mtjtnwnilß 
fz;o( pmeflrnt, fijnitlqnt »(ftlM tQ/ttm rf^rfiWl iaCIMlIllM (vtf 
-^■ j U'noue, ti»antu,» qiildem /a/ltf fttf^Utmt i{p/hf W Ttqiära$. 

yydit Jietftiammtg.wifw:ge, bai llr« W. dar FWisey dw« ' 



Athener, wie fern fie .Ich zufprderft auf da» Wahl liec fa 
SM Staais b«z«([> und fudanit wia fem fie für <ta< W'chiaii 
sdnor Biicyef Gm», 19 liurttn Abb^liM» f bandelt. 

Dar reichballige Stoff ifl frrvlic:! in dieiVr A'ili.mdlunjf 
bey weitem iiiclic ecfchöptt ; üe Icillet nicht ciamai fu viel, jl« 
die bttk.imitcu goitiiiiiifchen PreisfLiirifceii ubi-r die l'ohiru drr 
/itJaicr ('eleillet lubeii. Wenn iiidfC'i der Vi', kiihtnii; bev 
rcifcroni Nai.hdeiiki.-n und tiner ausf^rbreiti tfr.ii Jt^ ItT. iili t : f . 
diefeii < ;LXi.iiftiud . fi Ni-'M Verfprüihen jjcmjfs , \ on neu- in 
b!!.ubcii.et; «"fuii ei (■-i--- H---Itin)iouug. der Poliz^y -. 'JÜlljnii:- 
Ccr l.ifjt, ujid die eiineiucii 1 heile rierfeiben -- Sor^jc- tiir 
ofleritliche Kiihe im Siaatc: -Soi-j^e tur jjL-rfouhche Sichcrfu-;t; 
Sorge für D 'quemlichkcil de* Leben, und Induftrie der ISiir- 
Bßt; Sorge für Erhaitiiiit; deriuiilt. und befondert der oiF.nt- 
lichen Gabauite: Sorge ftir oiI;.Mtlti.he gute Sitten. miiluM 
aacbfürdia £ni«hug;-r Sor^e für Jlerolkeruug des äia.i;s — 
wfnn tr aiefe Tbeile . deren einige hier uyr iluciiiij? üeniiMt, 
.andere nax jübergausen worden, in ihrem «ganzen Umtu.^« 
bahandek; wcnti er cadlich dicfe hii^ontchen durciiau; der 
BfweiaABÜan badiirfüfm. Autfährungeii zugleich rate l;e- 
fleuoiien Ebar dta Ati^fübrjb"''^'* unil WirkM^g aller jener 
Politejrverordniuigen begleitet: £» liMlK fich nacli den von 
ihi9 übrigetia geaeigte« Kennuiiüini und Anlagen atii Zorer- 
1!^ baffen ; daib «r alc Mann die Lelbr aait den Minfein «L- 
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JRZNErQELJ$[RTüEtT. 

i JüNA, b. Gopfcrdt; D. Johann ChrißUat SUuTt, 
auf .LAutcnrhfll und Sathfenhaufen , Flr-rrcg!. S. 

utiri ordeiul. 

I. öfr> nfl. I.olircrs, Handbuch zur Knintnijs und 
: hiilung timerer Kraukkeiten Hes menßblicke» Kirr 
t.. pers, v<irzügKch au» rigcnen BeDbachtongen 
und Erfafaruitgen am Kratikpttbetfe gprogen. 
1799* XLW u. 668S. 8- «"»t dein euteetrolfenen 
Bmfkbilde dt» Vff. {* KtWr, 4 jf.) 

S| ar7,c Aiileuangen 7.dr Führung des praktifchen 
(iefcbaftfi in «Icc Heilkunde iind immer für den 
•n{rebcnd«*n Arat Tfioth^eiKÜ^res Bedärfnirs. und auch 
Iclbft der ausübende Ar/t, <';jr durch Uebunp und ei- 
gene EtlaJirui.g es in feitierKunft zu einiger Vollkoin- 
«nenhcit gebratbt bar. bedarf ot> rine« Werkt, in wd- 
<i»em <U» V\kbti{cfte über Erkcnmnif. i rt l Heilung 

um üch daraus 

ZU unttrrichteji , und manche Dinge , die dem G«- 
dacbtniiVe weniger Aark eingeprägt fuid, wieder a«l- 
Zttfrircben. Ein i^ldies Handbuch miirs d«n Acrx- 
Jten um lo ^Vflfkommener feyn, je gri ' pr- 
«lli'd üebung iein Vf. in der Kunft ft loit hatte, und 
je gi6r> ro Liek.i 1 irfchaft er mit den gangboren 
VotAi Unngs- und V crfahrungsarten der AcRM und 
«deren Voribeilen und Nacbtbellen vctrltb. Wm« 
jl^r VerfaiTer drtbcy das gi h. r-fTf Miafs beobach- 
tCt', und es weder zu weKimiJiig noch zu eng 
anlegt; wenn der Vortrag beftinimt und deoHfob 
ilU und wenn befon<ier» die Falle beftimmt enge, 
geben find, -In Welchen tin befKotttitea Heikings- 
TerfaUren bey eiiur Krankbeit Nutzen vcrrpricht; 
fo wird ein Weik dieJrr Art den AerAten von 
fafl allen ClatTen f^rofsen ^7at^en gewähren, und 
Seile * medicina cliHtcft, Vogel's praktifchea Hand 
•buch, in gewnrcni Betrachr auch KUmprs e«e/« 
rit^t m medxcum, haben in uiircm Togen einen ausge- 
breiseten und unTerkennburcii Kutzen gcfliftef. Der 
würciire und verdienftvülle Vf. dicfes Werks ichliefst 
•ficb an die genanntem iVlüiiner an. und liefert in die- 
fem «rllen Tbeile «ne'Anweirmig zur Kenn tnif« uikI 
H«'tlung .1er Firber und der hitzigen und latu^w ieri 
gej» ilauikrarikhcirtn. Ree. glaubt felbft, dof» es ein 
etwas gewagtes Unternehmen war, mit dtefen Werke 
afu eijv^rZeit hervorzutreten, wo dieAerzie in zwey 
Partheyen getliidit find, .and wo die eine Paitbey, 
^v.'lrii.-r der Vf. nicht bfvpflichtet, riarj.rre (iiünde 
fvxr ihre jhtu «ufcbcu Meynungen , und feibft für 
.jlkre piiiUtifche Verfahrungsart zu habea. fcbeiat. «1» 
ä. L. Z, 1799. VüettrBmtd, 



die, welche in den Stiften und inKrHnkbeitsuj^ ri. a 
die erde Urfacbc der meiiien Krankheiten fucht, und . 
kein« andere Mittel betont , als folcbe, welche die 
Safte entweder rerandern oder ausleeren. Wen« 
man aber auch von diefem Gedanken abgeht, und 
bedenkt, dafs höhere Theorie nur feiten mit bleibe»- 
detn Glück ata Krankenbett angewendet wurde, und 
dlfs der Dtmnatifcer. derMetbcdikcr, der Pneuma» 
tiker, der Paracelfift. der Sylvtaner, der Mechasi- 
ker, der Stahlianer , am Krankenbette gleich glücic- 
lich war, wenn er nur den richtigen praktifchen Blick 
demfelben hinbradite, and dafs in der praktifcbe* 
He{)kitnde die Erfiüming immer die ÜcheMleLeiteriii 
ift und bleiben muf.s; fo mufs jedem Ar»te ein 
Werk, wie dieles willkommen feyn, gefcbrieben 
von einem Manne, der feit mehr als eo Jahren fehr 
viele Kranke mit auagieuichnctan Glücke bcbaiidelte, 
dem alfo die Oetegenheit Xrenkbeften keanen «« 
l'inen, und das lieilungsverfahren bey denfelben 
am Krankenbette zu berichtigen, fleh auf das reich« 
llchfte darbot, und der alle d:< ie feine Beobachiiui» 
-gen und Erfahrungen in diefem Werk den Aerzte« 
weniger zur Prüfung, mehr Knr 'Nacbabinung uttd 
Befolijuiig, niitrheilt. Und diefes iH auch die vor-' 
thcilharteße Anficht , aus der man diefes Handbuch 
betrachten mufs. Sein Vf. hat mit der vollen Kunft 
des fcharfen und der Natur getreuen Beobachters den 
Anfang und Verlauf der Krankheiten genau gezeich- 
net, und immer die Punctc bemerklich gemacht, awf 
die man in der Diagnodik , fowobl bey jeder Krank» 
lieit im Allgemeinen , als bey den Wendungen, die 
fie nehmen kann, und die das lieilungsverfahren be- 
ftimmen , zu febeu hat. Dabey glaubt Roc., dafs es 
dem )A erke /.um Vortheil gereiche, d;if5, wenii feij» 
Vf. auch den in den erften W'egen liegenden Mate- 
rien, als Krankheitsurfachen betrachtet, zu viel zu- 
frhrpibf, und im AllgcHieiiien die diefe StiifTe ver- 
«fitierudc und ausleerende Methode öfter anu eiidet, 
als -fie angewender Vi erden füllte, und wenn er ein« 
wademaiürlicbe Bcfcbaffenheit und Schürfe derSäft^ 
ala Krankbett bewirkende UHbche, viel ^ oft an- 
nimmt. dafTtlbe doch auch in vielen Fallen die Auf- 
inerkfamkeit der Acr/.te auf diele Veränderungen 
lenkt und fie zu verbelTem lehrt. Bey fehr vielen 
Krankheiten hat der Vf. FiiUe, die er beobachtet» 
kurz erzählt,. und Bemerkungen, die ihm aiisfcblte» 
fsend ei^en find, oiwreftrf^jt. Hieher gehört 7. B. 
dafs nach feinen Beobdchtungen bey vorhandener . 
wirklichen Entzündung des Gehirns imiDer g^leldl 
ilarkes Delirium verbanden war; dafs aber, wo die 
fiitsündung ia dm^nihMuteii lafa, J^ifif^J^öOgle 
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rlum, trdelie« fpäter erfolgte ,_Tmmcr ei» fürchterli» 
eher Schmerz vorausging-. Die Zufalle 'der Hertent- 
zQndun{; btt er genauer pathulogiTrh beiliitniu, uiul 
lllthnnals £ind er nach diefer Kranklnni die ObcrDä- 
che des llerzcns und des von WafTcr vollen llcrz- 
tieutels nach dicfcr Krankheit' mit Eiter überzofjen. 
Ein merkwürdiger Fall von , einer über 3g Tofjc 
dauernden I eibi^si frltopluiit? Hebt i). 204. Hey Ju 
lange dauernder Verftopiung liege die Uri'adie imm«c^ 
in. dem uniern und dicken Theil des DarmcanaU. 
Di< Untcrrcfieiduiij^skennzeichen des Scirrbus der 
Gebnnnuttcr finrl genauer, als Ree. irgendwo gefun- 
den hat. an;;e<^eben. Eben fo bndet Kcc. die l'atlio- 
iogic des Frieids und des Jocke;|u auf 4«r Haut > wo- 
von ein merkwirdlg^r and tAdtlicher Fall efzlflilc 

v. ird, f!rr Mr.iTikr hcv inif^i4u>!ircr Efjbcgiertle 

und uiia^ili^^hlainem Jucken aui dci' gan/.cn Oberli.i- 
«be ciullich nach einem fürchterlichen L('i<lcn \on 
Ttelen Jahren an der Abzehrune den (ieift aufgeben 
jiiur^te, lind vm letzterer Krsnkheit ancb die theo- 
retifcheErklarung^, bciTer VKipefragen , nls er anders- 
M'O gefunden hat. Wenn auch, wie gleich «rv^ii;* 
feil werden feil, gegeu den pruktifchen Theil des 
iWerks vieles mitüriHid «innen wcJrdetfc muf&i 
htt er derli das Eigeite wM dem Sache zv f rofseii 
Vortheil perefcht, dafs der Vf. die lleiluitg nie, 
V ic lunA oft in Kurzen iiondbüchern der Fall U\, 
HUT im Allgemeine» engegchen, Ibndem dafs er die 
Falle» unter welchen aiefes «der «in anderes Ueir 
litngsTerfahren nothwcndig wird, unt^r wdchea 
dicff oder andere Mittel gegeben werden mii(Tcn, 
zieinlicb genau befttmint hat. In dem, was die Wahl 
und Anordnung der Mittel betriiTi, fpricht ganz der 
erfahrene Praktiker» der feine Vorichläge durch den 
Frohierßeia derErfUirung geprQft imd|am Krankeiv 
bette bew ährt gefunden bat. Er brnucht viele Mittel, 
die ein geläuterter Geicbmack in der Heilkunde als 
Tcraltct sitfctsen möchte: er letzt £ieine Mittel oft. in 
Verbindungen» die durch cheutlfcheGrundfätze nicht 
gQt gobcifsen werden, und nur einmal findet loan 
(S, 599.) eine Zufainme:,fct/,ung diefer Art, als eine 
iölche, «iie durch die Erlahrung bewahrt gefunden 
Woiden fey, entfchuldigt: feine Ziifammenfetzun- 
gen iirul zuweilen zu fchr überladeN und dem Genius 
iinfcrs Zeitalters nicht angeinelTcn : fchr oft CrTid Mit- 
tel von den TcrfcbiedeiiUcn Kräften und Wirkungen 
zu einem Endzweck empfohlen, ohne ddfs bemerkt 
wird , wriM» das eine oder da* andere gegelMn weK 
den foll. 15e\ nllen diefcn Mangeln , welche am En. 
de diefer RtcenlioM mit Beiegon erharret werden fol_ 
!en, bah tletin-jcb ilec. diefen Theil dJcfes Handbuchs 
für febr wichtig» glaabt aber, dafs er nur einem voc« 
ichtieen und mit Pr0f«itg»gcift ausgeräAetea Iba»« 
vnlUE0»ni«tteA Kttlseft fewthre» wird. 

Der Vf. ift dem Brewninanismus entgegen, und 
•rkürt fii'h in einer Stelle leine» Werlu nnd in der 
Vorrede feht beftinmt gegen denletb#r». DieCn wird 

Itt in billig dei.kt-nder t.eler öbel a .t'm 'Tinen : aber 
et fuwoikt iu feiuem theoretifchvu Ukuhcu&he* 



k enntniflc in der Vorrede» als auch im Detail feines 
WeÄs ganz der ITiimoralp?tho1ogic M^f, wenn er 
die von den P.itholcigen fujcnanntc trreri.'.'-K-lle'urfia- 
chc mit der uächflen verwcchtV-lr, unri abo aimhnmti 
jede Krankheit tuüfTe einen nLitcitUcn Stoff zain 
Grßnde haben; wenn er das G.VdcnOeb'iT in feinem 
erften /^citraumc als ganz ron der Galle übhungcnd 
bebanilelt, und von feRer, bewet;! icber , von buch 
ii^fi tifjL ii<»gj»nd.-r Galle-, -und votu Uebeirgaage der 
Galle in das Blut fpricht; wenn er, nicht zumerien 
mit dem Heere von Schärfen der numoralparhnlo- 
gen, auch noch unbeftimmrc Schiirfen anniiTi.nt, und 
z. U. S. 414. f.Jftr: wenn beyni Wecbfelfifbcr irgend 
4;ine feine Scharfe noch etwas Reizung und Knn}p|; 
macht, fo gebe man mehr reizende-«^ Miftrl; dann 
wifi! ihm auch der erklärte Gi^ner des Brovmifchen 
.Syllenis feineTi ßeytall verragen inüfTen, Er fucht 
diele feine theoretifche VorAellung von Enfllehung 
jUx Krankheiten aus materiellen Urfachen in der Vor- 
rede rechtfertigen. . Atiflaltend i9ar es Ret. ; dafs 
er die gaArifchen Stoffe i timcr sX&reizruif Schd il'Jt- 
keiten, wie er fich ausdiuckt. betrachtet: denn üe 
können auch u'it einer verminderten I. eben «^t hat ig- 
kek in der Vafer» alfo mit verminderter Fuhigkek 
derCdb'en gereizt zn Werden verbanden feyn, w ie 
man di«fe$ auch bey dem ehedcoi ru£;enannten faiK 
lichten Gallen- und bchldmfieber beubüchtrt. Weil 
die Organe mit ihren Kratzen bald in UHthätiglfrcit 
und Y^rderbntÜa 'Verfallen» ^enn fie nicht durch 
Säfte gAiäbrt. erfetzt und «nteihalten werden , nnd 

V c:t lieb alfb die Bcfcliairfiibeit der feiten Theile 
nach de 11 Saiten, als ihrer Urundlagc, richten mi'ilTe; 
fo muffe auch die Qualität und Quantirät der feilen 
Tiieil« dnrch dieSiftn TerKndc«t-werden»'und Krank- 
bcUsftofie können daher A»wbhl In den feften , als 
in den flüdigen Thcilen , fleh erzeugen. Wenn man 
den Satz: dali die Safte in unferm Körper dasRefiil- 
tat von der Lebensthärigkeit der Organe And« elf 
erwiefen annimmt; fo folgt daraus, dafs eine un> 
fprünglicbe AfTection der Säfte in dem belebten Kör- 
per nicht Statt Huden kann; es M^X aber auch, dafs 
inebendem VcrhakiiiiTe, als die In b bren feften Theife 
afftcirt werden, auch die Safte in einen diefer Af- . 
fection gemäfsen widernatürlichen Zuftand gerathen», 
und dafs fie, da fie im natürlichen Zuftande als na- 
türliche Errej;unj^;aaiitiel der belebten feilen Theil« 
wirkten, in denen /ie enthalten lind, iic im wider- 
natürlichen Zuliande der feAen Theile widematfirHcll 
auf diefelben wirken inüffeii. Die Säfte flehen al£» 
allerdings in einer CaufiiJverbtndun?» mit der Krank- 
heit ; sbtr die Ui lache , ilic in den Safrcn lie^t, trügt 
jlicht zur urfprünglicbcn Entitehung, fondern nnr 
zur Detennination der Kvankhefl bey. lind dann hat 
der Vf. voükouimea Recht, wenn er behauptet, die 
Mifchung der b«fi*- leide bey K tank heiten, Verände- 
rungen; aber er hat Unrecht, wenn er diefc Verän- 
derungen aU ecfte und wefentKche» als nitcblW 
UrfacM der Ktvnkheit anfleht: er hat alfa UnrechCw 

wenn er die Srhirrfen, als crfle Urfarben der Krank- 
heiten « in Schatz nimmt; lo lehr cs^ wahi ak, dafs 
.\ ,. • . - &h 
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norh cntnandciirr KiaRkiicit Sratt (Imlrn künnri^, 
und tlnC'' dann auch ein Gi-'genftanfl w c;.U -i kt .1- 
»en« ohue deflten Eiitfcrnuftg der Am buy Iloitung 
deriCrankhefreil ntcbt glücklidh feyn k»un. DieVor- 
il\<.nu:ifr lies Vfs. Vön Oer rtitchftca Urfarlic hat ihren 
GruMtl in feiner f^ün^ofaitbcorie. Er fagt , /le fcy 
diejenige Urlache, welche" als Materie, oocr üls Kraiik- 
hci'siiiArument, wirkt, i.E. „bey Gollenfiebem ift 
„(ÜR prudifj)onfrend"eTTffiiclie tias pereixte Ncrvcnfys 
„lUrn der Gaüciiblafc und Oiul.^ro :■ , Tu A chl der 
„Mt-iif^e, n!s flt r Bcfchaffenhcit der tialte. W erden 
. »jt'i Te tliirth Zorn — ,h« Bewegung gcrptzt; fo ift 
««Zorn iGcIcgcnheitsuriachc, u lIcIio dii- f^ervcii reizt, 
i^adiirch wird uieln-ere , und viclkitbt ixhlcrhalt« 
„ünllc «f{»onen, dtcfe insuht neuen Rcje aisf dir? au 
_i,fich tn'chr reizbaren fJprven und Farcrn^ futgltch 
„ifi (Tie Galie flaslnftrumenr oder die nücbfteVrjiichk 
-,,dr's Gallv^nfit btrs." Man kann fiik nun leicht den- 
Jicii , worauf die i'r^skrik des Vis. e^eniÜcb gegrüiv 
dct Ift. Konkhcit^marcrien 'uftd^Khrirfen fleht er 
überall« er verbeifcr^/ieiinfuier, upd führt fie imnveir 
•as , Bnd:in ididrm Stücke werden die Anhtfnger des 
fietien Syfleins eben fo enig zufrieden feyiVf 
-der PatboTo» und Praktiker, der mit feinem Zeitiii- 
ter fortfchrcttcf , wenn er auch den Mlttchi uwlVVc- 

fcn, durch wskhe Ur.^. .Krankheiten heilt* feines 
Icyfall »idrt • immer wir* rerfagen kflnnenv Mm* 
fheoretifchen VorH« Ifnnf^cn « rrd g>it hcifsen nit>jret>. 
^etru' Vorliebe' für triauserougt-n »u» der IJuniural- 
pathdlogie geht oft unglaublich weit. Selbft dorLei»- 
«icnfchmera und das bcfduverticlie UMatn» w^da«» 
bey Fiebern nichts wciMr »fs Fofee de» I>1ebt-rrei2e» 
jP , cjirfteht bcy ihm von einer Sch\\ ächc , wikhe 
fielt auf tiii-fc 1 heile abgelagert hat, woraus nach 
/einer ^^eynullg auch ein kranipliger Ztrfhind erfolgt. 
JJü9 NcTvenfiebei- entfVcht ron einem ätifeerft feineft 
]Stoffe, de» er 5.95. alsGelcgci»heitsurftK-!le «nfRelllV 
ia er doch nach feiner ErUärong n.Tchfic Ui fache 
feyn fodie, weicher iüh auf die Nerven wirft and 
fie aus ihrer natürirchen Thötigkeit fetzf. Das Faul- 
fieber i& S* 299. dMjenige, ein faulicbr^^r Stoflv 
der «ntweiler m den cvRen «der in den iweyten We- 
gen f!( h piit w rckj'lt , o<Iev tliircli AiiHfi kimg in den 
Korper konnut, ein l'ieber erregt, welches eine fiiu- 
licbte Auflüfung and Zerftöning der Tbeile bewirkt, 
Kur bey dem hiuigcn Nenrcnficber mit rennehrtcr 
9«iz«ng macht er eine Ausnahme: dirfe* hat nach 
ihm hauptfqchlii h f.;ii>cn Sitz in den Nerven Uldi» 
Yerinehriiag und i'lxaltaticfn der Ni-rv-rnkraft, 

Diefer Thetlenthäft nur den erften^hcif des ps- 
ihologifch - praktifchen Syfteins des Vfs,, nänilich 
ClafTc i. KrankhL'itiTT der Thierkräfre ond Vcrmdgeo 
mit ihren beflimuuun Orj^ncn, undClaflelL Krank- 
keiteit der lUvt, voczOglich in AnichuiK^ ihrer Fnrnr 
und Farbe. Von feinem fanzcn nofnloffifche]! Sy- 
ftein hat er von S. 2.7 bis ^6.,eijfcn Abrifs gtgcben-, 
deffen Bcurihcilun;; hier die Grenzen überfcbrei^et^ 
Würde. Die erfteCiailie enthält dieFicber^die zwej^-[« 
4i« KraiiUutteadcr H«iit„ der Müt^ tnuLderlaun." 



Er giebt crft cihe aTTgemcme hiflorifche Ei'nreitnnf, 
fn welcher er dYe verfchiedcnen Syi^eme der Pta/- 
ciker knne darfteHt; dann wird wckliufiiff ron de» 
Tiebciti Im A1i|r«meiiieir (rebandelr. SeinffVerftelr 
hrnfj von F.ntftehung der Fic!ii»r irt fo^^endei in der 
rrllen Feriodc des Fiebers find die thieriirbea Kratce 
tlttrclr efftc fchwächcndtf'irrfache g^fehwachi, iivder^ 
zweyten (der Hitze) find fic vermehrt. Fieber ift »J- 
fo dcrfenfje Zuftand ttes Körpet« , we-inf ei«« «n^ 
fclieiiiciide oder wirküoh- V. :i ;i' r!crui»g der KrtftV , 
aniers Körpers bald wieder eine Zunahme «inter bc" 
Handigcr Wirkung und Gegenwirkung folgt. Mit 
diefer Definition werden uufere phitofophifchm 
Aerzte nicht zufrieden feyn kijnncw. Jedes FieMfr 
muf:, r-irie H:;tltite Urfacbe'. das h.'.l'.t lAwi Materie 
oder Kraakbertst^ttff zitm Grunde haben, dejr durcb 
einep E.vcretioHsweg aus dein Körper gewerfeit we^- , 
den muft , wcli.hrs (lefchäft alfo der Arzt zw bef-jr- 
dern h»f. Die Fieber find: i) anhakend efnfafhe» 
■darunter gehören Ncrvciißeber mit Schwächung; dt r 
Lebenskraft, Nervenfieber mit Erhöhung dcrLeben>- 
jiraft» FuliMbcr^iMÄd EntKQnciiingsfieberr s)'>nhBlk 
lend z4ifatniikt»geletzte , inmpiiiaiiit , tmr ilicfe 
rechnet der Vf. die Atisfchlagficber. Die naci.l.tlTLr:- 
den Fieber dcfinirt er als folche , wo die Kräfte bild 
vermehrt r bald vermindert crfcbeinen. Unter di^ 
.cinfadbeM Fieber dieftr'GsttiM^ rechnet er nfcbt wc 
itio^cr als fünf Arrm , das eipcmHchc paflrifche Fie- 
bür, das Darmfieber» und djri'wter dai KathfirbfTr. 
das Gallenfieber, das Scblciinficber und* das VViifn»"»^ 
fiebcr. Ais «infacb«. iMcblair«mie Fieber von irnrei- 
n^kehen der vweyte» We^ lieht er du Zdbnßebeiv 
das Mtlc?jfieber,' das Nervenfieber und das Zehrfic-- 
bei an. 0ie zafaminengefctzten nachlaflfenr^en Fie- 
ber fiivd das Katarrfafiebcr, das Flufsfieber . dasRulM-- 
-iebcr. Unter dielanffan ablaufenden Fieber gehört . 
yiM-<FUekh«ttdcNcrTca6eber and d«sW«cbi«Uicber» 

E KBJUUlfSSS CHtilFTBir, 

60TÄ.«, b. Pertbesr Prttiiixlen, gefiafteit und p«- 
Kit infchaftlich hernuspj b II . on Geovr Friedr.. 
Gua, erfteu» Prediger der lutfier. (iemeinde in. 
Caflfcl, imd Herrn. Friedr. Reim, MerropoHtM»^ 
und reforni. Predige» in, Waidkaj^pek 1799.. 
336 S. 8- (.22 gr.> 

Gehören gleich dlefe Ventlgcr nicht «w de« rori- 

zöglich guten; Co kann man ihnen doch DcutÜ: it 
uud iichtroll« Darfteilung nicht ablprech- n bie imtl 
praktifchen Inhalts und wefden für ein . < hr ;,an7, «n- 
gebildetes Publicaa&aichr ohne Nutzeafeyn. üie ^ icr 
etilen (die ganze Sa«mhiiif: enthalt zw«iri{»Predigten> 
find ein Wort zu Criner Zeit. „Wodurch emplic-iilr 
fich die Abwartunn; iinfercr öffcntllcbcn AndaebtS' 
Übungen de:n denk<.<nlen MrnfchelM^ 9^ „Widerte» 

Jungdef yorzflgliehftcn Einweadon 
ITcntnc&eii Alldach tsubungen, mit wekuen viek: 

i^iyiu^Lü Ly Google 
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AfC Vemachläfsigung dcrfelbeti reclitfertigen woK 
ien.** 3) „Einige Quellen, aus denen es kommt, 
«laCs fo Manche Clirilten fich unfern tifTentlichen An- 
«lachtsübimgM-entzishcnt «der üe doch veriuchlaf»ir 

SB.** Wimm iriclit lidicr fo: «»Wober Jwauat «s, 
fs viele den «Ibndi^ta fiottesdienft «ätir^er 



^blzlich verabfäiimew oHer ihm doch nur feiten bey^- 
WOhnen.'« Die VlF. drncken lieh oft auch in der Aus- 
führung etwas 7.U \vc!tfchwi il;g nu5. 4) „Wie kön- 
}ieii wir den abnehmenden £|fer utiftrer ödTeatlicheii 
Andadit$4baug<^n unter iimi.'wie4«<: ervcdb^n 
«rhalceA?** . . , • ^ . . 



KLEINE SCHRIFTEN. 



bey^ folclien Qf^ttH'ihi^', #o naB To leirbt auf Abverc 
Tauicyi kann, höclifi' billiir genift* libnAent auch fviuc pi» 
inaan roraulißc-n llchi<iipiuiii;rti xir bferidiiiften gaCurtai h»t, 
JEufätte atttgijiwa. ft ic b ei w MciUwwarke nuHrhan an w^fi|lo\u 
^-itrda wobl Veniifffctiliait, beif»«i>. Wir inrifiäii^a auo bvy 
eiiuKcn MerktracdUfteiten, die «'ir kürslielr berfthnik' wollen*, 
bcwcudan lafliea. 8.7. Mr.'ao. wird daa «rlte im Oeurfeblind 
«um Vorfchcin jjekomnaiie fndäct, iHmlirh di« /fcMa Ih/f 
mjaimem, anf^ezeigt« ditBtauWm, der V'i«r d«r Mbrairehc^* 
jL:ti.nt:(ir ddfWibtc, <dkl J. 1513 mit der ktcinilVheii Ucberirf 
au::r ui'ii I<:!iii0in CMrn«iir<ir in l'uNr.gf*^ lier4ii«<Ab. , Bcy die» 
Ter Gflt-pfiihcii hatte vi?l1eiclit d«cb feinte tJoS sftiP/wxlriä 
f!«i^rurkieii Ucbriifclicii Gr««auiik (edacfat werileli kSrned. 
^. II. Nr. 5J. i'Jalter, heir. groee. arnhic. chmlH. ei f. r. fjt,g. 
jittSHtlhi Jtr/liiini l(ain als da* erll« bptcimen tiner Hojjjjlm- 
teiibib«! i5i£. fol. in üixuo hcmus. S. 13. Nr. 7^. n-ir4 die 
erll:e Jlabbinsfih« ßibrl , die Bumhrrc! in l'mfjig drurittTt 
nii ht, wie bisher (;efch.iU, unter das Jahr 151S , r«ndeni uutc* 
diis vorTierjfrlinule Jahr 1517 Rcfftit (An. 17g. m/M. /«/ip. rf;« 
X XI' II mtnfit Qrii.fi'. i/f//»r rfrm / /. .*» jlnjunp tits 
ctrnlers, im Jahr U'rüH 1,517.). /uJi die erfto l'.unhrrgtfcl^ 
711 l'ei.Ltf:g ijfdi iickte 1:ehr r.Ji-tie Ii.' r! (tihi luiii iiii-tr dem 
Jthic 1317. S 17. NrH4. wird lin. vdii r,«tn Vf. tiein.Tdjiici 
f ludi'Cr.tc» l'falieriittn hgbr. l'met. djs der Vi. Anfanf;« fdbft 
»■irieii rp4t«rn I^i'uck hitJtr, lurkck und nutet 1513 (;efets|, • 
Ji-iletchi h-ttieil }lf»<liii:ii Libn Irrs tie lucent. et orthofr. 
Utt-T. Hageiicae t.5IS- 4'. iiip^ 'c licn Ja. Ccllurii Ifüf;oirle : im 
htl.T. Iitrr. :hld. i'jig. 4. liior i'benf'jll* ai>)t»fiihrt werden kSr- 
jicn. S. 3,^ Kr. n>- von diun PIuIuikj ran» ton:tnrnl. linr.ihi, 
l.'JIJ rn 'J kfjla lu II in foJ. jjti'.iiukt, btlii. i dir \ i. ,-111 jut 
JVrgn<r.eiu abt;etü>;«i;ie> Kx»rr,p;.i/. S. 2S- Nr. 163. 7"i;' '■■lit 
r. lumti.. Kitnelä 1'ridini 1525. 4., eine der lelienftiTi Ausj«- 
ben sui Fer«anient jfcdrudvt, beli'li Hr. Dt'Mvffi ebeiifafl«. 
S. 3". Nt. Jjg. Marhazor germ. rtt. 1536. fol. ift irtcht, wit 
der Vf- ehehin Wbft glaubte, und es tmch Hu. Ala/ih be- 
kaimi machia <S. Uibl. Jacr, k'ol.ll'. App. p. ig. ; xti llum- 
tmrg» Amdam «1 jHgfpurg gedrucüit waraen. S. «o. Nr. 272. 
>riri'üt aban ßt Mtanc als priichciga babrfiifcbe Bibr> . die 
Ath tr tut Sl mku m a t^ vter isi»— IS44 au JWitr in gr<4. drurktc. 
ati^führiich Lrrchriaben* und •injMi Ticlleirhi aber doch luir 
rermev-iitliche Unrichtigkeiten fwfigt. Ree. befitst von diefcr 
Auigabe felbft ein wohlbehalMnta Exemplar, das mit demic- 
nigenl «'«leliea der Tf. in reiner Senunlung hat, ToHkornntfL 
.iibäreirtfttmnn. Da diefe Ausgabe nach dem gültifan iSengaifb 
dfs Vfs. nicht n.-ich drr liuntbergiftbm VM ts>I ainyedwlH 
Aturdcn, rotidtrji inehrrr« eigene Qn^ erbeblirbe I^cfeartefn 
hat; fo ift diereibe er.ich in dicfer Rückilrhr Mtt fir)iM(nr. 
iOrtvt^,'farii, P*ig, Ainilni» 'Salingianm (Srli^:«m- J)iw dritte Abtheilung. in wrirlicr, tric dhon vorbin fedaclM * 

_ ■J'rideiff, T»*i«|rea, l'efiift , H'tttrm- wnrf.ru \Ü . tlhrr ly^ für unScht erkUne, obgleich oft "dofck . 

d^f^oMW; unter denen '0'o^/}<Mii«ojw< pni J tnedigjär dl«, gulticflcn /t n^cn auf;;efleiha Ausgaben . derSiib gcbi^ 



I.iTa«**tTRn»»cHtc«Te, Tanna, *• d. königl. Pruckc« 
rev: .«^iiitdlrf i/r^ra«o<7'irp«i'rtt|ifijri ab Am. MDl tti MDXlm 
^>:renii noiisquc bift. criiicii inftriixit Jak. Bm9iari»$'0»- 
hoßi, l.ingu. ■Orient. ProfeiTtir. 179» 70& Ch — . 'Gaan 
^iivermiirhei übemfchton* llr, jia-HujS ml Mr «Mtow^ 
«Non Forueutniji Xeiner Amnal. tuuogr. hekr. See.J[r$ deren 
aaeueAe, cana unigearbeitne. und bclrüchilifch remchrtc Aus- 
gabe irirln di«(bn^ä«t«m X i?^«. Mr.isS* 6.426.) meczcigt 
-üab«Bi AHea wn wir damaU %-on<dea Vt*. eben fo groiütm 
Ölildi*alK uuermiideienif^leifoe.di« MfeirlWii Ausgaben, theirlf 
tteniiMl «u lernen , thcils für lieh felbfi ru famneln, Guiaa 
■MuA Bchlecbtea attufondem . und das , was.Ticb *U Acht ge- 
liugfani legiiimirt batie. mit der groforeti Genaui^eit ausfiihT- 
lich XU bachreiben, ^cfagt habanv daaKtit-Mihaucb A-oadit- 
fer iursera fchärzbarenl'ortrctzutkgf^i« fi'b bis auf daa.J. 1940 
«rfret Sti, utiddic*iii.dief«ni 2eitr«ttm «rri hit-nenen groCneii- 
«h<ii», wrnigllenc in unfern tagenden, hnchü feltenen. zum 
Their vorher ganz unbekannien Äuigaben bukaiint micbi, 
fotgHeh die allgemeinen .Taltrbiirher der llurhdrtickertunll, 
5(l»r fowänfthentwertben V'olli'ljiiidis;li'*it n.iher Lritnjt. 
aMH bcideiilii. dafs die in«iÜeii dieler l'ruduae im Oiic.'nt, 
ladar an andern' vcii tmCcrnrcii Or[..!i zur, Vorfthtin p.e'ni-m- 
anen« äufaerft fehäo in Hiuliuih'-'.fn .tnfbewahrt, u:id r.r'^f?- 
lentlieils in den Hnnden der, mii dfri'kMcheu Sch.uxc« iu- 
»rick.hnii'-nßen Juden ^cblutitn find; i<j >vird nun, wie iibee 
«^ie vorhiTRebende, .nlfo auch iitu-r d!c ^fe.vm^ Jf"?:«? . ""i" 
.«•incm tl^iehrten Kenner ju er«Mrtpn ^lAsi/fcno Ziifaipinenfto]- 
l:int derfe^ljcn Hell freuen, noch mehr r darutitr erf- uiuii 
luiilTeii, A»h der Vf. 165 «i«'" vorrii^lu Alflen .Sihrifsen liir lifli 
4cAin 7.U f-imrae!« , den profsre« 1 heil der tibngcn dgch we- 
jri.rl^e»» tu fchim u>d i.u bt-i uhren , und foli{lich alle feine 
Vorf;.i:igcr in die:eni l .Ki.e. z. \\. ciiien Diixtu'rff , f'^ulff, 
/f.«jifc, lUrlulurci. S(iih\ur^, 11.1. « ei! zu iihertretfen , das lo 
ff'.t 'iie Oliicli t;.-!iRbt Ii zerfallt aber diefe J'ortfetzuiig, 

fi> wi»: die l ürherKelieiiden Ann.ileii des 15. See. in drey Tliei- 
Ic, von den»^n Avr erfie die)ei)i'^"'n St hl Ilten in chronoloififcher 
Üi dnunK iiatnh.ift ni.irhr, bev dcticn d^ Druckjahr «»«driick* 
luh aiigeieigt worden ift. Von ditfcii ftnd hier i^i «ufri«* 
ii.lin Aordon. Die cirr^ir Abi^eilutig'begreifi dl^enlgeBgJUe 

jahrs zutnTorrdicin lcnMia> Im«' 



».hiu- liernerkun^ de« Druckji 

ft l'u n U..ni.te derVf. 49 antühren. Bie arine .iMMibiMg 
bi«U 4S.1 bdirifiaa.. über<w«lcbe. aus eutraQriuitaQ» iM4 
tlieU-.d«r VCTbMMnMf ans .dieCm JahrMdbrn. atugcrpveditn 



Ahm 
EutraQriintaQi 



-wurde. Dan SefldilMb macht ein kuraer aluhabeiifeher Jinito 
.MrterMi «t'Oiiera«. -Db iDrudüit<c find ftfl^ende: Anmjfttrg* 
Bd/el. AOagmi, «Calii, CaMnhMhM, ISufiuHihnfd, Cmrmt, 
J-'Mii, OtinUt t^itmMh Jplf, J^iptig, Lyon, Montna. Al.iimt, 



idiefe ftmjjefetxien JahrbiUher die erRiebnrftcu ijcwcfen find. 
Dafs fich der Vf. bcy (l«^nfclben der fiurie beiliffen habe, 
ynrd mn* frfylich uiigvrit fehcA; indcH^-i iß doch, aumal 
*fjr wicbtia;cM ."«chriftwi, odBr-Nahar «nbf'nanuttn Ausgaben, 
iiichtf von Erbebliebkeit üb«rgeofen wo»d>?n. Vorzüglich ge- 
wicht es dem Vf. Sur Xbre«, 4Mt er nicht nur die Venrrun- 
«en deiner V«rgä«K«r JucBefthcjdeniieitX wieea. befouder» 



chcn wird, di. tu jcdLiij l,iieraior, der diefes Tach lu fe( 
beiten «n.u'ru. Im ir. will, zur Wari.ung , nichts ohne rorheei» 
gt ßeniuc l't iifiin« gelten zti ;,(lltn, fie jnufs demreibcn aber 
^och aii<-h, im J'.i]l «r fich doch manchmal hiüle blenden. uia4 
folgend« irre führen ladini. aur JEnffdiuldignncdMam* di« 
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xiLL GEMEINE LITERATÜR-ZEITÜNG 



Somn»b*nds, dtn 9. Novtmitr x.799- 



• ARZSr.rGFL'AIlRTHEIT. 

Jkma, b. Göpferclt: gohann. Chriftia» Stark% 
%nf Lautemhal und Sachfenhaorwi, Herzogt. S. 
Weimar. Hell. Iths, u ii Kl. I.eibarzts und ordciul. 
. ölFentl. I-cbrers, Handbuch zur Kenntn\fs unU 
. H*iUngihnerwKramkheittndt$met^chti«funJtäf- 
pers etc. 

(Bcfchln/t dtr Im vmigt» StiiOu aigAr»hnt» üectnfit*.} 

Wir haben fchon bemerkt, d-ifs der Thcll des 
.Uandbucbs. in welcbem dfe pathologirchcGe. 
fcbichte der Krankheiten vorgetragen wird, febr eut 

gearbciret ift. IiuK fTi'u fhid doch zuw eilen die Far- 
ben zu llark aufgttiagcu, z. H. ö. r>2 u. 33-. wo die 
.Zufalle der hüchften Busartigi^eif als fol« he aiig< [!;c 
ben find, die gewöhnlich erljciieineo, wem* es l)e>iu 
5<;>io«fca* impfrfnV bif . zum vierten Tag mtlu btiT. r 
wird. So lioun man auch bcy einem Buche, wel- 
ches gnni auf Ilunioralpacliolo^ic gegründet ift, es 
ficb vk«)hl vorrtcllen, dafs auf die Ki HVn \ id.- Auf 
inerUamkeit gewendet worden ilh und doch hat der 
Vf. nicht bemerkt, 4afe der Grund der Krifis eigent- 
lich im Nachlafs der fieberhaften Reixutig liegt, und 
^lafs daher bey Iieberhäflcn Krankheiten doppelte 
Krifen erfolgen , die ollgemeiiu- durch »icn bcliwcifs 
•undUam,. und die befonder« durch das Organ, wei- 
chet eigens Httei odenlurch fteUvertretende Organe. 
,Der Satz des Vfs.t Krifrn , di« durcli den Urin er- 
folgen, lind lür den IvraiiKcii leichter, als die durch 
den Schweifs, ift daher nicht fo allgemciii wahr, als 
er hier vargeftelit ift. und Ree hat pfi geftbun, dafs 
kritifcher Hi*rn auch nnter den ganftisftcjn Umft9nir 
den nicht vollkoiiiincii kritifch war, wenn kein 
Schwcjfs AugleitU cnulgte. Das Kaj-itit vom Fricfei 
(und von dem chronifchen Fricfel gehört unter die 
.beften Anil(d des Werk«, befonder« was den patbo- 
logifchen Tlieil anbetriOk: im Kap. von der Lnngen- 
entzünduiif^ hntrc daher die Stelle S. I75> kürzer ge- 
^ fiifst werden loUeii. Neu war Ree. die Benierkung, 
flflfs fich die Nierenentzündung gewöhnlich darch ei- 
suxk üiabeteacnUtge, w«von Ree. Xe^n Bej foiel be- 
kennt ift:. aber der Vf.'fcheint wider den allgemein 
geltenden paibologifthen Begriff jeden Hamflufs mit 
dem Namen Diabetes zu bcEeithucii. Bey dem 
nachlalTonden Fieber begeht er mit andern Nofologen 
den Fehler , dafa er cb Tide Fieber unter diefe 
Claffe fetzt, die nicht nachlalTend find, das beffst 
die kci ic- olTL'iibari II Exa^ ctbatiuncti und Rcinifiio- 
ncn babten, uiid dafs ex düdurch die A»ta"e«f ^er- 
. . A, L. Z. X799. Viau¥ Ami. 



wirrt. So ift z. B. das GaUenficber des Vorfomraers 
nur lehr feiten nachUnfend, fondern an h.ilii'iui ; uiul 
doch Hebt es unter den nacblalTenden Fiebern, die 
in den Gegenden, wo Ree. lebt, nur fehr feiten vor- 
kemmcn. Artig ift der Gedanke des Vfs. , dafs, da 
hey allen Fiebejn die erfte prädifponirende Urfachc 
Verminderung der lirafte des Körpers i.'t, dieAnlags- 
lirfache der Wcchfelfieber im Mangel der thierifcUen 
WXrme b'efteht: denn alle Kranke geben auch aufser 
dm Anfalle9 ficw^ifia voo verminderter thierifcher 
Warme. 

' Wir haben fchon oben den Charakter des prakti. 

fchen Thrils diefes Werks im All'^emeinen angege« 
bcn, und Ree. mufu es wiederholen: e.< enthalt einen 
Schate, von guten Eriahriingeii, die dem Artte am 
Kratikenbette ^rofsen Nutzen cewähren können« 
Wenn aber aut der einen Seite dem Werke die zu 
grofsc Vorliebe feines Vfs. für lÜc Hiiiiir,ra!pathologie 
und diefes fchadet, dafs er bcy jeder Krar.kheit eine 
Materie, als nicbfle Urfachc derfelbcn annimmt; Ib 
Itnd auf der andern Seite oft die Heihaittei angege- 
ben, ohne die Fidle, fro fic anzuwenden find, fo 
genau pothologifcb zu beftimmen , als es die Rrofsc 
\Vichtigkeit diefes Gegenftandes fodert. Kcc. kunnre 
die Beyfpiele davon zo hunderten anführen, die er' 
fich angemerkt hat: nur ein Beyfpiel fetzt er mit 
den eigenen Worten tie« Vfs. her, utn auch die Ma- 
nier, in Welcher der praktifche Theil diefes Buches 
gcfchrieben ift, einigermafsen kenntbar zu machen. 
»Be^ der Pneumonie laffc man Milch von eiwUliren- 
„</cn, afü\fpßfiwt' rjejQtvirende» Krüutern, befonders 
„von Rofa und Jlmiett, ßor. Snmhuc. 9Jalv. dur<b 
„die Mudgcifche IM.Tfchinc ein/iehen. Sollte ricl 
„Krampf dabey feva; fo fet/.e man Jlh. Hti'>Ji.iaiH. 
„Sein, papav. Gummi gatb. und derglcithen zu. auch 
„wende man dejphlojg^iitilirte Luft an, oder laiTc ii^ 
„Zimmer Dampf von Eflig und Salpeter in Wanef, 
„auf Kohlen gekocht, geilen." \Vei:n man am h d;!vun 
abgeht, dafs die Kaute, die Wolferley- und die .Malven- 
blunien einander gerade entgegengefetzte Kräfte hc- 
Htzen, dafs das Galbanum ein fefar reizendes Mittel 
ift. nndHafs, wenn man Salpeter mit WalTer oder 
Ellig kocht, keine Salpeter- fondern VValTer- oder 
Efligdämpfe in die Höhe fteigen ; fo mufs man den 
Rath: dephlogiftiflrte Luft einatbmen zu latTen, lehr 
bedenklich linden, da diefe, nach den Rei>hachtun- 
gen aller Aerzte die Enizflndung direct vermehrt. 

bi Atifehunf der Heilmittel, deren Verbindung 

mit andern Gaben u. dgl. ill fehr vieles zti erinnern. 
Unter dtcfen nur eiliges zur Probe : Bey dem Syn- 
Aa« ocnas 



«cMrrimptittit üa(eni'(ö9 mtOi zwcr CotK Salpeter 

tnid'zn«> Lurhr Wcinftehirahin in drtybt? vicrPtiiiul 
WaSTo^p aL-äufetii , uixl ditlcs 7mhi ubtiltcbcii Ge^ 
trank {gebrauchen. Wegen des fliinallciulcn Sal/.pe- 
ftiäna^kt wird^'dlefes laicht kein Kranker trinken 

i tHirh wird foldien Kranken, di» nur einigen 
Dürft" haben. <\'f m {^ofse Qüanthiit Salpeter, die lic 
im GiHrHi.k t>r-koi!iuKn, fcbr leicht fchaden V-^rinen. 
S. 8t' ..Die fixe Luft, oiki de; entwickelte Saucr- 

iik voriäglkfa kübtend. Män kann fie rein 
jtdurclk EHiMbtncT» erttilien, xrt^iAts alicr bcTcbwcr- 

;,jl>cb-inHl itt^t^t rillCzrit fo nützlich ift, daher irebtnc 
•,«13» li»Ht'btr im Pill V er." {sus Crrm. iRrtavi und 
iVIopiiefa) Hier vervvechfclt der Vf.- die «kphlogrft»- 



dts Wort: 'dicmiUmtiu.AatttUKi Akßiegen, Jfund- 
Uegtn der Kramktn^hod9tHeu lernt« Ree. aus intbrem 
Stellen. 

Gut iiNOiN, b. Dletcrifh; Bibliothek für die J/ledi- 
ciw Chirtngie tittd üeburtihälfe , von eifcr G«- 
JtUfchaft Von Gelehrten. Hcrausge^rebenr von 
jfruemanit, Profeffor /.u Gi tiiiigcn. Erßin Bint*' 
des etßes Heft. 1799. löö^ ö. (ifi gr.) 

^ Wenn, wie es fich' von der'ThatIgkeit und den • 

l'rcrftrifciVeii Veib'nidunpfrir des Herausr;tbers bofTpij 
laisf, und wie auch dieles crrtc Stück ^tuin Thei! be- 
weift, diefie Bibliothek dasjenige Icifteir- wird , was 



firte Luft »ic der fixen« ond dtefen FeUer bjiite ei; iir. daron lik der V«rrede verfprtdiij- fo wird fie 



nicht bv^ebien folten. Dafs di» Giaadimcn d6r fixen 

liufi befJiweirKh ift, glaubt' Ree. gern: denn die 
Jkranken licrben daran. Die Verbindung des e{/xi>. 
««/s/. H ciUei-i mU tJijuor nntiunuf ift fehr pl^oiiaftifch, 
iMid der Vf. verordnet fte oft. Für den der PhaFino- 
«ie kundis^n Arst kami e» nlch« gleichgültig fcyn, 
«b er das Pllan7.enlaugci%falz mit Virriglfjure oder 
mit EfligfiiuTe luttigt: er: wcifs. daß erliercs vitrioii- 
itvtcr Wei'uJlein, letzteres t;eblätterte WeinAeiiterd« 
l^ebt, «wey an Kräften 'btimnelweU* Ton- einander 
«nrerft'hiedsne Keutratfalie. - Dem Vf. Ift es^ nach 
","1 !!,leiclic;iil(ijt, üb !:i einer PckIou Jas WcinfWia- 
iai/. uiifr vcrgtitintcr Vitriuü'uure, üder mit MverAWie- 
Wlbonig ^eßittfgt wird. Das Puivec S. 349 aus 5a( 
Mrtart dr; 3> vnm,- tar«. »««..■ d^Mtd. . «ia£im/. dr. 
Jficthar. dr. wird nicht fang« Wirer bleiben, fem-' 
<lern r.erflicl'r.tn. Weniv man aii<:h au die r>.hr über- 
:fiünigc « Vvibinduug zwcver Alkalien ntclit denkt, 
wird wolil-der Knitfce ma Pulfer im Aufbraufun 
«ebHien kftnrten, wenn ea feh«» zerflolTen ift , und 
dje panze Mifcbuni? (Ich in ein mit Alkalt fiberrattig- 
ie*\\utrftl- u«d .%jittelfalz (tlieferi Unterrt hterl kennt 
tiberhinipt der Vf. nicht) verwandelt bat i Eij»igc (4^5) 
v(.t./i;fjich nützliche Antneyfunnclu Hnd angefügt. 
Der Vf. riihint in der Vvrred« and auch iu einaelnen 
Anmerkungen ron denf^ben febr riet,.' Qäa groß« 
'tl::ii:l Nr. af. i ■ <ler Vf. iifunt, wird CJi viel- 
kirht durch feine W'irkunfr mehr euiplcbleii , als es 
fich durch ine Compofition empfiehlt. Das Recept' 
Vr.7. Ree, SalMha^. Gtanieti, oder Sat Sediicenf. 
♦hc. 1- Sat t3rtati 4r.i. ot. amiigd. dule:mnc. i. aqua« 
fragar. r«». ;1 fi '.Ire nicbt in einem Ver^elchnifs (Ic- 
Jien, vrelehrs iaüter »uf.j'erucLtc und erprobte Mittel 
entltolrtn foll. Wenn der Arrr Sedliuer Sala wählt, 
«Icflen Wahl Hr. St. ja ficey baistj . fo wird da« Wein- 
^einfatz, bey feiner gröfaern VerwandtrchalVuiit der 
Vitriolßurf.' im Scdiit^er Sali, ak mit dem fetten 
Oel, mit welchem es £ch nur in der fortwährenden ■ 
Siedbitae sur Seife verbindet, fielt «ifr jener zu clnein - 
vicriolifirten Weinftcih verbinden, . Mnd der andere 
Beßandtbeil des Sedlitzcr Salzes, die BUtererd^, 
wird frcy werden. — Der Stil desVf«. ift zw.ir reinar 
TOn Fehlern -als andtc feiner Schriften, doch w.ii ca 
Hocli'-manche NacUMlBskeiten . uuuöthtge £panzäil 
Mm^WöMcc. «1.4^1. n T«vjBcidtfi ggiMCen. • ÜMia 



unter' den Werken' ibrcß gleichen eine fthr ehren- 

vo!Ie Stelle cimiLhinon. öle foll än die Stelle der 
fijit i7^o-\ Olli ilciauig. hera isMgcbcnen Bibliothek 
für Chirurgie uftd pl-aktifche Mdditln traten; aber 
der iierausg, bat feinen Plan enreitert. Er iiV mit 
tnebrenfr Akrateir; «nfer detifn fiA' ifr dfefein Hefte 

zwcy, die Herren U'iedfmann uinX Tin fe unter ctli- 
chcu RecealiOacn uliterkfarieben haben, in Verbirf- 
dung getreten i und nun foil diefe neue Bibliothek 
die iilinmilicben Schriften in fich faOen, welche in 
die theoretifdie-und praktifclie'-Medicin, Ctrirorgie, 
gjM-ichdiche Mcdici'l und Gcbartshüin» ctirrL'nl-.igen, 
mit Ausfchlsifs der Botanik, Ph\;-k, Cheiiut, Nntur- 
gi'fchichre, Thitrarzncykunde und dcrr iieiiodifcheft > 
inediciniichen Stbdftca. Die ikerarifcben Producta 
Deotfi:M«nds ^nd der erlte Gegenftand <d?efer Biblio- 
thek; .Theres foll 'auch fo viel mogHch auf dns Aus- 
!.;i!d Kdckücbt genommen wer«lcn , und dieies kann 
Iii', yj. in Güttingen leichter, als faft unter jedem an- ■ 
dem VcrfalütHifa. - Ein Band fatl immer die Schriften 
eines jedenjahre«- fifleiii ttnd'dte ETfcheinung fo- 
wohl, als die Mer.g^ü der Hifte. foll von der 'Hiarip- 
keit<ler Schriftll^lier abhängen.' Unwichtige Schrill 
ten fölien nur fummsrifch angezeigt werden: aucil- 
Iftipfertafeln folten* wa fie -er/oderlickiHit(di geliefert- 
werde», and »r»» wie kein WVrk'Voth WiAiiffkeic 
fiberitniigen werden füll; fo follen auch kL-ine Jfäi. 
derjiifl'e den fchncllen Gang der Bibliothek unterbre- 
chen. Mir de<|-$fc]itifÜ«A Ut- dar Anfalle : 
giamacbt wofd^- 

Die lielnsebh Hec<ftf56nen , weltlhe in -diefein 

erfl^n IKtTtc unter folgenilen Kubrikcii fttbcn: I. 
Tbeorcti/thä fdedicin. Anntomie, PhjTjülügie, Pa- 
thologie.' If. PraktifcheMcditin. Therapie« iMateria • 
medica« III. Chirurgie. iV4 Geburt$hülfe. V. Popu- 
läre- Medicin , einfprecben dem Zwecke; den der 
iierausg. fich eorler/tc, voUkomni ji. Sie IlcHen <len 
Inhalt der Werke genau dar, und die Kritik ift genau, ■ 
männlich, fcharf, jedoch mir Anftand-, und nie gi^eii • 
die Pcrfon, als nur in dem Fall, wo es wie IV. u. g. 
feyn mufstc, fondern blos auf die Sache gerichtet. • 
Wenn der IIc aList:. neLll f< ii\en Mitarbeitern den 
Orundfar/.. den iie iich vorgeübckt haben: Aomau 
nicht darauf an , ivekhe Perfon Rtcht kaft famderm « 
i9$Ukt thjfntmg^ di$^ waSrt ijkt « jtie atu den Augea 



8?3- 

' Terliertn, «nd wenn ffe das Vcrrpfcchtn hrlten. liJe 
Schrifkcn eines Jahres immer in einen Band der Bi- 
bllotb'tfc zbraAtmenz^fsiren, wo dann freyllcli raaii- 

rt)C Recerifioneii wrv.i'^ev AveiiljuPcip f- pi müfsteti, 
»l.s von II, I — »4, lu wird di-r BL-yfnll dos Pablicums 
dieft'in in nllcin lietracht gut OTiijelogfcii und in die- 
fer erftcn Probe audi gut ausgcführtea Werke nickt 
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. llursic, b. V. Kleefeld: Üanä^h/ür du müdifii- 
lufihe Literatur nach' uttem ihrtm Tkeilm; pdtr 

/r.Uiiutfg zvy KeHiitniJs dar Ifjhii aus triefe ma 
mci.l\ci-.iijcheit BüJicr, mit betfgtJ^'iitevA Inhalt, 
Ü erth, '^r.hrzM, angtjührten Recittfiunen , bi- 
ßorij'chrn, biufiic.i'h^clum und andern jiitmerku»- 
gfn, i-\ f-.ifumaiijiher Ovdmng. Eh» Verfuch 
/tun GLijrauch angcheiitlcr Acr/.rc , \ on D. Im- 
manufl lertrauguU Ruthe. I799> 6^^^. &• 

Der Vf.^Ufcbuldigct den M:^nj;cl nn Voüft indlg- 
keit, oder wetiigftens guter uud planmafsiger Aus- 
WAM«- die nicht überall gute unit zweckmiifsigc Ord- 
• nung und die hin und wieder fehr bemerkbare min- 
dere Riclitrgkeit der Angaben mit feiner Loge. Wenn' 
er tntli! von Kunnncr und Sov<:en hetVovft {;ou cfcn 
«<tire, das Werk an einem Orte hatte ausarbeiten 
können, wo er Bibliotheken, Bucbhandlaii^n' u. dgl. 
bntt^ benutzen können; fo würde er gewifä etvras 
befleres geliefert haben. Er bittet Hm Nachfichi, 
Schonung und Belehrung, weil ihui alt die waliren 
Quellen gefehlt harten, und er lieh auf fein Gcdacbt- 
tiifs und au.- fciTte handfchriftliihen Sntnn^Uingen - 
kabe- verlafTen mülfcn. Weil er rrft fpater im Lcfen ' 
vnd EvcerpireTK eine andere Mvtbbdä eingefrklagen 
Eabe, und weil feine frühem E^ccerpte nych nicht 
in OrJnuMg wären, fo fey feiti Werk aürb dadmch 
•Mn^lbaft und hin und wieder unordentlich gewor- 
den, welchem Fehler er bey einer neuen Auflage mit 
ailem Fleifse und aWtr Treue zu begegnen fuchcn 
•Wt»Ue. \ 

So fehr auch Ree. die umr rielune Lage fühlt, 
U'li^elcher eirl Mann fich bei^mlLr, der fich mit Lite- 
ratur befehäfitiget, und detn die nothwendigen Hülfs- 
mittel dazu fehlen; emftlirh würde er doeh Hn. R. 
»biTtrafhcn liaben , dicfes Buch eher Ju i Rrn ii laf- 
/eu, aij bis er ihm die nutbv%'endige f lanm ifsige Voll- 
Händigkeit. die Gl^chAirmiglieit in der Ausführung 
utid die gehörige Genauigkeit in den' Angaben hätte 
{;eben können. Seine Verficherung : dafs Bibliogra- 
phie fi i ( S[Cckenpferd fey und bleibt^,' feine an viel- 
{eicht mehr «1« zwan7.ig Stellen wiederholten Klagen 
über Mangel an Gelegenheit ünd Unter ftOtzung;,-' ent- 
fchuldippn ihn, entli bry dem •w irklich ^rofsrn Flcifs, 
den or iiul die Aiiiarbcitiitip,' di»^fcs Werks pewendet 
h.i'. in den AuL;cn des Publicum^, welches liih uti- 

i^ern mit dem Ilekenutnifs der äfitiden und dem Vcr- 
^reehen kfliiftieer Befltrnng bey etiler zv^eyren Auf- 
lage befriedigen Iflfst , fondrr;- "If-rrh rrvn; fvjrrs ■ 
erwartet, niclit , uud er wurde aax uuu üeyiaii 



d( r r, dJ.- Ilcorarirchc Hölfsmkfcl , Wie" dh;fcs Hand- 
buch, gebrauchen, nicht vergebens haben reciinea 
dflrfen, wenn er bey längerer Mufsc und bey lati- 
germ Zurackholten feines Wetks» fowohl daa. Gan«e 
heller geordnet, als jedem ciliKelnen 'fhelle deflelbcn 
die rehltive VoUl' I. <;i^keit, die in feinem Plane l;i!r, 
und diejenige Richtigkeit ^gcben hätte, .ohne wtl- 
che ein Werk diefer Art den plfftte» TheU f«iiicr 

Brauchbarkeit verliert^ , , 

Die Anlage des init ziemttcher *Erfparung des* 
Raumes gedruckten und wiegen mancher Abbreviatu- 
ren im Lefen zuwc-ilen lafligen Werkes, ift febr weif- 
läuftig. Bis 5.153 lind die- Bücher aus den allge- 
meinen WifTenfcbaften' verzeichnet, »idie cilj Ar^li 
„i>erit7.en mufs, wenn er auf den Titel e\xyt% (iclehr- " 
„teil AnfjMiicb iTiachen \v iit, iinjrarliu c fit- 



„eigentlfcben Ar/.t bilden, foadern iiur> 



nitiu 'Ion 

. . . nur vi'll- 

„komnxner machen helfen." Nun erfl folgen die ßü- 
cher übör die befondcrn WiHenfchafteu, die ZMt 
Bildung des Arztes geboren, Phytik, Chemie, Ka-' 
tiirgefchichte, und d.nin S. 2";7 niedicinifrlif Wiff ii- 
fcbaften. Bis'dabin bat der Vf. dt n plan des lin,.p. / 
Er/cÄ lm Allg. Repcrtorium der Litt- mtur fall ganz be- 
folgt, und es iil zu loben, tlsfs ^r diefes getban hat:' 
aber cr gehrVon dcrMeynung ads, dafs der Af/.t. wa" 
möglich, alles wiffen mülTe. Sogar für die pcrjiuhe, 
kurdifche, cuptifche, chincflfche Sprache, iiir Uic «i:- 
indifcben Sprachen, ^iebt er die Huitsiniacl au. Diefe 
auf der einen Seite io 'grofae Weitlauftigkeit, die 
doch bey alle dem weder auf Vollftäiuligkeit , noch * 
immer auf {.'anz pi:t<^ Auswtbl berechnet ill, niur:,te 
nothwendig nachüch ziehen, dms du Vf. bey 
der Literatur der eigentluh ::iciliciniu ben Pachcr 
lieh kfir/cr fafl'cn inufste , bey deren Bearbei- 
tnnn: (ich auch wider die Anordnung einzelner 
'J h ilt- \if les mit Grund erinnern ].u'st. Die 
Scitriiteia flehen oftixub fehr zerAreut unter fcjir 
verfchledctaeir RAbrtken: ' tnan (indet B. TulpiV 
otferv: an einem gan^ andern Orte, als man die 
überhaupt aufserA fparAun sufgeilentcn Beobachter 
findet. Manfke Fljcher lind äulbcrlt inani'clhaft, z. 
B. die gerichtliche Arzney willcnfcbaft, wo Hr. Vdiiiel 
fo gut vorgearbeitet harte, und die doch nur fteben ' 
Seiten einnimmt! Maluhes ift febr zcrfiückclt. Es- 
liehen 7.. B. die Schriften über die medicinifehc Po- 
lirey /um Jheil utiter der crftcn Abthcilung, zum 
Thcti am Ende de^ Buches. Dabi y i£t fein Plan fdhr 
fchwer ttt'äberfehen, weil er ihn' nicht hit tAt cdn- 
fpectüs operis abdrOckc.n laffcn , und in de;n Nu- 
mem, BuchAaben u.dgl. durch die er die Untcr,ib- 
thcilungcji kkMintlicb machen wollt*, giebt es vicJg 
Fehler. Dtc Eiiirkhtung de« ßbchcs iA übtigert» 
folgende: Unter ihrer atigewitfeheil Stelle Athen die 
nt;ther, nach ihrem, wo es nur feyrt konn{e, abge- 
kürzten 'lifd vcrzeicTincl. Sehr oft find acich nUr 
die Namen derVerjj.yer genannt: zuWcilL'n vefvVeiÄ 
der Vf. bey eüueJaen Tiieilcn f^^inj!« Aaue4 Aflchtte ' 
auf andere Werke, wo ineü die BUcW Ycfiöh atig^ 
7,eic:r HrHien werde : zuweilen ^\vbi er au5 MiTii(;el 

der iidUsmittel gax kciae BUchcr aji, unü iülU lange 

** * ^ Digitized by^Äogle 
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Bey vielen Ueberretzungen , Womit befon(i«rs 
die Aerxte überhäuft werden, ift es onangenebm, 
dnfs nur fL-lteu die Originale angegeben fiiifi. Zu- 
vretlen fteben bey den Schriftikiiern ganz, koize 
ilterarifcbe NwJbrIchten von ihrem Gebuiti und 
Aufenthaltforr. Auf die Büchertitel folgt zuweilen 
Anzeige etlicher kriiilchen Blatter, in denen die Bö- 
cbef bettrtbeiU wüi'len find, und /.uw t iUn vor dicl'eii, 
7 u weilen auch nich diefen, doch nicht bey allen, 
ftcht entweder d»s eigene , oder (J.is aus kritifi hen 
Blättern entlehnte Unheil des Vcrfailers, Unter die» 
fes inkcbt er eine Menge von frcuideit zur Sacbe 
nicht gehörigen Üingen . die einen Raum wegneh- 
,r»!*ii der zur genauerh Angabe der Titel und zur 
Bereicherung de» Werlis mit nOltliehen Notizen befier 
hatte verwendet wenkn können, und Jte deui Vf., 
da er zuweilen auch öachen üe) bringt, die nicht als 
erwiefen ai^cekhen werden können, und über die 
(ich mancher beleidiget finden wird, vielen Verdruf» 
zuziehen kötinen. Oeberbaupt gereicht es dem \\ ec- 
ke nicht zum Vortheil , dafs der Vf. Urtheile über 
die Bücher (oft auch über die Vcrlailer derlelben!) 
beveefiifft h«. Da er einmal das AJlg. Repertoriumder 
1 i , r,,ur nutzte; fo konnte et ja aueb bey Anzeige 
der Ketcufioncjj die Zeiche«, dord» welche das lU- 
ncrtorium Lub üder Tadel kenuilith machte, anneh- 
men: und wenn er feiner AbÜcht ganz getreu ge- 
Mieben wÄf«n, nur gote Bücher aufxunebmcn und 
,„ f , rin fch'.erhtts, wie « ■nadröcklick verficb«rt, fo 
w are auch nkht einmal «ine Bezeichnung notbwett- 
dle ecwefen Man hatte ja das Buch mit der Ueber- 
zcneune nuaen müiFen , nur Angaben von guten 
und brtMchbarcn Büchern in dcmfclben zu finden. 
Da der Rnum möglichll gcfchonel werden »ufstei fo 
konnten die Ürtheile auch nnr kurz ond 
alfo wenig nützlich feyn. V as kann es z. B. helfen, 
Venn |Win6.'536. lieft: diefe Abhandlung rW.ch- 
manns Ideen) »ecb nicht ejlcf«» ^^t, ftudiere i.e ja 
b.iUl und w enn man bey Kaufch Bnoton b.361. uud 
bey Scheidemantel's Beytrögen S. 483. ga«e Seite« 



Itihairsanreigen abgefchriebcn findet ? Wenn der Vf. 



S. 300- "Igt: „ich habe bisher den Mantel t^ch dem 



„Wind gehängt." fo wird diefe Aeul^erang eben fm 
wenig »Im lie. f.:'l des braten Mannes hauen kun- 
nen, als er iich durch den Vorlatz „die W ahrheit zu 
reden, \\ eil er bey feiner Norigen iiandlungsweife 
«ijchta inefar gewinne," die Achtung ficber<i wird, 
auf welche der aus Grundfif tzen Wigliniafte Mann fn- 
incr Anfpruch machen darf. Auch mag der Vf. feine 
ßegriiT«; von Wahrheit noch nicht ganz berichtiget 
haben: denn er hat auch mamihes äufgenoiBn.en, 
was nur Sage ift, und wa«, weim er auch von deflcn 
Wahrheit überzeugt feyn mochte,* doch für das Pu- 
blicum nicht gehurt. Ueberhau;n h.n er aiihalreKdcn 
Fleifs und Silin für das Fach . tlem er lieh \^ iiii>icr, 
und dieffs gereicht ihm-umfo mehr zum Lobe, da er 
mit Ilindcniiflen von, uiancherley Art zu kjunpfem 
hat: aber er ift in feinen Aeafserongen und Urtbef- 
len /.u Uüv'orfichtig, zu abfprechcnd , und fchcint 
hierin einem unfcrer noch lebenden Literatoren nach- 
•ImlMl ZU,' wollen , ohne dcflen ausgezeMiitetes Ta- 
lent zu haben. Er arbeitet überhaupt viel zu diich- 
tig. Er mengt lateinifchc und deutfche Perioden 
durcheinander, \\ ie fie etwa die Colloctaneen gec^e- 
hen haben mögen. Er weifs, dafs er Fehler begeht, 
nnd bekennt Jie; aber er denkt weniger an ihre Vcr- 
beflerung, als an eine neue Aunagc, wo er erft bef- 
fern will, und bedenkt nicht, dafs er eben durch 
diefe Verfahrun^^fart feincin Werke die .\usiieht» eilM 
Ucee Ai^flage zu erleben, fehr uogewtl« macht. 



Ulm , in der Stettinfchen Buchh. : - Forft - Archiv 
zur Eru cUn ufifr der l'orfl • und ^agdwiffenfchnft 
nuddcr Forft- und ^agdiiimratur ; ehemals her- 
tbegegeben von W. G.<e. iUofer« nun aber fort- 
gefctzt in Gcfelifcteft mehrerer Gelehrten ui|d 
erfahrner Torftwirthe von D. Ch. IV. J). Gutte- 
rer. igterHd. 1796. 23öS. i9ter Bd.^soo S. 20tcr 
hd. 1797. 3i4Ö. a- (aKchl. i6gr.> 0». d. Kec. 
Ä.L.2.'i793. Nr.i89-} ' 
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«!cn8Ne ««"»TE. Afo/rrf^h«»^. b. Reil : j1!l(;ememe Ein- 
trifH«f ,n 'dM> Sr,id,nm turnt ftk^en JüiMß dr, AHtrtJ.nw,. k.i{e 
T/,Xih.»if. Ei"« Einhl«l»"m«f«hrift zu «ier Schiuicyjr-unke.t 
»«re* ^« «"<1 Von J. 

läzm^ ierfjben MI- /fWW^, äu- Huitsrnnu! 

^^mmr der Archuai^git ? IV. JV^t «"/^ <-i j.-. J,«jcm 
t»Jj^ «tf himzmkrirmnf ünd alie ktin. *b»r miiSica*efini- 
Sfo «bjchiSS«* R««- hafc 4» «»e Biofichten 



chen, wenig gefunden . weiche? lu \vt<<er!<(t«i oder lU be- 

richli({fn muh-,', ciidii; iVliieii. Ein kli-aiiT Irrtuunl fililieb iicb 
in ricr Noit- S. JÖ ein, tivjn c> wird d.iiV'bll i i.i r. dje ffffe- 
r.nniu«;i >< '<* i 'tile 'ut drii li.iilrrn di:s TK i' , n Wi-m feyen 
feil Kaj^ v- > /. -h fo veriiichh?'..:t \\ ür<l»n, iiai% in m )"-ui / xi 
T.i£e tulült «I« Statte dirftiben n;im iiif^r ki-:iiir. A.llt;i! -ilie 
diefc Grutten lind noch » o'.-l b' '...'.::nt uh ii ..m lu iUiT.ui.-, ii. h. 
nur liahvn die siuiker» aialei-^jeu h.iupti Jchlicn vuin iJampt 
der I'ackchi . elflm 4ie Nengierigea mitzubringta pfleccö, 
Ttd ifeiiiieii. 
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GESCHICHTE. 

•QiTTiiisMi, b. Rjofmbufch ; U'eügtfeki^ttt,—- Zs' 
.fter Thcn, welcbcr die dltc Cmclildite von ih- 
rem Allfang bis auf die Völkerwanderung cnt- 
, halt. — (Auch mir dem berondern Titel: Ge- 
Jvbuhtf der allrn Well.) Von '^ohanm ,Go^fnn4 

Eichhorn, lygg. J74S. 8- Ca RthlrJ 



it einer Arrvan Muthlongkeit pn!it V.cr. an die 
Beurrheilung diefes wichu^cn C uths. Er ficht 
fo viel Schöne; , richtig und tiffllicli Uefagtes in der 
merftf rhaften Kntwicklung gianzeti, und lindet dicht 
dabey wieder eine Ansaht unrichüger, oder Ihm un- 
richtig fcheineiKler Anjaben , dafs er fich luum ilt 
den ■Kefultatwn fiincs Spr^ichi t.li beuekineii weifs.. 
Die Urhf r7,L Li;r'ni^ nbcr , «laTs ein^ann^ wie Eiijh- 
koYH, vom der Aufgcdunfenhcit luittciioüfsi^r^chrift- 
fieller. welchen jeder auch -gerechter Tadd unertrii^ 
lieh wird, weit Ptitfernt ift , v.:\d ugteich dir irifr- 
lafslicbc Pflicht c^cgen das Puülit ^lu , giL'bt den Eiit- 
fthlnfs, die gerftde Strafst zu wuLk'n; mit theüiieh- 
juendein Vergnügen die Vocfüge 4arzu}egien . durch 
«rdche lieb'diens Welk vxMr wo vielen andern Cef« 
ncr Brüder aufTaücnd auszeichner ; dann aber 
auch, mit der einem unfcrer voi"2ügli ehrten Schrift- 
Itf^ller grbidirenden Achtung, oIFeiiherzig anzuga- 
bea , was Ree. iii diefeiii Bucbe »ictic gaiis zvecJL> 
mäbig fehle« , ^vdihl «nsb' wjit er ila Fehler sn erfcen- 
reiT p1-nb*f> — Fs ift eine dem Vf, eigene, nicht 
vielen achrirtitclli'rn gefchenkte Gabe, jeden feiner 
Gedanken f weil er ihn rein fafste, mit den mög- 
tichft wenigen Worten bOndig und ungefi^dit nieder 
zulegen; auch hier findet lieb dielSer benetdens Wer- 
ths Vorzug auf jcJer Seite wieder. KürzcT und zu- 
gleich trefiender IsiTen ticb z. B. die VeranlaiTungen 
70 dem Abfalle der jnden von den fyrifcheu Königen 
gewifs nicht vortragen, «b laiitden Worten des Vfs.ü^ 
;.?7. , einer Stelle, die wir ans (bvfelcn andern, zum 
Theil noch befl'er vorgetragenen, eben !( - .vfgcn aus- 
heben, weil fie fo wenjg Kaum eiiii^chuiea. „An- 
„tii chiis der Grofse rercrbie Paladins aü bleibende 
..Eroberung an feine beiden Sdbne und Nachfolger. 
„Indeflen hatten die R^kmer durch dl« harten tietd» 
„Ür.iiVn, die lie dem fjrrifchen Reiche auflegten, 
'^darfel^c crfchc^pft, und die fyrifchen Könige fachten 
»doftbficl'JerprelTungeri, die He fwgar bis zurVerftei- 
„gerune der hohen Priefterwürde «u::dchnten » ihrer 
i,Scbat«kam<ner aufzuhelfen. Schon darüber ward 
^das M'fsvergj ügcn lau». Nun liufs fich fogar An- 
Mtiochns Esipbancs hcyfAllen . die Aniiahcriuig der 
jH.' f,. Z. -1799^ Vkrttr Bamd. 



„Juden an griechifchc Sitten, die fich bey dem freyet 
„dealvcnden Theil der Nation immer mehr zeigte, 
wuad icbon iui Gebrauch der gtiachificiieii Sprache 
„und In der Nachahmung grIeehtiPcher KamptTpit lc, 
^^roT c 1 aergermfs der bigotern Jaden Hchtbar 
„wurde, bi.> auf die Einfilhriing des Jupiter Qlym- 
„pius als jüdifchew National - Ciottes auszudehnen. 
„Dadurch ging das Mifsvergnägen in eine furmliche 
nEmpöruiig über, in welcher uie flch-onter den Male* 
„kabaern glücklich Ihre Frejheit erkiimpfVen." Je- 
dem Lefcr diefes BuchJ. und es fuid ihrer gewifs 
viele, eiupfebien wir aus vielen andern S. 121. die* 
gläclüiclie Erklärung der^uif^Uenden Thatfache, wa- 
rum Kambyres, anfcheinend felbil gegen feinen Vov* 
theil, die bc/.wungenen Aegyptier und vorzüglich 
ihre Priefter fo uumäfsig hart behandelte. S. 2S2. 
und 223. die tief gedachte Wurdigowg der -fo oft ge« 
priefeuen gciechifcben i'rerbeit und (Weichheit * wei- 
che Ibit jSi» gefbditen -Gfscfcs «vrigen. oft ideinlt.. 
chen Kampf 7,\nTchen den einzelnen Staaten, Hin- 
terlift und Tücke jeder Art, nie aber feftc Ruhe, nie • 
ciuc gluckliche Periode für die Mitglieder dciTelhen 
bcrvorbrachte ; doch eben durdi das eegeitfeiiflge 
Streben iur fchnellen' und glSltzenden Entnricklimg 
jeder Art vuu Geiftes- und Körperkr.'iTten mächtig 
wlrklc. Auch S.ritQ. die unpanevifche Schätzung 
des Werths der niorgenhindiichen SchrifiileHcr übef 
di« aite perGfcfae Gcfcbicbte, die aus Sagen entftan» . 
den, und durch Dichtungen verfehönert worden find. 
Aus dem Munde eines Mannes, den der häufige Ge- 
brauch oricntalifcher Schrififleilcr leicht zwn Verfecfa« 
tcr ihrer Sache anwerben kann, eine fo offenhcr/.ige 
Aeuiserung zu hören, ift gewifs fehr intereflant. Nicht 
nunder atiztebend wird man S. 377. und fchen in meh. 
fern vorher^chendeti Stellen, die Angahea und l^rthet- 
le über das Steigen und Fallen der bildenden i^üulte bey 
den Griechen, aus den noch j^rzt vorhandenen .^^t•i• 
fterftAcfcen abgezogen finden. Uhd gewifs freut fich 
jeder nnbeAingene Lefcr der S. 498. vorgelegten, 
wenn gleich ;iur--erll ge.lrrtngtcn iichildertfn» vor» 
RiJiui Lage nach des Autouia» üefiegung her Acriura, 
nebft der Auseinanderfetzung, wie Octavian durch 
fein« Titel in der That die fihertricbcufte defpotifclie 
Gewalt in fetten Händen hatte, ohne deswegen den 
Schein eines Privatmanns auf-"-ir»ebcii. Als Cunfnl 
hatte er den Vorlitz in dem Senire n;<d alle cxecuti- 
ve Gewalt; als Tribun war er eine Ii iligc unvcr- 
leullchePerfon, die jedes Verfahre« bindern ond (ie- 
fetze vorfeblagoit konnte ; als Cenfor hatte er Gewalt 
über Ehre, Stand unil ■•Vuiile cl 's j.-de.i nürgers; als 
Augur und übci^rieller iiouHtc er durch Aberglauben 
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■nJ al« tmpefltdr durch eine unermcfs^licheSee- und fchichte mit einemZa{^e «a vernleliwn.^ Es fey, dafs 
LanJinacbt berrfchen. Die Stelle S. 33a üb« .id.M . aU^Mcnrcben ^on emem Piiare eiitforangisn, wiewohl 
Leben und Weben der Stadt Athen, und übet dl«* di« Anirahiiie fhre fehr profsÄn SCBWferlgkrfttf« hat, 
|erethtcn Urfsichet» zur UnzufricdcnbeiuJeJL uuU"t«iV«w41?^, ß*^- ^ey der Bcbauptuug des Gej;e;nh.ils r Itbt 
andern itriecbifchen Staaten gegen 



fiber welche nur ein*' 
TtthfU'hr dunklti 
ji'der Zeit, 'waf 



Staaten gegen d&a ßberinüthige 
Aikfin, Tft tu ft-bön, als dnfs u ir fjet»lclit «eben den 
bi'licrigen für rlcn LeTer bcinerken füllten, _ der abef 
ohne iangcs Sueben auf mehrere von Sünlichein QC' 
bfltc ftbut. — ;Auth Einw ciuiungen haben wir zu 
tnarbcii, und diefe treßen zunächft den Erklärer und 
Darftdrer von Reßtliettheite« , fiber — ^ 
zig unft-re Bibel Auskuisfr der 
Winke giebt. Lange, vitllLMLlu /u 
es, hcrgebrochte Sitte, d.iii der Auslc-er, wt-UlitT 
Schwierigkeiten in den, altca Eriahlungeji von def 
Schöpfung .-Sundfliatb,' Zerftreunng der Menfchen, 
Eii:r:tbiHicr der Sprachen, Abgortcrey etc. zu finden 
pbubtc, und dun Muib baue, oder ehemals haben 
durfte, durch' mehr oder minder ctnlcuchtendc Kr 
Klärungen iiuieK Wobrfcheinlicbkcii in die IVlyihen 
Clus Alterthums *a bringen, feinen Fund fiir erwie- 
fene Wahrheit hielr, und mf die bi rauf gerponncneu. 
Grundfatzc ganz forgenlo:; l^in u titorcs Syllcni fort- 
bauete* vait der feften UcberzcuRuug , daf.-. tlies alles 
gar nicht anders fcvn könne. Bcy dem liibcUrklilrer 
'nahm man diefe verfahrungsart ftillfcbiv eigeiid als 
güllig an; man hatro nichts; gegen die Metbode ein- 
zuwenden, dafs die Richtigkeit einer Bibelertählung 
Unmer fcbon vurausgefetÄt, und dann nur 0IU5 niug- 
liche angewendet wurde, um fie durch finnreicbe Er- 
klärungen gegen fchefnbare oder wirkliche Wider- 
fprüclie /AI retten. Wendet man ein, dafs ein hühe- 
fcr Eilißul» die Vorausfetzunp der Wahrheit hier zur 
Kothweudigkeh mache; iü b<u]!.ec. nicbis g^^^cn die 
Behauptung tu fagen i aber auf die Profangeicbichte 
darf dJe Vcrfthfonfjsati nicht üheilgetragen werden. 
Diefe füdcrt unbrfnii[^ene Unterfiubung über die 
Wahrheit des angeblichen Factunis klbll, und Ter- 
'wirft es ohne weiiers als Fabeln , wenn lic Mangel 
•ft innerer Haltung » Widetfprüche in demlelben zu 
bemerken glaubt. Sie rfiuuic aufa huchlte ein, hin> 
ter der rayibifchcn Hülle möge ein Fond ron Wahr- 
heit verborgen liegen, geftebt ober, cbtn wegen deü 
Mangels an hinreichenden Gründen zur Eiiibülliing, 
ihr Unvermögen ein« diefe Wahrheiten benutzen zu 
können. Sie macht wohl auch Verfoche zur wabf» 

fclieir.litbcn Erk?:irung. hütet Cich .-ibf r f -!i- ,\''Tc für 
etwaa ajadcrs als Uypothefe ausKUtJcben ; imtet (ich 
fie zur'Grundlege weherer Folgefutze zu machen, 
Gegen diefe unverletzliche- Hauutregei der Gefchich- 
t« nahen mehrere bcrdhinte S^nftaetlcr gefdndigti 
auch II r. £. fündi:-.t gegen Tie. Wahr ift ts, feine 
Hypothcfen , die fchon grbfstenthcils aus andern fei- 
ner Schriften bekannt find, bleiben fehr wahrfcbcin- 
Hchellypothefea, zumal in deu) FeAkleide, das er ih> 
neu anzuziehen weifs; de verrathen den Kenner des 
AUerthumS, den tiffdenkc:. den Mann ; aber crwic- 
fene Wahrheiten lind lic >m^t; man darf nicbt,.wie 
* hier gefchie^t^, wJehtigf Folgci;iu^pen aus ihiicn als 



linden; Indien oder llaktrien fey der wahre Platz, für 
das Paradies diefiet ^Iflcklithen Urp;efcbüpfe gewcfcns 
aber woher weifs z. ß. der Vf> dafs alle Kachkom« 
men Koahs'ili den Strichen Iwlfcherf dein"Euphrat 

Und Tigris, wo in der Folge Rabylnn entlcand, leb- 
ten. dafs bey- Yermehi'ung der Meufchenzahl die 
Nutb fie. autrieb, theils Ach^rhaue» za werden* th^ls 
in ganzen Stämmen, und V.war gi.-rade unter den vbil 
fhm angegebenen ümftSnden, aüsiuwpndcrn ? Offen* 
bar ilt das Ganze erkühilelt, eini die Erz ihlung rosa 
Thnnnbau zu ßabel, welche der Gei'cbichUorfcher« 
Wenn er fiö in einem alten Griccbcii ^e-funden hätte« 
ohne welters verwerfen würde, vom Unterga'igK zu 
retten, üer Schwierigkeiten find über viele, die lieh 
auch feiner Erklärung entgegenfetzcn. Ur. £. nimmt 
felbll an, dafs die Arche iicb, in Anncnicn zur Erd«; 
fenkte, Und diefcs bcrgicbte grüsrciche L,anil ilt fü^c 
den Noniaden weit bequemer als das dürre Babylon 
nien, wo crft die fpätere Cultur durch künftlicheÜe- 
wallcniiifj; rruclitbjrkenc hervor bringen kunnic. Uift 
diefe liegend zu erreichen , ntulste man die rei/.eu- 
den Gelild^i^^a nürdlichcn Mefupotamiens hinter 
(ich lallen« "und die ganze Wüitc des f lur.Jien 
ML-fopotamicns durchwandern! Eine ungeheure Auf- 
gabe für rohe Kinder der Narur, die das Schune und 
Gute unter 'bren rüfscn habi-n, und es doch uuier 
grofsen Mnbleligkciten verljlTen, uitt ein unbe« 
kanntcs BclTeres auf^ufuchen. Und wam • 'iir-rcii 
fie denn fehicehterdings Nomaden fcyn , iic, a^e aj.s 
ihrem Kaden die E;f:;hrungcn Von 20S.O Jahren einer 
frühern Welt mit lieh brachten? Und warum hor- 
ten de denn bey dem zu engen Räume duf No- 
maden zu feyn ? Die iiJcrnüQigen Leute wandt tton 
etwas Cpäter aus, das konnten fie ja auclv Ii ..^ur 
tban, Ucberhaupt gebt die Umwandlung eines 1.0- 
madifchen Vullis in ein ackerbauendes fo fchneU 
nicht« Es gehört auf^cr dem guten Willen es ztt 
werden, der bey Wilden, 'wir bekannt, fith i\u-f'-''cn 
findet, ftlbll wenn (leumer Volker kommen, tiic jbu 
fchon Ijngc betrieben haben, auch die Gcleijonheit 
dazu, das zur Nahrung des Mepfcbeu fo vorivuglicb 
dienende' <jetreidekraut gerade vor feinen Ffifsen zu 
finden , lind hinlängliches Nachdei.kc.i j'uh erwor- 
ben zu haben, dufs man durch aLgciundcric lurgtai. 
tige Ciiltur diefe Kr.iuter in <la<. Unendlicbu variuelu 
ren könne. lAlfo erinnern lafst ficb raauches se;;en 
die innere Wahrfchetnlicfakeit der von dem Vtrior* 
getragenen Siitze; aber u ;;re d! fr ,iuch weil gr ficr'; 
fo reichte lie alltiii nicht ^ur Eihebaug auch iles 
fchOnften Raifonneincnts in das Gebiet der Wahrbcif, 
und noch weniger zu der Menge voa Faljferungcii« 
Wctchen diefe Behauptung zum Grunde JJegt Denn 
durch Tic ^^ ird unn der ^Ij tbus run der Enlfiehuiig 
der Spi.iclicn, Staaten, Ab-otterey etc. auch derQ.-a- 
S. 17. „Der 



. ... .. kel erltl.nt. S. 17. „Der rohe Naturuienich füh t in 

ftÄg^fecztau Priainiireir' ziehen f ülkft«.4i|a ^ntiQ4* («jeder Natur erfdh«buit|^ did^Wickui^ «inea un.Iehc- 
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„bareiv Weredi» ttit^dolliVr "^vie. init l(.-mcm Kacb1>ar 
^auf dein Weideplätze- In unt^eiturter Freuiidfchaft 
«{leben luöcbcc, , Wo et «s in NüfnrefJclieiituilgen zu 
„lenierkrji glau)>t , ^ <ia begreifst /tr, es ; er hüpft ihiil 
„«n[f;tgOjl , butkt ficb vor ibii?,, und drückt ihim fei- 
,^<sFreucl9 ujid Fuitlu, f<iü $tiauneii i.ber ftiiic U'ir- 
•nkung uu(i feine Qaukißackeit.timck die \ ctldaicdcu* 
«3en Stcitongen und Geb^Iudoii «iisi .und fchenkt 
«ibm (\ei ^uu-ii Veriiehincns wegen voh Zeit Zu Zeit 
^etwas, flas er ihjn (al^ Opft'r) niederlegt. Aus* 
.««jt brcitttt ii l'ot\ :hci;iiiHKS , OplVr mid ürokcl bringt 
M^ahcr xlev Kotüu(le.BU$ üein«r.jbU)f» l^ufliciien Ver-' 
j»Undans itt dia bQrgcrJidi« fthon mi|.*; Üii^itr«;!- 
hat liornuf folgt nun die iiiheii? Entwicklung über 
die Eiuftehung def i'riellerkalitii und Orakel. Qe- 
wiis lielVt jedi r/iiajiH lijc fchüjic .eingrcittiitle Vor^ 
ilelloJi|t mildem naMiHcbeU Veroxb^H* >äe,dte üb'« 
vigvii oben fehon aftircAbtfieii }. .fig bat afwr -den rpr^ 

Bi;S hc\ irjoin Gertliitlitforfclier {:ct.''c!< !;i n Ki hier : 
Üe /tst/t ftl$ gft-.v it's , uiui fijlj;euu in , u\is iiur >al 
l^chtauf die an[;egebeiiö Ait euilljand, was bc) vie- 
kn sWf Mtd^ An,. bei^ ^«leoifür oi^^t emitand« 
Zd jcdar Znt fandcB fick VöÜur i«f der aitfdrigfteit' 
Stufe ihref Cultur, und fie finden fich noch, die 
Jahrtaufciule fortieblcn , olyic Upttr^ Pricitcr, Pric 
UerkaReit und Urakei m Jwbeti; t>cb kaum die 
Mobe gebeii, .daii-Bc|friC'VtiB iiwciii:^l>ftf&> Vkjfcii zu 
Mden ; und bef deilen « ivo fl«ürKiniid,Msd fiudetf 
inüfste n>an dein P.tu eit der Ent/Uhuyg quf die an- 
gegebene Art eril noch ejugcgen -fühea. Ueberbaupt 
ifSu nacb des Vf. Vorausfetzungt die fu fehr niedrige. 
Stuf« der CuU«r bey Völkern Mmi» 4«nMbar, die (o 
Imge in Getbeinfcbeft (gelebt«. tAdterbau getfiebent 
Künße erfunden und bc.idte la b.iucn ai'.;;(.f.ii.f, ?u 
hatten; und eben fu fcb>ver.begr«;U't -inan das t;aiU> 
liebe Zurückiinken in Hokbeit«, dM. nwh diefer Uy* 
fOlbefe bey fo rialan Mö\3uetn voraus gafeUt werden 
ftiufs. Zwar hat die Erfahrung aller Zeiten gelehrt, 
dafs fchon erworbene Aufklärung auch ^•> it der vir- 
lohren werden kann; dafs aber irgend ein Stamm, 
der einmal denliLbrauLh des Feue rs kaniitei und die* 
fen Gebrauch mit jedem Tr.ge wiedcrbulcn niuf>te,- 
eine ihm lo nothuendij^e äache wieder verljärnen 
füllte, das echt übi'r cu.ii Lii^tiiV. wir dürfen wold 
lägen der Möglichkeit biiiaua; .und dpcb fand ia«n 
zn dien Zeiten Volker , .auid ttuter .ilinen die Grttf* 
chfn, welche weder Feuer zu tOBchen, noch das von 
Ungefähr entllandcne zu unterhoitcn wuisf(n. üe- 
Wif* keiner der fch wariirto\ Gründe gegen die Ent- 
hebung der Mcnfch«» aus eiuen^i i'aare^ oder w«nig' 
Umw geften das ßef«UrdkafHicbe<>LdMii -iler-iUrfUim* 
Me* Dictfe \ i'rpflAn7.^m£; blofs individue.lk'r Wabr- 
ficbeiolichkeit in das Gebiet der Wahrheit t geht in 
dicfcuvAucbe auch auf« niohrerc Zweige der £r/.;tb- 
Inng Aber. Manche Scbriftilt:Uer.««ui^.j«deMi 4t^h»i- 
trr hatten wahrfclieinlich gefunden, dals einilens 
der Piiiiius Euxinns ein eigener mit ricui niittcllandi- 
fcbcn Meere nicht zulainnu i.lijin^cn i; r See war^_ 
hicrvinl es als ziivetlaflige Thatlm Ii. v . r. licfTaicn : 



afien zurainmcn. Das fditl^rze Meer, das bisher ein 
Lanfalec gewefen war, brach aus etc." Eben Co S. 
tjo., dafs Afien zwilcheil dem fchwAnten iinddcaiPpi' 
fcncn Meere das Stffinmbatrs der Grieehen war, ■ Der-» 
gleichen rafch liitf geworfene Satze fulken doch auf 
alle Filfe nicht gan? ohne Bcvreis gt-lfliTert werden; 
^üinal bey den Griechen» die. man h\ ihtetn Land« 
kennt, wie ße Eicheln aften« und 9^ •Gebrauch ded 
Feuers noch nicht erlernt hnttci. E>crgleiehen Vnl- 
Ser lieben iiicht ihrem ürlitze auf coo Meilen weit zu 
<■ntl.iiiri.-n. Ree. erinnert Jich auch- intht ein einzige* 
bifto : ifthes Zcugnifi für den S. ifffi. ärtti;^ebe'nbn- b»a 
gelef^i zu haben : „zur Zelf 'Ae$^t4uittiu»*I^^a« 
waren die' Cmmerifr nach Gallieii geJhm^en: Di# 
zu gi-öfsfe Menfcbenzahl zwangt einen Thtil der galli- 
fcben Vülkcrfchjiften tin neues Vaterland au fuchen.x 
Oder S.3$« dafs die Ciinjncri^ Gfh w«{eh-dea l^tyi 
tVn Einfalls' fogieiilh nach rfldlmtefi v «tStWHi und 
Oeutrchland ' (and 'noch bi'Maaaier) XWiftben den 
llaj n Und Rhein cindrangt^ni' »ÖdWiüt* 7.ur Ue- 
hiuiptuMg S, 3<)4. „Akxaiider fcfgrft deii Hydaspe* 
herab bis zu leincr Verfcidi|[tms mit'derii ^hdua, und 
tritt donn mir feiner Armee' deM mtcliteiVArh'darrll 
die gedrollfihe Wülte an." Nach dem Zougnifs der 
Alten glaubt Ree, Alexander fcy den ganzen Indul 
biuab bis zur Mündung gefee^^Ur Öffl Äch rühmert 
2JU können^ das Ende d«r Erd^i '>venigilens auf dnf«« 
§elt^ efblickt th haben; t>nd erft donn fey d^fAii^ 
f.i if: r.ugi'liaWlEfk^c durch die ungeheure fadlirhe 
Sandw jfttf'gemaCht-tfrQrdcn. — Hey cinein gewühni 
lithen Schriftfteller Wurden wir auch gegen den Plan 
d<ts ßucbs einiges vrirrnern haben} 'tiber die fehr 
in du Eihielne' gehend« Auaföhrlichbeit, (als Bev- 
r^)!(*r, die' oben atigcführte frhtmc Bdrhri-ibtiDf; des 
jnnern Retficbi' in dem täglichen Leben der Stadt 
Atbc)0 auf deC cirten, und über die änfserll comj»*«- 
diarifcbe JCticze auf der andifp Seite. Aber Ur. Etllae* 
te bey der Aosfcrtigung ITctrtr eine gewifftOlane foa 
Lefern vof .\ugen , welche bey vielen Gegenftändert 
nur den Faden des Zufammenhangi; nicht Verlieren, 
bey iHanchcn aber länger verweilen Will: und da 
hat er dcn|t iÄltfeiUr'Hai>d die oli^emcin tnterelTan- 
ten liegebenheiten* tfehiu.s^ehoben "und atifser dein 
T'iujilTe eine \ c;lllbndifCrc Zeichnung mit aücin Rech- 
te •;c;,'i bcn. — Ein Mdit«, der das Ganze nie aus 
verliert t 'änd es Jcrafivull darzuftetlen 



den 



Augen 



mit (ilücke ftrebt, wendet natdrlicher ^N cifc nidit 
die klciidiche Genauigkeit auf jeden einzelnen der 
Netxnzüge; er übcrfieht den unhedeutenden Fflil- 
.ftrjch , w ic der Schreiber den Fehler de» von ihm 
[i'flbfl vetrertigien Briefs; nur er'efblickt ihn nicbri 
!u eil 'feine Gedanken bcym oftern UeberliTen immer 
das währe Wort an die Stelle fctZeti; jeilem andern 
fallt er beym erilcn Anblicke auf. Anch Ree. lii-l'-ii 
mehrere Aeufserungen in diefem Buche auf} einige 
^halt er für Fehler, •über andere emaffet er beffhre 
'Pukl!- iMij,. Kr koiiiife lieh' z. R. ;i'rh( ühefz^t'wen, 
daü luich 5.4 — 5. Karien in frühem Zeiten l'hjni- 
'?icit hicfs, und dafs es keine Pifidier gab, dicfe alfo 



&I34* »Da* ö&Ustia Liuro^ biajig eitt& JUciA* 9t& nach dem Tfojamfeiiaa Kriegt «iiigewaudert feyn 



ftaa.l hniner in feiaem Mittttpuncte 50 Mtnn -fttvfe 
und i6 Mann Äocft verflehen wk nicht «ne. ^ 



Bilsen. S. 39. dafs dt« Chaldä'cr Ueberbleibfcl der 

alten Scytlien find. Die Annahme gründet öch doch ^ 

wohl.nicht »uf jilofse MuAtnarsuui; , weil einß Scy- Unter die Yerirrangen mödtte wobl eü sib^n feylL 

then ihr WefcM in Aden trieben, ungefklir um die S. 50. Uatra (in Meropotamien) um die Qu«?;iea 

nämliche Zeit, >ls die Bewohner derKQIlen des mit- des Fluifes Zab (in AITyrien} iie^n foll; dafs ä.xoi. 

tellaiulifcben Meers rum er0cninalc den Namen Chal- unter den griechirchen Quallen zur rötnirchen iw> 



ÖÄtf l^(Xrt9fi, ^ie, die rphen Krie^^er des Nordens, 
konntimiSdif wenn fie «oicb Üeiliende er^l^erer.iii 

diefem l^nde g£bliebcn waren, unmöglich in kuN 
xer Zeit zum g^ebildedten Iheil eines gebildeten 
Volks umwandeln, fic^ in den BeHtz alles EinflufTes 
M|if.de(reU)« dfirc^ .^übece.^eimuiifl'e und »IsPriefter- 



fcbwhte zwar em Herodiaft «ngefülbit iH, Appian, 
Pluttrcfi hingegen Aber^n^n Werden. Unter die 
Druckfehler gehört S. aio. dafs die Dioctetianircbc 
Acre mit dem Jahre 24 (284) anfangen Toll. Die 
MeHenlange Schiffsbräcke , welche 8:237. Xerxe« 
Aber den UeUeipont angöl^ batte, ift wohl wieder 



kpftaXetzeti.' Wpiiim man docjl äberbajtpt fo gerne «^librecben; idler HMlerpoiie Ift nar eine Viertelft««, 



iJiffe Chaljäer ron den öcgenden am Pontus Euxi 
nu^ hcrhul^u wii^9 ^. sip. „Arrian fchrieb feinen vor- 
trefflichen PeiriKllaa des erytbräifcbeo Meers." Wir 
halt^i «a f»» .Qrfinden im Zurämmenbangfi. 

Ütjt Fn^ploa ftr mebrvU w^hrfcheinlich, daf^^ erbün- 
4BKj^re iilt^r ift ^Is Arrian. $.234- „Die Könige 
IgOn'P.ernen iiäufceti zn Damaskus. Arbela etc. unge- 
licur« Schlitzte auf." D^fs die periifchen Menarchen 



de breit. S.338. t.Die Athcnieiifer nahmen auf dec 
Infel Spbakteria 300 der edelilcn Spartaner wee*< 
Nein ^cx> Gefangene warenain allam, nncer ihnen nur 

199 Spartaner, diefe «ra^jeaa erregten fo grofsps Auf- 
reben und durch lle Konnte m.Tn den Frieden erhal- 
ten. $.390. ,,.'\!s Darin : bi? //t« gL-komme« 
war, bietet ihm Alevandcr ein TrciTeii au," Em. 
DrucKfehler , ftatt: nach IffuSi Iffus war eine StMe. 



»a^u^. E^bl^an, Ekbjataqf etc. ibre KÖHbarkeitei^; ^S. 391. „Wibraüd Al«»ndcr den Nil hefabfchißt. 

•ttfbewabrten, weils Ree; aber dainaskus und Ar- „entdeckt er ixt dem A»geßclue des mictlandifcben 

bcla bat er unter dfr Z^hl dicftr Orte nicht gefucht. „und arabifchem Meers, der See Marcotcs und dler 

I3enn dafs Darius be/m Zuge gegen Alexander das „Aermt des Nils, den erAen i^latz der \yek jEuia.]iu{|- 

|ioiU>qre und fchwere Gepackc zu Damaskus zurück- „teipunct iCer ilandi|in||f , uod lagt ien Qrdnd tm 



IteTa, und dafs die Macedonier nach dem Siege bey 
Gatigamela reiche Schätze ünuauptquartiere zuÄrba- 

la erbcuttyen , iiijcht beide Orte noch nicht zu ge- 
Mrübnlicben Öch^t^kaiomeirn. S. 048- „DemSeleukus 
war die St^ittbalterfcbaft yen Babylon od.er Afien zu- 
Sefalten." S« viel wir wiiTen, ;vvaren b.ejde Begriffe 
KU jkeiner Zeit gleichbedeutend. Seleukus war Satrap 
Ton Babylon und wurde, fo wie die übrigen Satrapen 



MAlexandrien, einer Stadt» dfe/cAo» na:h ao ^a/ire» 
„übtr aO» Städte der dawaligen Welt hervorragte.'.» 
S. 527. „Carpcaila fand die (iothen an der OftTee iä 
der Nahe der Oder und Weicbfel, aja er üt zum err 
ftcnmale bekriegte." \yif «welMn nicht, dafs die 
Gothen eua dielen Uagenden zur Donau herunter ka- 
men; defto mehr aber, dafs Caracallj i\e dafelblt auß. 
fuchte. Ja einem fo ausgefucbtcn Vortrage fallen Klei- 



Aüens, vom Antiguni^^ yerjagt. Zun^jBeiitz der Statt- nigkciten aulV dienian bey einengt aUtäglichen Scbriär 
balrcrfcba.ft k^inSeleukus bald wieder; 'aber erftnacb 



der Rcfiegung des Antigonus bemdchtigte er fich zu- 
gleich des ganzen pcrrUchen Aliens, und fcbrieb fich 
yoH nun an als König von Aflen tpnd Syrien. S. 278- 
,,J}»b^lo1^ wurde vom yerus zerftbrt." Sollte viel- 
leicht beiflen: 5rlewcui aai Tigris , d^s fchon TOfhet 
▼ ic! gelitten h.attc, /.crUurten <\lc Generale des Verus. 
Bab\iun war uui divie Zeil nicht mehr vorhanden. S. 
288- 0 Die Sarazenen falten eril zwifchen Conftantin 



ftelier gar nicht bemerken 'mAcbte. S^fU. der Vf. liebt 
das Flickvvdrtehen nur zu fehr, und bringt es öftcra 
an, wo der Sinn ein anders zu fodem fcbeint : S. is. 
„die hcbraifchc Chronologie reebnet .933 Jahre, die 
griechifcbe Zeivecbnu^igaber 1618; «wrewen beide 

lauen fich wichtige Biniirenduugen macbeu.» Dte- 

fcr TbiMl reicht bis zur VoJkerwanderuMiij-; dar Vf, 
giebt in der Vorrede die angenehme UoflTnuag zur bal^ 
Üigcn FortfetKung bis aul" unfere Zeiten. £r läist un» 



^«d juAintan ajs Gcbülfeii 4«s Königs ron Hira in noch aufserdeia eine Sfiaiqluiir der vicbtigften Stci- 
idysrninifeheGebietcin.v* Aber llieGefcbichter^ len aus griecbifcben imd fOiiOrchen Clanikem, als 

doch von dem Dafeyn und Piühuerungcn der Sar.iz;e 



|\cn in weit frühem Zeiten. S. 33Q. Ptolemüus^ver- 
getes brachte die ilcrrfchaft der Küfte des arabifchen 
Mecrbufeas pui' dfn arabifcben und ätbiopifchen Seite 
unter ficb." Dara'er fich a« einigen '^heilen der äthig- 
pllVhcn Kiiftc und der plcphantenjagd we^en, felbft 
bis in die (jegtnd der Mi-erenice feil fet/.te, haben 
wirgelefen; dafs aber dieiVr Ptolemaus, oder irgend 
ein andere;- Ausländer der altern Zeiten je Herr der 
ganzen ^rabifcbra KflA» warde , läfst, ficn'kaitfli »ah 
Wort gtottbou Oftn^ü Sl 91a. iP«r 



Commentar über tliefos Lehrbuch, unter dejii Titel : 
bibliothecA lußorica etc. erwarxen. Ferner eiu literar 
rifch -kritifcUes Verzeichuifs der rurzOgUchilen 45e- 
rcbicbt6:breibe;^ des MiXtelalcera. rcmer eine ahnli 
che Sammlung fBr die alTatifcheGcfcbichte. Und end- 
lich für die neuefte Gefchiclue (.ihlii kurzen Cod*x 
difUmaticus der wichtigltcn Friedeusfcbluffe uihIVcv» 
präge. Etwas Alltägliches liefert der Vf. nie; war 
wiAt aUb nicht gerne aOß ^pt$ ^«^'•^ ttViff «u fyim t 
eaa^f«i»ge»f. . • 
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ALIuOEMEINE LITEaATUa-ZEITÜNO: 



SCHICHTE» 

.^St. PsTERaBURc u. LEitiiQ., lad. Dykifdien Buchh.:: 
B<auribi«£reii ii(«r die Keligiousfreubeit der Aus- 
ijbtrfcr im n^ftftm ft<ic** ^tiUic** «»f 
«er/«ft»«ffiiai (Zmicnmii., «litw XitvMiehffi» JSüirieft- 

tvngm, t'A«. Gebrauche und ihre Rechte ^ flaige- 
ilellt von Soachim Cltriflmn Üutt , Prediger bey 
der deutfcnen Kacbarinengeincinc. E^fiarBand. 
t 47$>7- XVI Ji. 480S. Zwtyter Uand. 1797. XVI 
u. 464 S. Drtttpt Bfmd. 17^. KYl a. 423 

1 Jer Inhalt diefes wichtigen Buch« Ift viel uinfaf- 
Tender .ft|s (ier Xitel deiT^lben, .itttd .bezi«bt ficb 
»ur die gsnz« St»tli(ik und Gcfrhtcbte der «asMndi» 

fcTicn Ri.ligir;n5[jenieiuen ia Rufslaiid. Vieles, wM 
dei Vi', fagt, (ft, wie natürlich, eus andern Büchern 
^.urain'mengetragen und bekannt. Allein theils \(l 
/«bon die ZuCanuneitft^ung nUie>4effen, was btex 
«nd da zvftiüeat .wrlunmn^ Ton Werth, tfaeil« wer» 
den nus Priratnitcbricbtcn, c^-'K^ne» Erfahrungen 
yiiti Urkunden viele Punc.tc bcnclitigt, erwei.tert 
.und bis auf die Zeit., wo^ das Werk erfchicn, fort- 
{efetzt. JÜivl yei:mif»t uuiu tkwh hifir vnd da "Vin- 
ffhcs , z. B. Iiinildnefiche Nachricht Aber die katiutU' 
fihe Gemeine in Riga , wxivon an zw cy verfchiede« 
seil Orten zufainuien nur gegen zehu Zeilen fieben^ 
fo fällt dies nicht dem Vf. zur Laß, dem man bcy 
leiner Ausführlichkeit in fehr vieien Stäck^ gbu- 
hen intirs, wenn er fagt, dafil feine Bemühungen 
das Unbekannte zb erfahren oft ohne EtToIfj hlicbciu 
A>n vo.llftüudigfVcn fixtd die Nachrichten über die aus- 
^ndtfcbco .Gemeinen in St. Pjetcrsburg. Sie lalfen 
wenig odejr nichts zu u ü^iCchcn übrig, im Q^eu- 
l!belt dfirfte hiebey fowobl., als bey andern Kach- 
ricfaten manches Detail als kleinlich erfcbcinen. Der 
yt ftet^t bis /,u /ien .AngaiJCM herab« wenn, wie 
«nd dofcj^ wen die Keparatxir einer Kinhc vorgc- 
poininen, wie die {vyiweihunj; einer Kirche od^r jei» 
<^int5)ubilaum gefeyert worden ilt. Ül^ bey folcheit 
l^achrithten bcwirlere rmflantUiclikeii kann, un- 
Fcr» Bedünken^, huchileiis nur die Einwubac; ia 
Ättfaland iflterelftren. Aueh gjebt es Abfcbwfifunr 
^en , welche entu eder nur für diefe berechnet Ond« 
©der überbau])! conceniritter gewünfcht werde« dürf- 
ten. Dahin geboren die allgemeinen Uinrachtiingen 
über die Mogitchkeit lebendig begrab.en zu wer/ien, 
jUier die Vprtlieilc und ^ochtbeile des Iffens der 
Predigten auf der K.inzcl, über die l>eße Art ein 
^eucs Qel^iigbucb einfafOh/en if. I. w., wtifktß »l- 



Aes ati'ffeh recht gut gedaditond dargeftetit iiii« ab« 

in To j^rofspr Weitlüuftigkeit , n! inpii hier findet, 
nicht am rechten Orte zu (lehen icheint. — Doch 
wir gehen zu den Nachrichten über, die «Atwedev 
ganz nett oder^och wenig «bekannt find. 

So fehr der Vf. dieRdigiMafirefhak InfinTdand 
rühmt; To übergeht er doch die Einfchränkungcn 
dcrfelben nicht tnit ätilifchweigeo. £r zeigt a», 
dafs nicht nur , wie bekannt, kein Menfch, der in 
«kr riiflyc^gr>echirdliie0 Kttittioa gehören iil, zu oi- 
«cr andern -Abercreten« fiMMicn rabft derjenige, wel- 
cher zu jener jius fceyam Willen übergetreten iO, f.« 
leiner urfprünglichen Kirchenpar^key nicht zurück- 
kehren darf; dafs die Kinder, die ihre Aeltorn an 
Qeifteot, wo üe Aotne Prediger ihrer Kirchenparthey 
-finden, von ritflirchenuelRlIchen unfen lalTen, MU- 
gUcrier der gritchifchen Kirche bleiben, und alle 
Fündlinge ohne UnterCcbied-, felbft daun, wenn die 
Aeittfui He gewiiTen Perfonen empfehlen und die 
Taufe in irgend einer Kirdhcnpar^efhettimmen. in 
der griedbitchen ensogen und an das Plndoihaus ah* 

gegeben \r erden miifTen. Bey der .Unbefani^enhcit, 
mit weicher der Vi. fulche Verordnungen ^ ifulirt, 
haben wir uus übrigens gewundemt, d-ifs er gar / 
nichts von dem liekannten ileUgionsoid Tagt» dei^ 
die KaiChrin Catharinau den Fcanzofen fn ihrem Rei» 

<ihe auferlegte. Er wurde in.it grnfser Strenge gefo- 
dcrt. ]i>elblt die üatttu des preufsifcben Cuitfuls ia 
Riga nnbce Hm Ablegen , wenn ße nicht über die' 
Grenze wandern wollte. Zu «ahnten ii\ d««;egen 
fehr, dafs dtfr , von der SchufoommUlion an das Di« 
rfctorium der dcutfchen Volksfchulen tTefchickie Nor- 
waikatcchi&iiiuc, ub er gleich iiiclics bedenkliches 
enthielte doch blofs deswegen abgelehnt werden 
durfte, weil daducch die AeUgtonsfrefbeit gekrankt 
«riirdc;. 

Bey der GefcUdue tler auslandifchen Rdigijns* 
partheycn liefert der HS, haulig das jahrliche Vcr- 
ZL-ichuifs der GebocncR« Verftorbenen und VereMich- 
|en fowohl im CUiaseo* al» vpa jedor Religlunspar- 
lliey «nd ron jeder Kirche derfelben, oder auch, * 
wenn fülche VerKeiclniifTe fchon in atidcrn l!u*:lier» 
fieben , nur einen Auszug dcrfuibcn , in beiden Fai- 
len aber die llefultate, welche von 10 zu 10 Jahren 
das VerhaJtnifs des Gefcblcchts unter den Gebornen 
und Verftorbenen, des Anwachfes der Geburten und 
der IJn n, der Sterbücbkeit unter den Erwachfenca 
und Jlindern, der (ie'jurnen zu den verftorbenen 
Kindern und ZU (i<n Verfiorbcnea ttberfaaupc .deHt« 
Ulli d^rftellen. Man üeht unter andern daraus, dafs 
licit die MiigUf der der auiUndifchcn Gemeineu ia 
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Si.Pi ti r.sbiirr:bi$ in dos Jahr 1796 ftel» fehr vennishit 
haben. In ätn Jahre« 17SÖ 1 7H6 w Lirdfii /.uriniinf n 
ISSSKiHiicr ccboreii, i« tle« beide» ji>hn:ii 179;, und 
96 hiiißegcn r85«- Hierbcy inülTon wir aber die Be- 
merkt] 1:: in.uheii, dafs diefcr Anuach» tlcr DU&lan- 
dirchcn duiK in. n bcfoiiders dt^ luibcrifcheii in un- 
fern Aii^;' 11 enii/. <li'iii neuen ZuflufTe nus aiulern 
btaid»««! undLMtiierifKiiMlchreib«» jaitre i/yjr 

Warden hry dcnfelben 208 Vinn getraut; und lu 

• brn (H- f«-ii, ,!.i!irc f:rib ir7rj)cn 7.wifcll«tt iuUl«ri- 
Itheii Männern (»titr Wiibtui und Perfonei» TOll dw 
ht9nf«.rrUgiun , welche ihrem ^-i lw isi: Wein aus einer 
Wehen tüewitftandencs Individuum enireüseu lalsfc 
Wir zwpiMn diiher, Hnts bry der jetzigen Seh» le?- 
fl-Vrit flili Kinganp ins rnnifchc \lvid\ lu verfchat- 
feil, auch künl'tii: noch die au>l.ändikher» Gemeinen 
in glcit hcni Maaise wnchfen werden. 

Murkwürdiff ßiid die vielen Strciiigkeiten , wel- 
che die »usKlndTfchen (ieiocinen' unter fich oder mil 
Jhr»n l'redig. rn gch.iht hnben. Eine der neueften 
Wollen wir anführen. Von langer Zi-ii her war der 
dciitlche Tlicil der ttfonilirten ücm.inL- mit <lcul 
fr«nzülilVh.M» thoils der Vetuoltung. des Kir- 

chenvermosiens, thells wegen des Gcbr«u«hs der 
gcnuiMfchaVtlichen Kirihe. in wr iil.iii:':i-f n Streit 
(crachen, w oln-y die I\irtheycn nuln .ili tiuiua! lieh 
t« das Jufti7.co!lopiuin oder' auch an den Souvtw.i:! 
te\\andt hattoo. Die Irrungen fchienen von dem 
jct/irm Kail'cr auf cme" fehr billig» Weife geendigt, 
als die franzöiiiilic [\iriliey fich herousnahm, feinem 
AuÄfiiruche eine wciit c Bedeutung zu geben, als 
erden ci::enf liehen Wt run nach hatte, und, da fie 
vra .loin" Ir. fu. ci Itegium darüber eine Weifung er-- 
hiilt, nicht mir il ,?;eg«n Vorftelhmt? r.u thun, fon* 
dt.n auch in .Ifrulh.n mit diur.n Wt.rtou 7.u l^^cn, 
dofa nur MHÄ ünwifl'cnde ui K«4 hts- und ücfoi/i;e- 
buns»nir1ien den üka* des Kaifers fo auslegen kun n 
ten, V ii- er d( ch yon dem JulUzcollegium wirkliih 
»usceiegt wurden war. Eine foiche Dreuftigkeit 
b«tte den Erfvlg . dofs der fi-an/.onahc Pallor. der 
key jenen« nur dem Namen inch chrerbicogon Vur- 
ftetlunpen «itgetrirkt bette, to wie die Kirchenvor- 
ftcher ihrrs Amts cnrlalTen wurden, und d«fs der 
|»»ftor der deutühcn r..rihey fclbft diefe« Ausfprueh 
der franzöfifchcn bekainit Kiacben Mmr>tc. Zugleich 
wurde dt-rfe^be dem Vf. als Senior dt r protellanti- 
fchen Pr^HÜper notificirt. Als fokhcr ü\ er n.tinlicli 
im l.ihie 1707 von dem Jufti/.collegium mit der Vor» 
ftUrih beiüUi worden, nicht nur die Candldaten in 
ittüfen, einzuweihen und in ihr Amt cinr ufülircn, 
und dafftr zu fergcn. dafs kein ÜMWürdiger be- 
kleide, fondern ench daniif echt in heben, dais die 
Kirchenbücher richtig gehalten w erden etc. Die Be- 
fehle des Juftizcollcj:iun:s foUen Künftig dorch Inn 
•n die Prediger ergchen. — Die Kii cbenbiichi r zu 
balten ift faft Überall die Pflicht der Paitorcn. in ^t. 
Petersburg findet fieh »her weh die belondcre tm- 
ruhtiKii:. dafs lie nicht blofs iedes J.ihr, fondern 
•ücb jeden Monat, la gewiflen Zeiten (wie Uec. 
nach UL isa; hiatdeaca tniifa» •btlcich.m.xiS- ^ci« 



Einfchränkung ni^t ftehr) an da$ Jurtizcollcgrnm ein 
Vuivt icbiiifs von den V'erftoibenoii , Geb'irhcn ind 
Verchliclifcn einreichen inülTcn, mit einem bcfondem 
Berichte, der auch dann niclu unttibli ibv m darf, 
wenn keine Ehcii, kciue iaui'cn, keine Ue^rubnifle 
yorgefalleu find,,, welches bey manchen' Gemeinen - 
eben nicbrs f. Irenes feyn dürfte. Auch r. iK-'c Gc- 
fchufte htibeu lie, die ihre Mufse mehr als gc*rühn- 
lich eiuUhruiken. Wir führen davon nur an, dafs 
fie nach des jerzigen Kaifer« Befehl im Anuejibaufe 
wechfelsweife alle Sonntage Gotte^dienll halten, und 
fchon ehedem fowühl die Huldigungscidc , die tehr 
liäuGg find, weil he bcy j.'dcrStandcserhöhu'ig wie- 
derhat werden , als auch ander» Eide oft fchrlMich 
bezeugen oder £ar felbll entwerfieii und abnehmen 
müflcn.- Bey dedi Regierungsantritte des jetzigen 
KailVrs ciTüdiTie dif Abneluniiiig des llultli.;iin:_;sei- 
dcs eine iiedie von Wocliei), weil, wie es nach des 
Vfs. Aeufscrung fchcint, jedermann Tiach Geßillen 
denTag'zarAhieg^ngdelTelbcn wählen konnti-. ' Fär 
fo vielerley Gclchfifte konnte man alkrdiiigi'^den 
grofsfii \^'ubl'la!u! billig linder., den inau hiultj; 
noch jeizt bey (ien Pretligem in St. Petersburg 
ausfetzr. Allein diefeti Wohlftand medü'der .Vf.] 
fehr zweifelhaft. Denn ob er pK ich finrüumt, d.'d\ 
die Einkünt'tc der mciften deutlVhcu ludierifchcnPre- 
d:j;'-T /M di n ['/ulitcn :ii-h'jje:i , die lie an irgeii'l ei- 
nem ürte in üeuttchlniid erivartea dürfte» , ,welc^eÄ 
ilech bezweifelt werden kann , wenn'man den *5«l»l** 
g;en Werth der Rubel in Anf^hlag bringt ; fo Cc-rt er' 
doch auf der andern 5e;te die Ausgaben deifelben' 
zu einer Grüfse an, weh her die Einnahme kaum! 
geWachfeti ilt Ü»s BreiinhoU fo wie die Bedienung, 
fa^t der Vf.« ift jetzt riermal und die Efswaaren 
find fechsin.d rheurcr als vor 30 Jahren; und von 
den Eiiikj ifrcn haben diejenigen, welche lieh auf 
die ehemals Ja lehr gerühmte Freygebigkeit der .Mit- 
glieder der Gemeineu gründen, eher ab als zugenom; 
men. Gut ift es noch, dafs diefe Zulagen aus deut 
Kirchcnvprmrgen bewilligen küi,>ieM. Von 400 Kn- 
beln, weiche die meillen prutciiantifchen Predlgei' 
an fixen Gehalt vor 30 Jahren und noch lange nach- 
her hatten, iftderfclbe hiufi^ bi» zu |3oo Rubeln er- 
höht worden. Die Gemeinen können diefe Erhü- 
hiui:; leiclit bewilligen, da das Kirchenvermögen in 
ftetein Wachfen iih Eine Haupturfacbe davon liegt 
in der immer grofser werdenden. Miethe <U-t den Ge- 
meinen eigentbamlichen Uäufer. Aber auih an an* 
derm Zuwachs fehlcesnicfat. Im Jahre i7«;7 fetzte der 
Kaufn:,TMn J-C Paftor in Leipzig die denlcben. fc'rec- 
difchen und tiniiifchen lutherücheiiKirchen undSchu- 
loi tu üniverfakrbeii feines ganzen Vermögens ein, 
'von dem in St. Petersburg allein öo.cco Rubel lagen. 
— Wie in gewilfer Räckficht die Prediger in P. an 
Einnahme, fj haben l-.c auch an aul-ercr Efire % er- 
luren. Wenn fie i hedein bey Ebclueiiigkeitc^ als 
Mitrichtcr in das Jui :/co ; ijium eingeladen Wunfen, 
tiannte Oe daflfeAic leukUhru MrJige un.i u-ohtgeLMe 
Kerren, oderdveh Hrrren; jetzt bleibt diefer Titel 
we|^ -Ibre Namen festen fie in den Entfcheidungen 
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<^en 1769 an die Kdiferia, und diefe gab 'daraaf eine 
Terordnung:, weldie denfelbM abbaTf und mancb« 

andre B. Rimmung enthielt. Dnhin gehört /.. ß. fi.if* 
die Gtililiclien iäch nicht IMililonare ncimen, und 



fgf Ne. 3($x. 

cntwedfr ubei:.']äe Mit£^ied«r de^ Callegium«, .di^ 
^cer als fie l^^ttrlcbter in eb^racben geworden wa- 

reUt o«ler doch neben flcnfclben. Njch einer Ver- 

SrÄiung\'on i797inü(Toii fic ihre N^meii^u^uer alle or- 
entliche Mitgiicde ' t — '-'^i-- -'^ 

»Icich das unicrXlc 

«ierb«^ bemerken . . , . . - > , • , - , 

den Picdj;;frn aurgrgcf'eU' wurde, ihren IJorichten \\ cirareufscnln ihre Staate^n 177^ gab, Hoch mit Aus 
und VorRciliuigcn an das JuftizcoUcgium das W'ort;. fchlufs deiten, was damals weffcn der Verfcbreibung 
fÜerwtitrthtinigJl be) zufetxeu, iind ^eft| CpUegHim dier. Patern fVftgefotzt war! 'Was hiermit gcmt^ i>t 




fi^bft <{en Ti.ieT; ErUu^l^ Uey^iuJegan. ^ . . 

- Aufeer Tolch^n Kleinlgkcit(^'n iit^d der. ernräbn- 
ten AnficUung eines Senn rs , it\ jn d<'r kirchlichen 
cgicrung tl«r prQieftip»ifif9hen Gemeinen fejt. -ßü- 
^niig's Zeiten weiter keine VecuidLfung vorgegan- 
gen aU diejenige, »'(Slchc-mir Eifricjitung und AuF- 
hcbui^g der iugeiiamiten Statthalterfchafisordhung in 
Lici'.J id cntilanilcn und veri'i. hwundon ilt, und die 
gar.z neue, welche die Biudergeineinc zu S^rcpt^ 
Ijetri^Ft. üii fe hjt luimljch im Jährte 97 die Eriaub- 
yjrs.crhal^en^ihre c[2eti.e,jCierictit3(>arkc^( {^i>/.uü^cii^ 
^4 eine Directibiv efnfuricbtcn', die t>lui5 

diiExpLtlitiun der Iveichsokpn'nnic unterworfen fey, 
ciif^CriuüitAltall«;aiisgfnoiiM^ea , in weiclieH der Ver- 
b^ciier dem decQolöu!«,««! näcbi'teu gelegenen Krei- 
fe übergeben,' und nach den alJgPiaf ^ifjU Reitbage- 
feticn f^erichtet werci»:n foll. . : " • * . , 

W eit ^jul'ser find die Verunücruiuven , welche 
dif .Regierung dc^' K'it|l.v?li^(^en Cjeu)atncu iuRuTsUnd 
jeJc:'ttllge)tahr3oJ.jbrcnerfjhrea bat.' Der davon bau- 
deinde Ablctmut '\R,- einer dfr..>vicbiigllep .diefe^ 
Werks, und liefert, ,theils nach bandfchriftlichen 
fJiichrichten von dem Er^bifthof Sicih/.euwiifi h \ on 
Bubusz, theils nach wenifi bekannten Urkunden, 
die eben diefer' Mann dcui ;Vf. ucStgctbeilt Har. That- 
fachcn , welche die Acurserungen .und Urtheüe man- 
ches Schrit'tftcllcrs von IJeJeutunp als unhaltbar dar- 
Heilen , wie fie es denn in den Augen des Ree. nach 
feinen eigenen E/l'ahrungen fcbou zuvor waren. 
Die merkwärdigften tos jenen Tbatfacbeii- wird et 
jeCZt ausheben. 

Die kirchliche Einrichtung der romifchkathgli- 
fcben Religiuns])arthcy in Rufsland, hiiitr in den er- 
fien Regi«ruug»jahrea ^er Kaiferin Catbiriua U, To 
Triie xitvor ron dct^ Cöi>gregarion in Roinr ab. ASs 

•ber die Gemeine in St. Petersburj;, unzulViodrn mit 
'den GeillUchen, welche ilir von dort ou^ gtTchickt 
wurden, weil He nicht, nach den BedürfnilTcn.der 
Gemein«, der deutffben, ftamö&Cd^en und polnii'i hcn 
'Sprache kundig waren , und befonden mit den Su]>e- 
rioren, weil fie willl.iirtich mit dem Kii che:n erniii- 
g^en verfuhren und ulmc VorwilTen der Gemeine Gcl- 
jder für diffelbe, a^rn. tiiiiju ^ nicht nur umfunft bcy 
der Congfegatitfn um die Erlaulmi^fe bat, ibre Geil^* 
lieben felbft zu verfcbreiben-,^ aus den'fchon ange> 
nclltrn die Su^crioreh fulhll zu wählen und zur pe- 
ineinfchaff liclu'n Verwaltung des .Kirchenverin'Ji^' HS 
Acitede nn/.:il;ellen , fondern auch Avicdcrum finy 
üeiitiiche erhielt, welche nur die italienifche Sprache 
Yerfiauden; fo wuidte fie fieh aic ituen ficfcbwgjr« 



iey, iil demRejC. iiicht gan£ deiitUcb geworden, "^nel. 
I4tcbt ^eifs^ ei oben, da^, .^Hj'nafcbher ins d«i* Vbl3 
Ofdfiunjj ahgi'J[uhrt 'wird fyß: bey Errirb» 

tutigj^S*'^''^'''*^'*"-"* M^ohUcw gegeben wurrlei 
dafs it^miich blos einge^orne und aufgenommene Vn^ 
terthanen als (ieii]LUcb< «rigeftdtt" werden folkenf 
und vielleicht ■ heftest 'dtfe VeränHefnng nüf darin? 
dafs. nie es aiisd; iicklich helfet, fclbft die fcbon an- 
gi^ltcilten aber nur airl' eine geuiltc Zeit gefchickteh" 
l'rcmdcu GeifUichen cHtl.ifTen wertlen foUten. Nach 
eb;n (!ii.r.'r Vero-.innne durften auch keJn^ .Mönche:, 
von ifei rumikliUatHulffchen •Religion, Öle Ibre Zef« 
im Miilsit;t;ehen und Alhnofenbif tcn zubrächten,, odef 
zu keinem in Ilufsland privilegjrten KloAcr gehörten,', 
ferner ge<luldct wenlen, uncl. diejenigen , welchen' 
ehedem in Wcifircufsen der ruhige Belitz aller ibrer 
Hechte zugeftandcn woi-den war, wenn ' fie nicht Mrli 
der 'iVeue u)id Gchoifam handelten, wujtfen dein 
neuen Ep.bisiiiui)i fo weit unterworfen , dafs fie 
fchlecl)ter(ling5 tnit keiner auswärtigen gciftlicheil 
Gerichtsbarkeit in irgend einer Verbindung flehen 
füllten. Dem Pablle fcbwur 7.\yar der Erzbifchof 
noch dm F-id cler Treue, .iber in mildern Ausdrüektn 
als. cewvhaltcb. Auch darf keine Verordnung des 
Pabttes bekannt genucht werden, ehe fie der weifs- 
rcuf ifLben Stadtnalterrchaft initj^eiheilt WOtden i% 
uiul dij Genehmigung des Souveriins erhalten Ifaft 
Die Jefi itcn fcbciiien allerdings einen Vorfuch ge- 
macht zu haben« iich dem Geborfam gegen den £rz> 
bifchof zu entziebeh, fimi aber darin nfcht giflcklich 

geweftn. fi iidcrn noch befonders durch eijien Staats- 
ukas .u.f ü'. hürr,im {;e|jen ihn als ihrem Otierbaupte 
zurutk^ewiefen worden. Uebrigens ilnd fie gleich- ' 
fani auf den Bezirk ihres Ordana eingefchloiTen. Sie 
werdim, aufser In Weifareiiraen, ' zu .'Keinen (äirent1f> 
eben) üeligionsgi fchiificn gebraucht, und dürfen bey 
fthu erer Ahndung keine. Profelyten machen. Die 
Anzahl aller Jefuiicn in WcifsreufseH, die nach einem 
ge'l ruckten .Catalog vom Jahre 1793 namentlich an* 
geführt werden, betrug damals 197. Der Erzbifchof 
Hand, nach der Yerordnunp der Kaiferin Catharina II, 
blofs unter ihren und des Senats Befehlen. l'aul I 
unterwarf ihn dem Juilizcollegium, als er die ebe- 
m^lige Gericbt9ibarkcic,deflelbcn zum Theil wieder 
lierftclltf«teaidite Hm aber im J. 179g KAt znmPrSfi- 
dent<-n bey dem röinifelilcatholtf(Äen Departement 
diefi Cullegiuma. 

.M< hr auszuheben erlauben die Grenzen einer 
Recenfiun in diefen Bl.itrern nicht. "Wir führen alfo 
nur noch an, dafs man im vorliegendeu Werke bey- 

Ccc a IMuDg 
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Uofig ommIim Jatefefl^lP McUt» was zu einem all- 
gemeiÄtn Gcmildc ▼oa HaMniij oder St. Petersburg 



EflFUP.T, in d. HeBHifigsTchen Buchh. : Predigten 
fiber Sfrichworter. Von ^iflue/ler ^aco^ Rnwan», 
Pfarrer £uZiiiijn<jmrupra. 1790. 3495.8- (idg'') 
Der Vf. rechtfertigt feinen Einfall, vor einer Land- 
Cetneine üt>er Sprichwörter zu predi(;en, und fie bey 
den TOrgefchriebenen biblifchen Penkopen zu benut- 
leii, in derYüfrede, uyiXo j^utenüründen, dafs fich 
nichts widcr.'j^e sache fagen lafst. Man ift darüber 
finig, lagt er, dafs die Sprichwörter kein unfchickr 
licber Gegenftand f0r die I(anzfl find, rerftefat fic(^ 
dafs fic durch ihren wordichen Ausdruck die Würd^ 
4*% Orts felbft nic^Ht i>ele.idigen ; da fie die Volkspbi- 
Ifinphie lyid M9raf lebendig dar^Uen ; ztunal wenn 
■un noch beherzigen will, dafs der Prediger, bey 
^neu vielen Predigten , die er das ganze Jahr hio- 
durtil hglten mufs, oft einer n tuen Kinkji'idung bedarf, 
.dit W#hrbek jfcy dem jOnulicbeo Vollme beliebt 
tu io»fhtni nn'd d.adttreb*£ingang zu vcrfchaf- 
(en." riif ncHu Sprichwörter, wcicne liier Hr. R. in 
f« viwl Vortrarcn abgehandelt hat, fmd auch in der 
Tbyt, entweder wegen der Wichtigkeit ihres Inhnhsj 
oder »ttdi wcfieQti^er Leichtigkeit, fiiCsverftanden^ 
oder niinfiht »ng9w»not zu riden . ganz durtu ge- 
eignet, dem Volkslehrer Steff zu erbaulicbeo Vorträ- 
prn /,u geben. Sie lind : Alles mit Gott; Gott jgräfst 
manche«^ wenij er ihm nur danken wollte; die 
ü^'ahrhcit findet keine ^lerberge; fienidezu ift der 
Wihilie/t Strafse; aus Kindern werden iHch Leute ^ 
der Apfel fallt nicht weit rem Stpinir.c: Kirrhenge- 
hcn fa;imet nicht; die Zeiten andern iich und wix 
mir ihnen; Trau.fcl^au wem? "D^p Behandlung die- 
ler Themen tA, jn Abficht »af Sache und Vertrag, 
febr gut, und wenn Ree. «uch einige Kleinigkeiten 
benierken k.mmc, /. B. dafs ihm cler Vf. den Sinn 
^C'S Sprichworts: Gott grüfst machen, \3 cnu er ihm 
aar danken wollte, fUfr auf d^l ii^dUfiU jSebt?uch 
der NtiTtel zum Gutei) eingiefcbr^nkt, lind zu wenig 
auf die eigentliche Dankbarkeit för empftingeneWohl- 
thaten Gottes bezogeH m hatit n fchcine; To tönntej» 
«liefe «nd dergleichen Bemerkungen def Güte de;i 
iQanzen Keinen Eintcj^ Ätin. Kcc. empfiehlt yiel- 
mehr diefe Predigten zur fleifsigen Lectire, ui\d 
Kachahmung. Nur eine einzige fcböne Stelle zum 
^elen des Gefagten! 5. i26ft>ls- ,.Siifs lind dieHofF- 
IVingen, die der Anblick eines Kreife.s von Kindern 

Kiwttkrt ; aber wichtig lind auch die Pflichten und 
egeln, die 'fürAeltern fowohl, als für jeden andern 
jlaniuf fliegen« Dft einft unfere Kiader ^ewiÜMto 



unpart^yiTchercs oi^d g^rei:htere*^rthdl Aber 4MU 
fällen' werden, ala'wir felbft öber uns ond unfere 

ZeitgcnofTcn ; fo lafst uns immer fo leben , dafs wir 
^r lirtheil nicht zu fürchten brauchen! Unter dea 
Bl(ttmen, die wir ^gepflanzt, (moA des folgende^ 
^xgtn heiiiea: uabtr den Q^fuiie^ den wir gc- 
pfeinze,) werden fie' miftrJlndeiiken fegnen, wenn 
er ihnen Schatten giebt, und fie und ihre Kinder 
durch feine fchönen Früchte erquickt u. f. w» 

Hali.e , 'im Verlag der Waifenbausbachh. : Horn* 
Uen für Landgemeinen , grüjstentkeits heu Trauer- 
fiMent und betj der Fegtr it$ A bm äi ^ ms. 1790. 

»68 S. 8- (16 gr.) - ' : •. n 

Was der ungenannte Vf. diefer Horailien TO» dei« 
tlutzen derfelben, befonders bev Trauerrällcn, in 
,der Vorrede fagt, dariu ftimnn Kcc. , auch ein »r»- 
fser Freund diefer Vortragsfori« , vollkomiucii mit 
lihm übe rein. Der Prediger, fagt er S. VIII., legt 
eine fruchtbare hiblifche Stelle zum Qrande, folgt 
ihr Schritt vor Schritt, fchöpft die Troftgründe aus 
ihr heraas, ond knüpft alles das an fie an, was er 
auf i ri lern 'Zlir Belehrung und Erbauung der Zuhörer 
vortragt, -r Der Leidende und Trauernde lerf|t: 
durch die HomiHe die Bibel — oft fein einziges Hao*- 
und Erbauungsbucb — «n-hr als TrnöBuch nutTien; 
auch der nicht traurende Zuhörer lernt es zu fetneifli 
l^rufsen Vonheil, ich mochte fagen, zu Zurüftttng 
^uf die Zukunft, mit. Alle «her, die denljLende Il(h 
rer des Worts /liid , werden nrif derlBibel restrauter^ 
und leriicti es vielleicht nach und nach dem Prediger 
ab, iu dcrfeibcn ii\it me^r praktifchetn Nutzen, mit 
einer vernünftigem pfycholugifchcn Anwendung aujf 
fich felbft zu lefen." t-- Aber Ree. ftimint auch «beii. 
fo gern fn das billige Urtheil des VCs. ein, wodorek 
er, frey von parthcN ifcher Vorliebe für " anal ytifche 
Troftvortrage , auch den fyntbetifchen Gerechtigkeit 
Wiederfahrcu lafst. und eine kluge Abwcch^ 
)ung in beiden Methoden , und die EinricbtaNg «q,-. 
pfiehlt, Leich^eiipredigten auch «ft Troft-'HobiHien 
Teyn zu lafTen. Vorliegende zehn Iloinilien, wovon 
feclis bty Beicrdigung yeri^orbener .Gemeindegiieder 
gebaltea wurden, find Vfczpglich gut« die bibjifcb.en 
/exte fcbickUch iind fW^mäfsjg gewfihlt, jii^ 
,eben {ft gefcbick.t bejiandelt und angewandt , und 
der Vortrag ][\ nicht nur rein «nd deutlich, fondern 
auch naturlich fclion und edel. Nur dünken fie Reo. 
etwas aji ^ng ^u feyn, weil betrübte und traurige 
iQ^ynather jjWar w.obl der Trol^griinde nicbt zu rid 
Bfiren können, aber doch beym Anhören anderw, 
nicht gerade darauf (ich bi-, iciu-üdcr 13e!t()rLin;;rn 
Jcichter ermüden. Indels geht dicfe BeinerkuHg nicht 
auf die übrigen. ^an icfe von dicfcn IftmijUeil» 
welche man will, toa^ wird d«bey £cbtman( nn^ 
Verj^ii^ea fiad^eu. ' " • • ^ 
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6£5CHICHr£. 

Ohne Druckort (PinxA, b. Arnold u. Pinther): 
BagatelUn avs dem tweifttn Fetdzuge am Mi II et- 
Jt/wi»« vür^ Zebi ilifus Kutmtti FcTdzeugineiilcr 
der Reichs/ladt ELk-nbaufen. Im erften Jabre 
des Ra&ädter Congrefles. XU u. S04S. 

I lie Bf^etcnbeifen r!es letzten Kriejjes find fchon 
To Ott in iiiiiitarirciier.uad pütKifcher .liinficlit 
befchrieben worden , .daTs jgfel B^dwchter , welcher 
dmffl tscgcaftiinde blos umr «Iiimi nin flMii(chlich«n 
iGelidirspancte zu fehildem mtentiiilM, dem Pabli- 
cutii p;e\virs will kommen fc) n iniifst«', und es könnte 
ihm auch in einem noch fa wenip; bearbeiteten Felde 
«i Stoß' zu den inttvaflhfiteüen Geinalden nicht feh- 
te. Der VI. d«« CMamtirtigen BiclUtiof JfMigt 
diifeA]»fiditaa, indam er <S.XII.) den Lefernar 
Utiiie Brucbßücke, Schilderungen einzelner Mo- 
mente der langen blutigen Nacht, d^en Rabenflögel 
noch immer das deusM* Vniedaiul Wdicken* zu 
liefern Terfpricht. 

' In der Vorrede, die uns zuerft d|e Verlegenheit 
der Viter der Reicbsftodt Eolenhäuren'fthildert, wd- 

che aus deurfcliriu Pari iotisinus anftatt des Ihnen zu- 
kommenden haH't-n .^ir.Hnes einen gnnzen zu dem 
Reicbscontingcr.t zu ßetlen wfinfchten, unter ihren 
BArceni aber keinen, der ficb dazu vecftehen wollte, 
finden konnten, bis endilrh^ Hr. Kwkwlk fleh frejrwil- 
li2 anbot , und f\ 
quartier der Rcir!: 
wo er in das ü- : ; 

und dadurch Ciclt:<;cnhei{ bekam , dem Feidzuge be/ 
' zuwohnen, zeigt der Vf., dafs es ih'iA weder an Afi> 
Jage 7.jr Safyre, r.cch an der Gabe einer iebfaaftete 
jovialilcbcn Darftcllutig tVlilt. Auch die erlten CapK 
er vou Frankluir, vun d-D T.nxus der Win- 
terouarticre, deu^ Durcb&uce der öachfrn und veh 
.«noern Sceiien, die ^r mit anzofeben GHe^enhelt 
hatte, bald launigte bald rührende riefchrLibuTi^Teh 
^tvi'irft, belbtigen «liefe* Urthcil. Er filn'Mtrt mit 
VThrnie, unr^ weifs durch manrhe j^lücküch hingi- 
-worfene kleine die Ecsihlung bekanater Vor« 

finge neu und unterliartend zu machen, wie z. B. 
.19. wo er die Anckiloten von der Einnahme von 
Frankfurt mit folgender Periode fchüef^t: „GcVri/s 
■gehörte der Dtfnkftcin", woiaHrTFficdrich Wilhichta 
t ,.d3s Andenken. der GeÄllenen v«r den Aogeti; 
,^Stadt ehrte, die nur filt das'Vat^ahAstf lebi" 
'affteht, unter die' wcntgÄi v rdieuiW Htöl 
L. 2. 179^ Wntar ütmL 



inn die Fata dcfl'clbcn im Haupt- 
annee und in Frankfurt erzählt, 
ir«i>.s prcufi-ifehen Oniciers trat. 



„yon denen die Wabrhdc fich nicht orröthend ab- 

„wendet." 

Schade, dafs das Uebrige dem Anfang fo wenig 
enffpricht* Hier und da zeichnet ficb in der t'olgfc; 
wohl noch einegrian^ne -Schilderung, ein glackli« 
eher Gedanke aus, aber das Gute wird immer fell- 
ner, und man ermüdet endlich, es unter dem hu- 
fchmackhaftcn li'^inifch von abfprechenden Urthcilen, 
ent^iHndfamen Tiraden, wörtlich abgedruckten und 
an lieh fclbft wenig interellinten Actenilücken, Apd- 
'ftrDjthen im Lehrton an junge Cameraden , gelehrten 
Abbniidlungen über das Gefchiitz und groben Aus- 
füllen gegen anders als der Vf. denkende, hervor 
zu fachen. Er fcheinc die ErfodeniilTe eines Werkv 
deiTen VorzOge allein in der Form beftelien kSanen^ 
gar nicht gekannt zu haben. Rey aller erlaubten 
Mannidifalrigkcit der Materien giebt es doch eine 
gcwilTe Einheit des Colori:s , wodurch das GaurJe 
allein Haltung beluunmen kann, aber diefe wh'd hier 
bald durch linka nnd recila gemedile- Rererense, 
bald durch platte Ausdrücke, und bald durch die 
gar zu grellen Farben der Cieinalde auf eine UNsnge- 
nehme Art unterbrochen. Pcrfünliche Satyre, füllte 
fie auch nur zum Vehikel eines fchon oft wiederhol* 
•ten wKeigen-EinfinUs Lienen (9.'9S'^6^, ' i^ ftefs irer- 
hafst, fie mag auch trelTen, wohin He will, und Aus- 
drücke, wie: elender Marktlthreyer , bttimper, 
Schnapps, Ofenhüter, Schweinerey, verlauil etc., mit 
denen der Vf. febr freyeebig um Ikh wirft, gehören 
•flicht in die gute GefellRhafr, woAr-efn SchrfftAeHer 
fein Publicum doch billig halten follte. Sonderbar 
genug ftitlit diefe Niedrigkeit des Stils gegen die 
Stelzen ab, auf wcltbea ilr. Kukuk zuweilen einher- 
geheii mufa; z. B. S. t75 : n^-f <der Ilg. r. Ar^ gab 
„die Lofung der morgetiden Scblndift «nd theilte die 
„Rollen aus 7:u dem nahen Triumpft-. Hu theud 
„llandcn Greife und Jünglinge — Helden des lieben- 
„jMb'figeii und dea jeRi||cn Krieges, ihm mit eut- 
„blöfsteii Haupte^zur Seite» uhd mit «joMwnfg Be- 
'„geijherung fah man in einer lichten Wollfeiabrr der 
..(inip] » . i'riedrrchs Geift!" Wem f:il!r hier nicht 
Gleims Grenadier ein? Der Unterfchied ii\ nur, dafs 
Hlort wahre Uegeitterung wehet; und hier — nur ein 
.wonifc wie.der Vf. Heb zieoaUoh nair ausdrückt. — 
TdHHreri^miZiihllfren argen DriMfkfiebtern f^gen wir 
niclirs, w eil er feibll (S. lS4- Note) fie ..herbe Früchte 
der weiten Entfernung vom Druckorte" nennt, »b^r 
',eln«Ti Mann, der ihm die' franzdfifehen Namen und 
'Wörter cdrrigirt hUtte.-Wtirde er doch 'wobl in fei-ur 
'"fihe g^fiwSeil haben/:- Er fchreibt wiederboU: 

dd . - Oigitized by Cb^^ic 
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Famars; P/f/nfft.Plaine u.dgl. m. Auch fein Dfinrch beßer ftutlirt oder fie im Palte behalten haben. Ge- 
ift nicht coirect ; tnna umfungt wohl eine G;-litbtf, gen den Vortrag haben wir wenig zu erinnern, er >ft 
pber nicht eine Stadt wie M.fvflz , (l'e U'njjiebt oder fchücbt und recht, voUkonnnen der FafTungskrjft 
umzingelt man ; Brofe ift ein nur in eiaem kleinen der weniger tultivirtcn VolkscIalTen ahgemen'eir; 
Tlicile von *Betttfclricmi-^erftämllle1i«a Fn»irtiwÜBl' defto mehr .hingegen finden, .wir die Erzäblan» der 
wort, uud v ns mir der eignen Rage, den werfhen 1 hadachen felbll als ein, wahre.s Quodlibet, wo man 
Naintin an die Wände hinzufehmieren ,' ^fagt wer- iiiil und wiedbf ein «bgeriflonL-ü Stück puter nbcr 
4tn fulke, Ijfst lieh nur au.s dem Zufammenhang rollig unrerdaueter Wiiiire aus einem Cullcj^icnhcft«, 
crrathen. Ein folches unnöthiges Einflicken frem- zwifchea einer Menge von Wirryrar, Unverhanillicb- 
'ilcr'Wöner macht den Stil gar zo buntrchediift. ^ keiten.und aui}'.illtiHden Fehlorn auf jeder Seite er- 
Der Zweck des Vfs. leuchtet ous dem Ganzen blickt. Folgendes VorzLichnifs wird unfere Aeufse- 
deatlich hcr%-or. Er wollte das harte Loos des So!- mng reehtfertigen, S.4Ö. „Aufser .Vlofe lebten jetzt 
datcnftandos, vorzüglich der ClaOe der Subalteniof- fchon (im Zeiträume zwilchcn No.ih und Mofo) mch> 
licicrc, und. jinter diefe^ noch bffond^s ^^Jf^'j' "^^^^ Schrifiüeller, %. U. Homer uoter den Griechen." 
bejr dem GefefkSts dienen, reicht finnUch dariMlen Und weil der Vh Vielleicht fürcbter, man könnte' feine 
und CS iil ihm oft nicht iibd gclun^^eji. Er f.igr da- Angabc für einen ScbrcibrchU'r hnltcn, mnchr er 
bey viel Gutes über die Unbillij^keit, die l'edaiitfrey S. 105 deii Homer nochmals zu IMofes Zeii^enolTen. 
und die Klci ilithkeit nianchcr ücfehlshabcr und S.67- ..Di*" P!jya:ni;L-n. Sie hielstn otic^ Übelisctn 
brinet den Grofseu der (Irde manche nic^ gei^ug zu oder Spitzfaulen. Sie hatten wohl äitf Fuls 
wiedefMende Wahrheit in EriniieroiVR. Aach dqt UEngärUnd die Bm'ff einer Siite am untern Ende 
' Tirelkupfer, welches in sjetufchter Manier ein ITpon- "ftlfeg ron 4 bis zu 25 Fufs Lanj^f. An der. « olthe 
ton, ein Ordcnskr. uz, einen Lorbeer/. w tif; und ein 'Köni|f"Ramffes baute, follcn inetir als 2 ccoo. Mcnfdu'n 
^Paar Krücken neben einem niedrigen Giablk-iii und gtarbeit«>t hab#ii." S. 77. wird in dem mofailchcli 
.einigen «loher vcrllreuten Todteiibeinou darilellc. Zeiträume wo von Aegypten die Rede ift,{)ie<xdcgeiv> 
Jbat darmlf Beziehnng^; nur foUte er Ober manche heit Ibgleich benutzt voirden Piolemtfem, von dem 
von dem Stande des Kriegers nun einmnl unzer- Pharus, den Juden in Aegypten und der Srptaagin- 
•trennlitbe Uebcl, «bor Ifuuger. Witterung. I .itigucn ta etc. zu fprecbon, ohne da s mit einem Worte von 
■(er fchrcibt Fatiguen) u. f. w. nicht gar /.u bittcfe Be- der Eroberung des f .ande-i durch die Pcrfcr, Mjce- 
'.f«bwerd«n fühffla) ; freylicbiin4(^i^r^*i'la£enüri|ckeud doni^r Erwähnung gt Icheben: w4re; and damit hu. 
.genug, ebcir ersieht doch »Bch Momente im' Felde, 'dann dib Gdfcbidite Aeftyptena'för das' ganze Buch 
wo der Mann von Herz und üefidil reich dafür bc- des Vfs. ein Ende. Mnn erfahrt nicht, wie oder 
lohnt wird. — Auch die Ablicht, den rühmlichen wober die aufgeiuh rcn AJ;inijtr zum Vorfchtin kon»- • 
jintbeil , welchen die kleineren Truppenabtbeilun- men; es werden ohne weitere Erkl irung Namen hin- 
.(•n Ml den Begebenh^tf:«" de4. Feidzvig* <i)|kl|(nen, g>-l'etzt, die oluws plle Erklärung aU bekannt voraus* 
einer anverdienten Verge(!enfaeit zu en<reir«ei|,niinn)t gefetzt werden, '^ültere und fpütere Regenten werden 
man an der Aufmerklamkeit w. lii-, :i;:t welcher der durcheinander geworfen. Sc \\\ der Hauptinhalt der 
:,Vf. gewifle Gegt nitande vor niidjrn ausfiUirlich be- afTyrifchcn Gefchichte S.S3- ..S^Muiramjs wird als 
bandelt. Freylich geräth er durüh die Uemühung „eine fchr beliebte Fürllin gcl'childert, Sardaiiapat 
•eM«f #afxvbeiyaiupeu .oft .g^r XehfVi ins .Jlilcinlichet MfuU ein. wobliüüigec Uerr gewcfeu feyn, und mach* 
aber bey der Art,- ivie in den aas den grdfsem Ar» **te feinem Leben felbft ein Ende. Ninus war eitt 
ineen hervorgp™.T;>^;e:un Krirgiigefchichtcn die un- „grofscr Eroberer." S. 89 f<»lgr Karthagos Gcft-hahfe, 
k'ugbar.eiii Verdieaiie der Bund^sg^olTe^n oft nur to- gleich dabey etwa.i von den iniüifchcn Kriegen und 
krirt werii^:lft.<9 ja wvbl defu Kukuk ^töiai« 'die Aeufserung „am Ende dts zu\tjte% punircheik 
•^n,. w«n«.fir Tl».iu^ St\k^ fiffitthU - ; in .Krieges inuftte Karthngo fchon fehle eorofäifcheh 
\\ • Belittunge«, vorESglich 5t«if«fi anfgeben." S. 93 

^LTOi»*, b. Hammerich: Die aU gemeine Weltgt- will er beweiPen , dafs Sahnio j^rofse Schätze leicht 
Jchxdüt — nach ihrem gemeinniitzlichen Ittbalte, fammchi konnte und fagt : ..ufa i bedenke, dafs da- 
püt fo^fabiger Auswahl der zweckmäfsigen .mals KUinafien überhaupt der Sir/, dt.« Reicbthuni» 
, . Matt:rialven ala cia^J^ehii^i den Aärger :Vat." S. iq^ erfcheint unter Perfiens.Productcn dS» 
»Iii r.at>dnMma.' bearbebet von Fratut Adfitph .Hhabarben Unter des'Cyfaa'NachroT^em werde« 
. . /SthrffsJti-'' . drirtai» Prediger der Stadt Üldp>- ,Kamhyfes und Darius völlii; ilh'Tgjug'eii ; Xerses 
buq» in. iioUleinj-,*- -jÄit einem ßijd*üfle,j[fein^s t'rjtt foglekh in die Rcilie, wopeu des Zugs gegen 
Vatt-rs). . »799; fi> : .7 ^'^ Griechen, von Welchem aber die VerdntafTuhg 

, Nacl» ein««: tafwmxien^ngefideih, ^qm^e^ t^flß jy}^S.M^^i$'^^S^^. ^'rd- Vi.;Ueifchl prorfitirt der Li« 
Br. S. JSriMH.L^^cm Getnälfie von ciaeralJmil- .terätor von folgender Notiz ijber clte älcefteii' gricäbi. 
Heb roriri:]areiti-Hd n VcrvoJIkommnung dpr MeJi/cl^- fchen Scbrirtfteiler S. 107. ^Xcnnpho:! hat eine Ge- 
^ bbu-jt lux Ganzen; und vorziigüch auch (!cr einz«^ncfi ffchichie der Pcrfcr, iterodor eine Gcrihidite der Afc- 
jT6iker,iniicra;V\>lttheib peichniq«. Der VTilV ift ,g\pter gcfehricicn," und S. isö- „Sihqn vor Aefyp « 
•Aj^lW- »he?;- die Kraft gS^ing- Zum Unßlück,/Iüblt .m, Ueliodus als, der jfrfindpr tjer^ Tjbcfn bckannrf» 



tion dalgen Jafthi- ond Pisltteyinfhlten, Ton dtr 

^Verraffuiij abiT jiiclit fiiriclit; dal's er Roms Verfaf- 
fang, den Cenfus erc. gan?- f<.hief grlafst liar; Arcj 
Triamrlnteztf Rem anniiriHit; und be!<aiipcec, Spa- 
aJen and Britannien Teycn drhteM Jahrbandcrte 
Ardiefim Staat yrrioren (>:er;nnseii , wird nacTi dein 
bisher Kr/.ahlrcn nicht w titiM- ni/fjüen. Vielleicht 

. }it CS aber doch manclieiu L' ^^fr uiibcUainit , »Infs 

.«acli S. 158 die Vreujmn und Volen Aiigriflo out' das 
röinirdic Reich machten; dars die Gallier i« dritten 

Jahrbundert in ItatieA etnfieleir. 'Ueber die gtäiizen- 

Acn Kf-vartungen des Vfs. für die immer \',ai. !i!L':i(re 
.Vervollkommnung des incaRldicheii GciUes, nuilTt;:» 
. .Tfirir ihn fell>ft fprechcn lalTeii : S. 241 „Jetzt wifLii 
.«^ie meinen Studirenden mehr als damal» (bey Er- 
Mrichtnnf derUiürerfitäten) die IVofeflbren M-ufsteii. 

— Wer weffs, (>t> iiicLt nach hundert Jahren inaii- 
„cber /üagliiig, der dann lludirr. auf uufeni jet/.i 
,.;:.'n Akademien Lehrer ieryn könnte." Läuft die 

■ Sa^be in Ihrer aatüilichcn Proportion fort; A> taun 
in taufend Jahren jkfdes'lCiiid'ztu^ProfcOb^. Welcm 
Ausflchren! In d.-r nc.ur.i Gfichlclitc fehlt es zwar 
auth nicht an S'cllcii w ie die /..vcy folgenden fijKf: 
S.323. „Dil- >sic']i?tlari<io w urden von i*ipin. Chlod- 
Wich und Carl dem Urofacn beherrfcbt. NacUierge^ 
hörten «Ue z? Provinzer» den Herzögen vottBorgand. 
Burgund umf»r>tc daiH.ds f lf'ifs tmdj, ijttliiin^en." 
Und IS.336. „Wilhtlm ron Oranicn wurde zwar er- 
mordet. Indefs erlVt^ti'n f^ine N^chfoiger a«« dem 
Haufe Oranleti feine Stelle fehr gut. So iüs zuge- 
gaiigen, dafa bis 1793 inmtr ein Pt-inz aas dtefem 
Huufe in der rcpiibUkafiiftlieu Verfammhnig der Qe- 
neraldanten den crih-n Rang und Vurretz. behauptete 
.Bnd den Namen Erbftittthatter fahrte." Doch Aufst 
Man »uA uiibc Telten auf einzelne gut bearbeitete - 
Stilel(«*. n. B. da» Ijeben Heioricli« des Vierren von 
J'rj'ikri'riH, und die gcture li.riifche frcyllch nach 
Siili-n luatbeitete Gefth.diie. Uvlx'rh^upt ift es nach 
d< in bisherigen za uriheilen , eine aulBTalleade £r- 
ücheinan!;, dsfa der V£. unfere heften neue» Gc> 
■fichichtbiichcr nicht htes na«h ihren Titeln kenne 

■ nd aufnhrt, Amdf^rn auth durrh ma irht? Stellen 
xcigr. dafä er Cic wirklich gclefen hat. Nach einem 

■kitngcrn. (K-t/stgern und beffet geurchictcru StvdillBl 
der Orfrhicbic, nach fwrgialiigerer Ueberlegungt IVM- 
eig^entficb ans der ntigebetiren Maffl» von Rcge1»eR^ 
bcitcii für die niedern StaiKfe a i^-zufchetden fey, 
möchte Hr. S. darcinil wohl iui Stande feyn, ein 
hnnchburciBttchfOrdieihCktiGi vmL^msniiefiBni. 

i Ltu'zi«, Ii. ÜTratner : LeBen, Tftf.teK vni Schjckfi^ 
der franrioßßiu!» G<nryuli- , irrlcln- ß:!i u\s!i. fnd 
dtr Rtvoliitio» InriUmt gemcuUt kabtn (p) roji 
Frie4Het Emmmm. 1797. "* 439& U RthL 

» Die Anzeige die fes Buchs wkd durch die Vorrede 
fehr erCcbweci; <lor Vi", v i rr Jik darin boy einer It)- 

^«msWiMigeir* BefebeMenkek des. Ausiimcka docrh 
«in« To grofse Idee von feiueui Werke, daft iie 
Erilik fleh. MitochMfdIiits gtaöthifi 



Ttfofehon? vx cerftSten. , Jifi ftennr, ^tgt er^ dTc 

„grofseit Püichtcn des Uiflorikers und ftaunc, wcnm 
„ich die Thukydides , die Tacitiis, die JohantJcs- 
„Müller Icfe." — Wie war es ihm nnr müglich.. 
diefc Namen in Vetbindong mit Jginer Arbeit 
nennen ^ Und wa* In aller Weit haben dfe Pftiehter» 
des Hiftorikers mit ihr zu thun? llätre er pefa^its 
ich kenne die Pflichten des CoinpiLTtors; fb würde- 
er ein weit gänftigeres Voruriheil für fein Doch er- 
weckt haben. — * £r verfichert nun* „die Schohk 
fiege nicht an feinem FleMke, -«renn- man vlellr der 
vorhandene^ Ililtfsmirrcr hi-y dirTL-ni Werke vermi/- 
fcn fiolTre; feine Vcrhahnine hatten ihm nicht er- 
faubr, .mehrere hcrbcy z« fchaffen." — Aber wer 
zwang ihn denn unter fo nachtheiligcn Yerhklmi^ 
Ifen za rchrelbenT Demungenchtet glaubt er d^ch» 
feinin Z'.\'<-i!(, ,,f!ptn Dihetianttm erne Leetüre zu ge- 
„v. ahrcn, die, indem fie ihn unterhielt(e1, niciit panr 
„ohne Nut.Tcn für ihn feyn, ihn zum Kachdenkm, 
„zur ßewanderung raizen follte, und zugleich den' 
-„künfiigen Pltttareb dcrGrorsthaten» an denen- diefer 
„Kricfj fu reich ifl, der Mühe des MatcrKirion-ri-n 
„melns , fo viel er konnte, zu überheben," fo zie:^- 
lich erreicht /.u haben. Da die Dilettanten vcrjchie- 
dener Art find; To glauben wir woM, daTs'inencha: 
in diefem Buehe Unterhahang finden werden , aber ' 
um den kiinftitjeiv l'lutarch dürfte es dereinit triible- 
ligausfchcn, wenn er keine benern, als die hier 
•hnc Ai^sbe d«r Autoritäten zuüamHiengetraffnten 
ftlaterialicn fände. — Der Vf. berichtet una fi>rticr» 
-'dafa er „anftnglich WiHen» war, die Data ohne b«y- 
gcmiftbre Uuronnements zu erzählen , dafs er t&er 
\>M einiah, dafs der llißorHur, wekhir die GephlA- 
te femer Zeit fchrribt, (der glaubt alfo- II: ii. /.a 
ieynl) am der Wahrheit einen Dienll 7.u thun, die- 
Meynungeu der ZeitgenofTcn, die er gc^en ßch birt. 
bekiuniilVn inülfe." Wie rer;r ir;t iich abrr dii fe- 
grofse Wahrheitsliebe- mit der gleith darauf fclgou- 
den Aeuiaeningt „wo ich manches aus einfvn a»- 
•«der» GrfieAejfnnKlc betrachtet habe* aU es hetrach^ 
ntA wtrdtn mufste, da waren jen<r umvillkürlithcn 
„Regungen im Spiel , die hey jedem Zufcbaücr fl*"- 
♦.grofsen Begebenhi itcn, wenn er .Mntm ron Gttr.hL 
^Hk, erwachen ?" Eine wiffonrrchc VerrUckunr; de«. 
GeiUhtS]»uncte»ftreiiet alfowold nicht mit denPilicb- 
•en dea Hiftorikers? Z»jn Glüclt jedoch Jin«l die 
„beygcmilcbfen Kt'onnements" des Vfs., die thuE 
V ahrf*heiidich auch von jenen nnwinkilrlichen ffc- 
gungcu eingegeben wurden, fo üufserft fiefcht ut^if 
hra/lioa, da£s fie fchweriicb die Mevnnnp: rrjjencf 
eine» Lefers mit E^fo^^ bekämpfen werden. „Wft- 
„gen der Xachl-'-ft-^JUitcn im Stil bitter Ilr. H. entl- 
^nlich-dcu Uiuliand 2u erwägen, dafa der Druck der 
nWeriia befefateMiigt werden nralhte. und ihm kein« 
„Zeit zu feilen rerf^önnt war." — Wer trieb ibf» 
denn nnr fo fthr zu eilen? War es er\ra bellettte 
Arh(.rr l Uis Publicum wcnigftcns w ürde gern ge- 
wartet haben, and. wird fich auch w«ge» de»v«r» 
l^roebenen zweyte» Tbeiltf^itadüMM^ vean^hof^ 
tiatU da£k«r beiStr ferldk. 
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Von dem Werke felbft ISfst fich fehr wenig' Ta- 
gen; der Vf. fchrieb, wo ihn Duinouric?. Lebenslauf 
verliefs, die in den hrkannteften Journalen zerßreue- 
te« Anekdoten von Lnfayette, Ri'chjinlunu, Liukncr, 
Miunda, Miaczinsky, Reurnonville, Scrvan^ DeAcrs, 
ViTleitce, Duinouriez und Dampierre ab, uni reiliere 
Hein eiir adj^efondune Erzählungen zufaininen, die 
er nun, fo unvHlftandig und nyt unter unrichtig Ce 
• lieh find, BiugraiilÜL'i^ zu ncniif-ii beliebt. Von der 
hülorifchea Kunft , die Gegebenheiten fo zu I^eileo, 
4llars'«ioe i1k«r die andere Licht verbreitet, durch 
liurze SchMflcruni^t'n des Zullaiules lier Dinge im 
ürufsen den Lcft-r auf den I'iinct zu lulircii , wo er 
<lea Anthcil dt-slleldon an dein Gange dir EreignilTe 
beurfbeilcR kann, und den Charakter dcr,haudetn- 
den Pecfoiwn aas ihren Handlungen herVertreten 
ZUOaflien-, bat er nichr den fernftcn nef^riff. Alle 
IJrrhelle find die Seii.ii^in, natli „feiner Me^'nung," 
»irtch «.feinem Erachten" u. f. v.-. u erden Lob und 
Tadel vertbeilt.» and er nimmt es lieb dabef nicht 
«bd, gar oft dat Clq^eiithefl von den, w«a feine 
Vordecfinc «rw^ifcA» JUt folgen. Seine Sprache ift 
i 



ziemlich rein* und fe!n Tortfa{|^, Ib iMg^ erdlU|}- 

flicfsend genug, wenn er aber 7.« declamiren an«' 
fanpt, wflches ihm leider nur zu oft begegnet, dann 
wirl er iingl.i-.ihlich fchl>'ppen(l und lanfywt-ilip-, und 
xioch hat er die Schwachheit, fich auf feine 7'iradca 
nicht wenig zu Gute zu thun, und woU gar'hej 
Steilen, die er für bcfondcrs fchön halten mag, feine 
eignen Worte mit Häkchen („ „) zu bezeichne«. 
Das Leben Lafayettf's iiat er uiii voi v.iiglicher Sorg- 
falt ausgearbeitet; es ift daher auch bey weitem 
fdilechter gerarhen als die andern , wo er blos ah* 
fchiicb, und fo l;nt er es auch mit feinen Küfonne- 
incntsmcynt, fo kann duch in einem Kunftwerke 
die nior.iülchr Ti iidfiiz unmcnliih zur Erttlchuidi- 
gung der auCallendtien Dürftigkeit und Leer« die- 
nen, und der Mangel an Gedanken filcht durch die 
ftets wirdtrhalten Beywörter: der Aedle, der Vor- 
triffliche u. f, \v. erfetzt werdert. Das Buch gicbt 
von keinem der (leiden, deren Gefchichte darin er 
Zählt wird, eine richtige CbarakteriAiK, wohl aber 
von de« Vf. felbft, den in«n Oberall in ftiacr gtnsea 
unbefiiogenen IIiradoli|[tieic reden h6rt. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Phitoioaic. •CSu'mgtn, h. Dieterich: D» Htimnis Orfih'f 
rit. Ooaimeiuatio , quAüi — yro c«iilVquendif> fummi» in phi- 
iorupiii« hoiioribu* — defendtt Jo. ■£hT}fl. Gnil. Gerlack, G«» 
ihaiKis, SctniiiArii R. philol. Goiiinreiin» Sodalis. 1797. 4S#. 
g. l>i« Ovpliirdieti Hymnen (di«» in dasRefulut der ächnfO 
l ud vo/i «inem a]cx.n):driiiirchen JJicliter chails initrvolirt, 
Tltt'^ts u-ms rerf<>rtigei worden. Der bekannten Steile de« 
2K;ii.>ii.itiu"!: ffV«'. I. ,;■ Jrifiog. Vol. I. V:!'-- K'iskOi 
öftren ficli die Ver.h^idiger der Ai'r!it!:fit rtki^r nrr:inp'<-» \n'- 
trdbniii'fc l»tdiont lieben, /et/ r dtr Vf. die d^is (^er-'mni il hi- 
H'nrjciidcil Ntieliriclitptt df<i t'nufin us, waA vur/uflah ^lu^i 
den LlBtftnid enici»!';; n , d^l-i Oriiii^ ns , jll^T \V*;ii IVheiiil^ch- 
k<^i? r..''«"^' . (r'-v ) .i' .'er nin- .ih i'fi.r.g'i- , kciiie«l^'ef rs nii tit r- 
ptffi .'II hJb'.'. (Acclu or i'li 1 tV he Hvmiien nmi'stfn it clil 

«tirh cuK*ii gstti aiicicni i i ,Vror .11; fleh ira^rii.) l eriter 
widerfprirlit Hr. G- :M.-vi;n;i" r.i'i»-!-. x. "Ich« utifere Or- 
pSiiahen Hymnen dem 1 >!'. -m. k: iiiis . aU VerfjiTer, luyißnen. 



jjrirint »cati all - Ntc.~.i 



A'.tL-i« voi) diefcm Uicliter 



zufsaiai M ; (<> ersciifht jivii , er iili-!>t OrphiTrhe IJeder 

^■erKTi':'.ci, '"'idcrii v-;el»nel 1 i'.o 1\'IuV,iii> nf(.minu'l:, uriil 
jiiv'!i i>'!i'-- "'Viiti^r bcarbcittjc h.iUc. (f^i« Sieiie de > i'.u'/.iniaj 
■/Jae».' ~'i ÜTjili.H. Sg, t.) über weiche der Vt-wii einer 

du^Iiiii^cn A»dou:'..iiiT S. S> hinweg eilt . fcheint lieh diuh mit 
f^iiier ß'-'Juui»iuntf .jii-ht vereinii.cn zu lafTen. Vgl. Rahnken. 
J-lfr.f. C.rit. 11. p. TSi.) Von uejr. dje Hymnen, welche wir 
I")' pliifr!<e ncnuci;, herruliren, beßimmt Paufanias ntrfac, fei- 
iie 0^i^>.x« (itid juiUt eniinr.l die, welche wir ^genwirtig be- 
litren? Wenn er Jle ^gUichwohl luweiie« 4an Orpheu* au* 
fv'.m-ibt, dem er lie an'auilentS^iiieii ablj^rtcbt i X« maftjnan, 
nscb JIr. .CV. 'D«fürb*leea« ein« .doppjelte An OhAtifelwc 
'OeÄinR« wtterfeilieidant •foichaJ wclciie ihren Stoff aet Altan 
JJ«iU<ii4fsO(plwH« emichnt haitni, «der älewch deafellieB 
«ebildct mrtn, tml felctie.. b«r wakiian 'ksiiiaa von.beids« 
?Un f jiid, Xoitdern dia-^ieil>itt wKaraetkbabev'war«»- 1>i«re, 
OK) nt Ilr. Xr. , fiNd.fkat ^btembaiia vtrtaren; ieiia habe* 
wir noob, «ii hiulisen 'Jintcrpalatioiien. iBin«<i Schern Se- 
weis ^iafcr Jnurpontioia<w mtbv- tlMi^s der-^barakier der 
.HrauMii «rt|cb«r ^ifidae-AeUUcau^jdie PMrfuii^« n x. zo.) 



^on den acbtorpbifchniHyauieii^iebt: rcw O^ Vr 'utcvt c^n 
ftrmt, (xaefM r< mvr^i f»i /IfMX*"^"'» '** ctvujtic» «i,« . 
§lt «ji^ucf T!,\it ittTc muitivt , einen offenbaren C«r,irii]l 
biWei. theiis die fonderb.ire Vermifchuni; des Iliflorifehen 
mit dem Philorophifchen, des Mviliolo^ifcbei) mit dem Mylti- 
-fcben, welche auf trerfcliiedesie QuelU-n hindeuter. DaTs d«r 
Interpolator. nicht in Griechenlanni, fondern in AIf<t.indrf«i 
lebte, dies fchliefsi Hr. O. l) daraus, weil «r den Ooiiern 
viicrt ittimer die in T» riech enl.ind pewöhi>!iehen Nämrn bcy- 
It 'i, : ) w«.-;! er vcf fchicdtfiartige Sachen luufi . um', mu? da- 
diii ch an die Varbiuüiirr; der {»ricnt)»l;fi heii und oi cid«ntali- 
fciieii GcJclirr«i»4i«i( , w ie Tic in Ale,x.indr:eii cin'cfiilirt w«r, 
emiiif'rt, 5) weil er .v;f Aegypten Uiid die anr;i t i!.it>ndBn Län- 
der i-ft üiitJ-lHlit rammt. 4) weil er manche ilen Griechen 
und liömern unbekannte Gutiheiirn kennt, deren Wohfifiti 
in Aef;ypteii lu fnchen ifl. Das Zcluiicr des Iiuerpoljiors 
W8i;t Hr. C- nicht getmii zu iitH innnt:: ; dnrh iVheiru er lirin 
erll n,ich Paiif.liii."s i'/ '.cLt m li.'l en. (Ks lief^o Ctch w>jUI 
überhaupt fr.iijen, ob nur von £.>usm Interpoh.iur ^^ie Red« 
fi-yii, niid ob d i a'jf insnche Hymnen anweiirth^re Urtheil 
fluf üUe au&gedehai werden diiirfe. — } Jet\e autgaAeUien, 
oder rietmebr nur angedeuteten S.U7,c fucht mm der Vf. im 
iweyicn Theüe der Schrift diirrh kur/e Hemerktin^en über 
die einzelnen Hynnun z\i ["•.■^niiid' n. Jedoch i'n:<\ .ntu h hier 
die ILiuptfaclien zu tUalicti^ b':ridirt, und mancheney Kebea- 
bemerkuiigcn lUfür «e^eben worden. 

Man mul's dem Vf. das Verdiend lafTen . dafs er. ohne 
recht« und liuks auf die Voirt^aii;;er iu rdmicti, Teineii eijrnen 
■ Vfee( ver.''i>:r,c h.ibe? er l>rin>;r manehe felrfv(8niii(e ilUen 
ror, aber Tie erinani;e!n durc}ia\is feMer beMcdi|aBmi and 
«bnxeugendett Ausfiibrung. lUite dahec UtjO- » aaftatt dafc 
er ftin* yerfännr nmt^rfrtcimütu amt daneiiwe, wa» r«n 
jlafc w iMwfat and Jmkmaiii 4M ncdilh«K ««rttymi^n, ro« 



Sclme'tlfi't Jlttiiiartu, i. sur. B^Preijtunit ibf«a AliMri^tuna 
vorgebtadUt witraen . *' jb«liditiga ^KBAnrltt . MMmi(crt4 Ca 

' " ' ' ',<pi, dar ijim> bweh« 



•würde •eai(iAi4M> •an* der <hMwtfidni«e<;^i , dar Uim> bweks 
rmi^eaablmct war, 



4»* 



ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



nutwoehu 4«n i). Hovm^tf 1799. 



HsL]yiTXi»T, b. Fleckeifeii : EuftHa. Herausgege« 
ben von D. Heinr. PhiL Cour. Htuke. ii»ft/ten 
BaKdes, drittts Stück. ZiMiffM fi#wfe^, Vt<r< 
ies Stiick. 1)1 tVii tlauffBcMll, S«i(eilftpl4Mlt 349 

bis 648. 8- (I Hthlr.^ 

DrUtes Stück. XIV, R«<2« fr«^ d«r ^rSßmfmg der 
VorUfuHgm #fter die ILeltgion auf dm CoHegio 
Carolina zu Braunfchwei:^ gi-liultcn , von ^. 1^. Ci. 
Wolfft Domprediger zu hrauuicbweig. D<ei lleduer 
erklärt fie^ über die Art, wie er feine Vorlefungen 
einzurichten geiteal^e. Seine 2!lol|Ar«r find Jünglin- 
ge , welche darin zwar etle übereinkommen , dnfs fie 
dem gelehrten S(iiiüle oder «loch andern edlern ße- 
fcbafiigung«!) und lulchea A«int<^>'n gcwidtnet find, 
die eine bohtTc Gcillesbildung erlodern, welche doch 
aber in Anfebung des ö^l^ns nacb wiffenfchaftU- 
cher Religienskenntnifs verfiAte4eii9 Zwecke haben. 
Einige babr-n (ich zu künftigen Religionslehrern felbft 
)»eiliuunti andere wollen lieh zu künftigen Welt- 
«nd Gdchäftsiuannern bilden ; und auf beide Claffisn 
von Zuhörern }ft bey dem Unterricht Rflckficht zu 
nehmen. Der Vf. glaubte daher den heften Weg zur 
Erreichung feines Zwecks ein/.ufchlag;en , wenn er 
die (cbriftlicheA Glaubenslehren mit Heafierkungen 
Aber ihre Oefehichte und über ihre Anwendung auf 
das Leben vcrrnlnje. Die Gründe werden in der 
Rede iclbu angeführt, und die Nutzbarkeit diefer 
Verbindung wird einleuchtend dari^ethan. Es war« 
ftu wönfcben, dais diefe Methode auf allen Qvmna- 
jfien betibaehret'vBfde. Aberfreylieh werden hierzu 
aufgeklarte Schulmanner crfüdert, und deren find 
immer noch wenige. XV. |jFo/i. Pet. lli'>ydctker''s Ge- 
'Jehichte, Einrichtung, Lehrmethode uiui Krtrttg ffi- 
ntr BaunnJclaiU Qrofsen Laffe« im Uocbftifte Hü- 
deisheim. Oer Vf. , Lendwirth und HafideUmann in 
dem «'rfipenannten, auf derSrrafse von Braunfchweig 
nach Udiie-shciiij halijcii Weges liegenden, betracht- 
lichen Dorfe ift fchon rühmlichd bekannt durch fein 
ErbauHngsbuth, welches zuerd im J. 1784 unter deii^ 
Tirel : HftMStiche QotMvtrehr ungen für gemtdete ekriß- 
liche familicH herau?;:« kuinmen , und wovon 1797 
die dritte, fehr verbellet te und vermehrte Auflage 
erfchieiuMi ift. Die hier von ihüi felbft mitgetheilte 
Mwchricbtdber die -einige Jabre pn feinem Wohnorte 
von flilH utf^hiMAie-- BenernfcHule verrSth eitjen 
Mann von fehrj^bteri pSdn^oj^iTcbcii KcnntnifTen. Es 
ift Schade, dafi'er durch Familicit- VerhlltnilTe 
lÜridert Worden ift , fich dem Farbe/ PSttMlU^ 
4, L. Z, 1799. ¥mi» üwd» 



vornehinUch der Volksbildung, ganz zu widmen. Seift 
■ Auffatz enthält neben manchen bekannten und inin« 
der wichtigen Bemerkungen viele praktifche Winke 
und Erfahrungen über die firtücbe und relij'üfe 
Bildung der grüfsem VolksclanTe. welche Aufuierk- 
fainKeit verdienen. XVI. Rede btU/ der hofun Trauung 
Seiner Majejtdt dtf Kunigj «91» Sekwtdcn, Guftoos 
fr. /I.iolplis, (deflen Stelle der Herr Ainballedeur, 
EM'art Freyherr von Taube, vertrat; mit Ihrer Ku 
nigl. Hoheit, der Prinzeßn von Baden, Friederica 
Jjfjrothea IVilbelmina , in der Nicolaikirche zu Stral- 
fund den 6ten October 1797 gehalten, von D, GmU^ 
Heb Schlegel, Generalfuperintendettt derKirch«n'des 
Ilerzü^thuius Schwiidifch -Pommern etc. Es Ifl ge- 
wif? keine leichte Sache, folcke Gelegenheitsred^a 
zwecknxalsif; eini-urichten; und hier kam noch der 
Umfta«d hinzu, dafs bey diefer Trasung nur dieKö- 
nigUchr Braut felbft zugegen war, und die Stelle des 
hohen RraanVams darch einen aufserürdentlicben 
Abgefaiidten versreten vvurde. Der VC, verdient da- 
her Dank, dafs er di*fe Rede in die Eijfebia bat ein« 
rücken lalTen. Er hat derfelben das bisherige Traa- 
ungsformabr der Sehwedlfehen Kirche überfet/t bey. 
gefügt. Es h:)t tut den alten in Deutfchkina bisher 
gebräuchlichen Formularen wirkliche Vorzüge, XVil, 
Gewiffenhafte Vorftellmig einiger IVünfche für d^ 
fraktifcke ReHgion. VonQ. Gattl. Seblegel, in CirelCs- 
\K^de, Der Vf. eröffnet f«ine Gedanken i) übtr das 
Auswendiglernen d/i lutherfchfn Katechismus. Die 
Mängel diefes erllen Nothlehrbuches des grof^en 
Mannes für unjere Zeiten werden frej müthig ange- 
zeigt, und Vorfclilägc getban, wie der Religi as- 
nnterrfcht zweckuüffsiger eingerichtet werden konn- 
te, Welche ganz gut find. Wenn aber der Vf. gIa«bL 
djfs zu einem kleinen und gemeinen Katechismiu 
für die Kleine und niedere Jugend dte ^rägntetbode 
»och eine Wteile fchicklich feyn mög^e; fu kann Ree. 
'nicht' emftimmcn , vornehmlich aus dem Grunde 
weil das mechanilchc Aus^-etuliglernen eines in Fral 
gen und Antworten abgefafstenKatechiamijs (cl|v^ef- 
lieh verhütet werden kann. Wa» 2) Ober den Ma«. 
gel einer moralifchen Vernunftübung in dem gemei- 
nen SchoHanterricbte; 3) über die Materien der Kan- 
zclvortra^^e ; 4} über die Haltung des heiligen Abend, 
mahls und der Beichte gefagt wird, verdient beher- ' 
ziget zu werden. XVni. Naehtrag einiger Gedan- 
ken über die Kirchenhufse von ^oh. Vdeir. TtU-e 
Prediger zu Büttel in ÜUerilade. EiHe Vertheidigung 
feines AufTut/cs über Kirchenhufse (in Henke's A* 
'chivfurdieneueftelCirchcngerchichte 1794. 2tesQuar- 



«Her die Sacli<>, (freylicli feXr fondetVtt) ror den'' Zwesten BäiiSes viertifs SSlirli XXtt.' Oi/^HO^ 

Hichtcrßuhl der kjiiiic4ien Püilofypbic pc/.ogeu bat. tiausrede-den iati^n jat- i?97 a. St. in drr Prediger- 

Et verfichert, ft-iiie Meynung fey lüdit gcwcfi-n, kir:he tu' Stvx>f3burg gefproi.h::n V9i\ D. '^uh. Lomz 

dafs die Kircbenbufsc da eiiigefiibrc werden (oiUe, BieJJig , der 'i heol. Ptof. uad Amt-Predigtr, nebft 
KTo fie nocbindit eoniHrt ; crtabe ncriiacbden Erlab-* t^eygefSgter ErklÜroAg' der* aneebehden Predigtff. 

TttncM gerprodien « die er in. feineta Vaterland hat- Dank dem Ileraiug^er für di« Nittheilim^ diefer {»• 

fe. Richtig ift es, daA die llrütide des Herr» Rif- terelTanfcn Rede. Sie ift Mdfter in ihrer Art, iifid 

ttr» 7J1 viel beweifcn; «Iciin die von ihm aafgoftoll- <>rh.ilt von Zeit aad Ort cir.e defto grofsere Wicbtig- 

tea Grundrütze bcgüniltgeit offenbar den Lticbciinn, keir. Der Text ift ata 2 Cur. 4, 5 — 10. genommeft* ■ 

der ohnebia iqu ttoTern Tacai bAnfls: genug mit 4er XXru.:2Ui<e über dig Fräjkeü det 6oit«dMbf» in 
"Elte- getWeben wird; und -nrckhe Folgen, wftiden- Rt^ der Tünfhunderte gehalten den szßen FViMatre 

daraus entflihtn? XIX. Zur Lofmui lir Aufgabe: im~ ößen ^ahr der Rtprblik (i.ytin Dec. 1797.) vom 

Wie hart» das. Gefinde verbcff^rt werden? (EuiVbia, B. Gregane y bey Cifie|;enheit der Discufaun über 

B. 1. S. 435.^ Unter den vielen feit einiger Zeit den, vom B. Duhet abgcß:a{teton Ikricht , der die 

vorgeftbläseuen Mittel« da« Gefiude zu vefbeOem, bärg^nlicbe Feyer des DeJudi betrifft. Ueberlcnt aus ^ 

verdienen aacb' die, welche hier ernftfoblen werden» dem Franzöflrchen, na«h dem, in derNalioMl» Büch* 

Aufiiicrkfainkiit. Die jutcn Wirkungen von der druckcrey 7,11 Paris g^cdrucktcii Originale, Ancb die- 

AnwenduiigderfeibenAVürdeii ficb twarerft itukiinf- fet AuUaiA kann noch in einigen aitdem Zilgen, und 

tigenMenfcbenalter.zdgen;. aberdniml'nuifs-decb von einer andern Seite, als die lUefligfche Ordinv 
ein ernftiicber» Anfang, gemacht werden-, und et ift-. tionsrede, den Geill jener rraniüfifcben-blo/s nefi^ 
Xflicht lOr die Nachkouimenrcba£t zu forgen. ■ X3C.- tiven und toleranten, oder vielmehr imbleiiten, iber' 

ITi» 6iur tLi'.lt tnan die Klaqcn Uber den Verfall der gerade aus Toleran?. und I!ld^.U•l;^ oft nur gar zu , 

' KeligioH? Das Wort lieligian wird in dretjerle;) Ke- uiiduldfamcn * uixl Freybcit des Ge\vid"eus, Freybeit 

dcu tunken gebraucht. . £»7iitc& rprecbcn wir von der des Riirgerrechts, grob verletzenden Gefetzgebung; 

Jteligion häufig als von. einer hlotbcn U'iffei^ebafl; in der Religtonsnngclegenheit kenntlich machen. 

'Zit rifiens vcrftfhen wir bisweilen darunter eine i>/- XXI V^. y^ur Prlterzigungfür proteßatttifclte Ctvilobtig-> 

^/(•;;.i,L';f JiHjl.iit uuiJ r.inricliiuiiiv , die mit ur.ffrn keiten, in Vit zu-lmn:^ auf v^^'n'iijit Relt^u'.». Dit: Re- 

ubrir^en bürgerlichen Einricbrungcn bisher genoa \ er- ligiuu hat l'eiir gelitten, uii«i leidet noch fort h ahreiid 

Vebt'und verwacbfeh I(l;.i/ri^/<.n5.rprecben wir von durch die Vernacbläfligang der Ünterütitzung der' 

der Rclijjion als von einem Mittel unfl Wege zur Se- öflWntlichen Religion 1 welche diefelbe von chrißli- 

ligktit. Oliige Frapc niufs daher dreyinol und von eben Civilobrigkeiten mit Recht erwacten und fe- 

diey verfthiedcnen Seiten aufgcworfuii Menden; dem kann. Ilt wohl wahr.- Aber- werden Ci.vrl- 

(l«:m viell«kbt kann fie in dein einen ^inn mit Ja, obriglicil«n diefeu Auflats lefea? Der -gBr xo .wort- . 

jn dem wdem mit-Kei]i>zu beennrorten fey. i) Iß reiche' Vortrag errnGdet. - XXV« ]^ tvrwnrt zum ' 

tsxvahr, d>\fs die Religion , blofs als H'ifftnjclmjt -be- Beßen ■ dir armen Unglücklichen, welche als Miß'e- 

trachtet, jetit befonders in Verfall geratne?- Antwort, 'tbäter hingeriikM werden^t von C. U tuKu?, Ar- 

1« diefer lltickficbt betrachtet, hat fie in unfern Zei- cbidiakouas in Harburg. Alle vcrftaadige und r,e- 
'teo darcb'die Veränderungen , die Manche als Spu- - wifTenbafte -Prediger werden ' darinnen ^inig ley«: ■ 

renibffe« anbledtimdcn YerftUi befenfzen, im Gan- Yorbereitang der MÜfetbttter:s4im Tod« 'ift Pflicht- '- 

"/er, gMjommcn mehr pcwonnen als verlohrcn. 2) Aber ift <•? arr fi raihfam Miflfethäter von GciitllHirn 

Iß es V'ül r , dafi die Religion , als kirehliche jlnflaU, auf den (ierii Li -platz begleiten zu lalTcn ? Die ürun- 

'jetzt ßchtbarlich in Verfall gerathe? Es ilt nichr xii de, welche ron einfichtsvoilcn Majintm fiir die Ab- 

MOgncn., daf« die Religion« in diefer RückficUt be- fcbaffung. ilieier fcbidiicbai Gewohnheit angeführt 

'vraebh^; in eine mirsliebe, zweydeutlge und böcbR werden , 'find bekannt. Sehr patbetifch nimmt Hf.- 

"bftlenklirhc I-ige zu gerathen anfangt. Von den Jf. dicfeii .'ilirib;3i:ch in Scliutz. h^ir eine einzige 

■Quellen diifes Verfalls, und VorfcUlage zu YerbelTe- Steile mag hier als Probe lUbtn: „Armer, (hei^^t es 

irungcn nMwAer kirchlichen Anftalten. 3) GeraUi S. .583-) armer, < beklagcnswerther Sohn des Elen- 

Wie ReUgio» • «küi als ^ Stühe d*s Herzens , jetzt tu • des ! Diefen eiittigen tri)ftenden Freund , (den Pre«U- 

TV/all i^Diiffo Frage ift -weit ftbwieriger »1« die bei- ger,) der dif Mif deinem- letzten, leuren' Gange die 

d« n crftcn. liidc'.Ti-n wäre es doch viel f^ewagt; zu Todesbiirde fo gern traj^cn hälfe, wenn niiht hb^'' 

-behaupten, es werde in Anfehung derMiualitat ^on herc Pflichten es ihm verbieten, luufsi du enthih-- 

'Tage Ztt Tige Csbilittmer. Eher follte man das Ge- ren ! Du wuf»t deine« ficbrecbcnscude allein , unter 

gentlieU.fennÄineii d'drfcii^ dtb ei doch, wiewohl • der beumnden Emfifindaiig, dafs du erhaltit, was 

fmgÖlaiimdlfi ttBmviltliehetiUebergHngen, imGan- didne-Tbeten wertb find, und ttater'dem abwecl^ 

-zen itiimer befTe'f werde. — Die penze Abhandleng . fdndeu S<:h.iucr deiner Mojifchcnnatur, uingebeu 

Iii lettns würdig. XX!. Lohn der ■ Fugemi. Ein Kir- vom \\ ildcn Geraufch eines gsiVenden Haufens, an 

chengefang, von - einer der. W&rdiglien ihres G«- der Seite unempfindlicliilr'liänker entgegengehen ! ' 

ff^^hts und Standes i .der regierende^ Fraa EürAtii - Wa« wirAd^ fmpfindeat .Vom eise uiitleidigeTbfil- 

Voii.< Neuwied U4r4$ - Lo^t HttriHWlfc .-. Tw' »« dciii -jUg« iriffi; ipiiit-biÄ'^Wange die nahen ' 

tidlicMi ß tp m lm m wmn t i m iB ati gt -didUiu I Ach , kein 



4«r 



Trdfter, ^»r dir uater WÄgenflcn Zweifeln F.uriefc: 
Siehei bald ift der faure Kampf geendet, und ein Le- 
ben Zwilchen WbUen des' Guten' uad der überwie» 
fcftden Begicrdtf zur Sinnlichlurit T«rr»6fcht' gegen 
ein hefleres Dafcyn!" Auf diefe leere Declaination 
läfsi IkhMahChe» anju orten ; Ree. will aber dein Vf. 

* diefea AnfTarre» nur diefes Kinzigc za überleiten ge- 
bMi &iiweder hu« 'der MiHeUiiter , dorcb üründe 
itfnd Vorftdlcn^en desPredigcn erweckt »-Merkin«!« 
einer rufi ichri jen Reue flbfr'ftfirtrfVcrgelrungen, und 
wirkiidic üelferungsbegierde gezeigt; oder' er irt, al- 
ler Vorftellungen des Predigers ungeachtet, ein vcr- 
ftocktrr norewicht ^lieben. Im erlken Fall wird e« 
genuK fcpi , %venn ihm umnittetbor yw Mner Hin- 
V i-ijluhruM.Er /.um GerichfspTiUze noch im Oefangriiffe 
vojukui Prediger 'Ito Ii zugefprccbeii, uiwldas Äbead- 
«ttbl gereicht wird. Wenn richtig belehrt, und 
Ton der ücwiiUieit eines beifem lieben» fiberieugt 
ift; To wird er 4tn Zufpruch'det Predigers in den 
wenigen Stiindf .. du .Iii' Exccufion xüt fich gchr, 
gar wohl cmbehieU KVinnen. Im zweytcn Fall ist ci 

• uiigereioiti dtaa Prediger zuzutnothlen« dafs er einen 
verbackten MenCcbiMl in diefen wenigen Stftndcu 
entweder aus feinen G^wiffensfcMaf «kwecken , «idcr 
mit dem Trulle des Ev.n; ^eliums aufrichten ' foll. 
VTenw <11e Vufliereitiing im üetangntlle nkbts ge- 
fnichret hat; fo wird alles Zureden auf dem Wege 
zum Gericbtsplaote uinfonil und vergeblich feyn. 
Auf den fltchtheiligenr E»n<hTicki then das gewöhali- 
che Gepianpe mit MifTetbätem auf dicMoralitafei- 
SkCS grofArn i heils der Zufcbauer zu machen pflegt, 
hnrmafVfcKou 'oft genug>aufinerkf3tn gemacht; und 
CS wlire zu wfinfcben, dafs diefer fcbttdlicbe Mifs* 
brauc h iA alleM proPeftanrifchen l;i1fid'ern' cinnuf ab- 
gefcbaft würde. Ucbertricbcnes uml unzeiiiges Mit- 
leiden wird nicht fdten Graulamkcir. XXVI. For- 
MtifMT'Swr Taufe feines S»hns von C. Vasmer {odet 

. EFäsmer?) ArcbiJiakonus inliarburgi. Knn umlguc» 
XXVII. Einipe Vorfchlage, n^e dit Aufnnhme^tr Sf- 
fentlichcn Knt:'chifatiuH<:n zu heff. Jnn Jc'j. DKlc 
Votfcblagc inöchten wegen unlerer kirchlichen Ver- 
MTüng« dieTi^l- Prediger ei^tfuHiäc'btlf nicht atidem 
darf, (den letzfern Vorfchlag attsgenoinmen ,) nichl 
Reicht zu rcatiiircn feyn. Wenn nur die Prediger 
keffer katcchifirten ; k> ^^utrlc'ii iIl Ii nach und nach 
«neb erwacbfene Zuhurer ^crn einüiidcn. Aber in 
diefem St6eke wird es, leider, nuch lange nicht 
beflTer werden. XX.Vin. Ueber dof iLnriorir*» der 
Kunzelvortrage. Der Vf. niimnt das Lefen def Pre- 
digten gegen das Mcinoriren in Schutz;. Ree. kann 
«« eben A> wenig als der Vf. billigen, wenn ConG- 
ftöria daranf dringen,- dafs Prediger fo wohl als Caii- 
dldatcn (ich bcfltif^,igen füllen , ihte Kanzelvortrüge 
nicht blofs auszuarbeitcai , fumlcru auch diefe Aas- 
«rbcitnn^en genau nach dem Concept aus dem Ge- 
dficbtniffe vonenragen . und wenn 1ms deshalb Ver- 
«rdnntigen ergeben -IsfliAi. - Dil« Ldfen fcheint auch 
jWcnig BcdenV.^it hkeit zu tiali'-n , ^'. LMin der PreUij'er 
«In gutes Ueiichthat, und leinen Vortrag mit An- 

i; i}ccl«aia(iM oad'fuxbdie jMeftn ham^ «b-' 



HC bellandig in fein Concept fehert ?.u loflflcn. Wie 
aber, wenn der Prediger ein kurzesGfeficht hat, und 
ficb gentubiget Hebet, einen Aoffat? , den er abh f^n 
ft»II> *n ditf Hand' «tt-neblnei»"t Oder wcjin er (kh 
gar cinfs Augenglafes bedienen innfs? In mehr als 
einer Hinlklit fcheiat es am ficherftcn z.u fcyn, wenn 
Jkh ein Prediger an dasMemoriren gewöhnt, XXIX. 
Vtrfnch tUus TrawUngJifommUn für eine Landge 
mieini, mt UHtrgifehen Anmerkiingen i mm §oh. fr. 
Teige, Prediger zum Ri'lrfe!. Es pafst nur ?.al' H.ms- 
rrauu)tgen , ' und ift grulstenthcils IuCmI. Es Lmtcu 
doch b/sweilcn Ausdrücke mit unter, die nicht gan« 
paiKiul und verftändiicb ünd. c. MBemübet euch 
doKb Weisheif und Tugend die Ichönfte rfille der 
Erde 7.<Ji fevn'.*' 

Wir fchliefsen dicfc Anzeige mit dem Wunfch*. 
dafs der wflidige Herausgeber noch fefner jccht rie- 
le gute Bcytrtge erhaUcn möge: Frejücb fmd bii* 
her ibanche Anrhftze attfgcnonnnen worden» di^ nur 
einen niitielm1f>iEren, zum rUei! fehr geringen Werth 
haben. Es hat jeduck üuch l't.>in^n Nutzen, wcuq 
alte and neue Meynungen von allen Seiten beicucb* 
tet, est« und fchlecbte V^rfcUage gcg^n einander 
gehalten ttntl geprüft werden^ weil cn« W«brbeiCBni 
Ende duch immer daher gewinnt*'Und däi QuledlJll' 
der Zeit das Uebergewictu eiliölic." 

|l»r.riBt'nosHAt'SEW\ b. Ilanifch : D. f;o. (srorgii 
fenmiUeri, . '£h9oL ProfelT. in academia Lipj^enfi, 
Uißaria imerprttutiMh t^trjtm facrorMm t» M-. 

i.lißr. chrißimua. inie ab Ap-yßolomm otM*' tu^' 
ad Uriginm. P. II. 1798- 258 !>• S- 

Iklaa könnt den Cleift di<Her ^r ihr PabTicum'nitje«^ 

liehen Arbeit fchon aus dem crflen Tlieüo dcrfelbeji, 
u)id v.-irfrlnuben daher, Uefs den iaiialt dic-lcs zwcy* 
ten im all^i^nuinen angeben zu dürfen. In der Vor- 
rede polcmiitrt dtr Vf. gegen einen coiglifcheh Theo- 
logen-, der (f. Qeutlenum's I^hi^azine 1707. Monatb ' 
M.i\) .^"e^^cn die h K?.e des l. J'h. ..f^riptoies S(:nUi. 
fUritinue nee evangeliis mtjiris tue epi/ioits apoßolo- 
tum vfcs vUerl** vbd „tnuni^s fere primae periodi 
fcriptorihus , non tantam Aitfi^nrißis , fid Ulis etinvt, 
qui gfamtnatkam interpi etatiom:;» yra^ferebaat , iÜatH 
de Ch'ii/lo ejinqui diinuv natura fei'.tentiam pUicuiffe, 
quae dt'inceps Ariana (^ppeUata tß" Einwendungen 
machte. Ware Hn. Ks. Gcgnirr ein DeutfAe*; fo ' 
himö er wfchrfcheinüch kein Wort gegen ihn vcrljj- 
ren, oder er härte ihn mit etlichen Zeilen NacTiwci- ^ 
funken \viderh';^t; mir einem EtißlBridc.r inüfstc c*"' 
ficb fchon etwas weiter einladen. Dii: Schrift fvlbl^.' 
die wir'«nzttz«igett bal^r»«' bat 'zör..Ahficbt!« adsTcf- 
t^iliian' , lni?nftüS und Cypriari'* Werken zu bcf\I:u- 
men , wid ^iC Exegcfe Aar lateiAtfchen Kirohc \ ur 
Origejies Zeiten bclchafTen gew^len fey, was fie 
/iir Folgen gebabt , uud io uxlebem yerbKltnirs.ü|i 
gegen die Exegefe der griechifchen'"K(Tch9 dethlfdC* ' 
liehen Zfitc^iums geftßndeii h?.h--. So fchirf gc-'- ich- 
aet, als Kenner der Kirche; igel't-tikhtc «ünKhcn 
Wörden, iind aoftfreyUch dle&Xiuvcteiiich;; \ 



l4icht hinderten den wOrdiiren Vf. th*lls die MetlK)> 
de« die er befulgte, wobcy er auch auf fo manches 
andere V d99 er "äbergchen Konnte , B,ücKlicl»i »»hm, 
theils der Uinfbind, dafs er lieh fücht darum be- 
kuui:nerte, wie andere T -^tHner ver und ru Tertui- 
lian's, Irenaus und Cyprian s Zehen die heiligen Bü- 
cher interpWtirt haben mögen , dafs ihm nichts da- 
ran celegett Wir, heniiwiiibringen , was für V«rtchie. 
denheitCTi in der Exegefe in der latemifcben Kirche 
felblt wühreuJ der Zeiten ftrrr fanden, und dsf« ft 
hiebt darauf fp^culirte, ob und u ie viel exegetifcbe 
EillÄcbten die Uteinifche Kirche von der L^rKchifcheu 
bekam, und d« und dgn behielt, yomeiiHÜidi da- 
ran. Uebrieens foH «Ue« dem Vf. nicht zum Vorwurf 
ecreicben; er bearbeitete fein Thema foiift recht gut 
und nütiUch, und wird dm Lefern, die er nu Auge 
rehtbt «tt haben fcbelnt, befond«rs auch durch i 
Wellie feiner Digrenionen, die.er, ^nbelch4det feines 
IL aptiwecks, hätte weglafTeoljftmien» und feine vor- 
urtheilafreycn AeaöcmMfW ^Mf «mufherlejr M 
Waitchbiir werdeOi 

MAitE, b. ricbauer: Bfißriige «nr QefcfücfUe der 
VeränderMngen des Gejchrmicks im Predigen un- 
ter den Proleflatiten voi^ der Rrformation bts a^f 
ietzt. Nebft einem vollftändigen Namen- und 

' Sachen -Rtfg'ftcr über das ganze Werk von M. 

■ Philipp Heinrich SdiuUr, Pfarrer zu Dachtel in 
dem iferfogtbum Wi"emberg und MiigUed der 
AfkctifcbeiTGefeUfchltft in SWirich. 1799. a94 S- 
8. (15 P"0 

Der fleifsi^e Vf., der vor einiger Zeil Spedalfupe- 
rintcndent in der wirtembergifchen Amtaftidt Freu- 
den<ladt wurde, fucht die Foderungen, welche die 
Recenfenten feiner Gefch.chie der Veränderungen erc. 
/Halle 1702. ff.) und Andere an ihn gemacht haben, 
iuTfüHen ein Hfler über feine Gefchichte zu lie- 
fern und YerbeUeruugen u«d Zufatze zu derfe|b«ii 



jsn gii»en , «ttf die er theila fdbit tbeiU durch ^em- ' 

de Belel^rungen und Winke gckosomen ift. lle- 
giller vertijeMt, lu weit w ir es prüften, d.ts P:aUicat, 
das der Vf. ihm bevlegr. Einige Unrichtigkeiun lie- 
lei) iinadiurinn auf, z. B. S. 184^, e$h4iif»t: .„JFWt'«— 
in ^ünm Magazin iter Br-wifd eine honiiletirche 
Abhandlung fmpfqhlehi" was piit der citir^en SfiUe 
nkht übereinkommt. Unter den Ns^men: DtUhe, 
DiiJirUin, EckermanH, Knapp, SchttHrrer, SeiUr, 
4>fMidM» u.f, w, üeii UMn^gleichlauteud .- rich- 
tige Grundflitze der Exegefe und Kritili au/'» — wie 

\\Af V rVtLMli riT der biblifchen Ileriucncatik und Kri- 
tik hatten wir nicht, wenn dies w<*ijr wäre / Was 
die Berichtigungen und Zugaben betrifft , welche Hr. 
Sth. neben dein Regiftpr vorlegt , (g g:«I»Qren fünf 
zuu^ erßen, Ceben «um zwejrte», eben fo viele zum 
dritten Theiie der Gefchichte des Vf., ihnen aber 
|iud uufh einige Zufatze beygefügi, welche zu ei- 
ner Fortfetzung diefcr Gefchichte gehören. Rtt. 
$ek% MctiM? 211 (flirpil^ei) 4i| ^ekiiMit. m#n findet 
jtnmer ufid fo eucli in diefer neuen Schrift, viele 
gute Couipily tiüiien bey ihm, die nu[^hth werden 
jltmnen, und wunii^ite nur, lie waren concentrif» 
ter, zuu» Theil aucl) bündiger. Uer Vf. macht dnig» 
tloffttungi yuadeuigröfferen VVerke, daVnenmchr 
hefcWoßien «ngefchen werden kann, einen kcruhaf- 
ten Auszug feiner Zeit zu in.i lun. — Wenn er ein 
Werkchen mit pbilofuphiicher Genauigkeit und hi>' 
fcuritcbem QcUlf v<rfi|Ut«» wOfde iiMin il^ C'ofseii 
l)«i)k. wifleii. 



Sasel, b. J. Decker: Anfangs^rüni« 4ef Redten-' 

kunß Miii Gtatnetrie von M. l. IVüä. 1799. 368 
S. 8- (2 Hthlr.; (Ilt blüfs mit einem neuen Ti- 
teibintte verfehen , und Cf£ch|Mi fchon ft. Garvg. 
in FraiüLfuri ITM') 



SCHRIFTEN. 



(« er./ Hr. Ch»pu.l liefm auf «""^ ^«8««' ^'H^ 
f clu '.r Fofl.^iea. «.-Ifhe «r nach ihren BcrUndtheuei. clalh- 
t,circ. Kr .lui ; <\»t Ü.i"« ^J^Y Q'*ff<-" . dl« erQe dc-r- 

dio ^«ote die V«rbi«(liMig«» der erui.drrden n.ii ein- 
.u.d^r. vaui die driuc di« Yerbindungen mehrprer «uf.iamm. 
icfuuer S«in««en. Dit GatfunRe.. werden durch die vor. 
* -).t.nde Grunderd« b»|li««V O» folgende 

SuwKietietd« «ad ZirKoowdO auf g«f uhn Cnd i fo a«rfäU» ja- 



^e Claffe in fÜHf Gnuungen. Neuer« AiKly^eR fcheint derVT, 
nicht zu kennen, daher dlt G.«nice uni-uil[iäiidif, uimI iuf&erft 
mangelhaft ift. Sv fuhrt «r dun llyaciiuh. Kubiii, Opal, äftt 
phir u. f, w. unter dem Ki«fcji;erclilts.hte aui. Die Jteltaitd- 
tlieile des C'-ryfuprai find! Rioff.tfrde , fulkerde, X.iirrtr- 
de(?; Kifcii, Kupfer ( .-'; riulsfpwithf^i.rc. ( 0 l>cs Lapi* Laiull : 
KicfL-lerdt;, biAUer I'Jul\>l\>dlh (ylwilr d0 Chaix htm) (H) Gy|>S 
und Eireii, Um Rau.ii2u Cparient will Rae, nicht mehrere der 
fo häufig vorkummeiiden I-'enier ritten, liberdem d« diele Ta- 
beiie uichis weucr aif ein Abdruck d<!r im zuk'eyieui Bande 
voti Ouifitai Uiment tf« Uilemia, «aibaiceucii Uvbarfclirifuih 
der Abfcluiitte der Lidwleti* ift. 
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KRIEGS WlSSENS,C»4£TEtl 

Die erften Jahre des legten Krieges haben eine 
weit gröfsareAnubi ven ltiftorirchen ond uu- 
•erfiTtheiideii -Schriften vtrifdaftr, «It Ae folgenden« 

fo fehr auch diefe an Reichrhum und Mtnnldifoliig- 
keit der Begebenheiten ihre Vorjjünger übertreffen. 
Nach ainem bcynahe drej-fsigjälirigen, durch kein 
bedctHendes Zwifcbcitif^icl unterbrochenen frieden, 
welchen die f rancofen fow<M eis die (üdiHdetftea 
unter ihrenOegnern angm-curK t hatten, ihren takti- 
_lciteii Theorien den liöcliflen (irad der Vollendung 
mf«l>en, »nufste natürlich den Meifteru auA den 
jan^rern der Kanft jed« Qelegeniheit . die Vorucfflich- 
Xeit ihrer Syfteme «on auf dem IPrßfftetn derEtfiih- 
rung 7.0. bewähren, von uncndlidicr VVichrijjkcit 
fcyn, und die zaüllofen Berich tc , die laR über jeden 
Marfch« jede Stellung i:iid jedes Pollimsefcdit «>r- 
r<.hienf n , nahnen aUe laebc oder weniger den Cha- 
rakter räTonnlrender Abhandlungen an. Die V(f. 
(ier hinr an7.w/tM(Teu«lcn Werke haben gleichfaH.;, aber 
mit fehr vcrfchiedenen Kräften, ihre Gejjenllände 
»ach dieCni Graadfltoen hehanMb 

. >) FaAii«ru*T a. M„ b. EfslSngcr : liriegsbegeVax 
/iHteni» DeutfdtUtmd und ausführliche Hefchrci- 
hiing der Operationen der VreuJ'ifn und llejfin 
»ach ihrem Kiickzvgc a\in Fyankrekh zur Behaup- 
tung von Coblcnz und V'^ertrcibunfj der l rj\n?.o- 
^ vom xeciuea Hb^inuXer und zur V\ iedcrer- 
«berung v»ti Fiaokfurt im Jahne 1792. Von ei- 

• nem Augenxeigen. lyg^S, 905$' 3« (W' *^^7 
Tabellen,) (aogx.) 

Diefe Schrift ift wohrfdiefnlfch tu« «Iner grflfscm 

Sammlung unti r tiutm andern Titel wieder neu ab- 
gedruckti derRedacteur ift fe ui^;efchickt gewefcn, 
(S.73.) ciiie Ko<c Aehea zu lafiGm, wo auf chMii fle- 
bunten Rand verwiefen wird. r4Hi dem man weder 
auf <lciu TitelWatt noch fonft irgendwo einige Nach- 
rieht (indt't, und tiiun Vrrbr ri( ht iiat dasRuch nicht. 
Eipcnilich veedienlefi fokb« liucbhändler-Specnlatio- 
■rtcn gai* Iteine weitere Notiz; da indeflfen Ree. fich 
iikhf erinnert, von der weitläuftigen KelAtion« Wel- 
che dicfcs Buch enthalt, in (I#f A. L. Z. aina Aaui« 
^ gefunden r.u haben ; (0 wifd av fia Uet fo kuwt 
aU möglich beurtheilcn. 

Die Einnahme einer weitläuftigen and völkrei- 
chen Stadt, d. lorv Burger felbft dia Angreifendan 
thitie und uütNuchdntrk unterftützten, deren Will« 
ofeneGercbäu und de n B fatzung »iahf- 

äyL.Z, 1799» Vinter Biisnk 



Aarlc war CS. is6-)t &aim «itfht ma. den wichdga» 
Operationen einer gMoeiL Aemce gcrachnet warae«, 

auch betrachteten die ErobaVCT -ij^lbft /ie nur als ei-- 
ncn Coup de in.tin; da fie jedoch den Befehl ufs de« 
Einen Fckkiigs luachte , und den Grund zu den Ütt- 
ternehinungen -de« folgenden lege»; vatdiente Ii«- 
allerdings eine aitsfidhrliehe Befobreibang! aber diefe 
h.ittt- in gefchicktere Rande fallen können. Der Vf- 
bclic^r wedicr die Gabe d^r hifturÜcheu noch der tax- 
litärifcbeu Darfteilung« Anflatt in der Einleitung 
eine gedrungene aber Uchtvolla Schilderunj^ des Z>* 
ftandes, der VerhSlraiiTe und derStellungcn der bei- 
den IJcere zu entwerfen, und diefe mit einer kur- 
zen üeberficht der vorhergegangenen Begebenheiten 
XU yeiljindeti, erzählt er üuf 43 Seiten imt ermüden- 
der Weitfrhweißglteit jeden unbedeutenden Vorfall, 
der^icU, feit der Beßtznebmung derPälTe v^ouBrun- 
ti ut i>i:. zu: (Jebertjabe von Mayn/. an die Franzofeic, ' 
bey den vcrtchifdenen Corps am Obcrrhein zugetra- 
gen hatte, und begleitet d^nn eben fo bngwcilig die 
proufsifcbc Armee auf mehr als 60 Seiten durch alle 
ihre Marfchquarticre von Luxemburg bis in die Nahe 
von Frrnkfiirr. Er entfchuldigt zwar (S. j N'otc^J ' 
feine Uinftäudlicbkeit mit der Verficherung, dafs di 
durch allein die kunih'AUeo Stellungen des llcerea 
erlatjtnrt werden küiintcn, und Ligt bey diefer Gc- 
legi iiheif feine Meynung libcr das s» viel und zvk tue- , 
fiig im Kriege; hatte cv doth über diefe Rogul nur 
auch bey feiner Befchreibung befoiji^t , und des Ua- 
niltxen nielkt fo tAx viel zu vid« des Nuthu-cndigen 
hinper^en nicht 7.U weni^ f^ffrcben ! Weitliiufr!» jre- 
nug w erden zwar die um tlen MarfcU der Aniicc '-u 
decken angewendeten Maaf&rej^clu erzililt, aber 
wahriiaftig nicht' deutlich, und wcnigflens zwey. 
-Dritifaette des fiachs find mit eitrenen Naiaen an- 
geffdlt. Seine pjröfstc Stärke bi^ft,-?hr in D.logi- 
rungsliften; kciw Dort, wo eine Compajnie, kein 
Fleckchen, wo die kKinllo Fei i^rai ht Üand , wird 
dam Lofer erlaiTen , aber ein mehr als menfchliches 
Gedilcntnir> and eine liercuiifebe Arbeit wfirden er- "* 
fodert werden, u;n daraus auch mit Z i/iLhu:!;;: pu- 
ter Karten lieh eine richtige Idee von den Stellungen 
des Heeres zu »bftrahiren. Um. ja die Bogen recht 
vdll an fchretban. find auch die Namen , weicbe die 
Regimenter diemals fahrten» nicht rafgelTen {x. B. - 
S. 1^2. das Bataillon Martini, ehemals Forcade u.a.m.), 
oder auch die Erzähiuitg durch Wiederholungen aus- 
gedehnt, K. ß. (ebend.) die . . . Brigade marfchirtff 
einen andern Weg, fle finf niodich aber etc.** U 
feinen Ruronnamenta waifa der Vf. ikh eben fo weit- 
rchw«ifig'-u Mfen-i er anihii »itht nur alles , was 
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gercbefaen ift, Ibnileni ««icli trrtr gToftw Sei brtg g ftt'. Uugm l l let ' umi ifef ^ilfclieit JahrsxaU wicdct aiie» 

Hf^.i ir alle« t w«s da bäu^ gefcbchen können odet 
iüUei^. ' Auf U^richUgkeiten kuiuuit es ihm dabey 
par niclit an, er w irlerrpri(.l)t fich oft geradezu; z.B. 
S. 19 u. 36- » VPO-er-erft^tttW gewife-TeftBfliii«, öer 
Lanagraf \on D^nnftadt würde unfehlbar d«f Stadt 
Maynz auf die erfte Aiifo(I«'ruhg xullfilfc f^okotiirneii 
fcyfii nachher aber bcv. eift , daJs jüefcs itiiinuglich 
war, und doch itjlr grufstcr Unbefangenbeitaus bci- 
lien ^ynun|:6nGrtbk°(U zurüdnAUptung^ feiner Sätzd 
tlsriümtiit. Wa« die in ihrem ganzen Umfang abge- 
druckte C*pi(ülatioii von Maynz bcy dem Utbti 
gang atl Cuiliiie mit deii Operationen der f reufscii 
uuüllencneu chün hat, liebt man.-ireyUdf ftlcht dn». 
Aber lie füllt doch ein paar Biüttet* aus. 

Der Vortrag des Vfs. etfcbeint da, wo er nicht 
btofatMarfchLibellen undDelogirutigsIiften abfchrcibt, 
ftinrfrrn tnit i.icht gcriiipcn Aiifprücliei; .'■ji Wiiz and 
potiilcbtii bihvvUng fclbft rcdenj aaüiUs, oft In ei- 
nem fchr flltfrankifchen Coftuni : t. B. (S. 35.) 

„Mannheim r wärde fthr wäbrfcbdalicb feine 

tflhlKih geöffnet habetr, hätte auch Cöbörns Geiß in 
t.'tfifiuln f'ariibi f pcfeuf/t ; ■' odet (S. 149.) ,, feine 
„fdcs Gen. Küthi;l>^ üi'geiiuari ties üeiftes. In dem 
.jkritifthcn Augenblicke, wo die Göttin Fortuna, 
«,£wifchen zwey Theiteii flatterte» und uncntfcbie* 
„den 'fehlen, wehii fle ihr haUUt G^ficht telffeit fol!-' 
bis M.'.r.. , *l: r mit (!cn ÜffTcn focht, die Weib- 
„litSic Ciiniin VeiJi.hcUcLlt: ; Jcir.e ticg<;n%\ art des üci- 
,,rtcs In diefeiu zweifelhaften Augeiiblick, mitten iiit 
„^Cugclregen« der auf den Wällen ftefaenden Fran- 
„<?.ofen, und feine Stflndharti^kcit. bevrlefen ivfa 
,,iiejL< eic." Man inüfstc anhnintifch werden, wenn 
d^s lange dauerte; aber auf dicfe Art von Perio-_ 
den , fcheint der Vf. einen grofsen Worth legen* 
er|tebr«uchc fie nurbey feinen dicbterifchtn FiageH j 
olrigc^s dnd di« ttmen Heflen' so bediiiefn,'dt« tut 
dicTc Art weni^ftcns das holde Cu ficht det VCrfehtocb* 
ten Guttin nicht zu l'elien beknmen, 

Auf el«n beiden ahgchJiiKten Tabellen Werden 
die fchon im Buche bis ?.uin Kkel hLMp,erechneten 
Marfcbqiiartiere der Armee uocb einmdl wiederholt* 
wobey d«r Vf. zuc Abvirechfetiing eine Menge ron 
Namen anders fchreibt atsiniText, auch hici* und 
da die Truppen autlets einquartirt. So hdi^i es 
ii.B. 5.99.1 BrocbenbrOcke und Ilberftadt, Tab. 2. 
hingegen 1 Berfcbccbrüclie und Ub<nftädit to»* 
fteht aas Filfelicrbataitlon r. Thadden den »7< Üor, 
in Würges, n.ich 'Vah. i. hiiitjt ti in W.tbldorf. So 
wenig zuverlai^ifi ii^ der Vf. Ijilbli in l'tir.fm ildupt- 
fache, deiiÜelogirungsrabclten, d«nn wahrfcheinlich 
gfh^rU tt za den FourierfcbuUca def Anne«} «ber 
«och bey dieiein GeTchsft hütte er' ßeh ein« beflere 
I\,i; f(' anfthalTcn follcii , als dir, worauf das Dorf 
I)ornhui2,bauien fehlte (S. iig.), das man doch auf 
den ganz gewöhnlichen Jägerfchen und Bt'naifchen 
iindct; doch diefe» 4ient nur £U eintun fieweife 
mehr« dtfa d«r:Verl«ger eiivirnheri al» j«i|c Kurten 



geß^at h»t< 

a) Potsdam , b. Herrath | A^itführUcke Bf (c1iretbvmg 
dtt Schlacht bey Pr; n/r,:«, den i^. September 
J7^3« in drcyAhfchiiitten. Ncbft l iticm Bnfui'A 
Un- Plan und dazu gehöriger Gturrat- Karte. 
Vun 1^. //c IL «01» Grmptrti königlich - {»reüfsi' 
fchen ;tn) Oberften und ti^ieralquartiertncifter- 
iJeiitenant. iisS« 41 (sRtblr. 13 gc«) 

Diüfcs Werk liefert eiiun fchätzbaren Beytrag 
iür (iefcbicbte des franzöiiichen Kriegs, indem e»- 
einen vou .4en .in dem Laufe deOelben ««mltclk 
hlunen Vorgängen befcbceibt, wo von beideft 
rbeilen. mit vieler Kunft manoeurrirt wurde. £^ 
zerfallt, wie? der Titel befaßt, in drey Abfchnitte: 
I) j-Ulge meine Ueberjiclit des Zeitraums vom £r-, 
offnnug diefer Campagne bis zur Einnahn« »M»' 
Maynz. Der Vf*. entwirft in diefem Abfchnitte, wel- 
cher d«dl Ganten «or Einleitung dient, lucrü eine. 
Schilderung des iiincrn Zultandes und der aufscm 
VerhaltnilTe der preuf*jl«.hen Heere tu verfcbiedwien 
Zeitpuncten feit ihrem Rückziige aiU der Champagne; 
bis zu dein£nd^ der Belagerung von Mavnz, und, 
geht dann zit einer ausfütrrlichen BefcUrtibung des 
Bodens, ;iL,i' di-m fiu Iiuiidcla füllten, und der Zw*^ 
ckc, die iie lieb vorfetzten und die fic bey demFehlri. 
de vcrjnuthen konnten, über. Ein grofierThett-diei» 
£tt Einleitung handelt von der Unthatlgkeit der al- 
liiiten Heere in dem Zeiträume, welcher unmitietbar 
auf die Eiobcrung: von Maynz folgte. So gewift, 
diffe, wie i>.4. richtig bemerkt wird, ohne eine ge- 
naue Kenntnifs der nodi nicht geiTug enthOIlreA 
Tiiebfedeni und Verhandlungen d< r Ca'hinetro , auf 
keine vfilHg befriedigende Art erklart wen.'in kuu- 
Jien, und lülglich in jeder allein aus militarifcheii 
üehchtspuncteu darüber angefteliten Unterfacbung 
noch immer «IneLflck« bleiben muf«: fo findet man 
doch alles, v, '^ h blof^ in diefer Hmficht dari,acr 
fagenllefs, Li^r mit ujoglichßer Vollftiandigkeit aus- 
g«fü!irt. De)- diefer Gtlcgcnhcit fowohl, als über- 
haupt in dem ganzen erften Abfchnitt erlaubt Hell 
der Vf. häufig« DigrtfOiotten; dii*Wbik <rird dadurch 
ganz, zur rafoiuiirejiden Abhandlung, uiul /.u\vei'' n 
glaubt uian Bruchftücke aus einem Lehrbufhe über 
die Cofiramctation lu lefen. Jede denkbare Stellung 
Wird genau befcbrieben« unterfitcht und gewür.ügt, 
Ihre vortheile und Nachtheit« M^erden au5ei»iander- 
gcfer/.t, und jede Moglichfieit einr.s teimllichen An* 
griila nebitderdttgegtnantuweniicndtnLtctiongetiaa, 
berechnet und tjargetban* Es ift nicht zu leUf^ien« ' 
d«C> diefa grOff« UiailA»dliiltkeit ron vr. zuw. üen 

faÄ«ii wei^vOlf flrInettt-Zwetke abiu! t. fu, vaW eä 
dem Lefer fehl er wird, den Faden des R.ifonne- 
mtnits feil /.u halten, ujid dafs er oft ficb genutikigt. 
fleht, viele Seiten zujück zu lefen. die Prtimn* 



fen zu rinden, auf welche in der Folge die IL Tt Irare 
J6;«griiilde^ find» Vorzüglich rechnen wir tiahiu die 
hfri«sh«lMni« ..gsithri^Mtii' Wcfll hl4lf« «til mtkt «1» drey^itogf^ ilarke Unterfucbeng der fieben 
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Haupifehlfr Cußinc'a, wobey ihniitii't äiigfllii her Wcit- 
fchwcifijtkeit ciuc Moii^je Lehren gegebon u erden, 
4ie doch für ih» zu fpat Jumcti und auf die SdiUdit 
tey Jplnnaf«ns auch nidit di« fehifte Bc^iehuiif hte- 
\isn. AI« bitto'.''" ^c5 Kunrtverk betrachtet, hindern 
dlefe wetten ALiiLiivveiiangen die DeutlitukKit und 
Sodiweudigc Einheit der EnnliUttn^t und wir hät- 
ttit fiev^Oui^itt* dars dcjrVf. , wenii er fie durchaus 
diefef Schrift beyfügeü wollte« lieber eine andere 
/nordnuiif; ^c' ablt, und Ii'' ula eine für lieh bclle- 
beiidt: Abhauulung vorausgciciiickt (»lec angtliungt 
haben inOrbte. f!cnu das« was dur ßefchreibting dc^ 
Schlacht cigKiittich zur £inl«i(ua| diente ift in deti 
lenkten 6 Seiten (53 — 3g.) ^ntbaUen. Dorch diefe 
klciiie Veränderung in (Jer Stellung dir Materien 
lUitc der Schatz, von lehrreichen Maxnncn, welcher 
jetzt In der woitlauftigen Einleitung zcrAreut id, 
iiuher zuraittm«n^erückt, und als «in abgefondertes 
, G;ui7.es dennoch fehr leicht und auf eine weit beque> 
mcre Art D.ic (fein Werk« felbft in Verbiitdaiig ge- 
bracht wcrdiii kunnt-n. 

In; /.weyicii Ablchiiitt: Dai Cor^s d' Armee urt 
try Cnmmnii lo des lletiogs von BiaunJ'chwrig DtlrcliL 
befimdtrs bttr^nä, i« dm ZeUraiuit twüclun dt* 
Einmahiite voirPlntpus bis zürn Tage det Sehhteht bnj 
Piitnafcti^ , rikkt Jer Vf. feiiu'in Ziel naher, indem 
er» liier lucL ciiiLr kurzen äcbilderung der Stellun- 
gen fammtüchcr Abtbellungen des preufsifch^n Hee- 
res DAch der Eroberung von Maynt nun fich rorzt'u^ 
Ticb tnie dem Corp» des H«rzofi von Braanfchv. (.ig 
bcTcIijfticjt. F.r giebt zilcrfi die Starke in*'! Vcrtliet- 
lung delVelben an, und fchildert dann m'a iiiawti- 
laug auf den Plan das Termin » welches der Uer/.og 
occupirte« entwickelt die Schwierigkeiten * 4U Vor- 

■ thetle und die Möglichkeiten zum Angriff und zar 
Vc I h irliciing , welche CS fowobl den Preufsen als 
dem ff r.dlichen Heere darbot» und dt-n Zweck def 
Opcratiuncn, und hefchreibt dänn die auf alle diefü 
VerhältniiEe» deren Summe mehr zum Nachtheii aU 
zum Vertheil des Henttrtf« ausrchlifgr, berechnete 
kunllvnÜj StJluii-^' um Vi- \: i:\fi-tiz. Eine ausführli- 
che Relntujii allef bey dicffiii ('orp^s %'üsn 17. Augüft 
bis zum 1.^. September VüruLi.iIlcnen ßegcbonbeitcn 

.bereitet den L^er auf den Bericht über die Scbiacbt 
re1bl\ vor, welchen-tfr. v. G. nun Abfchn.s. Befehrei- 
binig ^<^^' SJ:lr.J;t lim 14. Septetnher nml der ÜJiif-fH 
Porgiiii^e äsejes lages, nathfi.lgen iafst. Uic ijo- 
Siauigit^ot, womit er auch hier in die klcinfteit Do 
tails geht» bärgt fär die Treue der Darftellung, die 
gcw i^ die llrcnffften und ausgtclehntclten Federun- 
gen des tnititürjfcbcn GeTchichtsförfcher« tiefriedi-' 
gea mufs. 

Ungern haben wir jvduch gtfanden, dafs der 
Vf. noch an die lächerliche hage glaübr, als ob der 
JMInth« den die feindlichen Krieger fowobl hier sl$ 
«iM-h hey «Adern ähnlichen Gelegenheiten bcwfefea 
haben. Mur die Folge künrtiichcr pli\ iifchcT Hülfs- 
mittel» ja fogar(S. 09.) des (ji/tri gewt-ffa wären« 
git welchem fi« Mchhe« unter fürcbterlicbai ^«t» 



Zuckungen geftorben feyn fuUen. l")i<? franrö nahen 
Ii ; re müfstcn doch wohl längft von der trilc- \ er* 
fcbwnnden feyn, wenn ein fokher Gebrauch allge« 
tneln unter ihrten geherrfeht bitte. ' Dsfc fibrigeni 
der pcirfeine Soldat, i" BegTHf fich zu fchb^en, 
gern mehr geißige Getränke za fich nimmt, al? 
wDhhlJch , rfi tili PhäHomeii , welches man bc} al- 
len Armeen zu beobachten GeUgenhcfC tinMet; v. c:; 
kber über 'den Muth de» Fehides fo (ehr erftifunt# 
dafs er ihn unnatürlichen Urf-icben zufchrribrn -u 
müllen glaubt, macht feinem Gegner auf eigene Ko- 
ften ci;i gföfseres Complimeut, tls cf fidi vielleicht 
einbildet. 

Bey den Hinwcifuagen auf diePJaiie vermiilen 
wfr die foiift gew«hnCe forgfiiltige Genauigkeit des 

Vfsi Er fchreibt die Nmticn der Orte bald nrrh Acv 
vcrAünnnelten Auf.fpsacbe der LniuiUuio und b;;l 1 
nach der ihnen /.ukummcnden IlichdLlu-eiOung, wel- 
che^ leicht zu.MifsverAäudiiiileiiAniars geben kann; 

S. ^ «« Jtrümfto/, FtimiHgen, S-Td. GtYf<b^- 
lach, S.76. S'jyßry':r>f , S. 7- f;:upp?n; auf "enl 
1 lau aber; hiimötunneylioj ^ i iMni;)gej»i Gienbarti, 
Staufte:ntrho}\ Kruppen u. f. f., und daL dii-rii n.cht' 
Druckfehler find* erhellet «US der öftcro ^ iedetho* 
lung derfelben Orihographie. tffl erften Abfchnitt 
ift lehr viel von dem Spannel- Berge die Rede, der 
einen von den voj-nchniilcn i'uactei* der vorgefchla- 
geiien Stellungen ausmochc; man findet aber weder . 
(liefen Berg auf der Kscte angezeigt« noch im l^uche 
ei:.;geNtehricht von ieTnerLflge. Leiern, die nicht 
UilTi ii, dafs fie ihn zwifcheti dem Glan uimI iferl r.u . 
ter, in der Gegend des Doifs jetterbach fuchen muf- 
fen , bleibt daher das ganze lieh darauf beziehende 
Käfonnemcnt unvcrlläiidlith. 

Dem dritten Abfcbnitte find noch Angehängt : ein 
B<Hc/t( i>ott deiN Defac/IrnMfttf » Wethes den 1^, Sept. 

1793 ans di;>i Pttßi'fi hcij Kftirich nach l'ifchbach ge- 
Jchkkt uard, um zmJiUfn dem Herzog von B*-aiiiw 
Jehweig bei) Pirmi\feHZ vvd dem kniferl. königl. Gene- 
ttUt Gräfe» Pejacftwicli-, beg Boudenthat dU Confwu- 
nkation scü unterkaüeiu der uns nicht fehr befriefligt 
hat; und eine Befchrtibung der Steltu-t^:^ rirs Ivb- 
pTinZi.'n von Hohenlohe zwifchcn ZtrcjbrU^kvH und 
tluy,:bi:rg, in Ueziihung auf die ScIdacUt btii PiViiro- 
JcHüt dtm i^, S*pt. 1793* vom Major vomMäßMbacht 
welche foh durch eine lichtvolle Darftellung« durch 
_ Klarheit« Beniinintheit utnt eine /.Weckmufsige Kür- 
ze eben fo ffhr zu ihrem Vorthtil auszeichnet, als 
durch den einfachen und anf()i'üchlufi>n Tun, der 
darin horrfcht, und durch die gcbiidetc Sprächet 
Diefer Auffatz gewinnt dadntth grofs« Vorzilge vor 
dciii angezeigten Werke, dciTtn wcitfchweiligc Tro- 
cketihelt, die oft in Dunkelheit ausartet, durch eine 
Menge poetifchcr Floskeln und gezierter Tirnden, 
auf welche der V^ilch etwas zu Oute zu tbun fchcint, 
ühd durch ein kuf^ierft fehlerhaftes Oeutfch nur bunt* 
l^bqckigt, keim;fUti;s nlper untcrholiciult-r gemacht 
Wird. Ab lielege W'dlen wir nur ein paar fpiclc 
anfuhrt II. S,stl* MWahrbficeni«^-^ dtfcn iicwcife 



^ndi aiir dl« onterlUMiMen Docament« 4er Npmr p^hümfien 4IniiMn de« r«cAddig«agakiiae» ^ 

^,granden, und in Telbifrc (n). nach Verlauf yen^ahr- «.f^iuzc wecden '< u. dgL öu 

■Die bcygefägtni Karten uadipiene iind roQ dctt 



^hunderten noch aufgefucl^t und ^chgtjchla^en wer 
^en kännen; — .— wv^lfo in der/itiin j « Schrift 
„diefer Ducuinente zu Icfea Temug; c^cr wird Qch 
„überzengen ^önnj-n ; dtfs .dcrj«aige, der fich in 
Jderfclben qder in einer ähnlichen Lage l)efindet, ii» 
^weUbfif ^c*»-^"^''»« ""^^ Vertheidigupg 

„der Kahe zuni^chfl an deren JinJwn(ijO Ufer bewir- 
„ken will, fei« Uandwerjt jvcht verßeWi .und dff» 
„er auch felbft -^en Grundfau (falls er ildi dmuf 
"ijftüut): „,,dafs man einen Flufs auf der feindlichen 
„Seite Tertheidif en malTe" " fehr uiifsverfiebt. Wie 
qdfnn flberhaupt zur Anwendung folcher Sublimen 
„Gruodregdn der Krieeskunft, eben fo viei Weis- 
„tiflt gehört, als zur Erfindung und Abftrahlrun^ 
„«Mefer Reeein felbft erfoderJich ^war." Die Dutu- 
flWtue find tief das Terrain, die ^uWimen Regeln 
aber die, worin der Vf. Cuftiaea uiMerrichtct. — 
S..67. ,,AHe diefe einem alleiuigeii Ober4>efeUaluiber 
„eigenen VA)rth«ile waren von ifer I^g* der VvMxi- 
,^de, worin fich der Hr. v. B. bey P. befand, fehr 
-weit entfernt, .and es hliebcn >h>n in (einen kriti- 
„fchen-Verhtttniffen nur diejenigen HiUfsmitrd übrig, 
„die fein . deti Meiftergrad.in der Kriegakunft grfiU' 
,„/Tjnrj Genie und feine ftarke Sede ihm .datbaten.^ 

— S. 68- »»Da ober die btde Contrelection 

^,^^c nidir anwendi)^ Wjar^ to l^^i&ihxttvinf die 



Vf. fetblfaH^nemnen worden, und von dem gei> 

fchickten Künftler, Hn. Jak in Berlni , fehr fnüJjrr 
geftochcn. Nr. i) Gentraikarte zur Erlauterunn aller 
Sidlumge» mmd Bewegungen, fo nuf die beiden im 
Sfahr 1703 9»ft(faUeuf SMadUe» hey Pirmqfmz 
KaifferslMaemBezug habe», amfidst die<iegcild swi- 
fchen Landau, ßitfch, Gcbiheiin und bis nahe an 
Cufel, 2) SufptemeKt 1, fetzt diefe Karte bis über die 
Höhe von Bingen fort. Nr. 9 u. 4) enthnitcn die 
Piane von der Schlackt iwyi'iraMlfens und dem fran;- 
zößfchen Lager bey Hombadl. Die Richtigkeit der 
Aufnahme fowohl als die Manier der Ausführung, 
zeugen von einer Meifterhan<L Ree. , der Gdegeti» 
beit gehabt 'hat, diefes Terrain durch den Augen» 
fohein kennen zm lernen, hat fie mit yorzäcKcher 
Aufmerkfamkeit und grofseia Vergnügen ftadirt; 
doch konnte er fkh nicht enthalten, in den Wunfcb, 
den ein Kenner in einer andern Zeitlchrift geäufserc 
l\at (Qeogr. Epham. Jahrg. 1798- Moo.Sept.), esinzn- 
Aitnmcn, dafa aa do^h dem Hn. v. Q. gefalleii babei^ 
Uiöcbte, auf den .beiden ^artrn wenietten> denLaul 
diar Tomchinftan .Qdbii^vflcken puzudenlnu 

Das Huch ift mit lateinifchen Lettern zicmllci^, 
CAtrect auf fi^r mitteimjüjii^ia l'a^iere fedrttfikU 



IC f. £ I N E jB C if II I P T E N. 



P«ll,MOCl*. Tuhiiß(;en , h. Jiafür : ßibHoiherat ^rfhi 
Sftäme». Prai-f. (et aac:.) Chrifl. Fr. Schnurrer — pro «btlll. 
Magill, philol. honoribtis dd. Augufti. 1799. publ. def. — — 
Mj^ Jt-^r i 1 Ii. Candidat«. S»S. 4. — Die hiftflrifehen und 
lifOfti i^ih iLJun, in Kuropa durch den JJlruck in jder OrigniaL- 
lurachr Likaniii E«irorjil«ien Schriftl^Uer dw^abcsr. vßp 
•Temen hier die luitxUdiaen lifcrarifcbMi Notisen und d«^ 
Vergleichuiijr Wierthe Nach^C^mfan ccrammelt, und Tau 
mamlifn Fehlem «er«i|ii« ei^kinifln. find faleeude^ ^19^ 

fiut ru Ig» Elmmcin. (Ein vwber ^gadmduas ar<b<icho 
tüt-k aus de(r«n fUfloria .faractwir« .und ein« N«t», wo Joh. 
Croftue// Vprarbeit cur K«fau«caba de« lecstcn Theils derrel- 
b«n, jvelcher alt feruMuhg über dfi daia'Vf. niher« Zeiulr 
«rdae «ierkwÄrdii{«jreift, atild«Bodlei«"ifcl>«'« •^*'»«rhelj iTflJ. Das Abi 
aastttreffcn fey , findet fich in Veot.Pauliii ^f emorabilie« i. St, { L6r. 971 — 1«, 
— • -■ -» = — j«. <^..r„i.:_k.- ii.-i-.- dolun Von Gaor. 



axiwttcn cur Herauf e*ba dcflalbcn. waldM Acii ctdatAt t« IX 
Huin'c Händen befanden . liftt fiel» wohl gar nicht* mehr attf» 
finden?; S) flf alfriß. .9)^ Alb. Sfkuli^fii Hißprta imt^Ü wif 
mftljjlmi ro^nm J«a(MW«>im/« J»kitai4finm> tp) j^tmmiMß 
aniiqnij[. Hiftariae Anmnß • • nm tat. 9»rf. «I mwi mm i h p. 
<rPil/r. ficMmm. Vm. Ut. S. bemerkt 8. 3S. (>iti /«f MMHar 
arwjli " ■ 



ÖHle « j>. 14a. W»tar3hr(bracy^avfwyi(crm hmbcmt imitrymmiiepem 
bf^iaafi l^ültn nnftetodf. m hae nftirfianda taute «njtmdute 
efi tkfmibmtt rtnmetfeetl» jmhk« mmtu emeiiiate tilta. i0 
Rtnm antlricurmm 1<aia ad Id/Mmi Sin.lum jiitrtant , at^fl^ 



t^tlettf» 0p. — ltoAlri£.Gra||«rfo. 1790- IlJ.Donrm/iitot 
ept « hijh))riit finrLoguetm , . por Fr. Joi.o JeScvfu . . t?9*. 

««.liVx. J. D. Cvlitef 



12) JtmaUeddini remm atggptiamrmm ant; 



' 8, tSJ ~ 157- ^lekdoton crgänti die GcfchUhco Haaim;.. 
a) AhuivheJa. "(Nach 8.17. befiiziQr. eine brauchbare Ab- 
fchrift von dcffeii AWypicn, Afrika, Rum, Armenien, Ker- 
«an. Scfcftan, D'aifoui. Thabarcnan nach eiiter Abfchnft 
V<MI Th. Krgeniiis. DiejCL'S jtpografkiun ^ckmfrrero - FareßerU- 
«MN wurde die (Quelle der EtchhvrniCchen Auagabe von Jbml- 

'/<««a Ajrica. tjot.) 3) A^hmtd Arfhfiadet. 4) Gre^riut 
Jbulfluiraglis, /. Barhehratut. S) £«(Jf<*i»» Said Ibn P.itr,k. 

n»kad£» t metor *itapS»Mmi. ( Deuifcb Bbcrfeici in StUil- 
lerVSamialun); bübiirifchcr Memoiren. t-Abth. i.ßd. 7; >6- 
AoUaflfh, amctor numoraffUitwi Atgvpli. ( Mochte/i üic Anmer- 
kuneen wir englifcKen Qujrt ju<t.ib? diefi» iiucrelTantcii 
Scknnftencra tm don euglirche;) Uerauageber , D- f4^kUit, 
lattpjMtataliftVtW^I yaf d^n i|l.>ea|i«jFla(< Ta*» 



Das Abitednickte geht rom J- d. K'K. 361 bia ijm. 
3.; 14) F.^iß Oeoftfttphia. Iliar ein Ame(« 



Sionica über feine Jaieinifche Ueberrc»np^ 
des Werka. 13 ) Alfrogana ElemtMiti Jfifotiov^icj. |< ) Ibm 
Alu^ardi Qotmogmuhm. 17 j Horiut re/.im mirahillxin tar^u et 
rtpipiium and. Srh'tlamtfth bcn CcnJ (jimili JUctc^l'-i. /ii>mo# 
8- pag- ^^6' '8) X.^^|•o del Cm l' 10 di EqUIo (Dihi'.ko 
Üfuri) trad. ät Guift^^f ydl.i. T. I. ..Pancit iiof memorat-a 
fitffifit , cum f> e rkib ea t u r res omitit rU fc-mrKium fru-udrmqit* 
meram reJire ; qunmqMnm ijm fjnnitinU) i.m j.d-ulu /"irtct eyit^ 
Jof. l'eHa, aliorum mnfnt artihus , iji.atn )uo ip/iut i«;'rs'u, «jiio«/ 
/jM« mot\ permagnum' disi f>o>eß , dtictus tfje vidtlHi . ct. t icbittjrr. 
AUg. Bibleoth. Vol. IX. IM. p. 143 feq^.*'^— Da« letzte BJatt 
diefer DiH'ertJCt'Jn ({ie'ji in frucitttpm l^iiaa Vfiffi fitt f ^i gf 

JSckliiniag de« JBscciii^. 
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ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITUNG 



Freijtmgs, den iS- N ov emh er 1799- 



KRlEGSUriSSENSCUAFTEM.' 

• 3) H*«iiiovER, in der !!tU^ ii'f;ftlien Tlofbnfhliauffl. : 
Militirijtkt Denkwürdigkeit en itnftrir Z.tite», ins- 
berondm d«S ftgazöiiklu \> Ht;vi>lutionskri<:t;i-3 
im Jahr 1793 n,f.f. iitr BaHÜ. 1797. XIV. und 
380 S. Sief Band. i798> VDI. u. 402 S. Q. 

Auch unter dem TUcf: 

iVMM milHitifiAts Somrnak ijte« «nd itftetStOkk 
oder st«r Baad; und 17MS «nd i^m Stadl <id«r 
9cer Baad. 

Nkht not der Titel fondern auch der in dem 
.Vorberklit zum zwcyten Baade angezeigt» 
Pten kOftdigea dicfe Denkwfirdrgkeiteti. ob fie gleich 

als Fortfetiung einer hpkanHtcti Zcttfchrift erfchci- 
nen , doch ab den Anfang eints für lieh beftehenden 
Werke» an, und fowohl die Wichtigkeit des Zwecks, 
$1% avch. der reiche Gebalt det gröfafen TbeiJs der 
fefer zBfiMa.itten^eUten'ADlßir«e; und di« darin be> 

ffilr ^e fvßcmatifche Form der ünterruchm p rrirbncn 
dieics Wctk vor viden andern fcint-r Art aus. Ucc. 
tgliubt daher dem PubHcum ciwe ausführliehe Anz.ci 
M deirelben fcbuldig su feyn, itm £0 mehr, weil vur- 
sffgKeli atfcb In Irenen Abbäudlungen, wo er dcrMey 
nuiip Kr Vif. iiiclit hrypnichlen zu können glaubt, 
doch di«: GruiiiU-, v. cklu; <if anfuhren, und die Sei- 
ten, »on welchen üc ihre Gegenftande betrachten» 
4ie grdfMC Aafuiciii«Akcit der Lefer Tcrdienen. 

Die AKfichtderVfF. ift: (Th. 2. S.I^tV\ ,> „die 
„Art, « iv d«*r Kri«-g mit der fi rn/olilclitii Ktpublik 
„geführt wurde, xu xoigen, uml fulglich mehr eine 
„Gefchicbtc <l^r Kunlt, «l« der Ereiifnifle £u iirfem ; 
„a) aber zugleich der Nachwelt ern getreue« Gcinät- 
„de von der Ai r. u ie riie Z ! 1 j(Te» die EreisnilTe 
„anfaben, z\i cnt^verten, iinii tinbvy den irrigen Vor- 
^ftellun(;en. die hcy einer einfeitigen Wiiriiigung dei 
„VoTL . fallcncn bcynabe anvermetdlich £nd, en^e« 
„gc A iii nrbi'iren." Dt;« TheJI. welcher von Jer öe- 
fchichte der lM)r\ft haiulri', wollen fic dunh Schilttc- 
rengcn des Zullaodes dtrf 'ltii'n in frühem Zeiten, 
wie hier «Ir der Epoche dutJav Adelph^ gefcheben 
ift. noch lehrreicher zu machen fuchen; bey dem 
•nde'ii itüti, der Ikh auf die Gefchichte dea Kerolu* 
eionskriep;e* cinütir.nikt, taitLii Ii.: es iiir das Zweck- 
«Bilfsigft«, aniUtt eiTicr /.>ij.iin-.tu-iib;ingeHden Erzah- 
loitg, deren Zeitpunct j< t7.r hulU nicht gekommen 
feyn dürfte, „nur diejenigen Anlichtem, die 

A. L. Z. 1799. J'wtrr Band. 



iatercfTanteften gefchienen haben, mm ze;cbne«i. 
„und diejenigen Gescnflände. TOii denen Se fründ- 
,,li( lie Niachricluni ; ti 1 fi rn im Stande waren, *hoil$ 
„aU Marcrialien tur den kuiifiig«;w Gefchichtfchreiber, 
„and theilsals ein Magazin für den aufmcrkfame» 
„Beobachter der neuetten Beg«:benhetteH, dem Pu« 
„blicitm ftäckwelfe Torauleg««." Um beide Zweeke ' 
tu \ereii)ii;en , haben fie den „Feldzitg von 1794 
zum Statidpunct gewahk, von wtflcheni aus lie do« 
Lefer das Ganze Rollen übcrfchen iairen," weil von 
de fowohl eine andre als die bisher gebräuchliche 
Art Krieg zu fShren, als euch daa entA-htedne Uehcr- 
gewicht der Franzofen otihebr, welches fo grofse 
Siaatsveränderungen in Europa hervorgebracht hat. 
Dicfer Plan, der fich fehr leicht an die Einrichtung 
des N. milic Jovuals aiifcblielat, verdient den gcüfs> 
ten Beyfall, weti er z« gleicher Zeit iUea omfalst; 
was bis jetzt noch zur Aufklärung der Begebenhei- 
ten des letzten Krieges für den !• reund der üefchichte 
und der KriegswUfetifchaft gelcilkt werden kann, 
und es kömmt nvn nur darauf an, ,iu unterfuchen« 
wie die VIT. in den gcgenwirtigea hdden Bfildeft 
ihn ausgefühct haben. Die voraus^efchickte Nach- 
richt von den Korten, welche dabey zu Hülfe ge- 
nommen werden müflen, läfsr varausfehtn , dafs fie 
lu h hauptfachlicb auf die Fcidiüge *n den Niederhin. 
dtn einfchranken wollen, wodoreh denn freylich 
der Zweck, eine Gefchichte der Kunll 7.u liefern, auf 
einen fehr verjöng^ten Maafsftab reducirt wird, nia 
fo m?;hr, da, wie der ErfWg zeigt, auch bey diefen 
Feld^jigen die Ereigiiifle, an welchen die Armee dn 
Herzogs t. York, und befonder« daa hanaOreriTche 
Corps Antheil nahm, vur/.üglich heraus pchobei» 
werden. Wir gehen jetzt zur Anzeige der einzebien 
Ahfchiiitte 6her. 

Th.I. Nr.L EtOtvIetäuii/r der allgemeinen Urfa- 

che» des GlUcks der Frattznpn in dt-},: /? crftf.rftoijj- 
krtege, und insbefoHderr tn drwi JV/J:.'^u- l oii 1:04. 
Als Einleitung zur (xi(ch\dite d vtf» Iddzuges. Ih r 
Vf. diefes. durchaus trttfllichen Aufiatzes erhebt ru.b 

■ anf einen hohen Standpunct, und tiberfcbauet das 
weite Feld, das er vor Itch hat. tnit dem Rlick des 
Philefophen, des Staatsmanns und des Kricg.«ver- 
ftandigcn; einVcrdieoft, das in dem Zeitriiunie. wo 
er fcfiiieb (t797)t um fo gröfser war, weil Uainaia der 
Eindrucit der lieynahe ununterbrochenen francöli- 
fchen Siege eine allgemeine Mutblofigkeii über alle 
Nationen, die fah nut ihnen g^'mciTcn hatten, zu ver- 
breiten drohctc. Wenn etivss fiibig var, dicfem 

..Eindrucke uji4 «l**^ VocHrtheik von der Ueberli^^eii- 

^66 uiyiiizcü Dy Cfeög 



4*9 



hcit der rcpubükanifchen Waffen ein Zul zu fetzen; 

• Id konnte es nur durch e'me Tolcbe aentue and 
^ftbbrffinfilgeBeteachtung'der wsireA tJdachen dei! 

Unglücks der verbüiuletcii Heere geftlitlien ; aber 
frc) lieh mufstcn tU^bc) <iic l'ciucr, ut khi; die Coali- 
iirtcii brgiiigcu. und die Miiugel, die^hciU aus ihren 
cigeiuliiiinlicbcn Verfaffungen , tbeils oiis der erften 
ilnlaf* ihrer Unterndunuagen entrprangen« ohne 
particulare Rückficht enthiillt werden, uwd das hat 

- der Vf. mit einer Einficht mid einer ber(Uieidoca 
Freyinöthic^keit getlian , die feinein ScharffiHne und 
leinen Qefinnuugen in gleicbetn Unide £bre uwcb^. 

Es wereit,' fägt ef 'im erfteit Kapitel, nicbt etM'e 
einzelne UnTdUp, nicht Ein mir>lungener FfLlzug, 
welche das Stiiitkial der gcübteften Heere Euiupens 

' entfchieden, es war totales Unglück auf allen Seiten. 

' Die Quellen deflelben dürfen daher .nicbt in lufaJli» 

' gm Utnfliinrfen oder blos In Fehlern bey der. Ans- 

•• fiihrun{r crefccht virord<'n, die iti dc-.a Lanle mehrerer 

' Jahre ßch eben fuwoht zum Nachtheii der Feinde 
als dor Verbündeten ereignen mtifsten» fondern iie 
mfificR tief in den urfprßngHcben inueni phyrifcheit 
«nd moralirchenVcrhsItnliftn der mit einander käm- 
pfenden Mhchte verborgen lic'on. Beide 'Ihrilc 

- bauen lange den luhutn mit einander <(emein, dats 
iie die Symptome desUebels für dasUcbet felbft hicl- 

• len, und dArtber die wahren Mittel, es zu verbef- 

* fern, aus der Acht ließen; aber nicht für bei<Ie hatte ' 
diefcr iribum gK'irht- Fc'li;f:i. Die frai;/:! leii s'indc- 

, ten überall Verriiiberey Uuy ihre« y^genren, unti.'r 

* den Verbündeten hingegen fcbob immer eine Nation 
4er andern die Sebald dca AflifaUitgcna der gemein- , . 

fchaftifcbefi Operationen «u, kidem Iie die£bre jcdea ■ mtüt Staatsterfaffung der verbundenen MXchtc ^egtn 

jjlücllithcn Erfolt',5 luh alU-in snmarste. Uneinig- die durch Noth erzeugte bcyfpioHofe Kncrpcio (]<.r 
Xeit 



volution, die bald in ^inen „Hafs ausartete, der die 
' „zu jedeiu^^UrthiMl erfoderlicbe Ruhe de« tiei^s ver- 
^^vliagte und Urfaefce wac; dafs einfiabtatrallere k^ie 

,, Beobachter die erhitzten Geinthher weder bi f.tiiiti- 
,,j:;en ICüilittca nflTh dUrftetV, Wenn Ik lith Jiitiu der 
„Verfolgung ausfetien wollten." Diefer ganze AriK 
kel ili vhrzugitcb fchön, mit ,Mäl'sigung, Bniigfccic 
und Nachdruck «eafetlBbtt. — * Die aas ihrer verw 

zwcilVltcn Laj^e ciulhndcac IJrfjiMTpanmin;^ dej Fran- 
zol'en, ihre Fj.!rciJt, , nie b( «lur lür da& Sibickül de* 
damals fchon fehr zeri^iicketten Pulens fondent auch 
jf«il)ft für die jäicbetbeit dea EtgcnthM'ua und de^.Pci* 
fönen*, und die Maafsregeln der Regieninfr, diVren* 
Enthn/inrini's noch zu erhuhen und zu bLuiu/cn. 
„DtT Katupi ^iic ifst es S.26) war iu der i hai zu m»- 
„gleich; der Eine Thcil b^tte Aiks, der Atulcre nur 
„Wenig zu verlieren." — -) lli^fsnueUtn ^ap3.) 
Contraft in der Amvf nUin^g der rorlwndetten MiUcI 
bey den Franj^ofen und den Verbürdt ten. V,sy dic- 
fen iuikc alles durch die ftchcnden JI. 'tc ausgeCuhct 
werden, die. Volker bliejieA. J'Hb'ge Zufchauer, und 
es gab einen Entbufiasiüua unter ihnen, fo fand ee 
ficb gerade bey der Clalle, die den Krieg nur wunfdi- * 
te, um auch fernerhin nie zu den l.ahen des Staats 
be)friigt!n iu düpfen; es war „ein aus Eigennutz 
„und Furcht erzeugter Jlafs , keine Nationahogend." 
— Natorlich konnte daher auch (Kap, 4^ da» i/a&cr- 
ft*wiekt der Madit der Verbündeten nfdht fo ^ofs 
Icyri. als man ci lieh dachte, und ü'jiM(!i«>s fchicJ.ten 
Hl Aiit"aBi;s kaum cien vierten Theii iltcer ftchfndrn 
Heere ins Feld. — Im 5ten Kap. führt der Vf. dSw. 
MiftvtrhaitnifSf welches .aus der i$ut*r» Einriektmng 



'.6 

und llafs vareii die lol^c liu Iis nur zu tief in 
der Eigtniiebe der mcnfchilcheii Naiur gegründeten 

• Bemgens; bej den tion20f<:n brachte die Furiüit 

• Kinhex fcenror. «.DasWefen einer Coalitiou, fcbliefst 

• derVf. , ift nan Einmal VLiIt-tiuiii^ des gemciurdiaft- 
lichetv und Ueal^iicbiigung des einfeitigen Iiiicrtiro, 
Mer mehr davon hoiVt. kennet die Mcnfchen nicht... 
Ißitt iie weit der Leidenlehafien hthi lieh ohne llüife 
der tiefetM night befchxfinken wie wenig Kraft ba> 
hen dtefeaber da» wo nur das Recht des Stfirkicrn 
gütl* 

Kach dielen veraiisgefcLicKren aUgeincineiv Sätzen 
geht er iinn in den feigenden zwuli' Kapiteln» die 

Wierler in mehrere ünterabthejIun,M.u zerfallen, zu 
der nähern Bol<»uclm.ng der tin/cl irii Quellen des 
auerkannten üebe^s über. 1) yorunhetse. (Kap. >}: 
2u unbedirtgrcr (iliiube im die Angaben der Emigcir« 
teil» deren IntercfTe-es n-f»r. die Sache leicht Vontu- 
fttll*n, um nur die frennlen Mochte Xu den erften 
S^hiirtiii zu bc'.vegen, welche die Folgenden von 
A^lbti nach fich- /.ichen mufscen. — Die Ide'e. dafs 
■lan' eben fb leicht wirde nach Paris i;;3rl chiren kftn- 
«e», a!s man eiiMgo Jalirc« vorker imrh Amfterdain 



gekommen 
nifelb, fch 

keü der enti'ernten Zuicbaaer titt uuA wider die Re- 



w .ir, um; (i.tt J'ol /-M 
■ ache A'.ir.ccn ttc. 



di:r(tlben, das 
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franzuiifche-a Nation eiuiland , v eiitjr aus» u^d 
legt es mit Keyfpi«;len. — Die Vortlieile. welch« 
die müitärijcbe und frenftraphijche Lag« ihncs Landes, 
und die kwofliicbe Befejli^^ung deQTriben den FranzA- 
fen bey einem an ibrcii U- i i /.i ii gefulirten Krjpge j»e- 
w.abren, v.-i rdL-n in ckn beiden iol^jondcn i\apitelu 
erll im AiL;eirtinen , im gicn und ^tcn aber nuds 
fpccietler und mir Beziehung auf die erften Faid/.uge 
ciawickeb. Eine Reihe wohl verfehener Veliuiigiem 
üccJ.cc- d e Provinzen der Krpubli^, dia Verbündeteit 
niuisu-u die ihrigen durch Lager und Poltirungen 
decken; ihre Anneeit wurden dadurch zerlplittert^ 
ihre \Mnterquartiere rieben, die Truppen auf, anftatt 
ihnen zur Erholung zu dienen. — Das lote Kap. 
handelt \<'n 1! , ^ l'e-fnß'u .::r lUr fvantöfjdi, k .'h man, 
die bey wtitem ujcht lu iclilecht Waren, als man ge- 
- glaubt haiic. Hier befond«ra zeigte lieh der Ma<;^ 
tbell dar Kationalvorurtbeile ga<ix auf der Seite der 
Beotfchen; thfs, Verachtung und grobe ßeIVhutdi- 
gungen waren vielleicht bey beiden i'Jieilew ^iUich, 
aber wenn nur erlt harte Erfahrungen die verbünde- 
ten Armeen von der, feit der Schlecht bey Rosbark 
durch ScbriftAeller allcrTArt furtgepllau/ten , und 
durch Zfituns.^fehreiber und Joornalii. 011 i.mijcr mehr 
i-criir. i: ti M hi;.bii Jiiüf^ , «ijfs rei luit ii;jd Mangel 

811 Beilen lichiUuc züui VoUuduraikier d«r Fraiuoien 
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. gehörretlt zurficlc brin$^en konnten; (o hatten uio 
bey allcH ihren fcii\> uliageii Tiradeii gegen SKIavcu 
«ul Lohnknechte Joch nie die furchtbare Difciplii» 
. und die. Xtpii;<fK^jt hcrabzulec/.en gcu a^r. D^r Vt*. 
BiiceVfiieiit n«n die Eiiirichtmif; dts tran/.jrifcfien: 
Kricgswefcns unter r'cn dr^y Rubil!;«n : Dircct^on 
der AvmetLn, Beßhlslialrtr und Truyyen im tii-fcdit^ 
und fchltdcrt die Art, if die .Mach(h.iber bey Aer 
Ffihrutig des Krieges die Vortheik, wckhe ibnen. der 
Charakter der Kemn und die Lüm ibees Laiides ge- 
wuhrten, zu benittzen wufsten (Kap. 1 1). Den Frau- 
zufen gab die perninliche Tapferkeit. dicGewandbcit 
und <Ier ß;'.gLbprrie Scba. ffiim lUr J^Mi/,eli)i;u , ihren 
Gesnero, die beffere OrgauUafion der .MiUle, ein ent- 
* fctuedeiies Uebergewiciit; Hire leichre Inrnnterie hatte 
ebfn fö gnofse Vorrüre als die leichte Heuterey der 
Dcutflbcu; die Aulgabe war, diife g'egenfeiti'ei» 
Vonheile gehend zu iiiachen. Die Mi^ymiiv^, aiö ub 
die »iJitärirchett Ausfchiiile zu Paris iicti nu^r nach 
den ibtieifrTtf» den Feldherren' Ludwigs XIV. hinter- 
Jeffeacn Vorfchriften ^^crichtut hatten, wird. (S. loo) 
Widerkgt* und im Gcv'i nihi-il gezeigt, dafs fie in 
ibren i'Latieu überaU nulir Lrüitdcr al.s Nachahmer 
waren. Dm Syftem der PofteniLctttin bey den Alliir- 
tcn, tadek 'der VC C& to3) und gicht ein lieyrßiel 
einer fokhen Sttlhiiig, wo 90,00a Mann auf cijier 
Strecke ven 70 Sruiwicn vetihcik waren. — Die 
beMen letzten Kapitol eu(il;ch zeigcu die I^-.xJ'ihtife, 
< W^die ans dM» Mattgel a». UiHkeit dvs Tbns und der . 
AosfBbnmg bey illea sursramengerctztcn Anoeei» 
norh-vcndig- cMiitehcn infrlVon, und die hier noch be- 
Ibsders durch die Verft-hiedeuhtit der pulitifcheiv 
Vcrhältnine der verbündeten Machte vcrnifhrt wur- 
den. Die OperMionspteue za den erüeii Feldzügen, 
werden bey diefer Gdlegeiibeit geprüft , cGe Scliwie- 

figkeüen, i;'jit^i-iijU t-ijien durchnu^ 7.\Vockniar;iifra 
Plan mit d^r Luiwilliguiij^ alki' 'iht.üiit.luncr ia »^nt- 
werfcD, und dann bey der Entfernung der dirigiren- 
den Hii^t«r di« Mittel, zur Au>ftiiiruug zeilig genug 
^cbcy zi»fchaffitn, entwiekek, des Ganze aber mit 

||eyf])ie^en hiU';^? und jnitrlctn cicdiinjiL'ndcii Schai f- 
.finn und dem »ichiigen tlitiicil, diLlcn /iui- 

fttz vnn Aafnng an cbamKtcrüiren , abgehan.iL-lt. 

Nr. II. Auszug am dem Werke:, the hyiortf cf 
the campaif;n nf i7«;2 Setttrten «ftr armfet of France». 
mtJer (joii) ii/s D r.KumHes, l'nleixe etc , an.t the /II- 
litt tmder the D»>^<: «/ P.rttufwik; tv ifi an CLCHit,it of 
whia fttßtd in. the ThuiUeyus on the 10. jUt>^nfl. liif 
9. Monetf, Marechal ile Cr.mii in theßruice uf Loan 
Jiyi. Louäiitkijg^ -Mit einijfttt Dtriektifjaniien. J'o» 
«. I). Uicler Aiils/.iig. der t:<h recht ani^euthui lielvt, 
ontbalt jedoch wciUg Notizen, (iie jn/.t nicht l'chun 
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hcnd etufchit'iicn , usd ß)gar gezefpf, da& defli SiJja» 
mehr N'ut ieu ab achtu ei F dadurch zuTirtchRn" tntff»« 
— : Nr. IV. Etwas über den-rUimUr Cmfirtf/i, /VnJiÄ- 
r<ic/i auszuliungertu Von v. D. D*r VL, der Helft 
geradie datuafs in Frankreich aufgehalten hatcei be- 
Wi ;!er, dafs diefer Plan in der Ausführung nnnittg* 
Heb war. — Nr.V. Betrachtungen über die it;«fcr- 
Jdii'iiiUch.en Oiicyationrn lUr kn:Jtrlkhvn, Arntetfl, bttj 



allgemein bekoRnt vrKrcn; die Buf itlui{:>üngen kotn- 
nien in den Nüten vor, fchade nur, daf» di« Recht- 
fchreibung der eignen Miatnen durcbgt'hendst ib iehr 

vcri!2ch!.i»rigt worden iit. — Nr. III. Bciniwoiiiing 
Ar i rnge: DarJ die obctße liLu'U in uuevt Staate 
dit H«a«fjfit« mUtimfJi r to^vifrYiip^-.iJchcr Karfr» 
von. ileit l.a:idey», nvs Welchen d-sßtbe bejifkt, 
ßAtitn? L^fi V. 1). Wird uiic ^tuu üiiuuien bex«> 



hrujjnung des bevoißchr.uitn FeldziKeSt Gejciiriehei»^ 
im Januar 1797. l on v. D. Ein leiienswerther .Vnf- 
fnr/. deiTL-ri richtigea Kafonneincnt auch noch durcik 
die rpatern Begebenheiten bewährt worden !ft.. — ■ 
Nr. VI. Ueber die lierhiite van den Varf niicti iea fra.n 
Xüßßhe» ReüOlntioHshriefres, tmd den hinfzen der De- 
Itanntmacbung eines ridttigen Tagebuches der Oyera*^ 
tiof'.rn der Jrmern. Ob in der lliat ehedem in dct* 
Berichii'u vuu krtegerifchen Regebenheken weniger 
Üebertieibu-^g gt-herriVhr hal>c , ai.s gecrr'nwartig,. 
oder ob nicht vtcUeicbt die gröi^erc An/alil in diß . 
verdiente Vergeflenbeft gerathen und nur das befTerB- 
Geh erhnfti'n hat. ir* ('icfcs bcj dem franzötiKhetv 
Kriege \v,iirfLhL-iiilii.li aach der Fall feyn wird, ilt 
hier nicht tier Oft zu unterfucben. Mir lUcl't \s er- 
den die Prahlereien im Gefcbmack Borrere's und 
die UnrfchdgKrtea in Cnmot*ii Btphüt des Tmn^ir 
gerügt; die Derichte &eT Verbündeten erwähnt der 
Vt*. nur flüchtig und gebt dann ,5.262} zu ein-jr U;r^- 
terfuchuiig der V eranlajfungeti su din enißtlUen Be- 
. Jehretbungeii von den Ereigniffen diej'es Kritgts ühctv 
wcicbe jedocb hier und J» ethe zu grosse IHittlMy- 
Hchkeil für das englifcho Corps auf Kotten der Bund"5- 
genoflen rerräth , un<l datiurcb felbft ron den Man • 
getn, weiche den heften deutfchen Journaliften ver- 
geworien werden , nicht ganz frcy bleibe« nm.4<f 
mehr, dir die Fehfer andierer- Zcltfchriften , die itx. 
dem entjegengcfetzten Sinne fchri. bcn . hifr vi.sUi.'x- 
mii btiiiicbweigcn übergangen %vordcn Ii4.ü. Diu 
üeberireibungeii jene» Aoffatzcs r?n Caraot liegen 
am Tage, abec einen Mgewfihnlicben BeobachteK, der- 
„wedcr die innem Verhärtiiiffe durchdroni^ , .norlfe 
,,niit richtiger BemthL-üung weiter u:n ficli gffehen 
„h.t&c" (S. z66), kann man doth T\ 4)hl t-incn Mi^nn 
Hiebt nennen, der lange Zcir fo machtig oruf Euro- 
pas Schickrai wirkte. Der Vorfchlag, durcli ein ricil- 
riges^ 'iligefincb von den Operationen der Armee, 
welches (S. 273) fofort in ein i'aar der vorn jhnirtrri 
Zeitungen eingerückt werden mäfstc. der Verbrei- 
tung falfcher otier entftellter Nachrichten vorzubcu 
gen, da»tlf« ancia Tchwcrlleh den beabnchteten Zwerk 
erfdlten. Wenn, wie der Vf. felbft cingcfteht, ein 
ftichLi Tagoliuch ii'.it grofser Vorii(hi und vrclfn 
Linichrankungen entworfen werden inüfste, uin 
nicht die Operationen zu firBb zu entdecken» oder- 
bvy etiictenen Uufallcn <Ue Ar mfü m^r^'iis 7.U ma- 
chen; ib heifst doch das wohl nur tun .andern Wor- 
teti, d.Js OS etvn fo iiiivull " :iidig und »■iiilriiig' gi-ra— 
tlien wurde, ub aile di« Uttlationen und iagebüclter, 
\\\<mU d.iül'ublicuia in den öflentli'cken Blättern vont 
beiden Theileii bis xeru itkhliclL ecnttg rerfbrgiB 
wortion iSL 

(ig(£ JKb. 
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Kr. Vit. StS»ie, innerer Zkfimnd und iMegstht»- 

ter der verbunjenfn Armeen i»* dm NieJerlanäen, im 
^ahre 1704- Die Beinerkungcn über die UiibeAiimnt- 
heit der Angaben von der Srärke einer Armee u. f. w. 
(AbfchR. xO And eaitt richtig, »ber dafür, dor& He 
-nichts Neues cntholren, gar zu wüü&oftlg ousge- 
l'p(>nr,cii. Dafs die ftniainone und l'scajroiis nie l'o 
Aark eu ein«r UiiteniehiauDC; ausiuckcu können, als 
Ge nach ihrem coinpieicen Befluiuk* feyn füllten, ift 
eine bekannte Sacbe; man bat deibalb die Ta|«sli- 
flen etng^Ührt, dattit dl« Befeblsliaber zu jeder 
Ziü tl-cn wahren ßclland ihrer Trupiieli zu beurfhci- 
IcH iiM ä:aiiü*.> riuil, und da ubrij^ca» Uiclmr UM bey 
;ilieii jirmefln eintritt; Co k^nn er im Allgemeinen 
die ricbUfie ScltauunR dea gefenfeitigen Verbültniflea 
«irr Macht beider Theile' nicht hindern. Wozu alfo 
hier die umftändliche AufV.aUlung der als Comman- 
ilirrp, Ordonailzen etc., nothwetidig bcy jede» Ab- 
thel.Diig ;•b^urechnc1l<len Mannftbat'ten ? Dafs durch 
diefe im töenil Abwc-itinden ii» Deceinber 1794 
tünaüreril^he Corp», welches nach Abju^ der Feh- 
Uin^rn, GriangtMicn , Kranken und zur Bedienung 
des Qelchuiies £ouunaiidir(en nuch 4189 Mann hätte 
Ibrkfeyn foUen, atif 1797 Mann (nicht 1S34, wie 
S. durch einen Rechnungsfehler ^ht) gcidunoi- 
/A ll \^ ar. ift freyiich ftaficr >ber woiu bedorften dettn 
41S9 aucli 358 Faurierfcbützen ? flberdcm 
icbeint der Vf. nicht bedacht zu haben, dafs der Er« 
lats.4aBch^ie Depots bey undera Aiflleeu fchnelkc 
hinwirkt wurde als hcydca HaiiniiTcrBHem.'^ Nun 
folgen in drey Abrchnitten dt* Beftandlillen der eam- 
binlrtcn Arii.een, Ufui vorzüglich die ron dem Corps 
des Herzogs v. York mit gtofser Ausführlichkeit. 
Der fOnfte Abfchnitt handelt von xler Stimmung der 
Armeen und giebt, «Td» auch teh&e neue, doüi 
rirbtige Anflehten derCttnge, nur T»rinlfat man den 
rulüeeu Ton des pbllofopliifcbcn Beobachters, der 
den erften AufCatz in diefem Rande fo fchöa aus- 
zeichnete, «ad an deiTen Stelle hier eine gewifle 
Bitterkeit tritt« w^cbe 4lan findrwck der «'i»rg«tn* 
gcnen Wahrheiten eher rdiwirht als unterftOtzc, wte 
e.B. S. 297, \v 0 von den Mirrt-ln die Rede ift, durch 
<vrelche die franzoGfcben Feldkerrn den Muth ihrer 
'Xruppaa hdlchcA wufatcn jl dgl. m Der <St« 



■ Abrchnitr; Kriefsfliratier swifeben Lüstii^Tt -mä 

dem Mrrrr, ift nur riiiR weitljufligere , faft gar zu 
fchlepiicnue Ausiuhrun^, mitunter auib Wicdcrbo- 
hing Jc/Ten , v as bcreti? fan Stcn ünd ^ten Ibp. tqh 
Nr. l. gefsgt war. 

. Nr.VlU. ll'intertfHartiere der verbundenen /!rmee% 
Zwifchen Luxemburg und der See, im Anfange dtS 
^ahrs I794* Die Uislocation der rerfchtedencnCorpa 
und die IJispoi]tiQnen, welche fie im Fall eines ftind» 
ÜLhen AnjjrifiTs betcitjea follteii, werden hier iim- 
llainilich und würiiicU, als Act« litiilcke zur Gt-fchich- 
te des Kriegs mitgetheilr; uioiiclit; gzr zu klciiifujige 
InArnctionen, oder die Poiizey der Quartiere, betref- 
fetide Vorfchriftcn . z. R. (S. 387) cb die Truppen 
iitelnkublen oder llolr. von ihnn W niheu zu fctlcr« 
befugt iind, wie lic es mit dem Ouucer der Pferde 
zu halten habenrtt.dgl.tt. hfittCM jadooi füglich 
bleiben dürfen. 

' Th. 2. Nr. I. Ueber Hie Veränderung' »n4 
tU^itng des Schwedischen KriepesweSenS dvrch Gußaw 
Atlotph. Diefcr Auffatz uurde zur Rmrit wuriung 
einer yoi\ der Königl. Acadeiiiie d. WiiV. zu Stock- 
holm aufgeworfenen Frage bcftimmt, und erhielt das 
doppelte AccefiU. Da der- Vf. die UnvolUfafndigkeit 
deflelbcn mit dem Mangel »an Qnellen entfdoMlgt, 
•nd da ühcrhaupt für deiirfthe Lefer nichts Neues 
darin catbaUen ift; fo berühren wir hier, nur einige 
uns irrig fcheinendc Gedanken. Die völlige Waffen- 
räftang kann wohl nicht fdglich altdeutfchea 
Collum genanht wenden, da unfcre ilteltcn- V^orAh- 
reu lie nicht trti;;en , im Mittelalter aber die Deut» 
fihca üe mit allen Nationen des Abendlandes gemein 
hatten. — Die Kinderfchulcn, die (S. 10) ..felbft jm 
„Feldlager nnd hey Belagentngen unter de» Donner 
„der Canonen** ihren Unterricht forifetzM, hitten 

deich billig an einen ruhijjern Ort verlegt Werden 
fuikn. — Den Kronprinzen, welchem (S. 21) die 
Truppen Gufiavs foUen gehuldigt hnben, kennen wir 
nicht; diefer Kiinig hatte nur eine Tochter. — > Was 
endlich (S. 32. i^j g«'^ den Nutzen der Piqa«*ttn4 

f h- d i', gclchwinde Feuern gefngt wird) hittO dOCh 
lullen mit tiründcn auterftütit werden. 
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^irnt "der er/fm ««rf btufStkUeilm G»tt*tßtMmmi der r*r(|W- 
rht n b 'rilte. Aas ileiii MufetiiM üiit Pradigcr befandera ab- 
»,P, . Kt F-rft« Hefi. t»|. «8. «. /<fr.l JD«; (riOtoi 
l^jum in diefem ßchriftch«« Runnt «tut AUiaiidlnng „vm 
EMcel» "««' TniM" *»» hieramf folgen Crklarunfaii itts 

4. l^I^1■«bJfcda«1>arslk&Ulkllj^ Matdui?. tj. ApeAd. 



M;«rth. 3, 



II 



■ef>ft Lae.j,it. L8«.iar4 



>>tar4a. 

W»tth.5,34-55- ^f.•.t;h.8. lg-34. (r<«mnc Paraltefft.>, M«M. 



it, i*-9> (i>inint F.irjiilelft.>. Der Vf. bctMcbttc die J^kre 
dä ungttir h«mu moii« alt Z«iiv«rflc}luwf , 'die nicht i» die 
J>ogmat!;v uni den ChrlAjuglinbefl «ehdrt »ni daatetdilTda- 
Ihn iti-horiiteScbriCittellen. T* Ate ehttM^ftaei^e^ — *" 
den Vorf anga uaA im GaiAa r " ' 

und Ar^aen JBsejatea. 
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• 3) HAKMorER, in der HeliringTditn Hofbochl^ndf' 

teH, etc. 

j^i-uftjetiun^ dir im vorigen Sluck abgeiiroeha tu n Ilcc'enßon.) 

jtt,T leber das neue Kritgsjtjflem d<r Franzofen. Ver- 
anlafit durch die Schrift : Des refultats de la 
rferij;.)c CawvJgnf , yar Dumas. Ion v. D. Der 
Glaube ai% die junbedingte Vurtreßltchkeic des alten 
Syfte<ns ift durch die Vorgange des leckten Krieges, 
und durch die Unterfacbungen fachkundiger MiuiMr 
fo h.;ftip erfchüttert, durch die ablprechend*n Ent- 
fohtidLiu-en Icitier Aiib<inger hingegen fu fchjecbc 
vcrtUeidigc worden, dafs die Uiiieniehmung , ihn 
nit Grü»d«ii za untej ßüczen, ^cwifs den Dßnk je- 
tlcs Lefers verdient, und, das Lircbcil mag nun aus- 
fallen, wie es will, (üf die WifTenlchaft fcJbft von 
grofscin Niuien feyn muis. Wir liml noch Jüiige 
jticbt am Ziel, und es %viirde zur Zcic noch viel ^.u 
yoreili^ feyn, au» vorabergehenden , wenn gleich 
noch fü glnnrenden Erfolgen, ichon fefte Reiultate 
riehen zu Wüllen ; aber Zweifel gegen dijB Vollkoin- 
iii i heii eines Syfteuii, das nnch vor zehn Jahren 
lliefe ^r^olge in die J^eil^e der Untoo^li.chKeiten fet£< 
t« , därfcn 69 «Ucnlinga «rijegen. Sie machen uns 
eine neue Prüfling des Ganges derjciii^i-n SchlüfTc 
zur Piatlit, auf welche wir unfere taktilclien Lebr- 
titic gegründet haben, und führen am 7.0 der Un- 
|erfucUut\g: oh 6tfu^ auch wirklich die Regejn der 
Kutift, welche die grofaeii Feldherren früherer Zej< 
cen uns hinterlitT^en , oder die wirnas ihren Tharen 
uns jbftrahirten, io viel zu dem Gewinn ;brcr Scblach- 
(< -1 bcijgetragen haben, als man biiher glaubte ? Oder 
ob nicht der Geiii dicfer 0vit Kechc hewjinderten 
Manner, und daslnterefle m der Enrfcheidttnp des 
Streits, AVulihcs fie ihren Heeren einzuflufscn wufs- 
ten , das befte tiabej gctban haben? Ob, mit einem 
Worte* dte BefCbjenbciten nothwemli^e Folgen des 
Sylleins wßieji* oder ob wir uns nicht felbft tuukh» 
ten • indem wir uns aHgftlich bemühten , die Erfol- 
ge dem Sj'ftem an/u] aiTcu ? 

Der Vf. diefer Abbanüiung, die nicht nur gegen 
Dumas, fundern gegen ail,e, die an der Untrüglich- 
keit der bisher iui Fach der Jirieg^lvunii herrfchen- 
den Mej-nungen zu zweifeln wagen, gerichtet iih 
btinulit fith 7u zeigen I dafs nicht lÜe i'akiik der 
franioüfchcn liecrc, Gsndcxn die UeberJegenhcit ih- 
Ker Krttfte und HiUfnntttel i' ie Siege .cntfchiedeii 

J. ti Z, 1799. Vkrttf ßmnd. 



habe. Er fet/.t gleich anfangs (S.64.) den Grundfati 
feA, »dafs die poiitifchen Refultaie eines Krieges 
Ikicht Zfim MmfsflSih der militariichen RefuUate de^et- 
hen angenommen werden können," er behauptet fo* 
gar: „ein Krieg*, der groPse pulitifche Veränderan» 
gen hervorbringe, könne nicht \^uhl \ uii der nrli- 
jtarifchen iSeite wichtig feyn,'^ welches doch ielbft in 
feinem Sinn wohl zu allgemein gefagt Um fo ni» 
thiger war daher die darauf folgende £^nfchrän> 
Xung: „die Kunll giebt nur bis zu einem gewitTcn 
Verh.dti\ifs der Kr.it'tc der Ivrieg fiibrendcn Fboile 
Vertheidigungs • Mittel an tii<: Hand; liudet lieh auf 
der einen Seite ein zu grofses Ueberge\vicht , das 
diefe Grenze äbcrfchreitet ; fo können ihre Verbal- 
tungs- Regeln nicht befolgt werden." Was verileht 
er a'jLT unter dem Nachl'at/^: „dann artet der Krieg 
„in einen Ittvaßitm- Krug aus, bcy welchem, der 
'nNatiur-dfir Sache nach, viele aus dem regduifsig 
geführten Kriege entlehnten Vorfchriften vcrnach- 
iafligt werden mülTen.?" Spricht er hier nur vuii 
blofsen Bcfit/nehniunjen , bcy welchen der fchwä- 
^ere Theil gar keinen Wicderi«nd ieiilet? — Diti- 
f« find denn sher iioch nicht: Krieg zu nennen; 
nur wo Wi'lerferzung und Kampf exiflirt, flu itl 
Krieg, und darübL'r mals die Kriei^.skmilC aüeidiu^s 
lieh erilrecken , wenn iie anders auf cini^'^e VolÜtatl- 
.difikejt Anfpruch machen will. Dafs tie im Kampf 
mit beyttfdie gidehen Kräften In ihrem fbhoofteii 
Lichte crfchcinr- rS.i^' ^. v, oü -n v-ir 7 r2;ebeii; aber 
unmöglich kdnik UiCiUi ftleuice \\ itkuii^ikreis ihr 
ganzes Gebiet auslullcij. 

&9\lte nicht etwa diefes gsnze R^ifoonemeta ßch 
fenf einen Irthum gründen , in welehen neverltch fo 
manche Meifrcr der Kuiift gerathen find, die es ver- 
ga/sen, die Trage zu untcrlaihen ; üb die lüicgs- 
kunft ilch felbft einziger '4.\vec}i:. feyn könne ? Aus 
diefem Gelkhtspuncie betrachtet « miiiTen frejjrlich die 
Regenten , die Staaten und die HeerfShier • die fie 
nur .ils Mittel /ur Erreichung höherer Zwecke ge» 
br>iucuttii, aU Ungeweihte ericbtiiten. Und wcan 
nun vollends die Kund des IVlanövrirens für das AI- 
lerheiiigfte in der Ta^tih genommen wird« wie tief 
mufs da nicht der Werth aUer im Gtofsen cpmbinir- 
tcn Operationen linken! 

Üer Vf. tadelt iv,är (5.66.) diejenigen, die den 
Revolutions- Krieg nicht als zunftinjirsig wollen gel- 
ten Jaileii, aber er fucht doch zu erweifen« »dais in 
„dem Laufe deflelben keine Erfahrung 'gemacht wpr* 
„den fey , u eiche die in früheren Krii'[jcn fcllgefetz- 
^,ten Grundfatze verwerfe odßr vervoHkommncre (S. 

detfA aber kein Gewjon, dafs man von , 
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dem Vorurtheil xurückgckommen ift, den indivitlucU 
len Willen der' Einzelnea ffir iiicbts zu rechnen ? 
Dafs inan nicht metir ^ii1kt,~eine weniger abgencli- 
tete, aber durch Enthnfiasinus angefcwerte and von 

pe!chi(.-ktcn FeUlherrn gtlcnktc, iilx rlL-i^^oiio Mjiigc 
fey nicht im brande, den küulUichen tvuiutioiien ei- 
ner blofa zu leidendem Gchorfam gcvvühnien MalTc 
zu uiederlUhn? — Nicbt nur die früheren bi«ge 
der 1*1 nnzoleii , foadern tach manche ihrer NiederuH 
gen in dem gegenWürttgctt Feldzage haben diefe 
Wahrheit bcHrititTt. 

WeiJn Di:n;3s ferner b«hauprcr: nicht in den mi- 
Jitiirifchen Eintichtangen Friedrichs II, fondem in 
feinem Gcifte, der das Ganse befeelte, fey der Grand 
loiiicr Ucbcricjconhcir i:n fiebenjabrigcn KrTege zu fa- 
chen; lo hat er wohl nicht fo gaur. Unrecht, als der 
Vf. ihm (S.7ä.)fchiild giebt. Die DÜtinciion, (ebend.) 
dnfs Frii dtich den Krieg nur defenlir, die Franzofen 
• aber olffiiliv geführt btittcn , liegt nur in den Wor- 
ten; Wfiin noch der Küuig nur VeriheiJI^,u:ip: Zinn 
Zweck. Iiötte; lo wählte er doch gcw if» fein- oiäcnfive 
Mittel, und darin zeigte er eben die Grtifse feines 
Genies. Und v, t rm (S. 77.) Friedrich „die Seele aller 
,.BewegiJ»f;on V .ir. wenn, hatte ihn Tatenn^s Sdbiek- 
,,r,il iictroDi n , tlas Krfulfat des Ganzuti fich in iitclirs 
„aufgeiofet haben utüiste;" fo widenpricUt lith der 
Vf. ja geradezu , und ruurat felljlt ein , was er %-orher 
Dumas abgcftritten hatte, dafs nämlich der Kauftier 
mehi; that als die Kanft. • 

- Die Ikkiinntfchaft mit der höheren und niedcrn 
Taktik, durch weUhc die Preufseu nachher fo fchr 
geglänzt haben , dürfte auch wohl zu Anfang des lie- 
benjahrigen Krieges bey ihrer Armee weder fu grofa^ 
noch fo allgemein gewefen fcyn , als hier (S. 78.) be»' 
Lau^ittt A\ ird ; tind wie denn ai:i Ende duflclbt'ii, u ü 
dasliecr jioch lo blutigen Ftld/.ügen nur iiech wenige 
Veteranen aäbltc . und wo die Neugewotbcnen lieh, 
gerade v^ ie die Neufraukent eben aucherß während 
des Krieges gebildet hatten? Unaufbdriich fpricht 
der Vf. von der geringen Rek.mntfchaft der franzoli- 
fehen Generale mit dem wilfenfchafrlichen Theilc 
der Kriegskunft (S.82-)> deflfen fcbönße Blüthe er (& 
73.) in die Kpoche der erAeo zwanzig /ahro nach 
dem Hubertsburger Frieden fetzt; ohne ihn an Do- 
uiouricz^Morrcau , d'.An,oti u. a. zu erinnern, auf 
irelche dicfer Vorwurf doch wahrlich nicht palst, be- 
merken wir dabey nur abenncl:* den Gewinn der Er- 
fahrung , dafs auf diefcn wiflienlcliaftlichcn Theil al- 
fo doch nicht fo fehr alles beruhen inüfTe, als man 
feit drey Jahrzchenden /.u glauben i^eneigc war. 

„Durch d:v ail['cmeincn Angritle der Franzofea 
„ward der Kachthi il, der durch die Unerfahrcnheit 
„der Truppen in allem , worauf es im Kriege au- 
fkommt , nbrbwendig cntllebn uiuf»te , weniger 
„fühlbar. (S. 133.)*' — Schon uitdcr^einc \vich!)i;e 
Erfahrung aus Feld/üi cn , die davoa lo ganz ent- 
blülit leyn foilen; vvubcy wir aber doch t't^en 
mülTen , worauf denn im Kciege eigentlich alles an» 
iLömuu ¥ Doch wohl darauf, dafs tnm feinen ^weck 
crreicil*? Oder gicbt ca etwa fclittlgereckt» Siege« 



die mehr u ciih find, ab die gewöbulicheiv? — Wir 
werfen mit Recht den Vranzofen ihre redncrifchen 
und poeiifcbeirl'loakeln vor ^ aber wahrlich, es gi^ 
Floskeln der Schule, die gerade auch nicht mehr Ge- 
halt hahiii. 

„Eine r^kuk. heifst es ferner. (S. 84.) die mehr 
„einen aciiven als padiven Gehorfam verlangte, Jconn- 
„te bey den Frauzofen ihre Wjikung nicht verfeb» 
t.len;** — und wird fie auch, fetten wir hinzu, trotz 
allen Regeh» des E^.erJlf rpbizcs bey k^in'er o:ifiern 
Nation verfelilcn. D.iria i.bfn beftaud die Kuntt al- 
ler grofsen l eldlierren in der Gefcbichte: Cafars 1^ 
giOJieu, die Lohntrup^en Bemharda von Weimar, 
.die Preofsen unter Friedrich IT, 'und neuerlich di« 
öfterrcichifche Arfnrc unrcr dem F.r/.hi.T/.og haben 
gezeigt, dals nicht Republikaner allein de<i Enthuftas- 
mus fähig lind, der den tbatigen Qehorfaui hervor- 
bringt, dafs es auch in Monarchien utid unter jeder 
Kegierungsfonn Motive giebt, die dazn ftark genug 
lini Diefe Bcob.ichtung übrigens ift alr und der Vf. 
hat ganz Recht , wenn er am Ende (8.98-) fagt, die- 
fer Krieg habe keine neuen Kefultatc gegeben, fon- 
dern nur einige llüigft anerkannte Gruudfatie wie- 
der in Erinnerung gebracht, wohin er unter andern 
die Un/u! inrh'chkcit der prcufsifc!ien T. la;;. v ir 
muclucn lieber lagen: der Taktik, der Evül.itiouen) 
im durchfchnittenem Boden rechnet; allerdings ge- 
fcbieht nichts ncuea unter der Sonne, aber eine Re> 
▼olutidn in der Kriegaknnit ' iit es doch gewifs zu 
nennen, wenn fie lieh genothigt Hein, von dem zu- 
letzt bey nahe aligemein angenominnen Syitem wie- 
der zu einem älteren 'urOck Zu kehren. 

Iii. SoUtn wir mar jwng* GeuercU huben ? Von 
it. D. Wenn dicT« Frage fo viel heifst, als: feilen 
aUe r. eilte von dem über!)crc!il im Kri(\t;C au-r^e- 
fcldclT' u «erden? fo heaiuvv virtet tie lieh vos« ielbft 
ohne weiteres Raifouncment; 'ül aber von einer Un- 
terfucbung die Rede, ob das jUter oder die Jugend - 
fich beiTer dazu fchicke ? fo wird tie wohl nie cnt- 
fcbieden werden künnen, weil hier alles nvif die per- 
fonlicben Jiigenrchalten des Individuums ankömmt. 
Okna daher ein Urthcil über den Streitpunct felbd 
wagen zu wollen, glaubt Ree. doch einiges iibcr die 
Gründe des Vft., «er die Frage verneijiend zu be- 
antworten fucht, trifinern zu ntüffen. — Dafä/i/itrx 
bey den Griechen des hucbile ideal mänulicber (jro- 
zk gevrefen fey, erfahren wir hier (S. loi.) »um er- 
ilenuiale; dafs er aber von jebci der Ju-end und 
dem blühenden Mannsalter f^cwu^^ca \v;:i-, dai«^n 
gitbt die Gefcbitlite un/..d.lithe Heyfpiele; freilich 
nennt fie uns mich Greife, welche ihre volle Jugend- 
kraft be) Jchr hüben Jahren erhalten haben, aber die 
Marius, Villars, La;idon, buv.oiow, etc. fin ! von 
jeher fo feltne ErlciKiaunsien gewefen, dals lie eher 
tur Ausn,d:ir:.'n, al.s iur P> eil Atiguugen einer aHjgcmeio- 
iieu Regel gelten können. 

Die Grände des Vf^ find ungefähr folgendes 
„das AIrci hat einen gebildeten Vt-tttinfi . einen ge- 
übten Blick, durch Lrfthrutig geläuterte KenutniH* 
yor«tt*i «Ite V«iricbtBng«A gdien bey deinfelbea jbi- 

Oigitizeci by (la^gle 



4*9 



N«. 966. NOVEMBER 1799. 



* ncn rcpclinäfsigiPfn Gang , „ „Weil fie fchon mccba- 
nifch gcwortJeu findj"" und es ift würdiger (He Stel- 
len ein/.unthiDCfi , di« dcr Stiiftt «U Belobnungen 
für lang gL (elftere IKenfte eVtbellr.** Gegen den lets- 

ten Grund lafst Hch nichts einwenden , nur ift die 
Frage, ob es t'«*nn nicht andere chr^avuHe Beloh- 
nUng«n für bejahrte Krieger giebt, als den mübfcli- 
.een Pofteu. eines Obcrbetebbbaben im Felde? Das 
Alter frheint ffielir zum Erfaslrert* de« B^rzes, die 
Juß€n<l iu. Gewinnen aufgelegt zu fcyn; Voiiheidi- 
giiDf i'.'t «Lxiirr die Sphäre des Erfion, AiiJ^riff der 
i;l.i'.i s-krtis der I.et7.tcn. — So gewifs fin Feld- 
herr das Gebiet der ihm nötkigen Kenntniffe nie 
erfchopft , fo wenig bedttff «r elMes baTben Jabrhon- 
dorrs, um clos . \v;is er ",\ i-irs , in Ai;siibting zu brin- 
gen, und n)(h[ 3Li{ Miilfe des Würens, fondtn» 
«uf die Art der Aku ciuIuu^ di lTelben kommt ja hier 
alles an. — Die incchanirch gewordenen Verrieb» 
runtrien mörhren t^ohl nur eit» febr lockerer Grund 
jVvji , da oi:j kr .rrijcs Wollen gewifs tm hr !■ iilet als 
■larrliii.cnni :f!.ip;f (Jcwohjihcit. Erfahrung bliebe 
dtintiacb allein übrig, und iie legt in derThat in die 
S-bauic dc:. Alr:'rft ein grofsc^ Gewicht; aber Üe ift 
es denn doch v.ahrlich nicht nllein, die den Feld- 
,hcrr'i macht, und wenn hier (S. io8 ) geradehin be- 
hauptet .v'ivd, dafs keine £ncrgic lie crretzeii kön- 
ne; fo möchten wir mit belTciein Grunde den Satz, 
mukuhrcji und fngen: keine Erfahrung auf Erden er- 
fct/-i<lt- ii Mnngt l an Energie. Die Beyfi)iele des Vfs. 
zeur.cii gogenibn; es war nicht zu vi« 1 Energie, fon- 
dern Uubefonncnhcit» welche das Uaglüvk dcrSacb- 
fen bey'KelTelsdorf machte i und Carln Xli konnte 
CS c!ocb f;'".v)!s bcy Pidinwa n"cht an KrlV"" '"g feh- 
it'ii. Mjh kznn fchr K'icht einen ßcw eis eujkiaficn, 
wenn man (S. 109 ; alltj nur auf ,,cin gUnkliches 
.2^uratntnentre(feii von t;ünft)gen Uiniundcn" Ccbiebt; 
aber er beltömmt feine •^anze btörke wieder, wenn 
der Lefer erw;i':;f, daf ilie Energie des I L-ldherrn 
gerade der glQcklichite tlielcr UinliSnde iii. Nichts 
übrigens wäre fähiger, die Energie der gegenwarti- 
gen und der küiiftigen Generation zu luibmcn, als 
der traurige Satz, den der Vf. (S. iro.) aofftdlt: ..die 
Zt.'iri die gr.fse Thatcn vcrllattLte, ift in F.^. j a 
vorüber." Hinten nach gefleht er /,u, Frankrtitiis 
revolutionurer Zuftand kunne als Ausnahme angc- 
iüäbrt werden (S. iii.); wenn aber Ausnahmen mte* 
Ücb find; To föllt jenef Satz ja TönfelbH, doch fön* 
ten unrcrnrhiHcnde Geiftcr nicht dinb foklio He- 
haupttiugen nach eiMem Zufianue luilern geuiücht 
wetzen* in dem fie allein glimzen zu können wäh- 
nen tntiflTen , denn zum Glflclt find doch in den letz» 
teil Krifgeu nicht alle giDfae Th'aien blofa.vön Fma- 
sofen gefchehen. 

In der nun folgenden Darftclhiiig (S. 113. fT.) fin- 
den wir die Begriffe ron Krieg^wilTenfthaftea und 
Kriegskunft nidit gehörig gcjrennt, nod diefe Ver- 
inifchtm-c der LKui vi.i'sreiiet ihren Kindufs auf das 
ganze Kaifonnenient. Der Vorwurf, welcher hier 
eincaa aiidcm Jehr fchjitsliBren Werke gonacbt wird» 



hebt fich von felbft, fo bald man fich nur in den ge- 
hörigen Gellchtspunct verfetzt, auch gehören die Be> 
haojitungen jenes Vfs. nicht etwa blefs dem gegen- 
Wlirtigen Jaiirzebend; Tchon 'vör langer Zdltnaben 

der Morffhalt von Sachfen, der General Lloyd, ;i. a. 
fehr trefiende Winke darüber gegeben, aber Irey- 
lich das Ganze .weder fo volllländig noch fo fyftetna- 
tifch bearbeitet als er. Vergebens fuchen die Gt^i^er 
die Feftigkeit feiner QrQnde zu erfchattem ; fo we- 
ni;; lüt' !<icnntni(Te des lni\ruinenten • Bauers und die 
V» iilcnltiiatt des GencralhafTes binreichcn , einen gre- 
fseu l'onkiintütr /u icbafien, eben fo wenig werden 
die Mechaniii taktifcbcr Bewegungen und die Kriega> 
wtflenfcbafk allein den Feldherrn bilden* «nd der 
Fu iKen des Genius , der ihn /u feinem BerdffteiA» 
pelr, ift aj^ktin Alter gebunden. 

Ganz, richtig n(?n:it der Vf. die GrnndfÜtze des 
Artillerie- und ücnie Faches ganz wiiTenfcbjfiliche 
Zweige der Krieg»iunli, und wir wollen ihm auch 
zugeben , dafa die niedere Taktik der Truppen be- 
ftinunte (it.'retzc hnt , ob dicfc gleich auch . i; ugi .i«. h- 
tet der Anerkennung Urs ganzen niiliiärilichcn Euro- 
pa (S. 117.), noch mancher Vcrbefferung i^hig Vfft- 
ren: aber zur Anwendung derfelben konnen doch 
«ur ellgeineme Regeln gegeben werden; und hier 
H\ es deitu \ üt '.rujIiL'i , w o dcv Bucbitabe tödtet, 
der Ueiii dfs Fcldherrn aber, der Zeit und Ort, die 
Belchairenhdt der Truppen und der WrhaltnilTe 
und die Foderuitg«n des Moments init einem Blick 
fiberfdien mufs, allein lebendig macht.— Doch ge- 
gen die Gründe ties Vt's. \ici\c fielt noth weit 11 h 
anführen; feine ReJuUnle lind fchr gcinaüigt, und 
er hat auch nicht einmal deutlich belUmmt, welche 
Epoche des menfchiichen Leben» er unter dem Wor- 
te: jung, verdanden wiflen will; er fagt zwar, dafs 
er unter alten Li'jrcn {ich nicht abgrli-lne ÜrclCf dt-n- 
ke, aber indem er blofs Jugend und Alter einander 
cntgegenßellt . fciieint er deti fdiönfn Zeitraum der 
minieren männlichen Jahre gai» aus du Acht ge- 
lalleu zu haben. 

Was er mit «Kberer Beziehung auf unfere fte- 

bcndcn Meere . im\ der Beförderung zu den höhe- 
ren Stetien nuch hijizu fetzt, ifl fehr praktifth. Den- 
noch r. idii ii auch hier die allgemeinen Regeln i.iclit 
aus; fo hart e« i&, wenn eiiH^ Reihe von üienft> 
jähren keine fieberen AnfprCcbe auf Bcfördc rung ge- 
N', ahrr; fu lauft doch der Staat GL-fahr, um Ende ci- 
uei haiücn Jahrhunderts lauter niittchnäfsige Köpfe 
an der Sjtitze feiner Heere /u Khen, wenn dasDienft- 
alter allein cntfcheiden füll, denn es ii^ ein bekann» 
ter Erfahrungsfarz , dafs Auftrengun gen des Geilles 
und dti KurptTs d^s f^ebrn vrskür/.cn^ und alfo i:;» 
allpfcmcinea der Trage feine thatigern Camaradct) 
iibc-Lbrn u ird. Es fteht folglich ollein in der6e> 
walt des Sourcrains oder des hocbrtcn Tlefehbha- 
bers, der aber nothwendig mit tii;>>nen Augen fchen 
jnufs, und kf !;itr Enijilt Ii! jng unbedingt trauen 
darf, auch hier durch weife Ausnahmen den einzig 
richtigen Mittelweg einzttftlitegfa. ,v^^i^ 
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IV. ['<''>f-r das neiitifche Bemühen itrr Zeitgennlfen, 
die Verdienjie ihrer grnfsen FeUherren herab irt M tir- 
digen, «0»v. D. — Viel gutes über eine bekannte 
Erfahrung. V, .Dm S^güngt dtf Ifarf im ^ahr 
1794. von V. D. Nachriditea ton d«m'PI>n, der 
Qefchtcbte und dein Zweck der von Robespierre er- 
richteten und nach feinem Tode aufgelofcteu Ecolf 
de Man, und über einige ihrer Za^'linge, die def 
Vf. in Frankreich fahe. — VI. Feldzug der verbun- 
denen Armeen in Flandern, im §ahre 1794. Diefer 
JOO Seifen eiiincliiiu-udc Auffatz fchliefst lieb an die 
Bcfchre^bung der VN interquartiere (Th. I. Nr. VUL) 
<Ml, nndgeht bis zur Einfchlieföung vonMenjndur^ 
die Franzofen in den letzten Tagen des Aprjis -I79t^ 
Er enthalt eine Menge guter Materialien zu derkanf- 
tigen üefchichre uud der gegenwartigeu Beiinhei- 
lung diefes TheUs des Feldzuges, una mit un'cr 
•nch Urcheile des Vf*. Alles, was das hannövert- 
fche Corps angeht, wird mit heynabe anfrftlichcr 
Aubfübrlichkeit behandelt» die Operatiuasplane ge- 
prüft, die Difjpofitiofieii iin4 fMß1i9nlf^^ yeptßd^ 



oiii^rrückt, über dft Oiiue |>b«c-4oe^ njir wn% 

JLicbt yerjireitet. 

(Dtr BefMuft folgt.} 

CoTiiA . b. Perthes: -finMot Mld Ltni. Eine Ge- 
fchicbtc für Kiiiilcr zum Unterricht und Vergnii- 
gen, befonJers nm |hnen die crlien Religio »l- 
begriffebeyzubnnjcn, ron CaSg. friedr. Lojfius. 
aterTb, 1793. 304S. 8- 

Das Lob, irelchea wir dem erüen l'beil ron Gtt- 
Jbßl $md Utiß ertheilt hnlien , müllen wir auch dcra 
ZWeyten zufprcchen, welcher den weitem Verfolg 
der IJegt'henhüitLti von G. und L. und den Unterricht 
derfclbcn in dem gefchicbtUcbeiK Jlteile de» CbriOen» 
Ihuius nach dem 19. T. endtiftt. Ein dritter Tbell, 
Vrelchcr die eigentbüiiilii-hon Lehren der chriRlitlien 
lleligiuu auseinander zu fetzen beliiinint ill, foU das 
ßMtuf >iiielitC9i .Bjtphef ^effUjc^iMn. 
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P-\ D.^OOCIK.. /ifWl« » 6t Diet«rici : iJccn writ/ forfchlagt 
fii thr ly noOüpvTt f 'ftbeffemug dtf l.anJj\'n::lu ejat in der 
J^Iiiri Ijfandenbni-g durch Lrrichtmg tiHtr w.<irkl(i.lieii L^nd- 
/, ;, Kiiji*. Allen edlen Braiid?nbürgern und I reuiideii der 
\ tiü^x .■redluiig xur ihiligeii Mitwirkung vorgelegt von Thrw 
di r Jlciiijius !>• d. PhiloC. und' ordenfhchem X<«i>rer am Fne- 
diic: -.wtrrtenVhfti G>miuÜiMB. Juf Kvßeti Jtt f'erjajfers, 
und i:'r t rjitm Anlagt tintt Fmitjür die miirUJche Lamdjelotlr 
»i.llr. 179?. 51 f»- 8- U RrO DerVf. fchilden suerft' di« Wich- 
n^ktit des Landnuiins für den Staat > feine Bedürfniffe in 
Kcdtigir RiickGcht . und die traurige I..ai;e der Laudfcbubneif 
Her, wdcbe inuGanzcii mit dem iibcreinkopuni, was in den 
Herxbergifehem Programmen von den J. 1795, ijff6, iJgTf an- 
«fühn wurde, uud was B^lluuf fS. A. L. Z.'i79g. Nr: 373.) 
VMi Ltineburü&ben meldeie. AeiUaei ri wenige ron den 2(00 
Landrciiulmeiftern h^ben j/ihrlich 90 ht« iioKihlr. , viele 30 
bi« So* fatnche nur 5 bis 10 Ktl^r. Ijil- meificn ireibvit , um 
fich Sil nähren, nebenher ein Ijtiiidwerk. JSii-nenzuciu «der 
9«d«|ibatt, woraus lic aber nur tu 9h die IlJuptfache ma- 
chen, und den Unterricht verfäunien. Pie LandCtbullehrcP' 
und hsUlerfeminaria find zwar fehr zwcikmafvig eingerichtet, 
liefern aber naht genug Subjecte , uttd die darin jji-bildeien 
viilerr.cu febr hautig das Ei lernte wieder, fcbsld Tie in den 
ärmlichen Stand treten. Am uiigliukiicliften war die Idee, in- 
valide Soldaten — aui Körper und (TCilie verkrüppcue IMuii- 
fchen, nach d«m Vf. S. 23. — vu ?o!;i.lnitilKTn ■-■n belLei;tii, 
oder <3r noch im vuri^^n Jihrc m l'.rnui « \td n riit; Xjtli- 
W'lt giauben ? — d-iii aiiruziüliei;. t^c.nv V orichlii^'.c lind; 
den Sthuluirirtt-ni bcAerc Eiiiliurtwn utid .iiifjeiii-.Q'eneiii (jur 
hall zu verfcuifcii. J dj-. crltc »VäLigi t:r ein \Vochp|iii:.i!f 
vor, dt'lVeii Inhjjt v u^r^it.'ie (jcfcii'kundc , phylik.ihu ht <jlü- 

?;raj)hif, N ituri^rfcjiiciu«: verbii[u-i«ii mit Teiliiiülogie und de- 
undhciitleJiri- Icv II foll ; ijar i.ulu 1"; fre ir.iiilch , londerii im- 
rvM gruKu J'aiu , mit kucklicht auf das , was dem i^aud- 
tn fiiineai Knilb und nach Maacgab« ftiaes' Fafiiuif •> 



vermögeng fremmen kann. Der Schulme ifter erlult dies Bücii- 
leiii uncntcjeMllrch , Jit-iVt es in der Schule mit feii:cti Schu- 
lern, Jenen er die nöihiiifn Eviauterunijeri mitthtilt (luJJte 
ahcr da7-u d:es unwilTende iiui.lL- Volk, wie litr Vf. die 
Schulnieiiler nennt, ta.'ii;;f . :) uiul ouiiinilri (ic darcb.r. mit 
Hälfe'da« Prcriiucrs. Di. icr Vo:fVhl..(> !it .111 litli i{ut ; uenil* 
nur ^ie DiCkJeibiijkeit des iJucns veiiii!viit:i wird, und di« 
AilsfubruRg nicht ms Sa.'ckeji geraih ! Ah^r jiiie <Jrre.e fr:,'rmt 
m-Jae f Aifo mufs auch .-»uf Gehaltsverijeüurunij gt-ii.uht «er- 
den. AH« bisherigen Vprlchlage fiibrcn ein« Vcrmindcr intr 
pder YcniacbliiAiguiJK des Haupiswecks, des L'nterr.. , mit 
fich a.B. yr«>m man kleine Aemiermitdan8ch«isiei:u-r!:t im 
verbinden woUfr. Di«;« verwirft der Vf. mit Rechr. ki icji.j.i 
daher eine ^rkifche Landfcbulkafi« vor, um die L^ndiLbu - 
meifterüelleÄ 'der Kur- i^nd Neu|^rk. und aunachft die hc- 
niglichett rerbelTeni. I>er Fond« dasu foU durch Sub/cup. 
tiui. . jam-liche CollMtMi,- jBiJde Zufebn/ni de« ftlonarciieiiL. 
Abeaben b«y Trauntitf«, Taufen. J^ienltaiifteUnaian , b«T 
tracbüichen frbrchafien u. dervl. »vrammeNKabnidt «rarden, 
wovon jedoch die Arme« und Bauewi attagMiCffman Sud. Aue 
diefem J^onds, deCTen Verwaltung ^ta OberrebqkflliadiMi und 
Cohiifioriura vielleicht überuehmen , fiaUwo dajin die niud- 
m.iiijigeH und fcWechten Schuimeifterftellen auf den Lande. 
IM der I uhre auch die vcriLiciiialUgten Si^huien der Ueinea 
St.iii:f vc-rbclien , und tteyes SchiiJgeld für arme Kinder tu 
rieriji. beforf.t « t rden. Jiiefe Vorfchla^e find vortrediicb. und 
lallen licn uiuer ^cji iriifer Muwirkung von Oben fehrKut reaiilW 
reu. Ks Ul Schade, d.nis viele unlerer P.idagogan. Schulriitheutld 
C jiililluriCN bcyf der Ivcfoiir.aiion des Scbulwcfcns .lut' die Ge- 
br.. isvcrhclVerunu der e .liullehrer nicht früh und wirkfam ge> 
mit: B<--d.n.-lu KiiliiiiL'ii. loiulorii ^iaubieii, fchon «lies gethatt 
zu h.TLiLTi, wei n i'e Voi-chrineu " und Befehle Über Atetbede« 
u. »ii i c- ci-!;. :i ;i, d v K-iuer (Vlbil sber darben lieikea. wihm 
teiid U« fcibfk ftch ^ana wobl befanden I . ' 
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KRlEasrnSSENCHAFTEN, 

. ' , 

, ■ 3) ITahmotk«, indL Helwin^fchenllontidih.: KiU- 
t&r^du'Ptpkuti^räigMten fjuifertr Zeitt» ctc 

(BefiMrft dar tm «wlfni SlaicJI* ähgiMmm Btemdnm,) 



Vn. IA»oii<i;»arfe, roa «. X>. So gewiTs ijks Ntl 

adinirnri zu den rnrhwcndignen F'foJfr- 
»ifTcn einer philofophifclKMi C harakterfchilderuHg ge- 
hürt , und fo u eni;; Ree. beliaupteii machte, diifs 
Buonaparte, deHcn SchicKfal jetzt noch fo uuenc- 
fchicden ift, gegenwärtig fchoii für den Mann zu eiv 
Mären fcy, den, wie der Vf. fthr fcböii farrt. das 
lebende Gefchlecht der Nachw elt "Irichfam aU reiiiea 
Stellvertreter, ols den Inbcp; ifl' alU s (nufsen, das es 
hervorgebradit bat, aufuellon konnte; fo wenig 
kann er jedoch die Tendenz billigen, die ana dieTem 
gonzcn ÄtitTatr.c hcrrorieuchft t , in u cUhein unter 
dein Anlchciii von Mafsigiinj.: und UnparihevUchkeit 
ein grofser i\utuand von Klictorik verfcowendet 
-n ird , um den wahren Gellchtspiuict zo rerrficken, 
MI9 dem jeder berühmte Mann beurtbeilr werden 
miif?'. Der Vf. fchüdert nnch einem kurzen Eingange 
die Eigenfchaften« welche die altgemeinc Stiniive 
dem Feldherrn beylcgte, welcher damals die Augen 
Ton ganz Koropa.auf fich gezogen hatte. £r fprkht 
Ton dem KriegsglOck and den fchnellen Fortfchritten 
deflVIbcn; von feiner Jugend und feiner Pcrfon, 
(wobey doch (S. 376O das fliegende ilaar, „das ficb 
auf den Kupferftichen gar Aatriicb ausnimmt," ein 
wenig zu fehr ins ipielende Mit und nicht be^ def 
Beurtheilung des Manne» felbft zu einer fchiefen An« 
ficht verleiten f( t!te.^ von feiner TopfiTkeit, feiner 
Ltiibe zu dtii WjäTcrikhaften undKunjtcn, feincrüe- 
rechtigkeit gegen fremdes Verdienft. feiner Fürfurge 
für liulflofe, feiner llilärsigung als Sieger» von der 
gvd ru 1 1 genen Schreibart feiner Berichte u. f. w. Dann 
zi !;;t er die Gefichtspunf ;e an , aus welchen die 
Njcliwtk grofse Männer lieuitlieilcn foll; find, 
beifst es (S. 3BoO : „das Verhaltnifs ihrer Mittel mit 
dem WiUerfiand, der. Oewinfi, den die Krie^skunft 
durch lie machte, der Antheil, den die Politik an 
den ErcipnifTen hotte. u?;d derEinHufs, den fie felbft 
auf d.-? NVi'hl der i\IeiilVh!ieit und das Glück eiuzei- 
ne r Stnaten gelmbt hiibcii. üns Kefultat diefer U»» 
terfuchungen allein foU demlieldeti fein« Stelle im 
Tempel der Unfterblichkelt hcftimmen.** Wem raufs 
es nicht beym erlten Ai;b!ick auffallen, dafs diefc 
GeGchtspunctc m>ch gar nicht hitireiciiend find, um 
döi Maaßftab petAii)lcher>rirüfse zu*g«bnif MbA 
1. L. Z. 1799. Vimtf Bmd, 



«licht in dem engem Kreife des Kriegers! Wo bleibt 
hier der nnerfchütterliche Mnth in Widerwärtigkei* 
ten ; der frhnelle Entfchlufs im entfcheidenden Mo> 

tnent; de- Rt litlu m an nidfsqticllen in fich felbll; 
und fo manche andere auszeichnende Kitrenrcluift 
des grofsen Mannes? Die Taktik, die PolitiL us.d 
das üläck der Menfcbheit gewannen wchts durch 
dfe Schlacht bey Ilochkirchen, woht aber bewie« 
fie Friedrichs Seelenfl;irke . die fich nie arffaliender 
zeigte, als nach feinen Niederlagen. Wenn der Ef- 
fect der Handlungen allein dicGröfse des Mannes be> 
ftimmen foU; fo muCi der kleinere Menfch Cch oft 
Über den wahrhaft Grofsen erheben , wenn es ihm 
glückte, wichtigere Veränderungen hcrvflr zu brin- 
gen; dann freyfich miifstc Robespierre fehr hocil 
neigen, und Iia.'thold Schwarz würde feine Stelle 
weit über allen Taktikern einnehmen. Das Kefultat . 
jener Unterfuchangen Itann alfo nur Ober die rela- 
tive Wichtigkeit der Thaten , nicht aber über den 
innera Werth derfelben, und noch weniger über die 
wahre Grö&c des Tollbrli^rs entTcheiden. 

Nach diefem Maafsftahe wOvdigt nun aber der Vf. 

alle?, was Rnonaparte gethan hat; welch fchönesFold 
zu fernem Unterfuchungcn wurde er nicht gefun- 
den haben, wenn er feinen Auffatz ein Jabr fpaterv 
nach den neueren Vorfällen iu Italien eef«brieben 
hüttet Aber gerade durch das Ungltck der iVaclifo]. 
ger Buonapartc's wird der erfle Grund, den der Vf. 
aus den überall iiegreichen Waffen der franzöfircheil- 
Heere hernimmt, entkräftet. „iCcin Feldherr, fagt 
er. kann fich rühmen, willigere» tapfere Truppen 
angeführt zo haben, und heller ton frinen U titerbe- 
fehlshabern unterflutzt worden / u feyn.»« Ein Um- 
l>and, der allemal für den Heerführer ein günlltgea 
Vorurtheii erweckt, vorzüglich bey franv:ulifchen 
lieereii, die ihre Oberhäupter fo dreiil zu beurthei- 
len gewohnt find? hiehlt ungerecht Ift'dcmnach der 
darau.«; ge/op^ene Sfhtufs: ..Daf«; in diefeni WettJlrelt 
„der Tuplerktit und üefeliicklichkeit fich die Ach» > 
„tung fiir den Oberbefehlshaber verlieren müde.'* 
InderTbat, ftatt alier Widerlegung darf man hier 
den VT. nur auf feinen eigenen AofTatz Nr. IV, »nd 
auf S. 377. des !.:;egcrr.v;irtigL'n verweifeti, \^-o gr von 
der Art, wie Buonaparte feise Gehültcn zu heiiea 
wofste, redet. Eher möchte das, was von dem Be- 
tragen feiner Gegner gefaxt wird, in Betmchtaur 
gezogen zu werden Terdietien, aber dann fulhe auch 
der (Jifi hioklii hi^fit . womit er licii in <lcn bc/ie^ten 
und eroberten Lludeni neue liulf^quelien zu cröff- 

nen wüfste« ohiie4i«k-dtr Rtohfiicht feiner Nachfei- 

Iii . ^ uiyiu^ulj üJ'^O 
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ftt Cchnlälg zu machen , erwfhnt werden. Gegen 

den Vorwurf, dafs er Italien lu rh l)]ofse Poftenge- 
fcchtr oüne beRiimnten l'Jau crubert habe, fpricht 
die Gefchicbte zu laut, mtd der kühne Scbrirt, mit 
Aufopferung alles ßcl8g:enmg$gerchützes dem Ent* 
fnlz voikMintUB enigef^en zu gch«n, zeigt \^-eir hin*' 
nusfcbcndc Ueberleftimp penug, wenn gleich der 
Entwarf zu diefer Unternehmung auch nicht fchon 
vor der Eröffnung des Feld/.URS fc.hriftlioh rerfafst 
worden war. Ein olTenbarcr Widerrprucb mit (U-m 
' V«)rhcreehenden iftes, wenn der Vf. den Sieg bt y 
Arcole tladui f !i lurunrr-r /ti ft-i/.cii gbübt, dai's er 
verficbcrt, die Oeltcrreicber butteu \ erüicut Iic* 
fen. D<is gereicht zu ihrer Rechtfertigung; aber 
dann lag es auch nicht au den Maafsiregeln der Geg- 
ner ßuonapartc's, dafs fie überwunden wnrden. Bcy 
einer fo Lrari/. ctnfeitigcn Darftelhing ift es lilcht. al- 
tes zu behaupten , was raan will, und daraus» vAcht 
nun der Vf. fcijicn wichtigen Grund, dafs die Kriegs- 
kunfi nur geringen Aatheü an Jitiona^arte' $ Siegen 
hatte. „Der Cavallerie, meynt er (S. 389-)» werde 
„feiten trw .iiiiit, und dem unregchnäfsigen Vorlau- 
„fen der iniantcrie würde man zu viele Ehre erwei- 
,ffen, u'emi ntan fich darunter l&v.z^ Linien von ge- 
„fchtoflfencn Bataillons» die mit Ordnung auf den 
„Feind einbrechen, denken wollte." Freylich, wenn 
jiur von dci Krif^ l.üiifl, wie fie in unfern Comp^n- 
dic-n Acht, die Hede ill; fo lafsi fidi dagegen nichts 
einwenden; aber fehlte es denn etwa dem Feinde 
an Reuterey ? war es nicht Buottapirte'a Gefchick« 
Jichkeir, welche die Ueberlcgenheit derfelhen unfchSd- 
licb macluc- ? uml h.ic die Kric!Tski;uft niclits durch 
ihn «tcwonnen , wenn er uns zeigt , dafs die langen 
Reiben qefchloflfener Rataillone »HCh bey d«a heften 
£atwürfen nicht ficgetr? 

Der Vf. zeigt hier deutlich, was er In allen fei- 
nen frühcru Auifatzen unter Unerfabrenheit in der 
Kriegskiuift rerfteht. Jene allgemeüien Angriffe» di« 
er fo gern za blofsen PoAoifefechteii eoiiedägen 
müchtv, waren alfo wohl nicht reff fiherdachte, nach 
den ricbtigftcii Gruminit/.en der hohem T.iktili i . 
biaine Operationen ? Das geiteht er zwar allenfuUs 
zu, er kann es nur de» franzüfifcbea Ameen nicht 
Verzeihen, dafs fie dicfe OperatiottMt «aafiUirten* 
ohne in die GeheimnllTe der Etrolntioften des Exer> 
cierplatzcs tingcve-ht zu feyn. Doch wer jemals 
ihre ßataiUune bat im Chargirfchriit angreifen , ihre 
Colonnen in jedem Terrain fich bewogen und ent- 
wickeln fehen, der wird ihnen nicht ^lansel an Per- 
tin^eit in der niedem Taktik vorwerfen, follren 

am h ihre Linien / uw eilen wellenförmig vürgerückt 
fe) n , ihre Ruireii nicht Fufs gebalten, (wie die 
Pr'euf&en beym Quickinarfcil mch nicht mehr rhun,) 
ihre Schwenkungen nicht genau zugetroiTcn haben. 
Aber diefe Wahrheit Ift es eben , wogegen die An- 
hänger der inili tarifchen Scholaßik ßch uiiaiifinnlich 
wiaitn uiul Ibeben, dafs jene peinliche l'uuctiich- 
kefe der Evudutionen, jene fchönen Stiiaufpicle der 
FriedeasJager« mit deaeu ä« ihr. h«ll»ea i^ebcu hin- 



durch fich befchaftigt haben , iin Anfvelicht des Fein- 
des Ton i'r]bi\ aufburen. Um dieses l icht ciiuiJu- 
men zu uiuiVen, inöcbccu iie uns gern übarreden, 
dafs die Krieg^kunil in den letzten fieben Jalircn um 
keinen Schritt weiter gekommen fey, ünd dafs Frie- 
dlich feilte fiegreichian SchkchMa gefechtcn habe» 
wie er ein Fotsdammer Manövre tssführie. 

Doth wir find es mflde, da? fchiefe eines ENfan» 
nemcnts weiter zu entwickeln, wo der Vi. Heb fo 
gar herabläfst, von „Kriegsliften, den Damen zu ge- 
fallen, und von ähnlichen EreignilTen , als die-, wc^l- 
che Vater Homer hefang,*' ta reden (S. 392 ). Er 
fagt 7 v. ar hiutennoch , „cz könne BKciiaparte nicht 
7.mn Vorwurf gereichen, dafs er \ on den berköinjn- 
liclien Regeln abgewichen ft) ," aber die ganze Ab- 
handlung dreht fich doch immer uin den fonderb«* 
ren Sehlufs: Wer keine hervorftechende Gercbick* 
liebkeit in der Kunft der Evolutionen befitzt, i(l 
kein grofscr Mann ; Buonaparte ha; feine Siege ohne 
diffe Lvolutioaen erfochten; alfo u. f. \v. — Ein 
fprcchendcs Beyfpid zu der Bemerkutie , dafs pft die 
hellUen K6pfe durch eine zu grofse Partbeylichkeit 
fdr irgend ein Syftem verbleadet Werden können! 

* « 

Da dem Anfchein nach nor wenige WS. aa di«- 
fem Werke gearbeitet haben, and die Schreibart 

durchaus Heb gleich bleibt; fo haben wir. unfer Ur- 
theil über diefe bis zuletzt rerfpart. Der Vortrag iil 
deutlich und «vdt fliefsend genug, bis auf ein ge- 
. wiflea ächlqtpcn« wddkos znmTheU ron der unMA 
bArliehen Deonnng der Wörter in der Biegung, wie 
z. IJ. Kriegeskunil, Kriegesoperationen u. dgl. von 
dem biiufigen Gebrauch der Fürwörter ä^'uni, derer, 
Aatt der Artikel, den, der, und aas einer äogft* 
liehen Verouidung erlaubter Zofammcnaebungea« - 
wie z.B. im, zum u. «. herrfihrt Die Sprache hift* 

gegen wird durch eine Menge voH ProTincialttlften 
und graininatikalifehen F< likrn entftcilt; z.B. Th. i, 
S. 8* ci" Zeuge ihrer Mangel an zufaniinenbangen« 
den Planen . . ihres JUAngelt; de^ Plural von Man- 
gel giebt im Deutrtrhen einen fSr lieh befldkenden 

r;, ; rilT. — S. ?6. hjtteu de r Kaifer etc. . dieUiHfte 
ihrer haltenden Truppen inarfchiren laden, . . . was 
lind haltende Trappen? S. 99. bauete auf ihr 
das Softem» . . . auf ße. — S. 100. ihnen zu leh- 
ren, . . fie. — S. 114. und überalt durch das ganze 
Euch, im Juniv, ftatt im Junius oder Juitio. — 
S. 216. Maafse ftatt MafTe. — S. 301. 325. 331. und 
durchgehends, wo diefe Worte vorkommen: der 
£rdiods(n)» der Poße(n), die T>-u;;rn Ratt Truppen. 
— S. 307. die Scheide, wo fich dicScarpe in ihr (fie) 
ergicfsi. — Th.IL S. Ul. des den Veriiundenen be- 
truQentn Unglücks. — S. 36. nnzwecklicb, . . nicht 
zweckmafsig. — S. 83- weil jeder (e'mes Muthf 
fiberladen blieb, . . . feinem Muth. — S. 100. das 
Ideal, rfiij (dem) der Juuglin^' tnii'(; rieht. — S. lor. 
über Europens bcrübtntefteu Generale (iegen, . . . 
bcrühmtiffte. — S. iga. 184. S75. «i.u Sv!dai(eu) 
verarbten . . gegen d^»5efdat(cn) gt ric htet . . den 
U«UH<Bti) gezeichnet» ... «1» waren Soldat und Held 

• üiyilizcü cj^^Ogle 
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Indecfbia'hel. — S. 379. tb vrMiigen wir äenjenigtm 

(diejenigen) Wefen eine(r) höhere (u"* Aufinerkfam- 
Yeh 11. a. m. Druck und Papier üiiti gut, doch wür- 
de ein \>rzeichiiirs tler bey den Namen von y.rn 
£cbea und Orten häufig vorkotmiiea^en Druck • oder 



1^£R]ÜI5CHTJB SCEKirtEN, 

Bbut.!!« , b. Matzdorff : Kavjc!:'s Briefe an den Ei»- 
fiedler Gerund auf dem Riefengebirg« übtr ftint 
Landesverueifung und gethanen Reifen itach'Leijh 
' J^^S ' J}^"^ ' W'fiwar, Erfurt, Gotha. Guttivf^cv, 
^Halle, Putidam und Berlin. 1798. XII u. 349 S . 8- 
(i Rihlr. 4gr.) 
Bekanntlich ward derV£. bcy Geiegenbeit derVer- 
faafrnebinui]^ des KriCs'sraths ZerbonI in Petrikau 
\vi L;rn vincr nus <U iii Zuf-ininienlinnf!;^ geriirencn 
Brieflleile lait iit deilen Stbickfal verwickelt, fafs 
•iii%e Monate in Spendau, und ward d^nn des Lnn- 
des verwiefen. bis bcym Antritt der Regierung des 
jetzigen Kuni||[s von Preufseri feine üfffbhnld aner- 
kaiuit, und er in l'einr vorli^cn Aemrer wiedi r cin- 
pci'etzt wurde. Die ciif Monate fciues Exils hielt er 
lieh grofsrentheils in l.eijvig auf, wo ihn der wiit^ 
dige Müller etn« Freyftaue änden lieb« machte von 
da Excurßenen in da» benachbarte Thäringen, und 
kihrtc endlich über Ijcriin in feine Heimntb zurück. 
Gegenwärtige Reife liefert denn das Refultat feiner 
Bemerkungen aui'scr dein Vaterhindc» und Außchten 
von den btadtoa» die auf deda Titel genannt find. 
Ihr eigentliches fntertfle möchte aber wohl mehr aus 
den Vi rhjlfnilTen des Vfs. als aus ihrem innern Wer- 
tbc entfpriagcn , da fie (ich weder in ftatiftifcher 
noch irgend einer andern Hinikbc über das Alltägli- 
che erheben. Der Werth einer Reifiibcfchreibung 
bangt freylich nicht fovrohl von der VolIAändigkeit 
ftatiltilcher Nachrichten . als von der Vr.ihl vorzflg- 
)icb intercilanttr Qclichrspuncte und vun der Art 
der Darßellung ab. In beiden Rückfichten wäre 
mehr Sorgfalt zu wünfchen gewefen. äo vernif« 
fen wir z. Ii. bey Leipzig Betrachtung'en über 
den ZuftJtid der bddenden Künftc daCelbft, den 
Handel, die vielen niechanif', hen Handwerkszwei- 
ge, die Abgaben. Aber nuch in moralifcher 
nnd prychologifcber Ilinflcht, wie viel hfftte fich 
über Aufklärung, Religiofitüt., Sitten, Gebräu- 
che, in den merkwürdigen Städten, die der Vf. 
durchreiße, fagen laHen! Wie viel hatte nur allein 
Aber die Verfchiedenhcit des ücilks auf den Tier 
Ilauptuniverfittttcn, die der Vf. befuchte, und die 
Verfchiedenhcit des Tons der ProfcfToren and Studi- 
erenden bemerkt wenlea können! Docli befcbeidcn 
wir Ußs gern, d.ifs nucb der, der hior/ii leine Bf h- 
■chtunpgsbe genug; bcfitzt, doch durch die Gefetzc 
der Dankbarkeit und Humanität faft immer in der 
Frc} bcit befcbcaniit werden wird« die Zeichnungen 
dvr'Schreibt.)fel luiTcrälulcrt dem gcvfft«ii Pnbliciiin 
nüuutheilea. 



Hamburg u. Altona , in derBuchh. derVeilagi^ 
fellfchaft: Gaitmtmtm von Leifzig' 1799- 

«• (12 gr.) 

Thcds ohne Prüfung aufgereffte, mit Eingebungen 
einer, von wilder Liebe erhitzten Pbantafic, mit 
faden Witzeleyen, welche den Ungezogenheiten das 
Wort reden, und in einem nacbläfsigen Stile ausga- ' 
malte Anekdoten , theils felbft erfonnene Scencn Oer 
finnlichen Luft füllen diele Bogen, Neu ift wenig- 
flens der Kunftgriff, die Streiche , die dem Schmie- 
rer dtefer Brie» leine ziemlich ungalante Phantafi« 
fpielce, anter der anlockenden Firma wahrer Bege- 
benheiten einer oamhafVcn Stadt dem Publicum tiuf> 
r.utifcbcn. Der Himmel verhüte, dafs nie die 'Z'Jt 
komme, wo die am Scblufl'e des letzten Brief» ange- 
hängte Drohung, die hier abgebrochenen angebli- 
chen Bemerkungen iiber Leipzig wieder .anzuheben«, 
erfüllt werden könne. 



ERSAVUNGSSCHRirTES. 

DCssF.T.DORF, b, Schreiner: Philofophtfclt- chrißM- 
cht; Reden un^heiia^-hlungen fefi/ ('fwi Schlujfe 
des achtzchnteH, nnd Anfang da tstumehnten 
^a'-iUnndittt. 1799. «28 S. 8- (l Rthlr.) 
Obgleich der ungenannte Vf. dtefer Schrift in der 
Einleitung zu derfelbcn , die zti.^leidi dasExordiam 
der erden Rede iit. Tngt, er wolle mit feinen Zuliü- 
rern gcnieinichaftiich über die umnnichfalligcn Vor- 
zöge und Vortheile des fo nahe vcrfloficnen Jahrhun- 
derts nachdenken, und dann demnächft (eine und 
ihre Aufmprkfamkeit auf' nie manntchfaltigen Nach-' 
tluile richten, wodurch lieh das Ende tlcffclben aus- 
zeichnet, und beides werde dann merkwürdige thcils 
fithöne und reizende, th^s ttnurige und kummcr- 
ToU« Auslichten in das aen nuutretende Jahrhnn,- 
dert eröffnen; fb hat er doch nur In diefem Riicbe 
das erile gethan, ohne an/iizeif^en, ob das andere 
tif>ch gefchehen werde« oder niclit Er hat hier in 
vier philofophifch - chriflliLhen Reden, n ie er fie 
nennt, nnd wie fie es auch wirklich lind, fcbr fcbu.n 
und einleuchtend gezeigt, was für grofse Vorzöge 
und Vürtheile das Ichtidendc Jahrhun ! rt in Ab- 
ficht auf mcnfchliche KrkcnntniSVe und \\ iaenichaf- 
ten habe, wie in ihm das Gebiet derfelben in eiaea 
hohen Qrade erweitert worden, die einzelnen Gegen- 
ftifnde dcffelben weit richtiger nnd urcnauer beftimmt. 
und alle weit richtiger und vonhenh.ifrrr, n's je vor- 
her, auf das gewöhnliche Leben der Menichen und 
ihre Zulriedcnhcit und Wohlfahrt angewendet wor- 
den find. Die Wahrheit dicfcr drey Spitze hat der 
Vf. in der erften, freylich 46 Seiten langen Rede, 
in AnfciniD'^ der Naturlelire und Na tiirj^efchichte, 
df r Gefchichte dcrMcnfcheo und Volker, der menfch- 
lichcn Sprache und Sprachwiflcnfchaftcn, derRechts- 
lehre und (iefctzgcbung, der Vernunft und Fhilofo- 
phie, fehr bßndig und fo gezeigt, dafs er doch adch 
den vorigcT» Jahrhunderten in allen diefen Rückfich- 
ten die gebührende Gerechtigkeit wicderfabren lafat. 
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Sie h*t lüm'feJCtÄÄil. 13, i«. Die andere Kede, Aber 

Epli. ■>. 8- handclr von dem f,'rofsen Vor/.uje des l'chei- 
deuücn j.»l"l>i""'t'rts in Abliebt auf eine reinere und 
ccläuterte KeligioiiskenntTiifs und üortc;. v erchriiiig. 
Die driue Rede über die Vorzüge und Vortiieile des 
zu Ende eilenden Jahrhunderts in Ahfirht auf die 
cröfsere mcnfchlichf Freyheit und Wohlfabrr, über 
Qgj 2^ 13. beftiiuiut erlilich naher, was eicenilich 
böreerliche U«d Kcligionsireyhcit , und \vu i\c ill 
und fcyn kenn, und dann prüft und würdigt lie ge- 
nauer die Verzüge unfera ZehaUers in Abficht auf 
jene und diefc, und läfst uns den f^rofsen Einflufs 
derfelben in die grolsere daraus hcriiiefsende W'ohl« 
fahrt der Menfchen unfers Zeitalters bemerken. In 
der vierten endlich, wslcbe Phil. 4i 4. zum Text 
bat . werden die Vortbeile des fche^dendcn Jahrbu«» 
derib in AbHcbt auf den Terftjaerien und TeredclM» 
Lebensgeiiufs .dargefidlt. 

STtTTCARDT , b. Erhard: Wortt des Trjoftes nnd 
ätr Erbauung htij Begräbnijfim oder Samimhing 
fr«n Paartutatümm «ev tinm Anhänge f«»««ffcr 
(von einigen) Ttauvngsredtl^^eh»hcf\ und Jier 
ausgegeben von M. G. IL t^f. 1799. 343 &• 
(aögr.) 

Der Vf. , den man nii? der Vorrede nnd au.s dic- 
fcr Samudiing Itlbft als tineu beithcideuen und gc- 
bilditin Mann kennen lernt, gcfteht in der crl'ten, 
dnfs ihm beyn Antritte jeines dermaiigen Amts der 
Uniftand, in einer zahlreichen Gemeine bernahe al- 
le, auch der kltinflci» Kinder Leichen, mir l'arenra- 
tionen, z«v. eilen auch noch mit Leichenprtdigrtn 
behatten zu uiüffen, and in Zeiten einer grofscrn 
Stertilicbkeit viclleidit keinen Tag hingehen zu fe- 
bcn , wo das nicht ein auch wohl mebreremale ror^ 

falle, vor allen andern l.'iftig und Zeit v crfiditfcrnd 
gewefcn fey , und dals er da im Gedränge mehrerer 
Gefcbiifte. oder wenn ihn feine eigene Einplindfam- 
kcit verladen hätte, lieh zuweilen iu ähnlichen 



nen. Nun , da er in diefeni Fache viel fdbft gear- 
beitet, und lieh mehr Fertigkeit darin crvvoibcn ha- 
be, glaube er angehenden Predigern dureh die \ on 
ibui herausg*"gebc »eSaininlung flie nainlichcn Dieiifte 
zu leiten, die ihm zuvor durch dergleichen Arbei- 
te]) anderer geleiilct wordei) würett. Da fiberdMil 
dies Buch für feine Getneindegliedcr zum bleibenden 
Andenken ßii den und jenen Verftorbencn , dcrten 
}ie; 1,1 - 1 r:; r i lnen und andern di^fer I'arenta- 
tioitcn Gelegen tü-u gegeben hat, dienen kann und 
f«tt; fo lafst fleh gegen fein Vornehmen nichts fa- 
gen. Denn in der That geboren gchAuff» Trauerre- 
den bey gemeinen durch nichts auigezeicbneten Fal- 
len 7,u den lätftigili-Ti Amtsverrichtungen für Anf.in- 
ger im Predigtajnte , denen her rtelen guten Kennt- 
niffen doch genauere Be^aAntTchaft tbeiU mit den 
Privatleben des gemeinen Mannes, theils mir fo man- 
chen individuellen Bibelftellen, die auf folchc Falle 

EalTeH, fehlen wird, die auch nur durch längcrcUc- 
ung diefem Mangel abhelfen, und zu einer gehori- 
gen Abwecbfelung in Form nnd Materie b^ folcben 
Arbciteu die Ferti^keir erlanrren werden. -Im Gan- 
zen kann man n it dein, vra.s hier geleiftet ift, guxz 
V ühl zufrieden zu feyn , und es zu feinem Zwecke 
unbedenklich empfehlen. Die hier ala l'exte uiui 
aufserdem zur Ermunterung nnd znmTrofle benutz* 
ren Ribrllh !]pn Huri f irnrntlich gut gewählt, und der 
Jveithtbuia aavo?i „li /.u loben. Dieficfareibart iü, 
einige I'rovincijlisnjen und ins Verbrauchte fallende 
KsMxeltiradcn abgerechnet, uotadelhaft. Iu ^en hiev 
bebandelten Füllen faerrTcbt eine grofte Mamiidiratt 
tipkeir, die doch nur feiten zu fehr ins ganz, iüdivi- 
duiU Kigeitchumliche geht. Findet üch aach gerade 
kein grofscr Keichthum neuer und vorzägUch gehalt- 
voller Gedanken; ib find doch die vorgctrageuea 
metftehs richtig uad In guter Ordnung dargeftdlt. 
L'cbris^ens konnte freylich bey der Kürze, die in die- 
fen AulUtzen berrfcbt, manches gleichwohl frucht- 
barer und eindringlicher ausgeführt fej n , M as ins- 
befondere uns bey einer Parentation auf den Tod 



Sammlungen Raths erbolt habe, nicht um die darin einer Perron, die nadi langen Ldden geltorben Iii; 

enthaltenen Auffarze wörtlich zu halfen, fondcni der Fall dünkr. Das Buch gebort gerade nicht zu den 

nur um in den Texten eine gröfsere Abwcchlclung ausgezeichneten, aber es kann auch billiger Weife 

treffen und einig« HavptgcdanKen benatsen an-kda- nlcbf onter die unbraDchbaren garcdinet w«td«n. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



ScHÖse KeNSTE. Ltifip- b. Vofs u. Comp.: Jolwun 
Fri*iff-ti> \rt1»s Urieinni- Pr£cnrt zufStUierey HfcU dem ««-k. - 
ßtn Gefchmaeb. hrßerJUJu Oder: Zvi<htn- . Maler- und 
^irhfrimh fl<r Dumtn. Driuen Thrih rrßer Hef^. I79S>- Qi'^"- 
foiio. ftnhaU gS.Text isrA nrr iüumiuirie Kiipf«riBff!ii, wel- 
che iiuch zum iweylcnriil iVliw druckt find. (lHtfclr.> 
jjjf Vf. tiherftictt Au-tci Wirk dtin Fubli«'iiin »!• w-euere 
Fortft«un.' f.-inos A. I.. Z. 179S. Ni-, IH ;'.n^-.'.c:c!cii y.Kilm; 
jyialet- lind.SfL^erh-,-;- zur S. iluihrul:, u':ii fi./ nr.i'nn i-c. . und 
bemerkt III der E :ii'u-i'i.].^ , li.il- ('■'L- uIk-i.. a );ctl x ktcn I iü- 
««r, «HClifch« und br»b«nKr W'atre« . welch« auf dia Leip- 

— •^-"'^ '"n. ihn TOB Zfb auZeit ia den Aand du* 



rci; «irden, Coiuimi*iiops-?efic lu liefern, und dadurch d«^ 
) ,u b!,jbt rii jeiii-5n-Äl dio jicuedtii Mui'u-ii in Müllern zu ^e- 
lutkifii Rti;)'!! bt kinnr zu ni.Klitn. \\ c:iu Pif« »uc\t in nie- 
fem llt ;[ t rF VC, 1.1,;; . «-.IS öcH gntfii (icfchirsck nicht 
befriedii-t , wie bey einvm IJi.-ll<-;ii .i;:t N r«;lifft^k!ri(tcrn ,'i 
CW.'u Nr. II. , und bc)- dem I)ei,> :i; ; ^hav. ; Nr. IV. der 
I'^li iil; (li i.iili di« Schuld d.ivuii neniü^r «uf Hn. A\ als. 
auf den feh!ccljtkeft«lltcri INIjirkt und die eigeNfiiini;;« iMüde 
iiirütk. Eine KinfsiTiüjj, von Graiutciibbiihc-n und Puifrcrn 
(Nr. ]!,_) iiimiT:! \i€h ('c'ir Ziertirfi au*, v.n .itkUti-s rricUe» 
JJcilein 7.H «iiiLin Damenkleid (2iir.IlJ.> muls felLckt cb«a. 
falls gut liffm. 
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Montags, den ig November l/QQ- 



JRZNEt&ELAHRTHElT. 

Bf.RT.iy, b. Oemigkc c!. ä. : "ßerUnifches Jahrbuch 
ßtr die Pkarmacie und f*r äamü verbunde- 
nen Wiffei^duftm ttuf das ^ahr 1793. Vierter 
Jahrgang. «33 S. %. und eine iUuuünute K>pfer> 
tafel. (r Rthlr.) 

Diefer Uajid des Jahrbuchs ttir die Phnrmacie ent- 
hält Heben AufTatze, mit deren Hauptinhalte 
wir onfere Lefer kürzlich bekaniu machen wollen: 
f) RMtkbtieU in 4i$ Vergan^enlmt tm Schtmjf* unftrs 
§alirhiiiiJe; Is von G. R. trank in Gneft;». Der Vf'. 
Terglt'ifht di;u Zuftand, in welchem die Phamiatie 
and ihre HüifswifTenrchaften zu den Zeiten eines Go- 
lm, DiQSitoridtSf PlitUus, der arabifchea Aerzce u.f. 
w. warefi>, mit den, in welchem fie ficli jetzt befin- 
den , ifftd würdigt zugleich die Verdicnl>r der Bau- 
htne, üesuer , S^ioiui, lernet, Botiiiuuve, S:ahl, 
und anderer Gelehrten um dicthcuiic. Natur- 
gefchichte undPharmad«. Ber Vortrag ift recht gut, 
und die Beyfpiele , mit welehen der Vf. feine UrtneU 
le unterftütz,t, find mit Einficlu frt-.v ihlt , indcfTen 
können wir doch nicht alle RehauptvMigei» , die er 
rertheidigt , unbedingt untcrfchreiben ; wir verken- 
nen Ruland's Verdicnfte um die Pbarmacic nicht, 
aber das geregnetc Wafler« das diefer Schriftfteller 
in den Arincymittclvorrath eingeführt hat, zahlen 
die A-erite «iclit mehr la den getctiaczten Präpara- 
ten unTerer Apotheken, feitdem Hwxhnni's Spiefs- 
f.laswein oiRcinell gtewofden ift; -anch daa homber- 
gliche beruhigende Salz wid die Eifentinctarto de« 
Ludoi ici und Zu-flf er haben den i^utrr\ Ruf, in dem 
fie ehedem llaiiden, foft ganz veilorcn, und die 
Aerzte machen jetzt nicht mehr von diefen Mitteln 
Gebrauch. — Das Bremifche Apoehckcrbtich zeich- 
net fkh aAerdings durch- mehrere gute Eigenfcbaf- 
ten aus, aber das Fuldifcbe Dirpcnfatorium und die 
Pharntacopöen , die von den CoUeg^en der Aerzte 
In StnckhiÄm, in Lx)ndon, in Edmha^ u. r. w. 
hernus^egiÄcn WOfdan find, verdienen gewifa eben 
dns Lob , das der Vf. jener Schrift beylegt, und fi« 
hatten daher ebenAills mir Bi yf.iU .-.ngcfuhrt werden 
foHen. Das Leipi^iger DifpeniatQriuin, das hier euch 
•Is ein Beyfpiel einer fehr guten Schrift diefer Art 
empfohlen wird, kennen wir nicht, oder vielmehr, 
wir wiiTen surerlüfGg, dafs Ms jetit kein Buch an- 
ter diefem Titel exiltirt; wnhrrcbeinlich wird a'u r, 
vielleicht bald, ein folches Werk, oder ein Itichli- 
fches Apothekerbucb, berauskoiuinen, und wir wün- 
fchen recht fehr , dafs es des Lobes , dM UUB hier Jsi 
J, L, Z. 2799. Vitrier üanA 



▼orans beygelegt wird, vollkommen würdig fern ' 
möge. — s) Chtmifehe Unterfuchung d<s nieber^rfHj, 
un,i l^fygleuhurt!^ des R»+/Ji/c/i(T' yr.it di-m Canidifchen 
VO» iL i hiemann , Apothektr m lierlin. ü.is ach- ' 
te Biebergeil, das aus Rufsland zu uns kommt, uii- 
terfcheidet ftch durch mebr^ in die Sinne fallende 
Eigenfchaftenfowohl, ab auch durch fein Verhalten 
gegen einige AunöfuRgsmittel , und bey der Bearbqji- 
tung im Feuer, fehr von dem, das unter dem Na- 
men des Englifchen oder Canadifchen IJicbcrgeiis be- ' 
kannt ift. tu. T, liat aus dem Erltern durch die De- 
ftltlation mit WaflTer «war kein atheriichea Oel, aher 
doch eine ftark ri-chi nrls wäfTerige FlüfTigkeit und. 
bey weiterer iit:Ji.i;ii!Ii:iig der in dem Deftillirge- 
fufse zurückgebliebenen liruhe, f» wie auch bey der 
Bearbeiieng anderer Portionen folchen Biebereeil« 
auf dem trocknen Wege und mit Alkohol, ein Harz 
und eine dem thieriff hrn Lc-mr :jh:-iUche MafTe , fer- 
ner etwas feuerbeltai.üigcö und llacbtiges Alkali* 
von welchen das Letztere mit einer Saure veraun- 
denwar, und erdige Theile erhalten. Zufammenr 
ziehenden Stoff, Elfen und Knochenfattre hat er in 
diefer thicrifchen Subftanz nicht entdecken können, 
doch v eriuuthet er , dafs lle von diefer Saure wohl 
etwa« in fich haben möge; die beiden irrigen Bc- 
ttandtheile hingegen t die wir fo eben genannt ha- 
ben, ffWicht Hr. T. dfdem Biebergeil gänzlich ab.» 
Die Canadifchen Rrebergeilarrrn , mit welchen der 
Vf. ebenfalls mehrere Verfuche angeftelk hat, waren 
reichlich mit zufammenziehendcm Stoffe verfehen, ' 
mid rerhieiten lieh als GeuUfehe aus verfchiedenen 
Gummiharzen mit etwa» Xchtem Biebergeil und er. 
digen Theilen vermengt; er macht daher den SchHifs, 
dafs alles Catiädtfche oder Englifche Hiebergeil ein 
künftUches Prodüct der Gewinnfucbt fey, und daCi 
es dem ächten nordifohen Caftoreum nicht an die 
Seite gefetzt, oder ftatt defidben als Arzneimittel 
gebraucht werden könne. 3) Bemerkungrn über die 
jiubereituMg dar clumij'dun AnneijmiUel , ihre miigli- 
che Verbefferung, und die Art, einige dtrfetben, in 
Hinficht ihrer Jbektheit nnd Rrin&ei«, zn prUftm. iL 
HerMiby?«»/^, der Vf. diefesAufrataes, theili metirere ' 
Beobacbttmgen mit, die er bey der A ittellung ver- 
fchiedencr pbarmaceutifchcr Verfuche üu mathen (le- 
legenheit gehabt bar, und ihut zugleich VoriVhi igt?, 
wie die Aechtheit de« Weinelligs , des wefentlichen 
Weinftrinfalzes, des grauen Spiefsglafes u. f. w. ge- 
prüft und die Rcrcitungsart einiger anderer U.-il rvit- 
tel, z. B. des Bleycfligs, des Etlemnohrs und eini- 
ger Queckfilbermofare, des "einfachen und medicini- 
IchenSpiefsgUikAnigs, de» febwciftlreibeiidenSpiefs- 
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glaf«, der Spiefsglasbutter n. T. w. TerbcfTert wct- 
den kdline. Das «UuiUarte Queckfilbe« x. B. iehrt Ur. 
0. US euiein Theile des Hshneanntiifchcii «ußüfsH- 

ehcii QuecklHbers oder des »ncU Bia?"T Anprbe durch 
luftvolle Ainnrniara pefültrrn Queck IiI'-hts, und 
zwey Theilcii prijparirter Kreb^-fleinc bei t ifeii ; eben 
fo fcblagt er auch zur Vcrferttgting- des mit Zucker 
abgeriebenen Quecklilkers die {»«nflnnteti Pracipitare 
Tor. lind Üatt des aus graue » SjiieT i-J.ifL' innl lebeti- 
i!igci!i QuctkfiJb^jr dargeftc!l;cii Mulirs empiUiilt er 
das I'uivcr, das i'iau cri al:, w i nn mai» cnt\^ eder 
gleiche Tüeile goUiMrbeiiMi SiilcUglufcbwetcls u&d 
auflurbUcheu Queckfilbers untei einander rei^r* oder 
ciui- mit Stheidcwair r j.cinni iiu- niiLcKüIberauflofung 
erft duivli ciuc wäiTetijje Auiluluiig einer aus zvvcy 
'i buik'n robcn Snicfsgiafes und drey Tbeilen fcuer- 
beRiindigen LaugenÄiUefi zufuniiiengercbmolieuea 
Spif r*i;'a*'*ber, und dann durrfa VitriolCiare tcrretet« 
und «lei» Nicderfcblog iVr -r. iiig ausfülst u. f. w. Die 
riofitct«", die man auf ditlc Art erhatr, fciieinen in 
der i'ligt recht t;iit 7,u feyn, und dw Vorlchritteu 
Vf. verdienen aUo woW befolgt zu werden. Aucb 
ein anderer VorrclU«^ * den Hr. H. in Raekficbt auf 
die Zubereitung der öpicf:>glasbutter thut, lalst fich 
uhiie Bi'denken ausfiiliren, doch niüHen wir crin- 
ntrn. dtfs dicfcr V'LH-ichlOjT; nicht neu ilt, und dais 
der Vorwurf, ..den er de»ll Glafe de* 6i»i<:fs£i«f«a 
Enochr, nicht vöttig Grund hat; denn wir haben af^*. 
■WL'iiri wir die S),ie(£glJsbutTcr — aus vcrjirafieheui 
Kytblake, Spiefs^lust^laie, Vitriolyle und \\ ulVor bc- 
neiteteii, eine riiiiti^keit erbaicen, die nicht im tniti- 
dtfileii itecb Sdnvcti t rucb und die alle Eigeukbaiiea 
einer febr puten Spirfreiasbutier befaf»; der Meral* 
li i;l.)t'r.Tn. a'ui U-- IL euiplithlt, hat aSlo in rHefetn 
Bt.-(ia«.bte p.t vvils nichts vor doi|i Spiefsgia&t;ldla vor- 
aua. — Zum fchw eifstreibenden - Spiefsglafe brau- 
che tnan» Tagt der Yfi •» eme« apderu UicMd nicht 
h viel .Salpeter zu nehmen« als ntin- grenielniglich 
Turft luj-ibr ; denn zur Verkalkung; eiiwy 'l'heil -i ro- 
hen bp>eii>gldits und zur vulikvnimiitii Zerlturuiig 
des Schwefels dcflclben feyen zwey Tbcile. Salpeter 
y,üüis binipkhendi aber di«£a Behaui^tang Midef 
tauche Eiiifchränkung; das Andtnontatn htitt on*. 
fern Erlahrungen zufui^e, niniichmal iiiefir. niancb- 
itiol weniger Schwefel tn iith, zwey ihciie Salpeter 
werden Oifo zu der Abliebt, die ^lan durch dicfes 
Salz /.ii erreichen Cucht» wohl uicht iuuner hiuläng- 
üch fern, und «nan thot bttflRet. wei^H mau wenig- 
ßcns xirittebsl!* Theile Salpeter gegen einen 'J'luil 
Spiefsgbs nimmt. . — Das i'roduct , fbis der Vf. luut 
de» Si>ie.'"sgbsfa!pelers empUehlt, weicht doch von 
diefein Sake fehc ab» e« hat- weder die .fogeiiaiinte 
ihteria ferlata , fioch fchwefelfaures PflaiKtenalkali,. 
(wvU h'j Bcf^andtheile bekonntlicb in dem nach Scl- 
I* & Vorfchrift bereiteten. SpiefsgJasfalpeter in ziew- 
üuber Menge zugegen fi:jd,) m lieh, und es ftaim afc* 
fo auf keinen Fall die. Stelle delTalhea t^ertraten. 
Ufbiigens verdient das.. >\as Hr. H. Jn. diefem Auf- 
fatze v«n der furg; ilrig«n Au^^V^ihl des rohen Spiefs- 
giafe« -ju (»iijirivaceytüchei^ QebEaufihe fagt, alier- 



dingt die Aufin^klamkeit der Apotheker; denn wenn 
wir au eil l'.üi überTsengc ünd, dafsdas fchwei£ur«i> 
bendc Spli> >glas weder einen Todeufchwelfs , nw^ 
heftiges trürcchen zuwegeb'ivgcn , o'lcr, i. k a.i- 
dem Worten, weder etwas Arfcnikaiiithes, noch 
einen Thcil algarottifcbes Pulrer In ficb haben kann. 
Venn man es auch aus einem mit etwas ftlifspickel 
vermengten Spief'Sj';lafe bereitet, oder mit Salpeter, 
der Kochfal/. oder fal/.faurcs l'lbn,'.i a'.A.ili t .ulii lr. 
verpuft hat, {denn das Fauer, das bey dieler Ver- 
pull'ung i'tari findet, itt To Antk, dafs w old aller Ar- 
ieuik« der zn|eg«n war, fv wie die biuers^Ia^-but- 
ter, dietirh vielleicht gebildet hat, verdiegcMi tnuf«,) 
fo \ erdicnen doch die au-» ir inen Subllanzen berei- 
teren pharniaccutiteben i'ruducte iutulor inebi- £ui- 
pfchlung, als die, welche aus Materialien dargeilettt 
worden find, die mehr ode' weniger mit fremden 
XdrpeNi vermifdlt waren« 4) Phai^aceutijch ■ che- 
miJJu AbhiVhUif' j; über den Ihtc'.n-finjli-ui'rtn 
C J . Lutast jlfothfkfr in iletiiti. Uittie Abband-' 
luug kann als yin &{fchtraig zu lliiffncr's bekannter 
Süirift aiigefebeii werden» Hr. L. hat mehrere Ver- 
fuehe über die ZubereitHng des genannten Brech- 
mittels artjJCÜellt, Liiul fo get'umlen , d^iTs .man. 
wenn inan nur gleich Anfangs eine hinUnglicbe 
Menge W-aflier. nimmt, fcbon luiueUt ^ines funfStun* 
den lang fortgefcrzren liociietts, aus einam Theile 
flein -geftvAenen Spieläglasglal«» und zwey J'hcilen 
Weinlleiiii'.ili.iis eine»! feltr guten Brechwe-iniU in er- 
halten, und licb zu diefer Arbeit eines. glafurten lö- 
pferncji Gefaises, oder clnes zJjuiemen JUirds ebeM 
fo gut, als einer glüfernen oderMraellfiineitenikban- 
le bedienen kann. Am SchluflSs befcbreibt der Vt". 
einige Li i"ii'jrun>ctn , die er gemacht hqt, um das 
Verhalten de* t&ruriiirtcn VVeinAeins, des Souer- 
kleeffllzcs. des Wc5r»s u, f. W. gegen eini^re Spiefsy 
glaskalke aud hefonUers gegen dM Glas des 6picfsl 
glafes genau zü beftiinmen , imd erzählt noch einige 
Beobachtungen, weiche ihm gelchrr haben, d.ils rie* 
mit Sorgfalt /.uberciteie Jjicchv* tinitciii eine Zemin* 
menferzungaus o, 69 Weinlieinrahn^und o. .3i Spiofsu 
glaskalk fey. 5) Utlfer 4ü Thsa bohea imd pirUis 
VOM frank , Apotkther t» Potsitm, ßiefe beiden 
Tlieearten ftnininen, den Nschricbterj zuit>lge, div 
Hr. F. dajubcr eingezogen bat , von eijier Pttanzo 
he: , und üe kumiuen auch., in Anfchung ihrer B«* 
fiandtheile, fo fuhr mit einander ubeiein, dafs matt 
felbft be^- der genaueren Zergliederung keine Ver- 
fchieiteiihfii bfjnicrkL'ii k.i..n. Blofs in Iv... kluhc .^uf 
die Menge tiieiei ihtile .indet einige . Verfcbifdeiiik 
hcit unter den Pfianzenblattern, die^tne ftTlMttnn Inbr 
fiUiy Aett} denn ,d« gr^iie Thee iui ci^tfs weniger 
Vuratnmeiiziehenden SroflT, und auch weniger A blei* 
jr.igos und Kit ii; ij^'e.- \\\T.'ii in hch, als der i'heebou, 
und l.iisi (l-igegen etwas mehr im V\ ad'cr uuauflufslU 
che Tbcile zurück, als der let/.tcre. Die feuerb«. 
fiandigen .JVeäAqfttheii« beider Thee«rt«n ütui KiefeK 
erde, Kalkende und Bjtterfalxerde mit falzfaurcf 

PottjüliL \ f rbr,i.ife;i , UU<\ dci ■ hL-' i iloff lu.u ht la 

den lajeii^et) Ibeilen » die > on aw ey Unzeu i h««. 
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bou bey der Behandiiing tlefTeiben mit Waffcr zu- 
rackeebflkn werden, fechs Dncbiuen , in dem Rück« 
ftande eber. den man ron efntir gleich grvfsen Men* 
gc grünen Tbccs erhalt, Techs Urachnien und fünf- 
zig Gran aus u. f. w. 6) Uebir tlas Selhjljludium der 
Botanik für Pliürm/iceiUtktr von C. L. U ddi/naiOm 
Der Vf. .theih hier feinen Lerem eine Anil-eifung 
mir, -wie fie es •nutfen^en btben » wenn fie dte 8«^ 

Tanik «jhtie I.thrcr crleriKu, imkI filbft inerküche 
Fortfchruie iiv dieter WilTrtifthaii iiiÄthca •^loik-n» 
Der Unterricht , den er gioUt, Ift wirklich gut und 
»wecknütfsig« und die zur £rlftacernne defielbcn ge> 
- wäbiren Bryfpiele cntl Abbtlduiifreti nnd fo paffendi 
dafs wir nicht Zweifeln, i\»t.-, dlelcr Auffatz un4 die 
Fortfetzungcn dcfltlbtii , die in der Folge heraus- 
kommen füllen, den Kietzen leiften werden, den fich 
der Vf. davon verfpricbt. 7) Chemifche Unterßich'ing 
titr Cajfkmttniarwnrttt tfder des BtockSTtttrerr von 
V. F. l.ucce. Hr. L. behauptet , rinf«; diutü Wu"zVl 
Ton /Imowittn Zmrmbet L. fi faiunitit werde, und 
führt zus;leich imhrfie (iriinde an, die diefe Ue 
luuptang allerdings lehr wahrfcheiultcb inacben. Die 
Refnndfheile, aas -n^ehen diefe Drogue «tif»mmen<' 
ftTetzt iit. kommen mit denen, die nndefc rrewiirz- 
La.t«: Kvi'per hev chfmifcheu ljtfaibcitu..^ca liefern, 
übiTciri ; dt nii licr Vf. h.it aus deift lben ein ötheri- 
.ftibesOei, harziges und fcfaleimiges Wefen» etnvs 
SeirmftpfT nnd feufAeftlindf ge f«i«ige nnd el>di^ 
Theili' ( iholten; er bat auch einiffe Vcrfachc in der 
AbficUt .uij'cfteUt, um zh entdecken, ob diele Wur- 
rel iiaiiij'tLT iü fleh lialiO, der i',rl'i)l(j feiner Arbeiten 
bat aber gelehrt, dafs ibr diefer HclUadiheil gäne- 
llcbjjaangdt. 

Lbipzic, in d. MüUerirchen Bücbhpndlung: Dfgi- 
' talis pnrpurea , oder rother IFiitgerhnt. ^wen- 

dinig dit fr : Vßt'.tize ifi der praktijc! :.! ] Ii ilt- :.■.'.!( 
von D. lytthriin H iüieiing. Aus dem i£.nglilchen 
jurni D. C. F. Michaelis. 1799. 262 S. g. und di> 
iie iÜiiiniüirtc liupfcrtafcl. (:a gr.) 

' Wir 2.cigen diefe Scbrift nicht in der Abficht an, 
«a (uifare Lcfor mit dem Inbake derfdbe« bekoiuu 
eu machen , fondern nur, um ihnen zu fügen, dafc 
die V«r)a{;6bandluii^ den Abdruck derfrlben, der ItA 
J- 1786 herausgcKuiinitni rJi, und von dein yennutb* 
lieh noch viek £xcmplare vorrathig woren^ mit ei* 
«•«m eriraa abgi^inderten Titel ^erfelien «nd auR 
neue f il pebeten hat. Wir haben das vor uns lie- 
gende Exemplor mit einem von denen, die im J. 
1786 crfchienen find . verijüchen und fü gcfundc:», 
daüi, aufaer der Abw-dchvng, die man in A'tfehung 
des TileU und der Zueignangsfchrift , (weich« 
tc d<'r neu fcyn follcndon y\ufl.igc mangelt;; be* 
merkt, k..jiic Verfthicdej:heit z« ifthcn bciLlen Schrif- 
ten iiott findet, und dafs Albft die Ui lickfc'.iicr in 
fe|eiden Exemplaren diei'etbcit ünd. iü ahu .oiVcii 
bar, dafs die Veiiagabandlung iicb eiucr tWtrugercy 
r< luil n^' [;r;i:r.. ht h,i: . uiKl v. ir iit.ire:i ts iur uiileic 
yiiicbt) die Leier Uicrvoiixu beuut:hrii.bii{(eu , damit 



fie Ach nicht durch die neue Jahrszahl und den et* 
was abgeänderten Titel täufchen lalTen. Uebrigens 
Verwetfen V'ir anf den Jahrgang 1786 (Nr. 91 nnd 
594 11 iirnvr Zeitung, WO fich Ansagen dMlobakt 
dieler Schrift findM. 

• • 

pMKKVVKTf am Mayn, b. Varrcntrapp und Wen- 
ner: Genealogijches Reichs -und Staat shandbuch 
auf tUs^ithr 1799. Erjler Tlutil. 71ÖS. Zwey- 
ttr ThetL 403 d. 84 

Öiefer acht und viertigfte Jahrpanj nnch dem Ur- 
Jprunff des Werk* oder zwtijte nach deflen gfründ li- 
eber Umnrbcituii;- h.u wieilerum vordem letzten ei- 
nige innere und «uf>ere Vondee, nnd felbft, wie 
iich aus einer Verglet«bung> der Scitcnsahton erf^iebt, 
eine grofsere Ausdehnung voraus. Die über jeder 
l>eito hinzugvktfiuaieneii Jspccialrub; ikcii , die Aus- 
zeichnmig der eingeheirarheten Familien von lien 
Uefchlecht&namen, und die Verbed'erang der vorhin 
oft unvcrihmdhchcn Abbrei^iatDrCM Ä«d drcy Ainc- 
lioretionen des praktifcheu l.iebrauchs. AU neueZu- 
Jältt lind, drcy gräfliche 1- JiuiUen 3n7.ufuliren , näm- 
lich, Sickiugen i'h. i. S. 339. wobey jedoch einige 
Sprofslinge des Mebetialttfs vergeflen worden, dos fo 
reich pouefiionirte Haas Weftpltale» S. 697. wobef 
noch die Vermahlung der Qrntin Atiroinf t.'e mit detn 
Keichsgrafea von Ingelheim hin/.u/.nfiigen, und ff^iiH- 
pjen, (S.701.J das einer Seics dun h die 1 iei rathsvcr- 
wandtchul't mit den Haufern Anhalt • Schauiuburg 
»nd Ueffan'-PJiilipailial «ine Crlebrität ncueriieb ge* 
Wonnen, anderer S<-it$ aber auf die ilcnennung 
der durch das Irßnzulilche I5ürgcrr«rht getrennren 
Fainillen - Mitglieder keinen Irnich machen 
te. Durch ibliitifche Verbcliirungcn zeichnet (ich 
der Abjcbnitt von den geiitlicben Staaten Th. 2. S, 
i5J -^243* aus, wobey die LtngfJnn Tabellen, fo- 
Wohl die wahrend des Con^refifes zu Kaliadt als luich- 
her etfchieiionen , w ahrltheinlich benui/.t v/ord'^n. 
Hey Jnj^sbarQ, S. x-.>l-tchciiitdio Hc ulk rt:ng ((.>o,CüD) 
/.u iiocli, bey S»l/.burg zu niedrig: y22^xc■^,^ fo bey 
Fadcrbuni und i>p..)er cb. 1 f. !'.s /u hoch, bey PafTau 
hingei,i;n und bey "Würzbm^ UiO-oco) /.»> niedrig an- 
gegeben zu i'e\ 11 ; bey Ijrjunfchweig - Wolfenluiael (S. 
259>> werden It.ut 94 nur 74 Quadralnieilcn pc^jcbon. 
Dia Benatxur.g der Dykfc'\ci\ Regententafcl bey den 
'At^Sfrvtropatichc» Monarchen Th. i. S.4C — öo. ift 
eVenfalls hihtiiar^ nur Ift der feit 17^3 '■tR'»^''ensJe 
N'l!'/ '7 r Auhd, Sutj'lud .■Uli, ni'cli nicht 

nachgetragen, ntch «icr kleine Nobob von Bengalen, 
Uahnmti iv'M*d Clum, und bey dorn äuiran von Uuft- 
(a«l Wirc die iiclident änAiäÜarM beyzufiigen. beit 
def diesjährigen l^^innehme von Seriiigajjaiitam rer» 
r>h\. ,, nun auch Tippo ! N.wne und üe- 
fcbictbt in ditfciii Abfthnirtc. Uei euizelnen w ich- 
lipcn Verbelleriingcn , z. Ii. die Vertilgun;! der dem 
l'rinzeii Augult \ on ürof.vbriianiiieii be> gelegten Ver- ^ 
wuhluH^ 'ih. X. b. i«. » di« Veiiutzung dn KurläH- 
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Tli. r. S. :'S4. — l'rA zu viele, als dafs irnti ("olLhe 
hier namhaft macheu konnte. Dagegen ift aber auuh 
die Zahl der einzelnen Lücken und Unrichtigkei- 
ten noch iaimer grofs fienac* um den Vf. lur ter- 
nem anavsgefetzten AaArengnng •ttfenmanteni. 
Kleinlich \v;ire es. die AusIafTung des Reicfiskammer- 
gericlits Pralcnfati v. llaimnerfteiu (Th. 3- S. 1.37-)» 
das f bcy dem noch lebenden Grafen Cail von Nfj/cl- 
fd« (Th. X. S.3330i die CoinmilTion -de« Fr€yherrn- 
ftmdes b«y feiner Mutter, die AusIalTuag des Grafen 
Sutiarow unter di^n Opftorrcichifcken und Sardini- 
fchcn FeldmarfLh;illtn. und auch bey der Gefchlechts- 
tafel diefcs Königshaufes , als Conjm . lu \s ic ähnli- 
che Dinge als wefentlicbc Fehler anzurechnen. Eben 
fo find nicht To leidit «Ue und jede Federungen dar 
feinem diplonutifchen Staatskunde zu befriedigen, 
nach welchen z. B. bey de>n Perfoilale der Reicbs- 
verfaimnluiij^^ Tb. 2. S. 123. die Stlmmeu/.ahl bcy je- 
dem mthrtte Höfe vertretenden Celandtea kurz an- 
xogabM wire, indem die ico Stimmen de* Ffirften- 
ntb* nur Ton vier und zwanzig Gefandten vertreten 
werden. Deflo ftrenger Ott aber mit gegründeten 
Rechte die Kritik bey allen Haupllückcn , welche 
durch die Benutzung vor/tandeiwr ilüitsmitt«! ergänzt 
werden können. Ree. wird folche, unerfchüttert 
durch den in der Vorrede bezeugten Beyfall wegen 
feiner vorlgjährigen Recenfion, frcyinüthig angeben, 
aber dabcy dem Publicuiri zur Nachficbt und fieher- 
'zigung drcy liaupthindcrnilTe der VervolULOminnung, 
nämlich die politilche Krife fo Yidcr Staaten* die 
hSuiif(en Jecztjährigen Veränderungen , und faaupt- 
fachlich dcitcen« den Mangel an Unterftiitsung und 
Hfltbmitteln, itbvj nauiluift aoiMkea. . 

Keines diefpr HindernilTe waltet bey den Arti- 
keln von Portu.jal (Th.2. S. 63.) und Schweden (S. 
ictj ) t'b, deren Hoaintcnliße hier abermals ganz au'?- 
gelaffen worden. In Stockholm nnd Liflabon lind 
1798 und 1790 der Bofkatenäer and des DfoWo er- 
fchieneti , und diefes kann über F.nglnnd , jene aber 
über Hamburg mit fo wenig I\oiien verichriebcn 
werden , dafs diefe Lücke reichlich und uhne Mühe 
auazufallen gewefen wäre. — Bey deta Königlicb- 
Preafsifcben Hiofe und be^ Solms ift. um ans den 
gencalogiichen Lücken nur einige an/.uführcn , die 
Vern ahlun^^ der verwirueten Prinzcllin Ludwig, und 
bey B'-.itbon (Th. i. S. 33.) die der Prinzef« Marie 
Tbercfemitdcm Ii erzog vonAngouldme unangezeigt 
getdicben, welche beide Eben Ccbon Tor dem Ab-, 
druck dm «cften Theils gcrchlelTen waren. 

5^e foUtifdir Stmats-Krifis, and 
«r SpuiUeceignüTe zur £»tfdiu)d}^ 
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gung dcflcn dienen, was bey der AbbfTang der Ar- 
tikel vom Frankr.Mch (ili, i. S i.i. und S.3;9.) von 
Cisalpinicn S. 33. , von der Kojuiiiiieii l.epublik, Jj. 
3S- von (Ici IKlvetifchen , b. 109 und 399. und von 
der Batavil'chen, von Neapel, Sardinien, Tefcana 
u. f. w. EU. erinnern feyn mdebte. Bey den Dirwto- 
rial- Veränderungen ui\d li'nmteruvgen'wi (Vn^cn neuen 
Frcyi'taaten bleibt es jedoch immer von biftoriithciu 
Werthe, die data jeder Neuerung genau beyzufü- 
gen. Bey dem Cardinal« - Collegium Ib. i.'S. 6z. 
und 62. wflfde« befonden naeb erfolgtem päbfiU^ 
eben Interregnum, die Anzeige des Emigratioaa- 
Aufentbalts fehr willkommen gewefen feyn. 

Zweyteas haben die Sterbefalle und noch mehr 
das Regierungsfyfiem einiger regierender Herren fo« 
viel Veränderungen in den Rcamtenlillen bewiikt, 
daft et tufserft fohwcr war, folche richtig und voll- 
ftandig zu liefern. Der Tod des Pabl^es und Tippo- 
Saib's, und dreyer Fürilen in den nach Cagliari 
vad Palermo, geflüchteten KönigabttiTem find genea» 
legifche Merkwardigkeiten, die nur einig«» Zeilen' 
im Handbuch verändern. Ganze BKitter lind aber 
fchon durch das neue IN gierung: lyftem in Rufsland, 
in W ürtcuiberg und in der P/alz veraltet. Im Pe- 
tersburger auswärtige« Departement (Th. ». S. <57.) 
find die Bedborosko, Kurakin, Romanzow und Kot- 
Jchubeif fämtlich nicht mehr; im Stutgarder .\liiiiite- 
rium (fh. 2. S.336.) nicht mehr UxkuU, noch U oH- 
Wartha noch l-ijcher, im Kurpfalzifchen (Th. a. S* 
S95.) filft keiner der hier benannten AOnifter ttn4 

Sebeimen Befcrendaricn. Verhaltnifstnäfsia; waren 
ie andern Abtbeilungen diefer und mehrerer Staa- 
ten ebenfalls rof der VoUeadung de« Uuidbaclis 
yeränderr. 

Die dritte und gültigfte Entfchiildiffunp: , liegt 
bcy einigen Artikeln im Mangel an Unterllutzung 
und an geiirmkten Mültsmitteln. Her dem Herzogw 
thum Braunlthweig - Woifenbüitel ik die Uffacbe 
von der gänzlichen Wegbiirung dca Perfonaie der 
Staatsdienerfchafc ausdrücklich Th. 2. S. 2 )9. dahin 
angegeben worden, dafs das von liochfnrjUtcher 
Kan^eij erhetenc l'tyzeUlinifs nicht mitgetbeilt wor« 
den fey. Ein btaatskalender diefe« Ue^gthuwa. 
il\ bekpnatUcb «uch nicht ▼orbanden; mitbin ei« 
wahre« vacaiM* da. In einem fokhcn Air deutfch« 
Fublidtfit böchftfeltenem Falle der gänzlichen Eiu- 
blofsuag von HiÜfsiuiMcln wären aber doch wenig* 
fiens fJiriftUch durch Privatperfonen die Namen der 
Staatsminifter und Generalität zu «rforJchtn* deren 
Na«neiüuu)4e de» Fttbjiciiia wichcff tit 
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ARZ-NEr GELEHRTHEIT. 

Prag u. Uruspek, b. Walther: ArzHttjwißenJchaft- 
ticht Juffätze btihmifcher Gelehrten. Gefai»inelt 
und herausgegeben von Johann Dionys ^ohn, 
Doct.. und ausiibeadem Ar^te zu Teplicz. I798> 
315 S. 8- lait tK0pf«r snd edidifeii Tabellen. 
(20 gr.) 

Die Abliebt des Herause. war nfltr.licfie . gutgeer« 
beitete , kleine Aufuitze der VergefTenheit zu 
f mreifsen , die entwe(!er einr.cln erlchieiif», oder in 
gruUea und nicht tnedicinifchen V\ erken zerttreuet 
waren, und Bubmen in medicinircbec Uisfidlt vor- 
zü^Iich interefliren. Wenn Sammlungen Ton Auf* 
Tatzen aus andern , zum Theü ziemiich bekannten, 
und von den Aerzten nlh'.eiuoin benutzten Werken, 
verbunden mit AutTauen, die in andern wenig be- 
kannten , und nur für das Land , in welchem fie ge* 
fchrleben wurden, belliininten Werken ftehen, und 
daher dem lefcnden Arzte entgehen würden, auf 
den Beyfall der Lcfer rechnen dürfen ; fo wird Hn. 
Q. Sam'uüung diefen gewifs erhalten. Es würden 
wirklich ohneHn.^. Bemühung mehrere interelTante 
Auflatze, die in dtefcin erflen Bande enthalten find, 
den mciften -Vcrztcn unbekannt geblieben feyn : 
viele wird aber der Arzt auch /.weynial kaufen inüf- 
fettt z, B. die aus den Brealauer Sammlungen , aus 
Hallei** diff. patholog. frmet. ,' aas 4m Abhandlungen 
der kl nijl. GelVllfch. der Wiffenfchaftcn in Bühmen, 
und aus den .Ibh-üidiuiigen einer Privat^efcllfchaft 
inBuhmen, Prochr.fka oper. minor., Stark's Archiv 
fiär die Gebarubulfe .u. f. f. entlehnten AsEEatze. 
Manch«, z.B. gleich der erfte tmi Roft aus denfires' 
la j .r ^ irnnlnnr^^nn , hatten ihres fehf gcriugea Wer- 
tbcs wegen nicht aufgenommen werden follen. Ree. 
nennt nur einige Au|fatze aus wenig in Deutfchland 
bekannten Wecken, die Iniereffie für die Aerite in 
Mnfiem Tagen haben können. VII. Vtbtr dat Vtt- 
kältn^S der /IrznnjkuiiJe uvJ der U'undvrzneyhnnß, 
aas dem i'rager Archir denkwürdiger Ereignilfe. 
Der VC zeigt recht gut, wie weit der Wirkungskreis 
des Wundaraiea ift, und wie wenige Zeit felbft obrig« 
keitliche Verordnungen ibm befitnutten, 'fich die da* 
7.1] nothwendigen KenntnllTe zu erwerben. Eher 
werde es mit der Wundarzney nicht gut ftehen, bis 
das Bartputzen den Wundärzten genomtnen worden, 
und fte bcffern Unterricht« fowohl in den Vorberei- 
tungswiflTenlbhaften, als In der Medicln felbft genef- 
fen haben. (Wo foll aber das Geld herkommen, 
f«lcbe Wundftritc, die aacb in Meinen ficufkea 
J, L. Z. Ulf. Fiir«tr BmA 



nolkwendTg find, vnd durch das Bartficheren eine 

Einnahme haben, auf die fie gewifs rechnen können, 
zu befolden ? Der fei. Möbfeu bat erwiefen, dafs 
die bisherige Eänriihtung derGefchüfte der Chinir. 
gen auch ihre Vortheile hat, und man trilTt doch 
auch Wundän-te an. die eben fo gute Chirurgen als 
Bartfcherer Nur die Obrigkeiten foliten hey 

ihren Prüfungen itreiigcr feyn , und keinen als Chi- 
rurg anftellen , der nicht erwcifen konnte, dafa er 
gehörig untcrrii htet worden fey , und diefen Unter- 
richt auch pefafst habe.) XIII. t'.'ber </.f BikaniUma' 
cIrur;T der bhhmij^' < (: ijth uutar at den beiden Mut- 
terjpraclien. Der Vf. des AutTat^es fowohl, als Hr. 
in einem langen Zufatz, find der Meynung, dafs es 
bedenklieh fey, das grofse Publicuiu durch Schriften 
mit Kupfern m der l.andesfprachc mit den ;jif:i^en 
Pflan7.engcw;!chfen bek.iHHt zu inachen < (■]{ — x^lt 
Vermehrung der Kenntnifs der ütfee auch kcberlich 
gefliflcütliche Vergiftungen, mittelft der allgemeiner 
bekannt gewordenen Gifte haußg'-r wf-rdm wn-rdm. 
Ree. plaobt diefes nicht : denn die I llaLctiiijuit; ha- 
ben fall alle einen f« eminenten Gefchmack , und 
müfTen in fo grofser Menge genommen werden, wenn 
fle röjltUch wirken foUen, dafs eine Vergiftung durch 
fie weit feltener wird erfolgen k umm. durch 
den Arfenik, den der Vf. als Bewci;, U uien Satz 
jiiflUllt, und Menfchcn , deren Moralir:>t gebcffert 
worden ift, — und diefes foUte doch der Zweck 
der Erziehung feyn , » werden' fich gegen ein Gift, 
welches fic litnnLii. i:i AditMehmcn, dalTelbe aber 
nicht zuut Kachtiuil anderer anwenden. Ree. lebt 
in einer Bergijeirend, wo die Belladonna b.iufig 
wächft. Seit 13 jabreti wetfs er fflnf bis fecba Fälle« 
wo Kinder und aüch alte Leute vtnnOenuire derBee» 
ren diefes Gtnvärhfes ftarben. Dicfc Mrnfchen würden 
dem Staate erhalten worden feyn, wenn fie von den 
gefabtlichen Wirkungen diefos Giftes unterrichtet 

Sewcfen waren. XV. Zarda ven dem N*tztn übtr 
h RtthHigsmiitil im fUitztiehm Lthmtffffakten Nüh- 
ärztiH Unterricht zu gtben. Es ill das Programm, 
^urch \Vclcbes diefer wiu-dige Mann feine Vorlcfun- 
gen über diefen Gegenftand ankündigte. XVI. (Vr. 
xriehmiü dtr in des Sfitäter» des Ordens der barmher' 
zigt* Bridtr deutfdter Proviiat im ff. 1793 aufgenom- 
menen — annen KrHnlifn. Aufgenoinincn wurden 
Ton diefer wahrhaft würdigerv reltgiufen Gelcil(ch.ift 
in den dftreichifchen Erblanden 11731 Kranke: die 
Zahl derTodten beCnig 1333, eine viel zu grofae 
Menge, woran aber nicht dieienip<»n , die der Kran» 
ki.'ii pflegen, fondem .ninJi-rc L'jn It:; nde, die zum 
Tbeil befeitigt WCfdeu jk.OAatea, weim aian von der 
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«Itcn Nonn »bpchen wollte« ScbuW tinA " Xf il. 

Tnnf jährige Krankenprotocolle dtr PrivatentbinJungs- 
vud Kraiiktnbejuehungsanfialt in Prag nach deajuhr- 
liehen Berechnungen des Johannes Melitfch. XVIII. 
Verfuch einer Literatur Uber den Scheintlidt ▼omH«!«» 
■U5p«bcr. Es liiul mehrere Bogen voll von Tittln 
TOii Schrifun und Auffjtzcn, aliihabetifih geordnet. 
Gröfsere litcrarifcbe Werke, z. B. Ploucquet's iuiU 
Vbttotb. fcheiiit llr.gF. nicht genutzt zu haben: auch 
fehle es an Druckfehlern nicht: z.B. Kitte ftatt Kitt, 
Für ein fehr nützliches literartfches Unremebmen 
iialt Ree. den Anfnng. XIX. l'erzeichnifs rfer Irben- 
4en bibmi/cb • medicinijclun SehriJtJltUer und ihr» 
JSduifUm» Tom Uemusgebcr. 

« 

BctUMr.b. Maurer: Lateinifches Lefebueh fir fin- 
üerende 0«n/j/ingf, btjonders für angeheuth 

Wundärzte. Zum Gebrauch der lioiiigltchcii chi- 
rurgifcbtii Pepüiiere zu Berlin, herausgegeben 
\oiiA. Schloßer, k. Lehrer der latcinUcben Spra- 
che bey der chirurgifchea P«pinien..< 1798. 

' IMefes LeMncb ift «Bin Vhterridit -joi^er Aerste 

•nd Wundärzte fehr gelcbickt , und verdient em- 
f fohlen zu werden. Der Herausgeber ift TOiuLeich- 
ten zum Schwere» Oberg egangeu, und bat im erilcn 
Abfel^nitt; Vorübungen, durcb ebi« falt zu erafse 
lirage von Beyfpielen iH crfte* Anfangsgründe der 
lateinifcbeu Spradic crl iutcrt, auch eiiicu nicht nii- 
betrachtlichen Thell der Beyfpielc von üegeiuiiu- 
den der lleiUuinde beigmeinincn. Im zweiten Ab- 
icbnUt ftche» iss crft kurtt» dann längere Lriah- 
lungeM. gröfätenth^ aus alten Schriftftelleni , zi« 
Thcil auch aus ahnlichen >ieuen üiitcrriclui.büch«rn, 
und gut gewahk.. Es iind auch etliche n^dicitiifcb« 
imekdoten dantlMr» t.B. von Friedrich demZwey- 
ten und Zisuunmann. Der dritte Abfcbniu enibäU 
Mifirclleneen-an* derlfatorirerrbichre, derGerchJcbtc 

und Philo lopliie , mit bcfündcrt-r Rückliclit auf den 
Bau desMcnfchen, und dieter Theil wird dem jun- 
gen Aruie and Wundärzte grulsen Nutzai sur £f> 
kicbterang d#r asattnnifchen Teruünolagie gewKhp 
ffen. Dieter Abfchnin enthält ancE febr gut gevribip 
•e diiitetifthc Kegeln aus dein (Jelfus, uivd viele Stel- 
len aus dem Cicero, die gru&ce iithcils die Phyiiolo- 



'«oinbien, ati« den er aucb Tielet eittTebiirt bat. Em 

kurzes, auch nach diefemMufter erngcricbren s und, 
fo wie Ree. es gefuudea bat« voUlUudige« W erttr* 
buch iik aftgehinsc. 

ÜJISCÜICÜTE. 

BIeorksbuiTc : ' Kurze Befchrcibungtn . auch einfache 
Anzeigen der liitterurdenscrrmmcnden , der CoUe- 
gintßxfte, der Abtetftn uiul Probßvtftn^ der ge- 
fiifteten KOtfler» du wtder Abteuen noch Prtb- 
ßei)en find, der BetteOdiiftert Klanfen, Pfarrfijm, 
^ Denefkien, milJen Stiftungi» , u mulcrthatif^en . 
BUJniJJ'e, W'iltlfaltrten, Rf'ilqr.i^n tier Heiligen^ 
CunfrAternitätea etc. in /l :j 1. . nchfi einent An- 
hang von der ObemoJaLtt und titur Eaentual- 
repartitb» Über die Antidpatfonianlagt von dem 
Kiiißetn ttc. cn i/.ivB f.ünfiigcn DeciwmtiiMSht' 
trag etc. 1799. 190 b. ö- (Hgr-) 

Man erftauht über den profsen Rcichihum, den 
die lieiftlichKeit in H;:\i rn befitzt, und über die un- 
geheure Men;,^e von Abteycn, Kliiftem und andern» 
auf dein Titel angegebenen, miklen Stffttrogen, wo- 
mit diefes Land glciclifain übcrfnct ill. Die f;T,;fa- 
wärtige Schrift liefert von denfeiben ein dusluhrli- 
eh«s Veri« icluiils, worin die geographifche Lage der 
Kloftet etc.» daa Jahr ihrer Stiftung, ihre fpiter« 
ScUcbfale, aaeb bej einigen der gegenwärtige Zn- 
lian<3 derfelben kiu/Iirh be:nerkt u ird. Der Vorrede 
xaJolge, hat der Kri!;cnani)te Vf. bcy fci>icr Arbeit 
den vor 50 Jahren tici AusgekotnFjicnen kurba^ri^ 
ficben geiftlicben Kalender zum LettfiMlen genribl^ 
vnd<diefefv bin arid wieder beriicbtfgt. IHtie er bi*» 
bey auch die diplonwiifchen H«iltsq>ucllen , z. B. 
llunäti Metrof. Salitburg,, die IthHuwe:!ta bnica u. 
a. a. benuczt, und sugWdi anf die eh«niüligen Stif- 
ter und ander», cor Erliwennig der Gefcbicbtc ab- 
xweekendr, Noichrlcbten RlIckSrbt genoauaen; To" 
würde diefe Schrift auch einigen hiftorifchcn Nutzen 
ge^Yahren , und einen dankenswenixrn Beytrag zur 
Germania facra abgegeben haben. Statt dvfkn un- 
terbot er fein« Lcfcr mit Enfibltmgen abcntheuerU- 
A*r Begebenbetten nnd and«r«r,- an» d«ni bfinde» 
Aberglauben der ültern uiid^ neuern Zeiten herrüh- 
renden Fabeln, die man nicht ohne Wehmuth über- 



gie des Menfcbeu betreffen. Der vierte Abfcbnitt, den in katholifchen Lündem f» tief gefunkenen Men> 



chirurnikb - mediclnilcben Inhalts, eutbok einen 
luin Unterricht junger Wundarzte fehr zweckmiifsig 
geinachteii Atis/.ug »us dem CelAis. Es wäre zu 
wüufcben gtiwefen, da£s Hr. S. etwa noch aus i^i.^t- 
aicr*9. mfiüut^ ehinirg, die Artikel Ton der Entzün- 
dung und den Ausgängen drrfelben im Allgemeinen 
bmxugefügt hatte. Stellen »us McMd oper. Neap. 
1797, die recht gut b;k.!Mikh lind, über die Pockeu- 
•inimyfttug, über mehrere amierc innerliche Ixrank- 
beltea» aucb Ober Ge^enftande der Gebavtabfllfe» 
VftclH'n den BcCcblufs. P.i y der Anordnung und tiu- 
Üchtutig des äan2«u hat der iierau&g. ücb Gcdicke's 
TWtfCffludMeft latcim^icbea. LdiebndL sum Muftsr g<fr 



fchenverftand zu lefen rermag. Dies gilt befonder» 
von der tabbrefcbe» Menge wnnderthätigerRildniflTe, 

deren maa nur allein tu Bayern 406 autriflr, unter- 
»ckhcn 14S Marienbilder betindhdi find, die nocl» 
jetzo im Kufe der WundertbüiIgkeU ftelirn. Hey- 
vielen iftdfe Art ihrer Entßebung und di« Wunder- 
kraft derfelben angegeben. Se fleht man 7.. B. in 
d«r Ottiliencapeih; 7.U Hellwing ein von einen [;Hii- 
den Wagner verfertigtes Wagenrad, der aber gloiclv 
nach fefaMT dahin angefteUtra- Wallfahrt f^hertd 
worden. — Von dem weitbenihn^fcn M' rterpott os- 

fnadenbild im NoniHjnlvlüfter zu Landshut fi id im 
> ff4^ Aber ^opaoBUdarcben abgedruckt , nm Orh- 

4» ^lyiu^-uü ^tokf 
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ginal berSbrtff'; In faift ßaropa Vcrfcliicfct and ge- 
gen oUe mopHtbe I.tibe^c^ebrcclitii mit aupenfihcin- 
licbem Nutzen gebraucht werden. Sie ftideit Jugar 
FeiimbrilÄlle und % erbreAnen nie. — Eine andere 
Mutrcr Gottes im Renmiate Lvndshut, hörte aur 
'Wunder zu thari, uhif beKain !lrf« Kraft eher niehi 
X^ iedcr, bis das Cnnfifioriuiil 7.u Frr) Hnjim das l'üd 
1707 von ncunn Jür wutidt^rth.irtg erlibrtc etc. — 
Der Vf. oder der Herausgeber (n\ Ic er fich in der Vor- 
rede nennt) erzählt noch uMiiclie ihnUi;he Biftbr- 
chen , jedoch fo , difs' er fte «Ts Ocbikrteif des kathtv 
lifchcn AbcrRlauboii:, Ihchcrllcli Jti niatbeti fuclit. 
Uliler der ungeheuren Wenge von heiligem Reliquie» 
befindet fch eine fo grokiZahl von Krenzp&rtikelo, 
|lafs,nian nur allein ron denjenigen, die in Bayern 
und in der Oberpralz eis TleiTigthamer aofbewahrt 
werden, einige IClafrern Hol/. /ufanuaCT» bringen 
könnte. Die Zahl der Bräüerkltalceii (Congrogotto- 
ncn) von fehr verfchicdeiicn JJcuennun{jeti, bclii-uft 
iich in beiden Ländern auf 566« deren jede , ihre be> 
fonrfrrn Ststoten and Verfaffung bat. — Die Bc* 
fchrtibuiig drr \viMiit;i ii Abreyer. 111 d Klbßer, die in 
der Oberpt'ai^ befindiich iind, iu in fufern etwas iu- 
terrfTatiter, weif (S. 148-*- 163.) von ibm dtrtnaU- 
cenJ^inKünfteu. BefiixunEcnt fiinwoluiem und foo* 
iTig:eh Verfnflung manche breuehbnre Nachrichten ge* 
geben w t-rftcn. An» wkbtij:len ift dir Bi-rnhardiiier 
Abtev iaUfi^fsen. die ii-^jj tüju Markgraf Theobald 
2n Vchburg - ' lu t wurde. Sie befitzt Ton der 
gniizen obern Plrtz, — einem Lande von 130 (geo- 
grafhifchen) Quadrattnrilen , den liebenten Theil, 
tr.rli. Tt 1000 )lu/t', 2oo> Ilaufor. bcy 1S469 Se«)en, 
hat ;-hrlich wrni-rflcns rooooo iL Einkünfte , ernährt 
»ngefähr fio ^](<1)che und befMzt Tiel« IKibeitsrccbie. 
Minder reich, aber doch immer beträchtlich genug, 
ünd die übrigen Abteyen, 8l.->: Wcifcivohr von 
10000 fl-i Michelfekl von 20000 fl. . Spciiistvird. rnn 
t6ooo fl-» EiD'lorf von jooco iL und Keiihenbach 
aeeoo fl> EJnkimften. <— Auf die am SchluflSr 
der gegcnwürti?»«» Schrift bej-gefügte und 1739 zu 
München Terfafste Ereiitualreparticton gründet fich 
die in i^i rin iMifhe Deriination Hef foniimliclU'n 
^er beschriebenen Stifter und Klöfter, woraus hch 
Werth unt^ dfrBnikinft» itiüSbm fi» »iaalicb 
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KSiutAui«* hi, Rafjpe: Dfe Laee^SmonftTt. darg»» 
fiellt nach ihrer Staatsverfaffung, nach ührätt 
Sitten und Gebräueben. 179^. 360 S. g. 

TTci! man rrcgenwärtTg in gebildeten, wie in wtv 
febitdeien , Zirkeln tt-ynahf ati-lVhlicfsiMuI von 
nicbu aU Conftitutien und republikanifchen Verfaf- 
fongim rpricbtt ' und ilarer cmi fetzten- TerzAglich 
die Einrlt-hrungcn der Spartaner, o\S bekannter Krz- 
republikaner liic Aufmerkfamkeft auf Ücb zichiu, 
■nJ häulig g^'iiug oh:ie alle Linficht von dcnfelhen 
«efcbwatzt wird ; fo Ürcbt der Vf. diefen Staat nach 
den Angaben ilcr bewährteOen Schri0b11er undZcic» 
^imaBok d»nuifidJai»* Dieb. Landatavta iiofi Zti»- 



getioflbn Bat aber niebt er, fondern NfcötutaCragins: 

ein D&ne des fecbzchnten Jahrhunderts, in ftriiieni 
Buche Je repuMicd Lactdaemoniontm zu Rath« gezo- 
gen; diefcs ill die Qaella, wekher unfer Vf. folgt. 
Eigentliche Fehier, die bey fo vielen neuem ftächti« 
gen MiMlefcbriftäellern häufig geniig smn Vornbein 
koiiHnen, venncidet er dadurch wirklich, dtfn» fciit 
Gewährsmann hat mix anglüicber SergtaW zufainnien- 
geftcllr, traa. VMt den Ahen, oft mit Widerfpiiich 
des einen gegen den andern, aber die VcvfaAmg der 
Spartaner gcfagt worden ift. Aber den Geift diefeT 
Einrichtimgen, dicUrfacben wrlthe fie herTorbri\t!i; 
t£n , and gerade in fo auffallenden ^htffcn ht;rvur- 
bracbten, die Zwecke, welche dadurch «rreiebc war* 
den Ibllen, find zwar hin und wieder angegtben» 
aber nirgends in dem allgemenien Gange ihres Za« 
fammeiibangs ihrer Verbinduntr enf .\ iclu-lt. Einen 
Montesqaica wird nran hier nicht Cuehen; aber wohE 
alles, waa nnm Vmi der Genauigkeit eineaMamiea aat^ 
den letzt vergangenen JahrhuiKierien crwarteit kann. 
Die gegenwärtige Schrift verdient alfo Rinpfehlunfv 
und wird jedem, dor nicbc panz als !■ rciimünc; in 
der Gefcbicbte zur Lectitre komnH, ikl«hrung, mciJt 
auch Unterhaltang geben. Nachdem der Vf. von det 
Lage des Lande», von den Städrcn nnd äUern Ver- 
fiiflung gefproctreu bar, trilTr die Reihe Lykuri^s 
gdnzHcfae ÜuiwandTuHg alles bisher vorhandenen f 
wo denn freyltcb die getroffenen Veranderaiigett 
nicht nacb ihrer natfirtlicben Folge; fo wie die Sache 
fclbft den Gefetzgeber von dein- efflcn Schritte zu 
dem folgenden niXhigte, vorgetragct» werden , fon- 
dern nach Crapius . in mehrere Llairificationen /.er- 
legt find. Z. B. über die ßür^r, ihre Eintheihiti'- 
Ben, VerlammTungeit Mid Wahlen r Vörrecbte, Leib»' 
eigenen (Helote:^ itn-t MrfTcnier), Mapiftratspf rfo» 
neu, fofgiich von dcji küni^^en, Sen.ite, Epharcn etc.. 
Dann erfchcinen crll im dritten Buche die Gefvtr.e, 
die fich. freyiich nach Uofser WillküT, hier hl »Wölf 
Talcin gethcilt findlmr fiberltieligion$gebrütiche. Ge» 
fetze fiir Sradr und Land, ThcÜtmg der Feldfr und 
Einrichtung der Geb iiytc. iluxjswefen, Ehe^jeftize, 
Erziehung, g('ni«>ii]f( haftliches Lehen nnd SpeiCeiv 
Kleidung, bitten etc. Von demBenehtnen desStaata- 
im Frieden, Krieg, bcy Bilndniflbn, l^lM daim« 
das vicrre Buch noch befanders. — Der Vortraf ift: 
nicht eigen thch fchdn, doch deutlich und rein: wtA 
ob wir gleich aus dcmfelben den Vf. al» einen Bm- 
wohnec des fädiichen Deutfcbland» zu erkaiVMik 
ghnbenr to fladim wir dbdl keine vm 4e» Provin» 
cialismcn, d\2rch welche fich die Schrififtplli-r jener 
Gegenden gewöhnlich vermthen. Nar eine Probe- 
feines Vortrags, und vielleicht Srof} zu febr cntg^ 
geueefetzten Betrachtungen: S. 14. „Es war «ichr 
die Meynong Lykurgs den nenumgefcheiFenenFrcy. 
ftaat in ein« Demokratie oder Volksregierung umzo^ 
wandeln. Ais einer von ihta verlangte , dafi er die 
Staatsverwaltung dem Volke übergeben follte, fagt« 
er : wiim du wobi dia Herdcbaft dcinea Uaaliea daua 
Sefiade ilberkflbit«* 



EarcuT, b. Kpvfcr: Kurz^efafste Biographien der 
riimiJcJunKaifer, das ift: der eigenUtek romijlhen 
nnd^fimifch-deutfclun Kniftr, wo» ihrer Ent- 
fiehu'tf: an bis auf gegfrtwaHiee ZeiUn* — £iii 
Lrfebuth für ilie Jupcud flberbaupt und fttr die 
Liebbabt r der rufchirhte in inauclierley Stan- 
4«n, vea ;^i>bann Adolph Leopold Fafelius. 1799. 

«?tfS- «. (10 gr-) ^ , . 
TV ir können unfern Lefern keinen ncbtigern Bc: 

gri»V von dein Gefchmack des Vfs. , feiner Auswaat, 
iAgrjfciien Kenntnifs und dcrlleiuUeit des Vortiügs 
mäbtUt-tSU wenn wir den grufatea Xheil fciiier iUu- 
^nfltie des Keiren Aaguftus eiisheben. ..Augujlus 
„wurde 7.u Rorn geboren am 23. September im Jabre 
^tuicb Erlrbaflung der W elt 3909. Sein g«nicr Na- 
„mc wer 0«eviii»C»far Augullus; fein Vater. Cnjjs 
.iXktavius war ein rUmiCcher Kaibäberr, und feine 
■Ätr«» Acne, Juli« CSfar*! Schweflertochter." — 
(Kun M^eu dU drey Gemalinncn.') „Er ^liindetc 
„da» macbiigfte, gruüte und am bvü.üii cingcxithiete 
««Reich, das noch in der Welt entftanden war, und 
,^.iim Z«ithen des eUgemeiue« Friedens, fcUofs er 
,.<kn Jflnostcinpcl zu Roin itt, «dchc« feit Erbeu- 
,iiiug ilieferbuidt nur ZW«) mal gefchebcn u ar; ühf-r 
^V.eui -«rar er ein t;ütiger, gelinder, gerechter und 
^ Itblleher R4f;iv.t, verband mit diefen Gelinnungeu 
..\u \ Fcevpiebigkeit, Mafsigkeit ohu« Pracht, Leut« 
, („li-kcit und UerablafTung, war ein groTser Liebha* 
^.bt»r und Beförderer der WüTcnfcLjftcn , und bekam 
.!^ide« Beyn»men eines Vaters des Vaterlands. — Un- 
^,ter feiner Regierung wurde iin Jahr 3947 Cbriftue 
geboren . auf welche Qei^ei|heitAiigutt eitu Münzt 
^.firdire« liejs." Wai der Bdeiin für eiiieit BegrifF von ' 
Btographiecn haben mag! In dem naiiUichen Tone 
lalift er bey den folgenden Kaifern fort, wtifs voia 
Cbiidine, tfef» er enfangs fchr einf dcig und von blö- 
dern Vtrfb ; !< war. dafs fich aber wacbgeiiends fein 
Verftand uuier der Leitung dM*ömHchen GefcIucll^ 
Schreibers Jinis I.ivius beiTerte. Vom Nero, dafs 
>br ficb «it.dem Ai»$r>»f erttacb: fchendlicfa habe ich 
fi-elcbt, fehündlich will irh.«ttcll fterhen. Vom Gül- 
ha, dafs er vor fei«cr Ernennung lur Kaiferwärd« 
^Latdvost I» Ajnka %var. Vom Otto, dafs tr tcaum 
dW MoMite regierte, als die Sal<Jaten khoii wieder 
4Sinen neven Keifer, den .General Vitcilms ausruften, 
Aind dafa diefer ndc feiner Armee vor die Stadt Rom 
(Limdiad Otio's Anncc fchlug. Vom Vitellius , dafil 
ihn aus dem Wege zu IthaiTen fuchte, weil %e- 
lÜCftS die Arm^t i* Vng»rn ihren Gfiieial Vejpafi-in 
-£Uin Kaifer au^gevufqi.batte. Und in dem nautli- 
<be« Ton geht .et W»n fort bis auf unfetc Zeiten, 
Bey jettcni Iv.iilur -.vrifs er rlilTelben Wnhlfprutb auf 
<lin üaer, bebt eii^dnc ütni^anUe aus, die ihm, und 
«r« am Ifen« jiirjcfetis dOnkten» ^Ucfiea ftact öeri«*- 



bensbefcbreibungen das , was man zu Anftnje un- 
fers Jahrhunderts eine StaatsgeicUicbte nannte , be- 
merkt bey jcdem-der neuein Kaifer. wie er gegen 
die Lutherauer gefmiu war, ob er dem Pabfie den 
DaniHcn auf das Aug xu drficken wufste oder nicht; 
Wahre Kei utüiTs von dem Zurojinueiiharirje der t^c- 
eebciibciteti , von der Uil lung und Denkung.-art dec 
Uegenlen, und von den UmiTanden, unter welcb«n 
und durch welche beide bewirkt wurden . mufs n^ati 
hier nicht fuchen. Doch wird in den neuen Zeiten 
fein Vortrag bcffer. Denn u enn glejch inatiche Au- 
^be wie folgende mit unierfchlüpft: „Karl der Gro* 
„fse Itonnte vier neugefcliiniedete ilufeifen'eotsw^ 
„rcifsen, und ei'ien ^ehartttfchten Mann wie ein 
„Kind von der Erde aullieben;" fu zeichnen fick 
duiti inaiicbc l>iographieen aus unfern Tagen (denn 
der Vf. il\volUUndie, er feczt fein Werk bis auf Kai- 
fer Franz Q fort) durch mehrere Ricbrigrkeit, und 
mitunter, wie bc} K-iift r Jufeph II, dun Ii eingeftrcute 

fute Beinerkuaguu ^ui. Iiu iian^eii hatte aber Ilr^ 
'. dicGefchichte erft Audiren fuilcn, ehe er e$ wagtlH 
(tflgeultaude aua decfeiben feihä zu bearbeiten. 



HCsitvootLt t in der Dänzerfcben Buchh.: H. ^. 
SvisheuA'i wrUhmttifdu ]iMnfttab$Uem für er/*A- 
rtut und nntrfatimu Keehner, «eftjl kfneM mr* 

zeHf jedoch htn'un)^!khen Unterricht, wie folcht 
zur gejchwindefien und unfelilbarßen Aufioßtng 
manHichftltiger Rechnuugsaufgaben in edlen und 
jeden. l'or/aUen «ätzlish zu gebraMdtt» ßni. 
Neue Aumge. 4. C^ogr.) 

TaAiTKPoiiT a. M., h. Gnilhanmni: UnUr ßetm t 

gen Uber die verlarvten ausgearteten oder virwif 
eketten venerifch • chronifchen Krankkeiten. Aa% 
dem Franzölilchen des liiirger Carrere , mit .^11 
merkungen des Ueberfetzers. Zweyte Aufläse, 
Z799> i$2S. 8- (8e<^0 (S* d.R^ A.LrS. 
1790. Nr. 134.) 

, jBaai'iH, in der Realfcbulbuchh. : Lehrhtt-h dtr'Sa- 
twgej'chichte. Ein Auszug au« dem Keccard- 
fcben Lehrbucbe, welcher die Abfchniite von 
der menfcblicben Seele, der Natorlehce und dcf 
Natu rgefcfaichte enthalt. Dorchgefehen nnd vcf^ 
belfert von ^. Ph. Hubert. Zweyte unveräu- 
derte Aufla^jc. 1709. X u. i8r S. $. (6gr.) 

Halls, b. Kümmel: Journal für Prediger. SSte» 
Bandes. 1 — 4te.s ituck. 1798. 47^ S. i6ten 
Bandes. i—4tes Stück. 1799. 488 S. S7ten 
Bandes. i.u..a.Stack. 1709. 232 S. 8> ( J Rthlr. 

LiZ. 1796* Nr.zQ4.) 
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erklärt vu» G. l* iggns. 1799. lOlS. ^ (Sgf.) 

jO RmTELiC»n<i Börendehlfchen Schriften: Obad- 
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' Holzapfel. 1798- 144^- 8- (9 e«" ) 

Flknsbuhg u. I.kipj^io, in der Kortenfchcn Buch- 
handlung : l'erjucli einer mttrij'clnm UeberJetZvng 
des Pnplutm $ona, von P. U. Gratigaard, Pre- 
diger Stt Schobäll. 1792. 2Bpg. 8* Ca s*^-) 

4) JsHA, h,QMtti Vit (haM ^lyMAtMiMlcU, 
überretKt Ton Am, Bilkm» Gfüsfihopß.^ 17(09; 

6 Bog. g. (6 gr.) 

$) Gotha, b. Ettinger: Dü Vißenen Habakuks, 
neu fiberfetzt mit hifterifcben und ezegetifch- 
luricifcbra AiMMckiuigc». Mcbft einer Abbftnd* 
long fiber dm Pr»phMlsmM der «Iten Welt, und 

insbefondere der biblifcben Prophcrcn , von G. 
C. Uorfit cveng. Fred, tu Liudbeiai in der Wet- 

1796- xtv n. ms. r-«* fkSS**) 



Obgleich in neuern Zehen die fogenanoten klei- 
nen Propheten, bald ganz, bald theiiweife, von 
mehrern Gelehrten und zum Theil fchr glücklich, 
bc t ib e itet -worden find; fo fehlt es dennoch nicht an 
einzctnen Stellen in diefen Schriften, die noch nub- 
fern Lichts bedürfen, und welche fertgefetzte fcharf- 
finnige Verfucbe nicht überflünig machen. Wenn 
mn ancb bey den ineiften diefer intereiianten Ueber- 
fvfte den Gern lentdeckr haben Tollte, der das GnnEO 
befcclt ; To '.vird man doch Stcllenwcifc nicht feiten 
auf eine wahrfchoinlith fehlerhafte Bcfcbaffcnheit 
des Texfes ftoUen, woraus der Sinn des Dichters 
oar fcbwer »iMzainiiuln feyn dürfte. Hier wird 
flian Ach' mit Vcmiitthiingcn begnügen , und fcbon 
zufrieden feyn inflllen. wenn diefe Vennuthungen 
nur das Gepräge des Scbarfütvns an lieb tragen. Ve- 
berhaupt aber tuülTon diefe Propheten -Schriften mit 
UHbefaiigenheit, und fo wie all« flbrif e alttn Schrift« 
§riia» erfclän wwdöii; Ihr Aotle^ mafa nicht nur 
tnit den nöthigcn Spracbkenntniilen ausgerflftet feyn, 
fiindatn er mufs ficb auch in den Geift, in die Spra- 
fhe und in dert Ideenkreia der alten Weit zu ver- 
fcoan wUfen, wenn er mit gutem Fortgang« arbei- 
ten will. DI0 voa ima «nzuzeigenffcn Prt>fliet«ii- 
F i V ; 1 II i j?rn zeugen bald mehr, bald weniger von 
diefen itotkweudigon ü rfa d om iffen ihrer >Veciaibr. 
L. XL 1799. ¥i$r§tr ~ ' 



Nr. T. Hr. Viggtrf ertlAiet swtr itei«* nifuMl 

Ausficliten zur Erklärung des phantafiereicben und 

Sefiihlvollcn Sott; er tiberfetzt einen bigcifierten 
lichter in Profa* wodurch manche Schönheit des 
Originala verlor«« gehen mufatet und trifft nnr fe|4 
ten nee eigene nette Erkltrtanur vor. InmlliHi vei« 
dioit fi inc Sfhrift, ah die Probefchrift elhes fleifsi- 
gcii jungen Mannes, der feine akadeinifchen Jahre 
gut an{;;ewendet hat, und der eben fowohlKenntnilTa 
als Beurtheilang Sirfgt» Lob, nnd der Vf. zur Forfei 
fetzang feinet Slhdittaia, Aoiinanterung. wobey wir 
jedoch wänfchten, dafs derfelbe, wenn er aiidcrs 
noch tnebrmals im Fache der Bibclerkiai ung auftre- 
ten follte, feine Bemühungen lieher den profaifcheft 
aü den poctifchen Schriften dea A. T. widmen 
möchte. In den vorUmfigen Btumhingtn handelt 
Hr. fr. I "i von dein Aiisciruc "Ke Niiii (-mCtn^c} 
und deffcii Hedeurung. wo das Hckannre zufamtnen* 
geftellt wird; 2) ron der Perfon de$ 0ori, ron der 
lieh nicht viel fagen lafst, 3) von dem Zeitalter deH 
Propheten , das ficb nur mir Wabrfchetniichkeit be- 
ftinirni n ]. r<.f. Eckerynann's Me^nui rr, (^jfs Joel im 
den Zeiten des ^ofias, eines der letzten Könige 
Jnda's, gelebt habe , und dafs K. 4, 3. 3. ausfchUa- 
fsend auf das Reich der zehn Stämme zu deuten fer, 
hält er für fehr unwahrfcbeinlicb , und fetz^ ihn. 
mit Eichhorn tiud ^afti, in frühere Zeiicn; 4) wird 
von dein Inhalte und der VeranlatTung des Orakels 
gehandelt, liier giebt de» Vf. der Egkermttnnffeheti 
E'-Klärunp den Vorzug, nur will er nicht alle die 
eirunde unterfchreJhi,-n, u orait Hr. E. feine Meynung 
vcrthc idi^t hat. Die fpatere Erklairu ng dicfes (relebr- 
ten in den theolegifchen Annalen (Jahrg. 1793. yVW 
che S. 9g IT.) worin derfelbe manche itlbere -Be> 
ftinimung feiner ehemaligen Auslegun*^ gicbt. und 
manche vorige Behauptung zurückninnnt , fchetiir 
Iln. W. nicht bekannt geworden ru feyn. Manche 
Einwendungen Ekhhom's gegen die Eckermannifcbe 
Anficht (im i. Bd. der allg. Bibl. der biU. Ltterata«^ 
hält er neuer Ein%vv!rfr fjihig. Ein»* I 
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ftung, die im Morg''"la'-de gewöhniith von grofser 
Diirre begleitet wird, feil dem Propheten zu dem 
Qrakelt das. wir noch von ihtn übrig Itaben« 4ite Yew- 
antaflung gegehen haben. 5) glebr Hr. If. die cha- 

rakterifrirrhrn Zi'^p im Joel — zu allgein- in und 7.u 
wenig in den ongiHalen licill des Dichieis eindrin- 
gend — an. Zuletzt wird noch 6) mit ein Paar 
Worten von der Kauouicität des Joel -gehandelt i in 
Rtckfidit der Commentatofen nnd Uebeffetilr dlefet 
Propbeten wird auf ^aßi verwiefen — Die Ueber- 
Jf^zung dea Un. iktggtrs luben wir gröfsteOtheils 
Mam trea 



treu und richtig, nur bisweilert etwas vm gedAill 
Vad m^t gcfiUHlcik Umk. und da Jialt 9t,üch geofii 
•n eisen der nenefbn üeberTeczer, liu« aiit deifi ün- 

terfchiedc, dafs Hicrer gedrängt vi.id metrifch, unfer 
Vf. hingegen profaifch übwfcat bat; z.B. K.i, 8- 17 
u. a. Nach der UeberreaiMIg. folgen uliilolnfrißhe 
mnd kritif^ JlpmerktMgWt will Vor jedeinf Kapitel 
ftebt eine knrzÄEmtwüiEduag der Ideeufolgt. ht de» 
Aiuncrkunprn koniiiir, ncb.u manchem Trivialen, 
aHcb viel (iuies vor. Der Vi", kennt feine Von^arif^er; 
bat befüiidera die xwey neuellvn Erkhucr rics Jo6l 
fieirsig benutzt; geht jedoch nicht feiten auch fei- 
nen eigenen Weg. Beym zwttjtcn Kap. verwickelt 
er iicli in viele Schu ierigki. itoi , weil er tlijrcJiaas 
die erliün (leite £rklaruii)> von einem wit^kitclte» l\rtegs- 
hreic, <la, wo man an Hetifchreckeafchwänne zu den« 
keil b«(,^ behaupten will. liier füll z. B. ein wirk« 
liebes Kriegsheer Raffen gleichttt, und wi* Heitir fpretio 
gen , n ie ll'ngin Aber der (iebirge Giitfcl re-.^nen, 
gleich Hckieit laufen, f^kich Kriegern Mauern erllci- 
gen« gUith den Diiocn. durch die FenftergiKer htr 
oinlünnineu u. (, xv, W Die £)n Wendung gegen diefe 
gezwnngene l^rklärung, dafs ein guter Dichter »einen 
. tapfern Krieger nicht mit eiiiem Diebe vt^rglcichen 
werde, der zum Kenfter bcre iaklcttert , wird blos 
^amit beantwortet, „dafs in diefer Vergleichung nichts 
weiter, «U der Ausdruck dn SchntUigkeit liege." Zu 
diefer Erkllfrung pafat auch -(kr tr. ii. rorkomwiende 
Zug^" „Jtjhovah dujinert an der Spitze feines Heeres" 
' nicht fo gut, als 7.U der Erklärung von einem lieu- 
fcbreckenbeere, das als ein verwaftendes Heer Gottes 
angcfehen wird, und wobej der Dichter den lim- 
Ibnd benutzt, dafs die Heufchrecken zur Zeit der 

• brcnnetidflen Sonnei;hitie eiiiReltii. w a Doiiiiorwet- 
tcr lokr gewohnlith ünd. K. 2. 6. ülx'rfetit Hr- U 
„Sie Kommen , — und es erzittern Nationen, Wüey 

. Wangen trilekhah" . Dabey .beineri^c er, dafs man 
'l^'^'^S) dureh «mamentutit, mtar,- und idabefpullor 

von "^N'i: arnnvit, n;/i/i(, erklären koiiiie, contn^xe- 
ruttt .palia: em ; lie wurde» blab, eihlafsten. Vergl. 
KaUuiii 2, II. Nicht iibel; fünft konnte innn auch 
H». f^cltliif/m> bey treten, der dem IV. '^HNiS die 
Bedeutung Nustet (Arab. '^h-i) beilegt, and aMann 
v sre in (, ; or Stelle an den vuUus Iiipifon-aficii;, 
eine i^iauiptitütte Vi-rsuckung der üe(iebi>niu»kcbi, 
zu ili'i kei>. ßpym ärittenl\»f. folgt Hr. ir. der ric|l- 
ti^ern l^r^iarung der neaeJicn Au&lcger. K. 4, i. 
Iitininr der Vf. mit andern Aualegem, die Lesart des 
Keri: :i'^Vii< an, allein das Won 31V hat auch in 

der erften Conjugation bisweilen die tranfitive He- 
Deutung, »nd man "kann daher die I.esatt bey- 
biholn*!!. Daj Keri fchefnt'bhjs et'ie mafor« rhifche 
Erkhuuag von 3Ti>K/a feyn. W ir wunftUen, daf* 
retbt viele Junglinge bey ihrem Abgange von der' 
Uiiivorütac im hraiidc feyn mögen, derglekheii Pro»' 
hcfielirUMn za tiefem, alt Hr. f^. gi>licf«r» bat. 

Nr.». Hr. Holzapfel hat das |Jra<Jchbntfte, was. 



gcfimmelt, und mit eintgcn elMneB Bemerkungen 
bcglettetvFodux^ jedem, der ^ch mit di«fem U#* 
l)eri«fte de« Alt^rdiutns beftbäftigen will, die Mfibe 

eines lani;en NachTjcIicns in vielen andern Schrif- 
ten erlpart wird, in der voranfteb«lden Einleitung 
handett der Vf., da man von den LebensumAitnden' 
des Obadjah gar ni<rhis weifs, ron einigen Fabel» 
und Meyuutigeiu.dia inari in diefer Ilinficbk ^rge* 
bracht hat, dafs er z. ein geburner Idumäer gcwe- 
fttn, und in der Folge feines Lebens zur judifcfaen 
Religion erft übergetreten fey ; dann redet er von 
(lein wabrfciieinli<;^en Zeitalter, in wel^b^ Pbad> 
jaftiebte^ tnid itlT< diejenige Meynung für die wahr- 
fcltfitilichrtc , nach der dlü /vi/f-VlVLiiip f.-inrs WeiiTa- 
gungsg€laiige& ^lügti J.ihrc uacb der Zerkürunfr je- 
rufalems duich den NebukaHnezar gefetzt wird/ £r 
ilt nicht der Meynung, dafa Obadjab den Jeremias 
(K.49.} nochgcabidt habe, fondern er trftt (^otnir, 
F.ic'ihorn uiitl Sch:\:irrem bey, und frl.iuhr. tiafi Je- 
remijs die Kedcti des übadjuh in leine -\Vcjira:;ung 
ili' jlveeifc oufgeiiomiticn hnbc. — Was «lie Vcran- 
lalVuiig de«. Obadjab^leben Geran;^s betritt, fo glaube 
er, dafs derl«ibe,einex befuinlert) ui)d nvar plutzii» 
chcn VcraulnfTimg fein Dafey» verdanke, und dafs 
wir darum ein liir fich beftehendes (ian^e beützen. 
Obadjab habe diefen Weinagung&gefang aus dem 
Stegreif aiedergd^hriebeii^votier ibu - 7«rl»e«> unvbr» 
bereitet ausgi-fprocben, «ad' 'im 'AflkSer der iMe bi*. 
"vVeilcn die Ferfoii vcrgcffen ; deren er firh kurz vur- 
hur beditmü, und ihn nachher eben fo aufgezeicb- 
uet. Hierauf fucht Hr. /i. den poetifcben Charakter 
Obadjah's zu fchildern, und bandelt -von dem kano« • 
nifcben Anllben delTelben ; dafs .man -ihm die 
vierte Stelle in der Ileihc der kleineil Proptietcn 
aiii;e Wielen habe, ghsubi er, fty darum gekbeben. 
Weil Anu s in leincin letzten Vortrage, K. 9. i 3. eben- 
falls von der Beilegung der Edouiiter .durch tKe Ja» 
ilaer gt-redet habe, •dam Ordner der kleinen Pro^be- 
leiv habe es daher fchickllch pefcbiencii , den vell- 
Uandigcn Vortrai; des übcdjah, glcithJinu als einen 
Coiiiiiientar , unuiiltclbar auf jene wenigen Zeilen 
des AiMua l'vig«» zu laflcib 1>aa. angehängte Ver- 
^aekbnifs' d«r Commentatoren und Utberfetzer de« 
ytja'lj.h iic 7.i.: dieb v nllitar.dig ; dotii haben wir 
jlu^. L'xti» mui, ^üuh. H. UrJiHiis, üaL Gesner, ^oh, 
Sak. Unjnaus, ^^oh. Ellis. M. Ltigh, Aug. Pjftißer, 
iVM-oi. :^i'!wccer u» a. vejmil'st« Uu. Holtap/ti't 
VAerfeiiwiir des Obadjah ift lesbar, gröfstctithella 
treu iJ.til l icbrjj;, aber nicht fo (j; (friini^r und k;aft- 
veU, ah das Original; zwar niutcuch — in freyea 
Jamben abgtfal!>t • — aber nicht poetifch genug, uiia 
den. üenner zu belttedigen. jjjo . beifac «a gleich . lux 
erßüu Hntt-fT' naah «iner »digfjiiinfleltn Eäcklinup 
dar Wottt d«a Ofiftnalai — ■ ' < 

, • , . i 

Wir hjbea, Gott Jtft Dunk / rernommen d«s Gfriidl^ 
■ Um {lin'an'xiicamfcat auf! ■ r [ Jf. t 



die heften riierpret- n über 



ieinüen i.*''r kleinen 



J'reitheteu bem«ciu babeu, utit; guter BcurthaUungt. 
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Auch werben /Vr • Tht«»n, tigern dei«« Stuettirt < 
.Dab jeder, der im Lande wolint. vertilftl WwdtHWb^ 

cles aoangenehjnen Ri«tas In der ftRm Zeik »iM 
^aiDil SU scdenkc». -V*.iz. belfstra: 

T«n fiCB« fimidtil du, Feind« ibM Mack« w«f> 

lühnen. 

VB.ai Reifst es: ' . 

"Nun ftehen Sieger auf mf Zianb«!» 

If, eben diefcm Veti wird ttfch der anrchiekliche Aus- 
druck ReichsmoHarch vom Jihovnh gebraucht. Gut 
und kr&tiis 'tt dagegen der i^tu Vtrs überletzl; 
Ein Teuer fmd die Jekobiten, * 
Die Jafcpfciwii eine liebte Flamme. ~ 
Vr.i\ Efjiis n-u5 irt Stoppeui (Iticbl 
>Iaii zündet fie nur an, und — A* vtrfcwrtlieaT 
Kicliw faä vM X&iu Hutf« ttbrif Utibml — 
Jcbomh btttfaAftl — ^ 

Die vielen ^nmfrtimj^n des Vfs- enthalten /ehr viel 
»llgctiiein liekaantts , das nur dem crften Anßnffer 
nütdich feynkann; aber auih fchr viil Brauchbares, 
und von gute» Kenntniffcn des llcifsigen mitl liibit- 
denkendeii Vfs. Zeugendes. Für manchen Beuwhei- 
ler, der den Reichthuin t-Änes Coininentars «ttf na«ll 
der Mengt der phUüU>gir(.hen und Kritifchen Anmer- 
Jtun-en ZU fchötzen weils, imd fiac fredra.igteVeher- 
ficht des Beaen fir Dürftigkeit halt, dürfte jedoch 
Hr. Ii. nic^it M ansRUkrlieli gewefen leyn. Die Krt« 
tifchc» Anmerkungen trennte der Vf. derum TOn 
den übrigen, um dtn Anfanger, der fich relnerBear- 
Ijeirung beym Lefen des Obadjah bodu nen wollte, 
jiichf zu Ahr zu zerftreuetJ, und feine Auünerkfam- 
lieit nicht auf Gcgenftände zu lenken , die noch für 
ihn kein liitercfTe haben. Die diefem Buche en|«> 
bangten »hiloloLÜth -exegetifchen Beyträgc Über da« 
Xllt und XIV. Kapitel des ^ffaias, enthalten t;lc ifh. 
ftll« «ncenehine Beweife von den Kcimtiuffen des 
VÄ. ttiui feittem Berufe, fich ferner dem Studwoi 
4er «Ithebrkiftlien Schriften xu widtacn. 
**..'•". 

Nr. 9. Htt ßroufWird äuf-^crt in der Vorrede 

za feiner Uebcrfe zuiij; die duldfamlien Gefinnungc«, 
die feinem Herzen vor Ehr« trercichen. und zeigt 
datin fo liebevolle Gru.>-ir.Kze in AhUlu auf diejeni- 
gen, die von 60U und Gottesver.hi anders dcn- 
len, Hafsinanihn chriftlichen IU!;s<onsUhrer 
fcirr-, I ■nii'"^ Er wütifilu. dtirch fe.iue Axbeit 
relitriüfe Ünidung und edles Betrai^cn pe^en Anden- 
denkende zu hcftfdem. nnd Liebe .r I ccture der 
heiligen Schi iften zu retbreiien. Den erllcn Zweck 
wird er hoffe.alich erreichen; ob «ber auch dni 
xwe>t. t. ? darSA möchten « ir dnch zwcifelu ! üich- 
lerifchen Werth hat feine Arbeit durchaus nicht, und 
wir glauben nicht, dafs dergleichen harte und Hol- 

Erich te Hexameter, wie folgende lind» die Liebe lur 
«ciüre de» beiUgea Scbriftn Mttvdcra weiden i 



K. I. V8.3. 

Drauf unieroaudelt er kurt mit dem ScIiiffcIcaptUHn un 
die Summe, 

Die er« als i^f^Ier, |üc E«if« ihn biu« au gftbea. 

Ys. 6. 

Doch es trianert fich feiner der Schiffikapuaui. fpringt 
Untiater» 

Wecks deu Cddüfrigaa Maua« iäuk bin« lUMiiice 

. •, Ruh«, 
jknfl «nMlHiic «r Um M.f.w^ . 

Hiatus, Mang. I an Cafur und falfche Scanfion find 
hier etwas ganz Gewöhnliches. Unter dem Meer- 
ungeheuer, das den Propheten Verfehlungen haben 
fol!. verftehf Hr. Gr., nach einer Note S.l5» den 
Hatjftjch. l'yac;tig ßatt prächtig S. 21. «ft *^ob1 ein 
Druckfehler, ts'ocb bemerken wir. dafs der Vf. feinet 
Ueberfetzunreinc „Moral der Gejiilüshtt" in Hexame- 
tern angehängt habe. 

Nr. 4. Hr. Grosfchopff hat feinen Dichter gröfs- 
tentheils richtig rerftanden, und ihn in einer treuen, 
wiewohl etwas matten profaffcbenUeberfetzung wie- 
der gef^ebcn. Der vorangehende kleine AiUTat^: 
«b«r die Orakel d^r Htbruer fagt dem Kenner der bi- 
'biifchen Literatur zwar nichts ünbekonntes, zeugt 
aber doch ron einem richtigen Blick des Vfs. ins hc- 
bi.iilchc AUcrthum. Was er vOn den Orakeln der 
Hebiacr. als kräftigen Fantafiegemälden frrgr, ift/''^h; 
tig, wiewohl nicht neu. i^alk's „Gmber zu Koin" 
glaubt er am erfteii mit den orientalifchen Fantafie- 
gemälden vergleichen zu können. Hierauf wird da» 
Bckaiuitc ron dem Gottesfprechcr (?) Midn. fe«"«'« 
Zettalter und dem Inhalte feiner Orakel gefaxt. Mit 
Recht behalt er die iiatürlichfteEintheilung dcrfcU>cn 
In drei; Reden bey. Denn WOZa Öhne Noih ein Gan- 
zes zerreifsen und Fr8|m«nte annehmen, uin nur 
etwas Neues zu f8gen? Dar» die religiöfen Idee« de» 
Micha vorzüglich geläutert und lichtvoll fcycn, hatte 
noch bemerkt werden follen. Die im Ganzen ge- 
nommen iwar richtige Ueberfctzung, Ififst den hohen 
Dirhtergcnius des Propheten doch zu wenig erra- 
then; überhaupt iftRec. kein Freund von profaifchen 
Ucberfetzunpeii b.-geifterter Dichter. Auch hält fich 
Hr. Gr. bisweilen zu JkUvifch an den Grundtext, 
wodurcb tlndrutlichkeiten entfieben, welche leicht 
hätten vermieden werde»., können. Z. B. Kap. i» 4- 
5. 9. — K. 1. 13. wird fiberfetztt „Spann' fchnell« 
RolTe vor deinen Wagen, du, dfr du zu Laclii» 
wohnfi, denn du bift die Urheberin des Vergehens 
der Tochter Zion ; in dir werden gefunden die Frc- 
vclrhatcn Ifraels!" Matt» und ohne das Bild zu er- 
lauiern, wird K. x. 16. fu pegeb*«: „Schneide dir 
die Haare ab, und fcheere dein II.\upt. um deiner fo 

SeUe>cen Linder willen; erweitere deine Glatze, wie 
Je Geier (?) . denn fie find , von dir weg, gefon- 
■ ge« geführi." Das dichterifch- A h. ne «i«ne Kapitel 
batd«rchHn. Gr. Uebeifetzung ^.a- f^r ▼«rloren. 
Kaeh tlc^reifeadcn philologifchen. und kritifchen 
Mam 3 
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Amnerkunfcn faclit mtti vergeben». Manche Stelle, 
die eiAcr EiMiicmiM^b<4«rfc< liCiitte.«. ift.oiwt J^rUu- 
tening gebtk^n. Stf E. t. 8* «in blo* fbl- 

12- bezieht der Vf. auf ^ie Annee Nebuiiadnezars, 
«lic von dem perfifchen Konige Kyrns «ufgericbcn 
wurde. — Ei« ZcirgenoiTe des Jcr.jias und auch 
Micba kannte lieber die Cbaldäer nicht! K.ö^- lo. 
ItStt^dner grdndikhemEflMutenins b«durft. K.i,8« 
iätte durch Krokodil überfCtzi werden foUeii, 

wobey die Erklärung des ncueften Ueberfereers des 
Micha von diefem Worte Aufuierkfamkeit verdient. 
GtgfU. die HezelTche Erklärung von 2, I2. uiacht 
Hr. eine gegrüiKlete Erinnerung. Bey Kap. 7, 3. 
harte eine kntifche Bcßätigung der mch Dathe an- 
^(nouiiaenen "Erklärung angegeben werde* füllen. 
Ser Inhalt und ZufaiiiHienhang der einzelnen Orakel 
jfäfltfUth"!^* ^^'^^ richtig angr^ebtsa WOrdci|> 

• 

])ui!>P'«nG, in der Helwingrcben Buchbandl. : 
Anrch dt* Theü von Rufsland, wortn 

von de» tunem jMmgen der RuJJm in der Krirnm 
und am Kaukcxjus, »ad ihrer dortigtn Kriegs- 
4macltt i^ackriclU gegeben wird. Aus dem Fran- 
z»firchea mit Ämiicckiinsan.. ifffg. J99.S. $• 
.(14 gr.) 

' Diefe Reife ift, nach der Vorrede des Ueberfeizers, 
Mos der dritte Tbeil TOn ihUtorifchen und Seogra- 

rkircbeit Memoixn», wätdit (1797) in i'ari» Aber die 
Jnder zxeWA9H<49m-Mmmfwtn und deiu kaspifcbea 
Mcfr:; heraa5gekoinincn, und nach dem Vorberithte 
des franzölifchen Herausgebers, vom einem Manne 
find, der alle Staaten Europens von LifTabon bis 
nacb dem KaukaOia dmcbreifet b«t* eb<H fo ßuffä^ 
kXätt als befcheiden Ift, und n«bft dneai feinen Se- 
obachtungsgeiftc Gelegenheit hatte, alles zu fehen 
|ind richtig zu fehen. Auch erhellet aus diefem 
Brucbltiicke wirklich, dafs der Vf. «berall Zutritt 
gehabt und feine AultneckCiMikeit viclcfflef 6e> 
£011 Am de gericbm bar. DelTen . ungeachtet Mieint 
uns, dafs für Deutfche wenipftens der Gewinn 
aui vorliegender Schrift fehr inafsig fey. Ein febr 

f;rofser 'J'heil derfelben enthiAt Dinge , die fchon iat 
abre der Reife (<76^ Jängft bekaant waren» und di« 
^«mal« wirkUcb neuen -and intereflbnimi liaben -gei^ 
Xsentheils aufgAärt es 7.a feyn. Endlich konnte 
inaj» wohl 1784 »ocb wenig vx>n den Anlagen der 
ituiTt>n in der Krim fagen. Auch haben wir nichts 
igv«irer dav«n gelinden» .als daf« der Fdrft PoMudün 
4uiA einen FranMlen den TRTcIn -de» JMaa «1 tcv» 
ftfObcnfiidiMw -vai die ffaÜaMi «inm Vhu 



llefs, um ein LuftfcWofs bey Baktfchifsrai wieder in 

EH Stand zu fetzen. Mc-hr fagt der Vf. von dem 
b die llufTen angericbieteu VerwüfVuugen. £r 
s in Petersburg, dafs in jener Halbinl'el und der 
Kuban nur f^o bis 6oxiÖo Efnwob^er übrig wnreiii 
und tindet ftlbtt dit-feZahl faftnoch zu grofs. Storch 
giebt indelVen 130.000 an. Angaben nach bl«fstai 
HürenTagen oder nach einer flüchtigen Schätzung 
find webl überhaupt nicht fehr glaubwürdig; ual 
von der Art fcheinen die Angaben der Bevölkerung 
bey unfennVf. zu feyn. Nach ihui httit Krcmenrrchuk 
4000 Seelen. Storch giebt, nach einer wirklichen 
Zahlung nur 2600 an. Manche Angaben fchcinen 
auch widerl'prcchend. Kach S.'Sl die donifchea 
Kufakett I. ) 0.000 Seelen ftark und folleu doch 50.000 
Manu uii:Lr die Waflcn ftcllcn können. Das ift wohl 
viel zu viel, fclbft wenn man unter den Seelen nur 
das inännlicbe Cefchlecbt Terftebt, wekliee-. nicht 
einmal allein gemeynt zu fey» fdieint. 

Empfehlen können wir dlefe 'Reife denjenigen, 
die von dem ippogriiphifchen , phvfirchen iiiid -politi- 
fcben Zuftnnde der iudlichen Provinzen Kufslands in 
der Zeit der Riife eine allgeinei.ie Ueberficbt uh4, 
von der Gefcbichte derfelben kurze Notixen faaben 
wollen. Auf fulcbe Lefer fcbeinen auch die Anmerk 
kungt-n d< > Hirau<gcbers berfchnel zu feyn. Si« 
lind meiitens erklärend oder erweiternd, nur feiten 
berichtigend, bedürfen aber manchmal felbft eificr 
Bericbtigttng. Am meißen ift uns S.gg die Bemerk 
kung nach Ckantrea» aufgefallen, dafs ein Liebling», 
heiliger in RufsUnd unter dein Nomen Bng bekannt 
fey. Dies rallifche Wort heif.>.t ja Gott. Dir irtbu« 
mag wohl daher kommen« dafs die H^flige* llbeib 
baupt bisweilai in Ruf»land ^tter genannt werden. 

Uie Ueberfetzung ift im Cmzen gut. aber doch 
nicht ohne Fehler. Iliiufig findet man r. B. drangt^ 
ben üatt aufgeben. Unreriiandlich fcbeint uns S. 149 
in der Note die Stelle: Die Lämmeiicne werden g«- 
wöbulicb mit Tulupen Tcrluaft. £• foil woJU- hei- 
fsen: alt Tulupen*. 



GöTTMGBii« h. Tandenhök u. Ruprecht: Hiftnri- 
fehe ElUwieMtmg dir heutigen Sttutntrft^'ung 
des deutfchen Reichs, vom geh. Jufttzrath PütUr 
t.u üöttingeu. Erller Tbeil bis 1.53g. 3ie un* 
vnduderte Aufl. 179g. 460 S. Zweyter Tbeil 
▼on isst Wa «740. 4S4&^ <nRtU. sgr.) . (& 
d. Ree A. L. Z. 1786. > Nr. 348.) 

Lcirräo, b. GralT: F. Burtnn's, t'orUfnngeu üker 
weiblieke Erziehung und Sitten. Aus demEngli-» 
fthen ibeifinst. 21er Band, mit 2 Kopf, Das 
fMuenziiamcr als Mutter und Matrone darfieU 
Icnd. tte veiMT« Aul. 1700. 317S. 8' U B'thl,> 
<S.d.aecA.I*Z. I79»r.(ifc494 
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G0TTE$GEi,AURTHEl7» 

1) CniTTiNGEK. b. SchtOrf^: ^ott, *on Cr- 

Wigger ( — ttc. 

• 2) RtNTti^, mit Böfendabircben Schri/iten: Qbßd- 
jak, — von T. 6. Uobtapftt ctc 

3) Fi i-NtLi nt, u.I.i irziü, in der Komnfchen Buch- 
handl. : Verjuch einer mttriJchtn Uebcrfetäuwg des 
Pnphfittn ^oiutt — Ton P, H< Grangoartf r—«^ 

■ 4) JbmAi b. Gabler: Die Orakel des Propheten ttüka, 
— von jlr». Heinr. Grosfchopff • — etc. 

•. 5) Gotha, b. Ertiiiger: jüiV l>'ifiQnen Habakuks 

(Br/dUa/f riir In wrifmt ftficft «Ij^itfrwJkM«» AK<9/Mk) 

f\, r. 5. Hr. Hor/t vorcjiu<5t »it guter Auswahl das, 
^ was die befteti ntuero Ausleger Haliakuk's, 
Hof od, Sekmtrrer, UeM u. «. über «iiefen Siebter 
^eragrt beben , und rerbindet dmnh mancbe «igene 
1 1 1 ntiulc Bcinerkunrr- Inden l'orerinnerungen rcAt^t 
ennit hoher Achtung von den Prupheten der Hebräer, 
^ic «wie alles Grefse und Aufserordeniliche der Ur- 
welt, M odurch unfer« Qattpnf «uf dem Wege der 
Cultur und fitdicbeit Verkollkommnunfr weiter ge- 
bracht wurde, fchon feit JahrtaufemJc 11 glcichfatn eil» 
FJgenthum der Menjchlieit gewordei\" iVycn. Er hält 
ihr Studium mit der Gefcbicbte des Menfrhenge 
fcblecbt» Air ufl^ertreimtidi verwebt, und icgt bey 
feiner BearbriniMg die aach von andern ErKlürern 
gemachte Beinerkting r.um GruTtdc, ..dafs die Krd n 
und Tbaten der biblifchen Propheten äls Gtgtnjiunde 
der hohem SeeUnlehre betrachtet werden muffen." 
£r fuchte befond^rs de« charaKteriAifchen ficUt d#s 
Zeitalters, die belbsdem Üniftinde nnd htdividnel- 
Jcn Verhäitniffe, unter wcUhni HabakuK »I 'Hehler 
fluitTM, au* der Gcfchichte leiiierZeit /.u cm .v ickeln. 
In der, auf die Vorcrinjtfrungen fo!:!ciu!cn .Abband- 
Iting^ : über dem PrBoketiimns der alien Welt, und ins- 
bejondere deriibUftlifH Prnpheten, fagtderVf. , ne- 
ben maticheni Guten innl nchcr/ijutipswerthen, »iich 
fgkMtlche* nicht hicher liehurige und L neru eisliche. 
£r fucbt allgeinrine Grundfatze aufr.ufinden, wo- 
durch daa Div'un^timtßtwmügeu der heiligen Seber 
^eJeiret wurde, bl den Pc«iiherer«fchalen fcbeinr 
}bin der Glaube und die Vorhcrvcrkündigung einer 
ßffttftßrr gTüJsern invoHkotKmf.n^^fT und (iUicflJelipkeit 
.^ff M*nJiAengeSch::chti , iis das crlh- leitende l'rin. 
dp^ zum Grunde gdfec vrurdeu mm feyo« f»Oi«U 
j1. L. Z. »799. vimw "--*' 



erhabene Vernunftidee, fagc er* fejr in alle propheri- 
fche Vifionen eingewebt** Allein fchwerlich dürfte 
düi h (Iii < , Prindp auf die hebriiifchen ^Propheren- 
Schritten anwendbar feyn. Jene kühnen Seher be* 
abüchtigten b]os höheres bfatioflalgläck der Hebräer» 
luu! erblickten alles, als F!atri«len, nur in nc/'e]Hiiij» 
ai)i ihre Nation. Das jweyte leitende Princip iii 
dein Vf. Rcc/if , allgemeines , unbedinpjr^ K,\!:t , das 
Reclit der Wieder Vergeltung, wodurch fich die Natur 
nacb »nverinderlichen Gefetzen an den Uebertrerun- 
gen ihrer unerlafslichca Fodefangen rAche. £r 
fpricht mit Begeifterung von der Politik der grofseft 
Hebräer {der Propheten) und fagt unfer andern, dafs 
dicfe Manuer unendlich weiter gewesen feyen, a\» 
uiilere Politiker, and fetbfl wvjere flloraüßen VO0^ 
Ktit-semnoch waren» weilten ihren Maximen, Ur^hei- 
len und Erwartungen ein feftes moraiiiches Piiucip 
zum Grundi" ijclfgen habcl! Die mllgertreinr tinlei- 
tunp;. welche dem Cominentar vorangeht, handelt 
von dem Zeitalter deS Propheten, und der damatt- 
gen Lage des jddifcbca ^Staats, und entwickelt recht 
gut den Gang der Vifionen Habaknk's. Kv 1 t/t du*- 
fea Dichter in die fpäteßeii Zeiten des jUilKchea 
Stnats; ob er jeducli unter Hiäkjas, unter Mananfc, 
oder Jofias, oder ;iuch noch fpäter aufgetreten fey, 
Jäfst er dabin geftellt,feyiu Das von Nnbop< ttafar 
neu errichtete chaldSifcb-babylonifcbe KcicU liefs 
die Juden nichts Gures erwarten. Nur '.vejiji fte der 
berrfchenden Siucnlofigkeir entfngt, die innere Anar- 
chie unterdrflckt, und in Abilcht auf die Siclierheit 
von aufsen weif« MaafaC^eln ergriFcn hfitteti. wtir- 
den fie ficb rletteicbt noch haben retteji kuimcn. 
Dies führt ihnen der Dichter im erften Abfchnitte 
(K. l.) XU Geunitbe. Der r.'.vcyre Abfchnitt (Kap.i.) 
enthilt die Empiin düngen des ^Muhenden Patrioti»« 
mus, womit fich Uabakuk bey Jehoven für fein Volk 
intereiTirt, and worauf er die troft volle Verfichenni" 
bekommt, dafs die Nation eiiift noch ein bclTcres 
Schickfnl gcnicfscn würde, und die Tyrannen das 
Rei ht der Wiedervergeltnng erfahren follten. Weit» 
läuftig verbreitet fich der Vf. über die im -jr. n K.ip. 
Torkomsiende Hymne, die er in einen eiv. n< (pLiicrn 
Zeirpmut, .nls die beiden erften Knpitel, kul■^vor 
das babyluntfcbc Exil, i'<;t2t. Dieicr fcbün« Gelang 
beginnt im Tone der Elegie, und ffbliefst im Tene 
der gliibendllen Hymne. Der Vf. bnr fr n G ut" def- 
felben richtig darj^eltcllt; nur hatte e; laju uicbl den 
wunderlichen Nn-.ceii: elfi^ifthe Sifgiod: b. > legen 
follen. Die von liaHietn in einer befoadern Abhand- 
lung: „Sijmbolae crüicat ad iMerpntatiwm «atia* 
piornm llabaaui. iErlfMg, I795.)" rorgetragcue Ver- 
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inuibting, «lafs (Ücfer fchöne Hymnus nubt an CA 
i:ur rechten Stelle ftehe, foiideru nach dem viertelt 
Vers des »renKap. fogleicb etngcrflekc Werd«ii inilTe. 
hätte eine utnUaiidlichere Früfiuis Teinlieiit, als ihr 
Ilr. JJ. gewidmet hat. 

Diu t ft'- iiwg^ des Haba)\iik id u:i Gav.v.cn fji : 
gcrathen. bte iA gröiftientlieils treu, richtig und 
mit CieTcbinock vcrfarst; nur bitweilea ift tlcr Aas- 
«li'uck »licht pewjlilt f,enuj; manche undcutfthc oder 
luinJcr edtc VVörtcrr, Hiirtcn der Skanfien uud Iiis- 
•| tus, tiuch tiiiicrc nlVcctirte Wonln-lluiipen hatten 
' leicht Tcnmedeii werden künncn; 2. B. K. 1,5- voll- 
fülir'a; rff. MKicfonaablkks ift es, und erfcbreck- 
lith;" v.g. zum Frafs, v, 9. „Btutdür{li;r ziebt's da- 
her in ManV." V.13. „Warum dann dutdcfl du dik 
l.rf^initiTt'r Wie hart fll m tbcu diefam Vtn fol- 
gende Zeile Ikandirc: 

Öch-.vei^ü. weon vcrfthli'ngt d«r Boswiclit d<» Sdiuld- 

£btii fo Kaf . 1, 17. 

Olli»' AufiiÖreii wird drum er ausleeren 6?tt Ifcta 

K.C, I. ift eben fo fibcllautond überCvtzt: 

l'iid w.!» nt;!' mein ?\l-.i";r f> frv- ^t^^tn wür^e. 

K- 2, ä- »»Die verhkHgnihferttt l'i/iü»." K. 3. 13. 
wUiid Völker fi«h ob dtmZtrflor^n errcbüpfen." K. 2. 
lA. .».Von Keiuibüiii der Glorit J«Ji&vens u. L w." 
Einisa Stellen find dagegen mit wahrem Dicbteire«ifte 
fbeifetxt; X. IL K. 3, s> : 

Von Thcnran fthrcuet Cou d.ilior, 
Von ritarjus Cebirgn» »kr Alihcnliche. 
Ks dcrfci die llimmc} feine Msjcllat, 

Und ffii,»s <ilat!v*s i(l di* Erde vo!' ? 

Zo den wobigeratbenen Stellen i^ebiiren aucb K. 3,6- 
. KX It. 15. 17. Die der Ueberfetsan^ unlergelegten 
rxcr^ctirih-kritirthen Atmerkvneen, welcbe lieh mit 
I>t:richtigang ile$ Textes, mit DarftcUang des Sinne» 
«nd der Erläuterung einzelner . Werte befcbäftigen, 
cniliahcn z.viar vieles» waa-als bekannt hatte vorauS' 
gefetzc werden fülle», aber- ancb maocbe ron Gc- 
leUrfarekeit und Scharflinn zeugende Bemerkang, die 
ti beweiR, d^fs der Vf. feinen Propheten ftudirt habe. 
K. I, 5. lieft.'t Hr. H., aus gaten GiüiidL-n, C^UilD- 
Bey den fo Icbwierigen Worten des gten Verfes 
yi^tncn VV^nc ^<i;0 werden zwar viele Mutfamafsun- 
fcn - (irt'cbracht, aber es lafst fich nichts Cewides 
fiiiM-ii. In «lor Ueberfetzung werden diefe Worte, 
hhvn von St>uuliiai gefdudl» ÜM «in« AfC de* 
Superlativ» ar»gelehen ; 

Sieb I f s crgieCie» feioer Reücr Züge ficb — 
•ironcB van fera« dtlwr — 

Ä.i.il. w^rdb«yC^^« das arab-^^I » «^efcliel TOm 

Samtnnwinde vnd deflen Wirkungen gebraocht wird* 

•Terf;Iicb»:»i, und in <lcn ,7 , <i: ry/r»tnf^nx fo flbi'rfetzt; 
fydanu Jlreift'a yer^üngieu Mucltes weiter , doch 



wie vom rciierwind ergriffen, ftirz' icbs nieder; 

(eigentlich M;nt/(* ff/;/ crffnrren, f. S<:l:u!tens zu S»r, 
30,' 28« CU?S als I yr: f. j-.tt. lliph.) dies ift dann Iflp 
nes Gottes Macht I ' Die letzten Worte betrachtet dei 

VT. ols Ironie. K. i, ij. wird vouiarab. 

hinauf ßeigen, emporheben , ohf^tWutt. Vergl. £zecb. 
36» 3. Kahum 2, $. Rieht. 6. 3S> Die :dort voikoin- 

mciu!c:i Ausdrücke laflen fich, nach dvs V'ff. Mcy- 

nung, i-cherer von Sy^, als v«n Thv ableite«. 
K. ^,5. libcrfc'c/.t Hr. IL „Ha! traun, der AK'ein bed- 
rückt den l^ebermürhigen fu ! — der nur zerftört «ai 
nicht bewohnet!" T^^2y köimte bier in der Bedeu^ 
deutung. beu ohnbar machen, anbiiuex, ftclien; yi^iti/. 
Uifh. Das dritte Kap. ift mit vielem Ileifsc bt-arfcci- 
tet. K. 3, 5. aberfefzt der Vf. : „Varnn ihm zeucht 
die Peft, und Blitzgefchojfe feigen feinen Tritten 
nach." Mehrere Ausleger baben TVO^ bereits fo 
Sberfetzt. Uns fchciut jedoch die Erklärung von 
Kaubiiiiqtln vorzuziehen zu feyn. Vor Jeboyen zof^ 
die Prft her, und liinier ihm Sog Kaubg^afid» um 
die Leicbnaine zu venekren. TW'\ kann zwar aucb 
l^et'J bedeeren, allehi aladenn müf^e vrobl TVöp da 
bcy ftchen; das Geflügelte des Bogens. So kciniÄf 
TWP s£<tjn Pf. 76» 4. vor. K. 3, 13. wird etwas ge- 
7 WHngen von der graufamen Sitt« der Si«ger witder 
Vt>lker erklärtt die Gefangenon za ikalpiren. — Ein- 
zelne DichterbOdcr dieüu Kapitels find febr f lück- 
Ucli «rlStttcrt worden. 

STJylTSinSSEKSCUAFTEN. 

FaAKKFfKT u. LtirzK, : Uther rft» ITerih ttfid die 
Vürziige geißlicher Staaten und Regierun^iea im 
Dev^diland » von C«rj üertts FiJftfitins. Zwcy- 
tes Händchen, worin das EvtfcbMdigungsprinrip 
dunh Suiiuhuirmioiicii in feiner gijii/,en VVider- 
rechtiichkeit, Nicbti;ikelt xxud Gefährlichkeit de- 
ducirt und dargeAcIk wird. 1799. XXVI o. 168S. 
8- (14 £■"•) 

Der erße TheÜ diefer Scfotfk ift in Kr. 77. des Jafu- 
^nga T798> bcurtbeUt wofdeii. Dens aweyten Tbeilfr 

fehlest dir Vf. tincn kurzen Vorbericht voraus, u\ 
welchem er lieh über die Recenfenten de» crften felir 
befchwert, und ihre ungünßigen Urtheiie „dem oU- 
„eenieinen Hafte gegen die GeiiUichiiett und der XJt^ 
„ftembeit nach katboKfelien Kirchengätern z»- 
„fchreibt." „Doch rüc Arbeit des Vfs. ," f:»hrt er 
fort, „f!c:n viele t.uitftind Und, nicht über rl.is, wa» 
„er gi jVhrich ^r, lowrlcru was er — jiicht f;i-)cluii;ben, 
(Ree. ift nickt fchart/mnig genug» dies, zu verüebcn> , 
«tbiitte «an immer tnifs^ndeln dfirfen; aber da& 
„man ihn zu einein Partbeyfthrctber h; rabf ewflrdi- 
,,get — diefes hüi thii /n lehr ptKrankc, als dals er 
„lieh nicht öftciulich darüber bi tch '\ ercn, uud feine 
„£bre vor dem gaozen deutfcben Publicum rettea 
„foltre.** fn dfrri^ben anf»ef(khrtcn Beunheilung den 
erßen 'i'h 'r r Srhnir, fj'.te Pi c. : Ton und In- 

kaUfteUaii iie au ciuc i'ariktiyickrüt da., welche etc.. 

(Soogle 
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Hr. F. febelttt «11 ft'ituben, Snfs es zum Wehn einer 

PJrthc^ fchriJ'r gf^biiri-, dafs ihr Vf. ein um I.vhn zu 
VerrytfcliUMg der V» ohrheit (jeduiigcner Schrifißeller 
fey ; Ree. fjnubt aber jede Schrift lü nennen zu dür- 
fen, welche mit eiitfchiger Vorliebe für eine Parthey 
(cfcbrieben iit, und daft diefes der Fall y>ey der be* ' 
unbeilten fey, darin werden wohl alle unbefangene 
Lcfcr mit dem Ree. QbireinftiaJinVn. Selbft diefer 
Vorhcricht f^itbt tiuvn IJew eis. wie ^cnei;.;! der Vf. 
tu Uebertreibungen fey, indem ihn jenes Ui theil vcr- 
aiilafst, ein 'Bild eiliea niederträchtigen Parthey- 
iibreibers zu entwerfen, der »,alj eine PeR. der (ie- 
„Arllfcbaft mit dem Fufse aus der Schupfung gelo- 
^fscn zu werden verdiene." 

Der Vf. erklart hit rauf, d.ifs er die über daa ecite 
Bündchen erfchienencu lUiJuGoneii , mit einer Qe- 

Senkriiik begleitet, den urtheileiiden Publicum ge- 
rockt TOrl.'gcn werde. Ree, der weder Verguü- 
geii aHifuIclien Streitigkeiten findet, noch Mufse 
fenug bar, fuh damit ab^ugeben, unterwirft es, fo 
.riel iliM becrillc, gerne, und ohne lieh die RcpUk 
■•rorxuHehalten. dem UrchcUe dea unbefangenen Pa> 
blicums, auf welcher Seite mehr Müfsigung, Unpar- 
-tbeylithkeit und Wahrheitsliebe fer. 

Dem Vorberichte folgt eine Einleitung, in wel- 
cher der Vf. aus der (Jefchichte zu Gielgen fucht. dafs 
die Erbfürftcn ▼on jeher aus Uabfucbt cbni fo begie- 
rig nach den geiftllchcn Statten , als die Pransoren 
geneigt gewefen feyen , fie ihnen zur Schwachtnig 
der üfterreicbifchen Macht in die Hando zu fpielen. 
Aus Hafs gegen die klfholifche Religion und die fei- 
Acn Revolutionsplanen «atcegenftehendefl geiAlicbcn 
Staaten habe Sieyes, mit dein er ea hier, als ob er 
•Mein das Staatsruder Frankreichs führe, zu thun 
fcat, den alten Plan diirchzufctzen und fukhe zu 
▼erlügen befchlolTen. Dafs es nicht Ucicchtigkeits- 
liebe war, die Frankreich bewof, auf Encfichadiguag 
der ihre Länder auf dem linken Kheinufier Tcrlieren- 
clcn ErbfürlUii zu dritigen , darin ftimmt Ree. dem 
Vf. gerne bey; abo» das begreift er nicht, wie diefer, 
defa der Geill der Völker in den geiAlickcn Staaten 
Mligidfer fey, als in den weltlichen } dafs in jenen 
fta?» Drtfc», Mn0 Avmrnth» ktmt fehief* AnfUärwug 
bertfchc, behaupten und mit dem '/tU|;h;lTe eines 
nnonymen Schrift Aellers b.XII undXiH. b. glaubigen 
Sltee. L^er, die Gelegenheit hatten, den gemeinen 

Mann in geiftlichen und in weltlichen, bcfoadera 

preteftanrifchen Staaten kennen zu lernen, mögen fchtidigungsrecht weder imKriegsrechte noch in dem 

▼00 der Partheylofigkcit des Vfs. urthcilen. Mit der Rechte der bezw ungenen Fiirflen gegründet fey. j\m 

Scblulle wirft er die Frage auf: „üb die geÜ.lichen 
„Staaten etv\ a unrechtmafsige, oder fo ganz vcrdur- 



nlt der Ueberfchrift! AUgmekte HUfexionen, hebt 

mit der Bemerkung an, dafs die Hoffnung alle» gut« 
raitthigen Staatsmunner und Patrioten : ,.cs wäre den 
Franzofen mit dem linken Rheinufer nicht Ernft! ixe 
Würden es fchon zur rechten Zeit wieder anDeutfcb- 
land zurdckgeben ," niemals in Erfüllung gehen 
dürfte, wenn die Sachen nicht bald einen unerwar- 
teten Umfchwung bekamen. Diefen unerwarteteif 
Gang haben fie nun zwar feitdem bekommen ; das 
müiVen aber in der Tbat febr gucmüthige Staatsman- 
ner gewefen fejrn, die TOtt der damaligen nL uTran^ 
kifchen Regierung ginuben konxteu, dafs fie daa 
linke Rbcinufer gutwillig wieder abtreten würde. In 
KucKIrIu der allgemeinen flaai?rcLhtiii:hen Grund- 
fatze gtliurt der Vf. zu den gemufiigten, denn cr 
erklärt Jich cbei\ fo liegen diejenigen, welche die 
Rechte der IlerrXcher auf die von üott ihnen TerUe* 
hene Gewalt oder blos auf ihr Erbrecht gründen, als 
gegen die, welche dem Volke d^s Recht einräumen, 
feint- l üriien nach Gefallen vom Thrunc zu Ütirzcn. 
.„W ehe den liufewichten ! fagt er S. 8 und 9, welche 
„dem Volke den. unfeligen Wohn beybringen: dafs 
„es das Recht habe, feine Yeifafrung, fu oft es ihm 
,,cinf.illt, wie ein Kind fein Kartenhaus, nicdcr/ti 
„rciCsen, feine Könige vor Gericht zu fthleppen, — 
„aber auch wehe den Ilofjiubüciücn ! welche zu un- 
«,fern Tagen die Hechte dea Seuveräna auf iigcnd 
„etwaa anders zu granden reifuchen, ala auf das 
„Zutxauen, die Achtung und Liebe dos Volks. — 
,, Diefes öflentiicbe Zutrauen, diefe Achtung, diefe 
„Liebe — die ficherften Sffltzen des Throns — wer- 
„den -durch die Gewiflenhaftigkeit und Redlichkeit 
„erwecke und hefeftiget, womit der SooverSn fich 
„beßrebct, feine groften UcgentenpRichten und Ob- 
„liegenheiten zu erfüllen; und fo lange er diefe 
Mtiach dem GeiH und Inhalt derStaatsvertriige erfflUt, 
„darf daa Volk« welches Ihm vertragsu»£>igen 
„nicht blinden ->- Gchorfam fchuldig ift, feinb Herr- 
,,fcherret hte nicht kr.iiikcn."' Wer wir.l hier nicht 
gerne mit ihm cinltimmcn ? Ucberhaupt würdeRec. 
w enig gegen den Inhalt diefes Abfcbnittes zu erin- 
nern habel^ wenn. er nicht dea Vfs. Heftigkeit auch 
de, 0r In der Sache felbft feiner Meynung ift, 
mifsbilligen inüfste. 

Im zweytcn Abichnitte: Prüfung des Entfchhdi- 
guHgsfiincifs nach den liegri^in des allgemeinen 
Staats- un4 Vulkerrethts» zeigt der Vf., dafs dasEnt* 



Wahl feiner Gewährsmänner nimmt es der Vf. über 
fcnopt nicht febr genau. So will er diejenigen, bey 
wekhen feine üräude nicht hinreichen, durch eine 
S. XX. abgcdmckle Stelle ms ehiem Mgebfichen 
Schreiben eines cisrhenanifchen Ciubbiften überzeu- 
gen; aber Hr. f. mufs wohl auf recht feichte Lefer 
iVC^eil. wenn er ginubr, dafs ein folches Schreiben. 
Ton dem er felbA den Vf. nicht zuverläflig angeben 
kann, und tldfen Ao*e«tlrifiit durch ntrhta rer- 
börgt ifV, EiiuhtMk anf Gc ü.arhcn könne. Die AS- 
knildlttHg felbft zerfallt in ueuu Abidknitte. Üer erUe 



„bcne VerfalTungen feyen, dafs nun fie zum Vurtheil 
„der Menfchheit eiugehen laflen köime und mfÜTe? 

Iiiiben die gciAlichca Wahlfürficn weniger Pkccht 
„zur Regierung, als die Erbfiirften? Sind die Fürft- 
„bifchufc vielleicht Schuld an de»n Ausbruche und 
«.den Folgen diefea unglücklichen Krieges ? Oder ift 
durch irgend ein Reichsgefetz fcftgefefzt ond be« 



riiiiint u iTden : dafs der in einem Reich kriege er- 
„hiicne Landerverlutt der weiiUcbenMitiUudc durcli 
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..föcularifirte Bisthüincr crfetzf werden follc?" Dicfe 
Fragen beantwortet er in den folgenden Abfchnicteu. 
3ter Äbfidinitc. Güte und Rtckimäfsigkeü geißlicher 
Staaten, erwiefe» tau ifavr P'erwaUutig umd Verjag' 
fmg. Hr. F. Mt bi«r dae lange SteUe amW», Brom- 
des Abhandlung: L'ebcr einlief bisherigg Folgen der 
franzufifciun Bxuolution in UeutUklandt in welcher 
. er fehr gttmtig Ober' die VirfafTung der geitiiichen 
Staaren urtheitr, m^ehoben. Ree. h«t ficb fchon 
bey Beurthetlang des erften TheB« beftinrait genug 
(Ttiji n diejenigen erklärt, mit denen Hr. F. es hier 
lu tbun bat, und bemerkt nur, dafs er hier „einige 
YorlSufige Ideen" Aber die Frage inittbeilt; welehf 
von beide» ß»d deiM mwf emt rtehtmi^fsigert jlrt tum 
Befitze der Landeshoheit gHmment die geißUeküt 
nd-r. weltlichen Rfichißnr.df? Bad Cch vorbehält, fol- 
che in einer ausfuhrlichtn Ciefchithce dir Landesho- 
heit zu beantwqrten, Ree. wünfcht, dafs Hr. F. 
Tolcbes otukc alle Panbeylicbkeit tbue. die man kei- 
nem Schriftileller weniger, al« einem Gefchiehtfclirei» 
bcr vetzcibt. Abfchnttt4. Iß durch irgend ein Keidii- 
gfjrtt ftßgcjfti-t «»»d beßimmt uordtn, dafs der in 
eimr.i Reichskriege erlitten« l.anderverluß der weltli- 
chen Utlitftände dureh Jacularifirte Bijrthümer erfetzt 
v crdtn faüf Dfefe Frage , die wohl liaum einer Be- 
antuxrrLiu- bedarf, führt ihn auf das Recht der 
Rcichsftande in einem Reichskriege neutral zu blei- 
ben und veranlafst ihn, fi liKu L. fem einen acht 
Seiten langen Auszug aus einem Schreiben des Ksi- 
fers an den Markgrafen zu Baden vom 3iteti Dec 
j-'oö. bcv GL-len;enheit des voti diefem mit der fran- 
lÖMcbsn Republik gefchlofienen Friedens, mitzu- 
ibeilen. Am SchlufTe macht «Kr Vf. auf tlcn alkr- 
dings felir wichtigen Unterfchied s^wifcben den Sa 
cularifationen im weftpbltlifrhen Friede«, welche die 
Untejthaiien der vonnals geiftUchen Staaten wünfch« 
ten und verlangten, und den dermaligen aufitnerkfaui. 
bn Jten Abfchnitte: Wer fing den Krieg nn? den er, 
wie er im Vorbericbte fagt, ^röfstentbeils aus La%- 
Tottflufol Df/tm/e des emigtes gencunmen bat, führt 
der Vf- (}><^ lungd bekannten und von mehreren 
Schriftftellern in ahnlirher Abficht zufamUiiengefteU» 
ten Thatfachen zum Bew eifo an, rJafs nicht die geift* 
liehen Fürften, nicht das deutfcbe Reich; fondem 
Frankreich, und yerzflglich die Jecebiaer "den Krieg 
,revvo!lt und angefangen hütten; aber wenn such die 
Bifchüfe Schuld hätten, müflen (ich deswegen die 
Untertbanen vertaufchea und einem audern Herrn 
Biifdrineen lalTen ? Wenn auch üeutfchland der an- 
greifende T^eil wäre, dürfen die Franzofen auf der 
J'oJeyung beharren , ihre Grenzen bis zum Rhein zu 
erueitern? Dies ift der Gef^enftand des 6ten Ab- 
fchniits. Die Antwort cnilelüit er L^rufsteiitluils aus 
den „Bemerkungen eines KusmopalUfn über die iHtt>r- 
effanteflen Gegenßande der Zeitgefchithte. Kec. (titcaat 
Ißer dcn'BetaAaptun^ des Vf«. und de« ^osmop«- 



liren, aus defTen Munde er fpricht, gröfstcmheils 
he), und beklagtes nur, dafs die Politik weder dief- 
feits noch jenfeiis des Rheins fragt: ob lie das, waj 
fie zo thnn wOnfch^ th«n dOrfe? wenn üc fewifs 
ifk^, es tbunztt Itönnen. Der Tte Abfchnftt enthalt 
Beherzigungen über die Abrrttunf: des linken Klieiii- 
ufers nicht an Fraukreich, fundern an die deuticiieit 
Jacobincr, die von da aus ihr Vaterland revoluHoni- 
reu wollen. 8ter Abfchnitt. Klinke und U'amnngem 
a» die wettUeben mit SäattarifnHonsprojecten fchwan- 
ger gehenden Fürßen. In dem c^tcn .Xblch.iiite : Ur- 
kunden, ilieilt der Vf. folgende mit : Vertianlicbe ?.t- 
öfinung der erzherzoglich öfterreichifchcn Ri icbstajs- 

ßefandfcbafc «n die tomtcialfefeiidrcbafieii .der gei&- 
Atn Re{ehsfblnde,SHea1arilatioiien'berreirend; ftufw 
küllnifchf Ki;rkJufserung;~ Schreiben des kurtrieri- 
fchcn iMiuilicrs, Freyherrn von Dominiqae. an des 
Reichs[;!gsgerandten, FreyhRm Linker, d.d. 
Dresden, den igten Uomong X707; GegenerölFnung 
der ftirfthiArköflich WOrEborg^fcken Cornjualgefand- 
fchaft ; Lettre de Mfgr. Coadjuteur B. de Dahlherg 
für la Declaratian orale du Minißre directorial Jutri- 
chien. En date Erfurt le 25- Feir. 1797. und bd» 
fcbliefst damit diefe Schrift. Ein GegenAück zu dem 
Lobe, das der Vf. mit fteygcbiger Hand dem Erz- 
haufe Oerterreich crthcilt. liefert das Schreiben des 
kurtrierifcben Minifters, der über die öfterreicbifchea 
'J'ruppen und dereu fehr harte Behandlupg der trieri* 
. fchen Untertfaanen, „von welches man in Freundes 
„Land aoch kein Beyfpiel gefehen habe," klagt, S.159. 

Ree. ift nitht feiten auf Wit derholungen gelto- 
fsen ; das irt iibt-r ohne Zweifel rin Fehler des Co- 
piften,, dais der ganze aehte Abfchüttt wftnlich und 
nur mit wenigen Veründerimeen em SchlbflTe der 
üinleitung S. XXIV bis XXVH noch einmal abge- 
druckt ift. Ueberhnupt iniifs Ree, wenn er gleich 
Lu bclorpen hat. von dem Vf. deshalb für einen ga- 
fobtnerfreund, für ein Mitglied der titerorifehe» Ke- 
voiationsligue, odtr. dt$ Qänfd^t- Regiments (S. 138 
W*d 139) gehalten zu werden, den)i»ch bekennen, 
dafs er, fan Ganzen genommen, zufriedener uijt deu) 
ttSfen Banden mit dieficB »weyten, wir. 



PoLKWiTi. (BEnMK, b. Oehmigke d. iilt.): Lufii- 
gei Pufi- u-.kI F>.eifevadeuueumt mmntern Reifen- 
den und zuftie Jenen Landbewohnern zum Vergnü- 
gen herausgegeben von BatdnanÜeemkengnffiem. 
$tes Stück. — Auch noch mit dem befondern 
Titel: Der lußi^e Vormittag auf Herrn von 
Tfeudeiüi bens L.an.igittf Vollmuf, oder die Kunß, 
die Zeit ohne Spiel 'angeneltM tu^bringen. £in 
Unterbaltungsbücfalein für die vergnagten und 
^u£riedea(Eii|^Midhew^iMf;i796. j»S. g* (86r»> 
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BKni JH . b. VIewe; dein altern : Atlienäum. Eine 
Zeitfchrift von /lugujl IVülielm Schlegil und 
Friedrich Schlt-prel. 1798- I.St. 177 S. Il.S>. 178 S. 

Bf.rliw, b. I-rulicb; Jtlutt»UM. — 1799. HI. und 
W. Sc. 340S. ET* B- *) 

ine Verbrüderun» nicht gemeiner Talente und 
■^"^ Kennmiile ftrebt in diefei» Journale» „in An- 
„fehun^ derüegcnftttntle mck mR^HcHller Allgcinehi* 

„heit in dem, was unmittelbar auf Bildung abzielt; 
„im Vortrage nach freycfter Miftheilung." Gebilde- 
CtBfinrchen theilen alfo aus ihrem Vorrath hit r mir, 
was gebildete Menfchen intercflircn kann; eigene 
Arbdten, Gedanken and Ein Alle, krhifcbe UrtheOe 
itii Fache der Kunft flltd der Pliilofophie. Ein fon- 
iUger Plan oder Zweck Ift nicht zu lodern: dieMit- 
iheiler •mÖfTen nach ihrer ludividualit.it gewürdigt 
werden« oder w«a fie geben, mufs fo befchaffcn 
Teyn, dtfil es Ihre Indiridualittfc vergeiTen macht. 
Letzteres ift mm der Fall nicht; die Herausgeber hal- 
ten rielmehr fo fehr auf ihre fchriffftellerifche Indi- 
vidualitöt; fie machen diefc fo lehr zu einem und 
-deinfelben Dinge mit jedem denkbarein Object, dafs 
fie wentgften« darauf hütteii Verzicht ihun follen, 
Zeitf>:kr}ftßcllerzvi feyn. Ein Journal fleht mit deirt 
Publicum in cjnem Verbaltnifs, welches der Ütiifang, 
den die Hn. Schlcgd dem 15c;^rir,e der frfyeflen Mit- 
tluibing im Vortrage geben, nicht recht zuläfst. Sie 
werden* wi« fle felbft ankSndigen,' „vondemge« 
„meinfclltflllebcn Graiidfatz geleitet, was ihnen für 
„Wahrheit gitt , niemals aus Rücl^fichten nur halb zu 
„fagew." Dies kann lehr fchon und löblich feyn , je 
ntcadön die Ruckfichten find, über welche man fich 
hinwegfetzt. Sind es «ber Rdckßchten auf die alleii 

Sprachen, Natinnett utui Zeitnltern gleich (•i";eiien 
ücfelze des Ausdrucks tiiiii Uedankens; fu laufe man 
(ieiahr, gar manches /u r;i5cti, was man weder halb 
«och gan% hätte fagcu folleu. Man kennt CAstn/ort'i 
TobudnOfen Nachlai« ron witzigvn odtr iiiuthi,rilU> 



gen Einfüllen und Anekdoten; die Herren 5. kennen 

ihn auch, und fchcinen felb'ft ihn mit Beziehung 
auf den Bli tenftaub in dem I. St. und die Fragaientt 
i n II. St. ihres /Ithenanms anzuführen. U are e.s aber 
kein Nttfihkjs, hätte der Verfaffer diefe ungleichen 
'Kinder feines gerelirchafdichen Umgangs bey feinen 
Lebzeiten in das Publicum hinausgeftofsen , h.ltt? er 
diefcm ihren Unterhalt in hnr, it'yt achtzig und zuwif 
Seiten einer periodifcheii .s- hiirc aufgedrungen, u-a- 
jren viele feiner abgeriflienen .Einfalle , anftatt blofs 
fehäal und verkehre so feyn, der affecrirrcfte und 
unvcrfiändlichftp Wortklang gewcfen , den je über- 
grofse Achtung ilirer felbft und Verachtung des Pu- 
blicutns Schriftftelleri» eingeben konnte, welche 
wirklich Witz und Geift babei\i fo wdrde Cttamfort, 
felbft niic den belferen ron jenen Einfielen , fchvirer- 
lieb grofse Ehre einjjelegt haben. 

Die Herren S. aufsern fchr häufig und in fehr 
verfchiedenen Wendungen, dafs ihnca das Publicum 
fehr weit hinter ihnen zurück zu feyu düokt. Um 
"es nun durch ein Journal einigermafsen gleichen 
Schritt mit ihnen halten zu IniTen, hätten fie, fchcint 
es, einen andern Weg ehifchbgen müireii. Zufor- 
derft hätten fie mit jener Aeufserung etwas zuriiclc» 
haltender feyn follen. Das Zeitalter lafst fich aller- 
dings zowerten fehr harte Dinge fagcn, und Rotilfeau 
ift ein ni:fTn!lender Beweis , wie weit (ichs init die- 
fer Methode kommen läfst ; aber Rouffeau gebrauch- 
te fie nicht in Journalen, und ein ZeitJcItriftftelUer, 
der gegen dasZftt«{(aruiit dergleichen um lieh wirft, 
hot noch von QlOck zp fagen, wenn er dem Zeital- 
ter fo viel !;ilt. als ehein;ds luftige Rärhe den Für- 
ften, denen fie für ihr Geld derbe Drecken au|> 
tifchten. 

. Eben fo wenig ift ein Journal der Plaa» wo man 
fich öuf der höchllen von den vielen Stufen, die 

man voraus zuhabe» meynt, zurSchau Hellen kann. 
L'eberhaupi, wenn plötzlich Werke des Genies da- 
ftehcn , denen das Zeitalter durch fein Staunen das 
doppelte Zeugitifj zu fpreclien tlcheint. dafs fie ihm 
zuvorgeoilt find, utod dafs fie es nach fich ztehcn ; fu 

find 



•) Um dem u'ie v.m Piiter der Vtrf.-.ffer des Jihfn!i»mi wiederholt ceaufücrtcn Wunfcli nach einer baMieea Ans'eige AtS^- 
bell zu tiMlpidi-naii . lijbcii -.vir fchun var tiii^^tn Aloualcn diff^ihe an eiuwi b^k^nntcii .Sciiriftfldier üherrr.-i«LMi , der in 
einer l'tlir bctrj JuUvf.c. Kntfeniu.ii' ..jh Jek.i lebi. \V ir hauen d.ilje)' init Surijl.ilt fiiicii .Mauii Huste A jlia , der f». 
viel un> iiiitfiio bk.kiuiii ge-Aordcn ifi , nie in der raiiiderteii üppoliiiuii mit dun I|.:rr«.i ,Wi.VgW ««ftandan hat. Vol^ 



ihm ilt nun die V' rÜehoiule An.:Bi.'c i:n i.5ie!i Nov iMiibcv b ■ 
ll.iiiile iiiir«cii l.eÜT:i aiiz-Ui^ebtii , d.iuiu dicfe dcutücli f-^lien , 



\un eiiip;t;iJiii;cii. W .r liie,r,.n i-s ti.r ij.it.iii;, diefe LTia- 
, v.ie .mch n.i.;!i der StfriinfHo r.intji.ii vnu "lier iifUTli^h 
iwilcheu Hji. tt 'iUitlM ^V. n:id un.-. eiuüaiidnen Zviniijki k .mf kunU-h-Mirle An.:c!^f rfe ikb.ir ilh KI.l-^i lij-um'ah» 
glaub«!! wir a<ich am uiip.,rth«yiicha«ii zu.vui^fvu, wenn wir diele rt>gleich und ohne «ucli nur ein Wo« abzuiiidoM 
«LcinKkeii bn..r.. „.__,• ^ AI* |V««UW»er «(«r X JL. k , ' , 
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£ad im Grunde r»khe \Yerke entweder jedem vcr- 
jangeneil und zuküit/ti^cn Ziiialter uUedi^ea, 
ttittt-^ und dies jll .v^oU ihr yrthtfi ,|[eiwt£«vx.- 
(ben — fie gehören allen Zelfnitern an. 'Nun Hui 

e* !.\r»r niemanden ein. foichc Werke in einer perio- 
difchen Schrift zu vcrl.Migi n ; uUein den Auffatzen 
einer feriodffchen Sthiitt ^kitu der herabwürdigen- 
de Ton gegen ihr Zeimkor um fo weniger , als die- 
fer Ti n in folchen Werken gerade am fclieuflen zu 
,lternch!uen ift. 

Wenn alfo das Jthfl^l^um. welches gewifs nicht 
-anfreygebig mit ^Yiu und Geiö ausgcftattet ift; den- 
noch b:y di ni Publiciun wenig Gluck gemacht hat, 
wenn Co ■kicileitht die ündnnkbarkeit der Lefevvclt 
in einem fo hohm ürad5,erfuhr, dafs die ßuchhund- 
Icr - Anzeige auf dem Umfchlag des IV. St. ~- fo 
«ontrafiirend dies auch s^gc» die ]Seh.indlung wäre, 
wi Ifhe «1.15 Publicum auf fo manchem Blatte des 
Athenc.i:r.M erdulden mufs — » die Forifetzung des Ii- 
terarifchen Keiclis • Anzeigers für das I. St. d<^s KI. 
JBandes etwa danun ve-fprache » weil das Journal 
tun dicfer literarifchcn I'actionskumpf«: willen noch 
am erl^ii; fctnc Us'tcr'vui.fr finden mochte; fo liegt 
die Sttiukl ua\ uii gar khr an den Ilerausjreberu. 
Manche feine Kritik, manche fcharffinnlgo lienier- 
luog, manches tretende, innige, tiefe Wort über 
.Kunftusid KtHiftwerke, flher manchen ander« inte- 
jeHn Tin nr'ciirrnnd. mnjite^ey dem.MaHgei au all- 
•gcmeiiitui luieieiTL', halt! des Siofis, bald der Be- 
handlung, zuwcil: n bc itkr, i:i den nieilh n Auf- 
fitze» diefcs Journals, wie auch bcy der Verachtunj; 
des alfgeineinen Interefic , mit welcher To nuaches 
Bbrt dcfr. !hen fich brüfiet» fiBr das l'ttblicttm. fi»* {ut 
m ic verloren gchn. 

Dafs die Herausgeber des Athenäums, indem fic 
hn Stande fmd, Dinge wie folgende: „Gothes rtin 
t.poetijche Votfxe iß die voll flaiuligfie Poeßc der Poeßt,** 
«der „di^ franzofiSche Ju r...'»irron , FiJ.ü's IViffen- 
,J^chttftsielire v.nd Gvtlus Mcißci find Jif grufsten 
„TrnrfeiiSeil d« ^a/jrfc»*ndfr(j" zu Hunderten hinva- 
^brelben» zugleich die Fähigkeit befitxen. denjeni- 
fen von ihren Mitbfli^n der deorrcben litcrarifchen 
Bepublik, die ihiifi T - \<< un. ..hli.x viele Phrafen 
diefcs Scblagesden vciuu iircii Spuu ^lullielsen laiTcii, 
gleiche Waffen entgegenfetzen; ift in der That eiae 
pfTtfbelogifcbe Merkwürdigkeit. Aber das eine macht 
das andere um nicht» befler , und der grörstc Dien^. 
den d.T- Athrnaum noch Aiften koimte, w.tre der, 
als Ichreckeiidcs Beyfpicl von dem Unfug zu dieiicn, 
Utlchen Sncht nach Onpjnalitat und literazifJu-.- 
Yaciionsgeift felbft in Köpfen, denen es fouft an trcff- 
Vchen Anbgen nicht fehlen «'flnie, anrichten mügen. 

Ein wicklich or/g^jn^^? > Grift u ill fc^weilich je- 
mals erigi.ial feyn, und mit ihren Ausfallen ge°:en 
die üemänheit {'zngen die feijHu uUeiuii» Originale an, 
dicfer grofsem Vorfcbub zu thun . als £e es Mbü je 
im Stand feyn wflrde. Wenn fie »un gar in ihrem. 
flf>nr.:hii-n Muiliwülen ftrcbcn , die U o!i! erworbe- 
nen Lorbeem von Wietarnfs grauem IJaupte za 
wüikmi Jb^ awfii ihiL dar Origiiwütttt f«ld«r OiakcL- 



fpnütbe, wie die oben angeführten, binlüngltcbfürai» 
kn Spott triiftcn, den es ihacü mit- feiiier Nigkt- 
üfiginaJiru( 7.41 treiben beliebt.. . . • v 

Dielcr letzte Punct fchl,igt In d»s andere l/jupt- 
gebrechen ein , das wir eben b ri * i n. Es Hi enis 
\on den itennzcichai des Utero, u '. n Faciiousgn- 
fteSt üch auf gewilTe, bereits gemacaut Ilc^utaiionen 
Ztt erpichen, um lic zu ßiirzen, und aHiietc, ohne 
ihn fcbon feil penug gegründete, immer hoher und 
liober, bi-- zu einer unerlchwinglichen lUjht.erhc» 
ben zu wollen, — verfthiedcne Wirkungen dtffeV- 
benTi icbes, der Eitelkeit ! A ufser etwa einem g\i»t\v. 
zeitigen Uehie , das man gleichfam zum PoRataent 
feines eigenen Ruhms zu s:ebrauchen iimyat, and ei- 
nigen gvüfsen Ktipfon fruhi-rcr J.ilKhaiulerte , übet 
deren Werke man zwar nur die Bewunderung ihrer 
ganzen gebildeten Nachwelt wiederholt, aber in ei- 
nem fulchem Tone und mit fukheu Wendungen wie- 
derholt, als w.ir« es lietVte und auskhlict'jcnilfte 
A(ici'reiiv\ i-islu-it , fucht inun mit naher vcru andten 
Gciiicrn ein Huudnils zu Aiften, defTen geheiaies 
Wort im Grunde kein anderes ift, als das bekannte 
frauzüiil'che : Nul n'anra de Vejprit, hn;s nous ft not 
amis. So kömmt eine Fitc^ton heraus, und diefe bat 
os n.it Gegenfactiontn 7.U tliun; und im alierieitige« 
Kampf und i'rciben werden KunH und WiAen und 
Uenkcn zu Werkzeugen «der Scbiboletbs der Factii^ 
neu gemifsbuui bt, wie im Kampf und Treiben der 
politifchen I .ic tionen Kreyheit und üefotz. V»r dm- 
fer Ivli]'pe wild es wahrlich hohe Zeit, die deutfche 
Literatur zu warnen; — umfomehri als liinner, 
die zu ihren Piloten berufen wären» liohs hin nnd 
wieder nach der Rolle von Pi^rthfjihmijitf.-H ockr 
f actro*»j/?i»ize» gelüfteu laiTeu : eine au Deutithiund, 
wo es nur ein idealifches Publicum gieht, zweci- 
und wefenlofc Rolle, die keinem Theil« in itg^iul 
einer ilückdcht, Vertfaeil bringt. 

Ree ill nach fcincin befteu GewIiTiii ubfrzeugf, 
dafs CS nitlit jViK*' Schuld ift, w enn er mit den obi- 
gen allgemeinen Bemerkungen über das AiheKaum 
£aii an daa Ziel feiner Arbeit gekommen iü, und 
mit der nfthem Anzeige des Inhalts der v<or ihm Jte- 
pcntleji ^ ier Stücke lieh dcßu kürzer fafst. Von al- 
k-a einzelnen Anfjliizen , .lul'bcr dem BiÄtfcew inub 
St. 1., den I i r.i^fnciitirn bt. 11., dem Auffatz übt. die 
Phiiojophi* St.Ul., einigen Noti;teu„und dem Ut«ra- 
rifdien Raichtanzeiger St. IV. , llt£ic ficb mit Gründl 
rühmen, dafs den meillcn wenig, und einigen g:ar 
nivlits lelili, um dem Zweck und (ieiit, den n^au 
diclcm Journal wünfchen kann, fchr zu entfprc- 
chen. Das ütjfrach über die Sprache» kämpft zu- 
weilen •usxehuiend glOcktich gegen die Sprodigkeit 
dc^ StofTs; r.hcT eben tliefes Mri i'y 'Vn nuichi es in fei- 
ner Lange etwas ermüdend, und weniger fruchtbar 
als es nach den darin verftreuten fiimreichen Gedan- 
ken fupi kdiuite. — In den aus fien griechifcheo- 
tiberfmrcn Elegie» gicbt es wiederum harte Kämpfe, 
i!iid CS ilT ff hr tiii' i iapu, ob eine Sprache, dif be- 
reits fo gebildet iii, wie die deutfche, iich noch siu 
falchjeu JCimpfea. heigcb A m^ufs;, init dem Talent 
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des Hfl. JPi^m S. ats Spndiliünfller ftimmt es fö 
- gane zurnnmen» dafs cter «ns dem Jrioft übcrfctztc 
Gthng diefe Bedwktjchkeit weit -weniger errefjt, 

' als die Uebcrfctzung<"n aus dem Gricchiit hen, — Die 
I Beytrk^t zur Rtitik den neurilen Literatur, und meh- 
rere tren den Notizen im IV. St. enthalten viel feine, 
trelFende and fo Itbhaft als leicht gefagte Kritik; 
auch der Auffatz über Gotht^s Meifler kann den Freun 
den diefes trcniithca Werks (letiiifs und >Jut,:rn 
wahren. — Von gleichem Werth ia Ue/.iehung auf 
bildende Kunix, i>l <l.^'> Ge^rftcbi: die Gemälde, und 
der Aufl'atz über jCeiehnüHgen zu (ledicliten. In ei- 
nem Oiistinalgedicht des Hn. Wilhelm S.: die Kuuft 



dir (j-.ic^h.fK , 



b. klagt man es, eben den harten 
Kainpi', fbi'u das lÜiiBincrwerk wicdir zu llndeM, 
wie in feinen üeberfctzungcn aus dem (n icchifehea. 
Möchte er durch feine etgöicn fcbouca Zeilen am 
'Scblu/s des Gedicbts 

rliebet die Sprach* uos nicht, ven teVbJt Melodie» 

von rfer Lippe, 
"Wief« keia Ciidliches Leiis, über deai Mutete 

gefild 

Wehaid, vm* leicht dtitvlia Leben : fo f^-tb un< ßren- 
' ger Ei-seogncn 

Deck dSm ufiendUchen Tirieb 7{>ielender Freude der 

Gutt. — 

fch brlclirpn lafTen, dafs die Sprache dorli .mirh dem 
deutfciu-n Diihter weit mehr, von felbß Jlelodic, lon 
den L'ppfii ßu-fun kmwi, als er zu t^iauben fcheint ! — 
Ein Auffatz über die Haturliche- iiteiclUteit der Mefh 
fiHenf v«n Ußlfeit hat lUMe und Klai|i«ic, abarw^ 
iii^ier DsutlfcUMic imd Beftiaumlieic. 

ERBjIUU^GSSCURIFTEN. 

j) l.r.irzic, b. Cru£us: D. Sam. Fried*. l^»th»n 
Morus nachgelajfen* Pndigten aas delTen Hand- 

fchriftcn zum Dri!ck befördert von D. Karl Aii> 
ftuft Gottlieb Keil, der Theologie Profefior zu 
i.c-i;i.-ig. D:U!ty und Utit.-r Theil. J797. 367S. 
ST. g. iiebß lQb£ltsverzcichui/s tijier al^e drey 
The»«. (ao gr.) 

fl) £nT.ANGtN, b. Pabn : Chrißliche Religionsvorträge 
4Aer die wickügßen degenfiand* der Giaubens- 
Mvd ShtmMiref von p. Chriftoph Friedrich Am- 

mvn. Sechßes und I. tttes Br>iJc':cu. J7rjö. 181 S. 
g. iiebtt ciueiu Sacbregiiter über alle i«cbs ßaud- 
chaa. (la gr,), 

3) Bamfi iu; und Wi U7i:rnü, b. GObhardt's Witfwe : 
JSeue teß- und FaÜea - Prediati» , gebakea jn 
der Univerfitäts - Kirche xu Wflrzbiirg: roa D. 
Michael Feder. 1799. 144S. 8- 

Ocejr Sammlungen yon Predigtieii, trelidie nicht 
nur diefes , dafs fiie in UniverftrüttklrcKen gehalten 

worden fi»il , fundcrn auch den UmfVand mit ei ii?.- 
dec^^emciu liabea«. dals Torzüg^ich auf die liibel 



darin KScklieht genomiHM Kt. -Wfe aSer tft. Amm«it 

gar nicht, Morus nur in einzelnen Stellen i;ntl Ilr. 
Feder fnü diirchf^äiigig ihren Vortrag zunacliit »n 
junge Studircndc richten; fo ift auch die Rücklicht^ 
welche jeder von den drey Vft*. aaf die Bibel genom- 
men hat, fehr TerfdiiedeR. Wenn ATomr ficlis aiv 
gelcgeHfcyn bTst, die Haupridcen dos ChriReiithmns 
fo wie fte von den neuteftamentlichen i>chrif(ilellern 
pcf.TGt wurden, zu entwickeln, Tic als ftfttlld» und 
folglich als durchaus wahr und .richtig vonusretM, 
und nun zeigt, welchen Einflofs lie aufs Lebeii ha- 
ben Collen; fo iR Mr. J. mehr bemüht, biblifche 
Dogmen, die haulig beftritten werden, nach einer 
der Vernuiitr gemafsen Anficht darzuftellen, und 
dann das Praktifche derfelben »useinandar zu fetten. 
Hr. Feder aber hcdten» fich biUireher Ausö>rfi«fae 
mehr zur Rcijriinduiig der vorj^etr.iftejien I.clinii, 
oder ftjcht dielt; durch jene den (lemÜElierji feltcr ctn- 
zupr irjcn. D< I li t/te verwahret lieh in der Vorrede 
fehr angelegentlich, ihn nicht aur Claflfe derjenigen 
Prediger zu rechnen-» die aUe BeErri««, Sitze, ße^ 
Weggrflnde einzig und .ilkin aus dem Cbiere der 
Phllofophie. oft nur der .Sc/i«! ■ l'hilufophie hiTneh- 
men wollten. Wenn wir diefes mit ihm für fehr 
fehlerhalt erkennen; fv mecbtiAl wir doch nicht alle 
Urfachcn untcrfcbreiben , warum er „ohne Bibel 
durchaus nicht Prcdir^rr fern moclite." Sollte M'ohl 
die Bibel den meillen nioraiifchcn Vorfcbriften eine 
RcAimmtheir -eben, wetehe ihnen- di« Philbibphj« 
nicht geben könnte t 

Revm Lefen der P'redtgren ven Utonfr itf efneA 
JEU'Muthe wie im Umgänge mit e'wcm M.iuve von 
einem ganz originellen Betragen. Mag diefes ürigi- 
i.eürgl. rh, wie gewöhnlich, auf gewifleWetfe feh^ 
Icrhaft fcyn, und gegen das Conventionelle an* 
ftorsen-; fo lange es nur von der Kegel und der Con- 
vention nicht zu weit .Inveiihr, ifl cs uns inttrf^n'an- 
ter, als das. GeregtUc und uarcbous tiach dem herr- 
fclii nden Ton ütmodolte. Wir finden- in jÜoniJ}Pr» * 
diften eine tigenthinnliche Sprache, einen' elgen- 
ihümlichen Ideengang. Heide find niiSt lejcBt,' aber 
jene iJl ofinial: ÜIm herzlich, und ziim,,] ftr diejtni. 
gen, welche iith , wie Kcc. den Ton des Verftorbe- 
iicn hinzodoakcn können, fehr nihrend ; und der 
Ideengang und die Wendungen oft iiberrafchend und 
anziehend. Nach feinem eigenen Bcltcnntnifs In 
dem letzten Progrntnm, das er fchrieb, fft es ihm 
in feinen Predii;ten nicht fowchl darum zu thiin, 
eine all^iuuiüe l'dicht oder eine IlauiMkhre des 
ChriAcnrbums nach ihrer fiefcl^fienlleir, n;ich den 
GrjiM(len, Quellen , Hfilfsmlttclo Ann-icben u. f. f.. 
darzuftellen und fern l'bemn jedesmal erfch\>;>fen, 
aU riuünehr eii,e iehr fpecielle Lehre de.<f Chrilten- 
thuiii.s und der Lebensweis]4eit recht anfchaulich ZU- 
machen, oder ein allgemeineres- 'i heiita f»au bear- 
beiten , dafr wo möglich jcdw Zuhörer etwas lur 
feine RediiiTniCe ror/üglitli PalTendes darin pKf'e.- 
Dcrcine, eine guaui.e Erläuterung einer Sthriftik-l> 
Ic, der andere, d.is aufgcluhrie Bcvfpiel einer frw»k 
inen tieiianuitg, eines pflichtiu£l6jgen ßetrageni,;: 
' O-»» A 41,« , 
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der clfitfe die Erinnenmg «ü «tne rergefÜBa« Wahr- 
heit von grof^em Einflufs tuf Gottfeligkeit and See- 
lenruhe, u.f. w. Manche Parthitea in ftincM Pi iidig- 
tea find daher weiter ausgeführt, ab lie der Regel 
na^-feyn feilten; von mehrem Gründern , die uch 
für eine Lehre oder Vorfchrift darbietcu,. iA UpiÄ ei- 
ner ausgehoben , während die andern nar Icife be- 
rührt werden. ' ' ^ ü a i (indet wohl bL-ym Durchte 
fen etwa« »ob dem z-icmUch Vetfchiedenes, waä man 
bey der Ankänditune de* Th««» erwartete. Aber 
niauier Endet man üch belehrt» «rweckt, geftärkt; 
immer wird das üemüth in ewe wahrhaft fiwiottM 
Stimmung verfetzt und fo die Ab ficht der chriflü- 
dwn Preiiict erreicht. Mit allen iiieiaen Fehlern 
find im« mer diefe Vortrage werther ab To viele 
fclbrt ron denen, an deren Spcache, ßedaukenfolge, 
Eimheiluug. Ausführung u.f.w. nicitt das gerinßlle 
zu tadeln ift, die aber nichts als alltii,'liche <t dan 
fccn in «tneinGewaude nach gemeinem honuieinchen 
Zufehaine enthalten. Wir haben übrigens auch die- 
fen Band nicht ohne herzliche . Freude darüber gele- 
fen , daü der Verftorbene wenigftena bey diefer Ar- 
beit veranftaltct hat, dafs fie aus feiner Handfchrift 
«bcedruckt würde , und fo die gewinufüchtige Uer- 
«usgate durch irgend ci&en Gefthwindlckreiber T«r> 
bindert w,orden uL 

Dlt kl eine Anzahl Ton Predigten, welche der 
letzte Band Ton Nr. 2. enthalt, hat uns beffer ge- 
filllen) als viele von den Vortragen detlelben Vi. in 
der vor einiger Zeit angezeigten Sammlung. Der 
Ausflruck ift hier «atärlicher, man findet in den mo- 
raülchen i'rcJigten weniger Uebcrrrcibung, und iu 
den dügmaiiichcn kanneu wu, wenn der Prediger 
einmal mit der Sprache nicht frey herausgehen will 
oder kann , den Rationalismus eher dulden , als den 
Myllicismus , äu welchen» fich der Vf. neuerlich hin- 
geneigt hat. DerLefer Inulct hier folgende Haupt- 
laize, zujnTheil voruelüitlx ausgeführt : i) Wie lut- 



tracbtetder fromm« und aafgekürls Cbrik die Leh- 
re Ten den Wunderwerken Jefu ? 2) Was lehren 

Chriftenthuin -ind Vernunft von dem Ende der Welt? 
3) Von dcui gütiiithe» ürfpruiige des Cbriftenthui^t 
aus der Geburt Jefu ; 4) Wie muflen urifere Wünfck« 
befchaffen fevn , wenn Ü9 die Religion iieiligeo foll Y 
5> Der Wertk de« Menfcfaeit vor Gott bangt nicht 
von feinen Handlungen, fondern einzig und alJoin 
von feinem Herzen ab; 6) Von der cbrüüicben Aul- 
Opferung. 7) Von der ..eilen Stuidhaftigkeit in 
häuslichen Leiden. ^ Ueber die ckciftlidu Lebte 
Ton der Auftrfich^ng der Todlea. 

Die Predigten Nr. 3. find von dem Vf. als V«- 
fteher eines religiufen Inllituts, */artai»i/VAr ^odaÄ- 
tät genannt, gehalten worden. Nach der VerivATung 
diefes Inßituts find an den Marienragen blofa Aka- 
demiker Zuhörer, an den Siuuujgea in der Failcn 
aber ift ein gemifchtcs Auditurium. Doch wird aucii 
diefes von dem Vt. mit „Sie" und „meine ilerren 
Zuhörer" angeredet. Die Predigten /elbft find kurz 
aber auch in der Tbnt fehr gut. Der Vortrag ift 
leicht, lebhaft, ordentlich, beredt. Die gewählten 
Hauptfätze find intcreflant , die Ausführung derfcl- 
ben gründlich, die Anu cudung auf Sinnes- und 
Handlungsart der Zubürer voll Etnli und <\'ürde. 
Dafs Hr. Feder ein fehr aufgekUirter Theolut» und 
ein ücht katholifcher Chrifl in dem Sinne ilt. "".v ir;n 
es «uch die Proteftauten feyn fulltci», ift Uekannt. 
Wie er daher die Dogmen der MarienfoAe 'behan- 
dele, Ufst lieb denj(.en. Faft möchten wir es tadeln» 
dafs er fie zu fehr umgel» und gam: entfetnr» SStz« 
abhandelt, z. B. an dem Ilimuu If.ihrtsfefte Maria: 
Von dem Umgange mit f^utat Mmjchah. Zu Text^ 
für die Fallen lindtunl Gleichnifsredcn Jefu getrüÜl^ 
Welche £uerU fehr richtig und populär erkläre wer- 
den, woraaf ein Uaop&tz daMua Itefgeleitet and 
diefer weiter ansgefUirc witd. ' 



KLEINE SCHILIFTEN^ 



PMILo^01•nlK. Kimigiherz. b. Def«n! Üihtr AmuOf 
u ndipe pt-'e/eu '«iirf defen wotfctcofdig« Gmndkriift«, »dtr Shtt 

dit erjUn O-mnJf.grißt dtf SaturtrkitUKtuifi ron ShI. I7))S. 
». g. »Mit Kiipierii. Ol «r.) r.iiicii Auüuä diefer kieiueii 
Schrift iu gehirii, il\ iiichi moKiicii , mi<! eben 10 unmöglich 
iVhemi uns eine m ihre.i IiiHnU eing .viende Beurtuvilu!«? »u 
fn-n« V\'lr woHen die BeicJireibung der errt-.;i hr.«ft« des 
fNlhWandigcii Wefen« herfeizen, um to fttt n ir kn >i,eii . di» 
Itirnfff* unfcrs LeJVrs zu befunjeii. „l>ie enten Kraf- 
liB da« nathwer.di^cii Wereiu lind <il>i Coi.centr.iuon und 
BaienÄnn« waJcb« aber tufrh ihren ber>iudern Wtrkmi(;en auf 
cinaäeär in vier befondtre Knitt« zerfill«!!. ii.imliihiu i;die 
CQiiccniNÜon» in fe fo» dia Cencajmad^u.als fubjecuv« (ai^ 



lc& thauge) lUafi ili« Bsipaafian zm unminelbarer Gtfrenkr.irt 
hat, alAi einer äufteni AiM4ekuuu|{«kr4fi eiii<cgeri , 'm ijcii 
nach innerer Einheil Arcb«. ») iii« CouHprellMn. m fem 
die Concciitraiion aU fabjcaire Kraft; die ^latio« iuriimcrn 
und unmuMibare» Gaacnkraft hat. 3} Di« ÜxniaiiAan, in fa 
Mm aiaEu«ii£«ii rabjectiir« Ktan die CiNiracüwi sur in- 
norn umni«r!l»»reu (»c-jcnkrafi hat. 4> Di« Sulitden inl» f«rn 
die Ekteufiuii jU t'ubjei..ivc Kratt die CAmprefTwn xur a'ufacni 
und uiiiiiiiu-ihar^n OcL.ei.krjit hat . und alfo ihatif ift j|ic« 
«urscr« Liwiution nicbt nur £u exi«<idir«ii , funderu l ialm^y 
zu foWireu." Die Aupftr «uüwiiiui Kreit«, nvalcba diel^ rier 
GniQOfcrjülte dea neihwendigaii Wefctu trlietcra foBea. r 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 
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VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

Hau. F. undLurzia, b. Ruflf: U'U viel .es auf ftch 
iiabe m unferti Zäte» Lefurer der Religiomu feißti. 
Ein Vcrfuc!» vvn TrieeL Fiim. Augujl lieitilttp- 
wtich, Uiakoiius an der Domkitcu zu Merli;- 
burg. I79S- ^048. 8' (l Kl^»!*») 

Der Vf. liattc diefe Schrift r.unächft für feTne «- 
genc ljelehru:ij und A ul'muiitcruitg eiuworfi-n, 
■eutfchlof» üOi aber 4 de auch durch den Druck ba- 
kttniU zu ii|icbeil, weil fie manchem lieincr Amtsbrü- 
der ein Wink zur irtfFe«deren Eiuficht in unfer Zeit- 
alter durch eigenes ForlcUen werden dürfte. Wir 
können fie auch in diefer RiickP.cht überhaupt nnge- 
benden Tbeolo^n und Predigern nls eine rcclu nüu- 
Itcbe Lectire empfehlen; wuiifchten aber zugleich, 
dafs der würdij^e uiul arbcitrjnic Vf. di*:n G.m/.cii 
eine bclTerc uuü gefälligere Einricluuiii; inoditi.- f^e- 
geben iiaben. Die Abli.nuü mj; bot gar keine Ab- 
fcbnitte t foadem läuft ia einem fort bi$ ans Ende, 
welche« fn mancher Rfidifcbt onangenehm fär den 
Lcfcr ift, und Ä igleicb die Ucbcrllcbt ft-«; l'lnii'i fr- 
fpbwert. Ia der AiUdhrung der bchnücn uuti aer 
Würdigung derfelben xcrmlfst man auch nicht feiten 
eine ilrengere Auswahl, nid in Anfehung der Dar- 
-ftellung die [gehörige Aufimerkfamkeit und SorgGiU. 
Aa inanrheii üiten h\ der Vf. zu wcitLiuftig, und au 
andern wieder za kurz und unvoUllandig; auch ift 
llie'SchreilNirt im Ganzen fehr ungleich, und oft iu- 
correct and reUeppend. Der Vf. eutlcbiildigt felbft 
das leure durch feine Amtsgefchäfte , und die Ein« 
flülTe gewifferhäusiicherLeioien, Avcklie er u aijrend 
der Ausarbcituug erfuhr. Wie leicht hatte aber die- 
fera allem abgeholfen werden können , wenn der Vf. 
lUne Schrilii noch eioual haue ttberarheitea wollen 1 

Gleich anfangs wird gezeigt, wie-angenehin und 
nützlich der Kückbltck auf das Vergangene insbefen- 
'der« für den Rcligionslebror fey. Zugleich niufs 
aber auch der Rvlii{ions|ehrer feine Aufuiurkfamkeit 
vcr.ü^'.ich auf die Zeiten richten, worin er lebt. 
Sein Z-eiialter würui-^en lieifst, das, was es mit dem 
bereits veriloflenen gemein hat, auffuchen, und das 
feigentbümliche und Charakteriilifche delTelbcn bc- 
«»c: kcr"i. Dafs ein jeder dazu verpflichtet foy , Ich- 
ret die Natur dtr Sache felbll, die unverke/mbarc 
und vernehiMÜche Stiimno der Vorfehun?, unlere ei- 
gene Aasbildung , die auf daa (legcawartige .notli- 
^vendig ROckficbt nehmen mufs. die xeclite Art «it 
ttlifcrn gefan;ineltc-n KcniuitiiTen andern ZV diCACn 
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und der gewünfchtc glückliche Erfolg diefes Bemi- 
beus, und endlich die Belehrungen und ausdrückli* 
eben VorCcbrifttu der Urkunden unferer Religion. Un* 
ter die Quellen, woraiu die V^ernarblaiBgung dicfer 
Pllicht bey vielen entfptingt, rechnet der Vi", eine 
gewiHc natürliche Trägheit, die leider bey vielen 
Kdigionslehrern febr bemerkbar ift, rerabfaumte An> 
fiihrung zum eraflen Betrachten des Gegen wärtigeu 
in der Jugend, Mangel n()tbiger Hill^mittcl uud 
Aiifniunteruugen, bcfondeij auf dein Lande, partbeyi- 
fche Vorliebe für das Alte und Farclu vor überhaud* 
nehmender Vcrrcbliuimcrung der Z?iten. Nun giebt 
der Vf. die fpeciellen Mittel an, woduifch der Rcli- 
gionslchrer mir dem Zeitalter recht bekannt werden 
kann , und rechnet dahin tblgeudes: 1) Der zukäuf. 
tige Lehrer der Religion benutze nicht nur feine 
Univerfitätfl', feudern auch feine '(^ndidaren •Jahre, 
zur Vcrineiirung und üerichligung der ."Vlenfchca- 
kenr.tnil:.. 2) l:lr gebe mit allen, auch den niedrig- - 
ft(;n im Volke um, denn eben diefes gicbt ihm Vef- 
anblTung zu dem träHendden Benehmen bey jeder , 
feiner Amtsrerriehtungen. 3) Er ftndiere lieh feibft 
iinmer genauer. 4) In Anfchung der Literatur ge- 
wabrt das rechte Lefen der gelehrten Zeitungen und 
Journale einen grofsen Nutzen. Unter dcu ange» 
Übrten Journalen vermiiu man hier ungern, daa> 
neue thedvgifehe Jcurnal von Ammon, IMulein und 
Paulus, wcU:hes nun von Gabler fürtgefct/.t wird, 
die üöttinger theolugifche Bibliothek, die Zettung 
für Landprediger, die Bibliothek von Eichhern u. 
f. w. Billig hatten diefe doch eher mAfTen genannt 
werden , ala die fo eiiifcitigen neneftkn Religionabe- 
gebenheiten vott K<klleT und die Ephemcriden von 
Thiefs. 

Hierauf geht nun der Vf. zur Chnrakteriflik der 
Zeit, worin wir leben. Aber. Er betrachtet das 

Zeitalter in wilT.'iirchiiftlichcr und lirrlichcr Kii'xticht. 
In .Anfchung des crilereu heifit ci Ö.63., nachdem 
vorhr r uar bc n^rkt worden, düfs fieh die VVilTsn- 
fchaften in unfern Tagen zu einer ganz roriü glichen 
Höhe cmporgcfchwungen haben; „Wir woIIjh einen 
Blick auf die gegenwärtige allgctuciticre Befchaffen- 
heit der Wiffenfchaften thun, fo daf* wir der Vor- 
und Zeitwelt ihr gehöriges Recht wiflerfahren lallen, 
und was die letztere anbelangt, rlii.- ihr, in tl v.ug 
auf einzelne WilTcnfchafien mit Uccbt angefchulJig- 
tcn Fehler niclit mit Stillfchweigen übergehen." MttA 
wcrdat S. öt — 191. die einzelnen VVitrenfcbafcen, 
welche mit dciu wichtigen Beruf des Religioiislebrer» 
iit 'Verbindung ftdlea» ia diefer Abliebt durcbgogan- 

jg«ujogIe 
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g*n. Ueb(^ira1t find Winke und Wünfche zur Wi i 
digutig des Zeitalters und zum weiteren Nachden- 
kini eitigertrcut, und mit lirerarifchen Bemerkungen 
tmd flinnreifungen äuf neoere Scbriftc» begleitet. 
Um uTifef obfgffs Urrhetl zu rechtfertigen, wollen wit 
hier nur einiges bcincrkcn. 5. 6i. wini vcu den 
SprachkcnntnilTcn des Ki.Jigtutislehrers, u>id nainent- 
lieb V<Mt der Kenntnifs des Grieehilchen und Lateini- 
fcheii» gebändelt t und d^bey S<67* bemerkt » dafs 
trörh ronncbea zu wfinfchen tlbrig bleibe » befbnders 
da fich mehrere in neueren Zeiten mit Enift Regen 
das Spracbftudiuni erklart hnben , feine Verbreitung 
zu fchw jcben fucben, und es wirklich durch eine 
tflndeliitle Lehrmethode it* £ W. hüideni* Hier büt* 
te ober doch billig auch ie» Hehrffifchen Spradifhi- 
diuins, das mit dem unent'. i^fn liLliea Studium der 
Urkunden der chri'.Uichcn I^eliijiün.ia der genaueren 
Verbindung ficht, foüen gedacht werden. Es ge- 
h'ört mit zu den Erfcbciiiungen und Eigcnthümlicb- 
keiten unfers Zeitalters, dafs imiti bey der grofsen 
Mfiige xweckmäfsigcr Anli'im>i und Hiill'smittcl 
dicfes Studium febr veriiathlafligt und wohl gar zu 
den entbehrlichen Dingen rechnett Die Vorzüge de» 
neuem Bearbeitung der Gcfchicbte vor der in vo* 
t'i^en Zeiten wird recht gut gezeigt, ir.an hiute es 
aber doch crv. in tcn fuücn , dofs wenigftens einij^e 
der vur/.iiglichhen Mäimer, die iicb durch ihre 
Schriften ror andern rttbmlichft aasgezeichnet ha- 
ben , liier \» jiren namhaft gemacht worden. Bey 
der Gcfchichte der Kirchenväter wird biofs Röfsler's 
Bibliothek rls ein fehr nüf7.1iches Buch empfohlen, 
Und in Anfchung der Gefcbicbte der Kircheuferiben- 
len und ihres Gehalts' «uf' die ausführliche Gefchich» 
te der Doi^men ron Lange verw iefen. Das letztere 
Buch geboret aber mehr zu der (iefchichte der Leh- 
re, wovon L,l. uh im Vcrfulj^ gehnndilt \\ ird. Oil- 
rieh's catKwentar, de Jcriat. eccUßae Lat. 1791 und 
Schönemann bibliatbteü kißmrtco lite¥^ Pattunt Ldfriti 
I7r!i fT. hätten hier vor/.uglfch verdieiir bemerk: 7.1: 
Winden. Bey der Gcfchichie der Lehren S. 91. heiist 
es ZuJc'.'!: „Seinlcr's und aniierer Verdiciilte iiiu! 

hier enifchicdcn. Vielleicht, dofs un» ihre Schüler 
enras noch tiefer eindringenderes« eul das Ganz«« 

fch üll;v-"iiiein erllrefkcr.dcs , licTcrn." Wnf es etv/a 
Üeia Vt. noch ujibeka:;iu , d.Tii .Müafther ichon den 
Anfang dazu gemacht hatte '? Von Wundemanii's Ge- 
fchictrte der chrtAücben Glaubenslehren konnte er 
wohl noch nichts wiffen. Aber auch aAdere, die 
fchon früher nach Seniler wichtige Bey^räge geliefert 
hieben, z. B. RüfMer und üflnb, hatteil verdient na- 
mentlich aufgeführt zu werden. S. 93. h.1tteii doch 
Walch und Fuchs Bibliothek der Kirchen verfammlun* 
gen nicht Übergangen werden füllen, Bey der biUt« 
ichen Gefchiehte heir:-t es S. 97. ..Man liat aus den 
Kachrichien neuerer Keircbelchrciber — wovon man 
«ihe Alis deto Englifeben durch Faber beforgte Samm- 
lung und eine neuere vo« Paulus edirc hat, vieles 
eufgebeliet.** Sollte tn«n «us diefer Anßlbrun^ nicht 
(cklitfsen. Faber habe eine Saminlutig «euer Ri 'febe 
^chreibungeu herausgegeben t Oiuie Zw eitel üud aber 



If.irmars ßeobachtuni?en über den Orient al^s Vie'ife- 
belchrcibungen gerne) iit, wovon Faber z .vmj Tbek 
le bearbeitet bat, und wozu 1779 noch eiu drtncr 
hinzukam. Ewald'sDarid verdiettt auch. woM nLht 
als ein merkwOrdlges Buch S.102. arij?rführ£ /.u u er- 
den. V»u dem Studium der Exege!e :ir im Ganzen 
zu wenig gefagt. Der Vf. rechnet es billig unter die 
erllen und unerlar^lichften Obliegenheiten des-Reli- 
gionslehrers und klogC darüber, dafs es traurig tVv. 
dars man in unserem Zeitalter viele (ich blhlende jun- 
ge Tbcolügeu durch .i.i-dnK '.rkhe Landcs^ofet/.e fOr 
diefes Studium zu gewinnen fucben miiiTe. Abtr 
ebendeswegen wflfe es nötbig gewefert , die Vt r- u-e 
diefes. StUdJUnM» und den grofsen FinÜifs .kii. lben 
noch ge«a\ier auseinander zu fetze», und die Ver- 
dienflü und firiiiuirjt/^e der neueren au.'vfiihrlirber zu 
würdigen. Von der Kritik wird nur jm aligeineineil 

Seredet und nichts insbefondere ron 'der Kritik dea 
i. Teil, getiigt* da diefe doch in imforem Zeitalter 
cfft ordentlich bearbeitet und mehr ausgebildet ift, 
und eben diefes eine i-.eue und frcyerc: He.-irbeitung 
der alteren Urkunden zur Folge .gehabt bat. Wie 
dürftig fleht es aus, wenn mati hlct bloFs Dttthn 
OpufctUa ad crißn l^. T. , Bauer's Einleitung in die 
Kritik des A. Teil, (diefc lulJ doch wohl die von Bauer 
umgearbeitete critica facra des Glaflius feyn, oder ift- 
gar die Einleitung ni die Schriften des A, Teft. hier 
vcrwechfelt?) und Griesbach's fifmhoia critiea (fifiK' 
bolae criticae) angeführt findet ? N.irh cinifjcn Benicr- 
kungeii über die gramnintifehe und hillor'iVi he Inter- 
pretation fagt der Vf. S. 112. „Zum Beweis, wi« 
man von dem allem Gebrauch gemacht 'h«bc, oder 
machen mülle, fertigte man UeberfetZungen . Ptora* 
phrafen, Wörterbücher, Scholien, unter welchen 
fich die von Stolz, Schleufsner, Rofenniuller vor- 
züglich aiijr'.enhiieii." llt denn diefes auch nur das 
merkwiirdiglle ? Warum ift auch hier das A, T»A*- 
wieder ganz Übergangen f Bey der Theiik-« de« 
Namen Dojmnrik mifsbillr^t der Vf., weil Sjyuxrx 
vpiiii'jnes , liins lind, er hatte aber nur auf den Ge- 
brauch des Wort her den Kirchenrehrern achten fei- 
len — wird von der gelehrten, biblifcben and po- 
polaren Dogmstik gehandelt: Wie kommt aber der 
Vf. dazu, dafs er S. 116 die \vii)<)ii;i nicht ei.unal 
»nittelmafsigen exegetifehen iorUjuugi-n über dtt Dog- 
matik nnch Död^rlein Lemgo 170) a:ifiihrt ? Da et 
von den Lehrbüchern von Döderlein und Morus re- 
dete; fo hätte der ConmenUmus exi'frettco hijlaricus 
von Morus, von Henipijl her.ni.'^f^e-ro.'n , n-ir iiirhre- 
rem Recbt können «■mpfohlen u erden. S. 117. wird 
bL-n i '.kt , dafs die fchon von Zochariä in AnregAn^ 
gebrachte Lehre äber die Herablatfung üuttes den 
Schwachheiten derMetifcbcn in der Religion, und 
der chrilllichen insbefondere, von ncut u in Uiiter- 
fuchuiig gekommen fey, vü."4üglich durch die SeuflT. 
fche Schritt. Aber dabey ift man doch in den neue» 
ften Zcireu nkht.ftehini 'geblieben. £in Wink von 
den iieuereM A*iflchren diefer Sache würde hier fehr 

zu-eikiiuir^ig gewefen fe\ n. Mehr, res will RcC. 

aicbt auüzeichueat uin uicht zu weitiauftig zu wer^ 



4^ 



d«n. l^r ticn}«i4c» Mif flOctl tf^fiaapti^fs der Vf. 

bcv tUn prnKrifrhen i iT ufthaften der Theologie 
upd der Antühruiifr der datlin geUorige» bcbrifieii 
»w&lhiüAttn Uli 



- S. 194— 473. wird das Zelwiter InJjttlidierlliil» 

ficht betrailuct. Dt-r Vf., fltr aa eine allgoiiu niere 
vorzöglicbcri' IVJor;ilii;it uiiTi r- /.eitalicrs vor tJtJii v tr- 
flofTi-nen glaubt, ruhtet tisäbey itiii Aufjenmerk. vor* 
Züglich auf den RdigioiMtlebrer, und tntcht auf ei- 
nige , dt«fem befonders intereOJinte Pohctc aufinerk* 
faul. Zucrft u erdftii die mehr ncf"Hcndcii Züge in 
dein Gemälde der Sitilicbkeif uiiferer Zeiten, in Aiv 
f«hung der zugenommenen UrUiinitJC, der Bildung 
V«rJlaiide« uud Ueraeits durch Laailrei des Qei- 
ftes d«f wahren Meiifchenlicber und der Tolerant 
niifijertellt uiid nach ihrer lielchntrenlicii gewürdiget. 
Darniif kuniiat der Vt. aut die minder ((itnllendcn odef 
mit.-tjllvndcn Züge, und rechnet öbliln vornehud'ch 
folgendes: Verachtung der Religion, Vernaihlatli* 
gung der Rcligionsühungcn und der häuslichen An* 
dacht, die uiJM handi)chinende Lt Iciuclit , Hang zur 
Ungebundenlieit » Luxus, das Leiter der WoUuit. 
lieber alles dicfes id viel gutes , nüt2.1iches und ^UA 
ThiiI vortrcflliches gefagl» weichet beherzigt tu 
Verden verdient. 

Zuletzt macht der Vf. S. 274. ff, a^f ehüajC der 
Loge der Sache gemafse Eigenfcheften dea Religioiis- 
lebrtrs Btifnu-rkfam. Er Itellt folgende ForferuTif;i»n 
auf: j) Der Kcligioiislehrer mufs nicht nur üi}erliau)it, 
er inuis vuizüglich in feinem Fache, dem üeill iVi- 
iics Zeitalters zu l''o>ge» üelchrter fevn. W ie nutb« 
>Veiidig diefes fey« wird fehr gut eczcigt, zugleich 
weiJcn i'U'.h tüe vür/'J-glirbei • a Qu.n'e 1 , aufwei- 
che laaii eit'iY \s illtukLiüUliiiun Verloll mancher Kc- 
ligionbkhi-rr /.uriickführcn mufs, zur Warnung für 
uidere angegeben. A^an findet liier riele ntitdiche 
W'iuke und Vorrchlüge mft 'rin^eirreut. 2) Er mufSi 
ein tlh-rfhiiis rech:lcha»Tcncr {'t\n. Er Diu'fs 

liih uulur iiibbelüiidekt* auch \ on gewrkkn vorzüg* 
lieh henfchenden Thorheiten des Zeiialrers enthal- 
ten« Der Vf< warnt insbefondere Y9T deio häufigen 
leideufcbafilicfaen Genufs geftllfcbafrlicber Vergnü- 
gungen und dim 1 uxus, (kr ihm fo ^. f.ilirliji u tT- 
den kann. Was über das kartenipiel b. 349. f. ge- 
fagt wird, veadient erwogen zu werden. 3) Ermiifs 
fich in den guten gefelilchaftlichen Ton feiner Zeit- 
gcuoflTen weife fügen, und fein ganzes Benehmen 
zu hiberi und liebeiisw ilrdig zu machen veritehn, 
ohne daüty in dos Ii. i.:chte, Klein]iche, Tändelnde, 
Frappante u. f. w. 7 u 1. Uen. 4) Er mufs ein Vereh- 
rer und Förderer einer von VLiuunft un,l Religiun 
gebilligten bud empfohlenen J ukiaiiz fty. Der Vi', 
fucht es /.u;;li.'ii. h aiifc iKiulfth ?,u machen, wieder 
Religionälehref Toleranz in liiiiiichc auf feine Ge- 
sjneinde überbaopt, in Bezug auf einzelne Mitglieder 
rit riilben uiul in Rücklicht auf foiiio Collegen } be-- 
fonders auch gegen einen unmurelifch lebcuden Col- 
legtii, beweiTca mOffle. 5; Er muJa es lieh tngele- 



fen feyn laffert, tit Jeder Hinficht ein holTntingsvoU 
les Beharren , in der panctlichflen Erfüllung der ihm 
obliegendt ii Pßtchten 'ati den Tag zu lege». Hier 
werden auch die vomehmften Queljen desMif»tnuth3 
Und der Klagen.Aber die vteleo Schwierigheitea und 
da» Atifsettbleiben der erwarteten guten Wirkungen 
ani,'i [Ccbeh , und zugleich die Beruhtgungsgründe be- 
ntctkt« die dem Keligionslehrer die crfuderliche 
Krau zum. Fortwirken bcy ollen Schwierigkeiten er- 
theiien kduhen. UcbcraU fmdet. man in den beiden , 
letBten Abfchnitten vohreffliche Bemerkungen ' und ^ 
'VV'in?%f. I\<'c. , der fie mit vielem Veri;iiß;^en gclcfen 
hat, wünicht» dafs üe Von angehenden Theolugen 
und Predigern recht Aeifsrg |ind fiafilierM'aa mdgen 
gelefe» vrerden* 

' 'S 

I^BA«» und Wim« fa^Sehönfeldt ßtutfeh» Zntung 

-• der Indnjhif und Spfcul itiott für die Kaiftrt, Kü- 
nigl. Ei bitindi:; wurin die neuultcn in das Inda- 
ftrial- und Spcculationsfach cinfchlagenden ün- 
ternebmungen » Erfindungen und Entdeckungen 
hekannt gemacht. Rathfchljge zu VerbelTerun- 
gen ertheilr, und überhaupt folche Gcfjrtiltaii de 
, abgehandelt werden, die auf Erbohuni; des 
\\ ohlftaiides im bürgerlichen Leben Bezug ha- 
be;)* £r^iM i!iin4i. Januar bis Jüny 1797. lioS. 
Zwegter Band. July bis December. 1797- 200 S. 
Dritter PiunJ. Januar bis Juny« 1798» SM S> 4* 
(tnit p^ffpaltenen Cohunnen.) ' ' 

Cicioi. iiinut/.lif hkcit il't der Charakter diefes perio- 
difcheii iiiairts. ilas, feines anfpruchlofcit Titels un- 
geachtet, nicht blofa Air die Bewohner der öi'ierrei- 
cbifcben Staaten fondem für jeden Technologen und, 
Car'i.Tninion fei.i -ro^is IntercfTt" !;,u. Ks xvird frey- 
lich dann d< ij erüljndiichcn Artikeln der Vor/>ug der 
AttsAlhrlichkeit gogtben, und insbelundcre nachit 
Prag und Bi>li«e» die Kaiferftadt Wien m allen 
Zweigen- ihrer faiduftrie und Steiiftik (t. B. I. S. 9. 
mit den 5-> jahrltrlirn AI;naii«!.h? , bis zu fechs Du- 
catcu im iVeife) di^taillirt ; fo auch das Veriüenlt der 
Inländer gern hervorgehoben, unter welchen das 
auswfinige Publicum die induilriofen ßeniübungen 
des Genirrels Mtick und des übniilieutenants Ton 
V.'inuner (I. I7f!7. S. 6.j und 79.) nsit Vergnügen le- 
feii wird. Allein jedes Blatt bat auch auslandifche 
.Artikri, und zwar in diefen Nachrichten aus allen 
Weltihcilen und Stnatcn , felbli f« hr vieles aus dem 
benaclibarten prcul-ilchcn Anihcil an Schlcfien. Für 
das praktilche Leben Hl ebenfalls eine fehr nützliche 
Belehrung in dielier Zeit^utg enthalten; (z. B..äber 
den Nutzen der flaneltnen Hemder, nach Themibn's 
und Ingenhousz Ei]jjifehlun;:,'c:i 1. S. 40O» ^"^''^ 
tecbnalogiicher Unterricht für jedes Alter. Die po- 
Utifche Unparteylichkeit. ftht-iut den Vf. nur feiten, 
*t B. l, S. «6. bey dem Atiflaize über die i>eUenhei( 
und Theuruitg der fyaniii.hfH Fliegen verlaffen zu 
haben, als welche dem hai:linen (n bra lu in- I)e\ Rp- 
geiUcrun^ der franzufifcheu buldaten zum Kampfe 
zugelcfaneben wlrtL i 
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Hu.i.r.undLEifziG . b. t. Kleefeld, auf Keftea de» 
Vfst Fama. (Penia.) Ein Weihnachtsgcfchenk 
•zur Befoderang achter WohUbatigkeit. De» Ar- 
me» 2«?« B?ry?<« {?) ^cwidiaer von 5»iiit«i 5af(»- 
«KO Sehneidtr. 1799. VIU. und i343> 8> (I3gr0 

Ein zienticli paffender TJtd für die Dftrftigkeic 

des Golialts diefer Schrift. Je weniger man der Ab- 
fifbt des Vps„ wohUhttj^eEmpfindungeiizuwetkcu, 
und ihnen eine ^weckmifslge Riphtung zu geben, 
reliien Beyfall verfagen ktmn, detlovehr «wartet 
man auch eine diefer Abfichi entfj>rec1i«ilde Aasfd^- 
ryng. Aber 10311 findet fich in diefer HofTiuinpr di? 
8H(h durch die Vorrede gewilTerin^fseii uaterhaiteii 
■wird, fehr gctäufcht. Der luhalt felbft befteht aus 
(n- lichten, die aber nur der Reiux dawi quaiificlrt, 
und aus Erzählungen , die iamintlich In Schildferam' 
gun unverfchiilcleteu Unglücks cin^elnj^ fälle zwect- 
»atifsigcr Wohithacigkeit autfteileu; — «Uhc die Grün- 
de. Wcsbalb lie fleh dazu eignen , «der die Qr^nd» 
ßcze, worn^ch fte zu heurtheikn find, anzufubren. 

Nach der Vorrede ift die Schrift fellift für Kia- 
drr heftimmt, die fich de« Jünglingsjahren nähern. 
Scüwerjich wird aber jemand in den inchrflen Erzäh- 
lungen diefe ßeftimmung finden, i}\ auciern fie billi- 
gen. Stlba in d«r erften, die noph f^m befleii m 
üiefem Zweck ^usgcarbÄitef worden, »tt die in der» 
fclbcn cjithaltenc Moral fcliief ■asg:edxicl^t, und da^ 
durch verfälfcht, wie z. P. 5.45-. wo mit Curfiy- 
gchrift gedruckt iU: für einen edkn Menfdign ifl nichts 
%incn<rcnehmeT , als andern verbindlich zu Jeyn, oder 
lie ifTrlurch uumoralifche Neb«)i»a)ftände, dje ohu« 
Zweck in die ErzShIung renlrebt find, Venmßaltet, 
wie S. i;. die uiUidleii Abfichten, auf die litir - rl^r 
Kranken. Auch möciiic der Stoff der zwcyten tr- 
Zählung, von der Bosheit einer Mutter, die das ün« 
•liick ihrer Kinder macht, zur Beförderung der iVIff- 
iraiitat der Kinder nicht geeigu^t feyn.- 

Das ganze', winunel^ von N^ctdälTigkciten des 
Sdls, wje Z..B, Sif k^mtrf Hvtif J(«n9 



IM Stillem, und trufr ^enfeibm hefianSg im Hirewi ff/> 
ze» lurum; wohin auch eine Lieblißg»r«densai t des 
Vrs. ^u rechnen; «r war zu fekr Soh», oder fie vtait 
»»ftkr Todtttr» am diefes zu thun, — ron allego- 
rifchea Aufdrücken , wie z, die Sor^e des Alten 
wurde eine S^at, die bald Wurzel fafste, udcr mit 
witzigen Aurpieluagen , die zur Verfchunerung de« 
GiiM7,en beitragen fttUeii« vUez. B. S.97. gewökmtiek 
wurden Jechs Gefangene vom Wcdfr« guMU^mrt, aa- 
fiaju: fechs Flafchen getruaken iuf.w. 

Dafs dabej die äfthetifcbe Schönheit der DarfteU 

lurif^ i'ermif'T ^vI^d, bedarf wohl keine« Bcwetfcs. 
Ueberhaapt wuiifcht Ree, clafs der eijjene Rath de« 
Vf. auch hier befoljjt werden mog,- ; liuidern nie ein 
Biifh 9m Iig,94 iif bevor ma» ef [tlbjl gel$' 



Gazis, b. Henning; Dorff rediglen für gemeins 
Leutt, hif anders HandwerksieMte und Bauern f 

darnus fie lernen follen , wie Oe v<rfttindig«r, 
bcffer und frommer", und ^ückücher werdea 
können. Ein Volksbuch, das neben den» Noth-' 
und H&lf*bücblein gcieCen werden füll ; von T. 
Q. BMtter. iTh. 2te Auflage. 1797. 324 S. 2 Tb, 
336S. sTh. 440S. ^Th. I-,;:. 2S4S. S. ([Rtblrf 
8 gr.) (h. d. Ket. A. L. 1794. Nr. 850 

l^rziß, b. BomJchein; AitiUhesur nnd mgrhmür* 

dige Rrife» des ge/lr engen Herrn vjn Lüminil auf 
Lnmuulidorf. Eine faiirifcb - komifche Qefchichf 
rc. 2tcr Bond. 1799. zSjS. 8. <t]UUr.) (S. d," 
Jicc. A. L.Z. 1798- Nr. 283.) 

Bahbv und LkiPziG, b. K^uuier: Einige Rtden 
an dit Kmder, geliaUm i» verfil^dtiten Bräder- 
gemeinen ron A. G. Sfangenbng. 2te Sn t.diI. 
1799- »"S. 8- (5gf.) (S. d.Bec,A.L.2.. 179$, 
Ur/atf^ 



KLElWe SCPftlFTEN. 



SciKijiE Kl :s*t». Jena, in cUrCrSckcrfdje» Bvchhin^r 




uAt und die Kupfer «jtswtftfen, eigeiulich eina AnwciO^g 
;^uin /.cicbuea und ttbmaUe CUlaafoiKi eland. Wie arpt der yf. 



^nii . , . . 

an KcHauiiflÄn C«yj Mi« Jich rttnielimlieh da, wa er ronfleü 
rrfrponionen dea »«ercMichen Körpers lundelt: deiia erracli- 
. »et die Naf« vw df AuKcnbrantu» mn Nt ziar ^itze iut ejm 
'**^«itevJ der ffß^ ße^UkttiUnge, wjpdweh fie »Jto im» *m 



Funfiliejl lu kun, d e Stirtu bingegcii bis rum Ilaiinx «»»Ii» 
um eLen Co viel iu liiig werden mufi. 1)^» hinii ci lult auv-h 
nur ein iJritilivil von der l..iiifte de« tJiiicrgelii liis , föütc aber 
die ILtlXe haben. Dem Ann von der SiijuJ;iT au LiS xum Iii- 
hsnUwien gi«i>t er nur eine hppfsUtige, «IIgiii ditfcr Tlii'il 
qittb pacb Mf ifsa-ite der bellcii AiniKt" "ucU um dsc II31üc 
Itiugsr feyii. W tfcjea in F.ude de« Werks iibn r.i I' .;- 
handluiig in d«r MtKnatur>sal«rey mehgi wird, ilt uulu ganz 
f« verkeVt , tuid ha» b^ead« da* AiiS&Jl«», •!«%«• Vtend- 
volier gtBoirgi. 
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PHILO y&PHrjE. 

l^rxio. b. Dyk: DU Tugettdkunß oder Univerf<t! 
kattclusmtm für atk VüUur d«r £rdff. .<ltu Wm 
Fi^X(>/i/«Am» de» Un.' Von - Lam^trt'^ Er» 
yier ITtcil. Z799. 474 & 8> ( z RtUr. ,8 fft-} 

I |cr VT., ehcmab Mitglied der fi . :i7 uiii Ii t n AI;.i 
— dcmie, entwarf den Plan zu dicfcjn Werke vor 
mehr ols 45 Jahren. „Ich habe, fogt er S.77., luioh 
Ti«üie Jshre hindurch mit dem Studium der »Iten und 
neuem Philofophen befchärtigt ; eine Menge fett meh- 
. rern Jahrhunilci-tt'n gefamineltcr Thattuchen kamen 
mir %tt StVtten ; die iieuierkungen , die ich in einer 
jener grofsen üefellfchaften rnmmcln konnte , worin 
Mian aMimichfeUige Ideen und Kenntninc antraf, 
weit mtiTiIflrin mit Männern Umgang hatte, welche 
die Wrlt nicht blofs ous Rtichcru kannten, hoben 
■leiiiem Qeifte neue Nahrung gegeben: ich habe die 
Kenntnifs des Menfchen bey meinen Lebzeiten ikh 
erweitern fchen, und ich habe geglaubt, es feyZeir, 
den Bewohnern aller Under ein Buch zu hefern, 
das nach gerade unentbehrlich geworden ich 
me^^ntic einen nilgcmcin cn Katechismus der SiUiichkeitt 

» oder dieTugendkunft." Mehrern der beriihroteftcn Phi- 
Infophen tbeilte er den Entwurf mit» welche dcnfelben 

' billigten imd ihn zur AuMrbehang ermunterten. Srft 
f ünf bis fechs Jchren war das W erk \-ollcndet , aber 
es beiViedigte ihn nicht To fcbr, um di«i Herausgabe 
deflVibcn zu bcfebleunigcn ; unterdelTen glaubte er 
doch blofs in der Abficht es in Druck geben za mif- 
fen , damit er etn ▼oUkommneres Budi der Art be> 
fördern helfe. Dies Werk Inftcl-.t aus r»;Igonden'l'hoi- 
len. Zuerst fleUt der Vt. prycbologitVbe Uetrachtun- 
^n fiber den Menfchen, befonders nis handelndes 
W'efe«, in dem erßen and sweyten Buchet «n, wd- 
cbe der Mann «nd das Weib überfchrieben find. Das 
Rcfiiliat diefiT UnterrucUungen ift, dafs der Menfch 
iiur durch Ausbildung feiner Vernunft hoffen darf 
glücklich tu feyn. Daher folgt in dem dritten Kucbe 
eine Art TM praktifcher Logik, oder von den Quel- 
len der Irrthawer, von den Mitteln, fie zv vermei- 
den, und die eine o'lc; die nndcre Gciftesfahigkcit 
fo ZU erheiirn, dafs lia die übrige bcherrl'cbe, ohne 
He zu unterdrücken. Dann'lulgt der Katechismus 
der Sittlichkeit, ein Coauientar fiber denfirlben« und 
eineAnalyfe def hOrgerUcbenGefeUrchaft. Der erfte 
Thcil der Uberfetzung , der vor uns Iie,'^t, enth;dt 
die drcy erßen Bücher, nebfl den Voreriunerungen 
oder der Einleitung, welche eine kurze Gefchichte 
der Moral enthalt. Es ift Schade, daia der geiüiioi- 
J. L. Z. 1799. Viertn BMd» ' 



che Vf. nicht eben fo viel Fleifs auf die Berichtigung 
feiner Grundfttze ab auf die Einkleidnng, den Vor- 

r i ^, und Stil ge\^ endet hat. Er härte dann gewifs 
ein claflifchcs Werk liefern können, fiir welches 
ihn eine grofse Anzahl ven Menfchen würde gefeg- 
net haben. Zwar kennen wir den eigentlidien Ka< 
techismas noch nicht; alldn fchon aus den drey hier ' 
überfetzten nüchern, und n»s mehrcni Aeufserun- 
gcn in der Vorrede k.Tnn man fchlicfscn, dafs er 
keine Grundfatze der Sittenlehre, fondem nur Vor- 
fchriften derKlughsit; keineAnweifungxucTugend, 
fondern zur Cultur giebe. Der letzte Zweck des Le- 
bens ift ihm Glückfeligkeit. Die Tup^cndkunfl 
wie man aus den Vorerinnerungen fleht, ntchcs an- 
ders, ols dieKunft, die Leidenfchaften zu bcfaerr- 
fchen. Nun fodert- zwar die Tugend auch Beherr- 
fchung der Leidenfchaften ; allein fie fribft ift notii 
keine Tuircnd. Doch wiirdeu wir daraus noch kein 
Vorurtheil gegen den Werth dicfer Tugendkuiilt he- 
gen , wenn wir nicht fahsii , daCs er keinen Bcgiiff 
von der eigentlichen moralifchen Seite £ifst. fonder« 
vielmehr nies moralifche in dem Menfchen durch 
feinen Eudamoni^mus zerftört. So heifst es z. B. 
S. i83- vom GewjtTen. „Sinne. Neigungen. Clima. 
Charakter, Meynung, alle diefe Springfcdecn des 
menfchlicben Getnüths ftimmen es zum Guten wie 
zum Böfen, zwingen es zum AaAbchen der Fretide. 
zur Scheu (vor) für dem Schmerz. Aber der ^i^nfch 
trachtet oft nach einem Vergnügen, das ihm fchudliclJ 
werden kann . fucht einem Schmerz auszubeugcn« 
der ihn n&tziich wSre; er bedurfte alfo eines Füh- 
rern. Nun vplrd die Frage aufgeworfSen: ob das Ge- 
u-ijfen yr;. der T^atttr zu ei'it'm folchen Führer If /lif.mt 
J'eiß, welche verneinet wird. Das GcwifTen ill die 
traurige oder angenehme Empfindung , welche wir 
zufolge des Urtheils* das wir Ober uiifere Haudlun- 
ften füllen, wahrnehmen. Dlefes (Trtheil ftamtntg^e* 
1 i liiilii \ Mirtier hcrrfcliendcn I^leyninig her, wei- 
che irrig ilh Juduch wirft da& üuvviü'en uns auch 
unabbaingig von der Meynung H<ind(nn^m vor, wei' 
dke verdri^slkkt Folgen für uns luUfe» ikoniw». In 
der Kindheit ift es weni^' mehr als die Furcht vor der 
Küthe und der Gtlult nach Zuckerbrod; und in al- 
len Akern ilt es weniff melir als die Vorausficht der 
Krankungen, die nnfcre 1 thk r nath lieh ziehen, ver- 
bunden mit dem Wunfeh, den der Tugend gebüh- 
renden Preis zu erhalten.** --- „Auch unter nuch fo 
rohen Völkern, fagtman, lind; man einige IJegrlife 
van Gerechtigkeit, und das Gefühl feinen Nacbilen 
zu beleidigen. Unferc Kinder, in ihrem früheften 
Alter, verfahren cbc» fo. Aber dies ift in ihnen 
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nicht die^Witkang e i[ies beroiiHern, allen MenfellCII 
▼crUehcnm inncrn Lichu. eines inftinccartigea Ge- 
ein«fl fnorallfchen Sinns ; es iß die Wirkung dtr 

F-nrclit oder dis Mitlti'!i\." Küoh ditTcr Anficht und 
dcii ))rakiiiclien iiegrÜTen des Vis. iil nun das Reful- 
tat: „das Gevvtn'eii kann nur für Männer ein guier 
Leiter^ guter Cenfor feyn, die richtige und mit 
den Veriiunfrgefetzen übereinllimmeude Meynungeii 
hc^en," eine unti;rliche Fülijc , wtltlie iiottiweudif; 
auf einen Sentuatisinus führet, der im (irundc mit 
der Moralicai ftrcitct. Doch diefcs )af»t Ijch aus ei- 
ner cewiflen Incunrcqueiiz erklären , welche Schrift- 
ftell^rn, die von keinem PHnCip ausgehen, gewöhu- 
lieb i!^, und es \l\ i.ichr zu leugnen, dafs Stellen 
vorkouuoen, in denen Üuldkurner doch mit vielen 
SciMken Termifcht lind, z. ß. S.i^j.: „durch eine 
genaue Kenntnifs uiifererF^chcen und der Vortheile, 
die daraus für uns entfiehen, wenn wir Tie befolgen ; 
cril iiachde)!! w ir jAi-rs das Vergiiüg«?ii ^criolTea ha- 
bea, uns über uns leib:'^ ztt freuen uiul eine gerechte 
Wenhfchärzung unü-rer tiir das huchfle Gut ru ach- 
ten; nur dadurch, dafs M'ir die Tiij^eud in uns näh- 
ren; nur darlurch, dafo es uns zur Gewohtiheit wird, 
den übi i \ : ftandenen Eij cmiuti^ der i^tM lirij^keit 
•oftoopiern , lernen wir gewiiTenhafi denken ; und 
nra iiSt es da» GewHSm, welches un« Handlungen 
unterfagt oder xnm Vorwurfe macht , die der Klug- 
heit und dem Wohl der ganzen Gattung, zu der wir 
gehören, v,uv. iiier liiul , und allei» Menfclini von 
ihr verboten werden." Alieiji .luch in diefen itt es 
d(cb nur die Klugkeit, welcbe die Pflichten ror* 
.ichreibt, und der woblverftandene Eigennutz, der 
thnen iUe Sanction ertheilt. Wer wollte auch von 
einem Schriftfli liiT etwab anrlris eru nm ii . der in 
den Vftrei innprun^en i>. (jQ. von llelvettns rühmt, 
dal> er den Tugcndbegrifi" ungleich deutlicher nnd 
beflcr beiUmiat habe, als noch je gefeheJien fey. 

Ucbri'ji^ns einhält dieferTheil rrtr-lir eine Aiitliro- 
pologie^ \i liehe, wenn man fich ((nmit btfgaügt, 
dafs der Menfch mehr Ton. der phylilc})^ :t als mura- 
lilchfn Seite betrachtet wird* eine belehrende "und 
ttnierhalrende Lectüre gewShrt. Zwar findet man 
keine litf eingehenden Ui te rfui hiinpeii, -w rlchi' auch 
hier tiiibi an ihrer ijrelie itandeii , l'^ünderu nur die 
RelulLiie viin dem, was eine rcicbhaltige Leciüre. ge- 
/u'tder «Bcobacbtungsgeiit und eine giofseMeHfcbcn* 
ke.intnifs demVH darbot, and er hat altes dieres von 
dein Schulrcvaiid entkleidet vorzutragen ge'.\ ufst. 
V berhaui^t itt die Form, die Einkleidung und der 
Stil das Vor/.ii;^lichfte an diefein Werke* Verftänd- 
Itchkcit, oln e ins Pia tlc und Trockne KU verfallen, 
SiitH'''cifat, Würde und Alinnoth Tcreinigcn fich zur 
fcbi;iiKrii üa inonie, in u < Ich«>r alle üi i iies vcriRÖ- 

>{«n zu'ccktniifi.ig bcfchuttigi werdew ; kein talfcher, 
pieiendcr und liindelndi-r Witz, keine leere OccIb 
niaii'Mi Hurt den r«inenGenur«, wekhen dieLectfire 
»ewahrt: nie pft'i xilrt der Vf. , fcr.nem fpricht in el- 
si iwa; irlifeji Nsf ' liihk. t' , wtlche bevvciil, dafs 
X Vf. eiu ^liwULchez^ogUnc der alten ClaiUker iA. 



Fflr jerles Ruch ift eine andere Form gewthlt. tn ei- 
nem philufophircben Werke von fo ausgebreitercm 
Uinßinge, als das meinige, fagt der Vf., k^un man 
die Formen nicht oft genuf^ ab'vcclifelii IjiTen. Die» 
iil das einzige Mittel, wodurch atan die Abliebt er» 
reicht, dafs es bis zu Ende gelefcn wird." In dem 
erllen Buche find die Kefuirate der Beobadnun ^'^en 
fiber den Menfchen didaktifch vors;iirÄi:eii; in 
dem zweyteu uiicerrcden (ich der Phil(jio;>h Hernier 
und die bekannte Nina» de l'EmlQS über die Verldkte» 
denheiten und den Charakter des Weibes. In dem 
dritten iil die Einkleidung von einer billorifchen Fi- 
ction, deren Sceue in Pontbiamas, eiuemLaudcheo 
in der Nthe tos Siwn* .liege,, btrgeno/nnicn. 

Die UeberfetBOnift welche von lln. Dyk inLetf* 
zig herrührt, iil bis auf einige kleine Sprachfehler 
(z.B. Scheu fitr dm Schmerz) correct und ßiolVend; 
man wünle ganz vergelFcn, dafs man kein (Original 
liefet, wenn man nicht zuweilen durch einti^e nicht 
gut gewählte Ausdrücke (z. B. S. 37. Schreg der Na» 
tur, für Stimuie der Natur) daran erinnert würde. 
DerUcbcrfetster bat viele Aninerkungcn von fchr-un- 
gieicheiu Werthe hinzugefigt. Als(tegiier rler fran- 
zöfifchca Revolution bekannt« unteiläfiM er keinciie- 
legenheit, Welche ihm diefies.Work darbietet, davon 
zu reden» und er fagt manche Wahrheit, welche 
fich dem Irefunden Vcrftandc aufdrinirf. Eben fo 
tit'r aber xwafst er ßcli a;i . f^Kitl» llu. Nicolai nhfr 
philofophifchc Gesjerdtaiide zu rpn rbeii, die über 
feinem Hori/.ont licjjen. und die i^riafchc Pbilefophi« 
zu mciftern, die er nicht verlieht. Seine Urtheile, 
fo ablprciheikd fic find, verratben deutlich genug, 
dafs er wnler die kiitifcbe Philofuphie kennt, noch« 
übc-rhaipt ^erüibr, was eirentltch Philofophie iil. 
S" litfifst es z. B. in feiner v'orrcde S. 7., die kri- 
tüihe Philofophie verwerfe bey der Togend •!» 
te Erfahrung und jeden Zweck , fic fetze da» 
hüchrte i\]ina!))ri!icip in die De ikform. gleirb jls 
wäre tJie Vtruantc ein vi»r lieh benehendeä Wetcii, 
daf^ «les Knrpei'^: gar nicht bedürfte, um Begriifc 2U 
bilden; einer iolchen Siiienlehre möfle <»» an alienft 
■ Inhalte, und an 'i'riebfcdern , Sittlichkeit va hewir- , 
kcti , fi hli?:!. Dicfej habeGarve (üeberüchi der vur- 
nebniilen Piincipien der bittenlohre) mriilcrhaft ge- 
zeigt, doch habe er fich von der fürchterlichen £r« 
hahetiheif- de« hantlfcben SyAems doch nocn in fo* 
lern «Solchen lalTe«. als er ineynt : der Menfeh mälfe 
nothuetidig fein eif^ncr Qefetzgebi r feyn, weil fünft 
recUilich keine Zurechnung llatt linde. Diefcs will 
Hr. D. widerlegen; ab.:r die Art, wie er das thot» 
iSt febr. ungereimt. Die Zurechnung,. fagt er, geht 
nicht auf füe (Trtheilskran oder Vernunft, fonoem 
ai:r dil' El kemuiiif^krait 
zwey und zuanzigiten 1 



oder Veriland. Vor dein 



er fünf und zivan^-igitea 
Jahivwird niemand für tnündig gehalten, d. i. man 
traut thjn nicht die gehörige Vernunft (^eurthetluug) 
zu, am fein .Vermögen KU verwaltet» — »her der 

Minderj;i!i r")^'- u id da.-» Weib werden bellraft, wcnu 
üe ein Verbrechen begehen. S. 6^. wird kaut gcta- 
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dcit. dafs er den menfchlichen Geift wietler mit der 
Thurheit erfüllt hat, •llgemein geltende Principien 
•ufzuftellen. Nach S. 149* ift die kritifche Pliilofo- 
pbie ein Sprafsltnf; der fnmöfUcÜen Encyktopadi- 
Heil, und S. 5^. wi/d von den Pliiloruphen gefaf^t, 
Jie fielen glr^ich den Kiefen in der Mythologie rCick- 
wärts zur Erde , weil l\e den göttlichen ßeyfiand, 
vm ftttlich vollkonunen z« weiden, rerrdimibten. 
8. r87- fügt er , tneii woHe |eeet nkkt nur 4fe MoniT, 
fonJern nurh ffre Rrligiun auf das GrvUTen b(-n:rün. 
den, ohne ?.u bedenken, tlaCs duch dem // tjji'n ein 
Lernen voran gih n mulTe. und dafs man unter Ge- 
Vtijfe'^ nichca mtders reritetic, als ein fi» fchnelles Er- 
innern der erlernten Rechtsbr^fTe, In Verbindung 
mit dem uns "ongL-bornen Mirleid, dafs diefes Eri[i- 
nern für unmittelbares Cicluhi gelten könne.'* Diife 
Proben chamkterifiren llu. D. Dcnkungsweife h7n- 
lineiich. Es mejrnt es wie der Menfchhcic gemf» 
recht gut ; aher er Tollte nur ficb Tvlbft befler kennen, 
md ftch bi fthelt^en, über Dinge nicht zu ^ecbttn^ 
idie über die i^pbare feiner Einikbt gebejw 



KRltGSWIS S CIIA FTEfT, 

Cunuo, b. Reinicke u. Illnrichs: Generat Lloyd's 
! miUtärifeh - j^taktifches Handbuch für OjJ'tciere. 
, Kacb feiner im fitl-.cnjahngcn Kiicpe gemachten 
Erfahrung coru 01 Ten, um auf den jetzigen Krieg 
angewendet la werden. Mit /UimcrktingCft* 
1798. V'III a. löoS. 8- (13 gr-) 

Lloyd'» Werke, ihre Verzage, derOeii, der dtrbi 
herrfrhr, «nd der rcbriAftellerifehe Cbankter ihre» 

Vfs. find zu bekannt, um hier i>orh einer weiilauf- 
ti»en An/eipe zu bcHürfcn Man weifs, daf» er zu 
(\i-u üi f^tiern des Srhiefsgewehrs und zu der» eifrigen 
Verthetdigera der tiefen ikblacbtordiiut^g gehörte; 
nrid wenn attch nicht alle feine V«r(rblll^ in der 
AnwpHffiiT'g die Prnhp haften folTten ; To linder man 
duch in feinen wcitlatiftigen Schriften eine Menge 
treffender Urtheile, nnd neuer, überrafcfaender An- 
ikbten der Dinge, die rtbnmttieb den Stempel des 
Genie« rraf^ imd es gewifa Terilienen, In dem ge- 
gen« .irfi'en Z( irruncfi" , der die Rlöfse fo tnanches 
durch Vcfjaliiung gelieiiii^ren (»kttfchen Voruriheib 
auf^^tdickt hat , v«n netuM» in Erinnerung gebracht 
za werden. Üiefes war auch die Abliebt des frsnzö^ 
fifcben lngenfeurr»flictera (Vorb. S. Ht), der zuerft 
i^e^eiiwariige, jct/t fliif dcutrchen Buden rcr- 
pu.\n/ w yluswithl von Jumreichen Ideen, Vorfcblägen, 
lltiierfuchuiig-^n und Paradoxien im Gebiete der 
Kriegsknuk und der Politik lua Vs. Werken veran- 
kere; denn fn, nnd nickt: Himdbuch für Offieiere, 
fullie dit fe» Bi clu benannt feyi». Da jcdm h die Re- 
unhciluH^ der «iarin abg^ehandelteii Materien fsch 
über «las Original fclbft erOrecken raüfste, riid« ir 
ea hier nur mii dt'r Umsrbettaiig umi der Uebcrfec* 
snng »I ibwn beben; fo begnbgen wir ans blof» 
bey dfr JUitik du kutan ilw v«iii«hniM Kttkrike» 



zu nennen , welche einen Begriff von denr refcbca 
iakak 4er Lloydfclutt ScbrÜhcii gebeft fcbRnnw 

Bey dem i. Tbeü : Von der Ziifammenfetznn;z ffer 
mnmditflw.Jlrmt£m9 Jowohl aker als utiterer l'wiierv 
wo'L's. unterfttcbungen über die Tsittik der Grie^ 

eben, der Römer, der ortf:;r.ii'rchen und der ncocri» 
europnifcben Nationen, und teinc VorfthI;i;ie zur 
Verbeireritng der Heere und der Rriegskunlt i'n .Auf- 
zuge tnitgetheilt werden , fcheint an» die apborilti- 
fcbe FcHw des Vortrags nicht. gMeklicb gtfwähtt z« 
feyn. In dem Felde einer Wiffcnfthaft, wo die Aus- 
übung notbwendig d«r Theorie vorausgehen imtfite, 
und jeder Lebrfatz nur auf die Refuhate gepnlfrer 
Erfahrungen gegründet werden konnte, artet die 
gar zu gefachte Xftrze leichr In DonkettKiCr In Man- 
gel an ßeftimmthfit, oder in Machtfprüche aus; unj 
diefes ift hier um defto nachtbeiliger, da L> nicht 
fowohl mit dem mathematifihcn Theil feines Qegen' 
St»n4e», als mit dem prsktirchen lieh belchäftigc« 
und dabey die Abfiebr oat, daa Unzulängliche oe» 
bisher beüi In i\ (eu öyßemi zu zeigen, und auf den 
Trümmern dctirlben ein neues autzuführen. Die 
berichtigenden Anmerkungen des E^>itoinstoTS find 
nicht binreicbend diefe« Nacbtbeil w erfetzen, ins 
Gegtntdictt tragen fir dam bcy, die wenigen Vortfeiw 
iatze, die mau hier angeführt findet, zu emkriiftei», 
Uüd der Lefer liebt lieb nicht feken genoibigt, Re> 
fuitate auf Glauben satancbmen, ohne die Prämil^ 
iok, woraus fie gezogeib wurden« crübren zu ba> 
ben; das 17. Kapitel, v»mikf SeMadiiorinmn^ (und 
hrrontfi-r» S. :,^,.) wird vor lauter Kürze beynahe völ- 
lig zum üalimaibia», und L. kann durch eine folche 
BchaiHlIung bey Le&m« die ibs nicht ntther &ati» 
nen, nur Verlierern 

Oer 2. Tbeili FMfo/ofbtr dar SotdUmßaHdfSm 
liar wn» In diefem Atuzuge weit inebr ben-iedlgr. 

Fr riirhslt die trefflichen Unterfucbungen des Origi- 
nals ut>er die notbwendigen Eigcnfchaften des Felrt- 
herm, und über die Mittel, den Willen der Ei-, l- 
nen zu dem gemeinfchaftUcbett Zwecke zb lenkciu 
Alles, was L. darfiber; Ober die verfchiedenen Spor- 
ne, dre den Menfchcn zur motnentanen Wrachrung 
feines Bluts und feines Lebens treiben können; fo 
wie über die Unmöglichkoir, alle diefeZwecke durch 
blufsen mafcbineumäfaigen Qehorkm zu erreichen, 
fagr, ift fb wahr, nnd auf eine fo richtige Kennmlfa 
des nienfchüchen Hcr/ens gi»grilndet , dafs Ree. fleh 
ungern das Vergnügen yerfagt, einige SteUen dar- 
»Bs Bbzafbbreiben. 

Im 3. TbeiF: Von der Vm/Mndnng zvnfdien im 
wtrjd^ntdentm Regiemngffüfmtn «nd de» UtUtmtlmitih 
gern im Kriege, Mite eigentlkb dk niibore Anwen» 

dung jener, über den Mc-nfchen im allgemeinen, 
■ngeßelltan Unterfuchungeu auf den Bürger des Frey- 
ftaars, der eingefdiränkten and der defpoiifchen Mo- 
narchie, nach L'a. GrundlÜftzen folgen, aber der Vf. - 
des Aoszng» iß bier abennab in den gleich anfangs 
gerü|!rreM Fehler ftiMban« Um ksrz za feyn . irl er 
Qqqs uiyiii^L^ab/ptO^-io 
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riifpredicnd nnd nidit feiten obcrflachlicti fewor- 
«icn,'— Was CT im 6- Abl'cbnitte voh Bürgerkriegen 
jMgtt jft Kur auf liifurrcctioiien an^tiwcndcn , .denn 
^SJCndiSilt die Maafsrc^geln, welche die Mnjoritfit ei- 
ßUKtBws gfp:en die wieder fie auf;el>andch? Mei> 
ja/UßMtSte zu bcfoi^cn hör. 

Auch bcy dem 4. Theil; Von den Unterneiimun- 

fen im Kriege , an ßcU felbfi betrttdttet, UUtt jcuer 
iirwJicf mehr oder weoiger den geeenwfiftigenAiu- 
zogr« Die KapitH : vom AngdflT derLiiger, vonMifr- 
fchen, von Uii liren Truppen cnd von der Grenr.li- 
jiie, lind nur unvolll^audigeBruchftiicke; üciTcr aus- 
f^efOhrt hingegen ifl das, was von der Operations- 
Jinie und vom Angriff- und i^crcbeidieungiluieee 
^cfa^t wifd. VoriiUem «ndem tAwronrfs fem der 

f,. Thcil : ?}i<i\-rifcJ:e Urhrvßdtt der ■■:yfcl:ir(ii-ncH 
/«: nj ai/^ ''fu ü'. fi.'CM'. jeden l.H'er, der an den pnli- 
tilthon A]i£f!cg»;iihci:*:n Europa* Atuhcil ninsyit, iu- 
XereiUccu. der Vf. des Auszugs liat fich tiier etwas 
juebrWeitläurtigkeit erlaubt, und SbeiliRnpt vertrSgt 
auch diefcr Gff^ciiftand die Form de« V'r rtrnr;? in nb- 
gcbroihcnen hiiU'.en bcITcr As eine rufoiiiiircndc Ab- 
hondluiij;. Indem l.. die Grenzen Krankrcichs, der 
Ajflcrceichifthcn Provinzen , Kufsiands , der Türkey 
lind der vereinigten Staaten rcn Amerika nntttfacht, 
ihn Stall e durch Natur nndKunft, und ihre fchv ,1 
chen Sttliin. mit bcf:nndi;jcr Hinficlu aiM'dic üi.jfs- 
qucllcn des Landes urd die Mittel di's nii^:rc:!ci:d< n 
Feindest betrachtet, hat er, fo wenig bey feinem 
Tode im Jshr 1^33 noch die in dem letzten Jsbrze- 
hrnd erfolgten liegebenheiten Yoraujzufehen waren, 
«e\\ iflennofsen ein inilitflrifchcs Tefiatncnt hinterlol^ 
leiT. deffci Proplie/eyun^e!) zumlbcil in dem l aute 
der IctWen Fddzüge fcbon tnchr als Einmal erfüilt 
wordettitnd. Freylich konnte er nicht vorher \vH- 
ien , iiafs die Schweiz jemsb der SchauplatjE des Krie- 
ges \s erden , oder dafs ein fürchterlicher AüfTlaud 
im nortUn'cftlichcn Frankreich einen Angriff auf diefe 
Köften hegiinftigen konnte , aber w as er von einen» 
Ein&li von der Seite der Niederlande und derMofe^ 
und von dem Schickicde Belgiens fowoUl« aU von 
<!fcui Vordringen eines franzürdchen Heeres an der 
Dotiau fagt, uiufs feinen J>ehauptungen über die 
.Schwierigkeiten einer Untemehinmig auf den Elfafs 
jind dM Oe}pbinat grofscs Gewicht geben. Da er 
übrigens gewifs über die ycrhältnÜTe Kulslimds und 
^er j'ürkey jetzt ganz anders urtheiten würde, als 
♦or zwanzig Jahren, und da die Abhandlung über 
4ie Möglichkeit der Wiedererobarung ron Kordamc- 
rika nach gerade relbftliQr Engländer unter die mili- 
t irifchen Antif|nitäten gehört; fo Kütten diefe Arti- 
liel in dem Auszuge £ügUch Aveggetaflbn WCfd«» kdn> 
iien. dagegen aber die öflerrddlUjehe l>omltardfl|r 
eine Erwtttmun^ verdient. 

Die Kachfcfarift des deutfchen Ueberfetzers ent- 
iaii wkljpi fegrändete Eiawücfe fßsai Lt.» 



bcy Gc!e^ciiheit der Artillerie , über deren Arü\cri- 
dung dider mit fich fellfll nicht recht einig geneen 
zu fcyn ftheint; ober wenn die Vorfcht^e des Oti- 
giiudSf fUe dahin abzielen* dem Si>ldarin InterciT« 
;in derSsche desVoreilandeseinzuflörscn (5. ir,g. iCo-) 
geradelt werden; Ut begreift luaa niclit, oh der 
Kacliredner im Lrnil ipriclu oder etwa nur mit den 
Hebenden Heeren feinen Scherz treiben will. Die 
.Ueberfetzung im Ganzen ift niihr gemacht, die Feh- 
ler des franzölifehen Auszuges zu verbeiern. Sie 
i.l hart, oft uiiileutlich und \\ ciier von Gallicisawn 
noch von Sprachfehlern fivyi z. ß, S.8> dcrVortUeil 
he-uht auf dit (der) MalTe. — S. 33. man \mc ki» 
Irnich) befiimmea* — S. 7. «ad dorchgehendc 
Phatamge. S. to> LI. bat die Formlnmg der Z»f 

loiine en ediiqcicr aus derAfht %v\iitcn, Jnwohl Aajs 
die KewegÜLliRi it dcrfelben auf der Unabtun^iigkcit 
Ihrer 'J heile beruhete — oder S. 148. Eben fo viel 
(letze ich) iu die Grsffchaft £fl'ejc, aUwo üe auf der 
ieindlicben linte agiren können, den ich ron Thaus 
ljci-komn:en — — ^\'e!clic Conßrurtioitcn ! 

und füllte man nicht glauben, Duufi waic ein Urt, 
da dotli hier die Diintn geuieynt werden. — Auch 
von Qriukfehlerti wimmelt das Buch» von denen 
manche den Sinn entftellen, wte S.si. Z. a/woCi* 
la'ür;;- ir.rtatt ArtUUrie, und S. löo. wo nicht fvhr 
besülk ;i t, für fehr bevölkert gcicfen werden mufs 
wenn ntjs <lein erlrcn Parographen irgend ein Sinn 
heraiiskomineu und der letzte nicht eintn voUifC* 
Wideri^rvck entb^cniSsU. ' 



Hambcb« , b.Bachiuann u. Gundermann, 'Bejchr»' 
hu^g Mar erprobten Infimments, wodareh fia 
i)tfO, trmag durchs Fenßer eivftci^en, oder durch 
fi He lV»nd brechen, alLtnal entdeckt, r.rnigflctu 
ekber ßeher verjcheucht wird. Aus Liebe zum gff- 
ineinen Beilen bekannt gemacht von £. Cb. A» 
Behrens. Zweyi« venndmaAiiflas«. Mitzwev 
• Kupferufcln. 1799. 44 S. 8« (jia fr>) (S. A 
Ree. A. L. Z. 1798- Nr. 264.) 

FßAKKiTRT u. Leipii!c, b. Brünncr ! Starci'f 
fn^/u/jfi Handbuch in guten vnd bußu Tageu; 
in f\ch fajjer.d: AuJmuntcruHge»t Gebett —tä 
Uedtr 21m ilfbrauch gefaHder, hetrübitr, 1er§»^ 
Jitr und ßerbe»d$r Chriflen. Auf» neue da 



jebcn, verSndert und vermehrt % onM. 
Stvrdi. Mit Kupfern. 1799. 931 S. «. (loV*) 

HAti.E, b. Kümmel: Neues Journal für Prediger. 
XV.Bd. j— 4te5Stück. 1796. ^jS. XVi.Bd. 
i—4tes Stack. 1799- 488 »• XVlLBcL i «.«tca 
Stück. 1799. 2326. 8- (2 Rthlr. w§r.) (5»d. 
Ree A. L. Z. 279Ö. Nr. to^) 
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€0TTE>5^£LilHRTH£IT. 

ihttM»^ >. HcTer: Phitologifch' exegetifcker Clavis 
über das neue Teßamf nt , fftr Jkutimif»,. von 
Johann Emfl Chriflitm SOmidt. Erten Bande» 

eti\e Abthcilung {du Briefe au dit Riimer urul 
Corintkitr.) 1795. 174^^- Erften Bandes zweytc 
Ablbeilung (die übftgen PctuliAifclu-n Briffe.) 
1796. a*2S. Zwej ten Ikuides erlle AbtbeiiuiljC 
(die Evaiifrclien) I797> S50S. gr. g. (zafanillMn 
aRtbl. »gr.) 

|H s ift wohl jetzt zu fpat, unfere Gedanken über 
'—^ die zweifelbafte Nüullcbjieit eines folchxin Wer- 
kes, wie dtt i^egeiiivärüfe, für Studirende, zu fagen. 

Nur dicfes (■laiibcii wir eruj?!-:cii zu inüfTaii, dafs 
Ur. .S". die Zwcckiulitiijjkeit Uiacr Aibeit durch 
Atti Uoyfpiol der Clavis des A. T. von P-'-vlns 
Irriger Weife zu betätigen gedenkt. Denn wäre 
auch fehle Arbeit durchaus von gleichem Gehalte, 
p, wnre fie theilwVifL- bcfTir; fo in,i<.!!'<' rioch fcboii 
die i^Ienffc der vorhandenen Ilülfiiiuucl zur Vorbe- 
reiturigauf die Vorlefungcn über das N. T. und die 
geringe Anzahl derrdbcii tüe das A. als Paulus 
ftine Clavis herau9(tab, einen ^rofkcn Uiiterfcbied. 
Es küirtnr ober jt-t/r Ki'. !'.r f'nrj'jt an, zu bcurtheüon, 
ob der Vi. feine Abliih; .ii sptiuhrt , und Ania!ti:ern 
durch ditfc Claris ein Buch nuhr gegeben habe, 
durch defTen Hülfe fie „mit den Wortbedeutungen 
iin Allgemeinen und in befondern Fällen , nlid mit 
den nüi!ii};cn bliVfiK heu Nac'i: icliten bekanntwer- 
den und in tien b:anJ koaimun LiKincn, mit Jiuzie- 
Jiung des Coutexres den Sinn (?-s bcliriftitcllrrj auf- 
zufinden* uiid die Vorlefungen iUrer aJ^ademifebcn 
' Lehrer nit eigner PrQnin^ anzuhören ?** 

Wir glauben, dnfs i\j..-i\s (.'<:'.i Vf. nur Thcii- 
weife gelungen ilt, liud tf iiaujul .1 iilitli darin gc- 
ftljlt hat, Hell die Claffc von Anl';:! ?,ern , für v. eklic 
er fchrcibcii woUrc, qivht lieftii::u.t kc""^ ''^ den- 
ken. \Vcun im ganzeM erllct\ die lorgfaltlge 
Angnhc des Iiihalrts und Jdrcngnjigi i in <Ien lirjcfen 
l'auii, die, biflürirciiei) lirlauteniaircn , die iicueis- 
fiibrung für die angenommene Iu>dLuiMn;i miintUnr 
Wone au« wenig benutzte" Quellen, ^ilblicfsen laf- 
fen, dsfs auf ongehende Exegetcu von ganx guten 
VorkenntninV n orrrcbnct fc>", welche i.itlit bUis den 
AVcrtverPaiul cii;tr Sttilc he; jusb.ini^on , iondern 
das >r. T. i\u Ucil'u- dv.Ttihen Uf 'n %\oUmi; fo «lufs 
nun iliicb \vt'u«:ak dsr l'lrUirung 'rier^ley^btertea VVjjr.- 
^ f er und drr'bWligcn Wt^derholiuig 'der be|(anntcften 
Öitige fLiion Im erUen [ nnt'e, vorzügUdl aber im 
L. i799> Vieritr Hand, 



7.'.veyten Ober dif Evangelien, welcher fj^fV n'lein da» 
bey Aeben bteibr, glauben, derVf. hnbe für die aller- 
erften Anßtnger, die griechifcbe Vocabcin aus dem 
N. T. Itfmcn follen, gefcbriebciu Die Clav Ja zu den 
Evangelien könnte eher mft nMnueii^ttmia hebnuae 
liniT. V. T. als mit der Clavis von Paulas verglichen 
werden. Durch fie wird ein Anfanger nur in wenig 
Stellen die oben angcfübrte Abficht erreichen 
hei«. Dafs wir iin. 5. nicht Unrecht rhun , wenn 
vir ihm einen fetten Plan ahfprechen, können wir 
aus feinen eignen Aeufscrunfreu in den Vorreden 
erweifcn. Er erzählt uns in den Vorreden zur et- 
ften und zweyien Abtheilung — und wir führen 
diefcs auch deswegen an, well darin alltfidii ('s fler 
Weg nngcp^eben wird, auf welchem noch jetzi etwas 
Bedeutendes für die Erklärung de« T. gefcheheii 
kann — Hrsfs er aufser den fchat/.barcn Coimnevta- 
rien von Kopjjf und Sdmtze* fo weit fie die PaultnI- 
fchcn Briefe um£aflen, and dem Sebleiifstinifchrn 
Lexictf bey der {^aramattfcben, und sufser <Icri hie- 
her gehörigen St hriftcn von Semler, TclL-y und vor- 
züglich F.ckenaiuin bey der hillorifclien Erklärung, 
jedes andere ilfdfsinittcl vnu Wi<.litigl;cit beiiiitÄt 
habe. Die alexandrin ifche V er Jiou und irr$bef< 



, _ , ,--■-•.,-« w>«^ ■■•9WC'lOllfi!.'I*C* 

die Ueberfetzung des Jefaiss und der Pfnlnien . v^o» 
nnrh fch der I'aulinifche Sprar hrcb-aurli /^ebikiel 
zu üiaben fchcine; die apokry phiiciii-u Schriften des 
N.T. und die alrcftcii chrift'.ichen .Sibriften hStten 
ihm zu manchen neuen Auncblüßcn verholfen 
DIefe nnr, und, wie ts In der Vorrede zur 
Abt!'e!lt:ii7 hi if^t , die Apck rvi^hcn der hi 
ichcii Juden, die Mifchna, die beiden Ge:iureii , das 
Buch Sohar und ahidiclie andere machten es niö' lieh 
in die VoriUllungAart.der nenteftamemlichen .Vc-liri*-! 
ten einzudringen. Wctitger nutzbar habe ci die 
nriLrliilcheii Ausleger Chryfoftomus, Theodorer, Oe-' 
laiiv.cniu£, Thenphylakt u. a. gefunden. Das geke- 
auch von den GlolTen des HcfycJij ts. ^iJa^, pji,. 
rorinni. r- Wer -wird nun einer folchci; Vorln i ei. 
tungr.des AntOR* welche «IJerdings ,n»-,ch i:i ditn 
g.iH.-.eu ei-iicn B^i-idf fii liibar wir.!, in der Vorrede tvt' 
crücn Abt'iLilufij des zwcyten Handes 'iic-Aeufsc-' 
runii erwarten; „Ich bin hier ülcner von der gfJ 
wohniicbeu £ri»ür^]|g ahgewicUeu, ob ich niUrli 
gleich t'a^tt berechtigt glaubte. Denn es fehlen mir- 
Anniaf-iinp zu f, yn, wkuu itlr !ii:-p mcif!c eigne £r-' 
kl.;ri;nt,i.jrt o.lcr jener brtUe deijenieen vor-'- 

y.ihcn woUce,. ,dic fo lai g.- als die richtige gerolten' 
bat; d^i dipfa Buch fdl ja nicht für den der 
felbft »u prüfen Im Stande III. gefthricben fey„ 
4$m vovifiin 5Mcftr9 habt icft e/if das Gegeutheil ge- , 



•199 



ALLS. LITERATUR. ZEITDf7G 



than, tveit es wtir ilamnis an andrfr Getegtnhcit fehlte, 
wnn:hts dem Puhi.co voriuit^rn, troiübtr ich fein LV- 
thfil zu e: Jahren tvvnfcUte" Weil dtr Vf. aliu 1796.' 

hibiiüiAtk zur Kritik HtutExegefe des N. T. geüfT- 
Jirt harte, fluc£te er feinen Plan mit dem peRciiwar- 
ji«?cn Werke goiiz ab;n)(!cr;i, und die lv:iiri'er di-s cr- 
lleii Randes (.uirdicn? üi«, Wciut Üc durch den tie- 
braticli des zwcytcn ßnndes auch in den Sinn fchwe* 
rcr Stilivn dc^ Eraiu.cHen eiriiudringpii erwarten, 
nichts als die alicrgcu uhnlichileii Wortcrkiarunjca 
iiiidiMi! Man fche mir ein Probclu n davun : Joh. 3,- 
1<) (T. iüiix^, ^leicli. aimlich. Heben. daMVb«:* 

zeigen. sKoTtf*!», lebendig michen, beleben. xp;<r<«, 
dßs Gcriclit, das ücrchäft zu richten, r;. - . ehren. 
/ij«r« 9LT./!-jy , hinübergehen, ästvaroi, der Tod, das 
ünplOf k. Vf^xfa.:, todt. So geht es durch das ganze 
Kopitel, durch da$ ganze £vangeliam Johannis, und 
mir wenTg Attsiiahnien dorrh diereganze erfte Abthet- 
lini.^ i'es /.'.vevtcri Hau'?!- f :f. ohne ein NVort zur 
Etkinifig dti Suuici und der bathcn. Und wu lith 
Iii:- ' t len Siiinerklarungen mit einfchleichen , da 
iirbt man ihnen auch ihre zufällige Erfcheinung an. 
Was Tullen At»(anger TOit der Art , fBr trelche hier 
gpfclirii-l>i'n mit der Erläuterung von Job. i3>.il. 
machen: ,.i)cr Fiirft diefer Weh (der Teufel} verliert 
feine M.Hchr; d. h. die Heiden bekommen das Recht, 
in das gtKtJicbe Liebling^volic eintreten zu darteii." 
— In der Thar, man würde es.nicbc für Anmarsung 
Ijelid'iea 1,-jV;.ii, wenn Hr. 5. die belTtirfi ErkLinni- 
fjcn gi'grbcii iijtte, die er oft gehabt zu haben ver- 
Jlchert und udchL' man ihm, der dasStiulium «gleich- 
teiliger jüdifeher und cbritUicber Scbriftilellec nicht 
bloa Tofgiebt» fondern es im erften Bande diefer 

Clavis und j.och weit mihr in der Rib'.:«:!». zur Krir. 
tl.'.d Exeji. de* N. 'i'. bcwitfcn hat, zutrauen kann. 
^7Jn eru airet ja iil jedem Commentar das, was nach 
des Autors UcbeReogong das BeOere iü; oud mit 
welchem Zutnuen foUen fdbft die Anfltnjter ein 
Buch gebrauchen, in defTen Vorrede der Vf. gonr 
off^ii fagr, er hilue manches belTer luachen können, 
aber ffif He fey das Qewöbnliclie uad Hergebrachte 
gut genug ! 

So wenig wir inde/Ten einen feiVen Plan in die* 
fem Werke finden; fo wenig wir in&befundere mit 

dem z.vevten Bande, fo weit er herRus jft, zufrie- 
den liud i fü uiüfTen wir doch von dem erften BsHdc 
verlichcrn, dafs ihn nicht nur anpchei de 1-At qeteti 
mit ^kUt^91 gebrauchen, fondern auch unierrichtete 
Lefer des N. T. mit Intcreffe lefen werden. Sie wer- 
den n.atu he ne'jc. uüd wenn auch nicht immer halt- 
bait, d. i!» .'ebjutliimige ErlJ lrurt^cn, UJanche ci<;en- 
thüiuliche iVbleitungcn der vci fchiedcnen Herit . 'un- 

};en eines Wortes von einander, manche llinwei. 
ong auf noch fparfam gebraudite KßlfsinitteT för die 
Exegcfe des N.T. und flieht felrcn tfcfcs Eint!rif;p'n 
indie Vur ilellungjarten der ncuteüamentliclttn Scbriu- 
ficlier ßndcn. Wir führen von jedem ein Bcyfpiel 
an: Röm.i,3.4> Hier tft die gewöhnliche Bedeutung 
T«B ifi^ «-cfuflÜHi und a}s gldehbedaurtuil wie 



angenommen worden, fo dafs es'bedeole* 
jemanden einem Qefcbäfi be/iü^men« ajiJteUeiC 
ihm daflcihte auftragen. • v^vyp« a^tr^wi; il^ dordi 

Alli.;3r!u . rTih rr. u'id der Sinn der beiifen Verfc a\if 
folf^enüe Utile f;cral5t; i'aidus It'gt bej (eines Be> 
fchreibung vun Jefu die Idee einer doppelten Gebort 
zum (iruiu'ie. Nach iiidifchcr Vorlleiliüi^Sart war 
näml eb da^ ToJtcjireich -'.Mi\ü zugkkU iUr Ort, wo 
fich die Ungebonien befanden, Erftand daher ein- 
Mcnfch von den Todte»*. A>.)tairt'er ebenCdaher, wo* 
her er bey feiner Geburt geltommen war, ans dem 
feine .Aüferftehung war daher gleichfaih ei'ne 
zweite Geburt. Weil nun Paulus erwieifen will, dafi^. ' 
Jefus der wahre Mefliaa der laden fey und man die> 
fen o!s einen Nachkömmling Davids e.''^vartete ; fo 
fagt er; ]c\\.s. \i\ naeh feiner erAeii Geburt gonr na- 
tiirlich • menfchlich ans diefcm Gefcblecfate geboren; 
weil man aber auch in dcut Mc/Iias den Stifter eines 
grofteii 'blühenden Reiche» entartete ; fo ferst Pau- 
lus hinzu: Jefus iß nach feiner .AuftM-fi» fiung 
Sohn Gottes, eis herrfchendei Kunif , auf die w ua- 
derbarüe Weife , durch Dfi/ '' ifebeiikunft der gött- 
lichen AUmacbt fclbll, atigefteUt wordeti. AUxParal- 
letitelle iil noch angeführt: Hehr, 1,3. nGott hat }«> 
fum zum BeHtzer vcni Allem nnfjeftoUt." Diefe Er- 
kLirung hat Ilr. S- i:.i Isciun theolog. Journal B.7. 
St. 1. 8. 42s ff- weiter 0 u.< geführt 'uh«rertheidige*. 
Rom. 3, 27. l'ollen die Worte: tx w f ir«v>'«ri«; /«V 
MUtrSit als Parenthese Heben, ond der Sinn ron • 
V. jß. 2J. diefer feyn : Gegrnu Srtip ifi die Zeif, K'O 
Gott den Ilt w eis für feine VVahrhaftijrk ei r gscbi, in- 
dem er fich als wirklich wahrhaft!» zei^t. und den 
an Jefum Glaubenden für Gott gefällig erklärt. Aber 
auf welch Gefetz itimmt er dabey Räciißchtt (wel- 
ches GiU [7. mufs Act Mejlfch bcWf en . tnn Gott 
W0hl^ei;jllig zu werden?) etwa auf ein fuictiti. v. ie 
di* inofaifche ift? Nein, auf ein folches, welches 
Tin» fodert! Der Stolz der Juden mufs alfo hier rer- 
iVhwinden. i Cor. 15, ig. bringt Hr. S. dorch V«i^ • 
gteichunrr ciiu-r Stelle iiu"; den Briefi n drs I^'i.-'.iius 
fien Sinn htraus : wo^lui ch iA dc:;en zu Lehcii , die 
fleh 7.a e.ner Religion eitiwcihcn lalTen , welche Holt 
den Tod verachten lehrt. Eine Erlilarung , weiche 
der Vf. zwar fÖr fehr wahrfcbeinlich h«lt und in der 
Ribllüthek für Krit. und Exe:;. (!eb N. T. T>?iid r. 
S.46Ö f. weiter erläutert, die uns aber iehr gcivvun- 
gcn vorkommt. Von grofscrm Werthe ift, was iCor.~ 
I, 12. übct^ die verfcbiedcncn Cbriftenpartheyen und 
die urfprtlngliche Bedeutung des Naniens y^i^itivu 
gefaj;t u ird , worüber fich Hr. S. rberfülls in'der 
lilblinth. Band i. S. 86 ff- weiter verbrciitt. So lia- 
ben uns auch in dem, fiberhaupt fvhr forgfnltig bear- 
beiteten Brief an die Galater, die Erklärungen von 
der Redensart v«uf «Ti^*>j»**««iy, a, 19. tind ron dei^ 
dunkeln Stelle 2- 20- n. n. m. v, < hl gefallen. AIS" 
l^evfjiiil \ oa eigembuiuli. her Ableitung der ver- 
fchicrlenou Bedeutungen ei r es Wortes von einander 
mag"da$ Wort itxxi,''. r, Rom. i. 17. hier flehen. 
djM«<aevi'9i 1) Gcfcdltigkcit, gefetzmälsiges Betragen, 

P) 

uiyiu^Cü üy Google 



2) hn A. T. rpny, F«fHgkeit t« 'BetVMlininf riifes 

gewilTen Detrarens n) Bcobnthtiiiig der Bedingun- 
gen, anter welchen Gott <iie Juden zu iehiein Lieb- 
llngsvoft« gewählt hatl-ficDbatbriing des mofatfLben 
Gefetzes — #n Betragen , trotiurch der M^pftli; der 
ntrfsta .^'■f wtirdig wird, b) Erfunung der vun Sel- 
ten des Jchnvah den Ifrailittii gefchchcncn Verfpre- 
chungeit i die. wirkliche ZulendunK der siurrfix, die 
9xiro.-r l'dbft, glückliiher Zufland, Uufirx des gotrli- 
cheii \Vobl..^efaUeiM. 3) im N. T. a) gottgefälliges 
Betrafen , Mttterdei göftUrken WoblgefoHens vHfr»> 
dir; /i» ".Verden, b) göttlicher Beyfull, göttliches NVuhl- 
gefulli-ii u ib&. — V\ ie zuv Kxer;( i L» de» N. T. nocii 
yfHig betiutxle llSlfsmittel iingeu .:!idt werden,'kann 
iyxan fcbon bey den bj^sBH*-iA(Vi>fubrten Stellen' z Cor. 
X. 13. und 13. 29. rcheili Ein andres Beyfpiel giebt 
Rötn. 3. t'y. MO .'py.-j ic'iir.'j Iiis fdeithhcdcutcnd mit 
V5-. . aiifjciionunL'n und dlefe Brdeutung durch eitlen < 
ähnlichen Ausdruck in den ^a4t- Thtclae itt Grtibii 
SpitU. Patrr*. S£€. i» S>97. eerecbtlertigt w.ird« -wo 
djkyo* 9tiTtiPi*c fttr vMtTrpt« ftratt Vkin dem- £ln- 
dringen dc5 Vfs. in Hie Vopftellungs • und Daritel- 
lung.sart l'auli zeui;ct die Auslegung des ganzen Br. 
an die nalatt&r, viele Stellen in den kleinem Briefen 
Pauli, befeuders aber auch Rom. 3, i if. wo loic Sera* 
fitt (Parapbraf.' b. d. Sr.) Ingetiomtnen wird , Paalus 

ijl'oUe nicht /el^cn, ilnfj den Juden iiocli hnnirr Vor- 
Sllge Ulebeti, londeru iliiieti .ille \'ür.:;igo ü bi'j) rechen ; 
Ism Anfange des Kapitels rede nicht der Apollel, fun- 
dem er führe einett Vertheidiger des Judenibums 
redend ein. (Die weitere ^utflllining diefer Mtjy- 
iiuug findet man ebenfulls lYibl. B. 2. St. j. S. f ) — 
Dt'?glcichcn Rom. 7. wo der \'f. vun oliej» iibiigen 
Intcrprete)\ abgebt und zeigt, dafs der .•\portcl jiicht 
feinen moraUfchen Zuftand, nacbtimu er ein Chriil 
gewoMeii fef, be&rbreibe, fondern dafji er ausSättcn 
der jüiüfchen Theologie (für Juden) bewoilV: dafs 
das inofaifthe Gefetz die Moraliiiit der Mcnk iun ,<;jr 
nicht befördert habe, fuudern viiluuhr deriilben 

und der Glü4Ek(eligkeit der Meiifdieo oachtheili^ ge* 

* * 

tmjTüEMATlli 

GtrMtn, b. Heyer: Leichtes Lehrbuch der Geome- 
trü für die arßfn /injangir, von Ititdr. il ilh. 
Dan. SnM» Fr. Fbil. u. Lehrer am üyinnaf. 
«n Giefsen. 1799- Mit fünf Kupf. 166S. a. 

Der'lnbatt diefes Buchs entrprkbt * feinem Titel 
gtns genau. ' Es entbalc die nfttbigen Begriffe, Lehr- 
ftizc und Aef^ duii der Iii emen ta rgcometrie fo deut- 
lich und falsiitli, als man es nur irgend zu erwarten 
berechtigt ift. und ob man gleich ftrenge fyllemati- 
fcbe MetlKKle. fo wie Kuklidifche i>cbarfo in Bewei- 
fen, hier nicht fticiien darf; fo füid.doch die .Mate- 
rien uicliis ^\ eiliger als dürcheiriHiider geworfen und 
• UcU vu.i iUnveiien ilt lo Mel be\nebraihf, als dio 
£« .v'öhnlicbcn praktifcbeii (i.nmetet /n ^MiniVien 
ptf^B. Auf Anwendungen iur i'ftUe dtS gemeinen 



No^ 37S« 'HÖir^HBXlt 17^9. 



50« 



Lebens, (b wie auf paHende Be^ fpiele. ift tfitrchge- 

hends gefehen \\ orden und \ iele Ausrechnungen lia- 
det man ausfühilich aufgefetzt. Der Vf. hat das 
Buch eigentlich für den erften Curfus der Geometrie, 
fowohl in Uargerfchulen als Gymnafien« beftimint. 
Div Arithmetik wird ganz dabey rorausgefetzt, "we- 
nigftens die Lehre von den VerhalrnifTen und die 
Ausziebung der Quadratwurzel. Der trigonometri- 
fche Thcil hat alle die Kunftwörter der trigonometri* 
fchen UälfsUnien, als Sinus, Tangenten etc. völlig 
Termttfden , indem er gänzlich atts der Lehre von 
den Sehnen entwickelt und auf die beiden Auf^'aben 
zuritckgefüiiit ill: l) aus dem trigonumctrii'cben 
Masfse der Seiten eines Dreyecks, ihr gemeines Maai's, 
3} ius*dem 'gemeinen Maalse das crigvnmneirifclie 
zu finden. ITiefe aber bemhen'kaf dem Satze: swey ' 
Seiten eines Dreyecks verhalten fich in ihrem gemei- 
< ncn Maafse eben fo gegeneinander, wie in ihrem 
trigonometri ichen. Das trigonometrlfche Maafs der 
Seiten findet Uch« vrcma man den der Seite gegen* 
flberfiehendeti Sinket, in der hier mit einf>;eracl^en 
Scbnentafel autTucli-, die von i*) zu 13 Mfti. geht, 
und wobey der Hü inneirer des Kreifes, in welclieti 
(ich das Dreycck brichreiben lafst, in Soooo Thtile 
geth<Ur iß. Auf fukhe Art' find die mebrften trigo* 
nometrifehen Anfallen aufßeiöft, nur die, wo man 
aii^ den 3 t'eiteti die Winkel fitcht, i.'l als feiten vor» 
iioinniend , \eeg;^tlalTcn worden. Auch vom l'eld- 
mclFen wird febr aufführlicb und fafslich gehandelt. 
Eben dies iii der Fall- bey Au^rccbnung der Flächen 
ond Körper, bey irelcben letzten auch die Atisrech«. 
iiuncj der FäfTer nach der VerbelTcrung vo!» Bu/fif, 
vorgetragen ift. Nun noch ein l'aar Erinnerungen : 
Der Vf. fagt gleich Anfangs in einer Anmerkung, 
dafs man die mathematifcben Linien. und Puncte nur. 
In Gedanken teichnen könne. Man kann Ae aber, 
jnn/ rein und nl ,';c!(indort , eben fo wenig in Ge- 
dniil^eii, als auf dem i'opieie zeichnen , Müs denken 
katui man lic tiurch Abftraction; gezeichnet können 
lie aber aucii auf dem Papiere allerdings werden, 
wenn man nur die körperlichen Dinge darftellt, wo- 
von jene Linien in-d i'iincte die Grenzen liiid. Im 
fünften Kapitel lUbt durciie« bemis l'aiall. l iiiiperhnu 
ftatt Parallelcpipcdum, vrrniuthlicb hat der Vf. diefes. 
Wort nach Parallelogramm bilden wollert. bat aber 
vergelTen, dafs itmtlnv die Fläche, nicht aber xi--'tv 
heif>t. Bey Befcbrelbnng der regulären Korper heifat 
es unter andern, das 'i'etraedrunj, welches von vier 
gleichfeitigen Dreyecken eingefchlolTen ift, w o noch 
der Zufatz. gieiehent hatte, beygefiigt werden können 
und fo nach bey fieftiuuiiling der übrigen reguUreh 
Kdrper.. 



LEirziG, b. Fritfch: /n/Iftu/ionum mrdicina; pracli- 
car, quaj anihtm ibus J«\s prarUgebat S. B. Bur- 
Jtnxis dt Kanilfeld. Editio nova. 
1798- 5^^' u- 610S. 2V0I. i.iW 360S. 3 Vol. 
1.3P. 415S. 4V0I. 1.2P. XXIV u. DoaS. 8,. 
(S Kibl.> (S. d. Ree A. L. Z. 1788- Nr. i j 3 ) 



NvnKtERC, in «t« Stemifehen Bucbh. : Gründliche 
Anlritwig znw Anba» uni zur Btnttttunfr des 
unofltten jlcacieaoawms. Mit x illuiiu Kupteruf. 
»wAufl. 64S. 9. Cfgr.) (6.d.A0c.'A.L. 
Z. 1799. Nr.33$<> . 
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Lim DRN«TADT : Der junge Aktifuj^odiondiiakus, oder 
Etwas zur l.yjchutterunjy da Awrrg^feUs uiui anr 
BeJiirderuHg der Verdauung. 7tcs Portiöncbnv. 



KLEINE SCnurFTEN. 



tjine Xyi, 9- D'ff- iHf ol. txetr. — pro licetitia fumcnor. in 
Th«ol. honorum c»pefl'<:j)d(jriini <!. II et III. Oct. pubJ. di-t. 
O/Jpfc. F»'. £»>*'• A. M. Thfuioj;. lUcc. et ad aed. Lipf. 
UiuüOlius. 1709- 3S S. 4. liit Anuendmg der Pumhmi i'om 
Uffgei tih'.tn liaustiaUer , hat Neuerlich den FJeifs mehrerer 
Si:lir:ft»ii«leger beü:hif(is(. Der unglüuklichAe Verfucb ift 
i» Anf ußi ilM«!. .BUuera at«r Jabrr» 4M* Qu'rt.« weil «c 
u«erweisli«h vonusfttsi^ dafs «Mvnm eben fo viel tlsfvti^rar« 
(f)' und unter rtt ^ü>nt Ooit und Chrtftuc rerfleht. Di« £r« 
kUrunf im Hfn^ff**» Mugaxtn Ster Bd. S. 33 f. überfttm 
«}«>i:1ifaU», wie wenn f ireiv«Tf im Text fiünde, welcher doch 
fltfii Imperatiir hai, und wie 'wenn die Forme) stty» ^iftu Aiy« 
den Sinn halben kbunie : ich fage vo« euch.' Viel mehr 
WahritheinHchkeii h-ii die Di.aung de« Iln. Paftor I\J<>>ier't, 
{(1 (^ierftadt: Wendet Cihr vieles ungerecht« Gut b«>f!(,'eitde 
yiisrifjer t'.nd /öllner!) dieTes jetzt Tu an. daf», ■wv.ni it.r in 
}|«th koiumt, ihr Freunde fii.dc:. die euch zu r^fiigliBdeni 
meines ewii^d.iucrnden llelri ^ a nie hmen. Anuujiijehe Blat- 
xpc IM Jähr;:, in?*: Ou;rr. S. i";.;. Jjiü rjill'.^•l-•It^ul^^T, <1"C? ]<■• 
f|tt die l'arab-?! ndit z^- I'n.irir.:i.-i"Ji ii;ui /CoLirnTH, foiuU'rii 
16, !• ""f r»/ fiM^~~ü: I. 'i.int habe, lte!"*e lieh, ui>, du» 

durch ah'icnken 1 äjI» du» Äniiiihme , Jefui rede iti n.ivri.tJer 
Uc7.ich:itiß auf (olche, « eiche faii fcbon al« feine l^hrAuiian- 
pcr ru I>ecr3;itli f.u^cfan^en fwie J.:!.. S< 3t-) dci.en er eher 
eU'.cii irt't L-x. 1%, 31. piralleiei: \'\'inlt peben wolle, ilirm 
ruvor inil l!nrc<iu tJ'WwbcilC" Reitlui.um zi: Unttrlliu imn 
der ^uten ä^chc in ihren Dienern «iiuu» uiiden , um (etiiii 
durc.i diele im Guten weiter geleitet, der ewigen \\ uhnuii- 
(>i.n (j-K'.'Mt wie Juli. 14, 2-) empfhiirlich ^cmaclii tu 

M'criien, kurz: ,,das Icifiliebe su fäeii und das geiAip:« zu 
arn^'-.cr." iCor.9.11. Die Möllerifche Deutung , nach clie' 
lei' .Xnfitfhi gofaCiii» finden wir weniflleu* durch (ten Vf. nicht 
widttlest. Jo. Ceer. ^VbIu, i« einer Jcnaifcfaen Diß' reo 
iroi.. Xr^'nn iiSh und neuerlich der CchirffiuHige I). Fr. 
S^m. H'iKic.beig \m HI' Tot der von Teithufeii eir. ^fAin* 
m^eu' inftrlmieMtt iktnüg^^ {>■ ri7- rrrdehen die - 
Mftxr nicht vm hiwailifirhcii, fondcrn irrdiA;L«n, kiiuftig ftchcr 
zu tMxtehendeh Wuhnnugen. J>er5iun» wenn wir dss Wehr» 
{kbeiolicblle eut diefen dre) en zuOmmeofeczen. ift aUdann: 
jir^e frmtlMler ^raie •. this, « mei, ytr nptt, qnihux v.i'gn mite 
mtiauur hvmines, amirof, »*> ji Ito reptxlino m/u tiffli;i f.'rrdide- 
vUh . hjbiiiitit, ijM! Vi t in domkiliii fua olim frjcjio futura rt^ri' 
ttiaat da-i'-^fc. Im Wcremlichen Dimmt Biitt'.icl'er Ktk'arung 
■tlCU Hr. Se)frarih in der LrLcrf. dur r-wm^,;. <?. ll-f- i'iL.cr!:i:>.* 
VVenit d ijeneu die <;r«öliii!iilu're , .lucii vnn dem V'f- vyo;c- 
-Oiii iic r)i.'kaunii; ..utii ili : e^« rero vj/ rs funjilin::: lu>i: Jo : ro/w 
tui/j i iCerloniir. tl tüHafiint cj»* urnuvt. ut, rum dr/tieii- 
ri> rj-ibii^ 't'ii'iii^t, illt rrliriim in orterii 1 dan.ir.iin ri\i):i,jKrnl 
„iiiitfnt ; :u ilt f.irt vxiti: ,i'<u»!*.x T'f «5^*.«, StiiiaU t-ftiei- 
l'*rib*l, W'p (irtViib^r ein eiReiutiohr;- *54ts/. eiu H.'U^^.^ll•.■r 
verli^mmt, we:i:hcr iin/frifrm.i/ii > ü. . < 11t feilies Heren rcr- 
fi Ii <;ii<!et und am Ende durt Ii r.i e i iiM-ae, iv!)er von J. 

(kibll <■'.« U1l>-fdlt|t^^l|' . .lU MUl rll.',> \\ C I: Iii II .-^ S Ui-.i Tis 

imllVs. 40 *viii '„olV.iüiii rtu \ «I i".«.'.;* lici- l'ur /ii- 
ficher Aellt, fih'.v«rlich l>]os vom L'ußuicn infJ t'«- 
• deü Hcicb^iUiBs zu vecilcheu. Zw^r iiegi tii dem 



A I. 'idriick .rif iiiiht (gerade durch," jnpig unrec!ifjr Jfs'i- 

rt^; Gi-brauih des lUicluhums , wühl 3'üer der Sinn: rijfs 
wahre L,ehr.itil>juger JeTu den oft. aul mai-.clifricy Art mit 
Unrechtmafsiirkeit verbundenen Reichtbum LcjTfr ;u einem 
rerfc/win/»//? tior/iffcfi^m Gebrauch für ihre ^ukunü aiiwtiiiieM 
follten. Nur durch dtvl* SrhÜrun? eniilebt die zu erwar» 
unde Aniiihefu (cgen dt« fcblechteu ilautliaiteri uurrrhtma- 
J^gtm vmwfitluigM Gebrauch der Gnu»,, die ihm nirbi gQhor- 
ten> nicht »hne die la Kece 1$. nit Recht aar tnuncr viel 
XU uahettloiBti f ewünfchie fimpUntar et /aeilHat mterpreuttio- 
mtt. Gerede dielem Charakter einer guten Erklärung «b<r ift 
e* ITuw tuewtc luiftrcitifeBiecgen. wenn da« iMlÜwnwi triebe 
' bedeuten feil : deCt fi« aufeenjnen — fondem bUw : Aif« Qe, 
die von euch untcrftHivten Arueto, Ce%CRheit gehm, d«mic 
ihr i'üN Cctt wvf^cn eurer gUten Anwunhuig eures ohnehin 
unReu ifTen Reichihun:9 aMf^enonne« werdet in feine ewig* 
\V»>hi)umren. '/.wzr ift die H^A Not« fehr richtip. dafc 
Worte des Handelns nicht immer ein unmittelbares Handeln 
bedfiiieii. Diefe Ue^el al^cr darf nicht dahin aus^edelint 
werden, (hU wohl etwa einem f.:« rci, ;frt Handln zujefthric 
bi-tt . di :;i.ur aber doch vprliindvn werden könne: dilft 
nxiil iuiHdir, fondem ül» p.illiv eijicni Dri;*«f!i zu einem Han« 
dchi Aulafs gebe. V mi "dein, wflchir Wühlthaien empf„t,rrt^ 
wetjeu xvelther Cc.« den \ \ chith-ut r iri d. ;i Hiirme! auniimmf, 
f.Vc;en : daf* Er den Wou i! .-irr .lufnchiri^ , m jr.: ver^ 
fl.indlicher und riclrtintr itfprnchen, «Is wenn von t>jr;rm 
^uui kvii r.i i-in ji> Hi.-rjJi.J ■u r.igt Wierde; Er hal.e drn> Ac~i 
c.a Uwu r.ir bcijlili, woii «.r die j^rineyen einnahm, für 
Wi'li-iic dl« Hofiiilfllpnp.-cr den Arzt bcloliDcn. };ev Anwen- 
dung fclcher an Vieh richtiger Kegeln, \%u- die Lfi-her Jtr't;. 
firtc Iii, bedarf der Excrci der vorlichtigficn Aun >til.i imkn.-, 
um nicht durch einen M«chani»mu» cxegeulViar KuiillicrtiÄ- 
heit TOtB flchliduieften 8i|m lieh unvennerkt ablenken zu :,if. 
(fn und eine Methode enKunehffitn, durch weiche man allos 
auc alleui machen könnte. Dafa m-utr das narh Jrm l\Jc 
zuki-nftige hfäwinn könne, ift bekannt genug; aber eben fo 
pcwif» iii diifes Wort, w eil »mr iibtrhaupi eine imhfßtmm« 
/.ttiftfwdj bedtuict, vgm Zv.kuuftigtn odtr fytittdun Doftm' 
den dit^ftitt Jei Orahei gebrauche. Br. lä PhiJeai, V**» ts 
.rXf^^* WC»«.*»««» hm turnt» mttt» mnxni. Im Ilcbräilidteii 
vi ilrde J. Ohvle Ad (Tj; 'hnS) gef.igt haben «ml mama/ni 

würde zweifeln, dies im Griechifohcn durfh mstw m«rt«t , Jm 
Demfctun A>rv : Wohnu<H;on, w(;lchc kun&if euch bkfb»n 

und üihcr fiml, zu iibv-rfci-ii-«. Jefu 8iun gi!i.r wph; iibet^ 
li.iupt rjhin , 711 fujjcii : f.*yd iinichtni.ir.ii", vorliCiti-r ,-,if 
ten cft r VerfuiifM;;;. 0«-m:i! at t :k b i:iii den: , wi» ihr !'•«( 
nacii bi-fnc:. das aber (o U-du die Uii.-erechfCii ^ecui. euch 
rciicii koiMi. I iiiMidc, hi-y li r.ni ii-r (icher fej i], auf diTcn 
Hil.fu il.r hoütii köniiki. J> i ! rf^'cllfre Aif/tirhmeH /i 
tl'u}.%.r.T.;(H fctit er bius au» v.^f tr.-.il'tten P;r^h«i ütn Av»" 
Genertf 'Ich ; \\i«(ehrolt. — I i,7..ulit t n.c.i »-efe« Aliei* 
Hoc. nicht fi.don kann, d i\ d-r Vf. «im wjhrfthcinlichftc 
Erkl ivu^ii: der bi lianae!: r 1 Sc/Ile durch die w.ilinVhcinüci»- 
ri'.-;i Gii udc vtiilic diift Jiib.-; f» ift in der Abhandiunjf doek 
RckEKr.ifvi^.ift niii rirr r"t -rrilHiew Llilf iH)l' wtf «j; 
ijtr Vortrag u:iv«rk»uxibair. 



d by Google 



So5 



Nnmeto 376. 



ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITUNG 



MoMfAf 1* tf«« ftS. Ii»v»mh0r 1799» 



(Fortfctzung der Anzeige verfchiedenm Sdariften 
das Bromufeb« Stffiem betreffend.) 

Mau bat immer bemerkt , dafs ächte Sectirerey 
nirgends fo leicht und tief verderbliche Wur- 
zrttr.r>t, iil, unter uns Dcutlchen. Alles Ecceiuri- 
fchci es greife in den Kreis des Lebens oder der 
Wifleafchaften» ift licher, unter uns eine warme Auf« 
iiabini' tind einen pai itie^ ifclitfu Anhang 7U finden. 
Wir ti)tc;ehefi felbft .-luskindifcben Thorhciteu nicht, 
wenn (ie uns /.wan.'i^ Jahre verborgen bleiben. Die 
Wahrheit jdicfer Beinericung bewährt to« neuem die 
,Öefchichte der Browufchcn Lehre in Deutfchlond. 
Ree. hat fchon Gelegenheit gehabt, darutthun« dafs 
er das vielfach Grofse, Schöne una Neue der 
lirowufi. hen Vui ai llungsarten nach leinein '.Vorth er- 
Jcenat und fchatzt. Aber wenn er das , was er als 
affnibare Vurr.iig« de» Browafchcn Geiftes und Sy« 
ftems entwickelte, von den deutfchen ßrowaiancm 
uiibt «ufgefarst oder nicht erreicht ficht; fo oitifs 
ihm gerade die Bew underung, mit der ihn derSchot- 
tifcbt» Selbftdenlver erniUrc; fo miilTcn ihm die gc- 
täutchtcn Hoffnungen für Erweiterung unferer \\ if- 
fenl'chatt und Kunit, die er an fo manche neue An- 
Jicht und Entdeckung Brow'ns knüpfte, einen leb- 
haftem Uiiwilleii iibor clefi iVhiefcn Hang des deut- 
fchen Bi o\':'niaiiisniL's erregen. Wir haben den Be- 
weis geiulirt, dals unferc Brownfchen Praktiker fchun 
glauben, den ßrownfchen Sätzen gemüfs zu handelfl, 
wenn fie nur anders verfahren, als die andern Aerzte 
ihres Orts; dafs unferc Ilruwurthcn Theoretiker nie 
von der Macht der Brownfchcn Hewcife ergriflen 
fcbeinen, oder ihnen mehr Starke zu geben fich be- 
mühen, fondern mit keckem Leichtfinn und gren- 
7.cuIofer Seichiigkeit alles, was iui gefunden und 
kranken Zuiland fith ercii;nct, Brownifch zu deuten, 
e> falle auch noch fo gezwungen aus, bctlinTcn fmd. 
Dcftomehr mufs einSchrifffteller unfere Aufmerkfara- 
keit auf fich liehen, der in der Anhüagliclikeic an 
Brown keinem nachfteht, delTcn Gedankcnreihe aber, 
jiiclit durch Schuld eines dunkeln Vortiags , fim-Jern 
wegen der Tifff, au.i der iie fjcfchapft ilt, auch bej 
den» augeftft:n^-f irtn Nachdenken nicht leicht zu 
verfolgen ift. Warlich Deucfcbland hat fich vieler 
Sünden gegen Brown fchuldig guuiacht, und bey 
Gelegenheiten Brown auf Seiten feiner Gegner und 
Freunde nicht wenigerer Bänden am ächten Unter- 
fädionesgeift und an unbefangener Wahrheitsliebe. 
Wie gern möchten wir dafür ein würdigesSüiuiopfiBr 
J. L. Z. 1799« Vinter HmU. 



dargebracht fehen , das den entflohenen Getiin; ron 
Brown zugleich mit allen Verehrern der Wahrheit 
und derWilTcnfchalceii befriedigte. Aber dafDr kAtL' 
nen wir nicht gelten iaifen : 

33) FnANnFL'nT a. M. , in d. Andreäifchen Buchh. : 
Unterfuc!ui!igeii über Pathogenie oder Einleitung 
in die mfLiictnifche Theorie, von A. Rofc!ilti!*b, 
der' Med. öflentl. Lehrer zu Bamberg, i. TheiL 
Z798. XXXna. 349S. s.Tlten, XL «.6^ 9. 

34) WüRKBona, ia d. Külifchen Bucbh.; Vit» dem 
Einßup der BroiiP«(/«AM TluorU » di§ imilttUldi» 
IhitiuuJe, von A* fUSfcbM. 1799. XVi u. 
237 S. gr.8. 

Kur rpecttitdve irSofe bieten fo oft das nieder- 

ffhla g ende Schau fpiel dar, bey manclieri hcrvorfte- 
chenden Gcifteseigenfchafreii , befonders bey vielem 
Scbarfliaa und Studium , b ey vielem IMuth, auf ei- 
'g«ii«k Wegen su geben, und bey einer felcenen Aus- 
dauer fn Ihren Anftrengungen fich rettungslos in Irr- 
gange zu verlieren, wahrend fie eine neue lleerftra- 
fse ium Tempel der Wahrheit gefmuien /u haben 
glauben. Der Rci2 einer Anlulit , die iliiicn eigen- 
tbämlicb ift. blendet feltill grofse Denker, und 
tättfcbt fie Ober das Bfindige ihrer DeGnttionen und 
n_!nonftrationen. Uiefes harte SchiikHil h,n folbft 
einen Höfchlaub getroffen, denTiclJiun, vieles W'it 
fen und folteHcThätigkcit nicbt davor fchfltzten, uns 
Schriften zu liefern» welche die ejruiddendfte Lectfire, 
gewähren, und welche, nadidem man viele Zeit, 
auf ihre Prüfung gewendet !iJt, uns garii her an 
neuen , fruchtbaren ücdankeo von Werth biTen. 
So langweilig und befthwerlich das Gefchaft ift, un- 
fere Lder, und» wenn e» möglich ift, tin. R. fclbft 
von der Wahrheit diefes uns felbft fchmerecnden Ur- 
tbeils zu überzeugen; fo liegt es, bcffindi rs da i-uin 
wiihnt, Hr. R. udtze und hebe das llrowafchc Sy- 
ftcm mit unüberwindlicher Kraft, doch Ree. ob, fei- 
ne beflere Zeit and mehrere Blätter der A. L. Z. , 
die leicht lehrreicher 'gefüllt werden könnten, auf 
die Auseinandcrfeizung von de* Vf«. verfehlten Be> 
\A eilen zu verwenden. ' 

l)n, wo man in Krown's Syftem den ftärkften 
Anßofs nimmt, hat Hr. R. nichts aus dem Wege zn 
räumen gefucht. Er, der mit demSchein derGrütul- 
lichkeit immer iinponirt , berührt gar nicht die irro- 
fscn Unterfuchungen, ob alles in und aiifscr dem Kür- 
iu;r r.u demielben nur in der nczichung eines Reizes 
, ob t s unmittelbare £infliüfe auf die Erregbar 
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keirfiebt, die dio Stoffe oJer das Wirkungsverm6- 
■gcR dei leiben nn Ikh , iiicht durch Ei»wirk.ung als 
Kei^e, zu moditicireii vermögca u. f. w. Wir Wüls- 
ten nichts hieher zu ziehen, als dafs.derVf. tof eine 
etwas rDiulerbarc Eil'.lrirunp perlnrht hat, dainir Hie 
Erfahrung iiitlir gc^-en liruwa fprcclie, d.ifs iuÖthe- 
nien gewiffe Af/ne\ mittel , welche düth immer rei- 
z«n<i'e Fotenzei) i'cyn fojleM« aJs z.B. der Salpeter, 
«Ue Erregung herunterbringen, und zwar ohne auf 
Ausleerudp zu wirken, und ohne indirerte Afthrnie 
,herbcy/,ufi)hren. Der Geilanke dringt (ich nuf, Hr. 
R. fey weder vor noch nach feinem Uebertriit ztir 
Brownfcheii Fahne in der Stimmung i^ines uiibefaii- 
,genen, «iudringenden Prüfers gewi'fcn, der wiedcTi 
liült eine Re^ifiüii feines Syftcms aufteilt, Zweifel 
mit Cch herunitiagf, und lie, fie feyen mm von ihm 
oder andern zuerJl gedacht worden, gründlich 7.1» 
löfen fucbt. Damit woUeu wir nicht Tagen, er klebe 
aiu Brownfchoi) Buch'flaben. Im Gegentheil, er hat 
fich etwas gebildet, was er den Bruwnfchen Gciil 
nennt, und unter dem Namen Erregungsthcoric ein- 
führt, an welche er gr<»fse, aber wie es fcheint. 
nicht glückliciie Abweichungen vun Brown anknüpft, 
vnd mit welcher er alle ICinwürfe der Gegner ab- 
wehren zu kennen den felfenfeiten üUuben bar. 
Sein BeAreben geht dahin , andere neu eiultandene 
VorlUllnng'arten mit den ilrowniVb.-n zu verbinden. 
Aber das crkitnfielt. nur nrcbt liahb.u zulammenge- 
fcizte Ainal^ama raubt dem lirowniclicn Svllem t!en 
tiefen Zufammeiihang, die erhabene Eitifachheir, den 
hinreifsenden Schein der Anwendbarkeit. Und vvas 
er von (Jallini's, Üarwin's und Ki il's ünindratzcn in 
die ßiownfcbe Lehre verwebt, ilt uiehrcmhciKs we- 
der richtig aufgenommen , noch cunfequcut bfuutz.r. 
Setbft die Kunßfprache der Kantifchen rhih>füp]iie 
Iblt ihren Zauber leihen. Aber iic figurirt nur. Wir 
find nicht befugt, Hn. R. tiefe Iveni.tnifs der neuen 
Fhilofophie abiulinf eben. Aber iie giebt lieb ui<bt 
za erkennen. üer (iebraurb ihrer Formeln will* 
nichts fagen , befondcrs wenn ihr fcbätzenswertbcr 
Einflitfs auf gut geleiteten ünterfuchungsgcift, der 
ikii allenthulben den zum Ziel führendere ganz \ or- 
zeichnet, uud die Grenzen, in denen er bltibcii 
fllttfs. voraus beftiinnit, nicht wahrzunehmen ift. 

Ueber die £utilebting der Organifation geht 
Brown weisfich weg; er teigt ihre Erhaltung und 
Au. bilduiJf; i\iir als das Product der durch das gi hö- 
fige Vertultnifs der Reize zur Erregbarkeit hii.bng- 
Üch Aarken Erregung. Nicht fo uufer Vf. Er wagt 
CS zur gvbtldcuu Urg«nilati-n fpiiier Erregbarkeit 
hiuzuzufägen. Daa mnfa doch achten Brownianer^i 
ein Aergernifs fcyn, und hrfrennk t bcy Iln.?{. üe- 
bnntfchai't mit den neuern Furfchungen. Er iteht 
nicht an» den Bepri ff Erregbarkeit zu zerlegen, wie 
«rfagt» wUlkärlicb and nur zum Erkl;irung5bchirf, 
eher ertaubt fich doch die zwey Beltandcbeiie , wel- 
che die Kricgba keil machen, in) w eclift Ifc it li^en 
hetHiuiBteii Verhaftnils liehen zu lairen , und aut^ Ltr 
Znnahtue des eitienThcits cincAbnahn.e des undem 
Ttuäl* noihwcndig zu iot|{erit. Die grüfs^d luut 



wichtigfte Anzahl fttiner Unterfuchangen ruht auf 
diefem erfunnenen Fundament, das in fich widev- 
fprechend ift, nichts für lieb bat, aber doch apodik- 
tlfcbe Gewifsheit geben foll, damit- von Sätzen « 
pnori gefprochen werden kann! Die Krrc-barkeit 
ilt nach Brown eine und dicfelbe durch den ganjccn 
Korper. Diefcn wichtigen Satz hat der \'f^ mach, 
aber macht von ihm nicht im Btownrchen Sin 11 Ge- 
brauch. Er lifat die dnrcb einen an einem Thol an- 
gebrachten Reiz veränderte Erregung ditfes 1 h< ili 
fclbli wieder ein verändernder Reiz idr die d«aii:i:V. 
beu nächften Theile feyn, und diefe wieder für die 
ihnen nächfteii^ Tbeite u. f. W., and fo moditcirt'al- 
lerdings «in Theil da« Ganw. • Dafs die ganze ibic- 
rifthe Mcifchicnc auch einen Toi. bcn /ur.m.nici.h.uig 
habe, iii den ßrownfcheu Ideeu nicht entgegen, 
und. befcbränkt in etwas, wohl an fich wahr, fii 
ill daher Terdienftlich, dafs der Vf. auf diefen Sau 
aufmerkfam macht. Nur fehh ihm Allgemehiheit; 

(b hen offenbar manche \'orf;dle in einze).,, ^ ür- 
gaiiLii ganz ifolirtda, und haben nicht einuial nach 
der Ab- oder Zunahme ihrer l'unctioncn einen be- 
merkbaren Eiiiflufa auf die ihierifche Oekonomie 
öberhaupt. Gleidiwahl fchiebt der Vf. dem Stifter 
des neuen S) fUins eine andere Vorftclhi' gsart unter, 
ohne die Vcrlchiedehluit anzugeben. Die Schnellig- 
keit, «it der gewifTe Wirkungen in den entfernte- 
ilen PuHCten des liörpera ftch feigen, z. B. die Stil- 
lung vtsn Schmerzen der Fufsgeler Ue nach vor we- 
nig,!, Augenblicken verfchluckten Mnbnlau , braucht 
Brow n bvlonder* zur Stütze feiner Antiahme. Wie 
11 r. Ii. die Wirkungen ^ich verbreiten lafst, gehen 
Jtc i\eit lu gfamer von Ratten, als nach den Begrif- 
fen and. rer Sy Derne. Diefe laflen die refrcnde oder 
Keiz aufhebende Urfache durch -len Twlauf der Siifie 
fich nütiht-il^i) . Uder Hehinen einen Confenfu« der 
etitferntetten Theile zu Hülfe, ftatt nach Hn, R. (ich 
4l« Eftect erft vuiiTbeii za Theil alhnJilig fortfchki- 
chcn mufs, weil er im jedem einzelnen Theil erft 
entf^andc'ii feyn vwif^ , chs cVu-^c neue licfliminung' 
als ürf.i>he (lrri,Iben W irkung anf einen andern 
i li^d (icäi ;iuiVern kann. Mit grofscr Klugheit T«l^ 
mied ilrowti, den Einflufs der Gewohnheit , den er 
anerkannte, aus feinem Syftetn zu erkMren. ünfor 
Vf. ilt iinbefnrgrrr und kecker. newnhTihcit eutfteht 
nicht ohne öftere Anwendung dcfftlbeii Keizes. Ei- 
ne fv.lche wiederholte Anwendung verzehrt die Er« 
rt gbarkvit mächtig. Auf fo heruntergebrachte Erreg, 
barkctt wirkt alfo de^eibe fchwacheReia nicht mehr. 
Wie vvnr es möglich, dafs das Genie Brown's die 
Leicht! jK. it dicler Erklrfrung nicht traf, und dafs es 
di v L' c-üngsihcorit- aufbehalten blieb, fich mit ihr 
zu ichuiuckcn. Es iiiid ja nur einige l^lfine Schwie* 
rigktitea /.u heben! Es Ift nur daffeibe Reizmttret, 
das uhite Wirkung bicibr , viele eben fu kleine oder 
noch kkinere ixeiziniftcl erzeugen ohne alles Uinder- 
riiis diL- Wirkung. Und Gewohnheit heftebi nicht 
allein darin, dafs gewifle Mritkmig:cn'auf Urfachen, 
die Um fonft hervotzuhringen ycrniochten , ausblei- 
hcn«' fondcm iu andern EiOIeit «ft erfolgen» ohne 
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dafs ihre bisherigen Urfiichen dazu erfoderlkb find, alfo nicht Kraukbeit heifien, felbft wenn» ^asnoch 

W*H fie felbft zur Gewohnheit gewordeit find, BeweU erfodert, durch die Veränderung ih/er Be- 

T^ n-Tt !fr. R. diefe Einwürfe; To wird es ihn kin frin: fihafTiMihcit ü«belbcfii»den in den Verrichtungen (■!• 

bedenklich machen, za fprcchen , wo lirowii das l"u tlocii vorher Krankheit) entftäiidc. Säfte find «1» 

Schweigen rathfamer fand. Dir nun folgende Aus- freintiartigc , obgleich iiu Oiganlsiuus enthDltoiic, 

sug aus dca Vfs. Wcrjicn t den unfare Aninerkungen Theile zu beuachten, und wirken auf die ftarrcrv 

k«tlelten, wird unlcre Erianerangen belegen und Thcile, wie «Uc Xufserc Körper. Dicfe Vcranderua- 

bcJfätigen. gen der Säfte, in v, iiT<'-ii Ii- in Vc-haltnifs zo Hircr 

Krankheit (mortui) und Uebclbeiinden (valeludo Befchaffenhcit im gciuude» Zuiiand des Organismi:.* 

«dwfr/o) find gajiz unterfchiedcne Begrifle. üasSul)- fthlcrLaft find, können wir VerderbnifTe ncnntn. 

|ec( dcrKranUieit ift derOrgsoiainus klbk-, daaSub- (Statt fehlerhaft müfatc es wohl heifaen, abweichend 

■jcct de* Uebelbefindens find die Venrichcmgen de« von ihrer Befchaflenheit im gefande» Znftand df-v 

Organismus cc'rr die organifche Wirkungen, die die- Organismus; denn fehlerhaft können Safte in Krank- 

fen xntn Gruntio liegen. Beide bcftimmcn eine Be- beit«au nur fcyu, nicht im Verhiiltnifs zu einer ci'ge- 

fctiaflenheit, Krankheit eine ßefchaileubeit des Orga> nen ewigen BcfchalTeuhcit derfclben , fondern loa 

niamas» Uebelbcfindan eine Befcbaffenbeil der Le- Veriialtnira zum lebende» Körper feibli. Wichtig« 

*keaarerricbtuHgen derfelben. Diefclbe Bezlebunp ift Untcrfncbungen umpebt der Vf. hier, iitdem er ei- 

zwifchen Gefundheir fmitas) und Wohlliefir. !i n nen leeren Wortftreit errt gr. Ks kömnit nicht dar» 

(vatetudo Jecunda). Kr^nivbcit und Gclumihoir nu- auf an, was den Nameu Krankhttic haben füll, fon* 

cheo die ganze Einthcilungsfpbere der Btfchäll'euheie dem was Rückficht des heilenden Arztes erfodertr 

des Orgsniainua in Rückücbi ihrer Lcbcuitau^^lich- ntid der Sicjß iÜ auf Seiten der Hamoraipatbologen» 

keicaua; UebdlMfinden und Wohlbefinden hingegen fobald die aifte an ficfa fcbadliche Potenzen fe^ iv 

• fteWen die ganze Eintheilung'fphü PL- fiüor BckliaUen- können, wie verdorbene ICaliriint^i:nittcI , Lafrbe- 

fcelten der Lebensverrichtungen im U,ügt'incin»fn dar, fchaö'enheicen u. f. w.) Betrachlun^n über die Le- 

. Gcfuudheit verhält fith ulio zum V\ uhtbelindcn» Htoactionen beu dem ebelbefinden. Den Erfc! t inun- 

Krankbcit zum Ucbclbeltnden, wie das Urfaebliche gen iinZulbaadca Uebelbefindcns liegen keine an«' 

zur Folge. Aulage zur Krankheit (^oyfortHmtas ad dem Actfonen zum Grunde, oder begleiten fier ala 

MorbttMi) iß iiis Zufinnd » orgatrifchcn Körpers die- welche auch iin Zulbndc des Wohlbelmdens von 

jenige IJefcbaßciilitit, wtULc der Neigung ium Ue- ftatten gehen. Alle Vcrfchiedenheit liegt nur fnVer- 

belbefindcn als d.15 Urfachl che zum Grunde liegt, mehrung oder Verminderung, dem Raum, der Zeir 

welche Neigang auf die Anlage die nimliclie Bczie> nndStarkc nach. (Wohl eineSabtilitat!) Torr u el- ; 

hang hat, den da« üebelbefinden . auf die Krankheit tken Btdingntßen hangt das Leben ab? Ab Thatfa- 

hat. (Anlage zur Krankheit, Neigung ziinri Ucbilbe- chen fielft er auf : i) kein Knrper i< br, au drei wir 

finden, Ivrankbcit und l'ebelbefinden feiuft ilicfsen nicht einen orgduiftben Bau wahrnehmen. ITic all» 

«US einer gemeinfchaftlicben Quelle, welche als die getneinfte Erfebefnorng unter t!c n Refulrafcn de.« Le^ 

Uriiicbe aller dicier Zoltande, deren Unterfcheidusg bens iA Erzeugung feiner fclbll dem Indiv l.ltiunT 

fo gar wichtig nicht ift, zumal wenn ße, wie beym nach. Da» würde wohl unverlianäiich fcyn , wenn 

Vf . den Sprachgebrauch gegen fich hat, vun uns- nicht hinzugefetzt w.;re: Wacbsthum durch eigene 

feHgebaltcn werden mufs, wenn gleich alle Wirkuu- Ernährung. 2) An kcinei» orgauifeben Körper wird 

gen dielirr Urfacbe. und alfo auch alle die ErfcbeK die Organifaiion TerTetzt, obne dafa rüiige oder alt«- 

itMigeil. welehe z. B. die Anlage büdcn, als neue JLebensverricbtungen geRurr, imteibroclien odr-r p,T 

ürfachen ahzufrhen iinrf, welche die Neipun^ Eutn aufgehoben werden. Es folgt, daTs üigannaiion 

Üebelbefinden b. ford. -n u. T. w. Rey <Il!i Brnv n- die erße und nöthigfte Bcdingnifs in einem Körper 

fchen orflichen Krauklitite« falieii ijberdies diefe Ue- ift, ohne wdche kein Leben exißiren k*nne. Orga* 

bi-rcange weg. Aber wie kann man in der Wirit. sOfiri fcyip nnd lebend; ftge nicht daffelbc. (Nicht ' 

lichkeltzwifcbe» Organismus und Verrichtungen de» gut ausgeführt. Orgnnifaiion, an der wir keine Ver- 

OrganisRiua onterfcheiden?; Einige Worte über dat letzung wahmehineu, i^i darum nicht iu ihrer inte- 

5;: jVif der Ki niit';£if im /rfcc»./.» (.>; Kutp.r. Kach griiat.) Wir rnüflen zur Möglichkeit des Lebens in 

Ka<H den» Hiifügen die or;:a>.ilche Fähigkeit ab^e-, lincui Körper zwey glciel» aotbwendige BedingniiTe 

fpiofhen. Um einer Verrichtung Torznfteben , wa» annehmen, OrganlfaHon und Lebensprinclp. (AI* 

zum Begriff von Orpan gebort, ift es. nethwendig, «wenit das letzte erfl hinzukomme, wcim jene vollei;- 

dafs eine fofche Maffe das Vermögen bcfitze, acrive der fey.) Ge^enßund der Littet^uthungm über Po- 

Bewegun^^cn l^iner I heile hcrvi;rzubt ingen , d.h. thogtnie. Hier trennt Hr. R. Krankheiten de» Olgt» 

die Maße muls .Is» Ver»oscn beiit-cen, iidrfclbft zu nüation und Krankheiten dca Lebensprincinf, nennt 

bewegen, (üieler Bepri0 einr. Org»u» w»re weht diefe fnnere, jene iuifsere Krankheiten, und liifst fo 

fo faii/. leicht nicht mit den Bertiiniiiunr'"n Browns, Theorien der .-irM rn und innern Krankheiten ficlv 

die llr.K. lith auch aitReeigner bot, zu w icu^ge:., btlden. Man lieht li ichr, welchen BrownfchenGuuud- 

racb denen jede Lchcn^^nuf rr.i.^ du»ch \W\?.e er- fatzen er fich anfchlicfsen will. Aber wenn es Krank, 

zwungen wml) Krankhek ilt üefeha£Eenheit de» bcitcn des Lebenspnncips giebt, an den^n r()r»a. 

Orfattlamua» Vcriiwt«suiis.ea den Süftc» Uaaeia lüfadoir nfeht TheU nimiat, die iicU in mr n.thrtool, 
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gründen; wie ift df« ^eo:p1)«teErklarun^ von Krank« 
iicic zu vcrtheidigeii, dais das Subjcct der Krai;khe!t 
ilcT Orß,ii(isinus relbft fcy ? Nur. einige Warle Uber 
äit EtHtheitimfr der M.ranVuittH. Acul'sere und in* 
fierc Krankbciten • örtliche und allgemeine, find ei- 
aerley. Eiuige Jlemn>'.uy.s:tn über den Plan und I:t- 
A.T/t dir fitlgciideH Vott rfucJivngcn, Ui'terfudiungen 
itber die Entfieltung innerer Krankheiten j. Thcil. 
Veberdie Lebeuspritwipt, 1. Abfchnitt. Prüfung dir 
ntttetti MeynuHgtn lAer das Ltbeny^^iindii. i. Kap. 
Ptüjiing ^^-■>■ !''L :j-u:n^en, nach daien mehrere Lebtns- 
prineive angenumimn werden. 2. Kap, Priijung etni- 
ffr wgnMi^eu, nach deneA nur Ein Lebens uriacip 
mngtnommev v.'ird. 3- Kap. Prv^ung eimger Me^imn- 
gen, nach ^enen gar kein befonanes Lchensprinap an- 
geni>tntn:n irii J. ( Wirinüflen es uns vi>i i.ic;cn , den 
Ihmg, <!ic liiundiac^e und die ReruUaic des Vis. in 
Bfuriluiluiig der Untcrfuchungcii anderer, welihen 
xliefc Äbrcbiiiiue vorzüglich gewidmet iinid, niiher 
jDHzujebcn. TreJR'icbe, lehrreiche ond fuhr fchaif- 
iinnigc Erinncrunp-ti Hnd hier in Fülle zu (Indcu; 
flberUr. iL w ürde noch tiefer «1 feine I*orCchungeu 
.eingedrungen . lic wonigilcns überzeugender (ÜT die 
ßeiincr, welche er wideriflgt, £ei^»cbt hAben, WtnA 
er liiJu Tu oft glaubte, luJt Biowofthen .SStzen deo 
.\usft iiing 7..U geben . und tüe Mcvnungen jener /.u 
1 crr.icbten. bind nitbt eben diefe JJrownfchc Leh- 
ren noch fo febr im Streit ? Ucbcr den Ton imd 
<iie WeutlL.nget) des Vfs. in vielen Stellen dieias 
Werks, »*te gc^en andere gerichtet lind, find wir 
(roh, uns hier nicht crkliixcn ru inüfTen , da ihm 
hierüber ühon das Nothige von andern Orten Refagt 
worden iQ.) t« Abfclinitt. Nä/iere Uattrjuchungen 
über das Lebensprincip, o^Err altgemeint l^trAtfUun- 
gen über die Lebensfanetion. 1. Kap. Brgritndunrr 
ius f)ro:; :\(cheti Begriffe t un Ltbensyrincip dut ch r.-u t.i 
tms der iiatio: Wir können uns dieLebcnäluiR-aun 
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dient?) dj nur doj-jemgie Elttdruck , .der von der 
organiithcu MaÜe autgcRommen ift, uirklidi eirt- 
wirkt (vvenn es nicht {^«^fchicbr, hangt es von etw« 
«nders ab, als vo;i .\r Schv.*ache des Eindrucks? 
Nur <l.'.r.-iuf darf der Vi. als Browniajier (?as Xichte/n- 
\. ;. u. ii '.lerichen) und da nur einer vvirkliciieji Kin- 
^virkung eine Gegenwirkung entTprccbcn kann; A 
v.vmcn uir nebft dem Vermögen der orgauilfchen 
Mafl'c. auf Einwirkung durch Eindrücke von aofs«i, 
cnrcrcgenzuwirkea , noch eine Empfänglichkeit der- 
l^lbea hinzudenken, von Eindrücken von aufsenaf«, 
Jicirt zu werden. (Wozu foH eher eine fotcbe£m> 
nfauglichkcit crfaderlich feyn, n-enn die ElnTFif- 
kung immer rou der Starke des Eindrucks at>bingt, 
und nach Verhp.ltni.s feiner Starke ficb aufsert? Ei- 
ne verfchiedcHL- Snrke des Eindruck« Ift zwar crfor 
derliclj« je nach dem die Erregbarkelc an^faluft od« 
ver/.ehif iJt; aber berechtigt diefea, was auf deudf* 
chenGefeizen beruht, den duwkeln fie.^rif^£fK^'/(Jll5■- 
^fV/fftrtr einzuführen ? Einpfjiiglichkcif fchliefst iin- 
lucr etwas fjicci/ifchcs in fich, und begründet die 
Voritellung von fi>eciHfchen llcizen, denen alle» El. 

«eitthäioliebe des Brown fchen S) ftems entgegen ift.) 
Wer um uns den Grunrl der .MoglichkLii desl-ebcna 
vorzußellen, ir-ülVen w ir in dcr^orgaiiilchcn (.MaiTe) 
eben fuwoM die Fähigkeit, Empfänglichkeit, durch 
Eir.drücKe \ on aufsen in der gegeiUVitigeii Lage der 
Ikftandthi ilc zu einander eine Verätülvnine ZU er- 
leiden, docli innerhalb da- Urcuzcn der vhn^che-4Bt- 
rühi-Kng (diefer dunkle Ausdruck foll fßgen fo, 
dafs die VerlKiltnitT,; dc5 Ganzeu zwar verändert 
aber nicht aufgehoben werden) ohne welche keift» 
Eiuw irkunj^ denkbar Ift. ata dasVeroiügen , aofftj- 
che Jündrüfke entgegenzuwirken, vorlhiltn. Das 
GefetK. Einwirkung und Gegcnii irlnng find ßah gleich, 
fey auch auf dSe crganifchu Natur ganz anwendbar. 
(Kein Vcrfuch, dicfcs zu bcwcifen. Di« in diefem 



m a^fireuto atcht anders vorftellen. als wie die Ent- Kapitel angeführte Erfahrungen folieu, Jieif^ ci, »«f 



gcgcMW'irkung der organifchea JViaJle gegen <lie Ein- 
wirkung der Eindrücke von »ufsen. ÜAiratts folgt, 
«iafs, da Kraft denGrund der Wirklichkeit derliand- 
hing, der JSjelbßwirUauikj^'t der Materie aus fich# 
«bneEinwlrkuqg von nufsen, bezeichnet, der Begriff 
einer Le^cnskrafi als Leheosprincip, ganz irrige An- 
firlunc fey. (Aber beftehjt darnh 6e|fer der aufgc- 
IK'Ute Begriff von organifcher Mufle, nach dtm fie 
rjas Vermögen be0t;Len muf», iich felbÜ y.n bewe- 
gen? Der Streitpuna felbft Uc^ i» den} n^iher km 
beftiinmendcn Begriff von Entgegenwirkung.) Daa 
Lebensprincjp mülTen wir uns fo]gl?cfaalsb1of$e$ Ver- 
jiiögcu der organiicben Mjterie, auf Eindrücke vna 
aufsei\ entgegen zu wirken« »orlleDcn. Aiieiu ib 
Sticht jj!d,«rCindruc)c von aafseo ßinttridtanfr hcifscn 
J^ann (warum nicht, wenn er einen wirklichen 
Kij^Urjtick f»»tkt, und pUo Cjndrtick zu fieii'scn rer- 



diejfg EritaMuifs vn-!e:ten Cleitoii. 

iPi« l-»rijettu»g /«Igt.) 

pjEDAGoatn, 

Frankfurt u.Leipzic. ohne Anzeige fies Verlegers, 
aber Bldism.n . b. Arnold: SükratifJie Gefpmcht 
die wichtigßcn GegeaßänJe der ErzicktmMskaadi 
belregtiid. irgS- S78S. (l Rthlr.) 

^oh. Gottfr. Paul's, eines Bedienten in Bauzen, 
üus der MacuiatarJumaier hervorgefuchrer Er^ie- 
hnngskaUetäsmms fSr Birggrvnd Landleute, wckher 
Ichüa im Jahre 1793 herauskam, auch bereits A. L. Z. 
I79-5- Nr.aoi. von einem aadcm Recenfienten hc«l^ 
.tli«Ot Vörden iSt, Biliar etaco nemn TitcL 
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ifRZN£rG£LifHHTH£IT. 

{Fortsetzung der Anzeige verfMedem» Schrifhm 
das Brownfche Softem bttreßend ) 

23) Frankfurt a.M.« ifl d. Andretti£clicn-Bucbli. : 
U»terfuchnngeu über PniliogeHie oder Emkitimg 
i% die meiicimjche Tlieoric, von A. AäScUlauh etc. 

, «4) WvasBtrxe, in d. Kulifchea Buciib. x Von dem 
Einßufft itr-Broti ttfche» Thturie i» dUfralUifi^e 
Ueiikmidet von A. l^fehUmh «tc. 

vtijtes Knü. Nähere Beßimtnvvg' wti lEntwicke- 

In Ilten Zuftänden des Lebens unterfchemen üeh 

der Mrn)ch und olle kbeiiciigen Gefchupfc, v.ie 
Brown nur mit Aenderung einiger Wort« fage (»), 
von de:i Todtcn und der icbiofen Materie blos durch 
di< £jgcnlcb«ft> durcb Eindrücke von aufsen und 
durch eigne Hindtungen fo aflrcirt werden zu kAn- 
nen. dnü r!adurch die St^lbnwitkfafnkcit ihrer orgn- 
nifcbcii Mafle erweckt, ur.d Handlungen dcrfilLicn 
aus defl'en innerer Selbftwirkfainkeii herrorgcbraiht 
werden. (Von diefcr SclblhTirkfainkeit will aber 
Brown nicht« wilTcn. Jede und alle Erregung ift 
b«y il]in nur das Rcfiilrnt rfrs Vc-hiilTnine-^ der Roi/c 
zur ErrcgUarkcit. Wie itt aber mit diclVi anianf^en- 
clen Selbftu irkfamkeit nach gefchchcncn Eindrücken, 
weiche altes Lebende und Nichtkbende wefentlkb 
tntterfchcfden foll, die Behauptung 7U yereinTgen^ 
dafs das Gcfct?, Ein'>\'irl;tin!3; un>l Gcrreiuvirhurrr fpy 
lieh gleich , aurh auf die orgÄuikiic \\'i\t f^anz an- 
wendbar fcy) (l.uiti liege der ganz. € Ch.iriil\itr. die 
Scftinnnuns des Lebensprinctp», <ia<i Brown Errcg- 
iMtkeil benenne. (Oben tft der Charakter von orga> 
jiifcberMalTc «uf dii^fflbc Weife In lliinrnr, und gleitb- 
wolil foil CS eine grofse EigeiithujulicbktiL derRofch- 
l.iubff hcfi Erregungsfbeorie feyii, Orgaiiifation und 
Erregbarkeit nicht in einander llief&en zu laflicn.) 
Der Begriff Errcgbarkett töfet fieh auf in EmpAng^ 
lUhktit der orgaiiifihcri Mn''-, r-- h Kindrtlckc von 
auiseii a^icirt zu werden, und in das Vtrinoijcn, 
durch Selbftwirkramkcit bcflimintc Handlungen her- 
▼orzubringan. Mit Keil nimmt er aber an, dafs diere 
Unterfcheidung nur von' unferm Verftande gemacht, 
in der \Tii klichkeit aber nur als eii:e Eigcnfchaft der 
eigenthiniilicbeu Natur der tbierifchcn 1 organifchcn) 
IV]«(Te crffheiue. Die vorhin erwähnte r.lhigkeit 
(Empranglicbkeit) können wir Rei^arkeit , das Ver- 
tnögen aber Znftmmuniebvttf^svtrmiigen nennen , da 
durch die fnnireicbften Vcrturhe und Schläfle die 
A. L. Z. 1799. Vitrter Band. 



Zxirammenzichungcn aller Organe, fowohl die der 
Sinne, als aller derjenigen erwiefen find, die fo\v«hl 
den willkürlichen als unwillkürlichen Verrichtungen 
vorft^en. (Darwm hat viele Grftnde dafür ange- 
führt, aber auch manche Sophiftereyen fu-li erlaubt. 
Er übcrlafsr TrH überhaupt viel zu fehr fcir.cr Piian- 
tafic, als dals mai» es einem Schrifißcller, der auf 
Gründlichkeil An/iiruch macht, durfic hingehen laf* 
fen, eine Unterfuchung, als von Darwin aufs Ileine 
gebracht, darzttftellcn, and deflenRefultatc als Lehr- 
ffitie zu gebrain-heii. Es find von ihm nur einzelne 
Winke und Ueobacfatungen zu benutzen.) Alle beide 
Eigenfchaften (die Fähigkeit und das Vermögen, oder 
die Reizbarkeit and das Zufitmmenziefanni^svcrmü- 
geii) *n einem Begri^F verbunden, kOnneti Erregbar- 
keif hcilscn; keine derfelbcn allein darf damit ver- " 
wecbfclt werden, am wenigften des Wirkuiigsver- 
mOgen. Wollten wir dem Grund diefcr Etgenfcbaft 
der organifcben Materie nacb/orjehtn, (von efgenrtn 
"Nachforfchen finden wir Über diefen Gegenßand hier 
ktinc Spur, und nicht einmal richriges AußalTen und 
Auwend€n derGallinifchen Vorßeliungsart); fo könu- 
ten wir uns hierin ziemlich der Ciallinifchcn Erkla- 
roiigMrt n6hern, indem ^tr aanübuien: die organi- 
fdie Ma0e heftche aus fokhen kleinften Theiicn. 
welche aus fülcher Verbindung von gravitfrendeu 
und ausdehnenden ätofVen zufaintncngererzt feyn^ 
vermöge welcher fie bereit feyn, ihre gewöhnliche 

grgenfeitige Lage zu verindem, ohne Jedoch aus 
rer phyfircheii Berührung zu treten, wenn Ein- 

diücke von tiufscn auf einige derfdben wt'rken, 

worauf demnach die Kvii^barktit beruhte, ihre 

vorige gegenlt itigc Lage aber wieder anz.uucbinen, 
/ich nochmebr zu nähern, fobald die erfttf Einwir- 
kung der Einddleke von aufsen vorüber ift Selbft- 

wirkur.gsvcrmögcn. Wir werden ims, hcifst es, dio- 
fcr ErlJaiunpsart in der l'olf^e oft bc.licncn. (Die 
ingeniös gedachten und fchartfinnig dargeftcUtcn, 
aber leeren und unbcwiafencn llypothefcn des Ita* 
liencrs eignet fich Hr. R. hier, obgleidl fehie Aus* 
c'riicl p finvfibcr etn-ss f< h wanken des h.ibcn, als de- 
niL'nJtii;tc 5at70 nn, «cIlIic man einem Ix^hrgebiiude 
?,uui Grund legen, und von denen man rusn-chen 
dürfe, felbft wenn man fpater auf ajpodikttfclM Ge- 
wifsheit Anfpruch machen witt. Das fallt uoi fo 
mehr auf, da Mr. R. S. 20I ff. diefcr Patliogenie auf 
dem rechten Wege zu feyn fchicn, djc kecken Ideen 
von Gr.llini nai h ihrem tigenr I'chrn Gehalt tu wür- 
digen. Aber uufer Uefretuden muf« auf die hiicbf^ 
Stufe ileigen , wenn uns hcnaiilich wi^ dafs fefbft 
die Galliaifdic VorJtallnpgMrr ftltt enifiellt Cch hier 
Ttt ^der, 
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fliuTcf, imJ nur iii « niein ein/ttncn Punct, nbpr ginz 
fcbief und unwahr, aufgefafst ifl. Sollte Kr. K. das 
iticht fdbft In etwas geffklt haben , inHeia er im 
Eingang fngr, wir wollen im? der Ciallinifchcn Vor- 
fleUuiigsart ziemlich i.alurn V Aber kur.ntm wir ihm 
Ichon nicht erlalTcn , die Galiinifche Hrkhirun: . t. 
wenn ft fie gebrauchen wollie* zu begründen: tu 
find wir nocfa inebr bervchtifr, Befckwerde Ober ibn 
?.u führen, tl.ih tr, obgleich er die fialiinirchen LlU- 
rcii ga:i/ uiiifcbuf, doch uns keine Dcduction der- 
fclbtii gab, dl, wenn Gallini's Ueweife auch zurei- 
chend waren, He docil nur dttfen Behauptungen dar- 
thun wurden, nidit aber Ha. R. Modifirationen die 
fcr II) poibcfcn. Wenn Hr. R. fngt: die Meinfb n 
Thtiii- Und bereit, ihre gewubnlicbe Lage in iindcrn; 
fo w il er reinen aufgcAellten Begriff von Kinptang- 
licblvcit onterrchieben ; bey Galiini i& diefea Bereit- 
ttyn aber nur eine Fähigkeit , höcbftens eine Leich- 
tigkeir. Dns firoHtliche Hrftrcbcii diefi-r kleiiiflcn 
Thtile j;tht jiath üallini dahin (b.öS-'^' Üeirachtun- 
jgen. Berlin 1794.) nicht nur ihre gegenfeitige Lage 
zu behaupten, oder wieder zu beiLomnen, fondern 
auch fich noch genauer su berfiltren, oder fidk einan- 
der noch mehr zu nahern. Wie entppgcngerety.t ift 
das der Rofchlaubrchen Angabc vom Uereitleyn ? Hr. 
K. Bezeichnung: ohne jedoch aus ihrer phyTiTchen 
Berührung zu treten WM er als die Grenze feines 
Berel tfcyns aufllellt, wflrde' nach GdlinI du Ziel 
des Kntgegenwirkcns der klcinften Theile feyn. Die 
grüfstc Abweichung iil ober, dafs das, was uns iir. 
R. hier als Reizbarkeit darflelit, bey Gallini nur ein 
Einwirken der Reize ift; dafs das, was Ur. ILSclbtt- 
wirkungsrermögen nennt, bey Galiini erflt Reisbar» 
lleit ift, uiiJ nicht einmal überall, fondern nur bey 
MuAitlfarern (S. GaUini l. c. S. 43.) Aber wir 
inCTsten unrre Anficht über die Galiinifche Erklifrungs- 
art überhaupt in aller Künt andeuten. Auf £iiiwir* 
kung von auften in der Lage der einzelnen Tfceile 
Veränderung zu leiden , und das Refireben äufsem 
zu können, diefe einzelnen Theiie wieder zu nähern, 
fcheint zwar ein Grundfstz, der für die organifche 
Weit geltend gemacht, ihre Erfchcinongen den ge* 
Wubnlicheti phyfifchen Gefetzea unterwirft. Aber 
mit diefen ift es doch gewifs nicht in Uebereinftim- 
inung zu bringen, eine kleine Veränderung In der 
äufserilen Spitze der Fufszehe durch eine unbedeu- 
tende BerAhriing veraoJafsti fich gleichartig durch 
das ganze Nerrenryftem bis nach dem Q^uti fort- 
pflanzen zu Jaffen , vr.rl 7\var augenblicklich, und 
witdorum eine Veränderung in den Theilchen de» 
(ichirn«, durch Vorftellungen bewirkt, fich durch das 
ganze Ncrrenfyftem biszu den Nerven der Fufszehe 
üch erilrecken zu feheii« fo dafs die' Yerinderang in 
den aufserfien Puncten noch nl-i f^icMbr Verrückung 
in der Form der kleinflen '1 heile Ijch erbali, und dort 
Voröclltinpcn, hier Bewegungen herbeyführt. Oder 
da auf die grofsere oder kleinere Strecke, in der fjch 
die Veränderung mittbeilt, nicht* anlcAnimt, und 
die Kraft oder Eigenfrhnrr nur im Dunkeln pf'-ifft n 
Wird» durch die ficii auf die nöthigen i heile, aber 



mit wuncier^^arcr R ; Ti hraiikupip avf dierclben, eine 
kleine Verruvkung in dir Verbindung der kleinAen 
Theile ausdehnt, und dann Wlrkungta von ganz 
anderer Art. als «. B. Vorüellungcn, zur Fo1;^r> !iat; 
fo können wtr nur dabey lleheh bleiben, dafs ein 
kleiner Reiz, auf eine FaTer eines Mulkels angebracht, 
zw . IT begiciiiich tiuige Theilchcn dicfer Fafer in eine 
andere Lage bringt, aber — was der Punct ift» der 
Erklärung bedarf, aber nicht erhalt — auch aLcen- 
blicklich diefe veränderte Lage in cin:f:eu i btiicUtiii 
einer Fii Ter der ganzen Fafer niittheilt, und nicht 
einer Faier allein, fondern allen Fafern diefes Mufkel^, 
:iber .luch nur diefes Mufkcls und keines andern 
i'heils« weil nur das Zufanunenztehcn diefcs ganzen 
MufkHs nöthig ift. Solche wunderbare, unbegreitii- 
ehe, auch fitli i.cr:iiulernde Bewegungen und Um- 
formungen in foikn Theilen, die nie in unfre fieob* 
acbtung gebracht werden können, find doch audi 
viel rachfelhafcer und verwirrter, als der weiland 
Kervenfuft, oder die berühmten KerTenpeiftcr, rön 
deren llerrlchaft iji <ier l'hyliologic und I'a:buIogi« 
wir uns noch nicht vor gar langet Zeit mit fo viei 
Dünkel befreycten.) Es i(l aber nier nocb zu bemer- 
ken, dofs das Silb:lwirkunßsverm«pen in dem Be- 
griff Erregbarkeit nicht fowohl der tiarkc «ach be- 
tiaclui t lex , lundorn vielmehr auf die Leichtigkeit 
Ruckiicbt genomuieM werde, mit welcher es in Thä- 
tigkeit gcfci/.t werde. \\ oUren wir daflrlbe in-Rfick- 
ficht der Wirkfamkeit betrachten; io würden wie auf 
VViderfprüche geraihcn (?) Denn je f»r6f?( r die Ef- 
re^unrkeit iK, deltü leb wacher lind tlie V\ irkutigen, 
weiche die organifche Malle ausnbt; aber mit dcfto 
grOfserar Leichtigkeit wird die Wirkfamkeit in Tbk' 
tigkc'ir gefetzt. Um ur.s den Grund cü -iVr 
fchaft dts üfgaiuithen Körpers r.utli in (iiL-.« r llück- 
llcht 7U erklarcji, können wir nacU der vt'ihtn er v 
wähnten (iallinifchcn Erklärung annehmen: je ge- 
ringer die Gewalt ift, mit der die Grundftöffe der 
kleiiiiten 'J lu ile der orf;anifcheti MüÜV in einatider 
wirken, deiiu geriHgere (jewalt iler i:.)mJiufke von 
aufsen ilt notliip:, i;ni nicht nur eine Versnderung" 
der gegenfeitigen Loge dcrfelben zu einander zu ver* 
urfaäen, fundern auch- um die Wirkfainkrit derfel- 
ben in eiiiPiider in Tbarii^keit 7.11 bringen (das würde 
ein fchwcr r.a heu eile nJcr Zulatz zu üaUini's Satiea 
feyn) oder deliu profjer ift die Erregbarkeit. Je 
grofser aber jene Gewalt iß, deAo gröfsere Gewalt 
der Eindrücke vom aufsen wird erfodert^ um fowoM 
die erwähnte Veränderung als die Tharipkctt zu ver- 
urfachen, .oder delio geringer ill die Erregbarkeit. 
Die Deiiierkunf;. dafs ü^'y dem Bef;rilTder Erregbar- 
keit nicht die St«rkc, funderu die Leichtigkeit der 
Wirkfamkeit betrachtet werde, die Stärke irietittehr 
defto geringer fey, je leichitr fie in Thitigkeit ge- 
fetzt werde, oder je prölser die Errcj^barkeit fey, er- 
helle offenbar (?) aus i-^rfabi «ngen. Diefe beitebetl 
darin, dafs nach den Vcrühiedenhciten des Alters« 
Gefcblechts u. f. w. die Erregbarkeit angehäufter fey» 
lirlutM- darauf zu wirken fey, dafür lieh aber auch 
xcäwücber awfäcre. Wir erhitieu uns nun die A.a£, 

merk, , 



3x8 



merkfamkeit: der 'tÄftf, tut ^n]fun^ dierer (ondcis 
baicn Bcluuptuilgen, welche in des Vfs. Syftem roti 
fb weit um ndi greifenden Folgen find. Bey dem 

SelbUwIrJcungsvermi gin) \\A\ die Sf irkt !wi ht be- 
betracbtet werden, fonderji nur die Lerchtigkeit, es 
in 'ThStigkeit zu fetzen. Ift diefe Leichtigkeit aber 
etm» Miders, als grAfsr^ EmpfiiiiglMMeit* und alfo 
c^iirBa dem Selblnrlrkungavermogeti «acii dem Vf. 
ganz fremdes?? Sucht er fo nicht der Betrachtung 
des Selliftwirknnfsvemiögcns aus dem Wege zu ge- 
hen ? Aber er furchtet in Widerfprflche 7.u gerathenV 
Siefen wird nan alterdings^trenigerausgerattt) w*na 
man £rklünnig:en yeÄriVtSn^. Und dtefe WIderfpHi* 
che fürchtet er, weil, je g'cfjer die Erregbarkeit ifl, 
defto fchwnchcr die Wirkungtri iind, welche . die or- 
gaaifche Maife ausfibt» obgleich die Wirkfaakeit mit 
grüfserer Leichcigkeirenrltefat. Ift da« in der Tbat 
ein «ligeneinesGreretz? Was heifsen: fchwadieWIr^' 
kaiigcn? Brown nimmt fic zwar immer bey jeder 
Arr TOii Schvr;;che an ; aber er halt hier Keine Un- 
terfuchung aus, wie w\r uns fchon zu /.eiijen be- 
tnübt haben. Aber der Vf. hat hier wohl felbft Br<(wn 
gegen fleh. - Die Erregang-Ift her 'debiUtdi Mfiein 
fchvrnch, nirht weil die ErregbarKeit ano;eh itift itt^, 
'■'indem weil CS an Reizen fehlt, wodurch lith die 
^.irepbarkeit iinnitr «irbr fainineln niufs. Giebt man 
diefe Keize; fo entlkht fn ftarke Erregung« dafa der 
Ufberflufs von Erregbarkeit bald dahin ift. Er fehVirft 
des.vrgen fo ein, in foldien Fallen mit der Anwen- 
dung der Keizc lehr vorlicbrig zu feyn, mir iKleiwcrn 
Reizen anzufangen und nur Blinialij zu ftcigen. 
Durch die Stärke der Wirkung wird die Erregbarkeit 
fo (Irbnell herunter gebraeht, und diefe Stirke def 
^^':I kuIlg kijuimt fo leicht auf eine folche Hohe, dafs 
iic vtrderbhch wird, und das entgegengefetzte Uebel, 
uneigcntliche Scbwiiche herbeyliihrt. Fafst man 
aber di«fe oncigentlicbe Schwache ins Auge; fo 
leuchtet es gleich ein, dafa der entgegengefetzte Satz 
unter dicfen VerhnlinifTen der wahre ifti je kUiner 
die Erregbarkeit ilt, (le\\o fchwächer find die Wir- 
liangeni und mit detio gntfsi-rer Mühe wird dieWirk- 
ffsmkch in Tbätiekeit gcfetzL Die Erklärung, die 
Hr. R.» angeblich nach Galllnifieher Weife, von fei* 
neu Behauptungen gitbt, macht nur begreinich, was 
niemand bczweitcln wird, dafs bey angehäufter Er- 
regbarkeit die Erregung auf geringe Kei/e erfol r, 
berOhrt aber das wichtigfte Moment nicht, die ge- 
ringe Stürke der 'Erregung. Die Erklärung felbft 
aber fagt zu viel, nuch bey indirecter Scbwiiche inufs 
die (icwalt gering feyn, mit der die Qrundftoffe u. 
f.W. i« einander wirken (nicht mitder .fie in einan- 
der gewirkt haben, fondem mit der fie jetzt in ein- 
ander wlrkenX »her darf deswegen die Gewalt der 
Eil. I ii L von Bufsen kleiner feyn?? Die ange- 
fühl (eil F.ti'ahrunßcn zeigen nur. dafs Erregbarkeit 
Bni;ehautt i»t, weil die Menge der Rcir.e, die einw ir- 
Mxa konnten, geringer war, und dafs deswegen 
kleine Reize grnfsen Erfvlg habeil. 

n.is F.i lu irken der Eindrücke Ton safsen auf 
die orgaaüthe MafTe, in Kiicklicbt des dadurch ver 



tirflicllten Leidens einer Veränderung in der gegen- 
feitigen Lage der GrundftoiTe oder des Atftcirtwer- 
dens heiiVt: reizen^ in Räckiicht der Wirkfsmkeit, 
die (l.Hli:uh in Thatigkeit gefetz.t wird. rrrc/j^H; 
die Einwirkung als die hcrvorgebrachie Verände- 
rung, das Alficirtwerden, heifst Reitung: diefelbe 
als die hervorgebrachte Thäriritaitt JSrr^HMg.^ I)ei^. 
Eindruck heifst in erfter Rfickficht Riiz, in Kilck- 
ficht auf die Wirkfainkeit Incitament. Der Körper, 
die Gewalt, welche den Eindruck macht, heifst in 
■ elfter Kückfichi reizend, in zweyter erregend, licfii 
' ffMy geUüdter Reiz. Wana wir nun ferner, nach 
der bisher aineAlhrteii .Eriklarnng , nqch amienntert, 
dafs die Wifkramheit der Kräfte i i den Grunddoflen 
der kleinften Tbcile der organifchen MalTe iwimer 
thätig fey, ihre gegenfeitige I^age gegen einander zU 
erhalten ( fo wird daraus erklArbar, diafs der Zutland 
des Lebens, die T^ebensfelictioii Oberhaupt, die ohne 
Veränderung diefer pcgcnfeitigcn Lage nicht denk- 
bar ill, nicht exiAircn könne, ohne dafs die Grund- 
ftoifederkleiaftenTheile vonEiadracken ron aufsen 
SeKWunge* werden , diefe t^gß einaudcr tu 

Veritnderiii Dils Leben und jeden Zuftand der Le> 

bensfbiiiction müfTen wir uns alfn auch a prioi-i (?) 
als einen gezwungenen Zuftaiid des organiiVhen l\c!r- 
pers denken : oder der innere Grund des Lebens kann 
nicht als Lebcnsk,raft, ala Örund der Wirklichkeit 
des Lebetos aus fieh allein ohne Einwirkung von 
aufsen, fondcrn mufs als \'rriiuij;cn , als blofser 
Grund der Möglichkeit des Lebens gedacht werden, 
zu deflen Wirklichkeit alfo noch Einwirkungen von 
aufsen erfcnlert werden, Brown fage aUb mit Recht* 
fhs T^tien berubt auf Rei«. Eben diefe Wirkfhmkeit 
der GrundlloiFe der klelnflen 'i'heile iin organifchen 
Korper, ihre gegenfeitige Lage gecea einander zu 
behaupten, führt uns auf einen anaern Bcgrilf» der. 
mit demjenigen flbereink6mmt , welcher in der un< 
belebten Natur vis inertiae genannt Wird, Durch 
die gedachte Wirkfamkeit widerfleht die «rganifche 
Malte um dcfto mehr der Vcräuderung in der gegen- 
feiripn I.af^e, d. i. der Reizung, je ftärker diefelbc 
Wirkfamkeit itt Der Eindruck TOii auisen. d.i. der 
Reiz« mufs daher mit deHo grbfserer Gewalt in 6i4 
organifcbc Materie wirken, um eineRci/.ung hervor- 
zubringen, je ftarker die gedachte Wirkfamkeit ift. 
Im Gegentheil braucht der lieiz defto geringer ZU 
fejrn, um eine Reizung zu verurfachen, je geringer 
diefelbe Wirkfamkeit iit Diefer Bcgriir ward Irt 
einer frühern Abhandlung des Vfs. das Vermegrn, 
Heiz zu vertragen , potejhis jlimulmn frrfirtndi, 
genannt. (Eine zweydeutii^e lle/.eichnung. Soll 
Reiz zu vertragen, hier heiisen, vid Reiz uötbig 
SU haben , wenn er wirken foli 7 oder rtd Reiz, 
ohne afiicirt zu werden, ertragen zu können? 
oder den Reiz feßhalten zu können, nicht fahren 
zu laflen?) üiefes Vermögen verhält iich und 
mufs nugenumnien werden, gerade, iia uin^ekehr* 
ten Verhaltnifs zu dem Grad der' Reizbarkelf; 
oder der Erregbarkeit. (Die.'"es uui-jekchrtc Verh.ilt- 
aifs ift noch gar nicht erwieicn, wie wir fcbon ee- 
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reigt tiflbcn.) Üipfer Refriflf ift aber allerdings Mos 
fubjettiv, ti, i. dient blas iuuiErklärungjbegrUr, und 
jft in der nähern Theorie der Heilkunde felljH; fehr 
fruchtbar an widltigeii Refyltaten. (Wir faden es 
nicht, y^l^ ein Begriff, den wir blos zum Erklii- 
rungsbebuf annebmen , der h!os fubjtctiv fcyn foll, 
fehr fruchtbar on wichtigen Refultaten feyn kann. 
Er Kann lur Erlauteruiip d enen, den Vortrag; auf- 
lueUen* aher onfere Eiaficbtcn erweitern, fruchtbar 
an wichtfgeik RdiilMteA feyn , das vermag doch nur 
eine Wahrheit, Welche a j » «nri fich ergiebt, oder au» 
Erfahrung fliefst. Wir geftehen, Hr. R. fcheint uns 
«iacnGaBg genommen zu habe», der uoa fo fonJer 
b^r Vorköiumt* daf« wir mehr als einmal in feinen 
Bemühungen, nmi Mbft in feiner Sprache irr« wur- 
den Er 7er!egt die Erregbarkeil in Empfänglich- 
keit oder Reizbarkeit und SelbftwirkungiTermoge«, 
fetzt ober hinxu, iß <ier WirK-lichkelt erfcheine die 
Errcebarkeir nur als Eine Eigenlcbaft. Der Verftand 
unterfchelde Mos t«ii Erk^firungsbehuf u. f. w. Er 
fteht pber nicht an, diefe willkürliche und fahr »n- 
penüffcnd ausgeführte ünterfcheidunfr . wetclw er 
jelbft in die Natur überträgt, zur Grundlage feiiies 
Svftems zaflBBdieia, aua ihr Sat^c gieith wiUkürlicU 
zü folgern, d«ien «a ihm aber apudiktifch« Ocwifs- 
Keit 7 uz:uci£tif'n beliebt u. f.w. Wir haben zu ent- 
wickola gefuclu. wie durchaas imbdricdigt er läfat 
iadem er diefe Unterfcbeidung geltend machen, und 
ihw Gefct?» f*ftf««en will. Einzig ift auch das Ver- 
fahren, einen G«€«nft»nd m zwey Beftandtheile zu 
zerleeen und zu behaupten, dlcfe zwey Beftandlheila 
ßündpn immer nothwendig im umgekehrten Ver- 
bältnif» fo daf^ nüt Zunahme des emcu Fheils der 
andere immer vermindert werden muffe, und umge- 
kehrt dleichwoW bildeten in jedem möglichen Ver- 
hju, ' liefe zwey Elemente inuner noch deofelhta 
Ueeeiifuud, ftatt dafs fonft nur befttaimte Mifdiun. 
nen der Theile das Gaiu.e yufammenfetz.e,!. Ein 
STnwettendef Kritifcher Philofoph mufste fich am. 
mehrftenhOten. falche WiUkürlichkeiten bäufe». 

, rn ] i ' ;(l bey einem folchen Ver£tbcen dl« 
Nameuvcrwirru.s. den Begriff Erregb.fkek in ZWtf 
Theile aufzulöfeu. und crlnchwohl den einen f heil 
die EmDanellfhkeit oder Uei^barkeit fchon aUcin Er- 
regbarkeit zu nennen . und ^vvar gerade im Gegen- 

atf des" „,!ern Theils, de» S«lhftwirJuin«Termö. 

) Die I.cbcnsfuaction möffeii wir alt daa Re- 
fultat der V\^irkfamkeit der o'gjn»fchcn MafTe anfe- 
he„ die durch 4ie Votm derfelben MaiU mre ll.cli 
tunc et*«t. -Den inneni Gruml d.r Lebensfunctjon 
fdbft muffen wir alfo in das Ven»«£_en fetzen, dida 
Wirkfamkeit hervorzubringen. Diefei Venw^e«» 
r , rt lieh aber mit dello mehr Stftrke, je geringer 
die' Erregbarkeit lil, je fwrker das Incitament .it. 
/Mäfste alfo in der indirecten bchw iche, 7.uma\ unicr 

ier Cur. die ^^^^^^^^''^S^X^lt^A^'i^t^^^ 
Plincjwreichen? das wk4 Hr, doch nicbt 



behaupten tvollrn ?) Je höher hlngpfen der Grad 
der Kei?-biirk('it iÜ. defto Ichwaclicr lil feine Apufsc- 
ruiig, da auch nur defto fihwaiheres Incitament ver- 
tragen wird. (Alle diefe äatze haben wir oben fcboa 
veTtliiiftig widerlegt.) Das vorhin «rwiibnte Ver- 
mögen, Reiz zu vertragen. (U-ht mit diefem Vermö- 
gen, das wir nach Schlüffen aus der ftrengßen In- 
duction (doch nur den Darvv iiilch mi '?) Zufiimmemie- 
hungsvermugcH heifsen kuiinen, in geradem Vethalt- 
nifs. DieStarke der Lebensfuivction hangt ganz, von 
der Gewalt ab, mit welcher fie in Wirkfamkeit ge- 
fetzt wird. Zu geringer Grad der Reizbarkeit macht 
ticn organifchen Körper zu wenig emplaiiglich für 
die gewohnlich auf ihn einwirkenden btoSe u. f. Vf.. 
Bey grofaem Grad der Reizbarkeit wird zwar jeder' 
fchwäehere Eindruck heftige Erregung veruriacbei). 
Allein die Wirkfamkeit (doch die heftige Erregung?) 
k;nni nur fchwach (und doch hefn»'?) fcyii, ein da 
Veruiugen deilo geringer ift, je höher der Grad der 
Reizbarkeit und Erregbarkeit ift. (In folcbe Wider* 
forficbe rerwidielt man fich . wenn man leere Eiiv- 
nlle von bewiefenen Grundfatzen nfcbt unferfchef« 
det.) Daher ift mittelinafsiger ürad i!er F.rregbarJvfit, 
weichem mittdmäf^i^er ürad des Vi rinü3;cii5 cnt- 
fpricbt. die nothi^c Üedingnifs zur I n 1 Starke der 
Labenafunctiott, d. i. zitm Wohlbcündeu« Verfucb. 
einea Be^x'eifes dea Satzes, dafs die Erregbarkeit des 
ganzen lebenden Körpers als Einheit, d. i. a'i tlna 
dem; gaazeh Organismus zukommende unzertheiite 
Eigenfchaft zu betrachten fey. In dciu ganzen Bau 
dei OceuÜMaiu herrfcbt Einliclt und Harmonie ul 
einen uamcen. Sehen darant könnten wir «Chile. 

fsen, dafs ^lie Eigenfcbart, die dem or^nniiirchcn K<X- 
pcr die Fähigkeit 2u leben giebt, eine und diefelbe 
unzertbeiltc Eigenfchaft des gnn/tn Körpers fcy» 
(Ein folcbea Scbliefaen ift aber kein BewcICcu. Was 
Harmonie, Einheit zolafst, braucht nicht eins und 
diifTelbe zu feyn, das noch dazu un/crthciU feyn 
foll.) Erregbarkeit kann nicht die £i;.,'enfrhaft eine» 
oder des ander» Organs, fondern niui's Etgeufcbaft 
aller Organe, d. i. eine Eigeiifcbaft des ganzen orga» 
nifcfaen Körpers feyn. (Gut,'ab^r folgt daraus, daJs 
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'barkeir überall eine und dicfclbe fev, und 



itl durch diele Annahme der andre Fall ausgefi-hlof- 
fen, dafs jedes Organ feine eigne Quellen und Grade 
der Erregbarkeit Juit. und data mehrere Organe nur 
an ihrer verfchiedenen Erregbarkeit semeinfchaftltch 

leiden, wean fic denfclbcn Kinwirkunj^cn .iii^gcfv-tzt 
weiden, oder li e veiUnderte Erregung d^'S tir.cn 
Organs ein Reiz tar die Erregbarkeit anderer Orijane 
wird? Der leuie Fall feuc frcylicb vorai4«, dafs 
dt« Verbindung mehrerer Organe za e^nem Ganzen 
f.ch durch ctu as anders, als die rire;Tbarkeii con- 
Üituirt. Aber uai fpritht in des Vfs. Untcrfuchun- 

gen dafür* dafs die Erregbarkeit djefes Dtud macht?) 
(4Ne Fai^Maar /«<CS.) 
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JKZKErGELAHRTHEIT,- 

(Foriptzim^ der Anzeige vcrfchieiiener Schriften 
* das Drowiijch« Syjlem betri^eni.) 

az) FitAintruitT a. M., in «IfiAndrtfiifchen BaeÜ.: 

UntfrUfhuniTtn tih'T Pat'">geitie oder Ei>tlffitung 
in die medicintjche Theorie, von A. liufchlaub etc. 

94) Wün/^BURG, Ind. Kölircfa'en Buchb. ; Von dein 
E; il.r Fr'.trnfchcn Thnrie in dit fraktUcl{» 

Heilkunde , von jl. Kojchi .tib etc. ^ ' ' 

|\1 och ferner, da die Leben?tharigkcit Cell wech- 
fellciti^ in den Oigoncii hervorbrigt; To mufs 
■die ErregbarKiNt , ab der innere Grund der Muglich- 
kaif -«Iktr Lebenithatigkeit (doch nur in einzelneu 
•Orfincn)*. nicht eine, Tomlem auch nnzertheilte £i- 
genfcllaft des ^^anzen or^anifchen K6rpers feyn. (Es 
i'cl^i hieraus, dal;, fie ia jt;dL'ni Organ angenommen 
'weiden niu£s , und durch alle üiuane zitfammen- 
bän^, ein Game» bildet. Das würde aber nicht aus- 
fcbliefsen, dafs fie nicht ein ntannichfalcif^ea iej, das 
jedem Organ beTonders eipenthünilich fey , tllMl nur 
was allen Organen die Vertmiduiip zu einer Ei- heit 
gebe, knüpfe fie auch unter den verfchiedencn Er- 
regbarkeiten der Organe). Wie verfcfciedeiuuttge 
Erklärung lafTen aber die im (J. 331. aufgwihlccn 
Facta zu. Dt-m Merkmal der Litiheit und Vltzet* 
ihtiliheit der Erregbarkeit widerfpriclit es kcineswe- 

5es t was durch genaue- Eypt-rimeiue erwiclc» iü, 
af« die Eitegbarkeit kein^sweges in allen befondenn 
Organen gleichen tirad habe, bo Und Norreii beweg- 
barer, nb die MuTkeln , die EntJi-ung der Geflifoe er- 
rcgb^icr, als ihre t^rofseii i>[.ii:inie u. f. u . Ks Iii ein 
belbnderea VerhuUniis denkh.ir , tljs die beiondern 
Giadc-der Erregbarkeit in den einzelnen Organen 
und noch (mehr in den) organtivbun Beftandtheilen 
einzelner Organe 7.11 einan ier haben mtiiVen , wenn 
die Körper gefuinl Icyn, Uu I die f .tbenstunction fich 
ft'ohl befi:idc!i loO. \)Ja Err. :;barkeit bleibt immer 
dteicilw Eigentdiaft. fey iie auch in hohenn oder 
niederm Cuade. in dicfein oder j^ncmThcii. (Uiefrr 
Satz fagt nichc !f.ehr, als Errof^lia: keit bleibt Erng- 
barkcit.) Kunnc ; auch uitKlich ptuas rpecitiicbcs 
in der Erregbarkeit bcfonrierer Ür^^anf erwiesen 
werden ; Ha kann doch daflelba blufs in demjenigen 
Grade dcrrdben Eigenfthtii^ btftellen, der Ite för die 
Eindrücke von ciücr oder der andern rei/.enden Sub- 
ftan/. befondi-'rs tmpij r;li'.h macht. ( N'iinmenitrhr. 
Die Grade der Erie^-bürkeit uccbi '-^. Das Licht 
%i<fcl< abtr immer die Geiiali ii r Ding* in den Aa< 
ab. Das. .'s nach Bro.rimbnti 
'if. L. Z. i/yy» l'unrtir Ututä. 



TerfchtedencB Bau der Theile znrückreführt wer- 
den.) Die Eigenichnft bleibt duch i.nuicr eine a d 
"diefeibe, ai>d iimner b%:vvcift,t die Enahrungv d.>rs 
-RelS' fip ein<Uifan, Reiz fujc alle, und Rei« fac alte 
Organ« 4ocii>|leic «ffip<jedfla .einzalne fey. (Abw wajp 
fo cigentbiimliche und eciatante \Aitkiint;en an 
ge^i ilVe Reiie für gowilfe Tbeilc knüpl't , i Ii duch et- 
was fpecififches , wie jeder Unbefani^ene eingeftehcH 
muC»). Drittes Kap. Cnjetut der .£rregbnrkei( und 
lUr ErregwHP. Dreyfai^.fulGhe-GeAsue werden au^ 
geftellt, und aus der Preudogallini/cheii Hypothefe 
■von der Bereitwilligkeit und dem Entgegenwirke» 
der kleinllen 1 heile , ibro La /u \ ci.iiirlcrn cuier 
^cU mehr tu nähern« und aus lin. iv.. wilikiirlicher 
■Tliteorie von dem Beibndtheiten der Erregbarkeit 
und ihren verineyntlich nothvfehdigen Verhaltni (Ten, 
wie der Vf. zu :;l.iubcn fcheiut, Jlreng gefolgert, und 
dann mit Erfalirungcn belegt. Die \\'ah.heit dor 
ittchrften dieler Gofeize im ßrownfchen Syftcm wird 
'auf diefe Weife f«br mühevoll vcrdunitelt, Hn. R. 
falfche Ideen -^ oii Gewohnheit zeigen ihren fcbädlW 
chen Eintlufs. Die üefetze Nr. 22. 23, 2,^, 35. mit 
ihren lleweifen zeigt)), cial's der Vf. iibtrlieht , dafa 
er ia Browns Vurllellungbart von der Einheit der Eif- 
regbatrkelt flicht eingedrungen id. In den letzteiv 
fehr wichtigen Gefetzen ift vieles verfehlt; befundera 
fallt Hn. />'. zur I.art, dafs er nicht gt-fucht hat, von 
oxtenfiver un<l intenii . er ürm-se der Erregung, da 
er auf ihre Unterfcheidung fu viel Gewicht legt, 
deutliche BegrifFe aufzutlcllen. Zuletzt macht er 
fich der litcenfequenz fcbuldtg, un^leichinafaige Ver- 
tbeilung der Errigbarkeit anzunehmen. Weichet 
täufchenrie Scliiit;;« t.ilil liegt aber nun im Schluf, : 
diefe Gelct/.e der Erregbarkeit und der Erre^jung knd 
feben fo viele Grutidfutze. Nur diele können der 
Naturlehre lebender Organifmen, fo wie ins befoa- 
dere der medicinifchen rheurie , eine fiebere Grund- 
liige geben, wis Tic zeithcr zu hLÜt/'-u uiii das Gluck 
hatte. Da lle fänimtlicb Grunafjtze, d. i. Sätze von 
a^odtktircber Cewifsbelt (9) «ad unnmfJuänkta 411* 
gemeinheit (r find ; fo war iMm der. irag a priori (1) 
derjenige, auf dem wir die Be^-eifeC^J aller diefc< 
Gtfletze fühlen konnten. (Das ;>'iir oocl- vra^ hii^;. und 
iA wenigftcns dieSpcache von pbdoi 'pü.uhec Urund- 
licbkcit und BtodiKfcett. Aber man erUaunt . dafs 
dtefe Anmafsungen und Selbdtäufcbungen iiieht ein- 
mal mit dem Schein vom Gegeiitbcd emfchuldigt 
werden koiincn). i' e> trs K if. IJcr»ir> ^ »n/jf» , fUco- 
fitn' aliüH, Sehlttffditjts Abji.'i'iitu. liociiU iondLibar^ 
Untorfcbeidong-in der Anmcrkun;> zu b. 339. zwifchea 
4«if Worten Aottten luiU iiuüiccUcbcs« uudvri^i^ben 

Uua ^.ij — ^ i_iMM5Ty.j 
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Etwas "äufseres 'ift, 



es. Etwas "aurseres III, ^^*3<r ^Vö^Pff trrrtcfs «nsti oben , was Hn. R. eiwn ift. 
fichbeßtidet. Acofserlic h aber cjultk;ht keine Stbeiiie b«;y einer ,fp fuficefliren ' 



inneres uiif! innerliches. 

■ ufsoihnlb des Rdwi»«?« fielt ucuuuBi. AciuscriK n auer cjuitk;nt ineine atüeiiie i}*tj einer ,fp fufcetbrea Vev> 
iü r ine Eif^f iifrhali an dem 4iöcpe r , djc ^ich aulsirt, l^rlvung des (nciroments . dafs die Erra^barkeic ebm 
und nlfo w ahrnehmen läfst. So ifl etwas inneres das. Co allmHltcIl unii in demfülben Grad vermindert wird, 
was innerhalb des Köqjers^ ftir^nter," '«IW«1li»i«r-"ita?-di« ««WMiMv-eewAk ~def - Incltaments vermehrt 

J^yJ- . Di? Srheriie der Erregung cnfftdit dnher nar 



liches aber eine Kigeufcbaft deiTelbcii, die ficli nicht 
imlscrt , nicht wahrnehmen lifVt. Öais yVeufserlfchc 
kann dahiir eben iu w ohl etwas inneres, JÜS aul.-cics 
fejn (l{n. R. Beweife a priori iiitd doch noch bell'er, 
■ j^tofddclbrdlc Sprach» bctreffslid« UiiMrfiictMingiftH)ir 

Zwrvler Bnnit. Uebtr dü Entftehumg inner Ikher 
Kranhlie'nen , wtii/ (i.'i davnn iibhangeuJ>:n Uitbdibejin- 
ins übeihaupt. Dte Encitehung der gebildeten Zu- 
'ftintfe dvA'Uebelbeündcn». fo wie iie in der Wahr- 
nehmung gegeben ündvf^lt nicht in dicfc-n 1 heil. 
Erfler Ahfchnitt. ■ Fninlamentater Theil der Unttr- 
fuchuitf^en Uber Pntho^enie. Grttndbegriije des fun- 
dameiUaUn lUeils der Unter/ucIrnngtH .uOer Patliogt- 
nie. Kur b)ey «ifier g<«gebenen beftimtnten Uewalt 
ides Incitatneiits . imd einem il^|kiouu«n'firMi. der Lr- 
regbarkeir, bey welcher die 6tiirJie «Ms Wir)cdug!svvc- 
OJÖjren;^ di-r ticwalt des beftimmten incitameuts. pro- 
pertienal ift, eKilUrt gehörig iUrke Jirregung. Die- 
fe bellimmte Gewalt des Incitäment» lunn , i'o wie 
'die brEHinmte Stufe der Errogiiarkeit nur die tniitvl- 
snafsige von' bilden feyti.! So lange mitteltnaloige 
■Oewatfdes Iiicir.iments auf lIli[tt•l>ll;i!^^;!:^.•a ürad d-er 
£rt'f-gbark«it wirkt, f» lange dauert d»c gcUurigt^Sfitt,- 
-Jtc dfcr Erregung fort. Die gehörige Starke der 
regttog wird jgdtort» febald encwccier d«»lncit«nien| 
Ton'd^Mlttehnäfsipkeit feiner Gewair, oder die Er- 
regbarkeit von ihrem iintteliiKifsigch Ctrad. oder bei- 
de, und zwar i'u abweichen, dal:» die (iewalt des in- 
-iritkaBeBts nicbt mehr der Starke des. VVirkuttg^v er- 
v^Stni- proportional JH. - Diefer obcrAe QrauiJ^tz 
•deiv.Pflibol<ifie' Kinn aBch fo nus^edräckt werden: 
4le peharige Stärke der Lcbensfunction w ird eellort, 
Krankheit entßeht, üubüld eine IJisproportion zwi- 
fcheii der Si<trke dc& .Wirkungävermögens und der 
tiewslt des bicitatnents eiuliwh(. (Üfefe Proporti»- 
■eiv «tld Otsiiropur«ioBen»idibfe beftimmte oder mic- 
-|e>MürviLtfc u. f. w. Gewalt des Iiicirauunts o<ie; Le- 
Ibnimte u. f. vr. Erregbarkeit u. f. w. iuid auf di< 
Atiwendung' far nicht überzutrageik, in wirkUfih«| 
Angtbeü K»'' nicht zu verfolgcnt uitd-.im Lebeit Aor 
•U9 dem Erfolg Bu crkaanni^. DleAbweldidnf von 
cTef f^Iiörigen Stärke der Erregung kann nur zweyer- 
h y ieyn: zu grofse Starke oder Sthenie, eigentlich 
Hvpepfthenie; ond zu geringe Stflrke, Schwäche 
•det-AÜlienie der Erregiiiigi ^ßt$ lUp,, V»n A(T 
\Stheniif 4it ^r^nng. In» B«wet(e:'der anfgeflel!- 
teil S idv di^jfer ni\d der andern Arten voi» ['.n i ^juiig 
ftnrl fni u»« ^atix. ülme aUe Kraft, da.- wir die i'unda-i 
fnet.'tairärze des Vf. ftir (iiifich halten , auf die er al- 
les belieb»,- ai» s. B», wewa «r l«|:tt> $cbeaic-der Er- 
regung' katm ssr dama cxiftiren, wenn das IiiciuH 
Irenf zu pr<>f?e' Grwak erhielt, af* däfs dlf Tu (iec 
Starke -des. VVirkunyHvenoogejvs bey . dem gegebiy 
«e» 4M d»P JänugUaakkit pnipQvüftiML wänb /,*Wjfi 



bey einer jahlni^ cniliandcnen beträchtlichen Vte- 
iuu Lui,- des Jnciraineats.. Die Slhenie kaniL in ih- 
rer EniUehuHg im ganzen Organ ifmus nie fo hefrip 
feyn, al«-«e fsJn ihrem Verlauf werden kann. Die 
Sthenie der I^rrccun^ jrehr, u emi fie fich O-lbft gani. 
Ijcb ubcrhiifen w ird, nie in gehörige Stnrke der £t^ 
regung über; fie kann aber lieh feihft fibt-rtaffen ab 
Süienii: nicht Ja«g«,f^lrtda^c^n.•lmd dcilo weni-er 
lange, fO heftig«! ^^ft. Die Sthenie kann an ll'ef- 
tigkeit zu - oder abnehmen, lU^ch nur bis zu ge- 
wiffen Gr- uien, aufsor u ekhea liic bchenie ais wirk- 
Ii i'v enie aufliorcn mufs. Kurze Zeit vor Au», 
bruch der Sthenie uiuf« die Smofo^ reizend «^r Poren- 
zen immer vernienrt worden feyn. ' Zwfiftfs Kap, 
Von der Jlßher.ie dtr Ei^^g'.nii^. 'AClbenie der Errc- 
gvng könne nur dann ejtdluen , wemv das inrita- 
ment /.u geringe Gewalt hat, als dafs diefe dcrStir. 
ke des V\ itkongsveunugens bey dem exiftirendeii 
Grad der Etffc^bavileit inoportionat wSre. Aftheni« 
der ErrcgtfiifT kmn aof zw-eyeiley Art c:uHci>eii : 
AAhenie von abiuluttr Veraiinderuüg d^r Gewalt de» 
Iiicitaments — ^ireae Afthenie; and Afihe»le ;roil 
relativer Verminderung derfieW^t da»hicttaiaents-^ 
indirec-e Airhente. Indirieric Aftbenie foMre erft auf 
Sthenie. Sfitenie in ciingen, Afthenie in andern 
l'heilen fcy nicht nn.iunehmen; doch werde er ei- 
nen vernii feilten Zuitand von Altbenie darchu'n, wa 
in demieiixcn Ori^anlfinus zugleich dir«ete «nd ittdi.- 
recte Allhenie itait linde. Erjh MtktiUtttff. Vom 
der dxFKtBa Aflheiäe der Erref^ang. Bev t<:hr uiv 
merklicher, faccelliver, abfuluter Vennindcrurtgr ,}cr 
Gewiilt des lucirameuts entfteht keine Äfthoiie der 
Erregung, Üirecte Alihenie der EsicsttHg cnttteht 
daher nur bey einer jabjing lietviiehrüchen , abfoti»- 
tcn Verminderung der lieu alt 



:tjtnciu>;. 



... . 

recM AÜbenie ill mit der indirinren •. jrweclucir ia 
den I), und 'yö^,. Die dirccte Aftbenie f.dl hefti»- 
gcr fe)n. je geringer bjey derfelhen abfoluMn Veo^ 
«laiMderung der Gewalt des incitaineiit» de» Grad der 
igerade exilHrendeji Erregbarkeit ifV; .md rüc dlr^cte 
Afthenie foll in einigen Thr ilea grolier iBvn, di« 
geringem Gr-nl der Lrre[cL)arkeit befitzcn. Nimmc». 
mehr pafst «las auf dirccte Altbenie, deren wefenr* 
lieber Lharakter Aijbaufiing der Erre^borkeit tft. luid 
«tun folUe Jie lieh da am ftarkj^rn 7.L-iL;eii. wo c. riti- 
gere Erregbarkeit ill. Die Idee '> oni^ Wirkdiig.sver. 
»nögen führt den Vf. irre. Auch die dirccte Althe- 
nie rermehre fich iu. ihrem Verlauf. Zweuter Ab- 
Schnitt, l'on dw mBrtettut Aßhetiit der ErrffTMas, 
Auch beyrAn£»)MC* ,iioeh fo unmerklicher, aber im- 
merivorfchreltet^der relativer Verminderung der Ge« 
walt dts IiiLitaiULiUs entlieht endlich indirecte Atth«« 
mtt .Hie. eniiteht plötd4ch iiwlirecte ^Uihenie,i «hat» 

M:a)p<lvw.iPiicf»,iflifrcfiiB8«<« z«c< htmiaocb 
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Sthenie exiflirt habe. Jede Stheiiie geht Cich leiuii von ächwöche überlebt, ßch nicht über den ganze» 

fibcilanen, in im^irccie AAhcnie über. Die plut/.tich Körper verbreiten, fo viel über das Gap/e vcrörci' 

«ntitehende indlrecre Afthräi« ift gleich t»cy ihrer tete £ne|b»rkeit verbfauchcn, niid fo tUe clirecte 

Entf^tthung: von bctrichtUcbem Gra^ dei' Heftigkeit. Aftbenle' FchwltelieRf) Wenn einem OrgauiOuus 

Die je«ieifi Alrcr ^ükcinmcndcn EriclitMin mv n knim zu der vorher exiftirenden diiecten Ailhsnie drt , 

man iiichc Kraukhcitcii neaneii, aliu ut uiduLi.t.e üanzeti indirecte Afthfuie ein/A-li)er i heile hinzu* 

Aftlienie immer plötzlich entftandeii. Iiuiirecter kümint; fo wird nach Maafs diefer indirecteu A^lhe- 

Adbente gdii alfo eiiie Opponiuiitit imd Ne^uiig nie die directe Afthemie im übcigen Or^^nifmus ver? 

•ciim Uebetbeliiidm vorher* Bt ift in den gewöhn- mekrr. (Wohl nicht immer« wcim es überhaupt 

liehen Falle n aber nicht von iiuJirccter althcnifcber von grolsei» Folgen wegen der pur möglichen Jtur- 

Art. (In d elVu Abfchniit find btlonders viele Druik- zeu IJaucr ift. Nicht immer, oder vielmehr nur 

fehler cingefcblichen.) Dritte Abtheilung, l'on dem dann, wenn die entilandcne indirecte AUbetiie eint- 

SmifdiUm Zußamd ätr Auhtnie, Gcuitfcbicr Zm- ger iheile dem Urade iiach grölÄcr üt, als die vor» 

nd der Althenie heifsk dcrjen^, wo in deinfel* iier da gewefene direete AlUicnic diefer l'heili-.) 

ben Organifinus tm derfelben Zefr einige Ihtile an jSll^rmi-inf liemerkungen und Schlufs des erßen Ab- 

dirrcter, andere an indirectcr Aiüici4ic- der i".rr«gLjng fchn:iiti. Iiidirtcte ächwacbe Kiiiiwe delto leicliter 

leiden. Während der EnijUIiuuj und Exiiitiii d^r in uircite übergeben, wenn die indiiL-ctt* in « Hilgert 

indirecten AiUienie gefeilt lieh zur relativen Veruüu- oder mehrero OrgMien fo hoben Grad erreictn bar,, 

derung der Gewiüt' des Incttaments auch ebfol^w dafe der Übergang in gänzliche» Aufböreit aller Er- 

VeniiindcrtTPf^ dprfelbcn. (Da* r-' Titf die i:>&lireete repung- iü diffr-n l'hrik-n bcvorÜeht ; noch mehr e.vi» 

AAhenie, wie der Vl tuch itlbh auhev 671. an- ftirc dkicr Lieberg, mi' , wem» in tijiigcn 'f beilen aWee 

nahm, nur auf einen iiyhcreii Liiad bringen. Wie Erregung autgeliui c lut, als £, 1>. in der lUklik. Di» 

folhe fo die verzehrte, nicht zureichende Erregbar- foU gefunden?; Theorie und Erfahrung bellatigent 

heir in dn Verhiknifi» Vommen, dafe nun du Vltefea (Die Möglichkeit der Verbindung der beiden Arten 

der Kr.inkhtit plötzlich *!en cnrpcgengcfetzien Cha- von Schwache in dcmlelbea Individuum iil fehlechr 

raku r ^nuiinmi , v©n MaafTt ! an Erregbarkeit in ausgeliihrt. Die Angabe der ijeietic der verfchlcde-- 

kraii-'.CH Ucbcrtliifs derlrl i ;; k r[,'«-'ht. W ir ühen nci\ Zu(lande der Erregung enthält manches Gute,i 

übrigens febr wehl ein, was lir. K. bey allvr iciner obgleich dieBeweife wankend fiiidt und kann ßrow- - 

Vollftändigfceit iiirbr ' dargelhan bat, dafs die vcr- nianer weiter fähreit Die Befchaffc^beit der Erreg' 

derblithften Grade .'er indirt cien Afihcnie fich darauf barkeit erwitgt der Vf. durchaus 7ai -■ i'^, und das- 

griiiidtn inüiH'U , dala i;nnier 7^11 ^.cuein wieder zu lief» ihn in To viele krthAmraer vteruueii , bcfonders- 

grollt« MeUL;e reifenden i'ctcn/.en zu itai kc Erregung da er leine Autnierkljuikeit nur auf das vennL-vnte' 

«rewingen, und die fctiun fchwache Erregbar- WirXungsverwögea rishute). • Zuuuter AbfdtHitt. 

leit immer mehr TerriiLgern.) In denjenigen Thei- AUgemeintr »mpirtfthtr 'Duii der ÜlUerfitehnHgeis 

lea» der.n indirecte Arihcnie betracfuHch geringur über Putliogenie vo» den incitirenden PutrnZfn .ibrr- 

ift, ol-i d.'- der andern Thci!^, kann, u cun die Alibe- liaupt. Incuirende Potenz ift jeder G€geni;aii;l , (Kt 

Mit- lifh üherJafTcn wird, i'.arli und raeii (iirectc ablscrhalb derjeuif^cn organil'chcn Materie, die itici- 

Alihciiie entit«{beN, withrsnd dem m den übrigen tirt wird , Ikh beündct , und auf diefelbe diKch £ia- 

Theilcn die indPrecte Aftbcnie fundaucrr. (Oie in druck von aoläe« wirkt, und die Selbftwfrkfainltpit 

der vor:;:iii Erincrkuiig angeführten bcbuierigkci dciTilbcn rege marht. Solche Gej:enfla:ide Loinunu 

tcn trete*i iiier wiederum ein. Aber noch luchrcre. nun klöli: organiliLc Gciuiidtlieile des I djcndcii üi - 

Wic Inn.^c fi»ll denn r.ach Hrowjifclit.u Gnindr.ttzen ganifmu« feyn, in wie fern iie felbit in Incitationi 

-von der Einheit luid Unzettheilbarkeit der Enegbar- verf«tzt (iad. Jeder iu Erregung und Lcben«bcw«< 

keit, oder auch nach den Rolchlaubfehcn votvdein gung verfeme Theii wirkr aTs incitirknde PoWnx 

E n\\ irketi rler Errepunf: eints Thi Iis aui" olle iihri- für den ,!^a!:?'->! Orf/iniirijius . und l'snn Iiiuerc inti-' 

gen dt's Kurpers, un<l clickr wicieruni .i.il jenen, tireiid« t'oteni genannt werd-CJi, l>iut und die übri- 

eine ^infririge Moriiiicarimi <ler F.! !<■ ^^üai 'm h eines gen Safte innerhalb der HuhluHgen des Organifmus= 

Thei^s für (ich befkhen können ? i>ie Bejrr)iiele, die tiiid äufsere incitireude Potenzen« £r erkennt den- 

sngefiBbrt werden , haken keine Prüfung aua. Auf Unterfobivd mrer den MeliP dvrrbdringenden y ffBcb' 

eine firh hni; ii!)ei lafiene nidirccte Afthenic de» iVla- tic; hK:;r>rrndrn P r ii '- n, und den mehr anhalrsTi- 

gcu», lellenüidit, WcthfeUieber, fi^ber. hcktifch« den, wenit;«sr itucüti^r durchdringenden. (Wir hat' 

Fieber erfolgen. Alfo direete aithcniiU:c IJfbel, und ten dicfeir Unrerfchted vom Vf. gern uäher beilitnuiC 

fo grolle, fo hinge £ori(iaureiid«r fo ailgeuveine gefeben, und befondcrs worin er ihn feizi; denn. 

OebeF??) In einentOrganirniua« m welchrm direct« wir fiiben nicht arb^ vrie ^efet Dnterfiehieif Inrieb' Hit^' 

Alihenie fchnn cxUlift, küüuoTi ei^iiga Thcile von Jl.- Ideen- v ort der Erregbarkeit , die er allenthnlb- a 

iitdncteer Akiheuie belallen u ci4en , wenn xu hefii- geltend macht, vielGewicUt haben kann. Ein lluoh- 

go» Incitauienr geradezu auf diefelbcn wirkt, da tif^er Reiz kann- nach ihm fich doch nur fcbn«IIer 

doch die- türeote /Ulbmi« im iiitrigan» Organi^aua «üfi de» Theü verbreiten auf den e* tfunüchi^ 

fi>ndstterr. (Portdaurref muft diezu ftatko Errc^ wirke. ~. Di« Erregungen < die an alten den andern 

g^ng des TheiiSft de» durch. di«!« in «Ja« wäiV^ Att Tbdlen div> Folee dar«» Und» «dubea dio Sc^tid- 

liJ«*«-» Digitize(i»g4t6i*uo^le 
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Yigkeit St JH-Kcn firrefofip ftidit« auf welche das 

FlLilinge des Rci/.cs, z. B. des Aethers oder der 
Freude nur Einflurs haben kentiTe. Bey Brown ilt 
^S.ander.«; der verfolgt d4;u Begriß* von der Wir- 
kung des Reize» auf dl« £rregbarkeit des ganzen 
Körpers, ab eine Einlieit. Hier erftreckfuch aUb 
die Schnelligkeit des Eindrucks nugenblicklich durch 
das üanz£. Un. R. wird nur übrig btciben, liie 
Flüchtigkeit aufscr der ihm unbedeutenden Schnel- 
liekeh in «las Unvermögen za fetzen, den drtiicben 
Etndrack zvt wiederholen — in ein« Art Viecdunft' 
barkei' oder Vcmichtuti» des Rcizmirtpls , In y der 
CS auch %¥egrüilt, tlnls dafl'elbe durch It-ineii LtiigtTii 
Aufenthalt an diefcr Stelle durch \ u ,Iehiiunc^ uieiha- 
wich jeinwirkt. 6trebeu nach Coufequens würde 
ihm * wie uns fcheint , nar 4liefe Vorßeltungsart er- 
lauben.) £s gebe auch incitirende Potenzen, wel- 
che, wie es fcheiiit, in gleichem Grad anhaltend, 
und nüchtig durclidringend wirken. (VViedeiiitt lieh 
das Hr. R. 1) Hieher mochten zu zahlen ieyn , inäfsig 
Aarkes Bier, Baldrian, .ScblaBgenirarzel , Angelica 
n.r.w. Alle incitlrend« Potenxen, welche die To> 
talfutnme indtirender Poienzeti zu betrSchllch ver- 
it.»rken, oder fchwächen, kunncn incitirendc Schäd- 
Jicbkcitcn gt'tiannt werden. Die Eiaflüfle, welche 
iiuls'^rliche Krankbeiren berbey^hrm, kduictt cin> 
ilriiigende iächadlichkeiten genannt werden. 

iJOi* fottfettmgjttlgt.) 

Kum, h. Möftd: Sttnm w$s 4tm mnfehikken 

l^ben, zur Frmrckung edler GefühU". In Erijli- 
lungen ans der jetzig^ji undVorwdt genwinuien. 
Die Familie Rodrigo odenRacht für Brudermord. 
Der Satdat .oder dit LieUAder Unttttkimen. Das 
Feljenfclilofs Zu Smmar. JUobetto vier die Lie- 
beiprobe. — 1796. 2">i S. g. (i4gr.) 

Uuftiui in draiuatifcher Farm bezeichnet den Geift 
«der erften Jlicbtong — plane, verbraucfite Erfindun- 
gen in eiueni geiftlofi-n Vortrage «.ii-n Cliar;)kicr der 
ihnen foIgeRden Erzählungen, iu i^ehlerA der äpca» 
«he find fie fich fibnwdich gleich. 

Der Ildii <]es Draina (die Familie Rodrigo) Ulri- 
kn Kodrigo iiQt feinen jUnider Jieinilich ermorden 
tkUvit . um zu Kamillen« BcOtz ZQ gelangen. Aber 
ai'ih hier find ihm Fernando, der ICainillens Liebe 
gcwa.n, und Julius, dtr Sohn des ürmordotL-n, der 
iiech Ilacbe dviri'tet. endlich auch ein gcwifler l-orcn- 
zo, der zuletzt ^U^er vefftoDieae Lohn des Ermor*. 



detM cftannt wird, im Wege . BanAlen, anterir- 

dilrhp Krrker, mit geheimen Falttbüren und Mord- 
liidkliieiicn werden in Bewegung gefetzt, um üch 
von diefen Feinden zu befrcyen. Alles unifonll! 0|s 
Bütteeben wendet fich: ülriko wird wn Julius ge- 
mordet. Damit, r«Ut« man glauben, bitte du Dr». 
aia ein En ! • : aücin dein V'l". ift das noch keia.-s\ire. 
ges Blut (^tjiiLii,^. a;ich Lür.:n7.o niufi iterbcji. D«s 
WarumV Lkibt er uns Ichuldig: aber das Wie? ift 
merkwürdig genug, utu es noch kennen zuleraen: 
Fe nauJu unu Kamtiia willen noch nichts von Ro» 
drigo's Ermordung, glauben fleh noch in feiner Ge- 
walt, halten ihrer jiaheraden Freundi* Stimmen lur 
diefeiuige, und eben ili Fernando Kamillen und 
dann lieh ermorden , als Lorenz.u den, auf Kamillen 
gerichteten ötof's auifdugt. und tödlich verwandet 
hinfiiikt. — Von dem äinne, in welchem der Vf. 
feine Helden fprechen liifst, wählen wir aus einem 
MoQoloi;e, dca ülriko hält, eine kurze Prube ,,oh!" 
(weich) lur mich ilt keine Ruh m^h(.' [vor den Spie- 
gel tietcni) „Teufel! mehr als Teafel — lieh wie 
..jedes Haar lieh aus Entfeuen «m^rfträubt* «uf 
^deinem tettflifchen Kopfe gewachfen zu feyn — e 
„fchreckenvoller Aiiblick, auf der kraulen Stirne den 
„flammenden Bi uUenaorü , im Herzen die i'cürecken- 
«.▼iritfteThat, vertilg dich Rodrigo, geh aus der Mt> 
cur, — «na dir felbit" (er zerfchlugt den äpiegeL}— 
Washicf dem Spiegel gercbicht, widerfährt in einem 
■•ndern Anfrrittc einerUülte, die Ulriko auch zertrüm- 
jnert. Wcmgßens wird, wie man fieht, die lebiofe 
Natur nicht mehr gefthont* «is die lebende« 

Der S'j'.iiat ifl die GefLliichte eines armen 
Baucrnpurfchen , der von einem unbarmherzigen 
Piicbtcr Ton Haus und Hof getrieben, auch in &«• 
fahr i(l,i'eine Geliebte durch denfelben zu verlieren, 
Kriegsdienfte nimmt, fein Glück dadurch macht, 
and lein Röschen davon tr.1gt. — Iin l'<j-nfchloffe 
zu Sonnar findet Rudolph in Morlo, der ihm ftriue 
Burg zcrilörte und lein Weib K\ elina entführte, fei- 
nen in der Kindheit geraubten Bruder wieder .' — 
AUobelto verdient fich durch onverhrflchliche Treue, 
der ihm noch leichter gemaclir wird, als fonft in Ro- 
manen, wo Zauberer und üeiftcr ihr Wefcn treiben, 
die FbII zu feyn pflegt, eine über alles fchöne Gat- 
tin und verbindet zugleich 4er Mutur dcrfelben ih» 
tea untreuen Gemahl wieder. 

Wer Remlnifcenzen aus unfern Alltags -Rome- 
nen, fchlecht und in einein höchft undeucfchen Sti- 
le zufammengeiiickt, naher kennen zu lernen. Ver- 
langen trügt, :der £iMlet hier feine ToUe AefrietHt 
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ARZhEl GELAÜRTUEIT, 

(FortfeUvng dir Anzeige verfchiedeiur Sthr^tim 
das Brownfche Syjlem bttreßend,) 

33) Frankfurt a. M., in d. AndreCirchen Bttdih. : 

Uiitcrfuchungeii vhtr Pathogenie oder Einleitung 
in die medieinijche Theorie, von A. Riijchltmb etc. 

»4) WffKMviio. iti d. KbiiHehtn Baddi.: Von dm 

Einßujfe der Brotvnjchen Theorie tM dw fr^tt^^ 

Heilkunde, von A. Rö/chlaub etc. 

Er/e/ Kapitel. Von den innern incitirenden Sehäd' 
ikhkeiten, IhrEinflufs fey in manchem Rerrarbt 
der wichtißlle. Er/ie Abtheilnng. Von dn Lcbcnsbc- 
weguHg der kleinften organiftlien Tlieite, mul der dar- 
inus g^Udeten kltiuem und grbfsern Organe . nls inci- 
tirender SehiidUcItUUen. Zweyte Abtheil. Von den Qe- 
müthsaffecten mtd Leidenfchaften. Dritte Abtheil. Von 
der Jn^itation des Seelennr^Tunt heif dem Denken. Das 
Denken fey luebr als eine auls«re incitiremle Potenz 
anzufelieii. Aber die orgaitifchen Bewegungen der- 
jenigen orgMifclieii Mmu9, fie fey, welcbe fie wolle, 
welche nan fttr das Sedmori^n antiebinen kann, 
die i-in/.i-lii jedem einzeJreü (iL(!.i;,ken entfjirechen, 
gehurea unter die innern incitirenden Potenzen. 
Vierte Abtheil. Von den willkürlicheH Bewegungen des 
Körpers. £!■• inner« indtiiende PoteiiZi' i^«i|ftA 
Abtkeil. Vom 4m Vebungen der Sprach' «nd SitauV' 
Mit Unrecht iinJ hJ^^^Ler [gezogen die Folgen 
fier Enttichung des Lichts, in Tuicrn lie auf dem 
fehlenden uatnineUMren 1 n v rlten des LicbtsftolTs 
auf den gansen XöipM beruhen. Seehfie AbtbtH, 
üebnngm vetfeMeäcner unSerer (frgant. Schluft Me- 
fes Kapitels. Es erhelle oflcnbar, dnfs die innern 
incitirenden Schädlichkeiten zuerft von aufsern er- 
Mttgt #tfden , und dar« ebt» diefe ünfsem einzeln 
wieder ron den innen» mengt und Termelirt wer- 
den. Zweies Kof. Von den aufsern incHirenden 
Schädlichkeiten, hrße Abtheil. Ton der n(m n t- 
fchen Luft und ihren Bejlardthrilen. Viele und It.irke 
Zweifel gegen den Sat«, d.ifs reine c cygenirre Luft 
and dasOxygen fiberbanpc fisrker reize, als das Azo- 
tegas und das Amte fiberliaapt. Zwetjte Abtheit. 
Von den in dir atmofpharifchen Luft, aber viiht als 
gebundene Befiandthetle derjelben enlhaltenen Stoßen. 
A) 1^0» der Wärme als incitirender Schailiehkeit, Selbft 
wenn die Kalt« zufanunenziebe, was fie doch nicht 
thne. wOrde nicht folgen, dafs üe nicht fchwifcb«. 
Zu'^lufr. \Viiide fultcn nur fcliaden, indem fu- nii hr 
>Ar«nneüofi' entziehen, da lie die Luft in groisereBe- 
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wegung bringen» und fo immer neue Luft demKölt/ 
fOT Wirme nimmt i B) Van der elektrifclien Materie, 

als incitirender Schädlichkeit. Er fuhrt fäirchlich an. 
als habe blofsepofitircElektricität nach den Berit htcn 
f^I.i abwilrdiger Aerzte fich in Heilung grofser directL-f 
Althenien wirkfam bewiefen. C) Von den DUnßen, 
Dampfen u. f. in der Luft^als incitirenden Schä^Uiek' 
keiten. D) Von den Anfteckungsßoßen, ah incitimv- 
den SchatUichkeiten. Er fchrönkt fich blafs auf die . 
aus lebenden \\ cfen entwickeln n Scliadlichkeitim 
ein, welche er allein Cimtagien nt tiin n luachte, und 
•ach hier künne innn bluls die feiiun) htoffe fe nen- 
nen , nicht aber die grober»» wie das Eiter bey den 
Pocken u. f w. Solche möchte erMiafmen aenneiT; 
ungeachtet aus ihnen offenbar fin Conta^iuin fich 
entw ickclr. Es mochte wohl nicht eine ungereimte 
Annahme fcyn , dafs die Contagien überhaupt fiba» 
nifche, d. i. zu ftark incttirende SchidUdikeiceii fcyn, 
dafs demnach entweder Ahenifche Krankheit , oder 
durch den Ilinzutilir iadirecfer Afteiiie in den von 
dem Cuntagium zuniuhft allicirten Organen zu ei- 
nem enoruien Grad erhohere directe , oder auch j^e- 
fflifcbte Afthenie fey. (Da« möchten wir nun fatfch 
und-fonderbar finden. Man bemerke an diefer Stelle 
doch das einci\ folchen DogmattI<er nicht \\ . !ii klei- 
dende Uinpehen der Dinge, und dieZiererey derAtis- 
drücke: er mochte nennen, es möchtefeyn. Davon fto- 
facn allenthalben Beyfptele auf. Hierin ift keine Be. 
fcheldenbeitzB fachen.) Dfffte.^efteif. Fon den Stof- 
fen, welche auf die Sinnorgnne Eindruckmncheit, als inci- 
tirenden Schädlichkeiten, i) To» dem Lichtßuff. 2^ Von 
dem Schall. 3) Von denStoßen, welche die Gerne': roignne 
oß'iciren. 4) yon den Stoßen, tvekhe die tiefcbmacks' 
Organe affcirtn. 5) Von den Eindr4e1ten on/die Ge- 
fünlorgtne. V ! c JbtheH. l r n n Uädern, Ihlbbn- 
dem, VeberjchUigen , Einreibungen u. f. w. lünfte 
Abtheil. Von den Kleidungen, Betten u. f. w. alt inci- 
tirenden SehddiidtkeUe»' Sechfi* AbtheiU Von den 
Speifen «nd Qetränlten als indtirtnden Sehndtichkeiten. 

Er unterfcheidet ihren incitirenden und eindringen- 
den Eindruck. Auf die ie(/.te Wirkung bringr er den 
Erfatz für die SiiftemalTe zurück, von weicher der 
ganze Wachsthum, die Erhaltung des Organismus 
abhingt. ' Es fcheinr, als wenn befonders die Spei« 
Ten, als eine peniirchte Schädlichkeit , jedoch gera« 
dezu mehr Ol tiichc als incitirrnde Schädlichkeit, in 
manchen IJinllanden zu betrachten fcyn. Gegen 
Brown'« Uiuerfcbted des directen und indlrectcn Rei- 
zes der Speifen. -Aasdehnung der Mnfcularrafem 
[ic> Magens fey eine eindringende, nicht incttirende 
Wirkung, alfo nicht Heiz. Siebente Abtheii. Von 
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den Arzntyen und Giften mncf von Citren überhaupt 
ah incHirefuhn Schädlichkeiten. Sieiiticl eindriiigroder 
oder iiici(i£ti;dcr Art. Die eindrhigcnden Arzucycn 
und Uifte, wenn in- in tincr nur iwuier betrr.Lbtli- 
fhtn Gabe gercichr werden, bewirken immer eine 
«ulfaileiule Veränderung in der Mlüchung^ und dem 
Zar«nitRenhang derjcn»ucnTheile, an welche llc zu- 
fiachß nngcbracbt werden. Die tiicrdurcb bewirkte 
lüitniiftiiung <u]t-r Vi raiitlerun^ der Starke des Zii- 
faiofneiihangs itt luciitciis zu gtufs , als dafs die Vec- 
dicluangen iolcher Tbcüc ungelturt vor £ck getieft 
könnten. Jede Störung der Lebeusbewegungm ec- 

SanifchcrThcile aber inufs als abfoluteVermindening 
erGr^« aIi des Incitaineniä angi-lVhen wcrnen , in- 
dem hierdurch die Zahl undbtarke innerer iiiriiircu- 
der Potenzen Vtlmiiudeiyng erleiden. Untt. die 
Zahl diei'er Arzneyen und Qifie möchte «r alle fiär- 
kern Sauren, Mittelfalrc, die meiften mettllifchen ' 
Sal/.e, überhaupt ilie A iuia.o!ii.ii- , IMtrLuri.i.'berti- 
tungru, die Arienikidure, bpielsgiusbiitEcr u. 1. w., 
such felbit die niafenpllaßer. die rüthinachendcil 
Mittel u. f. w. rechnen. Sic tiffern (^nde ^ierv«Mi 
werden anderswo verrprochen. liier nur einige Ii«- 
nierkuiigeii. Die eiiuJriii{:cndcn Gifte wirken unge- 
mein vielheitigcr und geicUu indcr als die eindringen- 
den Arxncyen. Sie verletzen den Magen und die 
attgrenzenden Tlieiie. Kun haben alle die oI» eiur 
dringend aufgezählten Arzneyen die gröfste Aehn» 
licbktit in d. n iji.-trn;)(!ih* i^'n nuc i^cn pccliithten Gif- 
ten. Wir Kannen alib annehmen, öafs- lie aut ahn- 
Kcho Art aurdieOrgRvJ&tion« wie die Gifte wirken, 
' nur daf«, die Wirkung vo» jen^n ungleich geringer 
m, als von dferen." Eine fefte Grenzlinie zwilchen ih> 
jicn fty abi-'r üfclit 7n ziehen. Die Ausleerungen 
von b.iKca üuich Eibiechen. Laxieren, Schwitzen, 
Urinireu, welche die uicißen der gedachten Arz- 
neyen bewirken, lail'en fich gar wohl von daher er- 
klären; -denn diefclben erfolgen auch oflTetiber auf 
die entfchieden verletzenden Gifte. Ferner lehi t die 
Erfahrung zugleich, dafs dergleichen Ausleerungen 
TOnSüftcn ciTenbar aus dem allhcnifchcnZuftand der 
Lebensfunctien, und bcfonders noch der Verriehtoi^ 
gen der Organe, aus welchen die Siffte ausgeleert 
werden, lieh gründen. Da nun vorhin darj;i:ih.in 
dafs die gedachten Arzneyen einen direct alibenifciieu 
Zufland der Leben »Function, und befonders einen hi>- 
hein Grad dclTelbcn indenOrgancnf an welche üe zu- 
n acbft angebracht werden , berTörbriagen ; fo kön> 
nen wir mit vielem Grund auf folche Art diefe Er- 
fcbeinungen roii der eiadriugenden V» iikung dicicr 
Arzneyen ableiten. Ob eitrige eindringende Arz- 
neyen nicht auch i^bfolatp VerA^rkung der tiewalt 
desrlncitainents m mehrern Fülle» zitr Folge habe», 
konnten wir wohl mit Grund bezweifel)», ob wir 
gleich uicbt gerttdc?.ii lias üegeutheil überhaupt be- 
haupten wollen. Selblc ertliche Entzündungen, die 
<st6ehea» können alUieuifcb fcyn. X^iefe Lehre 
könnte der Verelnigungsponct fern, wodvren die 
F.rT-ri-'irn " theoric mit <!cn chelnifchr-ii Lt-brniri-en, 
bciomiei» iweii'» und Cirtanner ein üuiueä üddc. 



wenn es nicht auf Arzneyen nnd Gifte allein ausga» 

dt bnt würde. ( Ilr. R. hiitt« feine Idfi*ii dentHcber 
gl II. acht , und in ilner W ichtigkeit njchr bervorge- 
/oLi ti. wer.u er die Vir der Einwirkung urid befon- 
ders dei UedürriiilTe.<; der eindringenden Körper im 
gefunden Zufland nicht blof» angedeutet, Amdem 
CNtwickelt hatte. So bekennen wir, iWi pir nicht 
zu vcrilehea. Gleichwohl läfst fich fu •. ;el eii.fLhen, 
d..l"s er (lahiu kommen mufs, iirh( ii TiliLTn der Er- 
rejjung itj den inehrften KrankhcitcnMansd der -ein- 
dringenden Stoffe anzunehmen, wdcbc, ifo wie Ibre 
Heilmirtel, auf nubere Beitimmun^ warten , und die 
Einfochhcit der Ilrownfcben Indtcationen f.ilt ['.'ni- 
licii ,iut":iL-ben.) Dielcs vorausgefetzt, fey nur noch 
zu bemerken, dafs feines Dafürhaltens alle Arzneyen» 
wodurch abfoiute Verminderung (ier Gewalt des In» 
citaaaents bewirkt M-ird, folcbe keineswegs geradezu 
bewirken, fendern dafs ihre gerade, unmittelbare 
Wirkung clndiinjxend fev , «nd dafs die gedaelite 
Vcriuinderung erlt folge von diei'er, und zwar auf 
dlö rorilia befchriebene Art fey. Diejenigen Arz- 
iMyefl aber, welche abl'olute Vertnehrung derfiewato 
des InciCajiMnts bewirken, bringen geradezu diele 
Wirkung hervor, und ohne Zwilci.eawirken einer 
Veränderung in der Mifchung und dem Zufamtnen- 
hang der zunucbi^ aliicirtenTheile. Jedes aubahend 
incitlreiidc Mittel tnacht zwar einen hcftigmi Reis 
auf die zuerft von Ihm afBcIrten Tbeile, den Magen 
uncJ die Gedärme befonders, allein dieferRciz ifl ZU 
roh (zu ruh V was will im ikownfcbcn und felbA iin 
Rofchlaubfchen Syllem ein roher Reit fagent Do4;|l 
nicht ein zu ifairker? Dann könnte man ja mur ein« 
kleinere Gabe reichen.) imd ifiit einigem eindringen 
in den Zitfainnienhnng derfet'iea Theile verbunden. 
(Uteies Ii.iiHlriugca loU aber nach den MuihmafsuA- 
gen des Vfs. fchvvachende Wirkungen hervorbrin- 
gep. — Oa.lTelbe Mittel v^rpehre und vecringcr« 
aire die Gewalt des Incttaiaenta. Wut wären fehr be- 
gierig, 7.a f hi n , wie der Vf. r!ns Eindringen bey , 
JVliaclu, Wie Liiiua u. f. w. d«rihun , und wie er e» 
fich iiufsern laffen könne.) Die Theile würden mehr 
angeftrcngt» gehörig inviiirt, wei^n fie nicht die 
gehörigen Kröfire befitzen, dieTe'Körper gehörig zu 
verarbeiten fp;if5tdoch nur auf die Veribiiun?;swe- ' 
ge). Duich lolclie jVnRiengung mu*'s nun nutbwen- 
digerweife die y\Kheiiie der Lebensfun crionen iun 
ganzen Körper noch meh|f , -rermehrt werden, in^ 
demScbwSchong der LebensTerrichtungen einzelner 
Theile Vcnnindcrtiuf^ der Gewalt des Incitamcnts 
für den garikteu üiganisinus zur Folge liar. AJUt 
Abtheil, l'on äufset !isJt<;ti liyank!::-iU-n . als ijidtiren- 
dg» Sekadiifhkciten. Uiefer (iegendand fey vonijrown 
und allen feinen Commentateren iiech,zu wenig be- 
rückfit htif^t. Die grofsere oder kleinere ünthäiigkeit 
des leidenden Theils, und der Safteverluft werden 
in Anfchlag gebracht, z. I^. bvy Eiter engen. ÜtTen» 
bar^enii^ehc «ine örtliche Kraiikh^it, oft fcbr un- 
▼erdanliche Speifitn in beft^nders fcfawaeben Mügert 
n !cr Uedärnien nufgenommcii werden. Ob durcb 
iüichc (aufscre) Kroukheltcu auch VerUäiJkung der G« 
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iii.Jun niie Schädlichkeiten wichtiger liiul, 
prinjiircn, und folbft itl . die n. an;,":t> 



walt des Incitamcnts, nnd fclnlich Schenie der Le- 
ben»ruiiction erzeugt werden Könne , möchte rr wohl 
y^zv.'tifrln dürfen. Neunte Abtheik Von dtH Säftem, 
als : anireiuirn SchädlichXtHen. Die zu ftarke oder 
zu fchwachr- i.aitircnile Gewalt der Safte bängf auch 
von ihrer BefthnlVcnheit «b. Die Errpj^ungatheorie 
leugne keinesw egs dierehlen derSäft»? . oder erkläre 
ihre üetrochtung ffir unnütz; — «ber fie fehe fie 
nicht itls Krankheiten an, und ihre tbeOTeilfchen 
und proktifthcn Refultate fifsiulen mit de« Rofultaten 
der llujnoralpathologtc »n lautein Widetfpruch. Hr. 
R. f»eltt folgende Streitfragen auf: w««Jnrcb ificiti- 
ren dieSafte gehüri^j, wodarch zu vieli «d«» Ztt we- 
nig? crcUoren die Fehler der Säfte nnter dle erften 
(primaivO i!;citirfulc-ii Sthftdlichkeim.i ? weiche ge- 
büren dubi», nnd welche nicht? können aus der 
Erfabranff wahre Thatraoben, als Gründe angegeben 
wrr.ii ii, imt djirztithiin , dafs die Safte als fecundüre 

als die 
Abwei- 
chung der Lebensfunctiün von ihrer gcbürigen Star- 
ke f heizt» Ähtheilung. Bcwerftttflge»« Bjieapitallar 
Hon^ SMufs dirfes Theils. 

Die Schrift (Nr. 34.): Ueber den Einßufs der 
Bntwnfehen Theorie in die praktifche lleitknnde, be- 
handelt ihren liti 'l U GcgenAand nur Ii: cirii;^,eii 
feiner grof.cji l)ii.i<.Liangcn ; aber filbil tücfc lind 
fcbicf und einfeitig aufgcfafst, und mit grofserNnch- 
lafsigkeit durcbgcfährt. Wir f«Uten um freylich 
kein Urtheü i1ber diefe Schrift antnafsen ; denn Ihr 
Vf. fagt ausdrüCAi'ih . iibvT ''•rrn 'Verth der Un- 
werth könne nur l in r.Iiüu v lu Tttt;' FtasiX s ürulse 
ganz, coinpetcntcr Richter feyn. Wem wollte wohl 
Hr. R. hiermit fchtueicbein, lieh oder einem der treff- 
lichflsn Aerzte unferer Zelt? 

^nkUmng. Hn. R. Unterfchcidang iler the«N 
Tetifehen undpraktirchenUeilkunde. T.rßerAbJdtmttt 
Von dem Einßn fs der Brourv/chen Theorie tn d&t Üm^ 
terßuJiViirr Kranki'ieit. Uebt tbcfindeu irt jedeBe- 
fcbalfenbeit der Lebensv^rrichtunsen, wenn fie nicht 
fainiKtlich inic der pehilrigen Stiirke» Andcner, Leich- 
tigkeit wnd Wohlbehagen von Aatten gehen. In (bey) 
Krankheit denken wir uns daa Urf^cblicbe , welches 
dem r-bclbefinden zum Grunde liVgr. Unter Uebel- 
bt lindcii bcfafst eralfowohl das, was aa an Symptoma- 
tologie tiennt. Er lege ihm Intercflc bey , in fofern 
der Grad und Gang der Krankheit — der Krankheita- 
nrfache, in der zeithcrigen Sprache — ans den ün- 
terfuchungen f'er TiTiü des ÜLlitlbiTindcHs , diu! der 
Veränderungen tiiefer Form erhellt. Aber dieErter- 
flhung der Krankheit fey nach Brownes Lehre un- 
gleich wichtiger, leite auf ungleich mehrere Gelicht»- 
puncfe u. f. w. So mache fie gleich aofmerkfam auf 
dit- Uiiierfcht idiing zwifcheii oiilicher und allptmei- 
ncr Kraukbeir., Der Vf. folgt hier gröfsteUtbeilsl^o- 
feph Frank, lafst lieh aber nicht auf die veränderte 
Curart, welche iicb fo ergiebt, ein. Das wäre be- 
fondara in dem, vtas die örtlichen Uebel beuiffr,, 
Ukwittig, aber «nch fthr khnreidi gcwefcn. Za 



einfekig ficht er wriSI den V?U nn , wcrvn eine allge- 
meine Krankheit in eine 01 tlicho endigt , weiin 7. B. 
auf ftbenifcbe Bruilcntzandung Vereiterung folgt. 
Die'Sthenie foll In indifeete AJ&enle. die Aftbcnie 
In [:Sn7liches Aftfhören flUcr Errfg:üng ßbfrr-fpang«l 
feyn, und diefes Aufhören nun Dcsorganiiation und 
Entmifchung der Beftandthciti} vcranlaflTcn. Il^ «'s 
denn nicht möglich, dafs felbll wahrend des Vcrlaufa 
der Sthenie hn Organismoa Verfinderungen ftattfi«* 
den können, welche bleibende Vcrwfiilungen in ei- 
nem Organ zuriicklalTcn , und in Mitcrui.g überge- 
hen? Ilt der Ucbergaug von der Eutzündunj eines 
Theils in Eiterung trSt die Wirkung, vom Autboroi 
aller Erregung in dicfeAi Theilf 

Blof» von der Befchan"euheit der incirirrnde» 
Schädlichkeiten, durch deren Einflufs dn-. Itbilbe- 
findcii herhcYgei'ührt wurde, werden nach der neuen 
Theorie die Kriterien zifr Unterfochung der Befcbaf- 
ft nheit der aü 'i wrineii r.nin (f runde liegenden Kr.T.ik- 
hcit hergenoiiuiicu. Und luerin belh'h« nun i:ä 
abermalige^*, eben fo wichtiger, als von dun ck-r 
übrigen Theorien ^ziemUcfiif) verfchtedener Eiiitlub 
derfelbco. Nach 'fo angefteltter Unterfnchung m Af- 
fin Avir nach richtigen Denkgefetzen immer cntn e- 
der auf die HxiftcH/. cieicr Slhenie. oder tiiiur , es 
fcy liiroctcn oder indirccten, Ailhenie fchlicfscn, 
ahne dafs bey genugfam unterfiichten und wohlge- 
pnifteii Einflalfen hieräber noch ein Streit entftehen 
könnte, der überliaupr narh tn^fcrei Theorie (wohl 
bey jeder Theorie, über die man vollkommen einig 
ift) blofs bey den Ilindcmiflen 'in der vollllündigen 
Dntei^cbong.ftatt haben katin. Allein eben darum 
wird jede ttnteHochmig über dfe Bert-haffenbeit der 
allgcmcinfrn K 1.1 ;!) '.)<. a , di.- J.irch blofsc AuffKChnng 
det einzelnen LiicUcmungen des UebelbkUndens an 
den befondcrn Organen gefchieht, als irrig, un?.ti- 
länglich, und fogar ffir trflgerifch erklärt. Denn 
nicht nur können alle, oder doch bey weiten di« 
nieißen Erfcbcinungen einzeln, chcn fowohl bey 
fthenifcbem als allhenifchem Zuftand des Uebelbef n» 
dcns wahrgenommen werden, als z. R. ein voller, 
htirtiicher Puls, foudcrn Jogflr terfchieJene vieU Joklw 
Erfefteinungcn ( welche S{>rachef), die gcfatnmr die 
ganze belliinmte Form von Uebt-rL^eliadcn, z. U. Bruft- 
entiündiing bilden, trifft man nicht feiten gefamtnt, 
ohj>c onV.ihnre Vcrfchicdenheit in der Wahrnehmung 
ebenfowuhl bey aAbcnifchem als bey Uhenifchcm Zu- 
ihnd derI>b«n8fanctlonen an. Noch weniger dient 
zur Untrrfuch'.iiig (Kr KmiiJchkit die Erforfchun^ '1er 
BcfcbaiVenheit der bäftc. Nicht gehörige Erregung 
mülTe auch nach Brown bewirken, daf:> die Slifte an 
Menge und Bei'chafFcnheit von ihrer GeherigUcit ab- 
weichen. Allerdings leide hierdorch auch ihre inci- 
tirende Gewalt Veranderunr. AlUin di;rch un7.nh- 
lige(?) Erfahrungsgründe fey es erweislich, dafs die 
Stfftevcranderungen immer ßch erA dann durch be- 
fondere Erfcheinungen üufsern, nachdem fchon ( i- 
fiige Zeit Störung der gehörigen Stärke tkr Lebens- 
hewegiingen exitUXte» ttiu} W» idlc foicbe An/ ei^rn 
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.»Umälicb verrcb winden, fo wie die Lebensbewegno- 
gen der Organe zu. ihrer gehörigen Stärke zurück* 
kehren. Nach richtigen Denkgefet/.en mürTLn wir 
aUb jede Veränderung in den Säften aU Folgewir- 
kuilg von den ^'erfchiedenen Veränderungen der L«< 
b«iurecricbtangeii iu Eücükhc ihrer Stiirke ^anfehen. 
(Der Vf. will darduni, rfaf» aus den-Verinderungen, 
welche die Säfte erleiden, die Natur der Krankheit 
nicht XU erkenaeii fey, und beweifet nur, dafs fie 
in der Cur keine Rücklicht erfodern. Dafs iie fo ua- 
ahwcichlich den' Lebcntfafacrimgeo. entfprechen, 
Wie er will, fcheint fie doch SDmMaafsftab der Rich- 
tung der Lebenstbätigkeit 7:u beftimmen, und £d 
hatte Hr. R. das Gogeiuheil dellen erwiefen, was er 
demonftriren wollte.) Segenannte Cruditäten , Un- 
rainigkeitcn. Scharfen u.f.«r. könaen didwf Ichledi» 
terdings nicht für dieUriaebe des Uebdbefindens am« 
n. irhsii werden. (Aber Cruditären und ünreioig- 
lieiceu durch v erdorbene oder unutafstg genodene 
Nahrungsmittel in den Magen gebracht, And ja auch 
nach Hn. R. Urfache eines Localübel* des Magens.) 
Die lugciiannte paihologifche ZeicbeiUilut rerUen 
«USo viel von ihrem Werch. 



MATUr.MATIK. 
FnANKFunT a. M., b. Andrea; Jbkandlung vnn den 
Drcimalbrüeken mnd dem Anwendung auf ma%- 
. «kerUuArttn von Berechnungen, liLr.iiisgcijtbea 
von Sah. Heinr. Stricker. 1799. 1-2 S. g. (xcgr.) 
Diefe SaininluMg von Exenipeln ift dienlich, den 
vortht'ilhattcn Gebrauch der Decimaireduiung zu s^. 
gen, von welcher manche noch keinen Begriff ZJI' 
haben fcheinen. Der Vf. hatte nur die fo leichten 
Gründe, diefer Rechnung feinen Lefern mittheilen 
foüen. Allein er zeigt nicht einmal recht, wie üe 
zu Ichreiben find. Zuerft fetzt er bey eigentlichen 
Brüchen in die Stelle der Einer ein Koaima ; gleich 
darauf aber eine Null nebft dem Komma. In den iVo- 
ducten findet man dieDecimalftellen nbnelthntttea und 
auch nicht. Iu denTabellen zur J 1 lolten Interefle 
iind die Üanzen theils abgefondcrt. theil» nicht. 
Nr. 2. S. 80. findet diefe Ungleichheit fugan'n derfelbe« 
Tabelle, die dadurch unverftändlich w ird. Die Rc^tX 
wegen derunvollftändigenDecimalbriJctjctä..^.: /auter; 
man komme damit aus, wenn man Tie zu loootel uiathe, 
ob es gleich freyitehe, diefelbigen zu loooo oder noch 
weiter zu mächen. Der Vf. fcheint die Decimalrecb- 
«ung tticht aus den t»eaen Quellea fefchipft zu haben. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



PÄDAoootK. jyortm»*J , b. Bloihe u. Comp. : Vcrfchitis 
z» t'tntr ;li d '.■".•'WV'^'fi! hhvuh'ung der gewöhntuhm Sihnlf.xa- 
wten , vom Mag. J- H- i^- Seide«fiu(ktr , Kecior de» G) niiufmirn 
IU Lippftadt. 1799. 46 S. 8- — . Nach dem Vf. «mfpringt die 
(o feiir verminiierce Nutzbarkeit der gewütinlichen Sebutexa» 
mcn «u8 dem Benehmen d«r LehrsTt der Vorfteber uäi des 
Publicum^ : djiiiii aus der <ür Aa Bftaichung der bakajuitcp 
Zwecke viel zu kuvMtt Zeil IMis Mi awelf SliuideRk tina 
aus dem Mangel einer FoUieitSt, -welche <Se Rieste des 
£xam«nc durch den I>rucli anzeigen »üfiiie. jUles fdir «klf 
tig b«roerktt Sa tadelt «r die ungefi;hiekt«n Lehrer mit Recht, 
Hr^Che ihre Schüler wochenlang zum Examen TOrbereiten, 
dadurch surUiimorali(;i( anfuhren, indem Tie gemeiiifehaft- 
Mch dat Publicum berrügen , und ßch und den Schulftsnd 
herabwürdigen. Auch verwirft er die Scliulprüinien , weil 
BSn bey ihrer Vertheilung Ungerechiigkeiien gegen die sU* 
ffuckgefetzten Schüler nicht leicht vermeidet , weil »an 
' >feiirchlicHkt.';icii iiachgiebc, und weil es bedenklich bleibt» 
di« Bildung <\*^ Geines und Herten« mit feilen Prcifen zu 
bexabüii. £in Paradoxon, das vielen Schein hat, und eine 
nähere Prüfung verdient. Seiu Vorfchl«)» ift. dafs ioder Schü- 
ler einzeln und volllliindig von einer aufierordentlichen Com- 
minion, mit Anfertigut-n <i.r.«% Proiocoj:», gepruü werden 
müil«, nicht nur in AuiVlmng des OedaehtiiiiTes , wie gu A ohn- 
lich gefchieht, foiK^.'Mi .mch in Anfchunit der v.brii,;«:! Gel 
ftesvcrmöcen , der ervcr^enen Gerchirklicnkeiten und l erhg- 
kciten unii Acr S:Lil!kr;kf ii. Die Tragen müfTenkurz, ohne 
Berifhti?Hii(» der A nworien, und nur bey dem iweyten und 
letziJii ■['unäi; mit Kinw iirten uiilermifclil fejii : den dritten 
Puiict, Auiutze. ücberietzungtMi fic. kJ^iren die unter Aüf- 
Itilu vtrfertißien Probearbeiten <iuf. Nach dem !'ro(oc«dl 
wird das Kefulut fer pluriatm beitiiomt, weich«s daui au( 



dem dfs let/tei! Hx.imens fehr nritilich ver(;]icf!en wird. End- 
luh wird tine T.itielie C.nn'.i i'.en Druck r-lTertlifh auSRei'e- 
hi-n , we]i'lie die TS .-.nit ji dpi fthiiler enth.ili, ;irui .?iirr)iX<h- 
leii (etwa 1..IC« (i-i. Iis (Irdmr.i'en fi.r jedepi Gei;ei;li inH de» 
Uuterricliti i:i itdfr Cliiltj nie Gr.iHe de<,(-i;ien und Schkcb- 
tt-n .nideutet, .lls Cijus I i | - aeui.Vli ' erc. der Be- 

w«i4iuuj{. w«e lange er in lier CiniTe gefi ru-n etc. Ein halben 
BOfCn in Folio kann tur fei;;?iK .'^cimiei- fügtich hmrciihe-i. 
Dkjt Wochen lind zu diefemüxamLii ei loderlirli. D iis ke.ti 
•ndertr, aU der Lehrer ex«miniren mm!« , v ei^i- lu (ich von 
Wlbft, WicweU derjr/. «uch die übri^^en Mnß.iedcr derCoi v 
minton etwa» uapaffend an dem Examen Thtil neimi*,, jjisu 
Man licbi leicht ern. daf« diea nur ein Privatexaiu«n xreaeu 
könne . dem erft durch die Tabelle eine (;ewifle Itubiiciut 
^%V».Zu^^^^\ «"Nutzen ift augenfcheini.ch . wiewohl das 
pfftiuJldie und feyeriicbc doch su viel au» der Acht relaffe« 
ift. welches fich damit fehr. füglich veebiaden Jarsi; befoi^ 
ders um das Publicum durch Autoptic n Übarztugen . d-ift 
die Schule und di« Lehrer feinea Zntratienf Werth Trd r« 
Ift ohue Zweifel fthr wirfcfara aur Bc förderu«f emef ftirkem 
Frequenz bty denMiulpraruiigen. wenn man, um allen V«^ 
d«ht «jiies Betrugs tu entfernen, di« \Vihl deflen , worüber 
ex.imnnri werden foll einem unpar.heyilchcu Anwefeude.i 
uher . r.t. ob jjleich der fd. Burch.ng d.ei Verfahren caiix 
irnr tur Sophifterey h,c!t (S-üeMeS Schulfchrifteii Tt II. 
b. to6^. Wo bereits gute Privatexamina. ProbcarbeJten 
I rau'.ioc^tionseKamn.a und Beförderungsmittel des häuslichen 
J-leir,c5 «jhrend der SehtUzeit und in den I crie», nebU Ta> 
gr.i..ehe,.: der I einer n:,d Cer.furen cingetlüm find, da Wird 

man auf d.efcii Vorfchlag viel ueniger Rückficht tu jiebaien 

haben, wed d«e befla dalEribe» daddbft rchim in Gange ift. 
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ARZliETQELAHKTÜiLlT, 

(ßeJcJtluJs der Fortfelzung der Anzeige verfthiedeker 
Schriften das JUroitnJc/i« Si/fiem betretend.) 

i3) Frakkfürt a. M. , in d. Atidreäirchen Bucbb.: 
U nt i) fuckungen übfr Pathogenu- mlcv Einleitung 
, :i» di« mediLinifche Theorie, von J . Rofchlavb etc. 

24) VVi HKBuMG. in d, J\uliiitben Bucbb.: Von dem 
Einflujfe der BrOwnJchen Theorie in üt fnMjf^ 
lleiUmfifU, von B»/efilaub etc 

Der dritte Hauptpanct bey Unterrucbung der 
Kranlvhcit \(t die Erforrcbung des Grades der 
»llgcmeineii ftht nilchen oder afthriiirchcn Krankhei- 
ten, da die Wirkfa.ukcit der Ilciltiiittel (richtiger: 
die ftärkem oder fcbwacbern MiiCfi; dem Grade des 
Uehcls pmportioMaJ fcwäblt werden uufs. Der Vf. 
««igt, dali düa nur durch genaue Ervrugun^ aller Er- 
Üeliellltlligen und ibrcr Veränderungen zu erreichen 
fcf. Zweiter Ahjchmtt. I on dem Einßujs der 
Bf9ttnfchen Tkeorid auf die Btftimmung der Krank- 
heit. Die DiatriiftAik zerfalle in dieDiagnofe dcrFonn 
des Ut iM'lbttinüens und in die Dia^ofe der Krank- 
hcif. Die lettre ley die pracifn Heßiminung der 
Befchjiffenbeit dfis lebenden Dri^anismus, die als Ur* 
lütetütcbes der beftimmten Form des Uebcibcfindeni 
»um Grunde Ircgr. Diefe Unterfcbeidung, die aus 
dein Brownicben SyAein fliefse. fvy von wicbiigem 
ClnQufs. (Die Ik-miihung Uri'acli n und Wirkungen 
Za trennen, war ein Hauptb«;/irtben aller Ai^r^te 
•Her Zcitm. Sie gingen aber auf Erforfcbung ande- 
rer Urfachen nus, als Brown nacbweifet.) Allein 
dafä autb die Itrengfte Diagnofe der Fonn des Uebel- 
bctiudens uns kcincTj gcgnindctcn Sclil ^fi rjuf die 
deifelben zotn ürund liegende KranKh r erlaube; 
tfsfs di« KcmUmU Telbft. wenn Tie nicht < nu aufser- 
iicbe. deudicb in die Sinne fallende ift. durch keine 
Erfcheinungen. auch folche nicht, die guter die pa- 
tbognoraifchen Merkmale ^rekore», wie /.. H. unge- 
wikbnlicli biafige and ilülltge 3cuble, mit übrigen 
Zdchen ron Uebelbefinden bey dem Durchfall, er- 
kannt und befliinmt worden könne; dafs wir vicl- 
webr bieriurcb iu den gtfuhrlichften Taufcbungcn 
verleitet werden können: diefe Lehriutrc von den 
wkhtigftmi praktiAcben Folgen find alletdings Kerul- 
täte, die au der neuen Theorie notb^endig gezogen 
UL'. lrn inüfTi'n. (Rrown fdbft trug doch kein Be- 
denken, fall alle Krnnkhriitu nach der Form ihrer 
£rfcheinungen unter ihre Urfscben /u ordnen, und 
er Stbeaie oder Aiibeui« zu brmgeo. U g«r rie- 
J, L^Z, 1799- Vwtw BoMi. 



len Fäileo führte das aucb ihn »icbt irre.) Aue allem 
folgt, dafs die Dia^oftik In ROeUicbt der ßeitiin- 
ffung der Wrfcnhcit drr Krankheit nach Browns 
Theorie haupilathiith au: die zwej Puticte febea 
inülTe i) ob die Krankheit örtlich oder allgemein ley. 
2) wenn üe allgemein i&, ob Stbenie der Erregung 
oder ob Aftbente, nnd zwar ob directe oder rndirecte 
AllheMie exiftire. Die uhrij^-n rlnrein rruahnren 
GeJichtspuncte, nach deneu uiaii bisher tlie Krankhei- 
ten beftiminte, und ihren wefenilichen Charakter v»a 
jedew andern unterfcbeiden wollte, werden hier fflr 
irrig, ungegründet. bypotbetjrcb, oder doch in Röck- 
ßchi praktifcher Kefultate für unwichtig (welche Fülle 
von Worte 1; erklärt. Dritter Abfchnitt. I on dem 
Einflufs der Bron nfchen Theorie «»» die Prognoßik. 
Die Kückiipht auf das Einzelne wird verworfen, auf 
Unterfuchongdes ganzen Zuftandes gedrungen. Selbft ' 
wenn ein vor allen andern bervorÜecbender Zufall, 
als z.B. einBlutflufs weicht; fo fage das fo viel noch 
nicht. Auf die örtlichen Uebel lieh l in^.ulairen, ver- 
meidet Hr. R. überall. Nur rerweilt er bier bey der 
Vereinigung örtlicher und ■Ugemeiner Dehel. Wir 
münfen bezweifeln, ob es gegründet fey, dafs, wenn 
ein allgemeiner Zufall ein wirklich örtliches Ücbei im 
Brownfcben Sinn t rzeugt, wohin nicht gehört, daCa 
ficb die allgemeine Krankheit an einem Tbeii BuAal« 
Iciid üufsert — das urtücbe Uebel weiche, wenn der 
allgemeine Zuftand gehoben werde. Vinter Ab- 
fchnitt. Von dem Einflnfs der BrownJchen Theorie 
in die T' j ; fit. Er wirft die Frage auf, ob BJa- 
fenpfialler nicht zu den antiftbenifthea Jüditteln ge- 
hören, da dodi dnrpb fie 5üAe aus- dem Körper 
l(ommen 7 

Nun einige Bemerkungen über die vorzüglich- 
fte Behauptung des Vfs. Es ift dem Brownfchen Sy- 
rteai febr gemafs, der Betrachtung /der «iufsern Ua|« 
(Innde , unter denen die lebten . weiche erkranlten. 
viele Aufmerkfamkeit zu widmen; zu erforfchen 
ob viele oder wejiige, ftarke oder fchwache Reize 
auf He einwirkten ; und fo die Fehler der Errcgunr 
und Erregbarkeit au»/.uiuittein. Ob es aber, wentt 
man allein dabey flehen bleibt, wie Hr. R. will, ini. 
mer, oder aucb nur iti den mehrftpn Fallen zu Re- 
fultaten führt? felbÄ nach Browns f. ehre zu Refulta- 
ten führen kann ? So viele und fo Ibirkc Reize lie- 
gen in uns nucb nicht hinlänglich bekannten Be> 
kha'Veiiheicen der Atmofpbare, in fo Tjelen feinen 
Stoffen, als in der Elektricii^it. in VerhilrnifTen des 
Wärmeftoffs u.f.w. Wer kann in allem dem das zu 
viel, oder da , u wenig berechnen? Welche Dun- 
kelheit umgicbt uns hierl Macht es doch Hr. iL 



ALLG. LITERATUE - Z£lTUt90 



940 



fiodi itreltigr, diifs das Qicygen mehr rtize, aTs das 

Azofe. Wie Gf-mfithsbewegungen crfchüttrm, bcfo- 
beii , oflcr n.i uiiferm Innern nagen , eurzieht ficli fo 
oft der rch.iilTtcn Heobachtuiig an uns fclbll, ge- 
fcbwcig« «Ii andern. Frcylicb ift es anders, wenn, 
eine beftiinmte j^rofse Lei«|ef»&haft «Em Menfchear 
behcrrfcht : £>!' - ift doch der fcltnere Fall. Wer 
rcrmag In dem für uns untrgriiiidlichcn Chaos feü- 
zufetzoii, \vi<? bofh alle diefe VcrbaJuiifle an llc'u- 
fuinine in Anfcblag za bringen find, wie üe lieb ein- 
,ander-«rfmen, und trenn d«r in die Aufren feilen- 

th M.iti2:i'l tfcs einen BcJürfnüfcs ilurcli f!iMi nicht 
beuicrkbafcn Ucbcrrchufs einer audcrii üctViciUgung 
Jjch cpjnpciifirt. Wir find ja fclbft noch über fo 
viele auflbliende Reize in Uuwiffenbeit, eb jlie Qe> 
tvalr des incitatnen» darcli fie fo Tiele Zanahnte ir- 
brilr, ah de durch Aitslfprirug von Snften , die fie^ 
be»virkcit, ihui cnt/.iehcn , als z.H. die vfßcatorist. 
Ilr. R. denke an die reizenden Mittel , welcbe nach 
ibni zi.gl«icb eindringende find. Wir wollen nid» 
einmal denEtnflufs der Gcwotihhcii geltend machet!. 
"Wenn alfo ein Mcnfch nicht den aufserÜen Extre- 
•MJen ausgefetzt ift, der ausfcbweifendflcn Schwel- 
gcrcy in allen GenäflTen, o<ler der Entbehrun|>: von 
Mabrungsuiittttn, grofsen Anftrengaagen» Mangel 
mti Scilla P. »n BedecKunf des Körpers, Sorgen und 
Kitnrnrr !i. f. u . ; • f o wird das Urthell über Reich- 
tbuiii oder Aniiuib an Reuen fcbwaiikcnd bleiben, 
fo lanc^c wir nicht ihren F.olgcn felbft nachfpQrcn. 
Docb äas Auffinden einiger reizender rotenzcn« die 
Aber die Gebfir einwirfcrcn, foll gcglücKt feyn. Aber 
bercrhrigt cl.is fchon den S>.1iluf.=, auf .Stheiii'c: ? Müf 
Icii wir uichj fragen, wie war die Erregbarkeit vor- 
hrr? . war Iic crfchöpft, angehäuft, oder auf dein 
mittlem Grade? 'vvie verwickelt wird nun faft immer 
dirf«* Unterfucbong fcyn , und gleichwohl uiufs üe 
aufs Reine p;cbr.icht werden, wenn derKiiiflufs einer 
Suimne von Kei^^en beilitninc werden foli, mufs, 
wenn Iln. R. Behauptung bedehen foll, blos durch 
Au&ählung der frAber zuftröuieoden Reize aufs Reine 
gebracht feyn; Aber auch das fcy diesmal gelungen, 
was fo feiten gelins^en wird. — Der Bro^viifche 
Arzt erhalte die Oewit'sheit, dafs die Erregbarkeit 
auf ihrem mittlem Grade war, als jene zu ftarke 
Reize einwirXcen. Darf er nun die enrftaudne Krank- 
heit nnbedenUich als Sthente behandeln f Mit «leb- 
ten. Neue, nicht kleinere Schwierigkeiten bat er 
noch aus dem Wege zu räumen. Hatten andere 
Einwirkungen in denfdben Momtaten nicht noch 
inehr an Stürke verloren, als jene« die -fo hoch m 
Anfcblag gebrache werden, au Reizffille geben t Ha- 
'hen die reizenden PotPn/et> nicht fchadliche Neben- 
wirkungen gehabt, die gerade die Krankheit veran-i 
laflen, die nun ein Localübel ift, als z. B. Uaverdau- 
liebkeiten im Danncanal. Aber werden in dem ein- 
«etnen Fall auch alle diefe Einwürfe' widerlegt; fo 
bleibt doch noch die Mö[^licUkeit , dafs die Summe 

der Reize fo fiark war, dafs uncigentliche Schwiicfae 



Ift der enrgegeng-efetzte Fall nun klar geworden, 
offenbarer Mangel einigrr Rei7:e; fo lir>det dicfelbe 
(iefahr 7u irrcnftßft, m enn uhne Kückficht aafdie 
KriLikheitscrfchcin un{;cn dos entftandene U l d als 
Aftbcnie behandelt M'crdcn füll. Wer vermag zu 
Cfgrflnden, wie nicht iflt die Sinne fallende Verinde- 
runc^cti der Atniwfphare , wie Elclctiicität u. f. w. den 
auf <lcn Körper w irkenden Heizen einen iibcrv. ie- 
f^cncen Z^J^vnchs geben, \\ eiche r rrcu/. dem Abging 
anderer Reize die Gewalt des Incitawents fo verfiar- 
ken, dafs Sthenie die Folge feyn kann. Und geradr 
drfs beilrntendc Reize entr.of^en M'urdcn , V -imi 
Voranisiirinip {.gew orden fe\ n , dafs em lllienücher 
Zuttand iicli bildet. Sie begänftigten das Anfammeln 
der Erregbarkeit, und nun neym üinzu treten neuer, 
rerborgener Reize, ift Stbenie unvermeidlidi. So 
wie ir.nü anfiüirt. daf--; 1\ ;!r" "n_»eacbtet oder vid- 
nichr TermuL;e ilirer khvt achenden Wirkung zur 
Srhenie dirponirt, wenn ein hoher Gnd tOH Wüme * 
plötzlich an ihre Steile tritt. 

Wir haben nur angefahrt, wai ehi flberzeufter, 
aber denkender Rrownianer Hn. R. RÄfonrpmrr.t 
enrgc,»p:iret7cn könnte. Es find viele und liarke 
Einwürtc. Dafs fich der Vf. auch nicht einen einzi- 
gen von ihnen felbft gemacht hat, und alfo auch 
nicht im Stande war,' einen einzigen diefer EInwÖrfe 
•5t:s dem Wpg;e r.n rannien, das tniifs dwL fobr auf- 
faSien. Gleichwohl ftlirieb er 236 Seiten l'aCl bIo$ 
über die Vorzüge der neuen Lehre, welche für fie 
in Heilung der Krankhelten au» der alleinigen Auf- 
'fachang der wirkenden Reize JUelsefi. Man fott bc- 
fonders fehen, ob die Summe von Reiz fich vcr* 
mchrrc oder verminderte. Das giebt den cutfchei- 
dendcn Auffchlufii. Wie wegwerfend fpricht er zum 
Vortbeil diefcs Gefichtsponctcs von der Aufinerkfam- 
keit, die auf d4e Krankheitserfcbeinuitgen felbft ge- 
richtet ift. Sie ftai:ii lins, wiihnt er, keh\t Einficbt 
in die Natur der Krankheiten geben; lie kann nur, 
wenn diefe erforfcht ift, uns über dfm Grad, Ih Wel- 
chem ein Uebel da iil, unterrichtn» 

GfiTTiNGEM, im Vandenbök-Roprechtfcben Verla- 
ge: Chirwgifchi- J>ziii-tjm:ttc!tfhrt-, vcn f|. Ar- • 
«euMim. Dritte Aujld^f. 1799. ayoü. (20 gr.) 

Seit der erften Auflage (1792) ift diefec Handhuch 

bedeutend vermehrt, fo dafs es jetzt, ungcnchrerdes 
engem Druckes, 72 Seiten mehr enthalt. Die beyge- 
fügte Literatur ift vermehrt, 'atld neue Arzneyndttel 
find aufgenommen, älo ill nun auch ein Kapitel ober 
die Elektrlcitjft mit Recht hinzugefii»:t (»ber Galra* 
nismu5, Pcrkintsmus und Magnetismus hatten auch 
angeführt werden muffen. So fcbrint es dem Ree. 
auch ein Mangel in unfern bisherigen Arzneymittcl- 
lehren zu feyn. dafs diejenigen Mittd. durch welche 
man in lAanChen Fallen eine ftSrkcre Affidrong der 
Sinne, 7. B. des Geruchs, Gehörs, Gefichts mit 
grofsem Nutzen bewirkt, über^^angen find. Am we- 
nlglien durfte Hr. A. die Riechmirr« ) a tslalTen, der«i| . 
Avwendiuig-Aidu nur bey Schwliclie des Gerocluh 
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finnes öfter zu rerfuchcn wäre, fondern die auch 
bcy allcenneiner Schwäche inOhamacbten und Kräm- 
pfe» fi» fiblkh ift. — So gut wia die Stuhlzäpfchen, 
die hier mit ftnfgefflbrt find ; hatren auch die Ken!«fi 

mit aofgcnominen werden inuflen.) So brauchhitr 
wie nun dies liatidbuch fowohl r.a Vorlefungen, als 
«um Privotgebroucbe auch ift; To ftüfst mau doch 
hie und da noch euf riücbtigkeiteti. bi den voriiU' 
Ilgen. Bemcfknnfen z« den Mtz«nden- Mitteln » ortter 
welrbeii C-Mtßicn , Kuh,'f,-'c>fnfia , Veßtatoria nnA 
Xünüliche Gctchwürt: «bgcUaiküih werden, wird z.B. 
behauptet* dols diefe Mittel nur auf die lebende Fa- 
fcr irirktMi» da doch das eaiHerivm'Setuttk aiich auf 
die todte i^irkt; ferner menclte Mittel W'irkteA"fiiir 
ai/cnd in Wundfn und Gi.Tch\\ flri-n , würen hinge- 

Sien auf der Haut vüiiig unwirkLim, und als Hey* 
pi».!«; werden der rotbe Praci{>i;nt und der Brech- 
.Weinftein angeffliirt. Aber ber der Pforopbrholiftie 
Jft dodi weder VerWMndenp" nocn VerJchivÄranj, und 
der rorhe Prafij'it.U ifl doib bey ihr wahrlich nic?>t 
anwirkfain. Noch weniger ift es der nrcthweinrtein, 
der in die unverfehrte Haut eingerieben als ein ftar- 
-kea «»MttHfMl wirkt. (Die gante iVbtheilunj; cxHtoH* 
ift hier mit Unrecht wc^grblieben und fo nehen Jlfc<^ 
zercicum. Ctemntis. RxnnnatlHS ncri; unrer den -.-it- 
btfaakntibns, da (ie doch den veficrtcrii}, IVIbit nnhcr 
ftinden, wenn man jeneMlnelcbiTe n-iilicben wollte. 
— VÖU der aufscm Anwendung des tartaf. emet. 
findet ntan hier g»r ^nichts.) Der Tod darcli üo 
ilarke cli.'kt.'Ifche Schlüge, wird tüü der aiigcnbJlck:- 
liehen Uciinnun^ des ßlutlaufs und des Athemholens 
abgeleiccr. Dies ift ja ober crft die Foige der wah- 
ren Utf^clie, nämlich der Erfehöpfun^ der Erregbar- 
keit. — Die Ordninp ift Ate »he ^ t blieben, näm- 
lich nnch dl m Plane drr ('i)\ntrR') Ar?ney niitt«?ll<'hre 
dts Vis. C\a(i'*i ]) HiutavsltereHtie i/Uttei. 3) y>lHt- 
ftillende Mittel, 3) ZufammeKürehende. 4) Zrrl/id- 
iMdr. 5) Fäulnifs widrige, (S) Attfemitttt. 7} £r> 
weiehenäe, befanfiigendt Mittet 8) Austroctnmäe^ 
(J) J^iefensittel. jo) Syeidirld rigfr.ile. n) Von den 
Klijßierrn. 13) Von der hlrkincitat. An Theiluiigs- 
gründe i(l hier par nicht' zu gettenken, und die Kv- 
■jtitel fliofseu fchr in eiiiAiider, z. B. zaraminenzie- 
Sende, auatrotkttcnde, Ütolnirswidrige, zert heilende 
Mittel. Hr. A. h«lt diefe Clstrification immer noch 
für die braucbbarfte, fo lange man nicht über die 
einfachen Grund/ätze des neuern SyAcms cinrcrftan- 
deu iftt glaubt aber, d«f« die £iniheiiiuig. aller Ueil- 
UMttei in Rtiztndfund SehmMtmde in ivr CMHhrgie 
weit eher ftatt haben könne, uts in der Medicin. 
Dicfer letztere Glaube ift uubegreiflicb und u ürde es 
Browa'n felbil fejii! Er iil ein Beweis, dafs des 
Vlsf Kenatnift de» noBon Syflenis böchA oheifl^ 
'fitfc lft^ wie wür* et ibnft möglich , dafs er Hellniit- 
tel, die fleh faß nur auf deti ürfi^misinus beziehen, 
noch den Geretz.en der Erregbarkeit einzutbeilen, für 
ftattboft halten könnte. Wie kann, um das gtubj^e, . 
Beyfpiel zu w^len , l>ey der Wtrkangsart der fdul- 
aiiswklrigen Mittel auf abgcAorbene Tbeüe» von 
Um wid Scbwidmi die JUdc fcrni 
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KöNib5ni.:'.c; , h. Tiöhbels u. Unzer : Vapitärfr Vn- 
terriiht Jur tif« Bürger und Latidmaiin über das 
Gewzeinnätzigfte uni Wiffenswiirdigfte aus drr 
Oekon^ie und FäbrikaHffeHjchßft, Nach den 
d rev Reichen der Nlrtar feordnet und «6» -notor. 

■ wllfenrclj iftlichen Gründen erlfiutcrt von^ham 
Wilhelm Hermannu frediger an der Martinskir- 
che zur Höhe in^oeft. 1799. ifiaS. «. (tagrO 

Um, noch des Vr$. Abächt (Vorr. S. -,.N dem nicht 
ganz, ungebildeten Bürger und Landtaanue naturwif- . 
fcnfdutftlieke' Xenntniire and m^ar hauptfächlicb 

foicbczu verfcbaff" r., rieren fie, zum guten Betriebe 
ihrer Wirtbfchafteii uud Nahran^sgcwcrbo, am mehr- 
ftch bedürfen, miifs lokbes mit beddcbtla ujr Aiib- 
waJtl.der diefcin 2^wecke angemeifeneti GL-g- uiiande» 

. auf ZttrerlSfßfe Art, und in einer ihnen leicht vcr» 
ft.Tndlichen Sprache gefehehcn. M( hienthcila , .'brr 
nicht ganz, bat der Vf. diefen Erfoderuillcu t:u G^- 

.niige galMilce. 

In der Finleirunf; Hm der Vf. die NaturwifTcft- 
fchaft überhaupt, dann, als Theilc derfelben, die i\a- 
turj^efchichro, Phyfik und Chemie, itsch ihren He- 
Aondthciien, Untericheidungsmerkinalen« Zwecken 
tmd Zufammenhange, und hiemficbft die Neturwlf- 
[eul\'.)rfi nuch befoÄdcrs, In okoiioüiircher und rech- 
i^plogifcher Kückflchr, erklart; fotinnn in drey AI»- 
'fchuitd.ii, von den liörpem des Pflan/cni cichs, von 
den des Thierreichs und von den des MineralreicilSf 
mir Rezcfchiuirg ihrer ükonotnifchen und technolo- 
giTcben Xi:rzb.-r/;rit , gidiandtlr. Seinem Vortrage 
gebühret das Lob einer klaren, Icicbtbegrciflichen 
DarftetttingJ 

pnter den Körpern des erHgedachten Reichs hat 
«r in der That die gcmeinnäuigften (nur ein Paar 
kievon aosgenommen) gewählt, und nach ihren 'Be- 

Aandtheilen und Ki;;Lnr( Iciften , das Verfahren be- 
nimmt, wodurch iiü 2ur Gewinnung vcrfchiedener 
niit/Üchcr Producte angewendet werden iiunnen. 
^ Daher, .»ach vorbereitender. Feftfetzunj; der Begriffe 
'^von der GShrun^ äbeikiapt, und der geiftigc«, fau- 
ren und f.'.il :^ dahrur.g tnronderheiT, von demDdn- 
ger und dellen Benutzung, Ton der Zubereitung d^ 
Brods, der Stärke, des Biers, des Weins, desEifig» 
und des Branntewains ans den mehlartigen und cini- , 
gen fafrigen Gewächfen. Gleichmäfsig find die fol- 
genden Belehrungen fiber die Zubereituntc des Pechs, 
des Theers und Kienruf^es, der Kuhlen, dei rottalciie, 
des Zuckers, des Oels, der Seife, Ober die Benutz^ong 
der FarbepilaiMWi ai)4>der lafeticl^ten. und .>r^oUicl^ 
ten Gewtchfe, hefonders des Fladi(es,'^ber die Ver» 
fertipunr^ des Pnpiers und die Rcbandlun«^ des To- 
baks in der vorher crklart»:o natürlichen lit fchalTcu- 
heit^der hiezu dienlichen vegetabilifchen Körper go» 
grüntiet. Hierunter befinden fleh aber auch folche 
Angaben, denen tbeits Bichtigkeit, theils Vollflänp 
digkeit. tbeils ZwcckiBjtiai|kcit aicltt woU zogeftan* 

y y y ^ Digitized bydttDOgle 
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den werden kan««^ Thcorif und Erfahrung wider- An kflrzeAen find die Körper des Tbicrreiclu 

fprecbeii den Behaupcaiigiep, d*fs der tbierircbe Düa- jL|)gefmi|;eC; denn hier b^t der Vf. blos die He- 



ger bcy dem Wefzen nur die Afiermärsige Geilheit 

feines Strohes befurdere, aber feine Fruchrbatkeit 
in Körnern vermtnJere (S-i^ d*fi der (mit flüchti- 
gen Laugenfalze fo reicblick •ngefüllte, aber eben 
deshalb nur vk einem Emreeitmn wirkfame) Scbuf- 
mid weniger hitzig (ej, als der Pferdemift, Imngfamer, 
»her &ach aniiaht nder, alsdiefer, wirke (S. 26) und 
daft der Öchweinemiil durch feine anhaltende >^ irk- 
famkeit alle andere thierißhe Düngungsurten über- 
treffe. Zwar dünnhülligter, aber nicht auch zugleich 
grofskörnigter Weizen CS. 34) wäcbft gewijhnlich auf 
Anhöhen. Zum Malzmachen itt nicht der Frühling 
und Ilerbft (S. 46) fondern diejenige Zeit die hefte, 

'wo das Keimen des Getreides am gefchwindeften 
bewirkt wird, folglich der May, Junius und Julius-, 
und d-TliLT rathfain, das Mal« fürs ganze Jahr in die- 
fen Monaren zuzubereiten. Von der F.fiigbrauerey, 
dein Seifekochen und der Zubereitung der Farber- 
roäie Ittnnnleniimd- duivh die 93. 31. ssO hier- 
äber erthciUc mangelhafte Erklärung hinlängliche 
Kenntnifs erlangen. Des Waus und Safrans ift gar 
keine Erwähnung f;efthehen; da beide doch gewifs 
diefelbe aber verdient hatten , als das Zuckerrohr 
und das Anilkraut, zwej für Deutfchlands Klima gar 
nicht paffende PÜnnzen; auch bat die hier befchrie- 
bene Zubereitinig des Zuckers «us dem erften und 
des Indies aus dem letzten für die J^efer, denen die- 
fc» Buch beftimmt iüt, gar kein praktifcbe» IntereHe. 

-Barch die zum Bleichen der Leinwand empfohlne 
Pi Uiifche (S. ,si; ''Vird freylieb demfelben mehrere 
Weiise, als dnrtli die geu uhidiche Methode, verfchofTr, 
da(Teil>e aber heftig anj;cgritren und feiner Dauerhaf- 
tigkeit gefcitadet. Vorzüglich richtig und nutzbar 

.find die.fidehninga> ftber dan flacu^o (f. 34. 35 
nndalS*) ' 



Jlutsnng der Milch, zur Verfertigung der Butter und" 
der Kafe, der Tliierhnute, der Wolle, des lluni^s 
und VVachfe> auch der heide in Betrachtung gebo- 
gen; der Anwendung der Haare einiger Tbiere* Z.fli. 
der Seidenbafea, der Federn, der Knochen, zu etnl* 
gen Kuni^roducten aber gar nicht gedacht. Aucb 
entbjlt diefer 'J he;! Litt uiclits, Mas nicht den «nehr- 
Iten Bürgern und Landleuten fchon laiigft, auch voU> 
USadifer bdtwat. 

In dem letzten Abfchnitte über die Körper de» 
Mineralreichs befclisüiget üch der Vf, zuerft und am 
läiigüen mit der Natur und Nutzbarkeit der (rdartea, 
worauf ßelehrjingen über die Natur, die Znberei- 
tung und den Gebrauch des Kalks, des Schwefels, 
des Salpeters, des Küchenfalzej, des Glafes, des ach- 
ten und unachten Porzeiluns folgen. Zuletzt Be- 
fchreibungen der natürlichen Bcf^baffenbeit nnd der 
Benutzung der Metalle, niunltch dea GoUtt, rfee 
Silbers, der Platina und einiger uneHeln und Hnlb- 
jnetalle, als des Queckftlbcrs, üleyes, Zinns, Ru^ncrs 
und Eifens. In llinficht auf des Bürgers und Land- 
manns gew«4i»|id»es Uauswefen und Nahrnngag»» 
werbe kann ibm der bier ertbHlte oniftändlicfae tta- 
.terricht über einige Gepenflinde z.B. über die Zube> 
reitang des Glafes, de^ l orzellans, des Salpeiera^ 
über die Gew innung des Quecklilbers etc. nur wenig 
nützen. Weit mebr ift ihm gewi£| an einer natu». . 
wiffenCcbaftlicfaen Kenntnifaron der tuchnjrcu Ver- 
fertigung der Ziegel - und Rarnfteine, der i'npfer- 
waaren, der i'cibaK.'.pfeiicu, des Gipfes, von der Be- 
nutzung tiej i\lcri;els und einiger Steinarten etc. ge- 
legen. Diefer für ihn wichtigeren Gegenttjinde iß 
aber nur be7laafig injt wenigen Worten £rw|ibnuiw 



KLEINE SCHRIFTEN. 



PBTtm. I^eiptig u, Mona, b. Kav cn : Ceheimniffe ßtlg 
jirtpt TMtn t» machen mnd mit M^I^hei» (?) Coi4 und SiNmr 
Z» Jchreiben. Pritie ^ußt^. VTfp. 62»- t- (t3f(r.) \V*ni|n 
es aem Vf. beliebt h$t, tnn Bichlein Gtkfrniuiüe zu iKiinrn, 

• ■Mkliie ihm felbll fchwer werden, anzuheben, Die Vorrchrtf. 
Mn, welche er giebi, Giid meiftciubeüi fehltrhafi.' Der Zu* 
fa» ron Alaun fo wie jeder freyeii f.nire bey der Tchwarzen 
Tiii«e , iß immer nachtheilig , M i'il d«'iurch ftetj ein 7'heiJ 
des fchwarzcn 'Niederfclii.is» »uf(ftioft wird. Um fiiitenneclie 

• aus deto Papier i-.i: i; jciteii, leiert er StiUrmoHiiicum (jic) yulmo' 
■hm (?) ftf AUmhintm zu dcftiilirc;), uini ii^it dem crhalrcrieii 
. AValler nl« SL-hnf) zu beAreicheii. Fin Am.ii-.'.mia .1;^ einem 

Theile /.i;iti und 7.\vey Thfi'.en papcknlber , mit (i urrmiiwaf- 
fcr ver[l>t[ipt (?) foll eine fcliöne filbcrfjrL..-ne Tiiuc eeben, 
Folgeiides diene nifleich aU eine Probp von fiem Stil d«i 



tu legen " ,,Nimm frifch J»«t«r BrunnemralTcri tlme darun* 
i,ier das Gelbe von einem frirchgetegtca Sy, tcnpcnre es 
„M-obl durch eioander, in der Dicke 4aCi iaai| %oM damit 
„fcbreiben ksiuj: dann nimm eine gaaa.neu gtfrlininen« 
nFeder, und reiireib d'-^mit auf das Papier» was man frlber 
nwill, und laf« es wohl trocknen. Darnach fiinmt ruh enieti 
,.^rcn Pittfei und (Inichet damit atlaNrhalben den Jlrit-t mic 
„Tinte an. dafs et alles fchwanc wird, beule* das 
„P«picr und die Schrift, daft es nieoi^iid letenkaun: laff«! 
„dann den |)rief wohl crtrockiicii. ^^ eiii) m-ni nuu folchä 
..kfcii will, fo Icft iii»n den Rrief, und fchabt mit eint^m 
„fchirfen Mefler die Snbftjtu der SchriAeii dariibef, fo ift fi<f 
„frhdn weif«, und iuftiir zu lelan in.fier fchwanan Fel4iJ|i«- 
..ru.i(f." — Und düch Iii dierc«44fpdaSu«br«b«o «mp 
^nmale aufgelegt wvrdeii " 
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G0TT£5&£LifHlirH£Xr. ' 

LsiPziG, b. Wilh. Rrm : Chriflus und f(ine Lrhre 
I» «o« äobtfitttErnß Sehmidt, Pfedi^ec zu CruTsow 
in aar Ucktruiarlu 1793. XVI. iw4 S^o S. %> 

I licfes Buch gehört wieder zu d^nen, die den 
vsrciligen od«r unkundige» Kaufer durch ef* 
ncn nenen Titel' atizuiocken und za bifltergeh«ii Al- 
chen. AU CS zum critiHunal im J, 17«^ uister dem 
Dritckort Berlin crfcineu , hatte es fulgeiidesi Tiicl: 
Wahre ChrijiusreligioH , wie Jle ßck jetzt atuh' ohne 
^ülnubm on Wmuk^ umd Wfißt^ngtn <»» dm 
.uijfen der' Chrijleu «tut Niektehriflem rtdttfertigt, 
und nie in drr MfnfLhfnwelt vergehen ^iiftn. Mit An- 
merkungen iierauigcgcben vuit ^oli. k-rnjl Scl^midt, 
Frediger zuCrufsow in der Uckermark. Nebft einem 
$6ltrtib«n des üs. J^. SemUrs über wahre Chrijlusre- 
UgioHt tktifiltd» Kirektnnd ftfutbolifclte a^cher «t. /. 
tt-. an deik Herausg:ber diejtr Stl^ft. Ree, der 
zwar jcac erlle Au&gabe nicht bey derliaiid hat, aber 
AUS feinen Auszügen und BcinerkuHgen daraus fieht, 
d»fs die vorliegende ächrift* den Xitel auAgenotu* 
-■ittvu.aach in aerSeitenzsIit mit jener flbereiiimmmti 
und fclb!l in dciM Anhang S. 287- die v ürhrrjjehende 
Schrill uiiicr dciu i'iccl waitre ChriJltareligiüH ange- 
führt lindet, achtet (ich deswegen verpBichtei, de^ 
.^|]nl:ugde»rpe«ultrendcN Verlegers b0enüidizii rOgen» 
lind andere «0 warnen, deintt fle nicht verteilet weK' 
deH, eine u.id dicfelhe Schrift zweimal zu kaufen. 
,£r findet c» um tu viel nöihiger, da er fieht, dafs 
andere licerarifphe Inilitute z. B. die neue allgemeine 
.deuüche BibUöthek und die Riutelnfch^i Xonalen« 
welche dicCe Schrift hef der erden Erfchdniin^ 
^lijrezeigt hatten , hey der zu eytea Anzeige unter 
^icleni neuen Titel nicht eiüm^i jenen Üinllaml 
jaerkt haben. 

Der Vf. hat das in der Semler^fdui^ Beantwor- 
tung der Praffutente S. 251 — 25H- vorkomineiide Ge- 
fprach ZAviftlicn Jvfu und cineiii ,\ u 1 i n ItT, wt jilauf- 
Jtig cuimneikiirt. Di«:ies lieiptaLh ruUrce ihn, wie er 
in der Vorrede fagt, gleich da» eri'teinal, da er es 
las, To febr, daT» <r es heniacb unzahligemal wieder 
geU>feN tiar. In*der Folge kam er auf den Gedanken, 
dit l > .'"ück befonders abdrucken zu laATcii , und mit 
einigen Erweiie; ungen dem Publicum aufs neue vor^ 
ftolegea. Er fchrieb desw egen im J. 1790 .£n 5eia> 
Icr, und bat uin fwiiie Einwülifjunj daxu. Diefe er- 
fül^jtc bald, aber che Hr. Schmuit ftin Vorbabea aus- 
ItUiren kon ur. i'..ib br/utlcr. Ucbef <Ue Ask'^ Vfit 



der Vf. das Gcfpriich behandilt hat, drückt er (Ich 
fellili üliu aus. „Die Worte . tue J Tu darin in den 
Munt! gelegt find, habe ich durch liej rui^u ifj der 
ScbtiftUclIen , wwrin Jcfus redet und wiivaus tie erU- 
iehnt worden, als wirkliche Wurte J^^'f« zu beilati- 
j>'eii geflieht. StclIoH in deinfclben, die für manche 
Lifer dunkel fe>n konnten, habe ich mit erläutern» 
den Anmerkii'ifren verfehen. D,» die Wicbfij- 
j^eit der 3ach^. meiner Empßndung nach eine weitere 
Anafährung verdierite,' habe ich fwlchabinziigeretzt.'« 
Ree. KeRcht, dafs er manche gute und liberale 
Bemerkuugcii und mehrere lehrreiche Acur»eriingen 
über reine Chriftusreligion gefunden habe, aber in 
Anfebung. der Begriffe, und der Auslegung mancher 
Schriftftelier trifft er auch in dem Commentar viel 
unbeftimmtes und wtll!.ürljches an, und über- 
haupt kalin ec die cau/.c Einrichcun^ des Buchs 
^icht billigen. I3cr vt'. fagt iclbft in der Vorrede: 
^.bey Aiianchcn Stellen in .diefer Schrift find die Er- 
weiterungen fo grofs gerathen, dafs auch dergedul- 
Lef-r ennüdct Werderi dürfte." Dies ift n irk- 
Jich der Fall , aber c& iii es nicht allein. Der Text ' 
des Cefpriichs i(l durch gröfserc Schrift von deaa 
(loiäuicntär unterfchieden , allein durch die Weit' 
fchwetligkeit des Comtnenrars wird der Faden de« 
D:a!i)g> iiinner unterbrochen und aufE^chalcen, wel- 
ches bc) dieui Lefen aufserll unangenebin ilh Ebeu 
dadurch entilfhcn auch in dem Commentar felbll iia- 
tiöthige Wiederholungen und Mangel an Zufammien- 
hang. fieflTer würde der Vf. gethan haben , wenn er 
das üefprnch ununierbrurheu wieder hatte abdrucken 
latTen, und leine Erläuterungen unter ge-villc iiaupt- 
rubriKen gebracht und im Zufjin nenhangc rurgctra- 

Sen halte. Die Stellen» welche SeuUer jcfu iu de» ' 
lund legt, oder worauf er zu zielen fcbiint. bit- 
ten ülleii.''ails unter dfHiTi .vce anjjofiilir. uml kui/, er- 
bauten Wcriluii ; oder wenn diefes letztere nicht ge- 
fchehen k jiime, fo hatte auf den CduuaMitBr hinge- 
wiefen werden können. 

Die Behauptung, dafs das nißcrifche des Chrf- 
ftenthiiins ciubehrlicb f.') ; h.it di-r Vt. neb'l .andern 
Vülilellungsai reu mit .Semh r gutuein. Kec. giebt es 
Z41, dafs man in g. u itTer Rückfichr, in Anfehung dar 
Darilellung und der Art und Weife, wie fich diefes 
oder jenes zugetragen habe, verfchieden denken 
könne; nber er lieht nirlit ein, wie die gaii/.liche 
Herabwürdigung e><it r ilintanietzung des Factifchen 
iit der Bibel iiiit dein Chritleiithum felbft belieben 
könne. i).is Chrillenthuin VX et-ras pufirtves, und 
die GeiVüi(.litc dcffclben ift von deifen Leh.c unzcr- 

tr«nnii( h. durch itMChriftentbuia ei uner- 



S4f ALLS. LITERA 

inefslicher Schatz gciftlicher Erkenntnir» in Umlauf 
gebfücht ift; fo maß doch auch ein gewiines Factum 
ziva (ininde liegen , und diefes Factum , woraus je- 
ne« ztt erUSren ift, muß liiftdrirch anspeinachi wer- 
de«, und den Cbriften als Chriften iiuthweiidifj intc- 
refliren. Das Hin - und HerfcbwaHken und das Vcr- 
Wrgen hinter allgemeine und vnge Ausdrücke JlilFc 
Ufrnicliis, und derEinflurs des Ch rillen tb ums tnufs 
nothwciidi^ verlieren, wenn es dicGefchichte nicht 
mehr zur Stütze bat; aber dter,- ^tni,,e wird unter- 
(laben and weggeräumt, wenn man fagt» es dürfe 
vitt.jetzo iiirbt mehr bekümmern, wie es mit dem. 
Was uns die GcTcbichte erziihlt , zuj^ef»anf en fey. 
Ree. kenn dah^r in manchci, was der Vf. fHgt, nicht 
einftiiDii in Will der Vf. ihn dcswef^en zu den Uu- 
▼ollkoinuieiicu recluien, fo läfst er diefes willig ge- 
fc&eben» denn er gefteht gern, dafs er du* confe- 
quentein diefer Rebnuptung der VoHkonrnenen nicht 
finden kann, S. 26.5. boifst es unter andern von 
den Jüngern Jefu. „Maj; man nun denken, (iah fie 
die Auferftebung vom Tode und die llimuMlfalut 
Jefu mit leiblichen Augen gefelieti beketi, oderiydl 
nur mit Gtaubcasau^^en , fo ändert diefes in der 
Hauptfeche gar nichts. Genug es ift gewifs, Jefes 
der pcLrcuzigte ill wieder lebendig geworden und 
auferftanden, wie er vorher gefegt hatte. £s ift g«> 
wir» , defs er rer der Erde in den Hüninel tuf^ie- 
numinen ill." — Nein, flas il\ n'.cht pewift, wenn 
Ü€ es nur raic Ülaubeiisaugen Taben, denn nach der 
Sizjihiling beben ßc ihn mit leiblichen Augen gefe- 
^n. War aber blofa daa erfte und nicht das letzte 
der Fall; ta flttit «uch das erzihlte Fatrtmt weg , das 
doch fniner Natur nach finnlirb empfunden werden 
kennte. Der Vf. redet auch im vorhergehenden da- 
von, dafs durch die Auferftehung und Ilttnmelfahrt 
den Jängera gevriiTc höliere Wahrheiten feyc« ycr> 
finnlichet worden. Wie kann 'man firb aber rini 
Verfinnlichnng^ denken, wrwn fie es nicht mit leihlj» 
chen Augen fondem blofs mitUlaubensaugen fahen? 

Der Commentar geht bis S. 372. Darauf folgt 
in einer Zagahe das Sehretben des D. Semlers an deu 
Vf., als er «m die EinwilÜgung z» der Ausgabe je- 
nes Gefprnchs Tiechrucbtc. Auch in «nefem Briefe 
kuinmeii die bekannten Ideen des feL IViannes in fei- 
ner pcwubnlictien ■nbeftinunten und zum Tbeil iny- 
JUfcheo Sprache vor. Der Vf. hat mich diefes Schrei- 
ten wieder ctnntnentirt. S. 30 x- beifst es abermals, 
Inrenn vom hirtorifchcn GlBubcn gcreder wird. „Nicht 
jene Erzählung von der Et lrheinung der Enget bey 
lefu tüeburt, fondem die dadurch bezeichnete Hoheit 
jefu; nicht die hiüorifcbe Kenntnifs von den nach 
der Errsblong der Evangelillcn verrichteten Wun- 
dern ft fu. fi jili rn dit dadurch beßlaubi^ff Göttlich- 
keit Jefu und feiner Lehre; nicht die hiitorifche 
Kenntnifs von der AuferAehung and Himmelfahrt 7e> 
fu, fondern die darin verfinnlichre Fortdauer des 
Lebens nach dem Tode, und der heberen Abfichteii 
Gottes mit Jefu für Mcnfclit n; dies — fÜi-s macht 
eignen — wahren feliginachenden Glauben aus. Mit 
einen Wonet das Refiitttr, dasüeh auf der üUkori«^ 
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Jefu für die Göttlichkeit feiner PetüM und LAn «|k 
giebt. und in der inenrchlichen Seele Geift, Watn«- 

heit und I rben wird, gehört für Cbriflen zur Selig- 
keit. — Chriften, die fchort bis za eben gedacbrea 
Refultate geführt flnd, bedürfen des hiftorifcbea 
Glaubens nicht mehr für fich.** Aber wie ift dies zu 
vereinigen» die beglaubigte Giltttichkeit Jefu and fei» 
ncr Lehre ergiebt Heb als ritfulmt aus der iiiitorie 
Jefu, und doch foil da», worauf fich das Rcfuhat 
gründet, den Chriften nicht mehr angehen, uad et 
feil es niciit mehr bedürfen 9 Wie kann bef ihm das 
Refttltat feft itehen bleiben , wenn man das. was ihn 
zu diefein Refultat jrebracbt hat. iingcvifs iinrl /.\vt\- 
I felhaU macht ? Frcylir h inatht das biofsc Wiffcn und 
Bejahen den Menfchen weder beflFer noch IHiiini» 
inerj aber weicher VeniOnftige behauptet diefes 
auch? per Cfarift mufs liichr bey detn Aeufseren <h» 
hen bleiben, f 11 item in den Geiß des Chriltentbumj • 
eindringen. Allerdings — aber muf» man desM eg^eis 
das Iliftorifcbe, als unintereflbnt, als die Schale, d^ 
einen nichts angeht» und die nika nicht für fich bä^ 
daif * durftclIenT 

HAKitovcR, b. den Gebrüdem Hahn: Afologitdtr 
htbel gtgtn Tliomns Faine, namentHdi gfg'ttjel» 
Zeitatter der Vermmft wid di* ünterfitehtmg 
wahrer «wd /e(ett(^t«r TAeofo^, ti» eiet/^f« 

Bi Ufm an d n l'rt-fnjer t^nn R.lt'tttfnn , Uikhijt 
zu Lnndaff, nach der vierten .\ullagc ins Deut- 
fche überfetzt von Joachim Friedrieh Lthzem, - 
Pred. an iißr MarktlMrche in Hannover. 179^ 
^ 234 S. 8 (14 Sr-) „ 

Die Scbrilten des Ih. Faine getreu die chriftllche 
OfFetibarung find in der Tbat von fehr Icirhtein Ge- 
halte. Die meiften Einwürfe fmd mir unhegreißicher 
Leichtiflieit andern nachschrieben, ohne da^ 
auclr nur die goringfte Rfickfiebt auf das, was man 
mit aller Gründlichkeit darauf gcontwortet bat. \tt 
genommen worden. Ueberde» verrathen Ae eine 
Mlche ünhekanntfchaft mit dem Geifte und den ZeiC^* 
emfttnden der beftrittenen Schriften« und find zm- 
gleich tan einer fekhcn Arroganz , und in eitieni f» 
ganz abfprecbenden und leidenfchaftliibm f'c n v or- 
gprragen, dafs jedem Unbefangenen das üebertrie^^ 
bene «nd Seichte bald eitileuchten , und der Sacht* 
kundige es kaum der Mähe Werth achten wird, -^iir 
das Unrichtige vnd Gmndlole fgfeher ItivecriTen cn 
ai tu orten. Inzwifcben ift es such nicht zu leug- 
nen, dafs folche Schriften wirklich Schaden anrich- 
ten, indem fie von einer ge willen ClalTe ähnlich ge«» 
Üimmter Menfchen mit Begierde getefen tmd weiter 
▼erbrettet werden. Auch in Deutfebfond find «M* 
Sc^rifren desTh. l*fiine dtireh.die»tranllolrttcn Uebep- 
fet2un{^n in Umlauf gekommen, und der Ucber« 
Urixer bat fidbft die Angriffe feines Fährers durch fei* 
ne eigenen Invectiven noch zu Terflttrken gefuchr» 
In diefer Rückficht ift es gewifTetniafsen verdienfK 
lieh, die wahre Uefchaffenbeit folcher B<T( luil üjt^u»»- 
gen und Angriffe aufzudcciien, und des Unriclifige 
Und fälfehe darin sn tuA^uu FreyHcb werden dief« 
' . » -• Wider. 
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Widcrleganc^B ntv6b«UA voa folcbcn nicht gcle.- 
fen , die jenen EfinrBifen fchon beyftiinuien , aber fßr 
andere , die weniger dafür emgenoin-nrn find, kön- 
nen fie doch nützlich werden. Kui- uiuü'eu fuicbc 
SduiflCA fdbft keine Biorsen geben, und zugleich 
la etfiefli twhigm imd der wahren U&terfuchuug au> 
«wÄoicii Tone ilMiefiifst'fefn. 

Der Bifchuf Watfon hat feinem (Ipgrticr ir.it vie- 
ler Ruhe und zugleich mit Würde uüd dtm ^iehftri- 
fenAnftande geantwortet. Er letzt ihm inaucLe i n h 

and treffende Iteinerkung entgegen» vvodurch 
des ünrichii^e in der Bekao|rttinK and de« FalTcfce tn 
il. S. hljnVn recht anlchaulich und fühlbar gemacht 
wird. Aucii hat er tnit Recht feinen Briefen eine 
populäre Einriebtang gegeben , und lieh deswcgcM 
«kht in tiefe und gelehrte Unterfuchungen einge- 
Isflen, weil TelM die Feinirdten Schriften nur euf ei^ 
ne gewilTe Clafle Menfi tirn, denen fie am erflen 
beiladen können, berecliiici lu feyn fcbeine«, und 
der eigentliche Gelehriedabey in keine Gct'ihr komtiu, 
jom üngJauben enceUcckt zu werden. Bey man- 
«fccR EmwMrTen find aber eneb die Antwarten nicht 

hefricf!ii:;i"nr! p^pnu;;^, ■^Tenif^f^rns lirrlf ivati nach den 
neueren Aniich.teii <lctitlth€'r Iü IchriLii dul manches 
xweckinäfsiger und befler h&bon aniwortcif küiineu. 
Der Bifcbof Wetfon fcbeinet damit nicht bekannt tu 
feyn, eber billig hatte der deutfche UeberfetKer, der 
feine tjehcrfctzun f: für di-L-tfV'.i'- f .rfrr (•cf^iinm- 
te* darauf einige RurkÜLhi iit.Liu<jn mul d^i, iaaii[;cL- 
Itsfte etwe in kurzen Anuicrkungen oder Zulatzen 
ciginien and berichtigen füllen. Dadurch würde 
4»» Buch viel breocUharcr and oflalicbcr gewoe- 
den feyn. 

S.o. Kotnmt der Einwurf ver; — Dk Bibel 
kdnne fchon deswegen nicht Wort Gottes feyn, ^^ eil 
derin gefegt werde, die Ifraeliten hatten auf üoitcs 
«ledrfldriidien BrfeU die Kenenirer vertUgt, und 
man dabcy <lrn [Lünzen Gbubrn an (ILl' ni nrnl'lrhf 
Gerechtigkeit üoites aufgeben niuüc, wtil man mit 
Becht f tagen könne, worin konnten weinende oder 
likjhejude Kinder Unrccbt tbwiif Der Ik Watfuu anir 
Wtee anter endcm derau^ „Werum bchaotitcit 

Sic nicht, es flrrire ■v^-icl?r dif Tno-alifchc Gf-rchrip- 
k«(t Gottes, weinende oder larlicinde Kinder durth 
ein Erdbeben, durch Ueberfchweinmung. durch 
JFever» durch Hunger «der durch die FcA umkouk- 
tten ta laflenf Das Wort Gottes ft^ mit fcinfe» 

Wcf'-;!-' in A-c!'Votnir:enc- Hiir;nonIc; weiuendc und 
lächelnde l\iiieer werden nach beiden eui Opfer des 
Tedes. — Als Catanea , Lima, Li/Tabou durch Erd- 
Mren zerftört Warden » kamen Männer und ihre 
Fraaen. ihr^ Sdbne, ihre Kleinen dabey um, wat- 
de» Itbcndip verfchiunf^en : warum fJaisenSie nicht, 
•b unächt mit NTerachtung das Buch der Natur von 
fteb, worin diefe 'iliatfache gewifs gefchrieben ftebt, 
m»d von welchem Sie auf die inoraUfche Gerecfatig^ 
kelc Gottes fchtfe&en a.r.w.** Allee tfefes M fn fc» 
wiflTtT Eticklicht wahr und gut geantwortet; v.lcr 
doch noch nicht vöUig befriedigend. £s kommt 

kiwpiftcUidk «tMonf w» oh Qott iiiiidcflddkh dea 
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Belehl cur eKMdichenVerttlgoaKeeeebeit habe, and ■ 
ob e* mit der moralirchen 'GereditlBkeit Gottes befte» 

hen köunc, ^ineo fotchen Vertilgungskrief; beftimmt 
andL*fn Menfcben zu gebieten. Es Weiht doch im- 
mer ein grofser Unterfchied zwifcben beidet«, wenn 
Gott nach de;i Vtcffm feiner Yorfehun| nothwaidig» 
üebcf zofl6r, and wenn efmoraTUcKenWeren einefol- 
che Hindl ing gebietet. Allein die alre Sprache führt 
gf'.% otii.licii alles unmittelbar auf die Gottheit zurück» 
und diefes Ol such wohl hier derFalt. In der ganzen 
VeranOahung Mofes ift etwas grobes und göttliches 
anvcriiennbsr. Nofes fetbft hatte dfe ilieren Verhei- 
fuugen vor ('ch , cnd hrrmrhiete fch daher als da* 
Werkzeug, wodurch die Gottheit ihren Plan atuführeik 
wollte. Er war auch wirklieb das Werkzeug in der 
hoben Hand der Proyidciiz, wodurch er>vas Grofsa» 
und Wichtige« zu Stande gebracht werde. Sollt», 
aber das Volk, deHea religiöfe und bfirgerfiche Ver- 
falTung Mufes zu gründen ficb berufai fühlte, und 
die er wirklieb mit fo vieler Weisbett einrichtete, 
als Volk beftehei», nnd gegen die greuKcben Lüfter 
der Kananiter gefthfltzt werden ; fb durften die K*-' 
nnnirer iiiclu im f nnde breihen. Konnte lifo Mofe«, 
ein Mann von hohem Patriotismus und edlem Eifer 
für die reinere Goitesrerebrung , die Vcnreibang 
oder im Fall des Widerfiands dte AusFOttomr det Ka- 
naniter nicht ats WiVen der (SotAeit betrstMei» nnil 
fo vorteilen? MüfTpn v-f- nicht noch jerrr in dem 
Factum fclhft eine Vcranltaftung der Voriebun» er- 
kennen t Ganz richtig fagt If. im Verfolg S. i ) der 
Uaaptgrund des Unglaubens fey darin su fuchen,, 
Mdafs man dir Sitten and die GeiltesbiMitn? de* 
menfchlicben Gefchlcchts im erflen Wchalter unrich- 
tig bcurtheilt. Die meiden Ungläubigen flrganiemi- 
ren uicbt anders, als diicbten He, dafs der Menfeh irt 
dem entfernten .roben Alterthume fchon bey der Ge- 
hört und Rindheft anfbrs Gefcbteclits ; von dem ei* 
TiPn , ev igcn , uiifTchtbarc; . iinXörperRcben, urtend- 
lith weifen, miichtlg-cn und gütigen Gott, eben dfc- 
ftlben Begriffe gehabt habe, die Ge jetzt fcHicr von 
ihm haben.*« Die Einwürfe gegen die Authenticivic 
nndAeehtheit derBficherMionn werdend demzwey- 
ten und dritten Brief ineFflrns gut und hinl m'^licl» 
be.-u)tvroftet. Bey den übrigen liiftorifchen Büchent 
wird ganz richtig gegen Paine erinnert, dafs dief« 
Bdicher immer ihr Anfehcn behalten können, ' wenn 
flian auch altes wtder thro Aechthett zngebetr woW» 
te ; allein bey einzelnen Beweifen wäre doch man- 
ches zu erinnern. Die Nachricht von dem StilUle- 
ben der Sonne zu JoAtes 2jetten betracbtet IV. noch 
als ein eigeiitGcbos Wjtnder» and wHt den gerescl». 
teis Einwarf, ds(s es Itefne Nation der Welt gebe„ 
die etwas davon vrifTe, dadurch rnfkrifften. d.if* Ue- 
rodot bemerkt habe, die Aegyptdchen PrteiVer hattet« 
fhin erzählt* ifie Sonne fey viermal «tt» ihrer Bab» 
gewieben, zweyuial fey fie de lafgcgahgen , wo fte 
foMBer «nlcrgebe. and xweyniat d» antergcijangen, 
wo fie immer aufgehe; aber das Klima von Ae.TYp- 
ten habe dadurch keine Veränderung erlitten. AiÜeiu» 
wie will er es ttwdüa^ daft Sät Aefr» widtOch amf 
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cTic 1)01(161) in der Schrift erzählten Begebenheiten 
vun dem Stillftehcn der Sonne und dein Zurückge- 
hen des i>chatrens za Ahas Zeiten beziehe, uiul liafs 
idic iigyptilcben Frieder gerade davon geredet haben? 
Der Uiniland, dafs die Sache nach der Er;:äblung 
der l'riefler keine Veränderung in 4lem Klima ge 
iiiacht habe, ift doch noch kein Beweis. Auch die 
Errcheinung , welche nach -der Erzählung Jorua hat- 
te, M'ird als wirkliche Thatfacbe S.g.l- an^cnuinincn, 
da doiSh'iditfes u ubl richtiger aus der Sprache und 
Dcnkungsart des Zeitalters erklärt virird. Hey der 
V'erchcidigung der Schriften der Propheten kommt 
^111 Ii bluis (Ins L^eu (ähnliche vor, ohne dafs auf die 
jicuticii Untecfuchungen und AnGchteu Kückßcht ge- 
nommen .1 it. 'S. p6. wird des Einwurfs gedacht, dafs 
^ler letztere Theildes 44:und der Anfang des 45 Kap. 
des Jefajas ein Kompliment für den Cyrus fey , der 
tbcr 130 J.ihrc nach dein Jefajas gelebt habe. Aber 
^'..antwortet nur darauf: ,,Wir behaupten, es fey 
eiiM W^ilTaeung und keine (j<-ü bic1lleV -w ir wcrdejx 
oins den JtMjaa :durch >ihre Kehauptung nicht neh- 
men laden. ^ew«ns. Beweis iil e«, was wir lodern, 
uiul nicht Behauptung. Aus Cieliorfjm {.ei^en Ihre 
JBchauptung — werden wir unfere Rehgion uicUt auf- 
geben.** -Was ill wühl dadurch widxjrlcgt? Paine b»- 
fufi ikh dochdarstif, dafs deswegen diefe Kapitel roa 
jcfaias fficht iiönntcn geftfh rieben leyn , weil Cyrus 
Litr luii Naiuen genaimi wer;' , 1 n i dii lcr trif lan 
nachher gelebt habe. Aut di<ii«n Grund tnül^re 
rtfocb billig geantwortet werden. .Mftflen .wir .mcli 
«1.<;dcnn unfere Religion aufgeben, wenn diefe Kapi* 
i£\ ttwa dem Jaläjas nicht gehören Tollten? Das Be- 
fte Was noch dabcy orinnerr wiril. Hl das, dafs der 
ilpatere Jude, der diofes gclVhiiL'ljua hatte , dem Cy- 
•riM «in fchlfcKtes CompUiuent u iirde gc^inaoht ha- 
bni. Weit be<Ter bat ßeckbaus die Sache verthHdigt. 
Auch -das., was über Daniel S.jzo- ff. gefagt \Vjrd, 
jll wenig trefiViid und befriedigend. Im ^Ioln fiebeM-' 
■cca iiücfe .kommt jr. auf die Beantwortung der Ein- 
^irilrfe gegen das -N. TelUment, woraus wir aber 
i\ithts weiter auszeichnen wollrn. um nicht. zu weit- 
IrtaiUg zu werden. Im gan/.cn [^i^nuinmen find die 
Antworten richtigi^f nls aul liie iiiiiwürfc [;e^'fii das 
A. Ti'üanicni. Sie verdienen immer von denen ge- 
Icfen und beherziget tm werden, die fich etwa durch 
jiePlUAifcheXinwarfe follten irre inaclicn lailen. 

■OFKOSO!)! IE. 

. 'htivTAG, b. Baumgartrier: Magazin J»r das Forß- 
mid ^agdwrjen. Vter Heft mit illuminirten 
und feil Warzen Kupfern (vom Herrn .Prof. .L<jm< 
hardi). gr. 4. (1 iltblr.) 
Was RfC.-bcy den vorii^cn IIiTten erinnert hat, ift 

auch bter wieder anwendbar. DieA.u£fatzeiindjiäta* 
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lieh »on mehr oder weniger wichtigem Tnhalt, ie 
fcheinen aber nicht mehr fo, wie in den vorigen 
H<iften zu grfifser UnbtfqiicmlichkL'it des Lcfcrs ge- 
fchah, abgebrochen zu werden. öiofs die Bear- 
theilung der liennertfchn Schrift über den Raupen» 
frafs ilt nicht geendiijt. Der Inh.ilt iil : I. Uebrr den 
Anbau der Pappel überhanpt, und der CaroUnißhm 
Pjyii)r.idfrpnf>yel nebjt der groJshlcitterigtH Cansdi- 
Jäun Pappti ms bejondere. Eine Fortfetzurtg iti» 
dem 4ten Hefte. Hierzu gehört faf. II. und III. ÜL 
iJebtr -tUf Aitpfianze» der Fllrm. F.in fehr gufcr 
AuflatJt. III. ßefchMhanrr ,;. 

rjchiirdiner neuer ;ur 
S'^S^ gehiUigt-n ütrathfjsaftfn. Foirietzung von 
Heft IV. Es lind dar/u nuch einige zum Stellen ge- 
hörige Werkzeu-c auf Taf. IV. abgebHder. W. Vofi 
Jchlae dit von den Kaupen, hejunders drr Noniif 
(Phalaena Monacba) ab^efrejenrn NadeUwlcer vor 
diin AhjUrben zu bewahren. Wenn die im kleinen 
^eiuachtö Erfahrung des. \ff. , durchs Har7.fdiai;nrn den 
Kreislauf der Safte zu erhalten oder aüch wieder het*- 
eufhälen« und dadurch die Bamnc zu erhalrm, auch 
ittlOrofsen dfe erwünfchte Wirku.i- thrrtc; fo wäre 
dies eine gar Ichtige Entdcr kuii/;. V. Vorx der Er- 
zieliuHg und Belianrilung der Fajanen in FafaneriHi. 
Eortfetzung von Heft II. und III. 'Wem «*ie Fstan^n 
den Hauch annehmen follen, fo müflen ße von frO- 
^ler Jugend auf daran gewöhnt feyn , foafl achua 
fic ihn nicht,' und wejin er aus den bellen Spece^ 
>reycH bvtlaudc. Sind Ke ihn aber in der Jagend gi^ 
wohnt; So nehmen fie Ihn nakk ron allen Ü<enffl^ 
I<aub u, d. gl. eben fo gut, ab von Anis . Campher, 
Weybciath jbtc. an. Gewöhnhch wird diu Sache 
yorgeitellt, .als wenn die l alanen den angegebenen 
3lauch von Katur fo fehr liebten, als die Katzen Ma« 
rum Verum etc. £rift aber nach der Erfahrung det 
Ree blofM gewdbniing. faf. V. und VI. enthalten 
-das Brntbaus .lind den Gartenplan. VI. Ueber die. 
Erfindung des Schiefsgeu chrs und des Pulvers. Wird 
Tieien Lefcrn willkommen feyn. VII, Ütber den in 
.Rohrenfahrten wachfendem Wafjerfiachs oder IFaffir- 
faden (ConfervM rivularis, fonttn'tiis und cananicula- 
ris) zur BenHtutortu.i^ eines, Schreibrni. Diefer Auf- 
fat/. niufs i'.ii- die g ; .vuhjih'chcii I ri-r diefes Maga'' 
zias, die vvciur tiniu-s qus der Botanik als ikre Holz- 
arten kennen, i itereliant feyii. IX. Von Ahtvartung 
der iyüdbaitn waJirend des U'inters. X. NacArichJ 
»Ol» der nach Pforzheim verlegten Uhranßalt für 
Forfthcdiente vom Ü-i-erj Oi /i -.'cij. er von Drais. XI. 
Anzeige und Auszug aus iicrni Gebeimen- F«rllrarl| 
Mennert's Schrift; über den Haupenfrafs und Wind- 
bruch in den Koni;;!. P'. ufiifc': T -rtm von Jahr 
1791 — 1794. Das Fitelkupfer euthait üic Auffuchuug 
.Hafen «lii Braqueu. 
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if RZN£r6EL/fHRTH£:/T. 

t,Mr».ic, b. Böhme: g^oA» BW/ tlSfr rfi/ Nattirnnd 
Heiltnff der Wundeh , aus fleih Etiglifchen. um- 
' geniheitrt und mit AninerkttD^pn uiul ZuHlt^en 
(verfehen) von D, Soh. Carl» .Friedr. Leunt. 
Zwty Tlicil«. i?96.iaio;^äi;'8- '(tRtl»l#. 

Das englifcfi«? Ofighud der vornependen üeberfej- 
xung k«m im |. (79.5 zu Ed^nburg . uut^r riet 
flcAsIt rbn V^rlefungen heraus / ond es '-dürfte für 
den Hnkosdigen Lefer iilchc überflAßti; fcjü* Za be- 
merken , dan« der Vt. ^MTeWen ■Mehr der'Htfl fey^, 
dcfTen Lfhr'irLfiff der Wiin'lar/ncyXunft Uebevftycit 
auf deutli heu Hoden verpilair/.te , lundcrn der, wel- 
cher die Anatomie der Knocben und Muskeln und 
d«r Afterien beittiusegcben hat. Der ileberletzer 
flind gee[tdndeMÜrf«ete, dfeGlfftall-derVoHeAififM 
abzuännern, und das Gan/.r unter Haiiptüficke uiM 
Abf<:bnitte zu bringen , um zugleich hin ond wieder 
abkürzen, uinindefn und Wiederholungen rermei- 
den zu können, die im iniiiidücbicn yorcrage iroU 
rweckinfifsig feyn mOgen, aber niditln einem Badie 
ihitt iiüdfji tlürfL-rK Ufberbaiipt ift es nach des Ree. 
Bemerk; uiig bey den Engländern fehr gewöhnlich, 
djifs ihr i>til in yviilimrcbafrlirhen Werken etwas 
TchleppeiidM und wdtfchwfi^c« Imk* woiitaf ein 
guter Uebcrfetzcr, d«r lil^t blofs des «nnfetigenOie- 
Vt'jnna wegen arbeitet, immer Riickficht nehmen 
ibUte. Doch iiel es Ree. gleich bey- der z.weyteuAn- 
mcrfcafig des Ueberfetzers S. 37. auf, dnfs er in den 
Fehler, wefcben erjtndem Vf. zu TerbefTem mcb- 
tet. felbil verfifillt; {ndern'dfefe Anmerkung Ober ^ie 
verhindernden UrCichen der Ghnfllen Veieinifung 
bey Wunden tneiil nur das enttiait, was dcrVf. /elbli 
fchon S.J4. deutlich genog gcfagt hat. 

Das Ganze zerfallt in zwey Tbeile , woron 4cf 
«rfte die Lehre Ton den Wunden überhaupt, der 
xwevte die von drn WuncU-u der fl'i/.elnL-n '{"heile 
Ciifbiilt. Im erften iiauptuticke v on der Ercfcluvinden 
Tcwinigung der Wunden handilt der Vf., nachdem 
irr gan'' in der Kürze die alimiiiichc Entftehung und 
die V'ofkheifc der neuen Lehre gexeigi hat, welche 
•uf die fthncüc Verciniu'ung dringt, diefcn Gegen- 
lUind Aislich «b, und macht dabeyS. 24. die vorzüg- 
Itfli wichtige Bemerkung, dafs man in fchlechten, 
ftnilen ('s-ielleicht ftafid Im Originale /o»/, welches, 
wi« auch in einigen Geltenden Niederfachfens, liur 
unrein bedeutet) llv-fpitnlr;'!: Vcva>; hlu.i^q^e Natb ma- 
tk«« 4iatfe> 4v*{l tich hier zu itUe« Arten- vpn V(veit 



den fo leicht eine rofenartigeEntzfindurtg van fchlej- 
cbcnder brandiger Art gefeilt, und die blutige Ndth« 
vro fie 4tje fttl^äl^ Vereinigung nicht bewirkt , hef- 
tige ElltKÖndong zAr Folge hat. Sobald die Entzün- 
dung irgend hoctr fteigt, räth d r \T. gl.;i<h all^s zu 
Idfen, was zum Zurammenhaiceu der Wundk-fzeo' 
Idient. und wanne Umfchlage zu machen, damit xf 
ciMT «ndem Zeit nach erfolgter gelinder Eit^ruu; 
°4iefät»en Wfeder genäbet werden können. Die ver- 
mehrte Thäfifjkeit übrif^eiis, welche zu einer glück- 
lichen fdmelien Vereinigung notbig ift, will der Vi, 
durchaus nicht Ent^'.Ondung genannt Wlfleyl« denn 
diefe fejr itls keine kcvnkhffte W^rkon^ anzuf* beo. 
Im 6runde kommt hierauf wbM niclin an; aber 
wenn man Wirkungen widernatürlicher Reize krank- 
haft nennen mufs; fo findet doch /tu$h in diefem 
Falle gewilTermafsen Krankheft Statt. Im zweyteu 
|l«uptttä«ke handdt der Vf. ton d«a V^'ui^den der 
Arterien, iiachdHn er jeincGefeUdite der in den au- 
fsern Gltedjnflfsen befindlichen Arterien vorange- 
kbickt bat. Sie enthalt aber nicht etwa blofs tro- 
ckene anatonifehe Befchreibung diefer Blutgefafse, 
fondem fehr twcckmafsige Erörtenutgen über die 
Verbindungen der Zweige derfetben. Jbr Rcfultar 
fOhrt nicht allein nufdie gan?, lichere Unterbi'i I 1,;^ 
der eigentlichen Scbrnkelarterien, welche Ilaater 
zuerft bej^ def Xniflliellteill^vlsadergercbwulß anrietli, 
die aber itomer n9£k matticheiti als fehr mirslich 
angefehen ift, fondem bef^elfet Boch , dnfs man im 
Noifafalle die Schenkelfchlagader hoch oben unter 
dem I.eißenbande unterbinden könne. Hiebey wird 
die Krnahrung des Gliedes jenfeits der Untcrbmdung 
4urcfa die Ver^ndangen der Acfte von der ßccken- 
fcblagader • (der Ueberfetzer gebraucht zum I Leile 
fehr obfoicte N.inicn, als Unterbauchs • oder Uncer- 
fchmeerbauchsarterie) mit den ZvsKtgen der tiefea 
Schenkeifchlagader und der Kranzfchlagadern dea 
Oberfcbenkcb bewiikt» weiche ^efe SchenkcJfclilag- 
ad«r defi iUiern Wundärzten und felbft grofsen Zer^ 
gliederern als Vefal, C'iRach, Albjii, Verhexen iliren 
Vcrbinduiigc'^it imch nicht hinlänglich bekatint war, 
atid %'un lieifter und neuerlich von Gooch nur fiii* 
zufallig gehalten wurde. Die fchlintinften Foigeii 
bey der Unrerblnduiig eines fo grofsen Gefafses ent- 
fleiien, nicht fo'.vohl ans Mangel <ler Ernährung des 
Tbeiles, als aus dem ufi^rn Unvermögen des Wuud- 
ar/.ies, dem Andränge des Blutes gegen die unter* 
bundene StcHe gehurig zu widcrftehen. Das Verfah- 
ren der altern Wundarzte "bey durcbfchnittenen gro- 
fsoji Schlagadern, •.' 0 fie der. ^^aneji Siamia oBcr» 

jttlb fiütCotbfrtSe» jiAdBindea ^udrückteu, anufjjte 
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in Rück/icbt der Ernährun«»' ntv h-' -dmn fw den HmJ er n iffen . welche ads leichter Ver- 



theiliger feyn, als blofses ünterbinden ; v. ei! bey je-* 
jäein V'tnaiueii in de^ {janzcn iLuii^c des Siauifiies 
ftuih die Seitenzweige unwegratn''wurdeii ; und doch 

gelmgen *n..f» rm-f« wiit^mfr. Aucibr>dia J^hfA 

fcblafader füll man in den geuOhniicben Fallen ei- 
ner hohen Verletzung der Atlufehlagader ' dncift'ufP' 
terbindtii . wenn nicht grofsc Qucifchur.g , Entzüii-_ 
dung oder andere Complicatioa es wrJerräThe:ir Iir 

dew AbfchDitte von df r £civin|ilgQS>4<i^'£V'i«a'J>^g^- 
fchwulll, wo rlcr Vt*. üih übrigens nur tuf die Uu- 

terbindun^ ciTibHit. welche er bey grofsc» Schlag- 
adern ij)clit iiiit t!:r cMrurgil'chen Sehliuge, for.deru 
tnit einem einfachen^ Knoten zu .uuchfn rqcichlagg 
ift vorzi^licl) lefcnswerib, \vts^^fic idi^ DSislinge« 
tiefer wichtigen Operation und über neu entftcheA- 
de niutUMgen ^(:i':\gt -wird. Innere Üjfathen, au 
A erknuchcru; gen. %vii!. riiatiiiiich weltlic Bcfcbflffen- 
hcii der Arterienhaute, iiangfl an^<eigang zur tiu- 
Zdnduoß, welcher das V^rwachfeu der Wände vcr- 
hiiiderr, kennen zwar zuweilen düs- Witderaullicrfteu 
idcr uiut.-junJcnen Schlagader vcrurfachen, öfter 
ib<?r wird csdii.-ih ::rcht ge'aürig aagcbrathte Liga- 
tur be^'^r^U deua warum bleiben die Untcrbinduu» 
gen bey ab^eluftcn pUcdern nicht eben fo oft uji- 
v. irkfam? Dor Vr raih, die Schljgailer übec der 
V.'unde zweyr.iai zu unterbinden, damic der Andrang 
dc^ IVliiis wei.i^itens nicht auf die zueyte Ligatur 
Ib heftig w irkcn kunnc; ein zv.cyter Grund , den er 
ÜBr diefe Methode anführt, damit n4ailich dieSchlaj^ 
aderwanile in einer beträchtlichem Stredie zwifcheA 
beiden Ligaturen verwaciUon Tollen , müchte wohl 
tiiiLit Stich halten, da die obcrL- Lifjatur, wenn fie 
c^ch'jri^ ;;i macht ilt, die Stelle unterhalb gani abfter- 
ben uiaciit. Ferner rüth der Vf. bey grofsen dick- 
huocigen Gefufsen anteF die Schlinge ei« SiäcKcben 
• Kork zu bringen , welches zu mehrerer Sicherheit 
Hoch mit Leinwand oder Ledor ü'iK^rr.ogen fdvn ioU. 
Diefe Vorrirhtiing, welche das Zulamnicutauen der 
Käute grofser Gefäß* verhüten füll, wodurch ofk die 
läitte der Mündung nicht binlanglicji zufamnienge- 
ichnürt.werden kann r ift nach des Ree. Meinung 
in der Praxis gar nicht anwendbar. Bey GcLcgen- 
heit der Blutungen aus kleinem Schlagadern <;eht 
dier Yf. die Mcynungcn, wie eigentlich blutende 
Schlagadern gefchlolTen werdciv« krittfch durch. 
Nachdem er vorzüglich P<ff;£'j und Pouttau's Mey 
.her ecuiirdict hat, ;:eigt er, dafs blof? die 



nltlinug des Tainppn$ oder der Com^veflTe «ntlUhen, 
niLh" au ift'.: iix'. Dii- /Vbhiinftluin; viTi denSchuis- 
wuiiden bepliint mit einer Erzahluug der 3Jvyiiung 
, ak— ea^"W>u>4>rfyv»»e v» ]i de r g i f t igen Wa tur derMhen, 
wocofie durch die heftigen Symptome verleite«' \rur- 
SAti wefeh* aÜkr 'therts aus dem Schrecken bey ei- 
ner folchcn Vcruunduni^j ttu.ls aa^ der Erfehüt- 



hl den Hauten dc^ Getalses enttlebendc Etitzündung 
das ZufaiimienwacLfcn derWande» und rol;,lith die 
Terfchliefsimg dff zcrfchtfittencn Stella bewirk«. 
Wa«n di«l.I^tBr vnÜ fclb'ft ähralle; fo foy ihre Wir- 
Suae gethaii. und u:an düjfe deswegen nicht fo 
^figKÜch wegen des zu frühen Abfallms beforgt foyn» 
Binnen vier bis fünf Tagen veru acbfe fiiblt di« 
Scfaenkdfdilagader hinlänglich durch angcbrai.bte 
ZuftnuaMdraekiinti: 'Die l^eLauptung, dafs Druck' 
oder Unterbindung vulllg gleich j;ut %i) irken, ilt /.war 
an und für £ch gegründet:- iudelTei^ hat doch di«. 
Ictzte^iü^der Aawfoduiig uafiu(eiti^,yerzäiäB^ 



terüng bey groisern Arten derieiocn «'clt natüxUciier 
zu erklarsTt ijud; tl^avu^t'xcbtet mafi^te ^araui erft 
durch Zofall auf eine gelin«lere RchaMdimig derfcl- 
•beji, ats-dte zu feiner Zeit gewoiuijathe durch Brervn- 
niur.^1 und hitzigi: Ocle geleitet werden, da uamlich 
fein Vorrath reiz,ender Mittel ,vei braucht «rar, und 
,fE uorälwKoth ßelindere Mittel auflegen innlate» wo- 
'^on^-eliie ungleich beflerd VV'ckung erfolgte. Daun 
trt'derr^t dir V^f. das Vorurthell von der qe ahrlitbeu 
Wirkung der am Körper vorbeyftrciLhtJif.'cn Kano- 
aankugelu. £ij^e fokhe Kugel JuBiA'den Körper uar 
durch uiimittelhare Berühsung vtr^ataen, daCr-Mm 
Folgen fehr gefährlich feyn ^^oanen, ohne üali ertie 
\Vuiide,vot» der Kugel verurfacht wace, erklärt /ich 
aus der fcliitfca Richiang der litnibriiHi; ; die auicr 
^cr Haut iiagcndeu i heile iiod gcwaUfain. genug zetr 
Hort. In der Hehaniliung der .Schuft vrunden ftiimnt 
der Vi^ nicht überall mit Uuoier üborein, welcher 
Z.I1. vidi tu aügcuioin den Nut2en des Skarincirens 
und Er.veiterns der Wuctien cieJer An Icugnef. 
Uehrigeus Ut er darin uxitliunier einverltaHdcn. daJc 
infl!;!^/ weiteinr nickt jminpr au erweitern brauche, 
lüa ttiu die iLugal hetaitzäKiehen ; denn diefe verhin- 
dere die Heilung garnicht; Trecke fie f^ft in einem 
feften Knochen, fo folL- nun (ie iinb. l.üin')iert ftc- 
cken laiTea, litzc ilc aber im Ichwamiuigon Ende der 
Röhrenknochen; fo mülTe lie vermittelit desTrepans - 
fottgi^chaiFt werile»; fteckc fie in dein Körper eines 
^übrenltno^hensf fo tüth er mit de laFage das Stück 
des Ruhreuknotlicas mit der Kugel ganz hcrauszula- 

6en. Vorzüglich macht der Vf. mit Recht auf das 
liieerdurcfaichneidc» der FlcchCeufcheiden am Arme 
and Schctikd aufiberkfum, welches oft die Ahrrcr^- 
lichfien^ilf^Pe bey ScKufswunden hobt. Auch darin 
ift ex mitJlunter nicht ctnverlUncIen , dafs man Ge- 
genöftnungen , um die Kugel heraus/.uneluuen, etft 
macbru iVlle, wenn di^ 9chufswunde («hon geheilt 
iey; denn die Entzündung, welche Ilunter befürcb- 
tCv werdß Zeiten fo gefabrliih, dafi iic zu diefein 
Vi;ruhfcn btrrihuf^cn kuiinte. Haa-foile rougen bey 
friülien Wunden durchaus nichts; hingegen lU>aac«i 
fie in der Folge bey kalio* gewordenen Wanden des 
gfhufapanals lüjihig werden. :\iit Rpcht erklärt fi«.b 
der Vf. gegen das.,Soiidiren der in die Rruft- oder 
Bauchlivlc eingcdrüugtjienSchufswujidan» Schnitt, 
und Hitbwiiiidcn werden fehx kurz abgefertigt, da 
ihre Bt i:a:;ii:,i:ig. tuciit fcbou. au« dem vtirbeq^efag. 
tfii othcilt. Der Vf. zeigt Torzäglich nur den Unter- 
fchi«d in der Gefahr bev beideij. nandich den Schufs- 
uud ScLiiitt'.vanden. tVas «Ifr Vf. \ai\ der incdicj^ 
nifcf^n lithaudlung gefährlicher U'uudf^i^ual bm 
Aj^n/^,. 'MfMt.-allMdiagai BAiB^^^iiigj 

».'.:« i .1, »Mmt , 
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niwittit voh^ügliclr auch dufjahr5ze!t und Cvnftttution 
üücklicbi.- Aderla/lc inüfTtiii rorgfül(ig«r im Ilerbfte 
als tm FrCblinfe Termieden werden , Keki-utcn und 
OiTii ierp crtrn r;cn fie viel befTer als geint-ine Soldaten, 
die Itlicn tiuith vorherf^egnngciie StrHpot/.et» «b»e- 
mfttrrt itJtd; überhaupt darf nur bey Sthufswunden 
•n den'äelenken, unü folcben die in innere Hölea 
^M- Körpto» ^inf«n , MlcUlch aar Adtr gelaffen 
Werden. 

Der zwcyti- Tiu-i! ei;th;<!t die Wuiit\'n <!er ciii- 
7tliiL-n ThetJc : bey don indir ji ton oder i;.it rclba- eii 
Vcrlprzujif.cn'des Hirns macht der Vf. vorzüglich auf 
folche FaÜe «ufmerüfom, wo «rft r>«eh- inekr^f rn- Ts* 
jjen oder ^Vochcn der gcfchchcncn K< ; lVei-!et7.uiig 
byinptoirrc des verletzten Hirn», und zwar cit untor 
tiufchcndcr Gefulf lieh ti i-^c;!. Audi v,m iit tr in 
dierem Abfcbniue vorziig^fich vor zu libcrciltcn £>ii> 
fchneiden öd«r gar W«»rch)if iden dl>r Hafsern Scbä* 
deldeckpii, vor unnöthigcn '/"iTpuiiiren und vor dem 
Durrhn hneiden der feilen Hirnhaut, aufser in den Ol- 
li i i 11 ' •;uilt.-ii Failen. ]]^y den «ürrci-n oder !::•- 
uuttelüdrc-n Verletzungen doS' Hims äuCserc dfr Vi.» 
äab grofsc Gefahr nur jfa flnibten (ey, tt*«nn altge' 
nu-ini: F.rfchiittcrling' odrr nügeincirtc Zularamendriii 
ckuii^ das Hirns St.nit lii;di:, und rit'llcicht kbnnc 
iiinn ni;t Grunde Itcluiupfca , dai.s ^rcmu f^cnouimcn, 
«ur die Erich üttcrun;» ai»iolut tudtiich icy. Die jro- 
fMn Wunden de« ilirn», der Verluli von SttbKanc 
dcffclbfn , die öftLrii Eiudrücke der llimfchnfili?, wo- 
bey|(;nr Keine hcdciitniden Symptoim «.iiur-tci!, 
fcbcint'ii diclVr Mrynimf; t^ünllii^' /u itvn. W ic bil« 
Itg, warnt der Vf. fchr vor dein unbedingten Ader- 
lifien bey j\^dcr Kopf^erlct^iin^: nntncntlich fey «• 
bi-y Ilivix-ilcUiittcrunp oftViitinr frh>dlfch. Der Sit/, 
de* Vis. , dais bey jcdor fchiiirlitäicn Kopfverletzunf; 
ein gcwiircrürad von F.r,'; tuitn i uii!» St»if linde, und 
daf« van daber boy einem jeden rolchen FAÜe Wciii 
und OpioiA geben inä.Te, leidet doch wobl- maitehe 
Einfchriiukun^; oiirh ifl Ree. drrin nicht mit dem 
Vf. cinverftonden , tljl'ä liirrKiT<_h.;tttrajig mit dtr 
Zufomjnciidriit ku;ir; des Hirns \ Li;iig einerlcy fey, 
denn die S)anptoine find docb b«y genauer Aufinerk-- 
famkeit verfchieden. In ROcklleat derJlnzeifen cor 
Tri i^anrition il\ der Vf. tiiir ri?inr;n Lniuliinniin V,''.:- 
jamm Ürii gar iiitbt cinverUaiidejj , und taikJt dcr.- 
J'elbcn, dal's er ohne üufsere licbtlxirc Verictzuncr, 
oder wenigften» krankbftAo BefcbaS'eabeit der Scbk' 
dcidecken blofr rerfochsweire die Trepaa«({on nnn* 
thi'; da man dcch flr .r, ii-'i; rmug habe, tial's f^e-- 
lÄubiuicj uiid andere ä^mptüuu- in der Folge ohne 
XM|>i>t!.itiun von felbft wieder vcrfchwindcn , fclbfti 
wenn fie* betiig und isvse aohalrend find. Uec»> 
glaubt fndelTen docb, dafs der Vf. im Ganzen auch- 
giif «it. rL-r Seite ra weit gehe. Der Ahhandlunr: von 
denHalswundrn fchickt der Vf. eine nllgcineine kur- 
ceBefcbreibung di r nm Hälfe lic(t<?n<Ieu innerii Tbeile 
Voran» welcbc freylicb wobl bütte zwecJunüfsiger 
feyn können; Die Anmerkungen des üeberferzert 
entbaicen durchaus keine wefentüchc Vi r!)ciTc- 
fun(. Femer fagt der Vf., die ilalswandeii bey 



SLlbflniördern fr'reu '»i:'Wohnircb dcSTvc*»en' weniger 
gefubrlicb-, weil'diefe ineiAen» du* Stleiler zu borb 
«nfbtzen, nnd'xwrifcben dem Zungenbeine uifdKeb)- 

köpfe durchfcbneiden, wo fie denn nicht cinnuJ i'-n 
Stamm der Kopflchlagader treffen künntn. feptuci» 
und üetrJnk, %i-clche aus der Wunde kommen, wer- 
den gewöbnlicb ftlr ein Zeicben dee röUig undi.xu.* 
gleich nic der Speiferafare dnrchrchnittenenJUttftröbre 
gchnlten , nhrt bcv frt'c hf ii iioben Schnitten zfi :e 
dicfe Bc-hauptuiig )>,roIse L'üv. idtiiiheii , indem itaai- 
Hch die Coutenia des Mngcns auf dem ordcntlichcM 
, \Vcge bis zmn bintem Tbeiie dec üCunge kommen^ 
'KiiAr aber 'durch den-iEinrcbnt<t öberbtlb des Kehl- 
kopfes herausfallen. Daht-r fey ein folfher Schi;it't 
auch mehr Zunpen- als Ualsuuudt. Liu licftTtx 
Schnitt fey Weit gefahrlicher, denn da werde fovv ohl 
Kopffcblagader als IJalsveiic und Stiuunnerv« durcU- 
Ichuittvn , und die Zerfchneidüng de» leixten allein 
bewirke fchon den unnusbieiblichcn Tod. DcrUtber- 
frt/.i r /"'igt bey dicferüelegenbeit wieder fehr fcichic 
Menntnifle, indem er kurz nachher, als der Vf. gc- 
fagr hat : es iä. unniögiicb, dafs Lufiröbre ^Jld Sci^tun«^ 
r.ugleich queer durcbfcbuitten werden rollte», oftne 
Unter andern rfns aclite Nervenp^or zu ycrv.-tmdt'U, 
in cin»T Anuierkung hineufctzt : auik ti erdi^M. kur zm- 
glficU tlie Stinmni'tven VifrUtit. Er hjite «loch \\ uid 
wiifcn i'dilen, dals bey der iilttim Zahlung das achte 
Nervenpaar ger.ide das Stimmnen'enpaAr ift. Das 
l^rtt-rbitulrn der KopfTt h'a^r.drr um! Holsv. nc bey 
lükbcn Schnitten widerrath der Vf. , weil man iiicin 
umhin könne, in den mciften F:3llcn den Stirninner- 
ven inirKufaiTcn }' nur dann, wenn man die Endcti . 
der Gfrfäffe ganz rein- hervorxielien könne, fey die 
!'i:tcrniiulu:irc aT\wcndb.'.r. J!f*y <!on Pr-t! "Twur.f't ,!. 
w<j li.Uurlif h ilur die in die Rruhliule t-iauii isigciidcu 
abgehandelt werden , ift ror/üglich wichtig, w z:, 
der Vf^ itber da« ZufainiMcufsdlen der Lunge fa^t. 
Dea AuaftrOmcn der Luft «tia einer Brufttvondc iVy 
iibr;;;^ns f,.\r kein Ik-z-eis der verl:<t/.tcn I.unge;, 
uLSiU wctiii auch die I.unj^c v-üllip; gefun.l ic;. , in 
werde doch bey jodeinKiuathn^en aufsereLuft durt'li" 
die Wunde der Uedcckuugen eitige^^'gcn und. beyat 
Attsatbuien trirder «usgeftofsen. Uie Lunge der ret> 
wi:i:dcfeu Sei;c falle aber doch zuri ninrii , l-ik! bfy 
eiucr wirkliche;! Lnngcnwundc Scy dit r. dr.s 
einy.jge Mittel drr Heilung, und itian foUe dabei" {fair 
nicht To iiigfdicb bemüht fcyn, die Luft oos' der 
Brufibble h^nius:eubringen: die Urfacben, ^relcbe 
J!r.'; j'j.; und BioinßclJ bcßiinn»cn, bey I.ungcnwui.- 
dcj* vincii Einfchnitt durch die Zwirchciir.:u>ne di r 
Rippen zu m&chen, K;!lt der Vf. durchaus- fdr falftti, 
obgleich er die Binfcbuitle felbli in anderer 4 li^iiuh: 
bHUgt;. zur Äusdefajuingi der Lunge »der xurWiedcr. 
lu-i ücll'juf: ihrer Vu-rri. hriing kuti.'ien f!c f^ir nicht* 
diiiicij. liaarKÜL* ujid QuelluuiiH.i vcr.vifjt der Vf. 
durchjiis bey I]rultwundcn< Hey llauchwundcn ent«* 
ftebe in den mciften Füllen- die Bi;of»te Uefabr vw 
der grollen Neigung des Bancbfcirs zur Entr.Qndiing, 
ebtii diffe di( MC aber auch auf ilcr rtndcrn Seite 
wieder zur glücklichen UeUuitg.,- indem die ausge- 
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fchwittle riihe I.ymphc die Dtnnwunde leichter zu- 
KItbcii mache. Der Vf. glaubt, dafs im natürlichen 
Zttftdiide «Ue£ijigeweide des Uuterkibe» fo dicht 
feitüinder liegvii und durch den glelchfönalgeti Druck 
der Wiüide des Bauches auch fo an eiiinnder gohal- 
rcn werden, dafs auch felbll bey der Verwundung 
eines tiefern Darms kein Koth in die Baucbhule fair 
len könn«, daher denn Ruhe de» PetieoteiD de« bette 
HeHflihtTT Ifl. Df* nneiUSrlMr fchetnenden Fane^ 
wo Kugeln «ider Stiche durch die gaii/e ii ;h Sule; 
nüinlich an einer bette hinein, an der andern wieder 
Ummsgedrungen find, und wo doch lieine Zeichen 
TOn TM^iandeten Oirmen ßch itafrern, crKlirt ücll 
der Vf. eben durcb-diefes DidktaneHieiideriiegfen det 
Theile, welche nämlich wcchfdfeirifj die allerdings 
durchlöcherten Darme gleicbfain zudrücken. Eben 
deswegen fey au^h die Furcht vor der bey Bauch- 
Wunden »wifchen die Därme eindringenden Luft 
▼öllig nngeftründet; denn im ginvfthnlicbm Zuftan- 
de fey durchaus kein Raum zwifchen diefen Einge- 
weiden; daher kpone auch k^ue Luft durch Wuti- 
4eo eindsjap;eii#' 

V^ai die Zuflftze des Oeberfetzers betilft» weU 

che tbeils iii Aii)iierkiiii|rpn , thcils in eigeiien Ab- 
fchniccen hinter den Abhandlungen des Vfs. beyge- 
fügt (ind ; f« Terr<»bcn diefclbcn durchaus keine ei- 
gene £rfahnmg, fondem enthalten meift anr öio« 
aus bekannten ebirurgifcben n. a. SchviftftcUciti ent- 
lehnt, und wBsHi c. ftfcoii fjhen von derA«inerktj;:r; 
S. 27. freHiL^t hat, gilt %on den Zufatzen gleichtalls, 
es ift liier iiuinche unnöthige Wiederholung. Um 
diefes ßucb Air den jungen Wundarzt brauchbarer 
zu machen, bktte ea einerwdc forgfaltigero Bear- 
beining bedurft, und zwar foireh! in Anfohung tiu-h- 
rerer Ordnung des Vortrags als aurh der ßeuisrkun- 
gen über des Vfs. eigene Ideen. Geübtere und ar* 
theits^igereWundürzte werden in deoifelben man- 
«be beilfame Bemerkang ni^ YftkBontu und gebö- 
jrig zu würdigen willc|i. 



MfiRnBBno« b. Schneider u. Weigel : Die vor zu g 

tichßen Singvugtl Deuifchlands mit ihren IS'eJlem 
und Euern nach der !\atur abgebildet imd am fi- 
g0»er Erfahrung bffclirifben, von ^oliaHttes Mül- 
Ttr. Mit ausgemalten Kupfercafeln. Erßfs Heft. 
1799. 30 S. ohne Vorrede, gr.4. (iRthtr. 12 gr.) 

Ree. bemerkt mit Vergnügen , dafs fich feit einl- 
SerZeit nicht blofs die McWiabcr, fondum jitt^b diff 
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Kenner rier Ornithologie rermÄren, Auch in dicTer 
bcbrift tritt wieder ein Mann auf , der die Vögel iit 
derfreyeu Natur und in der hcube beobachrct. und 
ob man gleich auf fehr w cuig i.eue fieaierkuiigen 
ftüfst; fo fleht n (loch durch den ganzen Helt Inn- 
.durch, dafs er ieujcji üefTeHiland nicht btofa m»Uü* 
ehern kennt. Schade dafs er nicht mehr Ei»Mt in» 
gaxT« gebracht hat. So hat er z. R. bev de» m, l.r- ' 
ften Vögeln die Bt-fchreibung ihrer Üeualc bevgefw ^t 
und fie bey m h!cr:i V, cggebil,-ft, oder nur otVjrfl.idi' 
lieh angegeben; bey einigen ift ihr ^<utxen befchri^ 
bell . der bey andern wieder «iehlt u. t w. Eben (« 
haben Kupferftecher und Au.Miialer nicht den gelio 
rigen Fleifs auf die Abbildungen gewendet, jener 
nicht g.jjoi: ^^enug gearbeitet (denn die Zeichnun- 
gen ftbciuen gut gewefen zu foyn), und diefer die 
Farben nur flüchtig aufgetragen. Die auf dem ge- 
ftochenen Titel befindliche und fonH; gut gezeichnete 
junge Nachtigall hat z.H. einen ganz geraden Scina« 
bei v.,e ein V^eii J.h,i!s _ das Männchen der Nach» 
tigall eine roftlarbeiie Bruft — .der Mindl eine blaue 
Kehle . einen rothen Nacfcea und grtne Halifeiren, 
d«a Wetbcbeu deffelben eine zu abgefcbnittene und 
KQ hocbbraune Kopfplatte, eben fo find die Eycr 
diefes Vogels ganz \ ernialt und fehen den Rothkchl- 
dienseyern gieiih. £ben die* gilt Vt>n den Kycm 
d«r «äucn Grasmücke, die wie HausCperlingsever 
ausfebes. Das Weibchen der Raßardnachtj. all hat 
gerade die Farbe des Rohrftngers, und deröcbijubel 
v(Mi beiden GefchlechierH gehört der grauen ürasint. 
fke zu, denn an diefem Vofel iH derfelbe riel pe- 
ftreckter, und Terluuft ich oben lufauimengedrückt 
m die ausgezeichnet verlängerte ui»d zujjcfpitzie 
Stirn. Das Gimprlmannchen »Ii ganz platt gello» 
rhr^n, und die Farben an beiden Gelchlechtern fmd 
viel zu grell. Auch kenutten IrrthOmer w ie diefe iia 
Text vor, dafs die geTcbwatzige Grasmücke auf der 
Vierten Knpfert.ifel >1nrnrill,i Curruca und im Tuptt 
Mot. Sylvia heiist, dali die Baftardnachtigall dieGe- 
fäng. aiulercr M'aldvbgcl nachahme, dafs der Giin< 
pel blofs einige Fufs hecb von der Erde InsGebfifch 
■ille, und dafs man feine Jungen zum Aafzitkem 
lans nackt und fiimd aua dem Kelte fiehaaen «Afle. 



Diefer erfte Heft, dem noch drey andere nach- 
folgen foUen, enthält die.Refchreibung und Abbi). 
dung der Nachtigall, dea Mönchs, der grauen und 
gefchwatzigen Grasmücke, der naftardnachtiguil 
und des Gimpels. Wenn Zeichner, Kupfcrßether 
und Ausnialer hiuiuhro mehr SorgMt auf die Ku- 
^/»rtafeln wenden; fo wird diefe ScWifi gewifs 
mdircniU0bhBb«md«rSi»grygei wiUfcemiaen feyn. 
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OEKOS OMIE. ■ • 

^'if*'*' £«P«J- alIp:oin. Titer. Anzeigers : 

Oekon&mifche Hefte für den Stadl- und Lnn.U 
tvirth. Des 7.cliBn.':i Randes zwcy Ictite Hefcc 
und die fcchs Hefte des eüiten. Bandes, ijog. g. 
(2 KtlU.} 

IIa dfe in diefer Sammlumff rercinlgtcii Bevträge 
-»-^ ihrtm Gcl.alte nach iJir TOrfcbiedcn lind; fo 
fternßgen wir uns aucli jci/.t, nur eiiüge von denea 
aiuuzeigen. denen ihre Wichtigkcft und BnuchM^- 
keit einen Voreiiff vor den übrigen giebt. ohne dl«, 
im dadarch allen Werth abzufprcchen. 

VotgtUnde. Man hat dafdbft von den ungefchnü- 
rcweii Kleepfianren, die ntck der' erften Ansfaat aaf 
rifif« i*^** **** Aclters crwachfen waren, wo- 
felblt ffe lieh in einem minder flarken uwd fetten 
Wucbfe, als »af den übrigen Theilen denfelben be- 
fanden, durch das Abmähen mit der Grasfenfe, d«rch 
das vorfichtige Umu eoden mit den HaitenlHele nnd 
das wiederholte Abdrefchen , Hm bcften Saamen in 
Menge erhalten. Urher Hü zwecktr.afsige ßenutznng 
Oer abjlandtfftn Eidien. Uier gtfciithcn genau be- 
ftlminte Vorkhlage. wie bcy dem Sehlagen des Suh> 
hoUe$ die Verfchwendung des dexa brauchbaren 
NutzAokeiZtt Brennheize, durch Fcftfetz.une eines 
dreyfachenlOaftermaafses, fürs künftige rcrmieden 
Werden könne. 

w F""'r'''^''f Schuitfpoelim, vom 

Lmndu trthfckr.ftsrathe der Repubtnt FranUreieh, mit- 

ethttU diirch den Bürfter Gilben etc. tin fthjtz- 
ter Bertrag für die VicharzMe) künde. Die darin 
TOn cinu-r gewöhnlichen, ^refahrlichen und vot* den 
inehrften Limdwirthe» unrichtig behandelten Krank- 
Ijc.t des Srl.af»-iehes enthaltenen Belehrungen über 
AreBerchairenheit und Syniptomc, über tiic bcy der 
OeÜViung der daran seftorl.ci.cn 6ch.,fc wahiüenoni- 
incv.en \erandLrL.„p, n, Uber die Urfochen ihres Fnt- 
ftahcns und »lirer Ausbreitung, über die Verwah- 
«»»t«"»'"el «l«eeg«i, «her die Helhnittel, aber die 
gegen die Anaeckung anzuwendenden Mittel infon- 
dcrheit und über die nöthigen Pol icey Verordnungen 
V < L^cn des Einpferchens der mit den Pocken behaf- 
teten Schafheeeden, ghindeA ficb hanptfachlidi auf 
genaue Beoba<*tting«, ««d NachforfcL^^en , auf 
den Erfol- ridralrfger Vorfuchc und auf Hie .^araus 
gezrjenen nch.igen Folgerungen. Durch diefe wird 

fl^ili^i i T''?*v*'"^' Schafböcken haupt- 
ttcWich in der Anlteckung ihren UtfpnuüUU^t 



dafs di« mancherler Einchailiuig diefer Krankheft 
. ehneGmnd fey; dafs man die regelmiifsi^en Schaf- 
pocken den Kräften der Natur yu nbed-lj)Ti.Ti habe 
und dabey- nur mit vieler Uehutfauikeit Arzneyen». 
befenders imnerlieh, gcbrauchcndürfe; dafadieHfilftv 
welche die Oiät Icille. als an Menge Terminderre^ 
. «her defto mehr an Güte verbeiTertes Futter, wie 
auch Getränke, Luft etc. in der Tbat dasjenige fey, 
wovon naan lieh den inebrAen Erfolg verfprecheit 
könne; und dab T«rzwglich die Antecknng durefc 
Jfoliceygefetze zu verhüten fey. Ueber das Verhalt- 
nifs des WitfenhaKes zum Fruchtbaw. Hierüber 
zw;ir keine neue AulTchhjfTe, aber doch, in Uück- 
ficht auf den gewöhnlichilen Fall der Ünznidtnglich« 
keit der Wiefen gq<en die netreidefeUer, dnige 
nutzbare Erfahrungen und I^rinnerungen, nach einer 
beRimmten vierfachen Heftballenheix der Laudn-üter. 
iVücA etwas über die Urfathe des Brandes im Weizen 
und übtr die Verhütung dejjelbem. Von eben diefett 
Gegenftande handeln noch ein Paar Ävflifte im fol- 
genden Julius und Deceaiber- Hefte. Es wird fich 
alfo bey dem letz.ten die Anzeige aller drey am beAen 
vereinigen laflen. 

^t^ns. Anguß. September. Oetober. Diefe Hef- 
te Seimen drey Abhandlungen aus , welche in rer- 
fchiedenen Fortfetzungen durch diefelbeu fortlaufen. 
Die eine betrifft merkivUrdige Verfuche und Beobadi- • 
tnngen über das U'achsthum der Pßatizen, ana dem 
Engl, ron Qouhs die andere dt« Wirkungen, die dms 
Waffer auf den Acker- «ml Wiejenbau der Italiener 
hervorbringt, gleichfalls aus dem Engl, vom 5»iiio«dl,* 
and die let/.tc einen VeiYuch zur Beantwortung der 
Frage : ob fuh alte hergebrachte Rechtt und Gewokm- 
htiten in der Umdwirthfekaft mit Vortheiie oder mit 
tJa^heitethf Stmmts gleich, ohne vorhergegangene 
VorhcvfitHVg. arf'iebtn Ifjfeit? die den bereits röhm- 
liehft .bekannten okonurailcheii Öchrifc&cUer tPOl» j&S- 
gel zum Vf. hat. Die in der erften Ahhasdlkmg be> * 
fchriebeuen £cbenzehn Vurfuche lind durch die be- 
kannte Wahrnehmung veranlafüt, dafs die Sauen 
mancher Pfl;)nzin viele Jahre hindurch ganz un- 1 
fruchtl):ir in der Erde-li^en, fogleich aber, nach 
Auflockerung des Bodefli^ lt0nr«;wackre«, mid haopt- 
lachlich in der Abßcht angctellt wordeu , um m cr- 
forfchen, welches die zufalligen Urfacbeii feyen, die 
dcHi der Belebung fähigen Stoff in den Embryon«« • 
der rilanzeu das Leben und (iedeihea geben können« 
Hiezu wurden rerfchiedene Samenkörmir, auch ein 
kleiner Zweig fo engen endet, dnfs man diefelben 
alle mit Wafiw erweichte, theils.iu uffiMien, theils 

in verfrhlogciicA QcliikftTcciralKie^ dtfflhft tbdb 
•bbfc " ■* Digitizecf by HiP 
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in Erde, theils in Kalk, theiU l»l«s in Wafler legte, 
den 2Uiflafa der atmorphgrlfchen Luft and de» Lichts 

thrils r.uliefs, rhcils hinderte und ihre Vegetation 
beobachtete. D.iraus ergab fielt, dafs die Befruch- 
tiin?: (!cs Keims aus einem Kohlenftofll' und Wafler- 
ftolVo bcftehc, die mit dem in den Satncnkömem 
lir;;.'ndenSinerlh)ff'e durchreh Wingert find, and dafs 
flic F.I1twi(kc^unf; tliircb die Kiir.virkinig der Luft 
und des Lichts bewerkltriltget werde. In der zwry- 
ten Abhandlung hat der Vf. zuerft ein, nach eigenen 
-vidjMlirigeii J^albeobachtangen , gezeichnetes Ge- 
«aM« «vrr dem, dem Acker%e in Italien, theils 
durch die iiafürlirhe HefchalTcHhiit der Flülle. tlieils 
durch die Nachlnfiigkeit und den UnverlUnd der 
Einwohner 7.uget'iijjten grof»en Schaden, auch zu- 

Sleich ▼•fi.der fo allgemein fcblechten ßefchalTenheit 
es daligen Ackerbaues auf*e(lelFt, dafs fulcber felbft 
in Toscana, welcher doch aK vi>r/ii;;lich gut gerüh- 
met wyd, nur fdr minder fchlecht, als in den äbrt- 
gen Provinr.eii Italiens, geachtet werden mag. «Hler^ 
■ichft befchreibt der Vf. die Voribcile, die einige 
FltKTe und Kanäle den Einwohnern von Italien da- 
durch Terrihnfrcn, dafs fie theils zur SchilTahrt im 
Innern, theils zur Wifflerung ihrer Ländereyen, 
banptfachlich der Wfefen, dienen : indem er fowohf 
in Abficht <lc* erften, als des ler/rrn, die Gebenden 
bezeichnet, wo er folches und deilcn Erfolj wahr- 
genommen hat. Endlich hat er auch die dnfi- 
gen Gegenden, denen et an gutem WaiTer m^tngelt, 
und den Schaden in Betrachtung gezogen, den diefer 
Mangel der gelammteH LandwirthlVhaft dafclbrt veriir- 
facht. Mit der Unterfuchung uml Beantwortung 
der Frage Ober die Aafbebung alter hergebrach- 
ter Rechte und ÖewahnhcÜcn la derLandwirthichaft 
hat fleh dar Vf. der dritten AUiandlung fehr ansfahr. 
lieh bcfcbafriget. I.'cbcr diefeti Gcgenftand fpricht 
gewobniich der Landvrirtb ganz aiuiers, als der Jw 
ri/l, und mithin koount es darauf an, ob und auf 
welche Art beide cum EinTcrftkndniiTe gebracht 
werden können. Znerfk wird, fan Betreff der Trift- 
und Hüthungsgerechtijrkeifen. wie auch des Ditnft- 
zwanges. umerfucht: ob das allgemeine Wohl, durch 
deren Aufhebung, wirklich fo riel gewinne, als man^ 
▼ttigicht? ob der Staat dazu berechtiget fey? und ab 
derethe die Mittel habe, die dadurch Beeinträchtig- 
ten zu entfch digeu. Nach das Vfs. DarfteHung be- 
halteirbeide, die ftaats- und iandwirtfafchafilicheii 
GnindfÜtze ein folches Uebergewicht, dafs alle drej 
Fragen, mit Ausnahme einzelner befonderer Falle, 
im Allgemeinen verneint werden. la den folgen- 
den, faft allzu weitläufligen Uetrachtungen (iberTrift 
and Brache infonderheit, criicnnet der Vf. deren 
AhfchafTung. ohne frey willige Einwilligung aller da- 
bey iHterelTirten Theile. fih- unrechtinalsig. Denn 
der Staat hab« fo wenig als irgend eines feiner .Mit- 

flieder ein Recht, einem andern das Recht feines 
igentbaana» das er durch Rauf, Erbe, oder frei- 
willige Schenktmf ' eifongr hat, 'ta nehmen, »der 
ftiwirig zu mnrhf n. A'<rh «»la* br or. dafs jcfic Ab- 
ichbffuuc einigen laadwirtbfcfaaftlichenHiiiUtbten, 



theila nicht tb unlieb, theils nicht vortheilhaft /er. 
Sein Unheit 6her dieAvÄebnng der gemeinen Wei^ 

bcftchet dariii. dafs dieMbc nichr allgpinein ai:sfüh|t 
bar und nür/lirii, wohl aber es, unter der Kinfthrän* 
kung auf gewi(Te bezeichnete Localamftai<«4t> , feyn 
könne. Iii Anfebung des Dienftzwanges , erklärt er 
fich dahin,' dafs derlelhe, ohne Torhergegatigene Ver* 
bcrLinni;; \ on Sc-iren des Staats, nicht aufzuheben 
fey, nnd dafs dadurch die Wohlhabenheit de» Dienft- 
mknna nicht .alleraal vergröf&crt werde, llingegei 
erkennet et die Entrichtung des Gctreidezeluitenik 
im Bezug auf die Landxrirthfdiafk, fBr fchldlfch, 
und dflT:-!! AbfchnjTiir.g, gfgon ein bl!lijos.-\rqui valcnt, 
für rathfain, handelt noch von einigen minder be- 
trächtlichen lä kdlichen Servituten, und f(h)iefst mit 
einigen allgeineincn Betrachtungen, brfunders über 
die Brache. Noch rcrdienen von det) in den raratV* 
gezeigten vier iicflen enthahencn Auffützen aufge- 
zeichnet zu werden: ein Auffatz iiber die zweckniä- 
fsigfte und befte Methade der Bcn irtb/chafiung der 
Pri\ at'.va1J'jnr;pn, infofcrn folche an? N'adclholze bcr. 
liehen; uiul die Befclireibung und Erklärung einer 
neuen Mafchine zur Zernialinung einiger Arten des 
Vichf Utters, als der Rofakaftanieu, Mohren. Rübeii, 
Kartoffeln, KrautfirQnke, nehft einer Kupfertafel. 

Sorrmber. Mtrku Ardigcs Reglement für 
Oekonomieverwttlter. Für jetzt noch in vi«flen Thei- 
len brauchbar, aber iitcht wohl für bcfondi rs mcik- 
v^firdig könuen diefe,- vor länger als ^ Jobren abge- 
fäfsten Vorfcbriften geachtet werden, weil darin reF> 
/'chiedene WirihfchafrsücIVli: fce bcy weitem nichfc 
genagfam beftimmt lind, auch zu ihrer jetzigen völli- 
gen Brauchbarkeit vielfältige Zufatze and Abande- 
ransen» nach den neuerlichen Verbeffehingen.der 
Landwirthfch'flfit feit der vorgedachten Zeit; erfbder» 
lieh feyn würden. Kurze Vtheificht drr FeUti irth- 
fchaft im fachßfclien iiurkreije, vorzüglKh im Btiziger 
Jmlsbezirke. Oekonomifcbe Bemerkungen hey eintr 
Rtijeim Mau d»rek einm TheU des KMrkreifes, vom 
der dejfmuijchen. Grenzt an liNfr dar Eibe. Bdd* 
Aufnitzc, wo\ ou dir Anfang des letzten fich in deul 
niichftvorherigen Hefte betindet, ftehen deshalb /■ 
naher Verbindung mit einander: weil die in dem 
einen enthaltenen allgemeinen Nachrichten von dei» 
gewohnlichen Fruchtarten auf den dafigen Felder« 
uiul \wiJ ihrer wirthfchaftlichen Behandlung durcll 
die Bemerkungen in dem andern TieLfaltig aaher 
aufgeklärt wenlen. 

Decemhrr. [Jeher den Urand im Weizeni £bea 
dicftin Gegewftaiide lind noch zwey Autfaize in dem 
▼ orangeführten Junius- und Julius- Hefte geu idtiuT. 
Hier älfo deren geweinfcbatilicbe Ajizelg'e. Sehr 
T^fchiedene Mittel werden in den beiden etilen an- . 
gcrathen , nimlich in dem einen die Au&faat altea 
Weizens vom vorherir^cn Jahre, auch dafs man cy- 
prifchen Vitriol ehien I nt; la ig in warmem Wafler 
auüofe und Hiit dicfem.^pi ^ywLweizeti büTpnfnge^ 
add in dem andern» dafs man den aar Saat Veftim«- 
ten Weizen langer, als rien iiin igcn, auf dein H^lwie, 
bis er btauii uui gaus hiui .^w.or4.c»« ilchcii . a« 
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.«non» helleii Tag< und bey röUiger Trocknifs in die 
S^^or« brhigen, daTelbM den Vorrprung fogleicli 
aus IrcfcheM, und diefen auf einen luftigen Ho Itn, 
dültn ausfsebreitei uml.oft uingen-endei , rollig ab- 
, ^tx«ciUien lanV: • und dann, ohne alle weitere Vurhe 
>fftttiiitg ausfäc Mit Kccbt behat^ptet der Vf. des 
^ritten Aufbne«, dafa noch Kein Toltkommen zu- 
VeiliOii;« s Ilült'smittel au!"t':efunden fcY, und führt 
Grinde «n i die es ibm glaublich machen , dafs die 
Befchaffenbeit der Wirteruug den häufigen Brand 
im Wci?cn atlein verarfache. Bcy der diefe Kraok- 
keit des (ietreides*1ietrefrenrlcn Menge rm Schriften 
yn kre es Svwifs ein vcrdienUli', hes Werk, dem öko- 
laomifchen Publir-.iin durch Auszüge aus denfelben 
jn safoinm ngcdr.ing er Kur/.e mit vorganglger rich- 
tiger Erklärung des Braudea, eine Ueberßcbt aller 
bisherigen II>pothef«n, ron deflen ürfprunge und 
den faiiinulicben einpt'ohlnen Hiilfsmiftrl dap^cf^cn zu 
verfckafTen. üann würde es darauf aukoninicii, dafs 
•ine Gefalirchaft reritandiger Landwirche fich zu 
Verfuchen diclvr Hülfsiniuä Tcrctnif te^ jedeaa ihrer 
Mitglieder eines oder mehrere derfethen zur An> 
Wendung zutht-ihe, uml lic ibnn den Erfolg ofT'-nt- 
Uch bekannt machte j uder duls eine linde&hcrrlicbe 
Kammer folches bey den unter ihrer Uirection fte> 
hende» OomanengOtern . veranftaliete. ütber du 
IhefctmafchintH, uehfi einer kutxeu. QefeMehte derftt- 
tt» bis zu der neueßt n l'i/iUffi.h,n, unii finifri-H ei- 
gen$» i^.vr/chiagtiH zur L'erbejltrung der Holfeldifciien, 
Vpm Ö,'Kiifsi(J. liier, lisch verläurig ricbti<;er i>c- 
fti.nmung der Eigeiifchaftep, die zur Zweckiuafsig- 
keit eine/ folchcfii Mafckine wefentlich erfodert wer- 
den, fiii t hrunuh>-.;i<L lies Verzeichnifs vvn vier und 
swa.izig Arte»> (Jt'ilc'tbc-n , und hierauf die Befchrci- 
hung der . nörhiffcn Abanctenfigen an der Walze 
der liolfrldifchen Mufchine, um die Verwirrung fo- 
•wo^»l der Flct»el, aU auch der imtcrgebreiferen (lar- 
bcn zu vcrh iu n. L'ci'rr liie Behiindlting der Schwei- 
ne» fubjl «n^yeßeUten Vtrjuthen, ditft Viehatt zn zit- 
k«n «MM SN mäßen t eiae Preisfchrift von Atthutt 
Tiiung, aus deui Engl. Diefe im vorhergehenden 
Hefie angefangenen und hier geendigton niit/boren 
Belehrungen gründen ilch auf den angeführten Kr- 
folg Tarfchiedener befchriebeiien Methaden fowohl 
In' der FOtferung jonger, als auch in der Mifftaag 
erwachfener Schweine. Zu jener find Stanbinehl 
und Milch für die Ferkel, für die grofsern Schweine 

trllocbte Möhren, Luzerne, nachti dem Klee, anrh 
fj»arcette, und zo diefer gleichfalls eeliocbte Möi^ 
■reik, Bttcbvreizen, gefcliroteae und durcheinander 
awineni^te Erbfcn und üerfte vor allen am zur Cüglich- 
nan befunden \\ ordcn. Ree. kann aus fiebern Er- 
Ibhrungen varftcheni , dafs gefchrorener türkifcher 
Webien dne »och (chueUere und ftarlMre Maftuiif 
yerfchafFt. ats diere letzten Prachtarten, und daft in 
der Wahl der Zarhrfchwcine diejenigen Ferkel den 
Vorzog verdienen, die tich beym Saugen der vorder- 
Acn Zirzen an der Soiunutter zu hcmidicigea und 
«Ik> Intrigen datron zu verdrängen pftegpB» woU fi» 
«lie gefandeftea «od Stixkäta Und. 



Bf.Ri.iN, b. Pauli: Nfveßes Magazin fUr Oth.vi^ 
men und Kameraliflen. Hcraiissregebt n von . ?. 
C. C. Uiwt, II. ü. W. Landkainiaarrath und iC , 
W. Hof. uijd Oekonomieraih a. f. w. Stweyrcr 

Band. Dritte I.iofL-ruii'^. 1799. (8:;'-) 
Auch hier, wie Inden vorigen rjtiorun'^eii , eilt 
Abbandiuiigcn, dann einzelne patriotifcheGcVlnnkcn, 
Vorfchläge und Wünfche, hierauf llurz« Aitü'aiut 
und zuletzt die Anzeige und Betirrheilonj? ai»iii?er • 
neuen ökonomilcben und kameraliilirchen bchrincn. 
Auch in Abilchl des innern üehalts lind lie ihren Vur- 
gSngern gleich. Da das ökonomifche l'ublicuni hier- 
über fchon längft den Ausfpruch gethan hat; fo dür» 
fen wir uns jetzt blcs auf die Bezeichnung der VOr* • • 
Zü^lic!illen Stücke einlchrüiikcn. 

Uaüin gehört foaleich die erfte Abbandtnng über 
den Geidittangrl- und At»er ein dagegen an^uwendci- 
des Mittet. Sie bezieht ßch zwar zunnchft und ei-- 
gentlich auf Scblefien, auf das Creditwcfen und da» 
eingeführte PfandbriefryAein dafelbft, enihult ab. r 
auch zugleich allgemain anwendbara» richtige U-*- 
nerJcuneen aber die Urfacfaan der Vennebrung und 
Verminderung des baaren Geldes , üb(^^ das Srfift'"i 
und Fallen feines Werths und über deden Liuii. 
auf die Nahrungsgewerbe hbailttai^t and die La>>d- 
wirtbfdiafl infonderhah. Uiarana wird, in Hin liehe 
aufSdilefien, gefolgert: dafä die gegenwärtige dnfii^e ^ 
Schwierij^keit und Thcurung der Gi ldp;cTf h.tfte nicht 
fo febr im Mangel des Credits. als des Geldes, feine i 
Grund habe; dafs durch Ausfertigung mehrerer - 
Pfatadbriefa das Badflrfnila au£ierUndfcliaftlid)ec Hy 
potbeken , das Sachen naA baarem Gelde and fol^* 
lieh Her Wucher werde \ ermindert werden; dafs i:» 
eben demfelben VerbaltnifTe, in welchem iliebumirn* 
der Pfandbriefe zunehine» fidl die Mei)ge aufscrldü '- 
fchjftlicher Hypotheken Termlndern fulglich 
ge ntine Maflfe der papiernea ReprafeHtajionen ni' lic 
Termehren . und dafs es fürs Gau^e und c'i;i/.»l ie 
Theile durchaus zuträglicher feyn würde, ilaii ge- 
richtlicher Hypotheken , mehr Pfindhriefe von ent- 
fchiedenrtn gröfserem Werthe zu bnben; Hucb da "* 
die Circularion dabey, befoaders aucU durch dieAyy 
frrtigini;^ mehrerer kl'-inen, otlcr tbgenanntar ßcsli* 
fati^inspfandbriefe gewinnen wflrde; weil liein Pa-' 
piergeld diefen an Werthe, Bequcmlichkert und 
wohlrhatigeo Erfolge Iii Aufheffung der ciulaiidi- 
fchen fnduftrie gleichkommen könne. Zu den b.c- 
fouders nützliclulil 'iBclehrungen gehören gleichfalls 
die, aber die Qewinnung, Einfauuulung, den Aos^ 
drofch lind die Reinigung des rothcn Klrefaamena 
mitgr-thcilten Rccroln ; weil fie lieh auf Ej tahrurtgr.t 
gründen, ihre Richtigkeit aus ihnen felbft berror- 
beuchter, wenigen i.andwirthen eine ßchere Methode 
Sur Erlangung d|efea Saamens in möglichßer Mi;n«;e 
und Votlkommenbeit bcitannt und ihnen doch hU r 
an fo vitd gclejien itl. Unter den parriutifchcn Vor- 
Ichl.ippii entlinlt derjenige, der, in Betreff einiger 
Kiihrungsmittel, Manufactur- und ' Farbeltofie, a«icli 
4)el« und AczenaygewÄchfe, den Erfotz fr-mder p- i>- 
ilKCte dorch einbeiiaiCcbe betriäfc. 2war uruisien:; eita 
Bbbba . Au 
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«in Verzeichnlfs l'ängh bekannter, entweder noch 
garnichf, oder noch nicht genug benttttter^ daxu 

T?n?;licher Surrogate; aber zuj^Itich auch neue Re 
ini.:!>un»ea {Aber einige andere ciiil.mdifcho Natur- 
protlüctc, wotliirch tlic au&ländikiicii entbthrlich 
geuucbt werdeu iveanen. Die unter den kurzen 
Aufßtzen beAndliehefi Nadinditen von dem wall«- 
«hifchen Staudcnrockm verdünnen gewifs. iafs hlcr- 
«uf v'on Landwirtheft Bedocbc gcnommea, die Cui< 
tut diefcr Cietreidcart veffiu^t imd deren £tfölf be- 
kannt gemacht wccdc. 

Eki'L'rt, b. Beyer ■T.^Tnrin»: U»i errieht in der Er- 
x,ieha»g und Bi^kantiiHHg der Obßbäume, vom 
4ttße» lieime a» bis zu ihrer gänzliche» Voile*- 

ihrer ßehamdlmig, ihrer Feinoi «luf KuoMieiten, 

\9n D. Johann H : ipiin Gottbard, der Prirat- 
und Staiitsökonomie auf der Uuiverfitüt zu Er- 
furt l'ritfeffor etc. 1798- 233 S. 8- ) 
Von llolijck an bis eaf Ckriß eiebc es keinen Pe- 
mologen, dem der Vf. nicht an dW Seite f^eftclk zn 
%verdtn verdien»' . Hillfi der fünfte AbfchHitt des 
In fieilin herau.sgekummentrn iaemernnktzigen Hand- 
huctis der LattHwirthfchaft ftir alle Stande u.f.w. bar 
nuch Ahrt'chiuing dar hier beabfichtigten V«Uft&adie- 
küit gcgeji GoHhard's wdfc Kürze nicht tiar keine 
Vorziigi.", fwndeni Hr. Gotthardt <ler es fcljcliu vor 
Augen gehabt z.u haben, but h'ic und da Manches 
viel heuer. Die Schreihart ift cu'el und dabey felbft 
f;ir frrmeinc Lefor fehr %-erfi;iu.Hich , fo dofj Roc. 
ll^ ü nicht, dafs das Ruch für DorffcbBlen oder Gemei- 
juii ang.fchaJFt würde, u:n dadurch eine befiere 
i>biiculiur TiclUicbt allgemeiner zu machen. Wir 
wJbftte» dtwchaus nichts« «WS aue dieftn Buche 



hinweg, wohl aber Einiges, was noch hinzukom- 
men könnte. — Wollte der Vf. eiiinial fo \ve)tlluf^ 
fi(; wprdoii , dafs er von Km/To;! nn ! Stachelbeeren 
liöinlclte; l\i uuifstc er alu^^ «-tuns von Mifpcln, 
Q*:ticii , Speit»rliii»en und l-Jicbccfeu [>c\ Hrin^ji 1. 
Maucke Bettimaniug einer Fruclit hatte, ohne «iec 
KAree zu fcbaden, deutlicher «ngeKebe» irerdett 
können, z.B. der fl.?ifrh!tre Sri?! (h r Fr.mz, Midanie. 
— Was hier lauglüeljthte öuiüüicrberganioue heifst, 
half Ree. nach Maofsgabe der übrigen ang;cgebenen 
Kennzeichen £ür die Orange mttsqttet.- Von Ha* 
Siekter's Welkofen , den Kec. anch kennt, fiand etno 
kurze ßefcbreibuiig hier gew ifs am rcchrcn Orte; 
fo wie aich die QbAauUgcn de« Hn. v. Seebach zu 
Fabneru, die Hn. G. gewif$ nicht unhekannt ünd, 
einer ehrcnvoli&n £turihniuig rerdienten. Die 
heinicr lUrTrhe ^ird Ree. vreg«n ihres Bigvitfinnet 
gegen den Boden nie emhunaftifch empfehlen. Es 
ßnd ikui einige Hcifsigc und dennoch milsli;i:gene 
Vcrfuche mit ihr bekanttt. Zu der NachricJic v^oat- 
Froftableiter wänfchtcn "wir die Aneeig:e zu Jefcflu 
wie man BSuven , die bereits vhm FVol^ gelfmen 
haben, helfen könne. Der Vf. ka!u\ He in G^nt^as- 
haufen's und Ltojtoid's äcbriften finden. An den 
Keil des PfropfreiiW noch den Abfatz oder die Ver- 
liitzung fcbneiden, iCt (^ewifs fo gut nichts «is das 
Reis und den dritugcfcbnittcnen Keil jn Einem, fort- 
laufen lafioi). — Von der Bim kann innu nicht Ta- 
gen: ihre Brüder; btfch»bertMcken i(t wohl allzupo- 
pular; grad ftatt gereide* jem* für diejenigen üiui Pro- 
vinzialismen. Auch find tvobl die dcutfchen Zei- 
chen für die Ausfprjthe der fraiuofilthen Namen 
nicht rrchc gewählt. B. K>-!lluil ruf-h dcfe eot- 
fpricht zuverlaHig nicht fo gut wie Kalwihl rukfek- 
«Sfeft d«ni Klaiife des KMiens Colnfls rimße dVRUr. 
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XLXINE SCHftlFTEN, 



V£*Mi»cHTr. Scttnifxr.x. Ohue IJrnckort: rtttrietiftht 
f-Vink* ein fi Suchfe» nl-er das jetzt iW-.'ui f }f,il?ß,-lsliii, (viui 
1U\. V. SeckcnJurf.) 1798. 36«**- S- e- J IJi n des 
JlokhcMcüS finilet der Vf. 1,' Iii de» kaiteu Wintern 17S9 
vnA 1703. J) l i'^'i' im Waffevbaw »n der Xh\- 

ftrut, wo'cin T^itloliiin ij! ijr lue i Rthl. vfrdirme iinil dt«« 
im \Viiuer fo t »ri \ f riiicuvn woJiit. wa^h «ichis« fchicilichcr 
s'f llx'.r.flfiiJci» war, 4) in dar JuUi:-verf.iff«injj, d«fs ll.jUtri'- 
vtl iiicii» ßclifiri? boftr/ift wird, r, » ii> lUiii .M.ii;r(l a i Fibrikcu 
- jti Ilo'i i-i^ge:»^«:'« <S) Hevorth«iiJu'>ff und itctt iif creyen 
c»r 1;n!er. V.'<"^ }{.^apKirfach« fcheiiit drr Vf. nicht inigri^c- 
f2«Luii lu habciu die wenijfftciii in der Geeoiid de» IXec. Aea 
lloli-dieblU^: uii:irli ilu daf« nÜm^icb die l orl; uiirei nitln ("js 
Ji;»; n; f'.ichc OuMi:iira von Holl abffebfrr, -«sof^ iirt Ii drr Ilo!.- 
li. i'mi Mij*- j'.'t'rvliKC: ift, ll^l^ von iJ rbtA Ml kauten. Kl ift 
bck.'.iuit. aäV* dai^Rcilöhln« ilul.-. i-n-U: v'.os. fciiluchier. <oii- 
«lern ^uck «llcicit i'ii«urw ifl. ai- r.rs v. a« der Forftcafre wn- 
•nirtclbar bexaiili. wi>d. Wer a.To Jlnir »« der foeenannttn 
'M^aUnicüie erhalte« kwin, wird gevriA d«R lioMiebeii daa 



ihviKf iHCJir -li k "iifen. Wjruro aber .-.i.oh in don lo!rr;ic>i- 
Pcu (ruceiiiit M die F-iitrirkltliic nicht gein.it bi wini, daJ* d«c 
llolibeUrirflir.c wtnigüci'S in denjenigen Ocru-jn, die df» 
Wjliirrii n.iiie orii-i nur in dcnfeil'cn liej^rn (ilt-nn \ iHc Mei- 
lern «eil i;cht und I i. vi ni, n :nchl Ilolillelilen ). r?-!n 1! ^ ' - j 
l'twll^iinfottninitwl' . r ctij.ili. di-,'o« licet dtT tiruiul ilutJs ib 
der riilwWide dfi \'o^t;f f^i. i/ :! . rin- Lt>\ [itn jlJi;emcii>en Kll- 
Ijeit iilifT rioUiiuiir.t» , mit di-ni iiuizo iiiu UlS.i iÜch j;eil£en. 
weil !:i [liiht w ifTro, ^. .is Iil' h-ibcn , und \vif->'i-l lU-r \T"a!d 
shrpL.-:! k.;nn, (h^ls d.u;*, äii's vir\p, \v<-\ehc den \^■.1l(!cr1» 
vos^i !(:'..•( fini!, ikh bey den Uietugn Ilüljiirr Iftn ffhi -iti 
bttiBÖi-r. li^* ilir De|)HMlliol7 um einen ••rjriuen l'rrü 

vcrkjulrii «inri luli (ijliir ci-.iii winltr StüCkholz aus der 
W ildmleihe noJitnc;! kunntn u. f. w. Die. rdiadltchen I'ulgon 
des Ilolrilir'-jfinlKii 7«-i«cn Ikli nsch dem Vf. finz richtig 
für dm Walduiifien, ft.r deit llolzeieviitjiunier und dea LtniU 
miMn . fitr die I I' iVihA und fur Aie Mordlitit übec» 
haiu>t, weick«! «iice ituiiaiielidi ausetaajidcf (cf^ut wird. 
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j|. Dcnkvtir4^|licitta,injlititäfcli«««f(warZeltci^ 

Ä.. ... r> , ' 3 ^ « ^ I.Sß. 3<f «»^ 
Äb*nA*u-r «. Ff.fen d. genrenje« ^m. T- ^, Ho»»«. 3 Aufl. 1-3 1. - 3Sc. Joi. 

Luism«>)iut 1 ummelsdorf, j B. . 37J. 488- 

Afderfum't. V-^^ c)i üb. <J. rhus tuxicoienÄon. ^, , , , ^ 

^«mesV. (liriftI.Rjtigion«Tonr3|r. tfB4A. i?!/ 477 '^""!?:. , , w t*. 3Si. 3u. 

^jAufl. . 375. »3. *: 



AI>cihvpocholldr^•lcuJ^ d-ians«^ '^FortSkidim .373, 504. 

Antmanns, Chirurg. ArzneymttteUebre, % Aufi. 3$0k 540.' ' ^* 

Aufl««e,arz.iev»vifle(-fci>«W.che. böhmifchwG«. «*ra«f.öb.4. W«tlhu-td»V««ii«e«elßL«ltt. 

l«hrt«i.fr^-f.ia«elti-. 3<fti teii - in IJ.'utrcfcla.ul. 2 Bdch. 37'. 4«- 

AlhciMum, e. icSeitfchnfc ». A. W. Sthkgtl u. F. FaJ\imi. kutzü^i^Atie iU . lirgpkier. d. ram. K.aiier 369. 451. 

Jl!JW««f« t-'-4ät. '37S*4?3- "«"6 l«a. u. l aftenptedigten 372.477- 

j) ' Fwßacchiv— foRC«£eixrv.<raH<r«r, t3-^oB. 3Sj, 37^. . 

- . ^ - , , J , > f «vfliukodcc« o4. Ytaddinif« i. Tonidmui- 
Bartfeh. CttMtfunutmai d* loutM 1« «ßtm- 

„ P".4uif«rmtiii r«i,ivfi 4eLii^tdtLe>d« 3SÄ.349. f,r,'»«4. J«u«iv fcom BengiltoEngUnd. Vol. 

Beiki, KuncrSegriH ai.trr Ku- Tie, JlIlId^verker j _„ 

<tc. ' , JAuiL 355, 344. 5 Aufl. ^ 304. * ' ' 

Bihrent, Befickreili. m. IiiArumem* wodurch ein ^ „ . „ 

Di«b - «iidcttu. m»iga«» mlduucbt <?o;,.>*K , neu« Forfl.rch.v, 1-3B. 350. apf. 

wird, sAuO. ' ^374 496 <5'*«'"0'f« ' '""'^^'^''■3 Attfl. 3|0k 343. 

SMfc üb» d. Itetur u. Fleilung d. WlBlim. «. i. ' ' Comm.nu.io de hymni. Orphio. 3«J. »f. 

JSnCk ».W. I. am 3$a. *i3. G'^P;"'!*' : ^' w«cht,gft.Geg«rJt.nded. 

a«lcfct«b.nR».A«»t. .d. ColleKtMftifte. Abi En..hun«.k. be-refr.nd 3^ 

th., e.. u. Probrt«yen - in H.y«rn 3^* 451. CMUfc-rrf*». «»»«"Cht ?n i. Enuhung u. B- 

JJ/bliothek f. 4- M.d.cin. Chuur.i. u. G.bur... I»»«'»«« ^•O«''«»«'« Jl3. S^T- 

hulrr. h«.u,». V. Wr,.man«. .ß.lUft. ,3«»i 3*. " ' , , , , ^Sfc 3«. 

B«.M<« d.W/*W, ;..mtau.|»«iicin««pnci. -C^ ' . V.rfuch e. U.bcrfet.. d. Prophe- 

BdiLiiera. VoLi'A. 375t 1M> *«nj '"* 37o. 45^ 

B-rfw-.. Vorlefung. ub. w«iU.Sni«|Mt «. Sit- » ^•''J* b ^ Pirm ifen« 3«4. 

• T-» Ausluiderim ruiTif.h-;!. Heiche, 1— jn. 3dlt 3U* 

' ^« Ourlttt'u aUgem. üiiiicii. in d. Studium d. tebö- 

«^«M«»!'««^ PMdiimivsTb* liai 4M> JMBKtuilld. AkvAiin«. lAbchl.. m ni> 

. <^rr*ir*, Unrerfuchtintjen übi-rdi« verJirrten— jf. 

venerikk cbroniiCcken Kfi»nkhcitieii , a. d. Mmhohnki Virionen, neu überfei t v. Horji 370, 457, 

Franz. lAull. iff* <£f ' iltndlMUlitluced^t'tifchei, tb. d. v. RoliiUluIkt 

<;A4qiM4Tibtea«i«arf<iodpatUi l«latt<ieus«% , . JwMiwg. ckciftl.l.iMi«>di* i Th. 3S4« 33» 

MflHMwpiaiwda«' - 93fflt4^< n«fcff>^kvno«tUi;ioB.May.Jwi. ttB. lal— 

D. Diic )tS, Sdi- 

D^iTf«-/. X.chtr.g X. Li(«r.avlM dcotMim Hata/i«. u. Vvrfchlig« *. d. V«rbefferiinf 

Utbertauunfttii d. Rottet 35<J. 330. <.L«li«(l|M»|»»kM w d. M. Ocaadwibw« 'S«^ '43l' 
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felis iviirdigße a. d. Oekono<nie Jgoii 542. ' H/, 
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P. 
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Xr/r. Einwurf e. d)riIU.Bcligiofl«un»rrkbis f. de Ihiffl, Annales Hcbreeo Typogttpbiei aS e. 
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üeiiAe, VoUIV. 3j<^ 3»1. ' S. ' 

JJhtifwm*n*t, Üfiirbrfoii «; ftonaditi we;^ Ge. . ^1,^« . z»mUrt. Tugendkunf». a. I. fwm, 1 Th, 574, 499. 
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Benoegef. v.Z.«mi«^ sB, 3Lfr. S44. Ac*aiMtV. Clevi« fib. d,N.T.. i£. i« 2>blll. 

ikraaN. äb. yerfthieaena.£rt!adon(.'i.'eeblii<t ' aB.fAbdi • ^ 39«* 497* 
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S^kmuftr» VtKIhdMci»' MlSm l^tdmim • 415* 

ScbrnMchnIrr. iler kleine. 2 Th ntueße Aufl. 3s«> 304. 
AtJbreiftrr r, alli,'<m«in«\Vehg«fchichM i62, 395. 

JMmler's, V.ey tritt c. GaCrhichM A.TMiBiHaDf 

d. ß«&limck« im. Vndiftn 3<i. 40?* 

AUenfiürktf^t , Tbrfdilif 1. 1. cilwhttiA. !!■> 

licii-iin,' d. newöhnliAen Schulexim«! gjft Si§, 
S«U«r't, crbaul. Detnchtunten üb. d. I.ei4«Mfi> 

tMshf Jt(\x 3Sai Sni* 
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^ •i rer Krenkheilw ,3S«. >flp 

■ AnV; r'r, Abh.r. d. Dedmelbrüchen 379, SJÜ» 

^ütküMt^^ t;^'>^(^, • 

<;r«b«r d.ZweckwIdM<keit neuen Srieje f cg. 

AikMn.1lepdb1lk lSf,»u 
— I u«ut u. I.uxu»eefetn 3tC« 35>* 

d. nochwrndiße VN erenn.lcOiaiioilnrfP' 

dijteGfiii dUrif «• 37^' 479- 

«. CUtr. FynlU Heriyais 35i* ü»* 



Verfbch e. artifllfohen ITeiidbacli«, r.F.S. t7]t 
Vormicre?, d. }uQit.'e> autHn. r. Freudeuf lebent 
Landgute VoUeuf, ficht Foft • tblaillivadf 
lull.3Sc 



irVTeMV. Apologie d. Blbd 

IFeU x. Trarelfl thuottik dn 
emcrice 

VPmitt de politb AAenienfioa ' ^ 
If^iU't, AiifknfipüoM d. EedMnkiiaft ii.6«*. 

metri« ^. ^ 
Winke. lätiisdHäm, «.ledltaifib. «.letitüMi. 

che Hu!in«'hlen 
■gyitheHmg'*, Digital!« purpuree, a. d. Engl. r. 

Worte d. Trade* u. d. Erbauung h, Bigiihoif«n. 
, ••T.M.ßt-H. 
-Wiioder, lle.dMA.tkM. X 
Iblt 

Z. 

Seitmit« deutfidieh d. loduArietb a^aaiUdMl^ 
<. I. K. firbtandt, 1—3 B. 

2.iic1ttrt't. ünirrricbt f. AeIceCB !■ 
d. Säuglinge. 4 Aufl. 
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357. 39» 
3fi3.4of. 
313* 

3«t. 4«; 

S«7. 43». 
357« dS3* 

3?3. 4H. 
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II. VerzeidmiXs cfefBachliandlangen, aus ^»en Verlage Sciiriiten augeaeigt worden. 

, •■• ■'■-••*.- - n , 1 .-. f , , , ^ , ■ . ■ ' 

Jnm. - Dia Ziffern «eigen 4i« Ntiattr ^« Sädir ati, d(e gliigeMiumrt— 'Z*h%irab«r.. wie vi|d« 
3dvUt«a deflelb«» yertegMi' ia dtafelba- Stück* voikoneB. 



Aka^emifchcBucltli. tn Jena jso. 
Andrei in 'I'*nr.hhin a/M. 374^. 31^. 
' jUion^Aiifehe Vrrle.'-r ?53- 35». 35S. Cl) JS?. ifif. 
3t». O; 375 3«- 

. iJ. . ' » 

B*ckMan,u. Gundemamrinlliaibiiig 3J4p 
B»tt«ria Migdebur« 149. 
Baumfinntr in I eipzii; jgi. 

Beck in Ndrdlingen 353. ^ 

Bf/er u. Maring in Etturi }S3< 

Bey<«fiK in tMpüt 3SS> ' 

Kbihc u. C in Dortmund 3Sf, 3^. 

Bock io Nüriibere 5 stf. ' 

Böhme in Leipzif; 3g 1. ' 

Bebn in Lübeck 355. 

BatnMeln In Letpstf ^3. 

I^'.^r,li^^ll i- Ku-,ielu 370. 
BiOiiuer ia iiAokfun 351. .374« 

C. 

OrScii«M:be Sudtb. In J«m 3<|. 373. 
CiMfiu« ia l^iyaig 349. 372. 

n. 

DaniKr ip Diiffeidorf 369. 
Daelier fo 8»ltl 3f3* 
TH§m in Wien 33$. 

— in R(i.'''.'»berg 37J. 
D!eieri«J) in Gcccingeu 359. 302. 
Dieierici in Berlin 366. 
D-uckerey. k3i.igHdifk in Ftra» |5I* 
Duyle in Sak^ur^ 359. 
Vjk io Lei''^-" 3<Si, 3714, 



Erhard tn^ Stdtti'arA' 3C7.. ' ' <i 
Ertlinger m Fnnkf. M.. 3*4.^ ' 

Etfirger in Gl tli» 3-0. 

Expedition d. A. Lic. Anzeigen in Leipzig 383- 

. ♦ ' • 
, ' .... 

'FtuMe* hl LondiRi 35'. 

Fleckeifeti in Hclmf; ulr 3/53. 
Fleifcher, Gerb., tu J eij.xig 352. 
rritfth in Lfiozi^ 375, 
Fi«liUi in Berlin 37). 

G. 

Gabler in Jena ;7o. 

Grbiiiii-r in Mslle 3j.r|. ^u;. 

bnbbeU u. l'iizer in Ki):'ii{f berg 3S0. 

Göbhirlt'« Wictw« in Bambtrg 350. 37a. 

GofCaedt in Jeita 3Sg. 

Gt»9 ht Leipzig 373. 

GvilbBuann io Fnnkf. am M. 350. Jgf . 

H. 

Habn in Haniwrer 354. 3Sl. 
Haaaaricfi in Altona 317. 'jga. 

HsiiiCch in Hildburi!b*u(en 3.^3. 
Uciwiitg II) lUiitiover 352, 36$. 
— . — in Duisburg J70. - 
Hemntrrde u. Sckwetfcbka in Halle jis^ 
Il^nnint! in Greit« 373« 
Il'.iiniiit;» in iirfurt 351. 
Urrtnanu in f ranlifutt a. M. 351. 
H«rt*l bi Laiptig 354> 
II." i*T in GifCsfii 375. (j) 
Hilpm iu ErJangeu 3^7« ^ 
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jtotiBMn in Wciaar tSi- 
IIo|>ftr lA .Tübingen st*» 



JMT b M«iitpdfi« Jfi3' 

Kiven in V.'cna jgo. 

Keil in M«ijd«bur({ i59- 

K«yr«r III Erfurt 369. 

Kirdter in GuiUr JSa. 

Xiaubarih in LeipsUr 379* 

V. Kle-felii in r.triptig öS?« J7J' 

Köhler in Leipzig 

K rte in Flensburg ST»« 
Krämer in Leipzig jdJ. 
liimflMl in II - 3^9- 374* 
is Leiiixig ^3. 



' Mcudotf in Barlin 3<7> 
Maurer in Berlin' 3*»- 

Mo'Url in Krem» 378- 
Muilrr in Leipiig 3(|< 
Mylin* io Berlin 3S4* 



Palm in Erltngaii 33«' 37>' 

Psii:i in Rc7!;ii 5Sj. 
Perdies iii Ou(h« 358* i66. 



BMpfl in Nürnberg 369. 
RMlfchuibuchhaiidiUi g iaBcrUn. i6f- 
Reio in Lt^>rz)g 331' 
Weii itke u. Ilii.rith« in Leipzig, 574. 
JUchur in Aiitnburii 350- 3ä4* ' 
Bo(«iiiufeh in Gotting«»' 3li»' 
Buffin UfU« 3?3>- 

S. 

Schneider u. WelgcS ir Dumberg 381- 

v.Sdiönf<So ii) Trav s 

Schreiner in Duffclüorf 367, 

Sctiröder in ü'»tm.gen 370. 

6t«in in Nürnberg ;>5 >• ÖTÜ- » 

Stetiinifebe üuchh- «n Ulm 350. (1) 359- 

Stoekdtl« tu Lnoden jgi- 

. IT. 

Vir.denhöck u. Ruprfdit ii. G3r>nci=n 37"- 38<»-- ^ 
V*rreMr«pp^o.W«nuer in Franklurt «. M. 36»- 
Vi«wef, 4er alt. in Barlio 3T1> 
V«i(« in Brrlin 3'S<^- 
— ia Leipzig a^J- 

. ■ ff. 

WairantliflabticMitiiaiiinf in lUB« 3*»- ^ 

Weither i« Erbs'gen -äö- 
-> io £>cccd«n 36lf- ■ 
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AnMndSgaagM. 

AM* raircitc Bucbb* ORW« in Mittof« 

V<r)t||^ isa* »35* 

'Aimmadi o. Tafditiibudi x, ftfdlis. V«rgnii< 

gen her. v. IScrker Ig<« 1*3, ilSfi- 

— — u. Tarcbciiburti d. GaUiiCerie 14J, 1157. 149, 

— ,1 tt. Taftkelibucfa f. Jtdiul. u. gtfelllüi. 
Frandsn li«raii*|f. i*. L.ong 144, 1171. 

— ^— u. 'jRiiihts Tsfcl urlbuch f.XaulUuta 153. iJ45' 
AnMlcRf theolo((ifclie. ri riftMS. 143» 1147. 
Anton* od. d. Kmk« 11. JaofUiig wi«erfexti 

rollte 144, 
Ai i cincr, «Ugem. l!t«nr. Sept. 14}. 141, 1145. 

Ar>hiv» norditcbc«! f. Kttur» u. ArzneywUTen» < 
frb. t Ilft. , • l44i '173' 

— — RTl-nifchf«', ?■ Zii'it. Nfn-. 151, |S15< 
— f. ZooidgkJ u Zuucooiie, her. v. IJ^it- 

iamtum iSh l>4(' 

aanffig^itntt'a in Leipug t'ciM V.erlacib. i$4, 124^. 
Biaimei Cnntributtoit« »to — Kmw)«^ — 

from tlie Wsll of EnpUud U«b. 149, 1114. 

Bet-reo« v|i r r«ukl. a. M. neue Verlaßtb. 153, 1245. 
Btffluuu, 4. ralbfilthfwd«* 4«p!p«lte BucUwl« 

MT» neue Aus?. 148, i9c£. 

•ite — ^SioiiDlunc kaufimgnn. Brief» 14g, not. 

— — Tafch 'Hwörccrbucb f. Rauflfute 448, 1206* 
Befcbreibufig, f}ften^aUerGefii&dbr>.n »en. 3 B 146, iit^. 
B!anki •. uuifthca GasSlA» 14% isiS. I3i> isjs- 
Uibiiothek d. p'iVt. IIei!»;ü(n!f, i F. N 3. i;5, 1185. 
lilackburme't Kr-marks o» iieat a. ] i^ht Utb, 149, I3I4< 

Crt^U «dit Bückir v. 4. AniieyiirUf.-iiG(b»fc «. 

id. Lm^. 14«, iifj. 

CUfHONiiV* Ti«Hir««B Ihtfalic« tt Mwepolw 



Cramer"/. i. sefalirlidhrn Stunden, a Tb. t47', t$ft* 
Ebert't, Jahrbuch z belehrcud. ünnrhaltung f. 



H9* »II. 
'>4a» U«aiii 



t5)f tMM. 

155. I.ifi4. 

ISi. 



Damen auf i goo 
EitQ-kiopaoie d. röa. u. gricch. Altetdiiiaut 
t49, i>is. 

r^hc-mfriJeri, «UftA. tMgt.t f 9t, 14a, tti: 
10 öt. 

Srwacben. daa, i. Liebe a«. der trfle Kuli 
Bui(«nl» «1 Virginia Utb. 14S1 1177. 

Fwnd'a iii Leipaiir neu« Verlafab. • 

Felifch in Utriin neue Verkpi-l). 
Frai>ke's in erlin neue V^rlaü^b. 
Tnmktim 1 Gdidk Scbah* Altaiat a. Engl. r. 

le CirillarJ. Kerl v. KrStennein'a gebeiinnift- 

roithe Uclrt'iif«rrt 15J, 1234, 

GrbaiiCrs in llalie neue TerUgtb. 147, t i g4. 

Geniut d. Zdl, Octeb. 14g, tlg?. 

CcK/if. Graf.» die vwfwegeneo Gelübde ludr d. 

T""!- 147, 11 Jg. 

6trAard(>, AnweKung z. vefdi«ilbeft. Beredt» 

nuiig d. fieiKo • Ziiiin 14g, aaoa* 

Geftblcfim d.Künlte u. WlffenMi« Mtd. Wie- 

d-rhei'Ücllung derfelb. 15^ ISJC* 

Oretry't, Mtmoiraa ou Eflaya für ia Muüque 

•ia Au^r.uje ,5,. „jj, 

n<inmerich'f in Altona n«ue Verlagtb. 140, tafg. 

Handbuch, allgcm. f. Oekvnontn u. Ca&ierili- 

ßen. neue Aul. ,4g. 
— d. dtutfcben Spracbe u. Literatur ISJ, 1357. 
Bandlangaieiiiiii«, «tUeneine, ( lafefg. 150, izig. 

Hardm^tr'i, {eihf, kt t« Vredlgb fcGfÜlldung 

d. — Rei. d. Vcriiut it 151, ijjo, 

llftrem, Haudbusb d. CMbh. d. fitaateR d. AI* 

urtbuma tsj, laa«, 

H»wm»\ Licdfrf. die b<A«i^bffcaiwteo MeJo. 

I47> «»93. 
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lac»b. ^ 143, 1158* 

Utuiingtrt Famiii« \V«srtheim. 3 Th, ' 14^- U I* 

BUM^r« in LMpxig a«i* VerU««h. 14}. 

— — - Ml Dr^fieil o«» Vürtc^tb^ I4J. 1 139" 
JjCC>bJcr s ia LL'ivzii; ncusVerlafi^ I4S1 !<7g, 

Jaltr. i, merkwürdig« 1)?«. 1£), 1239< 

JJtt, Th«ovi« 4. Bc««cupf 4. VrtUkttftt 149- I3I3* 
|«nflttl 6. pr«kc. Heilkunde, g ß. 2 Ft. ir<?^ 
— - — f.uxus u. d. Moden, 10 St. u i, iiSö- 

~ — d. pcakt. R*llMcn»*]r« «1. RmtkunP, 
t Ufc. ^ 14g. 1:02. 

JcutDil . hiftor. , r. ötmz f tfon. 154, »Si. 

Kttcnder. Gothaifther , c rn's'fiKifth'ir 150^ MIC« 

K'lifnft, Taffhenbuch fut freunde u. Freun- 
dinnen d. Tanze» ' I49> Uli- 
hentifk, Eff«/ on ih« burn* Ucb. »47* 
KopFert, rooiant., r. d. SdiiefvfMfeM. I«il.l)k^ 

n)'!r:; htr. v. Caiidiit- I^, II51, 

Ki>:inr.!'r's in I.sipii^ neue Verlagtb. I44, iiy-j. 

K:: nf .r'> c^e, neue 143, IIS». t49i 1114. 

iMtkmmU Meti «. MaancM Daba 149* iai4< 

LfbrnhariPi, bildlldifl DarOintMvallw bcktnii' 

uri ' i ker, 4 Hff. t4t4> 
Lexicoi), g«agr. litt. topogr«pb., v. Ob«r£icb« 

fcn. I 0. ISU 1241* 

London u. Pari*. 6 St. i5Si 1237. 

Lttbvdiireht Bucbb. in Biynuth neue Ver« 

l«g»b. 112, 12:7. 

Laiwig Sophie, i. atme Famiiie. i Aufl. 151, uig. 
Maua*!» ■* V«iwolUto«iMinf i. KailbwMl« r. 

jafthhuh. 3 n. 1 Sr. i5r>^2>S' 
•— — f . WcHphalen bcrausg. r. M'cddigen 

II. 717a /;n(.l.-uc/r 15$, Ufli 

JlUtJtrbßck'i t Bntwürfe x. Voikapr«digiei»r 

11 Th. ISS, lltfov 

7l/.irn:c<:it«( «oiimait «oiiMiacMB« pir Jtffy. 

M4>-iini's in L'-ipzJt neue Verlagsb. 143, |jc(. 

Mt'Hiaa Ktoßarmayr, 4. fi»4«DMncc -Bajerfeh« 

Hid'«! 151. 12:9. 

JMt iinn , uriric^t«?«- Aearienbeum . ir B. 6 St. 14g. 1:05, 

— ' — IWytr.ii;» z. IManzeiiana(oaiie,|j,4 Ufr. 14g, 1305. 

M'Hin'r. «litykiop. wdtttrbocfc d. krit.PbU«> 

fo^b. » B, i Abfb. I4^S. 
Merku«-, oaii«, d«nt(ieh. Iierw r. VTUlmii Fmt. 151. 123g. 

— — - N-v/e-Mih-^r 153, 1241. 
Moeurii et coutume« des CatCn ü*k- iiSt lii4- 
Maral, cbtUU., f. 4. KMaalgobiaiiA» 3 S. »■ 

Abtli. 1S4, Ta5j. 

Moriu u. Augtine t43, US3. 

Muf^alien, netie 14t, 1143. 154« |as2, |};3. I254- 
K«dinc)itan, theofoRifcbe 143, 114t. 

Obftfirdiai^ dmifilxr. 9 9t. 143, 114$. 10 St. 144» ittf* 
TasijmUhUt Opucuh S(mSco • Medwoi« Vol. 

»• »I- ISO, tJit. 



RathfclUä f. diei<n.Vi««ldM&fc s« OiTSciMen 

»»i'j'n uollen Hj> nif» 

Kacorfa, nadical, and refearchef felaCHi bttm 

ihe pr > r« of priy. mad. Äff. ü%h. HS» uH- 

Ri-ifen, ü^ue, in DauiCthland . 3 AiMf. r, > 

Th. i'>2. 1135- iSSt mW* 

AiekUft, Ntw compl. Pöckei Diecionary 0/ tba 

£n<l.ii ocrm. LatitaaR«* tSl» 
Pi fniti i ch < ir: ror'irizeu n. VarVgibk " 15«. 
riu.i;.ai. Cuiirräi fociai Ueb, «51. «iJN 

Schafen fche Huehh- In I »i?z» ' neae V*rla«sb. 1,3. 'Hi- 
SehmU^ltt't, fatut» /ournal f. Th acer. a B. 149. laij« 
Srhdiunti'r in nsnnrbnrir nttM V«d«C<fe* I5Z. tiih ' 
S.wt-teiir du NorJ Oct. . . «5". >1J5' 

üb. Marktheitan(?en '^''S* 
Tafchciibueli f. dcutrcbe SdidUkM« aof 4. J- 

>|oo. IkerMiie. V. Mmtr Hj- '^37. 

— _ btft'j?{fthac, f. Tüoo. *4*. "S»» 

— ■ — — bifi »r genea og. . f. J J. 1800. 147. «W* 

— — — f. Fraticnzimmer v. liildung auf 
lloctb (Sit 

— — prtVt., f. LandptadigcE Jwr* Tr ' 
JattM O. na«* . I B. a Sc ' f34^ 

— — — ilbr.riiübifHt i 4. /• l|oo.b«r. 

•Uig. V. Jatobi I5Si HSS- 

Tafebenworarbocü. ptafci. 4. Waaraftkund« jtfi» Ml«*. 
U«ber 3. I m^3n <l. Wtibci «fc M8iia«m 

odirr Elifc. 1 Aufl. 3|f. t*04. 

Fü/rni ifaxrMJ favt.4ia9r.flmonk L 11L«4. 

Ue^ff*th$ Hh liOi- 

VttkvaÜKi*, 4cr, 3 Tabrf. 190. i>iT« 

V' fs II. C. i;i I cipri? neu« Virhijsb. I5"f tuo, 

Weidmsnii's in Leipzig neue Verlagsb. I44. ll^ir 

Weihnichu^rdieiike f. Khid^r I+Sf >20i4« 

l-yeikir^tv phUofopb. ▲nnvykunß od. philef. 

Arzt, 3 B. ISSr ia<3« 

Il^ilßm't. Heife nach a. (li!!<n 0,*«n U»b. 1491 MU^^ 
o(w<m^ü^'it Keporta of aSfri« of b;o(ubtion 

tot tb«> t'oriula« raccitia« Uob. l$6> m6'4»' 

Wörterbuch, encyklopidifchcs , aler a'phabet«^ 

Erklärung al!er Wörter aus fremden Spra- 

c]i'!n 143« ttSl' 

Zaritde, d. füulno JadUntria a« d. Eiidl. tH» tiS»^ 

V«nnifchte NBcbrithia 

Aptclfen, vcrmifthte. 144, ii^^, 14^. iipOr 
IT^T. 147» 1200. (ff, MOt. 149» I2lf* <SO,- 

11:4. 153, 11.^''. 151. StH» 
Auction in Hiiuioret 14J. iij^ 14p, tilg' 

— — In I.eiptig 1^,1. n',y, 

— — in Zarbft 15t. ti^if 
Bitten >^ Ilf2« 
Bucher zu verkaufen 141, fi^?. 114}. 14$, 

HU uiu IS2. Ml», tsa* iaiMt 
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i>ruetf(iM«r 141!. 1193. 150. 2124.153* mt" StUfgett AhfMei tI €» ALZ.'^Mi] 

JiiUins lUmerkuni; zu «. RecenGoa 14!» 1160. ('jiik!tr.n der U.dactorfltt u.$, 117). 

■ — — zu i'*ucrb*ch'a AoMtg« .145)1 t2i6. Schräder t ErkUruag 154,1154, 

JLmire*« ErklibniRC .. ui, ti6o. VctMiduMi. laMbr. , d.Bacicr Mt4^QJIw 

JLenlin't ETkVticung 154. >J5tf- u. Mich«?) - M -ffe 1795. , 144. 

Lodrr'i ErkUcung ntbß. ZatMz V. Hiifelutid 15^, llSSf f^'olßjohm t Chirurg. Afptttt • Utfita 147, 1199. 

.dicMfiMf i£iiu«cbftAaiw«n 4. Hmtiigtbw 141; iis»« 
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ALLG E M E IN E LITE RAT üHvZEITÜNG 



tJATURGESCniCBTE. 

London, b. d. Vf. und b. White: Ptiilofophu of 
bjr Rabert Toivnfon L. L. D. F. R. 
S. iddiiib. etc. — .Author of traveJs rbrough 
HuiiMO- '798« >ÜVu..2i9S. ii. (Mie drey 

Der Lefer erfahrt in der Vorrede« darsdaeiror- 
liegende Üucb die.Skizce eine« gräffecen Wer» 
kes re>r. welches der Vf. na» Ende feiner Reifen durch 

Un'c'i.Ti ankündigte, welche« aber vennuihlich der 
Koittfll wegen tu wenig Aufmunterung t'aud, und 
wohej wir Ocutfchen wenigftens wohl nichts verlie- 
ren. Dicfc Skizze fchrtei» der Vf. in einem Land- 
iladtchcii ohne lieyhültc von Semmlangen , Kibliu- 
tiiekca und ande rn Menfcheit, er hu es der llcr/.o- 

ßti von Octronfhire zugeeignet, (welche teibü Licb- 
ibertn ron lllneralien iit) damit es doch eine Scbutz- 
heiii^e habe, denn er bemerkt in der Vorrede, daü 
fehr nützliche ünterHchmungen aus Mangel an höhe- 
rer Protection gefcbcitcct fej en ; und in der That ill 
dies wühl nirgend fo fehf der Fall als in England, 
wo der grufste Gelehrte, der talentvollfte KCnltler 
llun^rers (Urben laufs, wenn er nicht von irgend ei- 
nem Macenas vorwärts getrieben wird, deren es aber 
Auch heltlliititlich genug in England giebt, lie mögen 
ihren Mann wdoUgen JUinnen öder nicht* M-Eng- 
Jand ina| das voniegende Werk nun wohl Nutten 
gt'iiuft llit'tcn kunnen, obgleich auch da Kirwan's be- 
kanntes Lehrbuch dir Mincralugic jenes in mancher 
Üinficht entbehrlich mache; für Dentfche h»t e« ger 
heinen Werth, denn der Vf. giebt nur wieder, was er 
von uns gelernt hat,, ohne durch eigene Gedtinken 
ü'.ler ILirllellunj^sart iich lar uns verdient ZU ma* 
eben. Uochftens könnte das Uucb in ilinficht der 

ifcher 
ufernung des 

Vf. von der ilauptTtadt tn\'^ ihn uohl gehindert ho- 
hen, mit den neueften Lnidockungen der Franiofcn 
itnd uufcrca verdienten i^umlt b«kaui)t J.a vttttr 
den, denn bey der Aufzählank der verfchiedenen 
Gattungen der Fctflünn , wo die neäaHdth<:ile mit 
»Hfiegt-'bcn find, iVhkn KUjuoth's Zerlegungen, wel- 
che doch durch die beiden Biinde feiner Bcytrage 
Äur Kennmifi der Mineralkörper etiieui Manne, wel- 
eher deittfchc Uteratur treibt, wohl hütten bekannt 
(eyn fuHcn. So gcfchieht auch der Zctlcgungcn von 
Vaitquclii) gar keine Erwähnung. Unter den Metal- 
len wird de» Clironiuuis gar nicht gpd;i|:ht, Uraniuui 
Mud I tsuiuiti oder Mcnaknn lind uür mit jüiicfli 
4. LZ. 1799- Timer ßaad. * 



VMCIt« UVV«a-aV«^ll9 A\v»«aa»v «aH*^ uw^*« 

vngUrrben Notnenclator fär den Liebhaber englif 
l<rciure einigen \\u/en h.iben. Dia Entfernung 



Worte 'angefahrt Roffimtlieh wird allea diefe» und 

incbreres hey einer tweytcn Auflage nachjetr.igcn 
werden, welche der Vf. um fo mehr erwartet, «la er 
nur eine inaTsige Anzahl von Exemplaren hat ab- 
dmckeu \Atüß. Oafs die Corunderde und die Au- 
ftralerda wieder atis dem Verzeichnine der cinfdcheu 
Crundcrden fjeftricheii werden miilTen, merkt der 
Vf. nur hulIi beyhulig in der Vorrede an, im Texte 
feihft werden beide »och aufgeführt. Oie^Einrich^ 
tiing des Buches ift übrigens ziemlich zweckmafsig. 
Kara einer kurzen Einleitung, welche einen all;>e- 
meinen Bcgriflf des mineralogifcbcM Studiums zur« 
GegeadanUe hat, handelt der ^f. iia zweycen Kap^' 
von den einfachen Subilaiucn d. h. er erklärt nach 
den Gruudfatzen der heueren Theorie mit ein paar 
Worten den Begriff von Warmeftoff, Saueriioil^ 
Siickllüir, WaiTerltuir, Schwffel, Phosphor, Koh- 
lenltoiT, führt dann die Metalle einzeln auf und be» 
merkt bey jedem die TOrsOglichilen chemifche« EI- 
ganfchaften, aber nur gani im »Ilgcauincn, u iebil- 
lig, und das eigenthumliclie Gewicht; gv'ht dann zu 
den Grunderden , Laugeufal/.en , mineralifchen Sau- 
ren aber und giebt zuletzt aUgemeiiie Eigenfchaften 
dea WalTers an, weitdieres fich in fo manchen Mi- 
ner.dien in Menge findet. Kap. 3. handelt \ u.» de» 
Gefctzen der Aniiehung, Anhäufung und Miichunc. 
Anziehung wird in Anziehttiig der Anhäufung und 
Anziehung der Mifchung unterfcbicden (Attructian 
of aggrtgatiitn und attraction of combintuitm) . die 
erfte Ü't Anziehung humor^'eiier , die andere Anzie- 
hung heterogener Xheilchcn. Was wir unter Mi- 
Jchang im chemiliBhen öinne vergehen ^lebt der Vf. 
durch coNl^/uatioH, und unfer licinenj'e ili bey ihni 
mixtHre. Ware er der Veru audtfchjft <ler beirlcn 
Sprachen nicht treuer geblieben, wenn er cheniifchc 
Mifchung durch mtxtwic und Gemenge ducch-MiW^iufr 
aberfetzt hätte? — Das 4ten Kap. enthält die mine- 
raloi^jr !i i i if.ichcn Subftanzen den» N'amcn und der 
Mifchung nach .jufjjetührt, wo aber, wie Ichon ee- 
fagt, Maproth s neue Entdeckiingcn fclbft aus dem 
eriten fhcil«. l'einer ßeytrüge, welcher docii fchon 
I7y.5 erfchten, nicht hciiut^t ftnd. Knp. 3. Von Ge- 
birgslagern. Kap.6. Von rier-cn, Jiu-tln u. f. w. bei- 
de kurji und nicht befriedigend. Kap. 7. Von Gän- 
gen: nichta neues, Werner's und Trebra'a Mev- 
Hungen von der Ausfüllung der OcbirgiipjUen , g ,,1 
kurz. Kap. 8- Von VerlUinerungeni Kap. g. Von 
den iiufseren Kenn/.e.ichen der Mineralien, ganz nach 
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Würfel in 7.\vey Tabellen durch, und bemerkt In ci- 
itcr AniQcrkun^, dafs er der VoUßaadigkeit wese» 
«lieh troliS die flbrt^en Abändeitinf»en der GntncTge- 

italten hatte durchgehen fallen, dies .fey ihm aber 
uiiaiöi:lich geuciiii, da er Romt de Lis'.e's Werk 
nicht bcy der Ilaud gehabt habe . — • dies ift «'•Mcl' 
ne lehr gültij^e EntrchuJdigoni;— ' änd der Vf. erwaiv 
« tet nqeh dam therHar/ktH 'TM<t ilafth', ' xrtfbey er 
J:ch vcnnutbüch auf KiVran beruft, welcher in fei- 
nen Aiifaiit^sgriindfn der "Mineralogie tlio geiuuere 
Befchreibimg der Abanderunt^on der Kryft.'.ll - Geftal- 
(eu sb^kbr wenig nOtzlitb aitgirbt, und deu er nur 
unter der Uiofchtcibung our firft aathoiiiy in mimra- 
io^j anführt. Uebripi;»'- Iii !■ rl er die TeriDijiolügie 
der aiifstreii Kejin7.crchen in lateinifcher, detiikhcr 
und en«;lifcher Sprache, um dcncu, welche noch im- 
!!•!( r (I;; VatuT-'/ruducre nur lareinifch charakterilireii, 
iiiul ilciica . welche di u:lche niiueralfc£fifche Schrif- 
ten !v.fcn wollen, zu Ilulr'c /.u kommen l.u Kap. lo. 
lieUct UalUticdlion, Befchruibung und Uuterfutbnng 
beitagt der Vf., dtti wir nech imm^r felbft durcfi 
ll'ttnr'i VerbiiTeriüigeii uir Hhr i:n\ c'IXorameiie 
J?* !'tltitibiintren der MiHi.Mhia btüi/.en, vrtiche ror- 
zilglicli unni thigerwcife r.a tre-Ielnit Feyen und nicht 
den Vortheil haben, jcter Uattung und Art die 
charakterifttfcben K<*niizm-hei» in der Kürze Tor~C' 
fetTLt !c\o;i. Wi rui t.in;iL- b. y imfcrca jetzigen wei- 
ter f cdichoDCn Kciiuniritri wieder unter uns auf- 
lebt; fo z.M'itclt der Vf. iiirht . es \ ■ 'fie dcrfelbc 
ans bey de» Mineralien eben die Dicufte Idiften»' wel- 
che bey den übrijren Naturreichen To un^reTkennTiar 
find, l-r jrii ht eine Prtibe iler //V; ^'c-: r'V'if.J Btfchrci- 
bung$a:t ilc$ Scicnits, dann die üe'chr« ibmi^ des 
Fcüerlleine» , von IViJeHniitnn, welche er bis /uin 
Kr V.Öden lang r.eni.t, uns nun eine lieft hicibung 
Cicbt, wie er jjlaubt, djfs He Linn:'- uncefbhr gclic- 
irert hsbi n v. iiikie. %v o : ijtrli \\ i Icnili^ bt n l.rr.ri- 
zetcbcn uud ilaun in einer aMgcmeiiien ücfchreibung 
die zitialligon anfgefllhrt werden. Ree. will diefelbe 
zur l'rtibc herfet/.en , cb;:;lcich er eben nicht glaubt, 
J.ifs die Wifli"enfch..ft auf di«.fc Art wefentliih ge- 
winnen wert-.-: Gewebe dicht — der Rruch »Ijtt 
Bild Bachtuufcbt l eb — 4er innere Glanz fchiui- 
Hiernd>— hart — f^rode. — Anden Kanten dorch-' 
jcheinead und durchfcheincn;! f:hdi-i^ht\nous — 
iiaplii^.r.ons heifst bey dem Vf. baiüJurcbfichtip, wa- 
rum nicht lieber Jnnipi!li!:itV, — Brurhl-Dc.kc fehr 
(ibarPKantig. Nun die aUgcinciue Bcl'chreibung : £r 
findet f.ch In knolligen Stacken, zuxveilen in klei- 
nen Lagern (beds) i:;ul i:i der ireuidarrigcn Qrft.ilt 
von Echinttei» u.Lw. in K.ilkfelfon , mit einer Kalk- 
rinde fiberrogen," oflf^ iiro eüeu, obgleich fi-hr fei» 
n II . in Aft'erkryflsllch. Die Farbe wccbfLlt vom 
rauchgraucn zum fchwarzen und zum ochbrgelben 
u»db'jun< n; ? i,vr I m Koiumeu diefe Farben an ci- 
IMB Stücke in brreifeji und Fletkea vor. — hcMre 
»tne fotche Befchiribun» nun wobt mnlterhafV feyn, 
und dir WifTcnf.'haf; f ^? •ichr-'-n ? - Roc. zweifi-lf. 
Das 11 liap- handelt roa der Sawuntung ot!ie5 Mine- 
' nlieakpbiB<u:'f»U' Winke Mv Jüäknt^t^'^i^^ixMmf 



welche aber hin und wieder wohl befler fevn könn« 
tcn. . Z. B. ift fiatt de« 2liin Verpadiea »ngl^rathetkea 
Heues,- das Moos weir votaiiziebeN ; ntebrällc Mine- 
ralien dürfeo, V\ enn l:e nur einen ktir/.cn X'S eix fi 'f- 
gebracbt werden fulkn, in Rarkcs i'^. icr gewickelt 
WCfdfi^v Wf nigfteiis mufi zuerß weiches Papier ge- 
ntmmea ireadea. Sehr zerbrechliche Stücken mir 
er^ inj Schachteln zn packen, ilt 
zwar recht gut, aber nu ifrcni ifl es rachfain, «rft ein 
fehr feines wcicljcs I'apier überzulegen , damit uicbk 
die l'afern des W^gS feine Kryilallen bcym nacUlt- 
hcrigeri Abnehmen' aut losrcifsen. Sehr gut t'an^ 
Ree. imiocr die Methode, wo es anging das Siutk 
im Deckel oder Roden der Schachtel fcftzubindea, 
oder zu leimen , fo dafs es bey gefdilofleaer Schach- 
tel frey in diefclbe kineinragt; Das letzte Ja Kap. 
entbsit cia Vcfzeichnifs mineralogifchor Schriften, 
welches ohne Angabe der Quelle nnirrluh aus Su- 
ekvw's Anfan(?s;r-.:n'iLn der Minerj!ii»ir absrefchrieben 
.ift, und nur l'fhr ilürftigeZußt^e erhalten hat. ilec 
warnt daher fchtiefslich irgend ehien r^rle^er vor 
einer Uebcrfi^rznn^ diefcs nj;s völlig entViihrlich -n 
'Werkes. Die Kufürtafeln tni^ialten Skiize der 
Gebirgslager in der Graffchaft Manjfeld nach Ger- 
baril, 2) Titcirignette ftcllt vcrfchiedene (iängc und 
ein Erzlager ror. 3) DreyfMg Figureir ra« f&yftail- 
formen. Noch ill zu bemnrken , dsfs hinfi jd Ih'aclb' 
fehler Heb eingefcblichcn haben. 

Li rrzjß, b. Jacobäer: Erfahrungen aus derm Tafft- 
buche irfaet «nt. ir-f . ir i ,"<.' :.-tnfj , grfatnjr.ttt Jür 
äiingtinet »mi Ha ichen cus den fttwtrn ütßndfn. 
Erfler jtreU. 1796. 363 S. lleiansgegebcn 
von Frir.h ich RachUtz. Zmtytn ThoL X797. 
40i>S. 8- (:: Hihlr. 4gr.) ^ 

Der Vf., welcher erlt auf dem Titel d--; /%i'cyicn 
Theils lieh nennt, bat (ich fchon fo vuri!)ciih.-ift 
dorcb friihere Arbeiten bekannt geutacht, dafs fein 
Name uait Recht auch, fär diefc Samutlüng %-erfckie- 
dencr Er/.jhljiigcu -— denn iu diefi r Form hn 1 <!io 
Lifahrungcn , wdcbe angekwiMiigt werden, au^ge- 
ftvllc — ei« gftnlUgis Vantriheil eisOäl«t ein Vor- 
urcheil, wddics «ich fceiiieswcses «ngerechi^tlg« 
bleibt. . 

Bfefer Srhriftßeller geht, am das Herz zu röh- 
ren und den Ucift zu umcrhaltcn , auf dem fc!.' h- 
ten Weg« der Natur einher ! er fucht d.is Inteiclfe 
feiner Dicbtungeu ni<.ht ia CArricarurartigen Chsr^- 
reren.lnttn|reK'bhBi:cbcnZolaaemenucllungen der &r- 
etgnifTc, in fiberrarrhendenCntwickclungen.' fondcm 
in der treuen Zeichnung (V- FT-enherm dts Ilej- 
zens und GeiTies ft iner handelnden I'erlOHen, uatl 
ihrer iiufsern Vorhahniffe, und aus diefeu lafsf er 
(f.mn die S^hickfale , die er erzählt, fich von felbft 
ungezwungen emwickela. Dabi'v beleben ihn h^- 
beni'iiefichtspsiietei^ der aaoraiifchc Zweck, cin- 
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tdne 'WatiAeflM 'lös dem Gebiete der praktiTcben 
'VemtthC^ dem lefendcn Jünglinge oder Madchen na- 
her ans Ifen stt lege«, fie dareh Vorßtle, die das 

Gepräge der Wohrrcheinlichkcir trcpen , zu vcrfinnli- 
cbcn und dadurch den Weg zudem Vorfatze zu bah- 
-neai» dtefe Wahrbeitea Maxiinen des Handelns wer- 
yita n IfldKMi daim äfthetifche Zweck, auch 
iifa»i.iaimiwfrken , daft das Pablicitm von dem Ga- 
.JScIUBacl(c 311 rinnlofen Dichtunf^en aus Welten, die 
.Uiiferin Gcift und Herfen l"rcm<l find, und huchlicns 
-mit unfcier Pbantafie in einer Bexielning ftvben, xtfr 
^«ngekiini&Ucn o^leUib nicht kimlUqfeu M^tu^ za- 
■rfickgefliiit wetde. BffM« Zw«ck« fiiid; unfenn 6e- 
luhle rnch, um fu g^l|!lld»t||^< erreicht , als ihuen, 
aufser der KcnntiiiC» des nmRwliclien Her/.cns , die 
der Vf- befitzt, auch EinktmNmlt^ Vortrag uud Spra- 
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fchon wiedelr erJsMii^ tmd» nachdem fic T^n einer 
Perfoii, die, wie fie, unriOcMich wurde, erübren 
hatte, dafs die erdichtete Krankheit ihres Vaters, ihr 

Rfghiror, die Ktiuber- und Rettungs- Scthl- ;ii ei- 
nem Ichuarzen Pinne gehörten , Mittel iindet, dem 
verbnfsteii Aufenthalte zu entfliehen, woruul lie, 
mit der Frucht der niigiacklichen Stunde, ihr Lcbsn 
der Ehffamkeit ufid dem tnienWöhltfaimt widmet. 
In diefer Erzählung vcnnilTcn wir den inoralifchen 
Zweck: Amalie fehlre, als lie ihre pnepcimiitcr von 
den Vorfallen zwifchen ihr und dein l'rin/.cn nicht 
oiiterrichtete; aber diefer Fehler war Aichc dk .QueU 
te der 'folgetiden EreigntlTe. Kaum wird jemand 

Amnlipn anklagen, dals (ic in dt-rl nge, tu v\eklie 
die rajikevülllte Verkeilung »ler Uniltaiule lic ver- 
fetzt hatte, — liil. — lliernüthll ift, wa«* die 



che zur Hülfe kommen : jrac wecbfelt zwifchenOriet- findtmg an ftch beirifft, derUang der £retguiiTe swar 



form, F.rzahlung, und Dialog: der Vortrapf iiltlfefsend 

und plan , fclfcn von Iljrtcn. öfter noch von etwas 

Verfchrobencn P«,T!odeu, fall gar nicht aber durch 

Ungleichheit des Tons nnd MifsverhsUnifs defll-lben 

zur Sache cntlh-llt: die Sprache ill rein und richtig, 

eiuije kleine Uebereiluurrea abgerechnet, wohin vrli 
>nhlcn: „ein SculV.cr drang fiel', aus IViwer Jlrult fiM- 
for: (ftatt drang aus feiner Ürufc empor oder irängj 
ft ftch fm^tor). — Folgende Stelle ift vorzüglich fcb- 
jerbüft: ..Er V.'.nnte aÜö doch die Qu.ial-'n einer un- 
j,bofonncn gcUtgccn , nie bctVitdiptcu Lcidonfchai't — 
^^«nntc ihn IcbLiflefcn Ciiill und Korj ti Ichwn- 
^hcnde Nächte, Vire ümflimmung des ganzen Cha- 
^ralttf^rs , wurste , dafs fie ft tbfl den edcTn Mann oft 
'„uuf.diig macht Jo^nr 7,um (i.it. s tlu.ii. webL-y nicht 
„ilies PrirntintcrelVo ill, und das nur titiige Anftren- 
^uug verlangt" u. f. w. \\ ir u iindern uns, dafs der 
Vf. Ach fo ct«,'as cntfchlüpi'cn lafl'en konnte! — aber 

Ähnliche Fleclien ün'itn fich auch nar M-cnige. 

Von den hier zufnmtnenscnelltcn Erzählungen 
hat uns die fnrfilickt Geliebte, die in zwey IMIt'ten 
im erfien und zueytcn Tbeile auftritt, am wenig* 
ften befriedipt. — 'Amalie, die Tochter eines Land- 

geifllichen wird ia Lclp/ij; ci/ev,on: dcri'rin/. von 
A. .. ficht fie dafclbft, verliebt lieh in lie. aber Itn bt 
Tern;cbcns nach ihrer Gunft! Amalie fi:cht viil.iichr 
den F.indrnck, den er auf lic i^etnacht bat, ihm forg- 
fuJiig zu rerber^icn, aber lic \ erbiipr auch alles, was 
In diefer liinficht vorfiUt , ihrer l'fleginsittcr. Un- 
erwartet erhalt lie ron einem Freunde ihres Vaters 
die Nachricht,- dafs diefer Icrank III und eiden Ruf 
zu ihm: auf halbem Weij empfmit He ein Begleiter 
mit einem Wagen, der iu tiiuuj ücboke, durchwei- 
chen die Strafse geht, von llaiibern angefallen wird. 
Amalie glaubt fchon in ihren llttndon zu feyn « als fi« 
ßch TOn einem Jäper gerettet fleht, und diefer JH. 
per ill — — der l'rin/A..., auf defTrn I,Biir!hans, 
weit eutfiTMt v»u ihrer väterlichen Hevinath, lieh "bolfen liefs, untreu findet, u.i 1 von ilir vcrInT.ii 



kcincsweges unmuf^lich, aber die Verbindung der 
einzelnen Vcrhriltnilf,-. tlie Verweb nng des Plans, al- 
les, was iu dem Lullfchlofs des Prinzen vorkdmmt, 
— ■ noch immer zu abentheueriich, um £cb fo weit 
über die gewöhnlichen Romaaendicbtungen ZU he- 
bcn, als es der alihetifchc Z>»'etk des Vn trfodcrt. 

Die zwt^-to Erziiiilung: U'eUdtmk. Ein ^^hr ans 
Eiiaard's Leben , befrfaüfrigt lieh mit dem Satze, dafs 

man auch auf \'. oldverdieiue Oankbarkcit nicht allzu- 
gc'.vifs rechnen iliiiiV. Aber lutte auch fcduarti, weil 
er Cieo.-r^s Lf Ui-n rcrtete, ein Iletfif , fich/ das zu ver- 
fprccbcn, was er fich verfprach? IJafs er üch upbe- 
rufen In* die Herzensangelegenheiten der Tochter 
des iMnnncs, dcIlVn Hju^genoiri! er tljrch jene Ret- 
t'inp geworden war, (icor^ens Vater, der als Jjta.us- 
minitter auf cincni'der erfien Pollen Üand, — ver- 
flechten lief« » war eine fo grofse Uiivorlichiigkeit, 
nttd eine tb' anflalleHde Veilctzong der PIlichtver- 
hnltnilTf, ia welchen er Rand , dafs die Dnnkbur- 
keit, die er zu fodern hatte, allerdings um vieles 
zurück rrat, und dals er jptc Fehltritte weit mehr, 
als die lhidanii.bark«it, welche er erfuhr, als die Ur- 
fa^* feine UnfäHe anklagen mufstc. 

Vorz-ii^üch befriedigend war unss der H'aiide- 
ler, die griifserc Brsühlong des erden Thcils — di« 
Qefchtchte eines junfjen ediln !\]atines , den ein gei- 
ziger in jeder Ilitckticbt niedrig denkender V^iter faft 
mit liewalt von feiner ^erlun und feinem Herzen 
entlemt, der fich dann, unvorfichtig zwar, aber un- 
ter Vcrhfilmiflcu , %rekfie ihn dringend entfchuhli- 
gert , in die Anna einer rei/.enden Abenthcucrin 
wirft, die unter der Mafkc der J"u'/end und bitl- 
famkeit ciu huchfileichtfinnigesllerz, di .,\ .^Üe Grund- 
Tatze fremd fiud , verbirgtt -r Äa M ider den Willen 
felne^ Vaters hcyrathet, datut feine Gattin, de- 
ren Liebe ihn für das rerUhrenc l'.rbthcil Erfaiz 



wird. — Etwas mehr hatten wir doch in den See- 
nen, wo Julie vor ihrer Vcrheyrathun;; erfcheinr, 
angedeutet zu feheit gewünfcht, was ei^emlich nn- 
fie den PCmI dar Tugend rarhiflini» ala fiaficbaocb t«r ihrem rci/.enden Acufaern Terboigea lag: iet7.t 
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nun Atii.die beendet. Der Weg zu ihr<^ Verfiibrnjig 
wir<l in diefe;>) Aufenthalte, nach einigen hchwierig- 
keitcn. /urückgciegi: Amalie fallt, aber kaum bat 
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il^err^rcbt e», finden, dafs ikr pro^e Wi^bclm fp 

m 

■ Kniß AufmthaU imNordeu. Edler» hoher Sinn 

nnt! lebenfiiper Vorfstz, foviel möglich fich ZU bildet) 
und ipi Uui.:. iu wiiktiii, verführen Karl, den klei- 
nen Wirkungskreis, der in feinem Vaterljnde ihm 
vorliegt, zw vetlsflien» und eine tioim^HUrilLcUe in 
Llcfl«*^ «fixonebtncn : 9b«r «r lutre nicht bluls je- 
nen Eficlirurh, er hatte auch ein eujpfinJunjsvuUes 
Herr, init iiacU dem Norden genoinuica , (ias lieh 
nur all^uleicht. mit zu weniger Rückücht aal die 
Folfien» den Gel|tlil«n 4er Liebe fär nricttea , dip 
Stbwefter feine« Eiere« fiberUfst.' Seine' Miden- 
fchafr wird erv-icilrrt : aber fie inufs bey den obncn- 
f^v\7.en Gefinnungfin ui^d Planen des V'ateri unjie- 
friedlgt bleiben; Karl erhält indefs über fich, uii) 
ungUtoidichera Fol^ea suverzukoniinen , (einer Lie- 
be zu eurfegeiu Bty Teiner Entfernang von 4«m Oiv 
tc feines zcitberigen Aufenthalts, fangt er, deflTen 
Kraft diurch diele Leidenfchaft gebrochen, dciTen 
Vorffltze vernichtet waren, wiederum an, zu (ich 
felbft zu kommen, vis er dch von Henrietten (elb^ 
die indcflcn uiiglficklich verhej'rathet war, pefge- 
furdert lieht, üc aus ihres gefubllcft-'u iübcgatten 
Hunden zu befrcyen. Ihre Flucht, die er verpuUpl' 
tet, wird nber verrathen ! ^iprl und Henriette Wer«, 
den eingeholt, und die letzt« iiirein Jüipnne 
rßckgcbraclät. Karl treibt fich dann in der Welt her- 
um, ynil kuinnn nach Wiln« , eben pls Uciiricttc, 
die in einem Klofier dpfelbJl gewefen war, mit einer 
feyerltcbeti 'i'odtenmeflre begrpben wird; der Kin- 
driKk den dies ajif ihn macht, ftprt feinen Verftpud 
fo, dafs er mit Fvl^haltung der einzigen Idee aus 
dcmMefsgefange : Keijuictn atftrrni;'« - - \yrU 1;, V, <jv- 
te er unaufburlich wiederholt, in eine voUiomniene 
ßefftetabwefenbeit abergeht. — Im <Jauzen hat uns 
dicfc Erzählung: fchr wohl gefallen, vorzüglich we- 
gen des liuerelTe, das in den Uauptcharaktcren liegt, 
und der Haltung, die ihnen gegeben ilt: was mau 
för allzuroinantifch bpken konnte, enifp ringt doch 
ftbr confeqocnt pue den Gefinnungen und den Cbp- 
rakter der handelnden Perfonen : mir den Aun^nng^, 
WO Karl zu Henriettens ßegrabnifs kommt, unü Ije 
Inder im Sarge liegenden Todten erkennt , wünfch- 
ten wir pnderp : diefp Idee ift wuKlich (eben zu rer' 
braucht. Auch fehlt uocb dprin eine Aufklärung, 
was aqs Henriettens Hruder, Adolph, geworden ilt; 
wtire dies angedeutet worden i'fo iiele die unbepnt- 
W^net (tbllebeac Frpg« |iluvcg»..W»riii4 üpiiriiett« 



576 

fich nicht lieber pn diefen wendete, pls an Karl: das 
letzte lag nicht in ihrem Charai^ter, fobpÜ fie von 

dorther Hülfe erwprten konme. 

Den Befchlufs der Spmmlung macht: 4it E/u- 
fcheidung; einige hAniH^StMtm. Mangel Pn Offen- 
heit flefst 7.\vey Ehegatten gegcnfeitig einen fo pei- 
nigenden Vcr(Jacht über ganz fchuUlli>fe Vorfchrirte 
ein, dafs fie auf den» Puncte find, lieh fcbeideii zu 
füllen, pU nocl» glufiklicbenreiie alles auji|«klitt wird. 

OtrE!«BACH, b. Rrede; Der Roman von einem ^jA- 
re oder die Familie ?» Bergffld. Ein ßeytn^ 
zur Welt- und Menfchenkenntnifs , ron Üä»- 
rieh FreUHC. X799- 489 S. 8- Cll^tblr, sgr.) 

Ein joviplifcher Beamter auf dem Lande zu Berg- 
feld beJützt zwejr Töchter, wovon die eine Tchoa 
lange «nit einem Candidaten der Theologie ein Ver- 
itündnift unCeriMilt, in die andere aber beym Anfang 
der Geftbieh« ücb der 3obn eines Rrgieruugsraths, 
WiUielm Berrj, verliebt. Der Vate« des Imrern 
aber, der grofp« Rlfne mit ihm hat, fchickt Iba, pT« 
(tr-dies erfahrt, aus der Gri^md fiirt '.tiifl tmrh W','!), 
Wübrend delTen wird auLti licrry s veriraut« rrer 
Freund, Rauibyld, im Haufe «ies Beamten bcksnrif. 
fleht iierry s Geliebte und verliebt fich gleicbfaUa in 
£r gefallt dem Alten puberordentUoi, and dp 
fr das Jvladchen glticklirherweife einmal aus dem 
WaOer rettet; fo beiiimmt üe der Alte von frcjcn 
Stücken für ihn, Wilhelm macht nnterdeflen in 
\S ien ausgebreitete Bdunutfchpfie». .nnd nnier an- 
dern die einer Gräfin Sslotti, die fich fterblicb in ihn 
verliebt, Er bleibt /war feinem crSlon Madeheft 
treu, da aber diefe gleichwohl feinen neuen Um- 
gang erfahrt, puch ihr Vater Rambolden vorzieht, 
und diefer überdies des Alten SucceCTor wird; f« 
cntfchliefat fie fieb diefem ihre Hand tu geben. 
"VMIhelm geht im die Salotti reifst ihn 

nach, erklart, dal» leine Liebe beCticH oder 
iterben ntülfe, nnd er giäbt ihr fein« Hand. Alle 
Ue/rpthea ionmen glücJqich zu Stpade, und die 
Familien ziehen pufammen nach Bergfeld. Man ffebr, 
".vir jL-nu-in der i^lan angelegt iß, und eben To iiU iiLU 
die ganie iiehandlung. Unter ^lUn den bandtlndcu • 
ferfoiien ill kej« einziger Charpkier, es find lauter 
sute-Meiifcbeil» aber fo llacb und pUiäglich, wie die 
Ificbelnden Gefichter puf den Kürnberger Tabaks- 
dofen. Von den v ielen eingeltrciitcn Radon iicniciits 

haben Ree, »ux die über die Wiener Qemaldegaiüurin 
^tcfpOeu, • . 
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«am ILalclMfinn, zor fTntieflindiglteit anif 7ur Gedan. 

kenlofigkeir j!:r\röhncn, anfiatr, flafs v. Ii ilinen rtcht 
- viele üele^«uheit fchpnken folltLii, fjcb bey jiiAncben 
Gegennandcn, die ihre Auimerk/amkelt errei^eti, 
jan^e zu verWeilw«. fie von alleu Seiten zu bermch' 
tenwiid atle mftfrl'cben VerfBcke idainir amnücncn. 
Eine fehr gewöhnliche Veraiilanung t^ihii Schreycii 
■ geben die Aelterii und Wärterinnen, wenn fie dt« 
Kinder übermärsi^ lange auf eine Sscbe wsrrrn Uf- 

fem »— Die Kiiiderftuben rnüflen vernCnftigcr\\'Lire 
' r<r eingerichtet Tepi, dafs die Kinder aiJes, vra& Jie 
darin vorfinden, ungeftört In die IlaiMle nehme* 
dürfen. Zweijte Regel: AlUs, was den Kiniem 
körperlichen Schmerz verurfaehem kann, r.mfs auf das 
forgfdUigfte verhüm werdtn. — Einf bc(onderc 
Art vmn rcbmenbafit^m Gcfiible pflegt den Kiiuiern 
früh/eitir; erweckt-: ^L; u. dafs man fic fo oft 
der Furcht ausfcrzt, ^rca Scbwerpuuct tu verlieren 
Driue Regel: Es iß Pflicht dtr Mutter , dem Kinde 
von der Stunde feiner Geburt an, alte nur miirfi^chc 
' Annthmlichhiiten zu verfehaffen, wozu befunders ge- 
hört, dafs wir das Kind nicht immer in einer und 
derfelben Lage Heb befinden iaifcn," — j\n diefe 
Uegehi ImOpft dee Vf. nofh zwey U'ünfche, i) Macht 
(ihr Mütter) eure Eliegatten zu I nirautrn r.r. cr Ge- 
finnuHgen, und lajst fie von den fvnheßen Zeiten a» 
dm lelfluiftcßt-n Auzheil nn der F.rzie'uiag der KtiiUer 
nehmen. Bey dicferüelegenheit wird es denen M in 
uern hart verwiefcn, welche den armen Gaitinnen 
ohne Thcilnahinc, «'tnf> Fniiuriteruuj^ die Sorge für 
die Kleinen übcrbtleti , und lieh auswärts vergnö- 
?en ; lo wie pep;cntheils die Gattinnen aber eiJch' 
wieder ei mahnt t werden, den, bäuflichen Aufirnt- 
halt ihren Mdniiern.'iarn wo* Verdnifle, angenehm 
zu machrn. Zu e-jlcr IVimfch : Gibt euch Miihe. ^hr 
Adtan, Inder. Pjerjun 4 u-rer hindtutarterin euehtine 
getreue GehUljin zu bilden, die mit euch wtUkon^ken 
finvrrjlanden Jetf i bey. welchem Wunfeh der noch 
mir berühret wird, dafi man für Kittde/waytmnnrn 
eigene Biidungs tußalltn crrichtfu nio:;!-. — Obgleich 
jibritjeus dic Abhujuilung civ. as fDut zu ihreiit'Zible 

- . koiiunt, nicht voiiftälidis gen iit , als •n-vnn 3C<Q 

tV Vergnüi;«:« finde. — D»« Kinder können ßcb die Kinder Krankheits wegen fchrcven, nirht durtb 
- " " " ^ »uaWbrbrfr lÄ, wegen Mangel' an Auf/icht und 

Zeit, aucfc Uli Grunde nichts Neues angicbt; fo'ift 
doch auch naht zu leugnen , dafs /ie föV nich 
rcre Acltcrn viel Nütrliches enthalte, und in einer 
guten Scbreibarti abyefiifac Cey. 



4 i . . PAED^4G0QUi. 

•• ; t. 

Gotha, b. F.tJinger: Soften wir die Kinder fchrtuen 
■ /aji»/' Li»«: philantropijcfie (pbiiantbropifcpe) 
' Aufgabe, beantworfetTon Hor^g. jJ^pS*. io9& 

'„T|ifr Uebreichen Mutter meiner glücklichen Kin- 
■X-ß ffnreiht." Und eben auch an diefe traii<e 
'(je fahrt iK fi'tun Lebens !ft auf Tier Seilen- eine hoch- 

prcifiMwle Aurciie ;;erichtet, welche fuh mit einer 
Aufföderung an feine Kinder fchUcfst. Wer aber 
diefer horjiig fey, ch der fo viel fcbreibende Cnnfi- 
(tt rtnlrafh /u Bflckcburg öder ein anderer, Ul weder 
.durch einen Vornamen «och fonft etwas anderes an* 
igczeigl worckti, eben To wchis?:, als was es mit der 
geiiamueu JuJ'gabe eigenilich für eine BekhafFenbeit 
fiabe, Dm Schreuen iß den Kindern Jchudlich, 

mnn lann ex f^ctf gehöriger Scrgfalt faß gansUck uef' 
hüten, das lind die beiden Puncte, um welche lieh 
diefer Auffatz hernnidrebt. Wir wollen das Wirh- 
ticfle ausheben. — „Frfihieitig nmfs man anfan 
ren, die Kinder vor Schreyen zo verw ahren, fonft 
knmnit ;.;k iinfi-rc folgende Bemübunp zu fpat. Kin- 
der niuucn c- gar nicht gelernt haben, weiui ttian 
von ihnen verlangen will, dafs llc niemals fchreyen 
fallen." Die hierauf abzweckeude Hegeln lind; 
i) Untertnfst das, was thtm w^tU» H dsM Angola 
Ukke, n - dM K:)kI ntr/an/^J ßch darüber zu btktttgtn. 

(jt-r crütu Stumle des Leben» an, niufs man 

da» Kind bejm U ofihcn To bchardtln. dafs CS kei- 
nen Laut von lieb böten Mst, wenn es gewatchcn 
wird. Ihr nierst ench nur niemals in den Kojjf 
fct/en, jetzt M\ und mufs dn<; jun^e l\ind durchaus 
fifwafchcn weiden; wenn es naht gutwillig daran 
will, TtO mufs es mit Zwang gtfchehcn. Nein, euer 
Ilaupircdanke fey: das Kind foll ans Wafcben ge- 
u'olriit wcTilcu , und da/u g^eUfire vor allen Dingen, 
dafs den Kindern das Wafchcn nie verleidet werde, 
Jali «s ihm S ielmchr zu einer angenehmen ünterhal- 
tuiiR gemacht werde, an welcher es in der Folfe das 
' Vergnügen finde. — D»« Kinder können ücb 
uiic tuicm liallr. mit einer Feder, mit efne)nRectacn> 
Pfennige Stunden lang vergnüncn. Sit in dicfem 
' Vcrgiiügi^ii darin 7u lU^ren, halte ieh nicht allein 
'dnrum'fiir fihü.Kich, weil wir den Kindern dadurch 
da. b:tteillc Mirprtrgiifigfeit erVi-^cken, fondern aiicb 
acsw etreu, weil Vif. fie' d^flörcli' vb» Kindbdjiiian 
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«' Lrt>7.ic, in CemralfT. b. Fleirdler <f. j. : ^atiaun 
Georg Schrgtr's, Höchf. Hoheiilohifckeii Jngc- 
nieur- Hauptmanns und Haudirtctars etc. T^aJtti- 
fihe Bauküuji oJtonomifcher Gebäude für Ritter- 
gutsbi-ßtzer, Beamte, Pucliter, StaJirnthe, Ver- 
walter, Dorft/orßcher, Handuerkstnite v. ui vnr- 
ituiKluh für LaHilleiite. Zwcy ter Thcif, tou An- 
Itrgiing der Gebäude zu RircrrgOten» und Wirrh* 
fchorrt II nach dem Ernteertrap rnitl Viüh(liutdr 
der Rathhöurer, Geaiehidefcbeukcn , Sehulfie- 
biiuilf und Kirchen, nach der Anzahl de» Men- 
fcbeH, für die Ii« bertiioiat find. Mit zwwlf Hn- 
pfemfeln. 1798. 3b9S. 8- (iKtiil.) . 
Wenn der Vf. dicfes Bti<hs, das man weder r.M 
den unttiitzcn noch 7.\i den voUeiidctcii in ihrer Art 
zählen kann, leine erße Abficlit» blus feine eigenen 
£rfiiuliingeii luul Eriabrungcn bekannt zu «aachen, 
•osfpefbhrt hatte; fe Wörde er firh mehreren BcyAill 
erworben , und für i!i<? Erweiterung der liimwilTcn- 
fclKiü lu-'Uer grfargt haben. Er z-weiielte aber, laut 
der Vorrede» eb d»nn fei»e Schrift von denjichigen 
gefucht und gehrtttcbt wcffdcA wArde» denen fie 
^orzfigdch ^?■t^eK fehrftw ktante, und entfchlofii 
lieh alCo, aHi;s, was zum ökoncinirchin liauwclLTi 
gehürt, wie er es in Au.<>übung gtbrathc hat, nach 
■nd nach In diefem Werke ^iuihandcln. Dies aber 
w*r «bue laannkh&higc Wiederholaogen bciunmec 
Din^c nicht wisht möglich; irnd der Vf. bat es nicht 
ciiuncl ', crftauden , (!ureh fyftoinatirche Anordnung 
und gei.illigc DarAellung den geduldigen Li-fer zu 
«atfchiuWgc^n. Dafür U\ fein Bndb reu» an Hier»ll> 
lirendeu D<ckiinarionen , bey denen er den «roblgc* 
«neynten Zweck hnt, ctwirs beyzntragen, daft der 
gemeine Mann das Hicnfcb^iche Leben nach feinem 
wahren Zwecke, der ihm von denen, die dazu ver- 
pflichtet findt aufserft fetten vorgebalten werde, be^ 
trachten lerne. In der zieiiilt«h langen und pbrabn- 
Tolien Eiuteitung zu diefem zweyten Theile, m wel- 
chem auch das in dem erHcn Utbcrg»ngcnc gelegent- 
lich nathgebolt wird, wird der freyen, ungeheittiutcu 
jkufkÜiruNg mit Eifer da« Wort geredet, «nd gcpen 
den verrchwcnderifcben Verbrauch des Holzes zu 
Felde gezogen. Da» von Oldisleben in Thüringen 
angeführte BeTfpicl, wo zu einem WafTergcbaude 
300 Stück eichene Stiiaaie und 400 Sttäck Bohlen 
verbraMcht. nitd «fai '^Ar dnmnf vom grafacn Waflcv 
ant fortgcfchweraint worden , >f\ allerdings au(FaI- 
ietid. Den Regierungen «nd Kamniern wird ein 
Schccna zu ehiem Keglement wegen des Hobver- 
btaucha c»pf«dden, da» recht ente aber meiAens 
4«ek CakhiB Ding« «ntbür, nuf die hctdis Kam* 
mem nnd Regierungen geachtet wird. Drn L,nj»th's- 
collegien wird auchgefagt, dafs iie mehr auf gute 
Bauinfpectoren zu J«heii haben. In jedem Dürfe 
S»il cm« . befoiidere Dorf • Bnupvlioef nngeordnet 
werden; die Qegeaftinde,. anf die diefe-thr Atigen» 

»(■'■\ liaben foll, find allerdings wichtig, und wenn 

dicfe« ibcnll nncJi uui sm ^cwnl^üichef Aulianck- 



fainlLeic gtfidittr« wfirde 9» bald b«flGw mit liot 
DorfgebSuden nnffehen. Di« Ranonden UUun ni^t' 

geizig feyn, uml A>llen uie HandwcrKsleute gut fcalren. 

Das Buch ft-lbö hat dccy Abtheiiungen. In der 
erden wird von den y«tfKMad«naw Baumateriaties 
und ihrer A»>vendang, TOn «ler vecfclnedca|nn Bas- 
arbeit, und von der Berechnnng fowohl einzelner 

Wände, als gauicr (iLba jLlc - cliniidclt. Im eT''rrr 
Kapitel* wie raaii von Ares und kleinen Steinen >ri^e 
Mauern anffÜihren fctone. Die äufsern Flache« d!rr 
Mauern werden von grofsen Stehien mk Kalkmind | 
aufgeführt, der Zwircbcnraum wird mit Kies tai | 
k ! ijii u Steinen ausgefüllt, die mit dünnesn KalibR) 1 
tbergoflett werden. Die Mauern diefer Art, dk da 1 
Vf. in WittdeMcin bat dnrdibrechen laden, tmA 4» I 
Jflhre alt mitl noch fehr fert. Wegen de* rielcn 
Kalkes wird diele Bauart da koftbat«, wo man den 
Kalk nicht in Menge und in der Nähe hat. Das 
twcyte Kaphel i Wie man V^Tiude rnn ggrün^ti 
Erde nnfffthren kann, trnn den EidbackftcirMik' tm 
Gpwi;lben aus Lchinbackßcinen ; diefe foUea nach 
fies Vf». Behauptung , wenn fic beftündig trocken 
bleiben , eben fo dauerhaft als ton gebräunten Stei- 
nen fejm; aber gebrannte Stein« find doch angkkb 
bürter und widerftehen befehidtgenden Smtm «a- 
plfich beffor. Wie unfichcr ift es überdem, ckQn» 
wulbe zu haben, (las durch zufullige BenäHiing dsfA- 
weicht werden und cinilfirzen kannl Bey Eiapri^ 
liing folcher Erdgebäode wkd hhofig nicht ttcdatt 
daia ße nkht flberaU an ihrem Orte find, nnd Mi w 
uuißens nicht weniger Arbeitslohn koftcn, alsStthv 
gcb.iude. Das dritte kdpitel : Wie bcy Bauwandra 
die Koften zu berechnen und welche Bau wände nt 
dauertiaf teilen und wublfeilftcn herxitHellen Sai- 
Hier wird kurz vom ArbehsTotme, vemMaafse, ran 
den Steinen, \ om Kalke, v on Berechnung de Mauer- 
arbeit u. r. w. gl handelt: alles zwar recht pnktikb, 
aber ohne Ordnung. Das Tierte Kapitel: Antrel- 
fung alle zu einem Gebäude gehörige Theik SB mef- 
fcn und /u berechnen. ■ Hier wird mititnter iebr 
•fcichte gert chnei Z. B. bey den Kellergewölbi rj ,- dtr 
Umfang eine» TonnenfcWülbea Soll gefunden n er- 
den, wenn der fkfbnacirer (unrichtig Agt der Vf. der 
Durcbnieffer) des Gewölbes mit S «uUipVKitt witd, 
llatt mit 3, 1^; io fandet er daji» den ümtang eine» 
12 Fufs weiten Gewölbes ig Fufs, fta» ib- 84 
¥aü, nnd den Cubikinhak dcflciben bey 30 Fob 
Liitge nnd i Fnli Dkk« =r s6o Cob. Fnra,ll8tt 374S 
C'iib. Fufs, doch gewifs kein unbettuehtlicher Unter- 
fthied von beynahe 17 Cub. Fufs. Wenn bcy An- 
fertigung der BaManfcblagc immer fe gerechnet wer- 
den feil } fo ift c»kein Wiroder, da(s di« ndirklichen 
-BankoAen dk Anfirbiagtfntmne oft fehr fibeHleigetu 
An dieCcni Beyfpiele mag der blofse Bauempiriker 
fich fpiegelnjuid lieh tiberzeugen , d«fs the«retitcbe 
Genauigkeit bty Anwendung der Mathematik aufs 
WirkUche kcinf uabndaatcnde UcberAnffigkett A 
Das fünft« K^ftds' Von der Dacharbetr. Wierld 
Hutz ZDia Gebulke und zum g»nzu-n Dache crfodert 
wicdt wkvkl T9tt aiidcca Materialien, l^erechuunf 
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der DacWcoften, toi» Rauehfange oder Schlot, von 
der BerecbnuMg des Schlots, wobey in Abiicbt auf 

.'4ieColifiractien rate Vor fchriften beygeffigt werden, 
unter «mlerii jeiMfi Sckoraftein f« einzurichten,' dtC» 
«r zur Zeit eines Brandes In ibtn nittelft einet klc> 
cliernen Schiebers luftdicht rerfchloflbn werden I(ann. 
|}u fechA« Kapitel: Von dan inwendi^efi Hausbau, 
TMl der WicXelarbeit , ron der Put^arbert, Rerceb» 
Hang der Schreinerarbeit, die Kotten der Schreiner« 
arbeit, die Nägel, die Glarerarbeit, die SchlolTenir- 
beit, daaPflarur, der vcmniLjti- Kt'ihheerd mul Slu- 
Wn^üen» der Dachboden , die.DuuiUQge, die Stein- 

'laner- «ad Bifatterarbeit neUl Sein Kltldtengcrtuhn, 
der Ziminerlehn , die Lehm nid Vcfputzarbeir, die 
Schreinerarbeit, wobey das \lv\i. mitgerechnet ift, 
die Schloflferarbeit, die Glaferorbi-ir , die Nagel, die 
Ziegddcdcera^beir, VcrbikM&d^s 24 Guldcnfnrsea 
gegen dm §&GvMefifii^P^m^-^ie» kommt «Itter 
der Riibrilc vom iuwprjdi^en Hausbau auseinander 

Erifiea luid durcheinander geworfen vor. Auch 
fec man io dtefein Kapitel den Grund, warum die 
Bewohner der Rcichsgegendca und des iramiölirchen 
DeutfcUaads thütiger find und daher wohlfeiler ai^ ■ 
heiten, als die Thilringer, Snchfcii und Preufscn, 
nüinlicb, weil die letzten mehr Ichwcre Speifen eflen 
nnd fchlechtcre, das Blut verdickeudc und die Kriflte 
fchwfichende Getränke geniefseii. Die Regierituen 
'J'haringenS, ftichÜFna tind Preußen» werden nimin' 
zmr Befordcriiiig ihrer Fabriken nichts angelegners 
^un können, als zuforderlt ihre Untenbanea an 
•ine bcfferelKlft 2u geuöhnen! 

Die zwfyt« AbdieUung hendeh ron Ritteigvts» 
und grofsen ond kletnen Akonomffbhen Gebänden, 
in AnlLhuiig ihrer l^fiiiart und FinihriluiTp nüch Aen 
datii geberenden Feldtfm und Wielen; u ie 3utlt ron 
HflAbHafeni* Araacnbii ufern, Gemehidercbcnken , in 
BcirefT ihrer Baonrt und Bcfttminong. Das licbente 
Kapitel: Ueberfcht ond Erinnerung bey wifthfchaft- 
lichen Gtbamien, bey dem Haus- und Kellerbau, bcy 
dem ViirhßaUbau, bey dem ScbeaerbaiLi ran Anle- 
gung der Braoefcyen, von den Malzdarren, von den' 
Frucht- und Malzböclen, von Kellern ond Malxreti- 
ncn , von den Branniwtinbrennereyen, wobey ßch 
der Vf. führ gegen »las f röfste Uebel, Welches aus 
der Q««Ile des iiien£ehHcbi:n Witzes kcrrorgegangen 
m, wlo er den Branntweht- flennet, creinirt, ond 
Erfurt zum ßcyfpieie nimmt, um aufmerkfam auf 
die grobe Korn- und Holzconfumtion zu machcu, 
welche der Branoiewei» de» Staate koftet. Beylätt- 
fi^ wrvden ren Prirataiäniionk Sudtrütben and Für* 
ften Heyfpiele angrfübrr. wie darch gfolse aad nfitz«^ 
licl)e lianaulagen die inüfTigen Menfcheii im Staate 
hefler mid edler befthaftigt und ernithrt werden kön- 
■on« »h durch fo Korn - und Uolzvtrderbende und 
die Sur»«) brini^ende Bedü- fiiifle vcniielkcada Fabrik 
kcn. Von Rathiiiufern «der (und) (jemehidefcbpn-' 
ken , vüu den Artntnhäufeni. Hi y allen diiTt tt Ar- 
' tikchr Verden recht gute Vorfcbritten ertheilc^nur 
1» wftnfciien, da£s dit;fes nicht bio» im allge- 
(ptffbiuht» knAum dahcy Mglckk tos ja- 



dcm einzelnen Gepenßantle ein fpecJelles Mufter ge* 
liefert würde. In der folgenden Abtbeilung werden 
zwar Rifle zo folcben Gebäuden vorgelegt und er- 
läutert; wardin gefcbah aber dies aicht gleich hier? 
Das achte Kapitel: Wi« neue Dörfer anzulegen, und 
abgebrannte wieder aufzubauen ünd, ingleichen von 
Verbeflerung ftebender Dorfer. Auch hier wird ohne 
BdMJaa aor im Allgemeinen anf das Wefentliche* 
worauf zu fehen ift,-- aufnicrkfam gemacht. Das 
neunte Kapitel: Was bey Anlegung und Eintheilung 
eines Ritterguts oder grofscr W iribi'chaftcn 7.u beob- 
achten ift, wobey der Vf. ein beftimmtes. Gut zum 
Grunde legt, und feiue Varfcbriften, die von grflnd« 
lieber okonomifcher Finficht zeugen, durch deutlich* 
Zeichnungen criuatert. in j|. 109 ift es aber rennuth- 
lieh ein Schreibfehler, dafs dreyiaal, ftatt Cubikfufse» 
Quadraif ufse liehet. Bcj Umerbrlngvog der Früchte 
erziblc der VC, durch wddce Ifittd er das' Kot» 
zwanzig Jahre laug vor dem Kornwurme und an- 
üerm Verderben gelicbert habe:, er liefs nümlich in 
ciiicni Gcwülbe, deffen Boden mit BacilfteinL-n ge- 
pflallert war, alle Lufczflgc zamauena und datlelbe 
mit Korn, das ganz susgetTdcknet und gereinigt 
war, anfüllen, und den Eingang ebenfalls zu nnucm. 
Da nach zwanzig Jahren diefcs wieder geöffnet und 
das Kern bersusgeneimnen wurde, fand man daffelbe 
«och abaft fo gut als es bineintthracht worden. Die 
Ungarn grtben tiefe Gruben in die Erde, brennen 
diefe mit Stroh aus, fchütten da.s Getreide hinein 
und machen ein dichtes Strohdach darüber. In dem 
Rifle Tab. I. will uns die zu nahe Lage des Miftho- 
fes an den Gcbtudcn nicht gefallen, er liegt nur 90 
Fufs davon ab, da er billig 40 Fufs weit davon ablie- 
gen foHie, damit hiuroiihendcr PIj!/, /tun Fahrrn 
und zum Gehen für Vieh und Meiifchcn bliebe. Auch 
hätten die Oefira In den Stuben b und f gegeneinan« 
der über gelegt werden kennen, damit ihre Schont« 
fteinc fich »ben leicht zufammcnziehen liefseti. Daf» 
alle AcKcrpfi rde in einem peuicinfchaftlichen Stalle 
Althen, bat einige Bauvortbeile, möchte aber iu an» 
dem HiuGchten !nicbt fo gerathen fi^fi, sl» Ar Jedes 
Gefpann einen kefondern Stall anzulegen, weil dann 
die Knechte nichr fo aufeinander (ich verlalTen, und 
einander nicht das Futter wegftehlcn können, auch 
bey eintretenden Seuchen eine Abfottdernnc der Ge- 
funden von den f Kranken möglich ilt Bey den» 
noch Etwas von den Kerhheerdcn und Stubenöfen, 
bemerkt Ree. . dafs die mit Lehm dick aosgefütterfe» 
Kacheln freylich nicht fchnell die Winne dorchlaiTenr 
aber £e dafür defto länger minhailcn, «nd bewisken» 
dafs die Oefen nicht m oft reparfrt ond umgefettr 
werrlen mÄlTen. Statt des Roftcs dient, den Luftzug 
durch den Ofen zu erleichtern , eine nicht unter 5 
Zoll weite Rauchrftbre und «in kleines ZngthiSrchen 
in der blecheman Ofcnthüre» Ein Blecbarbeiter, 
Namens Eelort, zu Erfurt, verfertigt blecherne Ocfeti 
Von irTlfrlty Form, die fuhr holzfpartnd fiyn fulltin, 
für die PreiVe v on 16 bis 60 Rthl. Der Vf. lehn eif» 
gates VerfaLren. Kartoffeln zu ^eM Ylekfittler do^h 
üt Uümpk des fMmM t WiÄff tMKMffacbe»; 
Dddd a ciia , 
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ein rundes höUemes Gefäfs, das ringsherum i Zoll 
grifser als der KdTel ift, in dem das Wafler rie<!et. 
und in dem Borlen recht viele I.öcliei^har, wird voll 
Kartoffeln gefüllet und fo über den KofTcj mir fieden- 
dein Wafler geftcUt, da dann die beilsDi A alVirdain- 
pfe die Kartoifeln durcbdringen und gar rnadien. 
Die Anlage eines gute« Braübaafes III fehr «mftind- 
lich und praktifch brauchbar gelehrt worden; diefcr 
Artikel ift in diefem Buche mit .im beJtcn behandelt, 
fogar fo vdllftandig. dnfs das Technifche d.;s Bier- 
brauen* felbft au&führlich , bis a«f das Auspichen der 
FafTer und VeffBbre« des" Bier», ii«lchr{et»en und ge- 
lehrt wird, welches in einem Buche, dns die Bau- 
kunft^um Gegenflande feines Inhaltes eigenthünilich 
'hou «ichil norhwendig gcwefen wäre. Wie weit 
läur:i(r \rtirde die ökonomifclie Baukunft wcrdoi. 
wenn darin alle ölconoimrcbe 6«rcb«fte , die In den 
JHt*irÜifcl«aft5gt?hauden betrieben werden, zugleich 
^init ausführlich vorgetragen werden füllten! Ucbri- 
gcns il* ^as Vorgetragene ein Beweis von den guten • 
Ökonom; fibfn und rechnirchen Kenntniffen de« Vis,, 
die man nicht bey jedeni BauiUeifter witriffr. Die 
zu den Draniurv. eiiibrennereycn gehörlRen Gebäude 
find von dein Vf., «Is einem Feinde des Branntc- 
•vrciiw, defto kflrzer behandelt worden. Das zehnte 
Kanitcl ; Von der Anlegung eijies Ratbhaufes , einer 
GejueindclihenUi- , eines Gcmcindebackhaufcs , eines 
Ilirtenbaufes und eiis( s Anni n!iaufes , falt nur blofsc 
Befchreiii.ung der datu gelieferten Zeichnungen mit 
einigen Neb'enbemeAniigfcii. 

Die dritte AbtliciUmg, welche von Schulhaufern, 
. Pfarrwohnungen und hirchengebaaden handelt, er- 
läutert im eilften Kapitel die gutentworfene Zeichnung 
des Schulbaufes, jm.iwölfceA Kapitel die der Pfarr- ^ 
Wohnung,- und im dttfriAntin Kapitel die einer 
guteingtiheii-rn "Dorfkirche. Den Hefchlufs diefcs: 
Burhes machen endlich »och Vorichriften zu Berei- 
tung aUettey Kitte, 

hrifT^tG^ b..CruAus; Der Uhrmacher, oder Lrhrbe- 
. nriff.der übfm^iherhmfi , .ve» 0. 0'-. Gehler. 
Neunter Theil. 1798. löoS. gr.4. mit 9 Klipf. 

(iRlhL Sgl"-) ....... 

In dierptnTheile. welrlrer zugteicft der dritte Tlien.. .viid HorisMiaUSomi^enutirMi, zunäcbft derZiehui.g 
der höht in UhrmacherKtinft ift, befchrcibt Hr. Gtfj/fr . 4^ }llltt»fflünilt J^fkvWOeB, 
zuftirderft das. VerfaJiren , nach welche» veruiitcellt , ■ 

' -• • - • • . • . . . ^ 

■ •• •■ . • f' • ■ ' 



eines PafTageinftruments der Gai)» einer aftronoipi- 
Ichen Ulir bi t icliu^. werden, uiufs ,. uiu dru' Gang 
einer ^eeuhr dami^ verf^leicbeu r.u können, und gtbt 
von diefeii auf die Vti-lut.{\c ielbfl liber , nar^ w'el- 
chcn derGat.g und diC;|^iüe;)fih«ücn geWllti^ Xb^e 
einer Setsuittw^eri^icfrt \);ftflcn koiwei^.,',' "., 

D«riHNr«yf«,Abrthnict ^nt^ialt fo^ann.dfeRe/cIuwr- 
bung der rorzüf^lichrtcti Sn;- urul Lau; - Lyhren, 
worunter auch die HarifonfLhe ntbU den damit 
vtin Hr. MaskfluHc: cngclrtrllu'n Verfuchen und den 

^Beinarkui^i3n> Hf^-IM- Uiarifon's itber: diefelbe Tor- 
ko«men;'ttnd Tiditeicbt. iä das'^pblfcQin «otb^fo 
glücklich, auch die neuofte von Hr. 3hidgfi rrbaiic 
Stcuhr, die an AccuratclTe i{nd Eiijj'achhcU »'»e f^it- 
herige überirillt, durch lin. Geinler jioch bercbrivhen 

.zu erbalteii, weini,e*dqr cnglifch^n Admiralität ge- 
ftUeufoU^, den-.BuMMfer Uhr, den Hec. zu be- 
wundern C|el^eu|i«jt liatti^t|ieii*nnt zii macfaeot 

L1ECN17. if. LEirzu,, b. Siejrerf: Beijhtfg tttr Zrit- 
nii /'/ ii)'/! /.<»■ l-'rruMde tin</ 1 iebhaber Vf}nU'/it ui,-r- 
ken alivr /Irt,: von Fritd. Aft^ß ScÄmidt. ifQJ. 
279S. 8. Mittf-Kvpfcm. (xR\hl.) 

Der Vf. diefes Beytrags, ein Mann von Metier und 
Xenntnlfs der HtUfswiHenfchaften feines Fachs, lie- 
fert hier In einem, »nit compendiofer Kürze verbun- 
denen anpcnebnun Vortrage. Freinuh 11 und Liebha- 
bern der Uhrwerke, eine Kurze Darßeilung von den 
verfchiedcnen Gattungen der Uhren und den vör- 
ZÜglichAen Beftandiheileji derfelben. Hey den Scc 
ubren wird auch ein Gebrauch von Hadky s üct:int 
gezeigt, und es ift dabty nur die neuelie bceuhr von 
Mudgc. zun^chft der Chronometer vo»£uirich noch 
bejrzurügen, dieaa Genauigkeit die HarifonfehenDh- 
jrfHinoch übertreifcn. 

Die zweyte Abtheilung enthalt die Refchreibung 
ftlter und fchlechter 1 .ilchenuhren, Kauf der Uhren, 
was eine, l^br^ leiUen .Juinn , ihre Reparatur, AnweU 
fung Uhren im goten Stand zu erhalten, befondere 
BeU'Ui inige.» über ftcheude Uhren. 

Di«?: limfti Abtheilung verbreitet fich (ibi r die 
Z» ituief!.kHjiÜ, wobey dje Miiilcrfchen Soiimnrareln 
yivd ä^ta^flen.und: die .Verfertigung der Venu 
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Rf.ciwsoeiAiiBTHEiT. Gefpri'ich iueueir Staatire^tf 
Uhrer hber WfH /I»/'/«'' Ii»jfert. TrUft^nimarJch. Den •ften 
J^lurz i~-j<j. 38 8 Fi" Rt-iclistagsproduci, das in diftiuli- 
chcii B: IT' t i riiiem als i^cbriftüeHer luid Sta«tkr5c]it8ffllcJirien 
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kannteR RiiUdteeCoareauoo .reat ste« Pte. 1797. Uk < 
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der iffectirt «der uni^e^tUieli. Durich die. Kritik- und .«iu- 
feitiüe Anficht der ComitiaiverbaadluH^fii |i|u| einiijer in Re- 
ffentlKirg über, den Guenfiand ert'cliieiieiien epheineri(lt)ien 
{>ruckCciurÜiief> kaonte Tiöcbft«iM 4|^ur ein JLociftifterrffif'em- 
0^«»^ ,da^ nbn iUr 4ueb nir dem '«i^iroiRaAlif en umnrar 
fiicM'sitt &«ieinilfibcratliCrM4^uii|{ i(iiichBiitti D^tn^mutRck 

fcfaivaiid. . : : ^ : / .• . ■ . . . 
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QO.TTESGELJHRTHEIT, 

Leipzig, b. Breickopf u. Härtel : Arimadvrrjioves 
^kilologico ' cfitieae in hea diff-.ciUora ^efaiae, 
fn^s yrnfflcMtißmor^ interpretum fentenfias 
CfJNMt;, fusm novamijue praponit ■Qofrphus Friä. 
Sehellin^ , Mfbis ac diocceftfu» äflioriitJuriieniis 
in DucacH Wirteiabergico Superinicndrai. JU797. 
X u. 136 S. 8- 

Im rcclizigften Juhre feines Alters giebt hier d«r Vf.. 

einer von den wenigen , wddie unter den prak- 
tifchcn Gefchaften eioe» inübrameii Kirthenamts und 
eiuer weitläutrigeit Paftoralinfpectioii für ein gelehr- 
tes Bibdftudium daig« Hofseftundten zu gewinnen 
fuchen, ans feinen vor Heben und zwanzig Jahren 
• »ngefangenen phsloloijifchen Forfchungeti über fchwe- 
re Sttllon der Jefoianirrhcn Ol aki Ifammlung eine 
Auswahl , welche eben fo Aihr den ürad feiner frü- 
hem Studien in diefem Farbe, als fein bisheriges Fort> 
Ichreiten in 4er Bckanntfchafi mit neueni Bearbel- 
ton{^ deflelben bemerkbar macht. Er war eiuer 
-^er erflen, die fich in Wirrciuhcrf; nach den beficrn 
Grundlatxen der hebraifchen äpracbfurfchung, Wie 
J. D. Micboelis fie in Deutfchlnid auszubreiten Wttfa- 
t9f bildeten. £ben deswcge n inufstc er, mcifl für 
fleh. In diefes weite Feld eindringen; mit einem ver- 
doppelren Fleifse, von welchem einige damals ron 
ihm trlcbienene gelehrte Arbeiten langft ölFenilichc 
Beweife gaben, deren Verdienft die unzeirige, mehr 
•ine* Siiuglings als Nothankers würdige Witzcley 
^ • nicht rcbmitlem konnte. Sein Privatunterricht halte 
auf die Ausbildung der orienralifchen KenntnilTe ei- 
nes iforr. fein fünfzehnjähriges Lehr«int aber* daa 
er alsdan» als ProfeiTar in der KlofterTcbule Beben- 
h«uf(Mi bey Tübingen bcklcirlcte, einen entfcheiden- 
«en Einflufs darauf, dafs u ebrere in der Folge .be- 
kannt geword.ne Orit i.filiftCTi, wie Gaah , Paulus 
V. a. aK einer liberaleren Behandlung diefes Fach« 
Gefchjnack gewannen, und anf die akademifrhe Be- 
lehrungen eines Sclmurrer's hinreichend vorbereitet 
■wurden, da fonft, wenn nicht auf Jen Gvinnaflen 
em dctnillirter, for^-fiilnger Unterricht in richtigen 
Grundbegriffen und .ine frühe Aofttaunterung der 
öemuther durch die ßeifti(.en Reize der Philohigip. 
▼erliunden mit f'^ r, h .r.un- des PrivatftudiLn,s 
-durcndte beneuKüchrr. vurangtht. uiiA dahin gear- 
beiter wird, dafs dif Studien der Schule und der 
Akatleinie einander gleichfain die Hand rtictien fna- 
Min der akad^^mircbe Lehrer, befonders der bibli- 
fChen und orje';i-(!ifchen rLil ^ gie, alte Hoffnung 

J. L. Z. ijy^ Vierter Uan4, 



aufgeben mufs, reifende Früchte feiner Benn'ih4in!j^n 
zu fchen. Vielen dankbaren >)cbi°:l«rn des Vts. niufs 
es demnach eine bpfondt-re Krt-ude fey«, die hier 
uiligetheiltcn cigeneu Früchte feiner Forfcimngeii 
von ihm fdbft Tn der Abgeht, feinen ehemaUg«;-» 

Unterricht zu ^ t ,1 tt 1 ifirt- n . bekan:)t g :t .i ; ,Vc zu 
fehen. (ftVt ßc meae, qua in doceudi munr:r£ ufus 
tffrmj ^cipUnai re^ ßmnl re^drretnr publiaimqvs 
Hut quofimomimentum extearel.**) Auch ohne dities 
fpecielleTnteren« aber wird jeder gründliche Forfcbcr 
des . 'ti li TeftaitH-nts mit Wrgiiügrn eine AijjwaUl 
von Erklaningsverfuchen fchwerer btcUen antreHen. ' 
deren jeder' durch die hier unentbehrliche Püncriich- 
keit in der Behandlung des Gegenßandes lieh a!s 
nacbahmenswerib empfiehlt, manche aber i)as bey 
Schriftrrkl iruiifv r; (liritr Art bct^cutcjide Verdieiift 
der Beurtbcilung, warum man Heb bey den bisheri- 
gen Vorfchlagen niclit beruhigen könne, mit eincAi 
eigenen und wahrfcheiiilichern verbindeni Wir wol- 
len einige zur Piobe ausheben. 5, 17. mechim 
ß-an tM, pmgues (oues) palaiiUs. 5, 3o. veor cha- 
jrknch brstiriphaeha , quin lux obtenebrata efl i» 

Jtderibus ejus Je. reginnis. ^rjC bedeutet nach 

. Caftdl. fub. r. cognovit , hariolatus efi , 4ifirö- 

togice obferwtvit Kr. tt. ßderti, wdrtlich: ta, ^wu 
ajhalngice cognofar,ihir. Wir bcfurgen aber, ffnf; 
diefes. blofse Epitheton der ücüirne nur der arubi- 
fchen Peefie eigen feyn möchte. 10, ig. cimfos 
»ofest trit ut cum mifere ewtab^fU amari pariter 
me cornoris aegrilndfn«. afflietui, nach dar atanilii- 
fchen Bedeutung von tDQ3 p*rtm^*n mi« «i«</ltiiMt 

dolore, metu. Targ-um Efth. 4, 17. u. f. w. 16. r. 
Schiitc ho cor mofcliel at ez etc. ablf^tnbit eos, 
Muahitiis, homittrs. ceu ag^ic^ (qi<i nlioqui 2 b^ti ' S. 

1 B. Kön. 3, 4. iributi hco ad wututem Sion s mitten- 
üfiunnty dnmnator Urrm'm Pdm d^^tnm wrpis 
ßd mnimSMUs. Statt inSi empfiehlt Hr. 5. di« 
leichte Xe.nderung inS<(}- Öer Sinn wird S. sg- er- 
klärt: crudeti ttnminafu ejfeeturus fft, ut Moabit ae ipfi 
eo commigrent feque in tlicrofoliiiKitanorum liientelam 
conferant. ij , 2, Statt Ajuboth Are Aroer 
fclilagf der Vf. vor; Afubath ^^'^}} nach der 

Alex. Verfion : ToKtif *k rov mmvx. — S. 63. wer- 
den mehrere Beyfpiele der Verwechfelung v-un y 
und jv{ angeführt. Sollten aber dies nicht bli fs Folgen 
der Galtlhijchen und .9nNan7aiii/cArn Ausfprachc feyn, 
welche nur iu mladcr coneccen AuJBIaen fpäterer 
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Zeit vorkommen, im Hirten Amos, in Nebein. Efra, 
in dt-n fpiiieiB, dem Jefaias blofs appcmlicirten Ka- 
piteln? Die Be)!-fpiele aus andern Sclirjftcn find feUr 
swclielhafr und Wd«« a«dcre ErklSrun^en. 19, 17. 
et rrit terra ^udara .7r-;;. lm> ri. ly.Ki fiTcm fffrr;_^yi- 
nntionfs fvfcipient. r.im '^'•-'■^ ^'^P lialti u, aufs. 

ffß reifen, 23, 1. ejulale naves quaecunqae mercitn- 
,itiae, rjiiod vaftata ejl ita, ut ne dotnus tjuitttm fmpeh' 
ßti «a*. (vielleicht belTcr: ut ne) vemaiu ab oris re 
«iflttf . «HtfiatUDt (hoe) eß ' 23» 10. wird nT|{). 

obite Aenderang abgeleitet von nriT Exod. ag» aj.' ' 

39, :j. und nacb der, gewühnlic?) ai ch Pf. 109, 19. 
angencjntnenen, Bedeutung angulum duitli Vcri^ki- 
cbiing mit i .r 5 _ 'ihucydid. VII, 69. 70. als 
ein zuta bcbut/. der Seebäleu befiiinmtca DoUwerkt 
DaMw. llfolot erklirr. Vergleicbe dMr<iuT.«j> bey Tbeo- 
phrart Charakter, c. j"^, r- 24. 11- h ni iri m , in 
onnite. ücgvufaiz baije hajjam, in Qicidftttc. 
30» 7. wird Verdüjvpching des htm vennutbet. Ro- 
Aab.i»c«t he» Jchßbetht Jeroeia quotuiam, nuue ■ 
deßdia. -. Aber v<na Wort RoftoA ift« dOnkt dim* nur 
die Bedeutong: Furcht, pbilologifch erweUlicb. 
A2, S. ift auf den Paraüelianius der Stichen triffen- 
ae RickßcbK genommen, bore hnjchjehaxna- 
fi« C ^ySS-T toka haaretz vczaezaacha, 

eeeeau coelos et plantas eorum, expandens terra m et 
.^Kue i$üfcvntuv ex ea. ' Zu 52» 5« wird der Beweis 
.gefOb^» dais T.l^imßbit, ajfiliit und daher auch 

exiliit, exultavit prae gauiüo hedtuteti könne, und 
daher ftatl rj2 Jlff'* vorgefchlagen jifjefi hn 

Kit. fie cöntttt emftoMtttf gentn muttae fnper eo. 

5^, 10. W)rd übürfttüit: ylacitil ijuiiiem ^f)iuiae bit' 
.miliare eum uulde injirinatuh ; uät autem uiter^/ujuerit 
fe piacii'um tpje . . . b> n y hjcito bedeutet uiiftrei- 
tig ii ii'ß' Ob i^r tajim inttanfitive geuemnieo 
werdcii bönnc: pÖMl /«, bleibt wobl febr zweifd- 
'imtu Det Vf. weift auf .y,^^ 54, j. und findet Hehr. 

7. 27- 9, 14. parallel. — Die Mafsigung, init we)- 
ehei bty dict'en k'txten Stellen nlUs typifcheDogma- 
ttfiren vermieden wird, iit cü» der N'achnbmung 
werthes Uejfpicll -«66 t X7> wird ansenummeu: 
■fQH -yn^i TIM fcbon .der Syrer, €bsld. ncbft 

Syatnacb. uwl Theodetim bey Bieren. „ Conf tcrantts 
et wtuntlahtes Je ad lutos, nnus poji aUertm, ietter 
9efcentex eame Juitla et «bommabili et mtrifriM.'*- 

AtTOKü , b. Ilammcrich : Beißräge zur l'eriejpe- 
' n*ng des Kirchen- und SchulweßuM i» protejhim- 
tifchen Landern. a.Ssadcs ft.Ueft. l7g|B< 

IIH Vergnfigeii zeig^ tHr dfe Fortßbesn^ diefer 

Bey träge an, wckhe «icht nur für die dcutfchcn dä- 
rikbcu Staaten, A»iKlern onvli tur tlit; andern deut- 
fcben prutcftan^jfcheik Linder Torüglich intercfiant 
find , und es immer in^br zu werden fcbeinen. Ex- 
jßeAtiÜuilung._ Mlut94i»9gmh Ul-ff»S?'^* ^ 



finrm Piriefnethjel über ein paar der neueflenVerfitehet j 
die Juiltger der rirligiiffett Urkunden zu vereinbaren, 
oder doch zur t'ertriXgUcJikeit zu ftiuimen. S. 17^ Der 
erjte Brief, es find ihrer drey. hobt lieh mit einer 
Betrachtung an über die Ofc/VrtaC. (•(} fna/ilem five 
pr attii:am libr.Jacr. isiterpretatioiu-*n perrinetUeJ, wel- 
che tu Leipzig 17945 bcraasgekominen find,. anlief 
die oben angegebene Vc-'i'nijjung ab/telcn, wozu 
der Plan ober. R-iner vi^liti uuleugbarcn Vorzüge 
ungeachtet, noch nicht reit genug fcyn IVII. ücrV'/". 
felbll fteiif ffreti zu venintgciidePartbcycn auf, nän- 
licb die ittUmmßftifth-<kHHlube, die kHHfck - ehrifiyi- 
c'if und (hc f'ipr i-nntuynltßifch - chrijlliche, welche er 
vor JciU J i.Duualv' der philtifuphifchen Vernunft ver- 
einigen will Zu einer unficklbarrn liirsJu (einer Gc- 
meino der iieiUgen)» wie deuu die fupranatucalifti- 
fchc rcho« MTtrklich fe ficb licnne, die naturaUlHrcb« 
cbriulii.he hint^i^j: L>n ein nrtionfU geiv^riicurs Chißm- 
tlum, odct die Lieli^^ton der fnUk-minrncn , und 
kritifcb ' cbriAliche ne unter dem Njji1!*ii des Reichs 
der ^tttrit.bypo(ypoüre. AU.A|ittel dazu fclii ige er 
vor ein eu» del' Bibel bervorgefteude» 61aubc|isb3- 
kenntnifs, die kltir.c }hhd der u;ißchtb'\rfa Kucfs« 
genannt, wtkhcr Ausdruck fürs eriie lüchts weiter 
la^jen fülle, aU: Hierüber lind wir fürs erl^ bis xu-r 
bröderUcben Eintracht eiiiverftsAden. S. i83 
befindet ficb «uch wirklieb eliie Anzeige tler Sebrift- 
fttllen. aus welchen dicff klr-i ip Bibel zufaiifinenpe- 
feizt werden mucbte. üiek; limple Religion Jef«, 
welche Cc darllelUe, und aus wekbi^r hürnacii f» 
viele Partbeyeti cnl^raae», wäre alfo das geioein- 
ftfae Fundaniciu ibrer Ge&imntcenfefiion » auf weW 
ches nach Bi TuheM und Eiiiiicht ein weiteres (u-bau- 
de aufgerichtet werden konnte, üdcr nach R. üa- 
ffirbahen, Wi: z« welche. 11 alle die fpäter aufgt-h.iu- 
ten and fütwaiikcndeii Stockwerke wieder abgc-t'a- 
gen werden fbUrcn,atn auf den» bellen, ebenen, weU 
ten Grunde der Gonhcit fielen >Miar j-.if-'uritbten. 
Man lafle nur, das iil wobl das iicb- rfta lUgidativ 
hierin, alles das weg. was iticht innerhalb den Gren- 
zen der yraktifchen (auf liefinnungeiK ENtfchliefsua« 
gen und UandJun-en gericbferen ) Vernunft liegt, 
als unachten, o<Jer Juch ui,\\ < re'ifUchi>rt und uin»6- 
thigen Zufatz i'allen, und bcb^üie da* Uebrige aU 
reines Metall , wie auch der Vf. der OU!ervatioa: 
fchon urtheilte. Dann werden gcwifs di« inancbee- 
ley Partheyen der Chrifteie, fammt Joden. Türke« 
und Heiden auf einifii I'unct ziifamnicn trefCcn , wie 
auch fichtbar leben bewirkt ©der dwib vorbereitet 
wird. Den Schlufo de» dritten Briefi macht eine 
ausgehobene fehr fcbone Schilderung <les U». 
Krag's von der PerfectibBitSt der Ilcligioii. VlL 
Ufber ftjmboUfche nucher , htfonden iAer die Ang»- 
ktugifeht CoHteßion umi deren üchraiAch i» utijern 
Zthtm^ von S. ao6. a*i. Der Vf. hält nicht allein die 
lutherifcbcii, fonderu übe rbaopt aUe Cyuibolifcbäft 
Bliebet fiir ufinöihig und fogar fcbadiicb , und acl^ 
tet es hingegen für zweckmafsig und »rortbcilhaft, 
d»fs die ^diger mmr vervßichtet würden c»/ die Bibel 
««» 4n Qeiji il« Pnüfiütitipmt 4^ •*« ««J 
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zur irnshnt , VorfidttiRhit und Scliöwin^ hetfwx Vrr- 
«rngtf ihrer auj furgfnitige Prüfung gf^iMiictcn Ve- 
hevzeuprngen angt^wieftn. n-tlrditt. Wcr-AiHt« rt^oW 



T.ic Jir d.imjr libfrL-infthnmen ? Wer V<W (Icm OT* 

ui-ti fojjira in A)ikli:n,^- »liT fvinboHrdieii- -Äfletter 

U!iu dti Jinilith-.ii.tr rii ifclbt n iii: rr r i i i Im-t za Wer- 
tteil wünftht, ifsmn hier rc^ In nrtiijc ßcklirungen 
mdÖat« lis^Q finden. Die Unit rl^hrift dicfer Ab- 
büidUn-i^ iu: Gcfchricbt^ii im Jnhr X796, revidLst 
(h»uptljchlich vitfen der »in Preiifiirdu'H Wunen 
<Ke(«r Zeit \ orpej^niiL^'cncn Veränderung) und über- 
•r)>«k«< H» Friibting 1798* ^"-'^t' Abtheir 

'hn^, Sehriftameige» «ad Saekrkht<n. Einheimi- 



Jdt* Ncifiirichten: i) Einige c.Verhvj'ijte V,rfchthle auf 



Gthcht um Befretfung vcm de- neum Sxrlefswig ltot 



ßtinifchtu Kirchen- JgtnJe. 2) AUf.huchße 



mthu vtui fpeätlls — k'ttfügmgea ,uM.i l\cja-ipte, 
ih Sehkfsa ig HoIßtinißsk» neveJ^thfnafrtnäe betref- 
ftiul. 3) riu.!/\'/. Rejcyi])t nn die }iirc^:*>v.-Jp.tafr,yv:i 
tu (La At:!r,te-iii Tondrra u. f. f., btli»[-ciid tiie Lui- 
föbruvg tier neuen iänifciitn Liedcrjatnfrlung Jnr die 
SekUJswigfcktn dimijehm Gernntte». — Unwigieiiehiir 
Iff'es frt} Hch , dt^s die nene Xircbenafcnde Ib vim- 
len WiHrrltaiKl gtrPandeu hiir. aber gcwifs würde 
nbfi diefen und nim'tcben aaderi» Ui.bcqiieniU<^Lkci- 
ten ciU{*ange)i feyn, vrenn man die wohl übeiicg- 
tcn Ein.ichrungea« begleitet inil awedvdkaUchen 
B«lefaruKg<^'n , geredeiu aus hndesräterlicberMftcbc- 
ToMkoinmenbeic aubcfublon hatte, ni\<\ u'.Jx die 
Ausführung felbil erft »ui den guten VViUun ckr Uo- 
tertbsncn baue ankoiniiien lancn , wie Ret. von bet 
^cn F4lle9 die «ttfcbeidenßett £rf«brtingen geoiMhc 
kat. ' Die ahviitmfcben Epboros . Pfarrer und $cbnl> 
K-hrc' , fo wie liic fJanpori wclilichco HL-aintcn» hat 
■Dan in dreier A gek-gei)li«ii weit uiebr als die Ge- 
Sclndv^Keder ftrlbtt zu befürchten. Iu Aulebunf:; der 
«pueu S4«nnt9{:&iexte uiüfbte in dem Rcktiptr befuiv 
dcrs dii-t'cv a 'tihaMlirU •rrinacht wecden, dnfs durch 
dcrpd F.iiiüi'i'.Ji u rii:»j (uicffige Abwcchicluiij init 
anileni. die fu wichtige beil. äthrift nach und nach 
«lehr hckaont gemacbt oikI erklifrt werden könnte» 
Wdches bey den eiricrji'v hltÜK-nden hli'jeri3:e>n Evaiv- 
gelirti liiid Epilul.-, unaiü.rlith t'alL-u waiue. Was 
uns eil' i'c.'i bf V ilii Cen duiuTchcn Kcfcriprcn eben 
jctit mebr als fünft aufoef, war die Anrede mit Dar 
«II den Oibetenwfifionalnith nnd Gemralfapfritamä^m 
Jliilcr. Scfl CS rinen ajjtiken fii.ladun Chnraktt-r 
s&2ei^ea » nun fw nnsk nach tbc u dieieiD Charakter 
auch L» den VoriUlLuegen. der Ueamtcn der König 
«it t)t» angeredet werden. . Und lise etwas aniieca ■ 
tum firattde. wer wird« da n fcbt da« icbfteebend e die> 
%s Kanzl^yi^Js mir dein » (Jii Riaiichon aiKlernr. : ; ! ; j u 
•ntl d«w jeuigco Zeitalter libtsriuupt eio^tiudeu 1 



IcKNj AU, MiRscHECR« u. LuäA, b. Kom d. ä.s Bfjf 
^ • tröge zur Urjtjiigung des Rekh* der IVtdtrtaiit 



che Texte det EvaHffelhn vnd Fp '/^^*"-- v^oti f^c- 
ca* Gaupv, «Tongei. Prediger zu Uailioa. 1798» 
X u. 310 S. 8- (1 Rtblr. ) 
Diefe Predigten etspfeblca) ficb durch eine nicbt 
mdno 6ab«de»V&.>ifucrefi*anteErrcheinm'i^ende4 f e> 
III« fü'iii T.cbens aufzufalTeJi, nustinein richtigen mo .i- 
Uicbeii üclikititspuncte z.u würdigen, und uinetWuicr* 
kungen darüber zwar nicht auf eine neucWeifc, aber 
docti uut gefälliger Siinplicitat in einer gcufst^MitbeihB 
reluen »nd gut gehaltenen, auch' durchgängig kUr 
ren und verltäncUichLJi S; !ii > ü jrt , und mit cii rjcni- 
gcn Lebhaftigkeit, weiche ZeugHif» gicbt, dafs es 
fi:i!>tigedaehte und fttbftemffundene Din^e (uidi ditt 
frf^gt, vorzutragen. Je luuiu- aber ilr, (i. \vec;cai 
diefer untierkciiiibargn gaten Eigenfchafteu , die fci- 



t- UV PredijitdnTiinl'.iug zu einesn niit^licUen Ruthe tp.;j- 



chen, und tbin bey feinen ^^hötern üeyfali ui;d ge- . 
ineinnützige WirEiamkeit Hebern fcOnncn, Lob mid 

EnuTinrcrünii verdient; Arf:*» iiiehr be<-!3rf er aucK 
auf (■(ni;;e bedeutende i- < liter i4iivei; ArbektH auf- 
nurkf.iin ptiuacht 7.a werden. Fehlethftftt Tiiff»}'-^ 
tiftn dc^ uieiftfR^ fu^lt, iin Detail mit.aittcr fehr gftt' 
eerathenen Vertrfge, dann aber remefamKcb UiAe" 
fiimntthiit der üedanken und Gruiulßfze und ein ul- 
tcrcs hin und her 5cAfva»itrn in den Princ^pien faul 
die bcdeurendHer» dfeft:r Fehler, woraormeht ffeltrn 
oucl» bcicbrigkeit in den Ana^rbcitong^ Vmfprii^»,. 
wie man denn 4berlraii|>t bemerkt, dafs dieiuiOren- 
gung des NathdenkeiM gegen f!.;5 Ende hin i>sch- 
lafst, und ib mancher zweytc Tiieii, wenn gleick 
d>en da noch zuweilen erft die Hauptfache Komtncn 
.foU, bey weitem fl^cbcr ausfallt, aU da« Vorh erhö- 
hende. So will der Vf. S. 67. dr.-» qlucklicJn n Zußunti 
eines fvammiA Cxrf.Jcs , \n ci-i-r ionil fchüiioii llctli-, 
fcbiblem, und kündigt denniatU au, dai.s er ihvk. 
durcli ^le StHjfen des me»fchtkkt9 Alters, begteitea 
wolle. — W.ir er denn auf irt^cnd einer der vor* 
h«rgchendeii !< hun Greis, und Wird durch diefe Art 
der AiiMuliruii^ fciii glücklicher ZuHaiid a!a eines, 
fokhen bcwiefea % Wiire es niclu viel zvccknä^i» 
ger gewefen , von- Seiten Eefner Erinncrrniff an dt« 
Vergangenheit, feines GciufTin dir (iegci.uart und 
fcioer Anslichteu in dit« Zukunü win Viiuck dar/.u- 
thun ? So tautet i^. 103. ein Thema : Ihfatht», war- 
im di> Hotgen dtr titichrung jetzt Jo überhand neh- 
men, und «fle Eintheilung iti lulgend^ : 1) wie e» In» 
ci:i' r rjiniJip auifelien r>iiifs, wu llf i.ithi i.iicrliaqdi 
uctinj.-ii iulien. 2) Urruchfii narum fte überh^Dtd 
nehmen. Kann der HaupifatT: Mieder ein Unterf^Uedl 
der Einibk-ilung werden, and hattL- nicli' 'i^^; 't . 
als Reelnfcrtigiingsgruud von dt.- i;ici^tigA.eu utr 
jodf Sinai angegebenen ein/.il'*t'u L'il*i.bea d/encitt 
Iciien % Auch bey det zebuten Predigt wird der Vf- 
unter eine b^cbft fehterbafteSubdiviMnin der dajlU 
CcatJon der Vorurtbeile Cndon. Unbefiimmtk^'it im 
dni QrundJiUzen und fehiarluiftes Sthwanktn in dem- 
1*11' rit 71 irr; iicix bcfonders darin r dafa hiee imdl 
da ciii wirklich grober Eodimoniamu» gelehrt endl 
am» Qaunde gelegt wird, «ndacwJfrt« aber finlrlw 
Aeuf 1 ' 1 Twkoaaawft» di« MtfiMhrcce ileici^ 

e e a a»i* . 
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Ibeit -der SitteiAi;iii;g Undeutcn. So heifst es x. B. 
•ia(/h Angabe der allerdinga richtigen , doch taMge 
»itcht hinrcichciu! errtbüpfenfl biliiiumten VfrCcIiie- 
«denbeic zvvifdicn Glück und Gliickfeljgkdc mit dür- 
ren Worten S.97. »Nach Cilik^eligJielt rnufs ich 
,,vor ollen Oingen trachten; l\e inufs -das ein/Jge 
^,Ziel lueiaer Wunfche, die Gebieterin meines \\ il- 
„leiis feyn ' wobey Pflicht und Tugend völlig 
wegfalle. S. 2::. aber Xomutt felgende Aeü&erung 
vor : ^fWer irgend etwa» Gutes hl der Ahlichi tbäte, 
.„um dadurch glflckfcüger \wrden zu wollen, wiircJe 
„der nicht eigennützig , alfo ^liclits weniger als tu- 
^.gendhaft hanxleln ? — Je w*;injer wir unfern Vor- 
.„thetl vorAMgen haben.» je wehr wir «lasiiiite hlofa. 
„anl deswfllen An», weil wir <€*' fOt -gut erkenne 
..haben, d. (Ui tugendhafter — edler hanrfeln w ir." — • 
{idogelir. G.-dicfe wohSmeynenden £rjnner.ungen be- 
herzigen t und weniger flüchtig als es das Anfeben 
liat / acMten i fo.wir<i«c «ime Zweifel Jiod» viel 
Aiutes leiftea iOantn. 

Hajielro, T). HofTmann: Erinnerung an L'üher's 
Urfnrmatiun , in dre) Predigten. Ein Bc^ nag 
/ ur Meltbuiig ihres Geiftes bcy Jiamburg's Jutbe- 
rifcbca Gemeinen, von Mkhaäl WqUks, Mit- 
l^ied des 'HswIiurgKcheR .Minifteriuns. 1799« 
yfiog. Vorbtr. u. g Bog. Text. ( 12 gr.) 

}lec. «nacht es fich znr l*fltclit, «liefe Predigten — 
4llen jener Grfchlcitte Unknndtgen zur Belehrung und 
Bclobuiij ihrer NeiirriiTilf aiifcl.is Detail der dort nur 
berührten -Uegcbenbetien, allen tVcdigern zumMuAer 
und zuuiStudiumbeyähnlichenAosefheitiingen, allen 
wintert i^'htcten Freunden drs wxihreo Guten und Schö- 
nen zur wahrhaft erquickenden Geldes Nahrung zu 
enipfehlen. in drc\ I'redi*teii, /u deren Fortfelzung 
-nnd Aneinanderreihung ihm die iLiiirifhtung >des 
flaohttrger Mttrogs Gottesdicnlles<3e1cgetiheit gab, 
wo nicht ^ber die ^;evv ähnlichen Pcricopen , fotiHcrn 
den HaiTiburgifchea Karccliismus gepredii;! %vjrJ, 
und in Aul't'hung der Art, wie dies gcfchiekt, «ini- 

3e mehrere Fre) heil obwjiliei — ^^diriöber und über 
i« Befcbaffmheft jenes Ldirbndis als Text za Vor- 
trägen über die dingliche Lehre im Zufainmenban- 
ge kommt im Vorberichte viel Leifeiiswertbes doch 
bauptfachlich für Ilainbofgs Bewohner und geiftliche 
Bchardenintereflsntes 4ror) — in diefen-dceyPredi|;- 
fen fidit Hr. IT. t)-den Zwang, unter w^üdient <Iie 
Kirtlie A'Or der Ileforitiation fchinncluete ; 2) die Re- 
ichnffcnheit und das iVlaafs «1er Freyheit, di« ihr 
duuh die letzte zu Theil geworden ift; 3)dleArt 
nnd Weife, wie dies Werk von Starten mnngen 
itt, dar. Jenen unglücklichen Zuiland 'der Tiinche 
vor der Ket'urujatioa clurakteriliTt er durch folgende 
liauptiuoioente: 1 ) Prieilerwelen und Priefterberr- 
|cfaeft{ 3) Mönchsorden mit allen ihren Grilueln; 
^ imterdcftckt«« Anfaheii 4er Bibel uadUtAwad» ili* 



res Inhalts; 4) äufserfte Verunreinigung nnd Ver- 
derbnifs des Gottesdienl'tes und Glaubens der Chri- 
IVcn ; 5) rirohc'ide üel'.ihr des Unglaubens und der 
gänzlichen Irreligiolhat durch das neu aufgirgaugeno 
Liebt wlflenfehaftlicber und Sfthetircher Culrur bcy 
der liinjern Fo-r.laijcr der in den crllen vierNunu rti 
«ainhaft geniacluen üebel. Die Befreyung der Kir- 
che durch die Religion wird in den nümticheu Puncten 
«lur in umgeiHderter Ordnung gezeigt und t^ph 
stellt: 1) als ▼indicirres Anfeben der Schrift, wrJ^ • 
eher keine Kirrhc /.i;r /iL-slegeriii diente; 2) gefei» 
itiguT GLiubi: tiiid Gotu.sdieitf't ; 3) Benutzung dct 
jedesmaligen Lichts der Zeiten zu weiterer retigJÖfet 
Aufklärung; 4) Verdrängung iler Prieltertyraaney, 
-und 5) -des IVIihichswefens ; wobey jedoch der «seh 
der Rerorination ci;tr:nreteiie Stillftand ncbfi den 
Xiruiulen delVeiben nitiu \ erlthve ie^jen wird. Aus- 
cefiibrt ward nach der dritten I'rciiiyt rlas Werk def 
lUfuriuacion: X)iiiit gruf^em Heldeitinuth und Glau- 
lien ihrer Urhe'ber ; 2) mit viel Gererbtigkeits - und 
FriedciiiUebc; 3) unter voIh:>r Entfern unj«; von 
«llen durch «mdere Begebenheiten jener Zeit (den 
15;iuerr.kricg und «lie anabaptiftifchen Handel) ve^ 
.anlafatenUrkoehi; 4) unter (ichtbarer Uegdnftigung 
■der VorCBbong. Der befcheidenc Vf. bekennt, dafs 
er PI.MiIc'b .^li iruTTi ei k benutzt habe; und \\ er wur- 
<ie es ihm verziehen haben , wenn er diefen Führer 
ungicbraucht gelaflen baixeJ Man darf aber nur auf 
die mit ausnehmenden Verftand« gemachte Auswahl 
und Stellung der Materialien, auf da.-- Reife und 
Trcfl'ende in dcR Lrtbeilen, auf den edeln in al- 
len diefen Aullatzen hcrrfcbenden Geifl, auf di« 
«hne aHen Zwang aus der ▼orltegenden GeTchieb- 
te gefchdpfien Belehrungen, auf den körnigten 
Ausdruck, der durch das üanze herrfcht, merken, 
um lin. Ws. £an7. ■eigeMliumlicbc Verdicnfte in 
^diefen Predigten , die unter. «ieentÜch hiftorifchen 
Kanzelrortiügen wobl wenige jEres Gleichen haben 
dürften, dankbar zu %vilrdigcn. I..üchelri 'virf! der 
wackere Vf. luiflreitig felbli, -wenn er vcn.jntiirt, 
<iafs es ihm begegnet il^, in <lcn Worten «05 CMineflc 
Xcböiien Ode auf I.,utheru^ 

"Gcraiaitien »ird immer bellcr, glaubt. 

Und fliit ili« glaubt dar faiyf Srudernetd««» 

falfcb zu buchAabiren; indem Bruder - Norden , im 
<|egenlatz von Uenuauiei^, den durch Sprache und 
Sitten diefen rei^r&derten Netdm (Dinneniark nilA 

Schu eden) be^.olcbntt . nirbt nber, wie die Anmier' 
kung andeutet, an eiiicn ]Jr«(<*t » • Ord*» oder viel- 
mehr wie es bdite beifsen inülTen: Bruder-Orden 
4er AugülUner in Wittenberg — das JUefter, wel- 
chem Lnthei' angehört hatte, war1»ekaniiclich inEi»- 
furt und cxiftirt noch dafr-llift — die fich an die Re- 
fermaiion.angekblun'en hatten, zu denken iiL Möchte 
man bey keinejnSchrlftUellcr von Werl^ Aber bedett- 
<«ndai« Verfehen za klagen haben! 
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HHitimoihi, den 4. pjscember 179$* 



ÜOTTMSaELJKRTUEiT, 

XxtWllt !k Thoir: Aanmtfl^gen cver het 
EMattf^etiwm van Matthattis door Broitrws Brots. 
Eeriic Vroeve. i795- 42 S. Twe«49 Protve. irgfi. 
43 S. Deiäe Profve. I7y5' 42 S. Vierde Vy nve. 
1790- an 8. Vijfd« Proevt. 1796. 47 S. Ztsde 
Proeve. 1796. 4»S. ZeveKde Proeve. 179^. 8? S. 
Achstr Proevf. t797- 95 S. Piegeade Proeve. 1798« 
906. TienHe Froevt. ijyS« 93 S- Eifdc Frow.- 

1796- nSS. S'^a* 

Diefe AiunerkangM dber den Matthäus, die nur 
bis Kap.XH, 37. gehen, find daf<h den Tod 
des Vib. imriiUciidet jiebliebeii. Nach der Vorrede 
zu dem neunten Stück foHtc die ZM der Stücke der 
Anxabl derKepitel in ^buhau» gleich kuiamen. Die 
Anmerbingm find ton mtgleicucm Werth. Der Vf. 
arb Irete, wie »pen bnld fiebt, nacb keinem fcHe« 
und vvohldurcbdachtcu Plan, faudcrn fchritb aU#ic 
i'orgfahige Auswahl feine Bemerkungen und Gedan- 
ken hin, und wurde mit jedem Stück weitürhwciä* 
g«r. Man findet lil«f Eeifioterungen einzelner Wöru 
ter und Rtdcn.sartcn, die oft ins Kli'inlichf r^ hcn; 
bisweilen auch Conjcctureu über die Leleart, Üeiivh- 
tigungen der gewöhnlichen Hollaindifchen Bibelüber- 
tevaing» Uinweifung«» «n^ endene Schriften« w« 
diefe odier jene StcUe erläatert ift, ZitAmmnifieUtt»- 
pcn verrchicdcuer Erklärungen und Aus/.üpe aus an- 
ciera Schritten, Bemerkungen zur Vertbeidigung der 
•TMgclifchen (iefcbichte und merolifche Anweadna- 
gen davon, Vcrtheidigungen älterer VorAeliuagsar- 
ten, Abüchweifungen auf andere Dinge, u.f.w. Bey 
allem diefein lafit f: Ii nicht wohi l.ijjen, welthe 
Qafia von LcA.'ra heb der Vf. tigentlick gedacht ha- 
be. Vides ift in der That überfiiifsig, unhaltbar und 
unnötz; und bey aller Kcdfeligkfit ill der Vf. docb 
oft bey der Hau^tfache viel zu kurz. Inzwifchen 
trifft man docb hin und wieder eigene Benierkungeii 
an» die wcnigftens eiuige Aufiueikfamkeit verdie- 
nen; oder ztt einer näheren Unterfuchnng Anlafs ge^ 

teil k;^in;cH, Wir \^'ol!t'fi iinfr-r rrfheil durch einige 
l^robcn rectnlcrtigen , um dadurcb zugleich UMfere 
Lefer mit dem inneren Gebalt «UcCet iüuiwrluuigen 
nilwf bekenne zu ansehen. 

Be|r MetthSas r. 19. gfnbt der Vf. Mirii haha 
(Hl- übcniatörliche Urfache ihrer Schwariwerfchaff dem 
J«tcpb entdeckt, und diefe auch durch glaubwürdige 
ZeugniiTe beßdtigea können ; Jofepli fey aber ungläu- 
big geblieben, ob «r gleich viel dabey gelitten habe. 
Der Vf. Wim WoU. geneigt gewefen iricin Bu ftatt 
L. Z, 17^ Vimtr ÜMuL 



Ä/iOriov tu lefcn, fagt aber d. rh r-lbll, daf«; kein (^e 
n^gfamcr Grund da/.u vorhanUtn fey. V. so- wird 
die Hollandifche Ucberfctzuag getadelt. Aa flatt 
deet» dingen, hitt« fie dil fetzen miiflen» und dyys)jiQ 
'uupis nicht iU E^el du Heeren flberferzen follen. 
Utiber die Sache felbft wird nichrs biMncrkr. V. 21, 
v<'rwiindert fich B. überGrotius, wcltlier den Aui- 
druclv Xxov »vrH zunächft von der jüdifcben Kation 
will verRauden haben. Der Engel, hcifst es, habe 
doch wohl bey der Auslegung des Namens Jefus nicbt 
wcnif^er dabey j^Oila-rht, und nicht wcni-;er gewufsr, 
ah hiincuii(!; V. 24- hätte die iluliandiicbe lieber- 
fetzung «TO durch uit aQsdrflcken fpUtn, worin loehr* * 
m»\i gefehlt ift. Kap. 3, 11. äufsert der Vf. wieder 
leine Verwunderung, dafs Grotius die Mcynung, 
da!» die Magier vor der Darftelluug Jefu angckuin- • 
men fcyen , zu vertheidigen fuche. £r incj'nt , die 
WorroV. r. <s d:e» Tagen det Künigs Uer^des feyen 
gfiiu^. dtu Bcu tit. auf aimual zu entkräfteo. Bil- 
lig hatte man duch ct^vas mcUr hierüber erfi'artet. 
Ueberhaupt ift das ganze Kapitel fehr dürftig weg;»e- 
kominan: denn aber die fchn'ierigften Stellen de^fel- 
ben ilk nicht das geringrlle gcfagt. Kap. 3. 4. wird 
veruiurhet, Matthau* habe hier «yr«< gcfcbriebea, 
um nicht zweymal kurz hintereinander «^r?« zu feczen> * 
und zugleich lictnerkt , Matthäus wechfde oft ab- 
fiehilich mit dein Ausdruck ab , z. B. Knp. 23 , 
Kap.aö, 36- Kap. 27. 55 vcr^;!. mit zG, 52. Ü^y V. 
IS. hilfst es: Grotius habe di-n letzten Theil des Vcr- 
fes vuu dem allgemeinen Weltgericht erlUiiri. Neh- 
me man diefea an , mfifle man es auch wahrfchein« ' 
lieh finden, dafs Johannes diefe grofse Begebenheit 
als fehr nahe betrachtet habe. Da* Refultat einer 
vieljahrigen Ectrachtuui; liiLTubLf . welches der Vf. 
mittheHt, ift folgendes: Gottes Abfidit war das Chri- 
ftentham In dem erßen Jahrhundert mit einem gro- 
fsen G!an7. von Hcilij^keit zu bekleiden und viele~'ju- 
den za retten. Zur ürteichung diefer Abliebt war 
nichts gefchickter, als eine baldig« Erfcheinun» de« 
«Ugeineinen VITcligericbts zu drohen, und dioic Er- 
fchelnong mit der Zerftdrung Jerufaleuis zu vcrbin- 
(\c\\. A!s diefe Abliebt erreicht wa: , ha: ü jtt diefe 
Diohung wieder aufgehoben , und unter der Verinit- ^ 
telung feines Sohns , wegen J"^i»cr Vcrdienfie und 
Vorbitte, dem Mcofcbengefchlecht einen \.-cir au^s^e- 
fetzten Zeitpanct verflattet. Wer kann dieicii Ge- 
danken nur einen A c iblir k ertraglich ilMdca! V. 
17. wird blofs die Hattttadifche Ueberfeteuiif in ei^ 
nerKleinigkeit berichtigt. Sie^ätCa dberTetzcn mtflen 
dres* i$ mijn gtUcfde Zun. Uebrigens wird mit vie- 
iea unnft^igen tuix^iunentea <^^i "(»^^^jm^^OOgii^ 
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wiefen. Kap. 4, 1. fmqrt der Vf. w tt- ift es inn 
(l8r& jevnand-, der ^FfuiiHen Verilduti belitTA uiul (Umi 
Spraebgebrattck <leä Manbiius kenar, dt.nb J<c^^X»< 
«Inen andern, als den böfen Geiß verlieben kann? 
Kr glnubt, der Jeufel habe'Ötb JeHi uaricbtbar je- 
i;,.l.rir, uikI ihai das lieiinlicb ia (Jlas Qbf gtfagr» 
Vas V. 3. erzählt wird. V.5 — 10. loll iin T'auin 
öder rHicm Ut-ficUt vorgiegui|^en fe\ n. Qi') V. n< 
V irc! HiT \^'un^c!l jjcaufsirt, clafs i\vch ein Dulitpr, 
tier tiiclu aiicfn die iiiciikblicbe Natur uud deu Plan 
Gottes in Anfcbunj; ftfiuer Gifchöpfe, Tün lt^rn auch 
die i it^fen des Saian» eeniiu uaterfiucht b4(»(!j die 
Verfuchungsgercliicbte in einem aitffiflhrlkheA. Hei» 
<)ciigeclicbt bearbeiten mochte. V. 19. wird be nr rkr, 
(Uii hier eiue Ccböite iMctaptier fey, und der Wu^iich 
bexßet'figt. dar» Scheller in feineu ptaeUpt* ftM btM 
Lfit.. bev einer neoeti Ausgabe« eine gßie AntttiL 
bibÜfchcr Bcyfpicle mit einröcken möge. Kap. 5, a3« 
^vinl die Aiiinei ku iv:; ^i inachr, Mattbäus tuljje hier 
dem hebruifcUeu Sprachgebrauch, iudeul er iiuivvey» 
ten (üied rie a^^A^pa» ivrtt m ftatt mn» f«ae< «iid 
hi'v rlipfcr Gok'g'enhpir nitcU juh. 10. t2. erläutert. 
Dvr V i. ßUubt xuz-ji fey ütbtrlich »iclii von Johan« 
lies, fonrfern fey an ilatt r« Trr^äxTx auf den ilaiid 
g^lchriehe»« utid auf dicf« Wetfie in den i'ext ge- 
kvminen. porh kommt «> ihm itttth «rabrrcheinlU 
flii r vor, dafs fnA oli! rx TfO j.r.i als jt' ,r:j fiiic Itaiid- 
glvüc fcy, und üals Jubannes eigeniiitu gt;ltbii<:lj^ii 
habt?, it.^t 6 Autic xc-rx<:in hju «m^i^«« Bey V. 44. 



merkt. Matthäus, der (ich-^üch nach l.ucas ßefthrie- 
boR habe, bütie es nic!)i nurlni' gciunden, alle Uitt» 
ihinde des hier er/.ahtten Vo-tatls , welche Lmeei bc* 
reit» beuierlii hatte « aufzuzeichnen. Man <' n rh 
hieraus, w\i Tehf Matthäus den Lucas \;vU'h:it?A iia- 
lic; i(t (liefen bcidoivv'erfeii habe er abert-ineii ufcll- 
tigcu Theil der Rede Jefu, vrelchen Locia nicht g^e- 
kaniit habe, .«jcgi'i'^t. V. wird w<u: w^ezo' 
g-en ; es bvV.iebt ti '1 ;iiif' Mt- i'.Tfom-n, welche VJjp- 
cus iijinentlich a.itiihrt. I .i-ltart ilt «ladurch 

eiitiKi idt ii , fiafs man nicfir <l*rfl:i dachte, rial's Mjt- 
tbaus tkb •wie d«r hUterif^i^n £Uif4e bedient« 
gleich iittftert der Vf. dcik Gedanken , daf» er ea fit 
•aiii^ein.ictu halte, da!s Marcus früher ais> M.irt!'.;.is 
geicavietfeii habe. Mochte doch der Vf. die u .. n Ja 
für feine Meynuag naher angegeben und tfus^-^ü lirt 
hajieui Er ko.uiu)C 4)fi iu feinen Anmerkui<:r Mi Jaraut' 
Zttrdck, dal« MartbdHs nach Marcus und Luca^ 
rvhrii-h^n habe. l>ey V. 17. Taj^t der Vf., wenn e> . r- 
weit^lich (ay, dals uer w ahredinn des Jciajaa in die« 
Ter AiiPtlbrung fey überfehen worden« A> wSre ar- 
geneii^t, (Hefe ä teile ßU ei:; tinfcli.iltuilg von frei»» 
der lijad aus dem Ttxi wt-gzuu i rlcii; denn es fey- 
iinlaugbar, dafä mehrere fulcher Eiurcbaliungen in 
den bcbrittcH des N. Telk. gefunden wärdai. U«. 
das. letzte zu beftätig«n# wird bemerkt « difs Mir> 

7' ly- - ) t-'-i-xy Tx-jrx Tx yistf .*T* urfpriiiigljcli 
Von jtiulAiid aui den Kaiid gefel/.i fey, der aus d<-!ti 
Gatzen die FuJge ^Qd^^ dsfj Jefus den Unterfchied 



wird eine lange Steile voa 7 Seitea äber die Räch* i datSpeif«« aii|eelMdMn.habef nadiher fey aber ditfe 
fuciit ans den Amllerdiirf 1793 herausfekomm«> GlnlTe fti die» Text gerSckt wrden-} und von dcrfei- 



neti OpH i kkin-^en tot e» daadiUjA Chrißjintiai* ntis-e- 
fcbrtebeii! V. 43. ift w>j ganz richtig durch Nacbfui- 
ger erklärt, ond die Bemerkung eingefchaltec, dafa 
inau I ur. TT 1 4r>- a'i ''«^tt ön:.; ii etuoätunre ä.rtlv t» 
ft-.r'j ijt leleii uiiiile , uutn^ ib cuo.^; ?^^*-« Aus inat-.t t'?a 
foll ein Abfcbreiber u^jo(t'<r^ gomticht haberj, uud 
nocilber «Lri»y r« pMffum tunzugefeut fe) h. Kec 
lieht ((ar nicht ein« warum man hier den Text an- 
dern foll. Nach diefer Aenderung würde der Gegen- 
f.nz fi hr mfttt fcyn. Kap. 6. 5' tadelt der Vi", w ie- 
c!. r fVie iloHändifche Ufhcrfetzung , jiüjiaande o)i 
Ann fiaitnJe und bey^V.g« wird augemerkt. daf»>die 
tji herfetzer bey den letzten Worten de» Verfea die 
Kilipfe L. .< i;t.<. rrelit-.i li.j'tten, V. 24. wird iiberftrizt 
hjf «rti deezm haaUn ett gennen litjhebbetU Uer Vf. 
Vergleitfht Kap. 10. «3» wo o x.-J.i. au Itatt .'xe-vo ge- 
braucht werde, V. 29. wird it in der Bedeutung 
fiü-^th'tnös genommen, wie Job. 12, 44. Marth. 26, 
33. H«*y V 34. wird bemerkt» duf> ilu- Abihciluiig 
des Kapit' ls unrichtig. ft'y . uud zu! '/.f die Vermu- 
thuii;^ ^-eanfsert, d*f» ^^Sltrhaus Wi<!i: l. h. iuiu ii tiie 
fo i^eiiannte Berppre a'i:;t glu-ich nachher, er iie ge 
hüll hatte, Bufj-efthrielx?!» habe. Kap. 7, ^9. wird 
bU»fs auf die Paraph;a(c> des van l lutfH verw ielen, 
eher C6 beliebt dem VK hiur di« adiie tlegi« aua Sü 
d^ü>tiHs ilr»fcAtiaabz«fchreliiait» und dabe y^ bwläuei e 



er. ilafs folche Gerüchte nicbt in <'.iv 



La: 



Abertragen w ür Ich, Uiul Khrtibt auch noch oje Lle- 
>4 d« JtMte .«daic $^ 1^ %* U*i «itti k^r 



ben An fey auch der Ausdruck ^--j-rüiT.^rj.' \.'.u\ 6. 
i. bey V. 33. wellsder Vf. die Harte in der Weite- 
rung fcibtt und in der Art des Ausdrucke, ktfs ttif 
Todten ihre TofUin begraben niclu anders zu ver- 
theifiii^Lii , als dals er uhterllellt, daf» djtier Jun- 
ger «lic c\\ij;c Ktrcuiij^ lines lo tlitun-n Blut.-kcr- 
wandwji mit zu wenig t:.ifeir behetiigt. hatte.,1 und 
Wtgeii diefef VeriSuintiüa von-Jefa Ib Areng« VbbMi» 
delt wurde. Uebrigens bemerkt er d.ifs er die Stel- 
lt: ehemals aifo 2u verbeifern geluciu habe: xno'. -txi 
1 nj'ijc^ti; rsc i/*i<f(«w' •Jxy^jc rm i (V s»j vö<pa(' V. 27« 

Ji^tchäast weicher hier d<m Aoidruck r ■!t;>arr-2t>;|«#> 
ftAT t h»t» foUbiergeltauerak feine Vorgänger, Laea* 

Uüd Marcus, Je} n , da dit/e die \\'€iU' den Jiiiji;. ru 
Jefu in den Mund legen. V. in- hier wird wieder be> 
loerkc, .Ma/ihaus vei'Kürz,e nicht allein den Bericht 
feiiiei- Vorgänger, fouderu verbetlvre ihn auch durch 
die Angabe tief Zahl der Befellenen. Uebriecii» 
glaubt der Vf. an eigentliche BwliizU't^Ln der b i,u 
Geiller und ündet c» gar nichts Ui«gcr«:tml zu ha- 
hjupteii. dart cUe bareit.Gejrter. Vergnügen darin &• 
den in Thieren und Menithen /u wuhut-ii , um da- 
durch ihre Leiden eiiug:ei uiarsen zu iuidern. Kap«. 
9, 6. wird CS uls t iü bt-vw i-- \ >jii dem guteit Qc^ 
fchtnack des iVlauhais aitgeführt, data er a> c}|, 
welche« Marcus und Lucas -ieru in den-Biand Icf^cn, 

Wiiili!-!. Jflus rpiath u-<d bandelte hi - t-,:r riueni 
gevdlleii «-'licn 5tt 1/. V. io>uy r« o./itu WüU vun deia 
U«Ma*t WMiu leAaiWvbtiti^ cckhirb- Bc)r V. 13. wini 
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bemerltt, Imc»% ond Mamis liStten die Art . ^ ort Jefo 

nirhr vo^lkoinuien pew nf« «nd nicht ordciitUcb VCT^ 
ßai «lea. V. 14—17. libubt der Vf. cWe rorhln er 
WihutC Mahl.'.» :t fr\ nn cinrr.i T.i pcbalriMi wcr- 
Ä-n, »ftwtrkbi-iu die Juhaniiisjtliit^r u»4 tiic l'hori- 
ftfr Aftereli. N»rh feiner Meynung git br Jcfus V. 15. 
nicht In drn (IrtinH nti , wcf um leine Jflngfrjetzo 
nicht tarteten, fondcn« » rthcjlt ihften auch die wich- 
tige Vocfchrift: ^'nn:\ ich werde gclh»rben livfi, 
litafleinneiiiejftttger nicht ^ietcb denToUeii üchrniiih 
xon Ihrer FrVybeit in»chen, fondem, «nf rehii<Hiclii n 
F»'l;rf'» vor/.ubcogeu . noch eijie Zi iJlr.n^ die ahcn 
ütfbrauchc bo\ t>«rh»lt.-n. Auf <lu-lc Vm i;^ , l.i^t üt-r 
Vf^ finddif V' rgle.chunpeu, diejclus gibraucbt, vill- 
kniiiireu pa(T«itri und icUön. Das alte Kleid und^der 
»he Schljiith Und Bilder ron dem Jüdifcben Volle,- 
nach derfm D( ;ikarf lieh dir jOrif^LT Jel'u , BUih in 
Ai.lehung (irs tre) williijen Faltens , noch ehie ?ycit- 
lanf rirh»en uiiffitert. Die Worte, init welchen Je- 
iiacli I.uc. 5. ',9. fcrine Autwwt befchlwf« , halt 
der Vf. fiii* einen Zufor« 4ei Luchs ♦ der n«eh feiner 
Ocwühiiheit R<-dc)i , rHc ItTn-, m vcnrhiedciifn Zei- 
ten frehaUen hai, zufammenltclite. V. ly — 20. ver- 
ieflerr Matthäm die Zdtordnuni; , die fi-iiic Vorj;än- 
pt-r unrirht!^ ^"^.•"»'bcn hatten, kürzt ihre £rzah> 
Ittiig all, iindiKiwc kt indem r6 V. iiucli einen wich- 
tigen Uinft au d , den jene au.sgdatreii harren. Kap. 
Idi t. die AnlUllung der zwoil Apoi'td füll gleich 
naeh den Be«;! be"..heltert des Tages, da Levi «der 
Matthaus das Zt Hbaus vcrliefs. j:i H h. • h cn feyn. 
Mat(b:iu5, bey dein io uiniitlie hiÜ'jfUchc Liiiple vor- 
liHMuit. übcr^elic llc mit htillfchweigen , Lucas und 
M<ircus baben^ ober die >A«hl der Apoiiel m dnet 
g.v»/ unricbfifjen Zcitordnunjf befchrieben , ind^nt 
fie (ie viel frühor ftizen. üerVf. fagi. einen ^rübt rn 
Jrrthum in Anlehung der ZeitioL-e konnten lie nicht 
bfpt'fien! Bey V, 4. wird die Frage auf?.e^'- "ri'eii. 
ui> 1. r Meitfch J fu', als er den Judos zum Apoflel 
crvvnhlte. gewul^t habe, dafs er lein Verrather feyn 
^ftwle? Der Vf. glaubt es l iciu. fiUHiem halt es 
fdr wabrfchemticher, da(8 e> dein lUiland erlt nach- 
her fey entdeckt Warden. Er glaubt, Jefus habe es 
iwclu r.jr rrtirtfoiii gehalten, dit 1. n uii\ i-rbeflVrlii hon 
Mt nichen von diner tiefeliu bati ouszuk hln l cii ; er 
habe aber gcriRht. ihn dutch ein hai-ii S Wort /.um 
frr^ v\dligen Wefgeheu xu bewegen Job. 6. 70. 71« 
Eiii. n iolchen Verfuch habe Jefus we» i re Tage vor 
fei-MMii l'od eeirflcbt. diefer ley aber » icht ptluiig:«!, 
fondcqi habe eine ganz andere Wirkung gehi<bt. 
•V. 5 (r.'lomint In der Kedc Jcl'u \ . richiedencs vor, 
\v> UIu:> nach Lucas und Marcus ilitiU bey der Aua- 
feti iui.g *ier Iii b/.it» Jünger, theil> bey andern Gele- 
getih.iien III ?• lagt worden. Dir Vt. ^;ljiibt ajcr 
rieht, daf» Matthäus bier verfchiedencs ^uiaminen- 
geitelit habe, was nicht r.ufammen gehöre; er ver- 
»nutbet vi.lin.'hr, M.nrtb:iu< habe iV:<! fw-fU-u JlTu 

Irleich autjiekhrn ben , und, iiactiiit'.u lic j> luj, üü. r- 
ehi'n habe. fiTgi ilrig aufbewahrt. Wolle iiiaii I iitit 
fl . r... dafs Jrfiis eini;;e.s iweynul gefaxt batoiJj 
fQ uiuUc iuau eher glaubtu, UafiLuCM «h« cilUUeiilcs 



Fragment ron diefef Rede beltomraen . und es da 
cingefcbaltet heb«, WD «res am fcbicklichften hieltet 
denn er habe fkh diefe Fr^yhdr mehnnals «rlaubt. 

Be) V. 6 • ^1 ■ r iin Xt, lii • nauptablicht diefer 
gflu/en Sei'ilung fcy gewclen , die ji/difche Natioa 
zu bewahren, dafs fie fich des gröfsten Urcucls, fies 
Mords des M ("Iias, nicht fchuldicj machen Hioi e. 
Diefe Abficht erfodcrte die roöglithile Eilfertigkeit, 
u d iittr es riiclif, daT.s dieApoilel fleh jeizo ii ii der 
Bekehrung der Samariter uud Ueiden belchaTtigtent 
Hier erlaubt fich der Vf. wieder eine lange Ansfchwei- 
fung, ifiilem er die Cnntate VOh Raiiiler, die Hirr«:« 
bey der Krrjtpe zu £>e(blehem, vun l.aiitelaar über- 
IctJLt, einfclialtet, desgleichen eine Ode an den Er- 
iöfer Tou Jreith. Bey V. 10. wird die Schwierigkeit» 
die fieb b«y der Yergleichung der übrigen Evanfeli- 



ften in Atilehunf^ des Ausdrucks 



Ii: . 'iT, 

alfo gehoben. Es Kaim kyn, dafs Jefus, da e: iiii 
Apululli feine Befehle gab, ihueii ''as Mi:r(chm«i| 
eines biabs verbot, aber diefea ßctVhl, ehe die 
Jünger die Reife antraten, auf ihr Erfurfaen wieder 
zurtit kuabtn. Bey- V. 16. heifst es, Jefus gede r.e 
hier. weidlich der i'biere als Heyfiiitle der VuUitiini- 
menhciten, nach welchen die Menfchen Ifr. lu M mAt» 
fvn; UJid d.ibcy wi ll die Bemerkung geuiacbr: war- 
um treten düth \ iclc moraiiiche hrlfiltcller und 
viele Prediger fo feiten in di> If Knfshjpfen? Ich 
wunfchte, fsgt der Vf., dau fie alle das Buch IHen- 
utbchten. welches vor eini^«>r Zeit zu Paris onier 
dem 'l'irr! : Inf'rULtions, tr Ci'i tle t'i f firmle r/rv r-:;j. 
tKiJU.1 Jht Ui üiuuiri t/f ia jtunejße , hcrau^gekumitieii 
iil. Damit begnügt lieb aaer der Vf. nicht, fondern 
fohrelbt auch einigt Veyfpiele ana, and beklagt* dafa 
er das Ruch felbft noch nichr Habe erhalten können. 
\. 30 bemerkt der , er ii:r:e, d.ifs in <\cv Au -ca- 
be von ijrie>b.icb -raca/ ati«gii.jllVii ley, weldie» wohl 
ein Druckfehler fet-. Martliäi b.ibc eine Handfrhrift 
angefahrt, worin das Wnrt fehle. Wire die Zahl 
der Haiidfchrifteti gr!»fsfr; fo • ürde er rermothetu 
Motthnua habe Heb ellijuifth ausgedrückt. itMil ('afs 
das Wort aus Luc. 13, 7. hier f'ey eingefdialtet 
worden. Kap. ti, a'. .»errteht der Vf. unter 
- i.r. i.iclir feine Wunder , fo 'd. rn fci'< n.tr.T^rn iin 
allgeineiueii. Er f;lanbr j«>hiuuies di r uatr r».-ia iraa- 
rIgesLnns iin Gefa igni ^ ie\ verdriefslith geworden, 
und aufitettang githoß't habe, habe endlich imk^rnft- 
angefangen xii z\teifc1n, ob Jefos der Meffias fry. 
V. 13. wird c ' in der pan'iven Kedri im.g r;e 
noinmcn. Di-r Vf. unifchreibt die Stelle alle: doch 
nia-i verwuiitJere lieh nicht ^u fehr öber die weirge» 
hende - Verirrung diefcs ausgezeichttctcn Manitci. 
Die Uniftnnde fler Zeit babe.i ihn iu Verwirrung ge- 
bracht. Von dem Anfang feiner Pr. di^'t au bi je /o 
wird das Himmel eich lüit einer tullcn Wuih ange- 
falten, »iid rnfende Machthaber vom wehtkhen und 
ri ilt'ichen brai de fmhen es w eirzuräumen. Auch 
h;> ait Itnf <• hih nie uand. Denn alle Prupbeteu 
und •la> (ief^z, j» Johanne» fdhft» h^«n dicTc« 
vurhergeiagt.- 
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Wir F' jt;b»)«, daTs diefe Proben hinreichend find, 
um diefc Auiutrkiiiigeii (t lblt /u \rürdigen. Melire- 
res äuszuieichnen verftarcet tler {i.iuiu nithr. Wer 
lidi äb«rw(uden Kanu» die Stücke ganz ducchzuleTenj 
der wird hi« und wkdcr nocti ^J»^«)^|]pi« 

PHIL0L06I1E. 

^AtXK, b. Gebauer; Tlcatjch- frnniiifijches Wörter- 
buch alter foleher Hauptwörter , deren Cnnlicbe 
liegenltände f&r die Anfcfaiunng <$ — 12 jüliriger 
J^iiider gehürcn und pafTen ; oder der vornebin- 
_|ten Mineralien , l'üauien, Ihiere, Mcufcbenar- 
ten, Elemente, Weltkörper, KunftwerJie, In- 
Arumente, M«fchinei»» iMUcerivMen, HAsdelsar- 
tikel, ihrer 'i^zelneti Tkeile und Kitnftansdrt- 
ckf , nehft hsiifig eingeflochtcneu deutfch • fraii- 

> Zülifchcu Uedensarten uui bey den einzelnen tie- 
genfiätuien denken« ftod über diefelben Franzö- 
^ifch fprecben zu lernen. Als ei» UMfUbebriiebef 
Elemeniarhülfsmitttl zum Spreeknterntn iti Fron* 
ZößJ'chfH herjiiisgcgehcii von Chrijiian Carl An- 
4ret Oircccor der proteilautilche^Öchule iuBräitn. 
ßritttr 'l'hcü. N — Seee. 1799.549 s. ViaUr 
Theü. Seef— Z. 606 S. g- 

Iliemit ift diefes Wörterbuch befchloiTeOp deilea 
fc-ße JheMc A. i-. Z- U. J- Ni. 33- von jeUse» jmdcr» 



Recenfenten ang^ezeigt worden. Wir ftimtnen f^an? 
mit dem Urthcile dciTtlbeu übirrein, dal's der Uer,ius- 
geber fkh in deml'itol \ i_r^ üIVb, und fciiiciu Wor- 
tcrbuche eine ganz andere ii.cltimifiuag »ngewi^fetf. 
har, als e« der Einrichtung noch luhen kaun.. Wie 
folltcn Kin Icr von 6 bis 12 Jahren zu einer fohhci% 
Menge tctlüiulü^^ircher und ruturhiftoriCchci Ucg^iiffe 
kommen, die den uieillen Erwachfcncii jroljteu- 
tixeiU ihr eaiues JLeben Jundurch unbekannt blei^ 
h#n? W^ie kOnnre das Buch alfo ein Elemenmhilfs- 
mittel, nuch dar.u ein i;ncntbclirlIchL-s T 



' ' „ .1., 

ksiin man wo!il durch Redciisartcn deukea Jerneul 
Warum foll e , i_ oiade zum Sprecheiilertien dienen, 
da ea weit eher hejrm Franzulifcb •Schreiben ge- 
braucht werden kann? Da es nun doch ein i'dit voll- 
ft indijies Vt-r/ cii hnifs der technifchen und natorhi* 
fturiiLtiL-n Hauptwörter id, das iikhc etwa nar aua 
cincai deutrchfranzufirchen Dictioonsfre nnageze- 
gen, fondern, wie man Hehr, bus mchrern zufam- 
mengetragen ift; lo wii de der Verleger am heften 
thun, es unter dem 7'ifcl: deutfdtfranzößfc/ies tcch- 
nulogtjekes und Haturliiftorijckes HauptluürUrbueh, 
(oder ünomajUeon) tti verkeufeu, de e» denn fowofai 
Fuinzorcii, rürdeutfch lernen, beymLefet\ tk-iitfther 
Buclier uui ji nen r\tchern, als auch Deutlchen, di« 
über tülcbc MiUerien fnWCjtfiüch jQphiejkjni iroUeOL 

hrauphb/u fey^^ wird» 



KLEINE SCHRIFTEN. 



ERBAVtJKos$cM«ifT«ic, G'iu'mgen , b. Diewrich: 
tUgten 2»r Utjordening «dler Gt&nnmngtn für gebildHtrt lAlftr, 
von J. f'f 'eklm» trtdte«r ötoccl na^Ierz. Bremen. »7jm. 
loJ 9- 8- OS K'-) I)*' Pic^mn In dieren Boijen fntd M«r. T. 
"Von der tterrfchaft des WiUeng üb« die Begierden und Lei- 
deiifchaften. II. Di« Veraiiftahungen «Ott« lur Veredlmi|r 
d»;s meiifchlichew Verftind««. III. Die N«hw»iidi({keit der 
Se'.bftpriifttiig iib« unfaM Gefiiumngen iitid Handlungen. IV. 
])ie Schöaliflkt Am T»i<eaA d«t Mitireude. Man iindet dann 
3}Lilr(;bcii »ach CMsr gründlichen und erfcliöplenden Uehand- 
lunK der {«wälllttn Materien, und lob'iches BemiLki-n die 
Princioien d*r nintn ßitienlehre lur Cruedlage der erthciJ- 
Mn Belabnuigcci zu niacheu, ihnen aine mÖgUcAll iiiis^cr.ti n- 
M WtrkClimkeit zu verrdufTiin. Auch mangelt ei ü'.jn Vf. 
nicht an ^en pTycholof^irchen Eiiidclicen zur treffeDden JRr* 
* (her Phsnom« 



klärung fö inaecher Ph;:nameiicin der nturalifehen Weit, oder 
kllT .^{ftellwiK Aiiulicher Bathrcbiage, die in» Gebiet der 
vnralifehen iUvgheiulchre eehören : nad m:n lieht aus fo 
stauchen VVendungeu im Vjorcrage, iiCt er fiel» da vornchm- 
licb nach ZolJikofer gtbildet haben niaj^. Treylicb ift wohl 
«ehr die Manier, als der Geill jenes Mufters in diefe Vor- 
tritteübargeganireti. Denn b«y vielerley \Y .ihrem und Gutaai, 
vtit darin cnthaliejj ift, find fie von dem Vorrvurfe der Eiu- 
förniigkeit, Trotlcejihcit und Lanjr« eiIiRkeii atith eines fcblcp- 

y«ii4«a Stil« «islu vaiii« bpy au tjpmim. l>fi ys. verAefrf 



mcht f^twtg <U« Kunft* fItiM Lafcff lür itn Stoff . w^rtn rr 
s«> fprecbcii wlllana lih und für die ras ihm gew ihlie Annclu 
defl«lbea »u int^^affira»^ wtid Teilte Bingin^-e lind , ju dafer 
Abliebt fatt insgaraiuftt nicht xnkttrs, was «an vieWhr 
loben niirs , — fondcrii au Qaeh. Zu\^'eilea fehlt es de« Ge> 
danken fahr auffallend aa der nothigen Seftimntheit. wovon 
c c L!»t:':e cwkyte Predigt einen Beleg abgitibti denn wa» lafit 
lu d «uhl bey Veredlung des Verltandea cigcndicb dexJteu, 
da das Kdle urrpriliigUeh tu das Gebiet d<r Sitdiihkeit ge- 
hört, was am alt«r deutlicbHen aus d«c S. 46. );ei;ebnen Jtr- 
klarung erhellt : „ein edler Vcrftand ift darieuige^, den man 




Bi^'pofitionea in den erflcn drc)- Predigten, wie niätmiudik 
dagegen einw«uden . daf» einer vicUeiebt b«üü)tea iTellltau' 
digkeit wegen To raanclies mit aufgenommen ift, WW nur fahr 
nebeitber zu den verhandelten Materien gehört oder fütflich 
unter bereits da geweftue alljreiaf inere Hegnft« rubrumiitwei» 
den konnte, wober namcntJich die erUe diefcr FredigieR su 
einer ennudendeN Lcfugc augcwachreo tft. Ubgcni rcraiac 
mau endlich eine annclepcutlithere Auweadiug der iedes- 
mjita^n Texte, woran in Nr. II. f«ii gu oieh»/«4 iu üe, 

iMid f ¥• ow wtMUg gedacht jA. * 
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"Donnerstaf^s, den D e c enb er 1799. 



MATHEMATia, 

Paris, b.Dupont: Connailfancc ics femps ä Tu Ta- 
ge des Allronoines et des Kavigatcurs, ^our 
Pannit V. de taRcfuMiqtu Fran^aife, du 33 bept. 
T7Q(S an 21. Sept. 1797. Publiee par Ordr« du 
Bureau des Longitudcsj De l'linprimerie de 1a 
Rcpobliquc. L'an 4 de la rcy>. tVanc. (Fevriet 
1796)^ 393<ä« — • • pour l'a»iteee VL de l. IL F. 
du 33. Sept. 1797 «o 33. Sept. 1798. — I 'an 4 

ile In U. F. (Aoüt 1796). 472 S. (mit iru; ferra- 
feliu) — ynur i'an\iej Jextile VII. dt U Ii. l. 
du 22. Sept. 1793 au 22. Sept. 1799- — Flor^al, 
aik V. CM«y 1797)' 494 S- — fO«"' i'annee VLll. 
4etaR.f, An 33. Sept. 1799 aii 83'Sep't. 1800. — 
Pluviofc an VI. (Febr. 1798)- .503 S. — })imr 
Vannee lX de t'Ere de la Republique Franfatje — 
Fnictidor an VI. ^eptenb. 1796}. 900 S. S> 

Die Farifer Ephemeriden , unter dam Namen der 
Connaiffance des temps bekaiiiic, gehen fchon 
eine ianpe Reihe von Jahren ihren ununterbrochenen 
Gang fort, da fonft alles Alte auch in Abfleht auf 
widenfchardiche Inßitute, und Tellift das uralte ^oar- 
nal desSiwans vom Strome der Revolution vericnlun- 
(jCDi othr doch merklich umgfw ;i mIcU worden. Die 
Herausgabe iü. nun dem Bureau des Longitudes an- 
vartraut; die Rechnung daa Hiaundalaufs iil , wie 
in den zwey let2ten Banden , von Lemery^ Botivard 
und Prevoß , Erklärung^ und Gebrauch des Calenders 
und Redaction des Anhanr^s von La Linuie. Um 
diefe« Anhangs willen: Additiotu 9t Tables aouvel- 
Us find diefa Epbemexiden auf mehrere Jahre, und 
auch für auswärtige Aßronomen , brauchbar. Es 
ill darin von S. toi — 392. enthalten: 1) La Lande's 
Yerzeichnifs von taufend Sternen innerhalb der ^ 
erftan Qrade des AbHaudei TOin Kordpole, nach.gB' 
tader Aoflleigung und Abweichung f.immt deren 
jahrlicher Veranderuiij^ aufclLii i.Jan. i7(;o. La L. 
theilt die Refultatc feiner Bearbtiiung eine» ueucn 
bctrAcbilicben Sten^ranteichniQes nach und nsch 
den Afliononien mit, und fangt mit Sternen der 
nördlichen Hemifph.1re an, weil die Lage derfelben 
genauer 7.« kciii:en ein lanf^ß empfundenes Bedürf- 
nifs der Sternkundigen war. Die Abweichungen 
find aait einem 7| fäisigen Mauerquadranien , die 

raden Aufftcini! ir:it rin-Tn Miitnc'lVrtirohr auf 

derEcole niilitnire von Le i ran^ais beobacbfet. 450 
.von den taufend hier aufgeführten Sternen ftchen 
«och in keinem VeneichniflTe t , die neiAen Ster- 
iM dicfer Simnlong find iiidaA ni^ 9Swt zwtf Wa 
J. t. Z. ffM» VkntrStmd, 



dreymal beobachtet; La L, varfpricht, mehrere Be- 
obflditnngen nachzuholen; was wirklich zur Vcrfi* 
cberung der Zuverläfsigkeit dicfer Keobachtunt^en 
nicht unnütz feyn dürfte. (In dem neuen Stenica» 
talog vonZach find die meiden Rectafcen/ionen zefin- 
iinal und darüber y einige bis zwanzigmal beobach. 
tat,- und ein Mittel daraus gezogen. Verglich. Bo- 
de's eflron. Jahrb. 1800.) 2) lierechnung der Länge 
zur See niittelft der Abllnnde des Monds von der 
Spnne und ron Fixfterncn, eine Abhandlung; de^f 
konigl. fpanifchen Schin"<c;ipitäns , d.- ßJnulnza n 
Rios. Die Metbode der IMoiidsdiilanzen , die luaa 
hauptf. chjich in England zur VtsUkommenheit zu 
bringen gefucht hat, hat der Geogcaj>Ue« sor 5<« 
befonders, fchon gute DienAe geleilcet: man bttt be. 
knnntlich neuerdings durch correfpontli.'-eiuJt; Momi-i- 
diilanzca, aw vcrfcbiedencn Orten beobachtet, die 
nämliche Methode zur Reftimniung der geogta^i- 
fchen. Längen «uf dein leften Lande anzuweiHen. 
und ihr dadurch einen neuen Schwang 7.u gdicn 

vcrf-jcht (worüber tnu Zach i:n affroii. j.ihrb. 1700 
nachzulefpn) : fie bleibt alfo iuiujerhin für die £rj<. 
künde zur See fowohl als auf dem feftcnLande, vei^ 
butidan mit dem Gebrauche der Chrononicrrr, nicht 
unwichtig. De Memloza betrachtet das ProLleui in 
feiner Allpeiaeinbcit : die Anwendung der Formeln 
die er giebf , iß von ihm durch iiülfstafeln eiicich* 
tert worden; (ie fet7.cn den Gebrauch der^tnwj verf. 
voraus, wckbc fauunt ihren Logarithmen für deii ' 
gan7.cn Qiindranion in den neuen Tnfeln zur öchifF- 
t'nhitskunde (hefes talcTUvolien Seeofiiciers kanfci<r 
crfchcinen fülle». 3) Le Fran^ais's Verzeiclinirs von. 
34 Sternen, deren gerade Auffteigung, nach hir-. 
monirendcn Beobachtungen von ili;;! ftlbil. /)» 
Lambre und von Zach, eine Sccunde genau he- 
Aimmt ift. 4) Sammlung aflronainlfcher BeoiMlcbtun- 
gen in und aufser Frankreich von den Jahren r-no 
bis 1703. Eben fii rom]. 1795 mitgetheiit und 7.'mn 
'i'hcil bcrrchnet von Lal.nrule. Fr rimler di.- l.iiti. 
gc von Philadelphia ,tijs fiiirr dafclbft bcuh.ichterc:i 
rinprurmigcn Sonnci.iinilLriufs vom 3..April it^i ~ 
5 St. IC' 3'* wcftlich in Zeit vcn Paris, MaiTeill'c lieft 
nach der Sonnen fmllcrnifs > Sept. 1793 um 12' jy* 
uAMcher als Paris; aus der Sonncnfinfternifs 24. Jun, 
1776 hatte Medkain 12' i^" gefunden; die frsn/ofi! 
fchen Dreyecke aber geben nur 12/ 8l". 5) Neue 
Befllmniung der Ibhn des Mcrcurs, crRe Vorlefung- 
der maihematifvheM ClalTe im Nationalinlliiut , voi»' 
Im Lande. Seit dem die Beobachtungen Mercurs in 
neuem Zeiten zahlreicher werden . iil feinr Tij ^orie. 
aafehnllcfa t«rlN0to worden; La L. hat diefer 
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fchwJerige Planet'feit 46|nhf<?n fehr viele Mühe t»6- 
hKH^fr'vm feln«n|lleicixtmrcliv den Grad voiv VoU' 
CÖBdieiibeie endUcb ca girb^n, dcti' Tie, mit den ■ 
neucften Beobachtungen \ crf^üclicii , wirklifh ci*- 
rficht babei). 6) Neue anronoinifche und auf Aftro' 
- npinie fith beziehende Schtiften » kurz aiii^ezeigr. 
Darunter auch : Transattions of tht Americnn yhila- 
fophicnl Socirfr*. Vol. g. I7<j'5. Der ^-erft. üifffM- 
Ifiif,- iiiiudr fl:" I von PIi :!n rlclpii ia "^o" 57' lo" 

uuü die Lance 5 5t. o' 66" wefllidi vo» Paris (mit* 
hin 7 See, kleiner als oben). In demt Rej«l^ «f 

aßrottnmical uh fervationr . ♦n'iJt ui tl:e intetiot partt 
vf Korlh- AmeVicd. London, piituoc! fof A. Arrow 
fiuith. 179.fJ 4. kommt eine Reihe fisr die Gfogr.i- 
^ie der nordatnerikaHircben Staaten gefammeltef 
Beobachtun^ert ror; fie lind ineift«ns Y0n Cipirin 
Yurnnr . e\ A'-^c aarli vnn U'alfS Uint Cüo.^ 3np:cfl<?Ilt, 
Uiiti btgrcilen einen Ötricli von 47 l>is 6y' nui'iUicher 
Brcirc. Cook finA 1778 die Breite von Nootka - Sund 
49''3ö'd>«Liinge 1:6 42' wefilich von üreenwich. 7) 
Aftronomircbes Toscbutb der Jnhrc 1782 — 1788 
L. L.f Welcher hier antangr, das, \va<i in derAflro- 
uomie vorzügliches in ji tl um Jahre geleirtet worden, 
Ton da an zu erzählen, "wo BailUfs Hißoire de VA)lto- 
«Kdlrt« aufhört. 8) Heber die Lans^ ^'^^ Madrid. 
Aas .«Ine* 'Bedeckung des Jupiters 28- J"'>- 1792 
rrhlols La /.. diele Lange 24*7" wcftlichi r i» Zeit 
als I'jris, aus einer Öonneritinftörnifs delTclbcn Jahrs 
34' 11", aus der Bedeckung des Altleharan, von 
Mefpiie am 31. Oct. 1792 beob«cbteCi »4' 6". Dos 
Mitrd giebt 24' 8"- Vorher hatte Lä L. 43' 5o* «n* 
pcnoinmeni 9} Riii{^r<!Trnigr Sownenfinftcrnifs 5. Sept. 
179J Jje*gfn «"»«i ClirsJltanfuHd in Korwa^en be- 
obachtet, und daraus berechnete LHn::c die Ter Oes- 
ter von LaL, 10) Mereorologifche Beobdcbtangen# 
auf dcf Narionalfternworte zu Paris Sin «werten Jahre 
dci- lU-pulilik angeftellt von Pj'\:ivarJ. — Lifte der 
gej^enwarcigen Mitglieder des Bureau desLoiij^itLidts. 

l3ie a^rontnnirchen Abhandluu^en und Nacbricb- 
ten, welche in dem im Augull 1796 erfchienenen 
B.inde Vot» 8.205 — 472 gehen» begreiilVn \rit-t!er 
gror»tetitbeils AuHatze, von Un. La Lande euti*. tuUr 
Terfarst oder mitgetheilt. i) Ueber die eigeue Be- 
VcfT^Ti? verfchiedener Sterne vdw ^ervme La Lahde. 
Hr. L.T Lande hat die von ihm beobachteten Üeclitia- 
Itonen mehrerer Sti-rnc mit ilen l latnrteedfchen , und 
die Rcctafcenßuneb von 1790 mit jenen» welche 
fcbou 1740 (furch be Mvunkt beobachtet wor- 
den,, verglichen, und tlaratis die eif^enen Be- 
wegungen benimmt. Es haum auch, aulscr dea 
Tot». Mayerfctaen, neuere deuifche Arbeiten, 2. B. 
dca Htti THe/»«Jk(r'5 in den Wiener Epbenieriden, 
o«d Hii. im« Zaeh in feineA Tab. Motms SaUs vet^ 
glichen und benutzt werJcn können, Zumal über ei- 
nen UogenÜand, der, wtt auch die von Un. La Lan- 
de zuramuiengeßellton Rifuhate zeigen, einer wei- 
leAk firörterung noch Tehr bedarf. 8u erfcbeint hier 
k; TL dte eigene jtbVtlche Bewegung di^ Aldebaran 

\i . . ■ ■ ' f 



LacnilU t o", 18 . «ach l.f Monnter ♦ o", 37 mItbiA 
bey Uradtty 37 mal gertii.^er als bey^Ii« Muniliort'ybttl 

To eigene' Bett egCTi lg ic& Kegulus tn der RectaTcdK- 
fion — O". 3.'? t aih Lradl-if — o", l3 nach I.r.-aille 
und +o"»s7 nach Le Jllor.nier. 2) Neue Mercur&ta- 
feln von LaLaitde. Die i'afeln diefesPtaMten, wel- 
cher lange genug dem Calcul der Aftronoracn Trotz 
geboten hatte, liitd nun von d*m genajeftcu. die 
mar. ii;it. In den Arf^uincutc-M dor F»i<-ire tand Mr. 
La Lande nicht» in feinen vorigen Tafeln zu andern 
nöthlg. Ut. Oreani hat die Störung diefes Planeten 
durch Venu"; tnit Zii?.Ichunjf drr driften Potenz Her 
Excenf ririrut bercchüct, und fthr beträchtlich gefun- 
den : (iiciV Tali ln euthalcefi noch nichts hievon. 3) 
Ueber dicSaturnstrabanten. Hr. La Lanäe verbeflerc 
feine iltern Tafetn f^ir dlefe Trabanten aas Hn. Her- 
JeheVs neuern Rri h.ii htu Agen. In Dr irffhlnnd hjt 
vorzüglich Uf. lAf;»cctt»r Kühler mit den idtel.i die- 
fcr Trabanten fith befrhrtfiigt. (Ver^l. Hu. Bode'» 
. »ftron. Jiibtbacber 179^ uAd 1796). 4) Berichtigung 
eines rrrthttm» von K*fpi«r über dte KrSiftmuuf der 

rrbpinbaren Mondsb.ihM. Wie llr. La Liltuie bemerkt, 
fo hatte JLeppLr in feinen V^i-alipaiyt. ad fitellinneM 
S. 393. den Ab.'land des cultninireuddM Puncts der 
KlUiptili voiA Nondgefimus ftart 43» gefemt da* 
her fein trrtlioni in der Breite des Monds ber Berech» 
nung der Soniu nfinllernirs von < '(ß. (I\. c hat Heb 
von der Kiclttigkeit diefer Bemerkung durch Wie- 
derholung der KeppterfcbeH Rechnung, Paralipom. 
5.^. fibc^teagt» und g«6ind«n, dais bis 7.^ der 
Grbfsr M TT eolmin. Pnnet der Ekliptik, Keppler gana 
richric: gercchi^cr hat: aber nun fetit er MN, oder 
Abfiand de« Puncts N vom NonageGmus 32'' 20' 
Und NV, oder Breite des Zenit (d. h. CompU'nient 
derilöhe des Nonagefinius) rr 6^"- ftatt dsls Ree. 
MN — 42'' 36' und NV — 6> y' 10". mit Vorau». 
fetzung der Kepplerfchen nur in der I/mge der Son- 
ne etwas unrichtigen Elemente gefynden hat.) Kepp' 
lent gebührt indefs iitimer die erl>e Idee, wie aiu 
Sonnenfitifterninen die gtographifche L f ip^e berech- 
net werden könne, eine Methode, die erft im j. 
l7'o vrni (irifchoiv wieder hervorgefucht wurde, 5) 
Ueber Vorruckung der Kachtgleichen. Mr. La-Lath 
de macht fie wirklich 50". 15 rlaher jährliche Ver* 
änd. rur.g der Ab^^ eicbung in der Gegend Her .Te^ui- 
nut:ica 20", 029 uad erftcr Theil der jährlichen Ver- 
iindurang in der Rectafcenfion 45 '. 98 : liienacb &|td 
Toa Hn. La Lande Tafeln ßir die Pracefiioft-in gert» 
derAtiffteigung berechnet. 6) Verfchfedrtie aftr(m«> 
niifche Beubnchtiinrrcn in und auf^ier FrankiLich. n^- 
fdunnek und inciil mit Berechnungen begleitet vuii 
La Lande. Darunter : Getrenfchein dca neuen Pla- 
tteten XuParis 1796. Stenibedeckuncren ebendafelbft 
beobachtet. Jupiters und Sremhedeckungen au.< Mi- 
lano, (jti.f, Gottiiigen, Berlin, u.f. vv. tn-blt Hcerh. 
nungen d^r gengra]ihifchen Lange aus dentrlken: 
anter ihnen auch eine bternbederkung von^er taub- 
ftHUtnen EMJa^th Pieot tu Genf beobachter. Brobarh- 
tdngcit aas MontanbMit^irfpoix, (wo ilr. Vi.M be> 
fiMider» den Hettta fehr flniig teifelgQ Jluheumr^ 
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MärfHüei -^ithttg. IViftI, >dle CulmitiatiaTi der 
Fix'.^crni! ZU berechnoti von Lm Lande, Eine «hnli- 
cht> \-oti Hii. DeUitftbre ift im Üeiliner allronemifchen 
JbIi' bucli r7QO ciiijM : ui kt; He \^ cic!it ober von der 
La Landefilbcn ab, U'eil Hr. Deimmbre bey Angabe 
dwProfbrtionaltlicils der täclicben Vorctlung der Fix» 
Jlenie fchnn die wabre eigentlich erft l'uLhendc 
Culminationsieit in den Argu«Mii»en vorausfcr/t; 
bey Uli. I n Landt Jiuifs man ennvtder rlie Heclmung 
der CulqiCHacioa wiederholen , Uder gleich Anfangs 
dem Argumente für jede 6 Stunden ungefähr i Mi- 
nute ^l^le^/t'a. Ke«. halt die De Lambrefrhr T in 
rtcbluiig tür btquciner. 8) Methode» die Retiuciiun 
der DidauKew (dt-r l'chcinbarcn aut die wahre) zu 
▼ervielfechea» um lie jtuerikbarer zu ia*ch«i, aad 
dedurch'den Fehler des Infttaments cu fcbwacbea» 
Tioii 9) 'l'hr iri ■ iler verl<:h!C'!'»nf>n zur Er- 

findung der Lange aut der bce gebrjv.chtcn Methth 
den , Welche die fcheinbare üii'tanz zweyer Geftirn^ 
Kl die wabre verwandeln i«hf«n. vob Pitm Ltveqm» 
D«r Vf. leitet alle'''C3r die ErffUluntr dteitca Zwecke 
f^«^drnkt)arc Metboden von Liiutn l'riiicip der fpha- 
rilclicn Trigonoinutric ab, uaU iuhrt Ite auf Icchs 
H.iiiptgleichungen oder Grundfunnein für die wahre 
IJißanS' zurück. Inder verfchiedenen mimerifchea 
Butwlckelting diefer Cleichmgen befll|ik der Geiik- 
der Tcrfchicdehen hisher voigefchUsei^en Auflö- 
fuiigsdrten, unter welchen die von B(trda, Ptmker' 
ton, DuU^gue und Dunthorne, gcunucr aus linMO- 
der gefetzt, und die Beweife devon f egetieii werden. 



Hr. LtvSqui gedenkt euch der Kiheruugsmetboden vergiftet, de K«^'< mtt den Heifejetirnal 
^nts Lacmlli- , Lij'ins , ICilehcU's und Jilafijttimfs ; eK Engläudern {gefangen. — Mtuhuiurs-j;! 



UriU detn l>strea»äi S La^Undpj vorfchbgcu, umitind» 
lfdbere Tafeln für den GebcatA^ der^Dantboinirchen 
L«]»it1thviavdei6eitüebf«i«ch,«r befouder« eiaphyhlt» 
kerechiiM da hllim. F0r die gewöhnlichen aeefah' 

rer l'eycn Margrtt's Karten diisRefic ; m^u miifle aber 
fucben, die bcclahrer von den bisher üblicben blofs 
Wccbanirchen AttfldTaiifen zu entwöhnen, to) Ge- 



ISiidiCchen Grades am einige 100 Toifen fehlerhaft 
feyn mope, elaubt Hr. La L. felbft, theil» wegen 
geringer üenauiskt-it eines Theils der aafgenomme- 
wen Uroveckt , [ti i.. we-en )iierUichr>r Anzichang 
hoher Gebirge, die uachMnllefs Meynung, vvelcber 
beym Venu*durchgang£ 1796 die vornehmften zur 
GradiiifiTiuiR; gew^ten Stacit^ueo nlher untetfuck». 
te, auf die Richtung der Sch<rere und uMe RefiilttWt 
der Lapplandirdien Reobacliiunj^tn "^'.rorsen Einflufa 
haben inochtcu. — üieöecularglcithufig der Schiefe 
darEk%tik mi^tBr. U Lande jetzt 3J bis 36 See. 
fjrofs, nach geaauerer Difcunien der dltcfteii Beob«" 
achtuugen. — Untciruchungerf über die ininlete 
Hohe der Seine in \ errL!iii'dcuen Monaten des Jahrs, 
«uch ii^^r die Hobe von l'aris, über der Meeresflä- 
die> — Merkwürdige Auszüge aus dem Togebeche, 
eines Sfcniünus .nif der IVf^atre, der Adler, voA.' 
17. Jun. i7ja bis zum iz- .Marz 1739 ütrer die TO« 
Bouvet am 1. Jan. 1719 entdeckte, "»d v<in Cook 
nachher uicht wieder gefu;ideiie infel, Cup de Cir- 
condßon^ nnier 54«'illdHcker Breite und 37° Länge. 
Nach diefen J^ylchie:i , fo wie nach BoMürf'j Privat- 
äufstruagen gegen Pingre , wäre ua der Extftcnz 
diefes Caps i.irlu zu xweiicln. Hr. La l.-inde w irft 
einige, Z w cifcl. ^lif, ob Qjook, aU er das Cap nicht 
fin<fen kpixite, aiich unt^ der riebtigen Ltfnge und 
Breite es ptTiuTit fcabc. — An Layeroitfe lleifehe- 
fchreibung iii fchon vieles in P.iris gedruckt. Un- 
gliicktich Jierau(fh die letzte Expedition nach Neu- 
holland ab; der Capii|n Entrecafieaiu felbft wurde 
' " ' iiaten von den 
glandern {gefangen. — Mtuhuiursuritren des Hn. 
L^Lande über den G.inr* der Magnetnadel : derThcil' 
der Erde, wo der niof^netifche I^orrlpdl liegt, hatL 
Tct(tt'x5. .May bi$ 27.iui. bcftifndigSeime, und voui 
x'6. Nev. bis 53. Jan. b^ftändtj Ntichr^ ne« ergiebr 
die Ueobachcun^ , da!*- die ?.Tag:'.i r:ia.!el voin PaW fiek 
entfernt t und gen Welten ntr,VFi< ht vom Jan. bis 
zum Aprür gerade in 1<'r Zeil alfo. wo dieSonnen- 



nde Anflleignag von isa Srern^^ juif da» Jehe 1290, Arabien . minder wirkfam TiHd; dagegen weicht üt 
Yon La Franfms auf der Eeol* w^ßtain beobachtet. * - •* *• ^ •• * ^ 

Ii) Verfcbiedcne Beaierkungi n vou La Lande, oftrO' 
noniifcben, geographifchcn , auch pbyikalifchen In« 
balts. Hr. LaL. ift nicht zufric>deii, dafsHr. Ikrfcliel 
in einer AblNmcUung Aber die Sounenflccken iu.den 
t>biloruphirchei(''rrensactionen 179) häufig fafrt: er 
habe diefe Flecken v-iiirrhulb der erleuchteten flache 
desSunnenkorpets gelebcn; lu etwas laiTe fich nicht 
wahrnehmen, • autb Itebt es in geradem WiderTprucb« 
tnir i'er von'Htt.LaL. vertbeidigten Meyuting, dafa 
die bminenflecltcn Berge feyeti. — Die Merldinn- 
diifereii/. 7.ui|^-bcn Grecnwich LindPari<i, glaubt Hr. 
Lm Lande zufulge der wm Geceral Roy und iiu. 
Boiktf vorge n o tt tftoaen M<'<Tun<>*:H auf 9' 21'^ fetxeA 
zu niüiTen, wenn man die Abplattung der Erde ^-^ 
annimmt; Hr. Dalbif findet q' ao". 3 und u' 19", 7 
nach angebrachten fiarken A; nderunceo Dey dem 
P«>ruanirchen und anderwärts gemfifcnen (iraden, 
Ulkd mit Fedhalrung der Kcw-iu^Cchen Abplattung 
w «It* Ü*f» ftb^igeo« die gcmefl'atieGrolac deaLapp» 



gen' Ölten ab roirt April bis Itilhis ; -««»-dem gleichen 

EindniTo der Sonnenllrablen erklären fith au..h die 
jtö.^lichen Ahvveithunf^en nach Cajjini Beobachtung. 
"Die elektrifche M.iterie, Welche auf den Magnet 
wirkt, hat nach Franklin und liaffon eine Tendenz 
geticn die Wcltp;jle; daher bey vermehrter Wärme 
lencs Streben des Magnets ge^cn <len Korilpol. 12) 
Tafel, um Hübeii des Pulartleri):^, bis auf druy Vier- 
telftun^^en vor und ni<th der Culinination betibacb- 
tec. aut die Mittagshöhe zu rcduriren, für dießrtite 
*on i'jrfs berechnet vo(» Borda: fic nelitaen lo b- 
ein. i^) llefehreibiinf^ eines Lenoirfchea gan7:-:i 
Krdfes, nach Barda':r Manier, 'vtM Friidme d* Bijfy» 
Der Kreis- bült 19 Zoll im DurchinefleV, and Iii nach 
rfe.n iieiu rn Maaf-fy iK'ui in 40'' Gm 'ie ;;i rhe!lt. Eine 
Jvu)i;'erta!cl aniLnde des itl.ir's enth-lt liie .^hbilJujig 
deslnflritmenri«. Hr. de htff'j gedenkt ai!cb der deut- 
fcben Abban<;iuhg des Hn. von ^ack über di«fe Kroiie 
im Hfudenbutgifehen Archiv flir Matbemetik i7(;5. 

4.St< <' lind h.iudck noch bcfoBdcn von dem Ue- 
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iraurbc <}p.5 ganzen Kreifes 1»ey aftrcneniirchen Be- 
obat hcuiigeu. 14) Einiges vom Inhalte verfciiiede- 
ner neuer aftronoinifchen Scbrifren aus Frankreich, 
EnglMid, DctttfclUand, Italien, auch Bemerkung 
fSnMitlicBer in Beziehangr *uf die neuen republikani- 
fchen Maafse in Frankreich erfchienener Schriften. 
16) üefcbichte der Aftronomie , oder Fortletzuug der 
ftftronoiuirchen Annalcn für die Jahre 1789. 1790. 1791 
von I n Lande, zugleich die £log« ron §ae. jtudr, 
Slaiiet au* Genf, und Ditgitet, eines gefchicktan 
J&dglings von Iln. La L. und fehr thätigen Aflrono- 
men , der «ahrfcheinllch als Reifegerelirchaftcr von 
Läfirouft ums Leben kam : auch Bey trüge zur Bio- 
graphie yn Peter Ungefchik, ^ohtam BemovUixmd 
VJher.. 16) Elemente des Kometen ron 1791, durch 
Hn. Bouvard und Profperüi berechnet. 17) Meteo- 
rolögirche Beobachtungen auf der Sternwarte der Re- 
publik im dritten 3«hre, ron Ha. Bottvonf •afeJldlt. 

tLlNDEKSCHKlFTES, 

L»I»*io.'T>-Leo: Die vier Jahreszeit! n in 'ntdürher 
und ertaltl^der Darfieiktag für Rinder. M 1 1 lUu- 
inioirten Knpfern, necb der Natur gezeichnet 
von Arnold, grUt^cben von Capieux. FrahUng, 
Jpril. 5 Kupfcrtaüln. ijgQ. io5^- f'WJliW. 
May. 4Kupfer. 1798. 76 S. gTuwy; zoKnpfer. 
1700. 64 S. 4. (4lltlilr.) 
Schon vier Jahre ffOber kamen In deiÄfelti«! Ver- 
läge ähnliche Lieferungen unter dem ähnlichen Titel 
lieiaos. aber jede Jahreszeit wurde in einem Hefte 
YOn etwa «cht Bogeu befchi ieben. Hier ift die Aus- 
führung erweitert und auf eben fo viel Bogen nur^ 
da» ceHefert, wa» auf einen Monat Besiebttng bat.' 
Bm. teift» joie fMbem Hefte «Is bmuchbar für di« 



Jugend an , und fand die Wahl und Bebändlting der 
Gege'nftande gut, angenehm, für Kinder fflfslich, 
und mit dem guten Gefchmack iiliereinftiiuineiid. 
Ein gleicbes kann er von diefer vermehrten Au^gatye 
verfichern , und der Vf. bat den gröfsern Rattin anf 
eine gleiche Weife 7,u Anführung ti-; Icjul c her und 
nüticiicher KcnntniiTe gebraucht, ohne wciiichwcinj 
7.11 werden. Die Reihe der Materien in jedeinMonat 
ift uugefabr folgende: Ülrkl^ng dei Namena und 
Havprcharakters de» Monats, Arb^ten auf dem Filifak 
in den Gärten, bey der Viehzucht, der Js^i^erey u id 
F«rftcultur, und bey der übrigen Ilausfaaicung, iit- 
aaerkungen Ober die Veränderung des Wetters, und 
endlicb Schilderung der in diefer Zeit merkwürdig^en 
Pflanzen und Thiere. Es ift alles leicht, ohne die 
gerliigrtc Aiiftrengung, und cI jlIi in'c einer Fülle voi\ 
buter zur Sache gehörenden Keiiuttiineu vorgetra- 
gen ; felbii neuere Erfahrungea av,d Theorien find 
nach ihrem iiinern fchuncn Cichalte eii>p"1nf Ilten 
und der Jupend geniefi-b.ir gemacht. Ueberjil lind 
ohne l'edantcrey , und an der rechten Stelle , merali- 
fche Winke beygefügt, und jede fcbickliche Gelege»* 
beit ift benutzt, um merkwftrdige Sachen imZufan^ 
menhange 7.u orr.äblen, oder .luf Fehler, und ihre 
Vermeidung aufmerkfam zu machen. Nur fuhen, wie 
S. 33. im Juniusheft, wo zu viel von mepbitifchm^ 
depblugilälirtcr Uu£t, und vom PhioglAon gefpro- 
chen wird, feheintfidi der Vf^ vei^eflin su nahe«. 

Die Kupfer find nicht dürchaiis, wie lie feyn rollten. 
Die Thiere, in diefen Heuen lauter Vögel, find zwar 
etwas fteifior nnd bärter, .nls nuthig wäre, aber flbri* 
gens brav gearbeitet. Von den Pilnnzien ksun matt 
djs nicht fägen. Sie ßnd fo bunt, dafs fic von einet 
gewirkten Tapete oder von Wachstuch, copirt zu 
^yn fcheinen» und iCec. immer üch eine Weile be«. 
finnen mufste, nm ta entfiebeiden, wekhel'flanxji 
^nwjnt fvf. 



K L EI NE SCHRIFTEN. 



NiiTt i.TEscMiciiTB. Erlangen: Herkimft itr fMi^m 
U^xlir„»i eu . M^Jen »nd Küfer, mit be^fg'!-^** ""S*'?^ 
Ji»/jFi- nnd Mchtrungsmitieln auT eigene» anftßelUtm Be<Hxtat^ 




.» Meynunc» , 

chen \vaiar.,u!..n ( . o»in«i ftttn^ar GegMid«! »-awu. u..d 
beweif.t. a wir f.e 11«. «ai gehabi hatwn . pb^leicU 
dBbey auch ircmdc JJefuche .«cht XO Jeii«neB W!ir«|i-. AUG«- 
.eum.nel fUhn er aus derCaffeder Saugihwra die w.Jden 
Lfcw«;«« an. Dicfe fmd aber, wit er fi^, Awrcb lai.d«ird. 
Wdid^e ftvf« aaiB Webl de* Laatoana« aa vialao Ortea, 



cur Sekcnheic (rebracht. Dann er«-.ihiit er hatiptfllcUiab der 
figal, auf deren Leben Bl^cy und Schlingen aller Art daa 
sancejaiir durch lauern, utid cn<ilivb mehrerer Arten von 
Infeetn, e. B. der tchneunions. UiiTL-tc nefcbwerden , be- 
merkt er , beruhen .ill'o gröfsieiitbeiU auf einer mchrfaciiMa 
Scöruitf &vf Gieichcewicfau in dec Natur. Dia lefectMi freifeit^ 
de V'ö);e] r«ll tn.in iiicbc t::ir nicht niehr tödtan, fundera auch 
anf iln« KiSialcuut; b'.djcUt Tcyn. Nnch diefem Aiisegi-Leneii 
Inhalte ficlic m.ni fre^-iidi, daTs dicTc kleine Schrift iiiclitv 
ne^ea* aber doch Walirhi iten enthält, die niäkt genii^ hr Im 
aig» ta^rdtn können. Die Scbreibarc ift fürilaa gawübiilfr 
fMU liefbr eiwaa ui uadcuiticlt' Mud lAwaataJlig* 
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ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITUNG 

Fretjta.gs, Jen 6. Deoembtr 1799. ' 



*2ilTJi£JIif TJÄ. 

Paris, b. Dnpont: Connaijfavcf tles tnrps, a 1'ufa- 

ge lies Aürunoiiies «t des Navigatcurs etc. 
(Tvirtfetaimg in tmmrigtmttüdt ■>|i«tr«cft«NM JUnmJüm.) 

Tim dte Ausübe des im May 1797 erfchlenenm 

Ca!ir!cs 711 b( fchl<-iinii;eu , hat man ilie neun 
let7.tfij Monate liiefes iifbcnteu Jahrs (des zwe) teil 
Sc'.-.altjabrs der franzdlUrbeii Il<>pul)lik) blos luiaclll 
des Naurical» iVliaatiac auf Fkris reducict. Das An- 
nmire de la Ripubliijue , das ebenfalls bey Dupont 
7.11 haben ift. und jahrlich vom Bureau des Lon.ntu- 
des dem gifctzgebende» Corps übcip.. ' en worden 
nutrs« ift nichts anders als ein Aus^/.i:^ der Berech- 
nangm der Connaiffantt d. U oder d^r fnMöfifche 
Staatscalender, ffir das Krdfscre Publicum beftimnir. 
Die anronotnifchon ylJditiotis lind ditsmal au Bo- 
genzahl beträrktlicber als fonAen ausgefallen. Sie 
bc[;reit'cn : i) Bmwlmngtlt Hhtr dif ringförmigen 
SonntHfinßerniffe SM^ 1791 und 170%, vo» ' Un. La 
Land*. Die Dauer des Kings in beiden giebt: V«r> 

■ inindcrunp dts Mriullulbmi iTors (in dm Taft in der 
Landelchcu Aft-onoinie) für die Berechnung von 
Finficrnidcn und Bedeckungen a". 5. und des Son- 
seiibalbmeflers 3", 0. In Teiner Afironotnie. £dit. 3. 

"hatte Hr. La L. 2" für den Mund, und 3", 3 fu»" <''e 
Sonne gefei/t. 21 Aftrouomijche 'Reobachttingtu rom 
Jjjj»»- 1705 bis Avrü i-f^(t.^ von ]hu SHtß'itf. £ine 
IcLuizbdie bamniiung nieill noch llllgtdrodlier Ar* 
beiten dicfes berühui:rn Beobachten. Sotlie mans 
glautjcn, was ein Mrffier hier klagen mufs. dafsMaii- 
gil an Liiht und Oclc in den letzten Jahren ihm 
nickt erlaubt habe, mehrere Beobachtungeu zu lie* 
fern! Die Cor) (bnen der Barfaarey hatten ihm fet- 
neu Gebair, die Frucht vierzigjähriger, der Aftrono-. 
inie geVvidnjeten Dienile, entzugen ; crlt im Jun. 
17<)6. ^^ur(i«• er zuwi Burtaii des Ixüig. ge/ogcii. 
Mehrere Vcrful^ui ^'« n der Aßronomen, die Mechain 

' in den P\ renaeii , Ihic In ChopetU in Moniauban, 
Cajfitii \n Paris, Delambre und l.rfrnyi^nis fAnf Lie- 
ves nnvoii erfahren utufstcn, werden S. 146 gel«- 
gciitliib von Hh. La Lande erzahlt. N'ach Chabert 
wurde auf den Küften T«n Afiika gefchoiTen ; Prontf 
trollte man b!ndem, ein t/faroBomifcbes Fernrohr 
8üf ilcr Kuppel «es Invnlidejihaufes in Paris aufzu- 
ftelleu ; i'eine Nachbarn fanden allzugrel'.e Achulicb- 
keit zwifchen einem Fenirehr und einer Kanone; an 
Hn. La Landt's Werkzeugen felbft rergriff ficb die 
robe Unwiflenbetc derer, welche Waffm in du 

' YTcrkfläte dcs| AftrononuMi Tüchten ; flUM Tffdnkte 
if. L, Z. 1799. yi**t<f üandt 



Ihm am lotcn Aug. 1793 das Fernrohr am M^pMrqne* 

dranten. 3) Fortgefrnte aftrtnmimfdtt AnnaSen d*r 

^ahre 17Q2. g2- 04- von Hn. I.a I.r.ndr; fie enthal- 
ten zugleich kiiiie Lobreden auf die in diefem Zeit- 
raum ▼ti rtorbeneu Aftronomen , nuf Heil, I.egtntil, 
BeHrwuL BoiUy. FizlmiUnert d» Sqimr und de Sa-'t 
ron. Hr. La L. bedauert, dafs HHCs biaterlaflene 
handfchriftlicbe Heu-crkunfcen fibcr Lappländifche 
Gcugrapbie, Naturkunde. Sprache, Sitten, Religioii 
a.r.W. durch de.Ten Erben nach immer dein Publi- 
cum rorencbalten werden. S. 2iy6 bebaiiptet Hr. La- 
L., es gebe nicht zehn gcographifche Pourionen, die 
niau auf 3 bis 4 ZcitfecunHrn in der hän^e Rir v«ll- 
koiotnen ficher zu halten bcrecbtigr fry ; und S. 445^ 
es mügeo wohl nicht vier Qerrer au:' d< r Erde fe/n, 
deren Lünge ficb ttutt»ep' Zeiifeamde» verbürgen 
lalTe; rielleichc feyen Lonaon (eigentlich Greenwioh) 
und Gotha bis jetzt einzif^ fulche ücrter. Der Gene- 
ral Calon, gewcfener Deputirrer bey der Gefetzgc- 
bung, bat ein grofses geograpbilthes Mufeum au^ 
Koft<n und zum Nutzen des Staats in Paria errichtet: 
von allen Enden her werden Karten und geogra- 
philchf Arbeiten dazu gerammelt. Dnsville's liinter- 
inflTene zahlreiche Kartenfainirilung (das hierüber an- 
gefangene VerzeichnJfs begreift fchon 7000 Artikel) 
iÜ bereits in diefem Mufeuui niitdcrgelegt. Eine 
grofse Anzahl Katren, die in den Klöftern und in 
den Hiiulern der Ausjjc waiidt rtin zerfireut find, eben 
fo die der indilchen Compagnie zugehörigen, werden 
nach und nach fOr den dflFentliclicn Gebrauch gefam* 
nielt. 4) Methode, um die Schaltjahre des nrnfran- 
Zußjchrn KnUmicrs zu finden, von Hn. Delambre. 
Line äcliw icrigkeit diefer iicLun Zeitrtflii tu..; ift, 
XI ie bey einer jeden, die auf ganz genaue aiirouo« 
'mifche Berechnungen ficb gründen fotl, dafa, da bey 
derfclben der Anfang des, Jahrs von dem wahre* 
Herbiiaquinoctinni akhangr, uniere Senneniafelii, zu- 
mal nach langen-n Zeiiraunicn, für einzelne Secun- 
den freylich nicht bürgen. Hr. Deiambre tbut dabee 
am Ende einige VorfchMge, wie man den neuen 
Kaleuilcr auf ein gewilTes mittleres, (nicht auf das 
an fich veränderliche ti'nAre)Sunncnjabr bauen konn- 
te, giebt aber doch i» diefer Abhandlung felbll eine 
.eben fo leichte als hinlingUch fiebere Methode an, 
wie man, auch bey der wiA^lieh beftehenden-Ein- 
richtunp des neuen Kalenders, dennoch die aftrono- 
mifchcn i afein bequem brauchen kunne, um aof 
-riele Jahrhunderte hinaus die \rabre Herbtu^t- 
gleiche und damit den Anfang dea Jabcf TO\jßt zu 
belKmmen. Dl« nnmittdbaren Berechnongien fo- 
wohl als die yoA Uun mhgetbcikea Bilfttt^eln ent- 

**>^* Digitizeo b/*teü^ 
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fchtidcn auch hinreicTjend über die franzofifi ben nusführlichc grograp!iifche Ver^rlchnifs erfcbcint hier 
Schnltjiibre, welche nach einer Periode bald von 29 nuU neue berichtigt und mit rieten neuen Artikeln 
bald von 33 Jahren je nach dem fünften, ftatt fon- aus Deutfcbland , Italien, Spanien liad America, 
ften nach dem vierten Jahr, cintnfTen. So find z.B. ii) 31eteorologiJche' Beobachhtngen VO». ^em ^abn 
im reuen Kalender dq& 3te, 7te, iite, i.-jfe und rote der Rryuhük, von Hn. Botivard. 

(l iclit i(;tcj Jahr der Republik, ferner, uin nur n uir- Der im Februar 1798 eri'chieiiene Hnnd rheiit 

diri.'SchaUjabrebter »nzuftihrefl.dassjtcgate.iisie, ßch, w ie die vorhergehenden, in zwcy Atifchuitte, 
t44ft, JTJte, 2iofe Jabr tt.f.w. Schalrjahre. Mit die- l) In die Berechnungen des Himuiel<>ldufcs, ErkM- 
fi-ii afii-onomifchen F.rorroningcn des TuiifrSiikifilien rung und Gi brattch delTelben, HülfsCifeln, S. i — 232. 
Kalenticrs ftimmf genau uberein , v. as im R, ic'nKn- 2) in die /iiiditions , für Aftroueraen bcftiuunr, 
ze>^tr für ij0 und 1707 (von Hn ) utul iia S.233 — ;)03. Unter den Artikeln, welche dem er- 
sten Stücke des Ilindenburgrchen mathcni. Archivs ftcn Theile angebüngt Und. b«inexiett wir bieruui 
Ton ff fimi in feiner Abhandlinig'; Grundförze der das Verkeichnif» von sdo der rornehrnften Sterne t 
npi'en rrnii/üfirihen Zeitrechnung famint 'l'jfclr» für bis 4 (irffM-, ujrb gerüilL-r AüffC! ipi-JULr ""d .AbsVi-i- 
die erlsen hundert Jahre dcrftlben zur Vergleich niiq; clusn^ nut lyco dtn neumten Bc-uIj.u htuii{;eM von 
der ahen und neuen Zeitrechnung, über den namli I t ' imbr», von Z ick, /t- Fianfuit u. f. w. bcri ebnet, 
eben Gegcnttand gefagt wJrdr 5) RtfuUate vtrjchieii- ujtd eine umftäntlliche crk feit, dem vorigeu Baude 
ner SomtenfinfierHißk «mI Stnw^tdtckunfreti, von Hn. tnit vielen neuen Zufifncen und Yerbeflerufi»ei« wie» 
I.n l.arcfe. Atr.f.cirdam liegt nach Nieirlanit's Rerb. der eingenickte TalVl goujj-raphircher Langen and 
der ioiiiiciif. xry3. um y' 36" in Zeit von l'aris, l't- iircii^n in und nufj-er Europa; diesmal lind bcfon- 
roHa .5 -/' u'id 34' 34" ausSicrnliedeckttngen 1794, Vennehrungen bls Dfauchamjj's (eines feit jyjjj 

.Ftrrol 42- 2i". 5 und Madrid 24' 31"» 4 nach lln. in englifcbc üefangeHlcbafi geratheurn beivannten 
Mechaitt's ßererbnung der Sonnenfinfternifs 1793. Aftronomen) Beobachtungen am fcbwarr.en Meere 
letzte's Weicht iVbr von Hn. La Land«' s Angabe in hinxugckommcn. IJntt-r dem 'l'itt-l: AdJiiium et 
der Connniß'unce a». V. 7.u 34' ö" 6) La l ablts t^onveHrs, die io wie der erfte fbeil lies 

Lande's Tefd mn 146 am Himmel fehUnden, und W erks von lin. I.n Lande redigirt, « oiNlen , (indea 
van^^nerkUdi inig angefetzten Steruen. Stehtauch iich vcrfcbicdeJite dciu AArom»men fcbüt^bare Auf- 
-^fsrentlieik. mit einigen ErHiuterun^en im Ii. Sup- laize, Iteobacbtungen and künere BenerlinngM, 
plem. H.uiile zu Hll. Bode's ailniuinn. jaiirlux. hern. übrigens in einer d hr /i;t'Jli:;i u O'ii'ujn;; ti(b! -.. in- 
7) triicuhuiß von iSgg Aiciitm» noch nie beobachte- ander gcilcllt, fo dafs nia'^ichts Zui'au)inenge{i • i;e 
ten Sternen, meifi ^ und 6 Gröjse, naclt geradtr Auf getrennt wolrden* und aus der Zerrtreuong ertl ;u- 
ßtigmng und Abneichuug auf 1790. von Hn. La Lande, fatiimeiigelucht Werden inufs. Der Herausgeber, Hr. 
Die weniiiQen find mehr als Einmal beobachtet. La Laiiifr, bar wieder eine betrachtliche Anzahl nen- 
J^rej taufend der 7 Grufse feilen nachfolgen. ,s)E/ <'n- betbii* int-ier .Srerne be) fcetrajjen , die einen Tbeil 
äerftlh.: Veher den veranäerUcke» Ütern mm U altjtfji de» grul»en durch feinen Neffen, Hn. Le Frwtpiis 
• — kber truerkugtk$ mn4 StemfcttHuypcn (aus Gele- La Lande, zu Stande gebracbten Caralogs ausmarnea 

gSllbi'it einer am gten Marz 1796 in Dmult bland ce- werden: ir.an fi.,der hier ('voi« S. s^s — 277) 1331 
benen Feiterkupel: Hr. La Lande und Hr. w. Z(;cA Sterne, und (von S. 454 — 4y7)uiedcr i>terae, 
weifen njehrere Sebrirtrii iiber luli be Iji Irheinungen famuulich v»n der 6. mid 7. Uruf^e, nach gerader 
Halb.) 9) l'erfcbiedtne — in diefem Bande der Co»- Auffteigung und Abweichung ior das Jahr 1790 be- 
M^aiMr ztrftrevt angtfährte — aftronnmifehe "Beo^ ftinimt; nur 34 darunter fteben rrbon bey FJamftced. 
OchtHnpm, von den Hnn, Bintvard. ti f il, l'U npitr- tit ii^e l.anien Icbon voihi-r in der Connni^ante 
• /f***^' ^' Ci.apiUe, fllechain, de l'iiJjf C p^koW, tr» j \vs, lind aber hier von neuem und genaacr 

ro- Aiuh. Eine iiltenc Beobachtung bat Hr. i-/««- berechnet. Die Stellung der Sterne des gCgdtWlIrd« 

feigues geuischt: er lab au 17^^^ April 1796. einen gen Vtrztfichuiires gründet Ach oieiil nur auf «lac 
tern 5. 6. Crüfse, Nr. 3. des Schätzen, an derSchei- einige Beobachtung; m^ar eathfilt es auch einige 
be des Mats aBftreten. Hr. La Lande findet im .Mit befcnders aiij;ezei( Lr.cte . die zwey oder drrvnial 
tel aujt vier BeftimmHiigen Eilienthals I.antre in Zeit beobachiei wurden, aber öfters mit (eben nicht un- 
von l'.ii is 26' IJ5". Aus der Bedeckung AI ;i barans bctrachilichen) Uuterfchtt<l( n \ nn j;, Secundcii in 
jiten Uct. 1793. folgt die Länge von Fetrol 42 13 gerader AuMeigut^} indefs hielt Hr. La Lande deck * 
ß. Berlin 44' X". Porte Rico 4» 33' 22". DanziR i^- die früher« Bekanntmachung für nützlich, feinem 

5' 9". Ur. Caroc/iCC hat am 2 tti. M;ir/ 1797 u ic.ler alrtn CjruiiLK.i;/.' , ji.irhe Oiiiuiha^.s getreu: 

eine« (fogenanmeii) Vulcan im Munde beuoachiet. — fiinUa, dum pereoliuatur, lutereunt. Aufserdau ill 

^»ei^e von Hn. Rowwr j neuen Wabrnebmiingen nuth ein beloiidere» Verzcicbnifs der geraden AoP. 

ibev-£bbeiind Flutb, u»d lh\. Umtpoix neuen ÄU- Neigungen von 340 Sternen eing#äckt, die durch 

crometem. Hr. Btanehamp. fran7jör.Conful inMafca- das ^i^lr8);^ferllrohr bellimmt winden, uiid, mbli 

tc, tji:^cht < i'ie artronfunirch frcrgia; h Uhe Reife »ndern in der Cohn. d. /. ;;oMr Tu« 6. ium Verglei- 

jiacU tleirt Artliipelagiis ; er h^t eine beeulir von |J«r- chungspUDCC fiir die beroniier« Zonen des ffroftk*^ 

toud bej (ich. 10) LaHjTcn und RreitiH verf hitdemrt Kaielogs dienen AiUen. — .IL^^l^Laii|<( eiebt eiiicn 

Oma «M aUc» tkeUt^eikn^ Die* iekruäiiUdke nud Auexwe «ua Uiu v.Za(«'4MH|n^j^ 

^^^^ . «iffe , 
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nifl"e von 492 Sternen, und liefert daraus .■^-)0 meift 
von der 5. und 6- üröfsc nach gär;i<ier Aiillhipung, 
»nd nach Hn. ». Ztuh's eigeiiea ßcobachiungca: das 
Original efltbäit auch norü -die Refiilnre anHerer 
J^ürouc\ni'u. — Ilr. / t LiniJe fuhrt fürt, mehrere 
Jlltcrc ^oai rniinftcrnilTe zu berechnen, uia daraus 
jjcWül'e ih. il> für die Mondstheorie, thcils lur die 
feogrApbil'chc Lä^ige der Ocrter zu ziehen: er unlcr- 
Tucnt bfer die grsfse ringförmige Sonnenfiiiftemirt 
von 1745. d'«-* crftc ven ihm bi-obachtete, auf welche 
nach 50 für den lliminel durchlebten Jahren uiit 
T«rtIoppeltem Vergnügen zurflckkoinmt, fer^icr die 
totalen SonnenfinSemifle vHn ifo6 und 1715 neblk 
vier von Tycbo «rffchen i58ö ««^ 1597 beobacbie- 
len FinfternifTen : aber wiederholte und utCliljine 
Difcufljonen fclbft jener uicrkwiirdigcn riiti:crnilVe 
des i8'^" jalirJiunderts fcheine« ihn haujulachlich 
nur auf die BenierkiiMg eefßhft zu habien. dafs es 
Bii. h damals jioch Softem w*nlge Aftronoine» gab, 
4r« ^t-n«.! brrfi.u hri-uii. — IbendtrJ. boftitnmt die 
•Mgraphifche I.aije von i rnpe zunt aus ]ieaiuhamy's 
Beobachningen , und die Lan^e \ ori Horn xu 40' 33" 
in Zeit ülUich von Paris; er bemerkt, dafa die Eiti- 
fteiiz des Cap de la Circoncilion, wdcbe er dttfch 
Gründe eines PHoren in der Cunn. d. t. fiir 1791 un- 
terftützt hatte» durch Monncron's Nachrichten aufs 
neueTehr zireiMbaft werde: von ihm linden fich 
auch AnmerlcHniren über die Schiefe der Ekliptik» 
iibir den ftheiiibaren Durchmefler der Jupiterstra- 
banten, unter denen er dem vierten ei:u' urofsc von 
t^«4 ^ebt, aber Kometen (Anzeige reu Ulbert Schrift), 
über Afixabl und rcrttnderlicbea Liebe der Fixileme 
nach HrrfchA; letzterer beftimntt die Periode der 
Lichiabwcchlelung von x Hercules auf 604 'iac«"» 
WS er von der 3. bis zur 4. Grofse abnimmt ; am 
I4ieu May 1796 hatte er fein gröbstes Liebt. Auch 
PifTott hat i»acb S. 497 eine licbtveränderung bey 
citrem Siern der Krone. nn<\ bey piiieni andern im 
Schilde des SobiefV y « ahrgcn«mmen ; jener hat eine 
Periode ron IO3 Monaten, und erfchien aui IwlUtem 
oder von 6- 7- Gröfse am aotehjun. 175^6, dieler 
niuunt in 62 ! Tascn von der 5. bl$ 7. g. GrÄfae ab, 
und hatte lein grofstes l icht am roten May j-qö. 
l)l«u kennt nun die i.ichrperio(ieii \ on 10 veränder- 
lichen Siemen : aufser den drey fc hon augefüluten 
itj f^r't ffiii I.ifhr: M'va im Walirifclw ili 3^ .^in 
Stern der Walle, leid mi^p in 39^, einer bn Schwan 
In 407, Algol i'\ Ccpheu» m 5. ^ I-e>ir in 6, 

M Antluuus' in 7. Tagen. herfchet hat ang. langen, 
h*!\ feinen Mdftcronpen de» Kimmeti» die Lichtftärke 
der Sterne stu beftimmten Zeiten durch die Urdnung • 
zu bt-üticliiicn, in der er die Namen (die griechi- 
ft-ben Bu«4iftaben) der einzelnen Sterne in jedem 
StcriibiM ojifen«. — Hr. La Pirtcv gicbt Nathncbi 
Ton feinen Kniilefktingeii öber dicSeculorbewegUML' 
der lirdfi rm- und r^r Hnottii fics Monds. I.jngll 
Wir die ExilUnz einer bctularbewegung der niitt- 
tttn llfttige dea MiMida beitainit: dem bcb.irliiime 
eru s La P/ic» war es vcrb. "lalteii, die nabre üria- 
cJtc lUfftcf 5«culaihe\vet;ui.^ iiufeufiudcii, imd suzd* 
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gen, dafs fie eine nothwendige Folge des NewtOfi- 
fcben üefetzes der Sjchwere ift, und ihren Grund in 
der reröiiderüchen Excentriciiac der £rdbabn hatc 
nun er(ireckt fr diefc gfobe Enideckimg, we?rh« 
ihm die neuere Aftronontie verdritikr. auch a^if da» 
Apogäum und die Knoten dos Monds, und findet, 
d;ifs die Secularbewegung der Erdferne 33 Zehn- 
tbeile von jener der mitt^rn Läiwe, aber mit deiA 
entgegengefetztim Zeicbeti, und dfe Sertt1ai>bew»- 

piiiit,' der Kiioten 7 Zehntheile ven jfiier der mitt- 
lem Lange des .Monds betragt, letztere aber zur 
inittlern Lange der Knoten additiv ift, fo dafs durch 
die Secularbewegungen die F.rdferiM mid Knoteii- 
Jange eine /anß;faMweBewegung (jene nadi der Rich- 
tung + dii ff in — ) erhalten, und dafs überhaupt die 
drey Secularbeweeungen der mitilccn Lauge, dec 
Erdferne und der Knoten de» Monds ein bellandigea 
Verbüttnilä, wie lOt 33 mtd 7, zueiiiander behalten. 
Oier« Ungleichheiten, die eiiill bis auf 9* die Mond»» 
l;3n;;c, und bis auf ^o* die Lange feiner ErdiVrne 
verändern können, häufen fKh indefs nicht immc^r^ 
fort an, 'fundern find in gewiffie aber ficbs fiMlge 
rioden eingefchloffen. Nicht nur eine genauere V«r> 
glelcbung der Ptelemitifcben Sennen- und Nondsta» 
fein mit den unfrigen, fondern auch ficben und 
zwanzig altere durch Chaldäer, (kiechen und Araber 
beobachtete . und von Hn. Bowvord berechnete Filk' 
ftcrnilTe, fu wie Mondselemente des JlbategtttJtt,. 
mit den unfrigen verglichen, haben die Nothwei»- 
digkeit jener \oii La Piiice entdeckten Secularbewe« 
gungen eiuleucbcend gezeigt. Zufolge der Bereclu 
nungen jener 07 FinftmUfle fthligt Hr. £a Macr deni 
AtironotDen vor, fo, dals man r^in d^r Eputho i7,)0 
ausgebt, die mittlere fyiiudi.che b^inderijahrige Be- 
wegung der Motuii.lange in unfern Tafeln um 4. 
See. und die hwuderduhrige Bewegung der Jüoud^ 
«nomalie in unfern Tafeln um gMin. 49 See. zu ver>. 
grufsern, überdies aber noch zu «liefer f» verbtlTai^ 
ten Mondsanonialic eineSeculargleichung von ^^Sec« 
zu addircn, wovon 33 Zebiitbeile der Erdferne de* 
Monds, und 10 der mixtle»!, Lttnge feibft zugehürcn.^ 
Noch yk^enAet der ''f. leine En tderlrinig aof eine (Inn- 
reiche Art an, tun dadurch die Zi-itipoche gewincr 
attrunomikhttu J a^L-ln zu fixiren; f» fand er wirk- 
lich, dafs die von Le Gentil bekanut gemachten in- 
difchen Tafeln, nach den mittlem ihnen zum Grund 
Kegenden Bewegungen zu urtheilen, viel jünger 
feyn mütTen. als di£ i^tolemaifchen. — Ih. Dciambrr 
gil bt Formeln und darnach berechnete Taicin I4r 
die Wrunderung der Hohe von ß im kleinen 08r bis 
auf 27 Zeiiminuten Abltand dicTes Stt rns vom Mir- 
tagskrcife, um dadurch eine kurz \ yr oder nach dcju 
obcrn und untern Durchgang dioüs Sterns beobach- 
tete Hohe auf die MeridiAiihidie zu redacfiren, Diefe 
Talelii fchliefsen Ikh an ähnliche von BnrJa f&r 
ffen l*öhrJlorSi i)orcc!niLTe an, welche fiih in der 
Conn. li. t. für i. «;^ lin<lcn. — Aftronoiuilclie Reoh- , 
acbtuitt:. I. \ on 1775 bis 17^4. von lin, ileßitr. D;e-" 
f«r tri.fiMchc Beobachter, welcher wahrend der Re- 
volution aas Mangel an Oek und Lidxicrn Ton dem 
Uhhk a 
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Himmel tnf einige Zeit fich trennen tnnftte, giebt 
liier die Folge feiner «Uern Deobacbtüngen , wovolt 
er einen 'fbefl fchon im Torhergvhvnden Rand« be- 

Kanut {^tinarht hntte; das hier efTchcincnrle Decen- 
nium begreift ^«llncn - und Moiidiiniieritiiie, bteni- 
-i>edecKungcn, Finfteniiflie der Jupittfrstrabantei), von 
grniHVbteii Reobacbiunfen über Cometcn, die erften 
Erftheiaangi-n des neuen Plaaeteii, mehrere Nord- 
fcheine und den trocknen Nebel vom Sommer 1783 
begleitet. Vum Nov. 1761 bis iu den Nov. des l'ol- 
|reiidetv Jtht» feblea firäbicbtiragan ; ein gefabrli- 
eher Fall des berübiutea Aftronoineti hotte fie unrer- 
bruchcii, — Andere aftronouukLxi Utrobacbtungen ; 
4es Mercars zu Rlirepoix, von i/'iJal, ti^hc^ dem 
emGgften uiid glückJichlien Ccubachter dielfä l'ianc- 
ren; begreifen eine g:auze Uiolaufs|ieriode des 
IVlercurs. Von EbeniicmJ, Beobachtungen der Vc»>us 
nahe au ihrer oben) Conjunction mit der Sonne im 
J' *797' ßeobachtungen von Pinnier i^eiiiem igjäh- 
rigen Aftroi^otneii) in Montau ban. VcrliiiAerungen 
der Jupiterstrabanren 179» und 1793 ra Perinaldo 
beobachtet v*in ^7ac. Phil. Maraldi ; \ erfcbiedene 



lehrca. Auf der andern S<-ire ire reicht Ihnen die 
Kürze und' Abwecbfclung der Materien zu ciiicc 
iweyten Empfeblun/bey Aut'ii.gern. ' Dlefe finde« 
hier Gcgi-nftäiirlc, \velfhe i'^. u- ir.'-itlrti 3Ii iifc!v.-n 
Um gemeinen Leben gleiclit's Iiiu-reile baijen küiinca. 
Sic (eben liih iu mannicht'aknsu Legen reefetZt» WO 
üe nicbc iintoer eitierley Gcdattk«:^ vor J^ug^ he* 
ben, fottdern gleich fam ein grbfses, buntes Feld 
durchwandern, welches fie mit den im tagliche« 
Umgange üblichen Kedensacten liuienweire bei^annc 
macht. L'm die Ueberfe t/.ung zu erleichtern, ift 
ditifen Briefen eine beftantligc Phrafcologie mit eia- 
gcßreueten Sprachbemerkungen und häufigen Fin> 
gerzeigeii aut' ' i.fcs oder jenci- Idiom unterbelegt; 
denn die richtige Auswahl der Wörter kann nur ron 
gcfibtem Schülern verlangt wenden ; für den AitfiiB- 
ger hingegen bleib: ( Ihlt rl is u cid.iufrlglle Wörter- 
buch grül'stenthcil> uj,Lii auch bar . weil er nicht 
weifs. wie er unter den in pev. iiTer Kkitkiiclit mit 
einander vecwandcen • Ausdrücken den auf den in- 
dividuellen Uinftind paffenden , finden Totl. Alfo 
auch in diefer liinfichc empfichlr P.rh rli; Arbeit de» 
ungenannten Vfs.; und es kann nicht icblen, dafs 
viele Lehrer ficb diefes Buches vor hundert andern 
bedienen werden» wekhe entweder zu cinfeiUg oder 



Bcobachtuiigeu in det) eriten 6 Monatco des J. 1797 
%u Vivicr» Im Departement de l'Ard^che augeitellt 
von t'Uxugtrffiet- *— Kurze literarifiche Noctzen aus 

dem aftronotnifcbcn Tbefle der Phihfophk^ Trmi* zu gekinftelt^' oder zu undeutfch find. 

acttoHi für 1791 bis i-r-, von La LanJf, fammtAn- 
zeir^eu anderer nÜrotiumilelier, engiilchtr und deut- 
fcher Schritten. WonEbentLinj. üeichicbtcder Aftro- 
jioinie für da* J. 1795- — Auszug inetcorologilch«r 
Beobachtungen im J. s- der Republik (1797) auf der 
.UuiopaJftemwarte zu Paris, von Buuvand Migeftdlt* 



KüaJtBERO, in der Monarh u. Kufslerifchcn Bncb- 
handl. : Johann Carl Chapvfet Stxmmlung t/cut/t.*- 
franzuftjcher üefpräche. Neue Auflage, rerbef- 
fert und vermehrt von H. iMeanier, Lcaor 
der frenzon Sprache auf der Friede iUeac Ut^ 
verlltiit. 1799- 24 *^ S '14 gr.) 



Weil diefe Gefpricbc fulcbe Materie»^ zum GefM- 
llaiide haben . floer welche man firh im gcfellrgca 

Leben am hautigßen zu unterlultcn pfltpr, i;ad 
weil he in ungckünßclter Verbindung gute Redens* 
arten anbieten, die auf die ümgangsfprache Bezvg 
jrratmvjiji^, «*- — ..^ ...... ^j.,, i,„beni ftj gbubte Ihr. iltunier, dal» lie auch zum 

•«r/afccm «id M Gebrauch der Afijang» Ur- ^^..cyiemnjil , in ihrer neuen üe/blt, Beyfal finden 
ausgegthen. 17^-217^' 8- (12 werden. Sie iind nicht l>dti-nmt, das liedachtnifs 



PHILOLOGIE. 

Lcivfti«» b. IConimer: Kartt Briefe vermifcHien 

Inhalts «tim Ucberfetzen aus dem Beutfchen ins 
Tranzößjche, mit den nothuemlii^Jun Phrt^m 



Vorliegende Briefe empfehlen fidii durch einen 
reinen , i^ten und angenehmen Stil fowohl als 

durch ihre Kürze und Abwechfelting. In II inficht 
auf die erÄe Eigenfchaft niAem üe Ikh der l ran/.o- 
ürcbetl S^hnäbaK «ngemein, welche . befunders in 
Üriefea, ung«»WHiigen and gefallig zu feyn pflegt; 
auLh grenzen fie dadurch zunllchft an die Acutid- 
fchaltlicbeu , ungekfinftelten Unterhalinngen oder 
(Gcfprachc, und verdienen daher einen Vorzug vor 



der Anfänger blos zu bi lVb dtjgen, fondern lie folica 
als ein Leitfaden dienen, der za unendlichen Modi* 
ficaiioncn, zu niiuen GdVr.Tchen, auch 7 ir EinfthSr- 
fung i,i\d Aiiwcndiijig der Sprachn gt ii* unter der 
AnwciluntT eines Lehrers fuhren kann. Der Heraus- 
geber bat ibiicu eine Anzab) kurzer aus der Natut'«' 
und Xunftgefchichte genommener EeTchreibungen 
zur Uebunfi Im Ueberfetzen angehängt, mul diefen 
einige deutfche i-iandlungs - und ireuiidlcbafilicbe 



dim luv u «ft AmImi Dliik!g«ai'in So laaiuiiMn Sprach- 9ri«f« »tt frinspfilcher f hnüralogie hefgefiljgt. 
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PAnis, b. Dupont: Connaiifancf -fr? ♦fwr Tufag^e 
, 4es Altroiuuvies et des bi»\ign^uii, etc. 



Der letzte Band der CooneUleiie« ftlr da« Jahr 9, 
U L-U'he nuiiinehr nach «ineinBerchlurs des Btt- 
reau dts Longituäes an die auswärtigen Aßronoinen 
luientgetdlkh vertbeilc wird, uiuerfcheidet fich rou 
'/«inen Vorgängern dieawiii fcliaa.iin erften Titetle» 
• der Beredumtig des IIii»iulala«fir and deren Beyga* 
ben. Man hat iiichr mehr, wie in den vorigen Ban- 
den , für jeden Monar$iea{ die gewöhnliche Jicitrech- 
niing neben «!ie ncu/'rankirchc fonderu llatt 

deQ'en in, einer befondern Culuntiic die In uTenden Ta- 
ge- feit dein Anfang der franzüRrrbcn Republik, fort- 
gc/uhlt; doch eiitbalt S. 131., rtatt einer Co»uur>lan/. 
jit.-idcr Zeitrechnungen, deu Iraazuiilcliüit Monats- 
tag, welcher mit dein-Änfiinge jedes Monats der gc- 
wöhniichen Zeitrechnung übereintriiTt; fjne Neue- 
rung, die indefs für die Zukunft fchou widert uffen 
feyn foU. N(.'l)eu tiem \v iedcrholten geographifcben 
, Laiigen* und Brcitiiu^vprseicbtiille, und düu 34 M^f- 
kelynefchen-HaapiilerntfU, auf den Anfang des J. 9. 
reducirt (das foiJl gewöhnliche Srörnvcrzfichnifs 
mangelt diesmal; auch einer \ uHUandigen Tafel d£r 
7 neuen Maafse und Gewichte zugleich Mi tfjififaerer An- 
wendung auf die Marine« hat da« ilumbti» oder dia 
Epbetncriden dicies Bandes als neue Zugabe erhal- 
len : La Place über die grufsten Pluthen des Jahrs 9. 
Per berühmte Vt. giebt Furueln, um darnach die 
Ciröfse der Fluib, wenn lie ein Maximum ift, oder 
wenn tiie Wirkungen des Alund» und der Sonne zu- 
fainu\cntr<.ncn , zn berechnen. Es iii nämlich der 
alijeinrine Ausdruck für die gröfMc Fluth , welche 
.lua oder eni paar Tage nach den S^/^ygien fulgt. 
lirenn man von der luittlern Uube der Flutb an ei- 
netii f twifTen Ort in den Aequinoctien als von der 
Einheit ausgebt , nahe — j^'", (i ' c«f.' v + 3 i'« cof.» V) 
wobey i die Entfernung der itrde von der Senne, 
di« wintere ' gefeizt« v. V die ^bweifhungeii dar 
ftonne Jind des Monds, und i' die Mondsparallaxe dt> 
vidirt tlurch die Conllni.te der iMondstutein, bedeu- 
tet: man luiiicc den Ijc^eia diefer Formeln in den 
Mi in. pour 1790. Im Jahre 9 kommen keine fehr 
auiserocdeutüche Fltuben vor; aber au» ittett Sept. 
1798 . wo der Keomond und des Mondes Erdnuie 

/uljiniiuiutrafctj , Avui >Ie Por[ M.itü und die umlie- 
g^mlca Uegen^lcu ubcrrcbweuutit ; ein gieijcbes Ma- 
■, aümiim ü<ir Flvih giabC d|a Tbeurie.^fJlr 
J. L. Z. 1799. Vkrm ßtmd. 



'MvL.ijaa, weil «wer Ta^e rorher -jJie Erdnahe 
i»it den VoUfooiMle zuummen Icomiat, and der Aua» 

druck der vorigen Formel i , .vird, welches we- 
nig von dem abfolucen MdAimum 1 , 166 unterfcbie- 
den ift. Man liebt leicht , wie wichtig folche aftro* 

. Aouii£cbe VuraiiQÄgungeufiilr See - Küften fey n müiEea. 
.Noch folgt eine Tafel des Etabliffements du Port (Ha- 
fenzeit, nicht, wie es in Deutlchlflnd fchon über- 
fetzr worden. Einrichtung des Hafen) oder ^r Zeit, 
iuunerhalb welcher im Neu • und Vollmonde die 
Flttth an einem Orte Auf die Colmination des Man- 
deaibigt: diefe Hafenzeit itt hierfür 12 > Oertcr i» 
und aulser Europa aus den Beobachtungen benimmt. 
I>8zu gehört noch eine Correctionstafel , weiche den 
Angnlacabftand des Monds von der Sonne zürn Ar« 

^^uinent hat, um daraus auQb aufser. dem Meu und 
Votlmon<fe die Flatbzeit zu finden; letztere Tafel U\ 
für die Erdnahe, Erdferne, untidn: mittlem üittaa- 
zen des Munds hefonUec« berechuet. — Der zwey- 
tc Tbeil diefer Com», d. t. Amft AdOtions gcnanut, 
führt diesmal den befonderä vorgedruckten Titel : 
Meliinj^cs d'jljlronoinie li Paris chez Duprat an VI. 
Ihn eiuilnct Hr. La l^ande mit einer Gefchichte der 
Attrouomte fiir die Jabrd IV und V oder für 1796 und 

J797- Jene enihSlt mitunter die Biographieen von' 
dem gefrbickten Geographen ßiyobcrt B innt, und 
dem berühmteu ^Vitcouemeit Pingrt , de« baupifach- 
üch feine grof^n Verdieufte aui die Cometenrech- 
nung (S. Coui^graphie eu 3 Vol. in 4. 1784.) md 
• feine wegen des Venusdurchganges im J. 1769 nach 
der in Tel Rodrjguez unternommene literarifche Expe- 
dition, fo wie mehrere nachfolgende für die Geogra* 

thie tiod Marine lehr nützlich gewordene Reifen be- 
annt gemacht haben ; er überfetzte den Ma iiüus 
und Aratus, und unternahin etae noch vor ieinem 
'l'ode im Druck angefangene lehr ichatzbare altrono» 
mifche Gefchichte des i7teit Jabihaadcrta» zu deren 
Bekanntmachung die coalHtttirende National • Ver- 
fammlung die Köllen decreurt hat; er Ib^b am jten 
May 1796. Die Gefchichte der Adionomie tür 1707 
befcbreibt ujiter andereu das Leben des Amcricani- 
fchen Aftronom^n iwd -äch^Mmeillcrs bey den Ver- 
ein. St. JUtteeAo^fe, und ^ebt umibndliche N^acb> 
rieht von der allronemüiUen LnufLiaiin und den Ar- 
beitende» feither auch verliorbeneu Lemvanier, deflen 
grofsen Verdicniien Hr. L.i Land», fein dankbarer 
Schüler, und, wie er felblt lieh lu- uu , Ii- jM j.t.j';;«^ 
.rifuUat von Lenuuinier's Eifer lur üie ArUoaomie, 
die N ullefte Gerechtigkeit w ie l. rfahren lafst, wenn 
Xchon lein ehmoligec Leheer in den leutern Jahren 
illim ;\i«;bt T/ffß^^ rF7>.JK& Cllraitgt gicbt i>- 
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fein ? um Gebrauch der Seefahrer . umlie vier TImipr 
l^feu des Mand&f Neu •> und Vollmond fttmini dem 
«rfton und letzt«! Vie>diel,*'*af ein« leictite Art sn 
bertL' i : f r ti^eben von l7(;o bis xgso« etuhaltcn 
die vorjit-hmitf IV Verbeflerungen wcgoi der MunrJs- 
anotnalie, der üleichuu{^ di-r 5onue und der Zeit- 
gUichsog, uad geben auf lo Zcitminuten genau die 
verfaiifte PhaGt. Von Hiu Di« Lamir« et haken 
vir ludf T.iftln der niindlicbeu De.'i^ <^?s 
M.iTufs ii> L»n^e »itd Rrcite , dt«? weit ajilniuliciier, 
und dsh^r aucb genauer iind, aU die von ihm in Ln 
Laude'a AUruiioinie , III. Aufgabe bereits eingeridt- 
icii; Mrb die gegenwiirrigei» harte er indefo fcbon 
mit jenen crl^cvii zn {jlvichL'r Zeit biritlin- f, u,>d 
macbt <ie j«r?.t mit eini^^i'ii V'erbeflL-run^oH bekannt, 
auf die ihn ähaUche Uiitorluchangen in den Wiener 
Epheineriden ron i7i;6 ^ekhet bake». ^tM» Hr. 
Hhy/; ^ den eben gei>aiinrcn Wienec Ephemeriden 
katti: TLbVer in den altLr» Dihinibrrfcbon Tafeln 
wabrgvnomtaen; fcir. Deiami^rs lelbit entdeckte noch 
aivvecii neae nadl Lefbnsi* des BArg'lcben Auffat^^es, 
uiut fiat nun aucb für feine akcrn l'aitUi, die weit 
Jküizcr und zum Gebrauch ui.gtfich bequemer frnd, 
diü «ibthigcn Correcttonen genau angegeben, fo dals 
He in den ungtinftigften Taikn doch aut'^ oder ^ öec. 
ftenav fifrd t mefe Corre«tHmei» betreffen in den Ta- 
frli. i'vF L.i I ..indtjfthen Altronomie blofs dif JV. Ta- 
ft 1, njih riKf Formel — o". 424 «ii>f. Ar^j. iV. tu. 
btn ebnen ilr, flwr tlah fie irrig — o", 978 «i»« 
CoeUicientan bat. die l'afel mk «ter XVil. Ciksiebang. 
in n-ekber darchaiM di« Zeichen zu verwecbfeln 
find, wnd dseTafff mft <!rr til. icbimpXX. des 7.\rey- 
len Ilungs, in wclcbfr alte Zabicn auf die Uaifte b«Nr- 
abgcf<»ui werden inüfTen. Die neuen innftSndUcban 
Tat'chi geben inabefoiidcre^ia OleicbMnge» des zvrcy- 
ten Bairga weiter entwiekelt ai». — In einer Ab- 
handlung : über die VerbcfTcrung der mittlem Bewe- 
gungen und der Epochen der Mundstafeln, wekbe 
in der III. Aufgabe der I.a I.aodcfcben Aflronomie 
Üch finden, wendet Hr. La Place die iin vorigen 
'Baude enthaltenen Unterfucbungen (iber die Secular- 
gleicbungi-n des Monds /.um Vortbeii wirklieber 
Slandaberccbnitiigen »U9 den ncueften Mafonfclien 
Tafeln «n. Er ne6 itimtirb, ma feine EntdeduMi« 
gen tnittel/l einer Reihe ßeobacbtungei» feit den letit- 
verflwflenei\ hundert jdbrcn zu präfen, durch llii. 
Bcttcn ri 4S Beobachtungen des Mond» von Bradlty, 
dUe den soten May 1751 zur mitilem Epoche beben, 
frmtr 48 reu Mafkeltfnt mit der Epecbe öterHay 
( . und 60 »iidcre von Mafk^liins mit der Epoche 
aorcn Oct. 1794 berichjitn; <t2s Kcfuhat war, dafs 
dit: Flpoche der mitilcrn Länge des Monda in unfern 
Tafeln für die gcgetnrttrtige Zeit utn J9ten See. zu 
vennindcm, binf*e(»en die bendenjührige Bewegung 
dtr mittlem Anomalie in enft^rn 'l'afchi , um h'32" 
au Tertoehren ift: auch La Uire's und Ftamjietd's 
Mtmdabeobacbtua^en, mit Mafketvaefehen vergü- 
eben , graben füt die letztere Vennehrci'f' und 
7' 44"} fiiatint luh dem Eri«!^ aus den al- 

MfttA Bmmd^ltticckiiMMieinfiefnUrcn (ß, dk» 
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Verberg. Danil) otler mit g Min. 49 See. fthr nah« 
äbeiein.. Hiernach giebt Htn ha rflkicrcinr VerbeiTe- 
rungstafel der Bporben der miedem Anomalie in 
Mafuns 'IVrcln für i!.->5 Jabr bi.^ 13 <icr roufraiiki- 
fchen Zettrccbuufig; iui Aiiia!i;;e des Jahrs 3 (t'ir den 
taten Sept. i7s^) toutTen die Epochen der Tafeln mn 
3 Min. 20 See. im Anfang des Jahrs (für den siten 
Sept. ig04) um 4 Min. ao» 5 See. rertfröfsen w er- 
dL:ij dit bicculargloiibuiij; der Anonuilic iit hier fcbon 
eiiigtrecbnet. (Mäi>lindct diefen Atrffjtz anchdraifch 
in Hii. von Zach" s Allg. üeogr. Epbemeriden aafi?^ 
SejM.) — Verbelferte Berechnungsart der Aberration 
der' Sterne von Iln.. Ial IHact: Der Vf. gtebl eine 
neue lehr einfache Foriutl, welche bey der Aberra« 
tiunsreciinuur; , uacb einem Vorfcbiage von fi«a- 
gtrgutf tn d.is Nnt. fnih, zugleicb auf dfebiaber Ttr- 
iwcbialligte Unnleichbeit der Bewegung der Erde ih 
ihrer Bahn Rücklicht, niinint. Wenn A die mitliefe 
Lauge der Sonae, wcuif;er die Län»e des Stenu, 
q ihre mildere AtaemaHe, e die Excentridtitc der £lri- 
babn, -I die Breite dea Sterns ausdrOcktr <• bat «n: 

Abemttlon in int Unge des Stein» /cai: 

e©r. 1 

A — c cof. (r) ^ 1 und Aberration in der Brei« — 
20 See; bfn l (ötn A — e Sin (qt Aj). Mk Hälfe der 
f^ewubnlichen Aberrationstafeln ttfM ßcb die 
fcr Formel endiclrene VerbcfTrTuri-: , »Tcrci» GrofM« 
©, 6 Stt. bütrjL^en küiui, aui folgpndcfehr leiehic .Vrt 
anbringen: wan lutht in den gedwcbten Tafehi die 
Aberration Jin der Länge, Breife, ger. Aufft. Abw.) 
XBerft mit der mittlem Unge der Sötme, alsdean 
zum iwrcytenmal mit der Summe der ipii'lern Lange 
undder Biittlcrn Anomaiif«." der Sonne, inid den (JoAen 
Tht'ü dieJer xwcyten .\berrarion. zieht man roa der 
erfteiv ab-, weU die Excentricitüt der Erdbnhti d«Ti 
59 Thei» der nütdern Dift&nz betra,^r; fo b.it »lan 
die verbeflerre Abcrmtioii. Ilr. ^U\»riee in (7t/if 
giebt hier den Beweis der neuen La Piarefcben Kor- 
■leL — «■ Neue i afel für den HadiUs Vector de» S*- 
lunis vo» Htu Dtlatnbre. Nnc!> ein. r fchon laügft. 
gemachten Benicrkiii.g des Iln. i'rof. Kläßrl (5. ho- 
de's aftron. Jab-b. tüv i7y;-) bartt }Ir. Ln Placrdvr>li 
einen Keciuiung»fbhler die mictletc Entferiuine des 
Satnsnc um ztrey Zebnteafendtbdle n ftefo 
fetzt, und fo war anch (!er Radjn.s Vector in dw üe- 
lambrel'cbeii jupittrs und Sftturnsufcin »ufgeneto- 
nicn u orü.-ir; man findet nun hier die notbigen Ver- 
beflcruogen^ derSarurnaabftande Ar DelaMfrr«'i Tafeln 
mit Vorausfetznng der mirtlern Dittanz 9..'><i8ii3Ti5, 
ftatt 9,-407?.". Öer Irrtbuin konnte einen EiuU. ü 
Ton 4bte. ant Satufü«. gcoccntrifcbelLxinge haben.— 
Aiucige fär die Aftrunumen. welche bey Beobacb* 
tung der Jupiteratrabanten ficb der (ven BmiUu vor- 
gdcblagcnen) Mctborie der Diaphra^nen bctUenen. 
Hr. J /Jtt.^c .;i(irj I! aibt die AitruiKiuu ii auf eii:en 
Hanfivverksvurtbeil aufuicrklum, den die Verfertiget 
acbrouiatifcher i'cmrdhre fpielen, indem fie neben 
diT gewöhnlichen ui>d fKbtbar^n Oejflfiiun^ des Ob- 
jettirs, nach lyelrbeT ficb zoinl'hcil der Preis des 
('fbiAritos fklicett i*neriicb nocb eine aud«'*, ftr 
■ • ■■• -DigUizea by Google 
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die 'Wirkong Jm llcrnroljrs /ehr ^«renttfclie Be* 
dcckoQganbriiisea* wodurch suB. bey Un.^L Fem- 
- robre tne roi^bHche Otffnanj d« ObjwtlT« von go 

Liw'i'ir :rn T^ii rchinetTer , tloTs a\.T dit' n clU- ■.''i^kiiy;.^- 
einer Oeffimng von 21 Linien eingolchrankt wirti. — - 
Veneidttiils' dcf geraden AafMdgung und Abwei- 
chun^r von 1093 iteabefthnmten Sternen 6 bis 7 Grö- 
fte, TO« Hti. Lf Frawfitir La Lande, dem Neffen; 
in allem fmd dun h ihn j^un ^14, 500 Sterne befliminr, 
trozu noch gegen 4000 kouuncn k6f*iien : berechnet 
9nd bekannt gemacht find nun dicOcrrtr von 5,6co. 
•— Fortfetzuttg der Fulge von Hii. Mejfier's Beobaeh* 
ttitifien; er Uetcrt diesmal die v«n 1770 bis 1774, 
■\vl1 lit; iiherfind, als die in der Cuiiii. il. t. fdr das 

. Jobr 7 oad g eingerücktea» — Vermifcbte aftrono- 
fltifche Beobachtungen , der oBtern Coojanction der 
Venus 179S von Le Friingais und Eurkhudt , derOp 
poüiiyu des Jupiters 17^7 durch Lc I run^uiS, des 
KuiJteteH vom Apr. 17^3 von Uouvard, faiDiiit ü-j- 
recbiiaog d«r Jiabn deAeJbütt von Burkitardti Beob- 
'aehtanfen des Algoi von La Lii*ie and tfimn; 
Utrechter Beobachtungen 1797 von J'iriiniitqs, Beau- 

' fort, und Baron von Uterihove ; Beubacbtungi-n zu 

' Vivfer* in d«n fechs letzten Monaten des }. 1707 ron 
TUu^trgmUf drunter viele Vorfinfterutwen uer Ju- 
yitcrsrrabanten , mft DetMnbre*s netien lofeln genou 
verf,lj(.hfii ; neobr.chiungen zu PJantouban von Duc 
|a Ckapeik \om Aug. 1790 bii Strpt. (braucbtfii 
erftaoch, reducirt zu werden); Venns Bei>bncbtun- 
gen zu Mirepoix im Febr. »ud Matt. 17^ von i^i- 
dat; Heobathttiagen d«s Komefeti vom Aug. 1797 
durch yieffier und Boiivanl in Paris, u tu] durch t i- 
dai in Mh'epeix; diefer Icr/tc Kmiiet hatte das b«- 
ünderOt or an febr riTichiodenen nnd weic ent* 

• fegcncn Orten von mehreren Beobachtern des Hin»- 
yneis , ttcrcn keiner von dein andern vMifste, ent- 
deckt wurde. R)iir:ir,J faud ihn, vslr (nh nachUcr 
neigre. zuerft in Pam am 14 Aue. 1797 Abends 10 
Uhr; Tags darauf eiitdeclite «an mn in Leipzig, Pa- 

' dwA. Pa/<T»BO und Sinnpe am fchwarzen Mtt-re; am 
j6ten Aug. auch noch in Mirff)oix und Berlin , uuti 
ttBdtiM hn Oeßreichifthm, Uv hrtmen , l'ivitrs, ilar- 
jfciUa» und an den kiißeii von BJwiez. — Beuch- 
ssrt* Bhttmebboohaehrangon.' Lo Leodr g}«bc di« 
Berechnung der gröfstcn Auswcichuuj^ des Morcurs 
is« feiner Sonnenferne tmSept. 1797 nach Dmc CAfv- 
jrrU«'} Beobachtungen ; Qfirnot, ein giTchickter 1799 
von der ügyptifche» iilzpedition zatückgehonunenar 
SeeolHcier, berechnet «ne Reibe Mercursbeobsditan» 
gm von l'id<il und l.a Chtipelle, auch t-iüc baturns- 
hedeckung vom aten Apr^i797, und Burkhardt eine 
mm acht varfehiedanen Orten beobatbtete Sonncnfin- 
fteroifs vo» Ilten Aup. i6'i4. wovon die Ucübach- 
tongen iu Pingt^S yinnales teleßes de» i7ten JaUr- 
hiunHtt» f elhiaiBalc erftBcloon wcrdan. 

Lnrofo . im der Mfiflerfchon Ba^dkondfun^: IVnt- 

tifJif A,iueifuHg zur Beil chnung ebener und fpha- 
rifcher Dretfeckit durch Aufgaben d«:r rfUlreno- 
«rliiitort« ▼«! CMftum Ftitifkk iUd^gvr» 



Profeflor cmd aftron. Obrervotor zu Leipzig« tf. 

f. w.' 1799. 220 S. 8* Mit zwey Kup^aTetn.' 

(l Rthlr. 10 gr.) 
Die Schrift hat auch den bcfondcr» Titel; I/and- 
t>uch der rechnenden Ajironcmie , zu eijler Band , fo 
wie der Vf; im- J. 1796 feine praktifche Anweifane 
zur Berechnong und Verzeichnung flor Sonnen- nnd 
Mondsfini^eminre, zugleich zum Ilandbucbe der rech- 
nenden Aftrono:nie, I Band , benimmt hatte. DlT 
Vf. rcbeint den Plan gefafst zu haben» die Luf\ zu 
aRronomifchen Racbnongen, welche f<:lbR unter 
Aftrononten eben nicht zu hrtufig angetrufTen wird, 
mehr zu erwecken unii auszubreiten. In diefer Ab- 
fieht hnt er, mit vorzüglicher Röcklicht auf Anfäu- 
ger und Liebhaber der Adronomie» iur die gewöhn- 
licbften Rechnimgufblle in diere« fo vieles Rechuen 

Uini!f!;^?!M5lich fcrienitlen • n '"c!' a f[ die brauch- 

barTl.;!* ronneln und Methü.it-n ttaht uur o;i die 
ilaiid gegeben, fondern auch die einzelnen Fülle, die 
bej der Anwendung jeder t^ormel rorkomtoen kbu« 
nettr^gento aufgezfbtt, und forgfulug uurerfcbi«» 
den. um keine dem nnr^chenden Kecbuer auf&uisea- 
de, und öfters dengaii^eu Catcul entWiöenJc Schwie- 
rigkeit uneroftert zu laffen. Ueberdies iil jeder be- 
fondera Rechnungsfall melftms durch verfchicdeno 
Formeln , am- die RefultAte nach denfetbcn varglei* 
chen zu können, und jede Fmoel durch nichrercaus- 
führlichc fainmt dem gan/.eii Uciail logacttbaut'cher 
Uechini)]^ eingei-licktcn De) fpicle erläutert* Jeder^ 
der fich in srirenoinifchen Rechnungen, fey es sn 
feinem Vergnügen oder in weiterer Abficbt üben 
will, nnd die bi ;heri,'cn L.ihrbiicher /.u unvullllfin- 
dig in diefemPuncir gefunden hatte, wird licbdurch 
Ht). Rti:liger"s Arbeit grofstentbeiU für befriedigt hal- 
ten dürfen, ond iu derfelben fchwerlich etwa* ver- 
jniffon, was er zur deutlichen Auseiiu-ulerfctzun-; 
diefer Art l'eehnunf^en, und zur prak.tirclir,u Erleich- 
terung des ganzen für snsnche fo abfUireckcndeu 
Gefcbafts fodern mag. Indcfs kann diefer »weyte 
B.i!id (?es Küiligerfchen Werks, abjefeben voa deftcn 
luihcrLT i^e/.iehutig auf Ailronomi«: , auch ccwiiTer- 
uiafscn als eine Einleitung i» den Gebrauch lugarlth- . 
milch - trigonumetrii'cher iafehi , oder als eine kurz* 
'frigonoinetrie in Beyl^lelen hetraeht«« werden. Uer 
1 .fis'r diefes Bandes zerfallt in folgende drey Ab- 
i l Ul i i .e. I. Jufgniten der ebenen Trigoiuimeiricr 
Vier und zwanzfg falle, welche bey AuÜufung rech^ 
wiukltcb;ei gcradlinichterUrcvecke vorkommen kön- 
net»; Auflöfung der gltichfchenklichtcii , und For- 
inclu für fihiL-fr, iuxlichte ger:iJlini«hte D:e ecke; 
au) Ende ttceb Forinein zur Berechnung des iuht»(ts 
gcradlitiichter Drcyecke. II. Aufgaben der ffkati' 
J'cheit Trigonometyie. Furjiieln zur AuHüfimr^ recht- 
winklicbter Kupeldrc) ecke; uMbey find jfuch be Ton- 
dere Tgrincln angetrcben Iur die Falle, wo die SinifO 
and Cofinua der ctiuchicn Bogen fcbr grof» ind,. ilaa- 
gleichen eigene ßinnetii ffir die Falle, wo nicht Win> 
kcl urd Seir< n felbften , for.dern i «iuHiien tin4 Un- 
tcrfcliieJe der Seiren oder W inkel gegeben find, AU- 
gcmeiiif Regt! ftir dk Atiflofiinf dcricnigcn £d>i. r- 
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vrinklfctue»! Kun;elclreyecke, deren eine Seitego" ift. 
und Formel l fiir t^leichdhenkjicbte Kugtldreyecke. 
Auüöfung tler fchii twinklicliten Kugolilre vecke. i?e- 
r«'«linttne des Flacheuiatults eines fphärilcheii ürey- 
eck« hiGniden, Minataa, Secanden, oder auch m 
einem Längenmafse von Fufscn, Zollen," u. f. w. ins- 
befoudere noch Formeln für den Iiibalt rcchtwink- 
Gchter, gleicbfchcnklidlter oder glcichlcitiger Drcy 
ecke. HI. Anwendung dtr vorhergeiunden trigon^- 
metrifchrn Formeln omJ Aftrmumü. Batrachtung d«9 
recktwiaklichteTi Kugclilrt^yecks , defTen Seiten Län- 
Abweichung und gerade Auflleiguag der äonne 
tnd, »Hd das die Schiefe der Ekliptik fammt dem 
Winkel der Ekliptik mit dein Mitragskreife Witt- 
kcln hat: es werden hier 30 »not^licbft FiUe unter« 
fchie'lcn. wie ein Stöck ans dem andcni gcfaitdei^ 
werden kann. Zwey Aufgaben, den halben i agbo- 
een'der Sonne oder eines Sterns zu finden ; in der 
erßen werden die Abweichung, Polböb» und Hori- 
zontalrefraction als gegebene Stöcke rertusgefeizt, 
in der z-weyten wird der h jlbe Taijbogen ohiiellück- 
ficfctBuf Kefraction gefucht. Sechzig mögliche Fal- 
le, neblt lliren AuHofungen im fchiefwiiiUi<;lireB 
Ku'^el ii eveck, deffen Seiten die CoBiplemeute der 
nördlichen Polhöbe, der Ab^v'cichung, und der Hö- 
he eines Stenis fmd. und in dellLn Winkeln das 
Surpk-ment des Aüuincs, d«rSt»i»deuwiMkel «nd der 
parüilaktifche Winkel ▼ork«mnen, fcmmi »«he»n 
Erläuterungen und Wcrecbnetea Beyfpielen zu die 
fe» 60 Fallen. Neun Methgden, die Lange mxd 
BT«ir«> eiii'-s Sterns aus LicKen gerader Aufiteigung 
und Abvi cichung, und eben fo viele Arten, au* den 
bei.iei» trileii Stücken die beJdlm letzten zu berech- 
nen. Hülf-.taff l zur Verwan.lI.iNg der trigonoinetri- 
fchö» Unien des 2. 3« 4- erften Quadran- 
ten — DI« Fbnneln, die der Vf. angiebt, find 
uioift ans Kaßnev's und Cagnoli'i Scbriffen gemun» 
inen. Man C^^ln nicht, warum der Vf. nicht vadl 
' die Formeln der ebenen 'i'rigonometrie durch Auf- 
sahen aus der Aftronomie erläutert k»t. Vielleicht 

waren, der fLvmmnn^WKgßn hiex jiicht «tt w». 



wähnen, etwa Finfternifsrccbnungen, Herleitung 
des geocentrifchen Orts eines Pluncton , nus dem be- 
lioceiirriii hen , u. d. gl. ri.i/.u bvai;i lib.ir gcw o'en. 
Solche Formeln, die keine rein lugnrtrhiuiJicbe Aiff> 
löfsung lulaflen, fcbeint der Vf. mit Surg/ait verutic* 
(le'i 7,a haben: fidlte es nicht vo>» Natzej» feyti , An- 
iiin^eni auch dicfö Rechnungsart zu zeigen, zuuyil 
da lie, ^efdiickt angewandt i öfters ungemein k<|r- 
^ 2er und bequemer aU jede auder« Aullüfungiart aiu» 
fällt? Sie wäre z. B. ^ic VortlieÜ «af die vecrdiiedo- 
neH AuQofungen des letzten PcoiMiffiio* «jin ltt. A^* 
AJinitt anwendbar gcwefen. 

NATÜRGESCJITCUTE. 

Marburg, in d. neuen Akad. Bucbhandl.i Nm- 
jakrs Qefehenk für Forß' und ^agdüehhtthet.tMf 
das ^cihr I7y9. h^ati5geg^eben von L. C. B. H. F. 
von tf'Hdungin Fürlll. HeO'tfck. ßcgierungsraib. 
f6iS. in 13. ii6$r.) 

Abermals ein febr willkoaamenes Gefchenk, de<Ten 
i^bwechfelnden Inhalt Ree. blofs an£U/.eieen brauch^ 
lfm Jtfger und Ferltmänner, die ea nodK nicht ken« 

nen, auf d^fTelbe aufmerkfam zu machen, i') Be- 
fchreibung des wildun Kaninchens. 2) des Suui^uüt- 
tcrs (eines I hiers , das iicher den n cnigften Jageru 
bekantit feyn wird.) 3; eines feltenen KebbiMrks 
(delTen Gchdrn» wie ein frilirtcr Kopf auafiebt). 4) 
der Brenrgans, 5) des Xai htreihers, 6) des wcilieii 
I»landjlcheii l'alken , 7} der wÜdenKjitse und des ge- 
meinen Feldhuhns, b) lieber eiuige noch nicht ge» 
nug firkanute und beber^igte Utf»cken des Uolxmaa* 
geb, (auch zur Abwecblelung etw»s durchdachtes 
für Forihuanncr von Herrn von Wit/deben). 9} Neue 
WgUijagden. 10) Andere Jagdmerkwürdigkeiu n. u) 
Voigt's (eines Heflifcben Kauimerjunkers, <|y aiit der 
Jagd gelipboflipa wurde, und an.der Wunde ilarb;£b- 
- rendenkmaL Xf) Anzeige neuer Focft- und Jagd- 
fchriften. 13) Anekdoten. etc. Die Abbildu.igeu i'uul 
eben fo niedlij»bt wie in den yorbcigebejidsn JaUs* 
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OBROliafcie» Bertis* in Aer V»u\i{cheu' BuehhtuHiiug: 
• CWiai» MriMricH Kai^ tmVi^ • Herzo^l. Brattnfchw. Oeko- 
'lioniecemaiiffwitt*- (Wkwümijrlif o«/ Lffahnatg gegründete 

■9tH Srirag S« bringen: ir.nfiilien deinen GeJankefi über die f'er- 
h«Bt*Mg dt* FMbMtts uhcfhauvt du.>-h die Anles^ung »k'jnomi- 
tJur ^irMmlM. Mii «"'»•■ Vorrede und Aiimisrkurii^en van 
FWiMGU^dliM I<w«aa Karfim, ttarzvgl. VfU d«« OekoQORiie 
Ml Roftack K. L «b XXIL II. s|S. f. (4. grO -Guice> 



nerine Gedanken e]ne% ficirsigen un^ «us<l«uem«l«R y«rfu* 
chers , die aber für viele hrvife DeiurchUnds i»\k um ein 
Jabrwhn4 zK^fpa^ Jtomv^ii- iMit Tu viilvr AunglUiciikcit, Mü. 
hc und HwAeM, wie Ilr. L. h.\viii>\U^t:f au-iieii diii.u;irt. 
!e(^i m.111 i«t.-c iitc\t eif.msi rt#i;r Sparecibteic an. Siirplitlfi- 
runi; einer niitrliciifii Aiilare irt dtr afieiij llcht"-c Wcf «iiv«s 
Gutes in Gaiw; iu briii^rvu. U«iier okonomircha LehranAtJlBn 
mufi man Thuert Eiultfiuuig lur Kefiiuiilrü der eiigXiii^Cn 
LandwinhfcliaU lefeii. Vvrredc uMd AumecLungtn 

Ulk Prof. Kfitflm vacdiaaee Reiches Lab. 
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JJLZNETGELAHRTHEIT. 

LeiMio, b. Critfius: iJnurnal der Pliarmgcie für 
Aenste, yffotheker imd Cht-miften, von Ür. .7- '*>■ 
Tromsdorf, Profffior d. Lh. auf der Uaiverlif.it 
zu Erfurt etc. S^dißen Bandn , erßes St^ck. 
310S. und ftchßm DaitdrszweiftesStück. 42iS.^ 

DM erfte Stück diefes Journals enthalt fünf phar- 
ntaeearirche. achtzehn dlieiMifchc, u:id ei^e 
liaturhifinrifc he Abbaudlung und Anszücc aus Rrio- 
feii an den ileraus|rt:ber, und die neueile Literatur 
macht, wie ^«röhnlieh, den Schlurs. Wir heben 
auch diesmal nur das vorzüglichfte aus. — Hr. Dr. 
Sduiub bevveifet in einer >4n/Hror( über die im fünften 
haruie dief/s .Journals abgedruckten Bemerkungen ei- 
nes ünge»annten überfeine (rfes Dr. Schaub) Abhand- 
lung von der Gütt wnd Verjalfchmg der Arziteymit- 
tri. fi i«em Gegner, daf^ - 1 .ich in viclt>n f.Mner üe- 
merixuugeM geirrt habe, und w^rft ihm ünanlländig- 
keit im Ausdruck, ver. Hr. Dr. 5. hat In den intlflen 
FftUen recht, er würde aber gewifs feinen Gegner 
noch mdir befchämt haben , wenu auch er weniger 
heftig viii'e, bi f 1 ,i rs da nicht alle feiner Behaup- 
tungen iicb voHkoinineii rt-cbtfertigen laflen. Der 
Herausgeber erkltfrt »m Ende diefes Aaflbnes, dafs 
•r künftig atle ungezogene Atisfallc und beleidigcude 
•OS Ihm eingi-faadten Auffarzen wegftrei- 
eben wurde, und (hi> ilt fehr zu billigen. — Hr. 
C. A. H. legt es in einem kiuinen Autfatz: über die 
Aufnahme der Ldttlinge S. 43 — S?;. den Apothekern 
»n das Herz, nur folche junge I.eiife /.n Lehrlingen 
anz.unehmen, die bey guten Fähigkeiten Ausftchten 
zum eigenen Bcfitz einer Apotheke bitten* oder die 
fich ducch gaii2 bulvnderc Talente auszeichneten ; 
fM'cJit, wie es bis. jetzt leider oft aus Eigennutz ge- 
fchehen fejr, arme unboiuitlelte Knaben, die bey we- 
nig natürlichen Anlanea gar keine Gelegenheit ge- 
habt hatten , Heb auch nur einige Scbulkenntnifs zu 
erwarben. Allerdings wtlrdi- nicht nur die PhariTia- 
cie, fondern «ibcvhaupt üa^ gau^e Medicinalvvefen 
f. hl- dabey g. w mtien, wenn nur inoralifch gute und 
fähige junge Lcitte ZU Apothekern gebildet würden. 
— Entfärbung det Sebettheks mUtdß wttllommner 
Salzt auu . vom D..ffui-b ( S. 69 — 74.). gelang 
dem Vf. i.acli mehreruMetbudeu das Schelllack durch 
vollkntiunneSaUfdure (nnif« muriatique fur oxtjgene) 
zu oleicheo, wenn er Ciirwredcr den l>ina «ler nd\ 
einwickelnden Säure anP das feine Pulvtr Iht i!:un 
liefs; o^cr w cun er das Hjri Ii i V\ei ..j. ilt aulluretc 
und mit folthem Weiler pradpiiirte, wckhea 



der Sjiire geföttlgt war, oder nuch wenn er das auf 
einer ularuiorplaife iiochft fein geriebene Sehelllack 
pcradfzi; mit der flünigeiiSäurc behandelte. Das gc- 
blciLhie S.luliLick. lui'-te aber liets die Eigeufchafc 
\ erloren , lich im \\ cingeift atiff-ifeii zu lalTen, und 
alfo wähl fcheiulich eine Veränderung in ri;iiier Mi- 
fchung erlitten. — Hr. Apotheker EngeUmrt in Zü- 
rich Tith (S.74.) •'"■T vreitunjf der rauchenden 
Salpeterf ire . zur Vermeidung n!l r Gefahr, in der 
obern Wuibung der Vorlage z.vey liohren cinzukät- 
teti; eine gerade, welche ein Viertel Zoll itn Ourch- 
meiTer hat, geht fenkrecht bis auf den Boden der 
Vorlage^ und rai:t vier' bis fänf Zoll fiber diefclbe 
weg; die andere h:u einen halben Zoll imDurchinef- 
fer, reicht in die Vorlage nur ct .va 7.vve3r Zoll tief 
hinein, und geht mit dem aiuleru gekfiiiimten Ende 
in ein mit WalTer gefülltes Gefäfs. Die erAe Rubre 
bringt, ^wenn es nothig ift, Xuft tn die Vorlaf»e hin- 
ein, und durch die zueytc [ykrüinmtc Rohre wird 
die zu einer andern Zeit tich entwickelnde abgeleitet^ 
tind fo das Zerfpringen der Vorlage rerhßtet. — 
Von dein Fei Ualten des x^nUkomunen und unvoUknum- 
nen Bleykalki zu den Sauren, von dem Heransgeber, 
S. 89 — 107. Die Erfahrung, dafs mehrere Metalle^ 
die ein rerfchiedenes Quantum vqn SauerftolT «nza^ 
nehmen itn Stande find, auch nach der Meitge def» 
felben fehr y erfehiedeiie Verhi:»dungen mit den Sau- 
ren machen , bertcbiigt allerdings zu der Frage: ob 
dies bey allen Metallen ftati finde? Hr. T. hat m 
diefer Rückficht Verfucbe tuit den BleykallLen «ngio^ 
flellt. und gefunden, dafs der unvollkommene Kalk 
diefes [Vieralls mit der Suliietor , Eflig- und 5alzfäure 
durchaus dalTclbe Reluliat ürferr, welches aus der 
Verbindung des vollkommucn Ivtdks mit den genann- 
rrr> '^ inre'i ("liil on wir.l. Hr. T. M'eifs fith diefe 
l.rleiieinuiig nictit zu erklären, hatte er at)Lr leine 
eigene Erfahrung, nach welcher er durch Behand- 
lung der Mennige mit gewübnlicfaer öalzfuure, fehr 
viel fiberfaure Salzniur^ erhielt, mit den Erfahmn* 
pen des fcl. S<:!ii-cli' verglithen. nach welchen die 
Mennige durchaus nicht j^uii/.lieh in verdünnter Sai- 
petocfaure aiifgelöfet w irtl , auch wenn letzte itn üe- 
berinaafä vorhanden lü, fonderii ein fchwarzbraunes 
Pulver zurücklafst, das nur dann \*on den Säuren 
BJigegrilTen wird, >!iii ihm Sauerftoff penommcn 
ill; fo würde er üch überzeugt haben, dafs es gar 
kein Pbimbicum nitricum, acetiivw , mmiaticum U. 
dgl. ^ iebr, fondern dafs nur der nnvollkommuc ' ' f- 
kalk {pLunibum oxtjriutalum) . mit den ^äuren Verbin- 
dungen einzugehei! i.;) Stande ilt. und dafs. wenn 
man volUomNiNc» BUtfäiUk (^l»mbimoxjfdatum), mit 
Kkkfc Digiti<::ca b^4uw.) 
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Siinrcn in Rorührnn«; brinpt, ein i beil des Saiier- 
ftniVs abc;c5cboii wor icn imif-, wenn ilerfulLjo auJ/.c- 

' liti«! werden foU. Hey der tiehandtung initäxil'.raure 
ntiniiic ein Tbeil der SSure Telbft dM übcrflürslgc 
0\;. n v.ej, und iiincht fiaiiiic übj/laurc S.il/,r,uirL", 
w ;:{i-fn<i Crr anrlorc i dorlcloc;! <k-;! mn« unfoll^ 
Ju»ii:tri:)t'n HK \ i;.-i'k. auilofet; hcy der nehaiifllim^ 
mit di>r SAlp'eterraurc aber siebt eitt TUeik der M«H' 
nxf^c frin Uchermsafl Ton SaaerftoflF itn dert andern 
sb, erAer wird dailt'.rLh zu uiivcilKoiinnu :\ r;alk 
lind iik der Saure auflr'vlich, Ict/tcr bleibt als Itli^^ arz- 
bratir.cs Pulver r.urr.clv, i;?id enth.il: tini? nutli icro- 
fsere I^^S** - «.rcrlloff aU die riIt ii:>:'',o. — Vfber 
die II(fre»fMn-T i Z'Kinfu'.-.r ifijrcft g: f.r.u efeltes MhiU 
auf tjnlT--''n /iVq-i', von dem f/.-rjüii'v'h';' (S. loS — I r'sO- 
Es wollte c'.-iu lin. 'i. iiicbc gi,'iini;en, tincn i'c!i«jnci» 
lebhaften Zinnober nach der von Ä/rc/.' .1/ on.i^rgc- 
bcncn Methode zu bcroiren. Nach unfercr Erfab* 

' run^ liorrt die Schuld daran, dafs ffinc Schwefelle- 
born:i !l vüllig mit tch-.vofcl gcfatti^t war. ^Vill 

man aut nailcm Wege eii>en Icbanon , di. :i facflcn 
fu\>limir(ets anScb&rJicit noch übertr: flVndcn Zinno- 
brr hereiien: fa mufs entw eder die St hwcfcllclier 
vicJ fri-) es Kaii enthalten , oder man mufs den er- 
hRlteiien fchiniujigf n Zitinober nocii nit ützcnd^tn 
Kali iochen. Auf diere Art konnte Kec. aus der 
warmbrreiretcn falf eterfaore« Qacckfilberfulutto«» . 
BUS d(?Tn S.ibr:i:;ar, und f"? df^'n di'fflt S'-hinpUci» 
bereiteren A^thinps in kur/.er Zeit «tiir Ithünt-nZin- 
«obtr darrtcUen. Wenig verkalktes QuttkGiber lie- 
fiert nie Zintioi^er» fendem nur Aetbiops. Durcti 
das Kochen eine« fcbmut^igen Zinnobers mit Kali 
wird auf naffemWcf^e eben das bewirkt, was durch 
die Sublimation auf dein rrcckcnetn Wege pefcbieht; 
die Vrrldniluii'7 von gerchweftltcta WafferftofT und 
Qucckiilber fovrobl als die Verbindung; vonMirenrins 
exiidutittns mit Schwefel wird durch das KaU aufgc- 
Icfct; CS bleibt dann ni 'it^ v>^n^ als Mercurius ory- 
datus uud Schwefel, und lias u\ /.ir.nober. Ii. lulit 
4er Acthiops blofs aus wpniij verkalktem Queckdlber 
mid Schwdfel ; fo wird durchlas Kali alle* aafgeiöfi» 
amd man erhnlt gar keinen Zinnobt^r. — Die Ver« 
ninthmi"- vmi ihr ■.;:t'-itlU(Jicn Kj'.tir ^'^^r Cir<^Quci de, 
die einige \' ahriVlieiiilichkc: t für lieh bat, wurde 
durch die Vii-rucbe dea lin. T. nicht biiiriiigt (S. 
116 — T22 )- Kr konnte wcc!er durch Schmelze» ndt 
fchwarzen» Flufs , noch mit ffhmclzbarem HarnAd/, 
und K<'ldon rj rf; i;ho . ('(icr mir Flufffpat auih ;iiir (iie 
gerii'glle Sv'ur eines met»hifcüen Jvurns erhalten, 
eben fo w< ni!T »I* er durch andere Metalle aus der 
Aaflöfunt^ diclVr Krde in Sauren etu-as f dltn konn- 
te. — Da eine warjii bereitete Atflofonp: des (lutck- 
frlbers in Salpeterfäu/ c . \. enu fii^ durch SaJmia!. tiic- 
derger(:hla.?:en worden ill, durch Zufatz tou koblcn- 
faurnn Kali noch Qneckfttberkalk fBllen ]^fst, ciite 
k.ilt bprcircto Snli;rin'i nbi-r nitht tbiii ; fiT n.jh 
Utr licrau.'gi-Lcr (6. 12'i — T>f ) l 'J\ lur Ir-n iiii ij 
des \i <-(l'f''j ClHrckJr.hi-rytr.: j tii' • vincr h.ih bertii.,-. 
|en AußoUitt;; zu btrdicnon. N.uh feiner VoHchiitr 
Tdeu ^fflj QiiticUUber mit jxv^ luji.ig fiarkcr öal- 



peterfiiurc übergofTcn; diß in der Kalte erhaltene 
CrittalU'u in 9 Ifttnd WslTer aufgeluict und durch 
"iij Suhniak niedcrf^efthb^en. Man crh ilr ni.f fiiefe 
Art tint n immer iWU [gleichbleibenden, fehr u elfsen 
uml fchoncn Pracipitat: — Die aus dein /Van.:ori- 
fcUen überfcute AÜhandlunge» iind üim^tlieii aus 
dem drtiy and zti^nr.lftiten Bande der Anwlti de Che- 
vr.i: 5: 'nr'i inscn, und bctn lTi-n '.riL Lui^v Gcgcrliandi': 
ji'i^j Iii--« n.-lA: liehen Sn^ir'er vun J^].A>r:t'\; wer die 
Kork!' alz Ca irr von B. U (laiKf?"; fit».'/ die linhirjg 
der cmcentrirtm Sehtvcfelfäurt auf organifclu Sttö- 
fianzen; pondiT Biktnng des Atthers, b^ttfe von FoHr« 
Ct tfj \tiui l a: <),i. l>.\<. , ii'):-/ <.':i- K.ivi^.'fi i/u :ri' ; uofr d ii 
Bi-j i'jtiff.'.'iJt V jii Pi-tini] . v.i l t'-.l'd die 7M:Kyii^h {i. 'i\V€- 
ji ij\iuri' Sis .ni'rde mn (l 'ij* )». fchrderHci« 
iiti - :;t ber durcU die Wahl dicfc'rhitereA'jnlcn Abband" 
lan-en doi Dank feiner Lefer verdient; fo fuhr rer- 
dient er i . ihren Tidol , flaTs er die Uoberfet?, ••.!!; 
mit \ iclcr NachijjVit'vcit li.*,t vt'i»nlblicn blVen. 
I5.ec. l>at incbr al& s»iVr:/,f Sidi n augemetkt, in de- 
nen der innn ganx A'cr.ehlt in, er k.imi ab^ bior 
2ßin neweife rar feine Ik-hai^jitun!;; nur eiMi;:o weni- 
ge :v.:i'i:Iii ,;n. En lai'Tint cll.r h dcfiiilaiien |'r;..''.i 
It^JiH, un gros de lüge, o/t euviron ^ gramKti Sm 
m'.iiimes, et 6 gros facide nitvique, ovt prod.nt . ri . 
wi^d überfe»t: Ikß man die Deriiiiation bis K'iai Eiw 
de fort gehen; fu erbalt man aus ungt'f.ihr eu er 
Diachtne dicy üran achtiu:ndert und ein und /.v. aii- 
y.ij^uüfentbeil Pantod'eluolx, und fctb« . Drachmeu 
SalpeterfriL re etc. , fern "T : jMit^r ^iotrtr et .ft^t , it 
Jaxit Jt J ri-ir de carbanate de ^<»tai^' c'-iß 'lU/e ; cur ft 
fon fe fervidt de la poUiJft d- cinnrnt/tf uu de fiotaife 
caujiiqye, Iis rcfultats ne fo intit les viores, c/tr.idi* 

SM i'une n'ejl p»j fttr», et qae Vctutre «git für l>aeh 
e, ettfaU mthr« ure conltnr irh^fancett h<^if« S. idj. 
ffjl!:ct!dpriT;:i!Ven : f;, utan un^tie tirfnUiiie, und 

ihn hal^, iji entwede r uurrh , oder die ScUie ytuJo- 
»M.n. t, und es »eßtzt eine br/^une rarbc. — if «# 
j'aut eeoendant pas €roire, ttavris ees domties» ai|* 
Fether foit de rolcoat. moins de Foxygene et de Fhydro- 
gef!ie, \<. Ird h. icjr'j. i;brrlVr7.t: übrigons darf uian nach 
»;teieu i haiiiiclicn nicht glauben , als wenn der .Ae- 
ther AJrubo! wäre, /ii n<jch ti*l weniger aas Sauer Iii ff 
oder Ußfferjloß^ altem befian.UC.i) Und endlich 
wird S. 197. die Stelle: ÜfrjViyonj ac.bord qiiane 
combinaijun d'acide f!:lp':;>ir,iif et u ..»_< »1 d y>irties 
ego.Ui, ne bout qua de^rei de tcmpetatiiret ta»- 
di.\ que i'akuol feiil bout d <Lf fiil^rcfitUfrinafaen ver- 
teilt: daf« eine Miuhun» von Alkchol und Schu c- 
felfäure xu gleichen Theilcn, ^ .'1 nici t u etlrr 8l> 7S 
Grad dei Teit.peratur belauft, riad ih der Alcohol 
allein bis 64 (irad geht. — Hr. Dr. ^aunihtrg be- . 
fcbreibt S. 251 — 264. fehr gena« die Pflanze, wel- 
cbc den Seiten Adiowi:ai liefert, ui.d Hr. Sdtrader 
in Berlin meldet ni cintiii Briete an den i ierau»^--? her, 
dnls er w i'^klirh Ijlaufaure erhalten hnbe, wenn er 
vier 'i bedc i^luiiak, zwcy 'i'heile Ulfvgiatie und 
ein TlH'il gut ensgebeannte Kuhlen in ci|ter f;c,ruo< 
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auch noch freyc« Ammoninm . hnffe ah*r ilcn ci. n?n u.nd Glrthen neim Gran fchwer liefuntfe«. Dfefi» 
nen liKtcnnaiidclL'ortich Her Bla«f:iure iin«l falifc ncs neun (;iaii brinLir rior üiitttrfuchcr als Eiftfn in Rech- 
^iiev Akl/Jimren £ifenauflüfujig einen NiedcrlchUg, nnug, ohne £u ubcrUgeu, dofs dabey nocli ein be- 
der, n&cbdem er dareh 'himun j^ereiifigt ^ari 26 trüchtlkher Afitbeli ron Birtererde feyn niulMe, wo- 
Gnn wahres Birlineiblaa darfteHie. Ytu» er i ?nrn Thcil in der, von dem durrti Al.l:\w- 
' . ■ itium triiyJtci.cu . Präci])iu:t, aüältrirtcu FlüJr»gX'.-(r 
Das zueyrc Stück diofes ßanefes f^in^t tHi't einer noch fand. Dafs Hr. Klipjle'm nicht iin «Uchte, 
Abhaiuilung <le* llerani^oben an: fji« kiiiuUe das daf$ darch kaalküche» Amuioinum auch immer ein 
Jlpothftetwtfen'ttuf die kiichjt» Stttße der VAllkonrnm' TheW der Bfwererde iiledergd'cblagi'i'i wird . ii^ tl^tn 
hgit erhoben ueide.i (S. i — ?2.>. Der Vf. holFt alle, wohl zir rerreihcn , aber llr. T. hätte die Arbeit lei- 
zuin 'i'heil fehr gegrüiidcre Klngen, über Ichlichte iifS Schülers her it hrigeii fulkn. iir. Ür. ^i»c/» will 
BefebaaTenhtit der ;\p«jheken dadurch :gn vbehen, duicb Vcrfuch« (S. 99 — i ja.) gefunden haben , c/n/* 
trenn die Apotheken nicht mehr -ein IHivatautcnieb* der Plnispbor Kohle tnlhaU. Eioe halb« Unze Tbos- 
-men, fondern Eigenthum 4t«« Snot» wSren, der fle fitior hinearltefs nach dem Verbrennen «af dem Schül* 
auf ci>> i e- K- noi erhielte . für die ünterhalrung jjc- chen , welches zu diefcr Arbeit gedient hatte, eine 
fchicktcr J,eut*i forptc, und «Ue M^dicaincnte uiienr- braune Maffe; obgewafchcu, und nach dem T ock- 
geldlich nustheileu lieffrc. Die dem braare dadurch iicn einer IViuperarar von go Grad R. ausgefetzr, ent- 
▼erurfocbtcn Köllen, niar«re% dwr^b eine eigene Aui- zfindece fie ftch von neaein» und bildete noch Pbos- 
faga, die jedes Mitglied 7,(1 «nrrirhfert hätte , znCiin*' fifaorfifure; was nun eiidlieh übrig blieb, lic^fs fich' 
meng'.-bracht \i frdt-n. Iii c. füi fhi it mir, rlafs <ler- itcch dem Al>\'. afcheii und '("rcckiu-n durch E.'hftzeu 
■gleicben Anftalren, di»* taulendfachen i.»ciuvierigkei- nicht wieder entzünden, und wojjzwey üran. Diefe 
tttn, die fich ihrer' Errichtung e»iis<'ße«f»?t^t>n wür- zwey Gran bräunliche MafTe brachte Hr. ^ueh in ein 
deni angeachtet, die Quellen weit gröf^erer Re> Ueines mitäauerllofi'gaa angefOUtes Gläschen, und 
f(fhvrerden wer4len Hürtten , als die bereit» beÄebeni entzOndete die Made durch ein Brennglas. Sie ver« 
den. Das Bejfnicl mehrerer vom Staate adiri. illi ir brnrnre mit einer bl.itilichen hellglänzenden Fi.nmnr» 
tcn Apotheken , in deiton es alK'r Anfficht und der und verfchu and pan/iicb. Das unter KalkwalTerf^eufl- 
befteif Vorkehrungen ungeachtet, fiiclu fo zuc^rhr, acte Glnschon füilr? fich halb an, das KalkuaRer 
wie CS zu wüj.fcben wäre, rfchtfcrript f«ir>el'urthf. u urflc durch die K"hlcnf.iure {?> geuiibf, und. e* 
— Uede/ den Zuinoher :tni1 flf^^n /{«■jv-.VHff «w/rff- f(..Mug firh kohlen faiirer Kalk nieder. Ob der llr. D. 
Jem Ii tue, von Tir.^nth (S. '>7 — ('-• ■ Ii'- ff' hat ^. fl'-n trluurcnen Kiedcrfcbbg gcprfd'f, und bey 
raannichfairif^ Veriiicbc stigciUMt, um die bcfte Me- der Prüfung als koblcnfauren kalk gefunden bat, er- ■ 
thodc aufzufinden, haeh welcher der Zinnober am wfihnt er nicht; er wird et mithin feinen Lefem 
heften auf dem na.Ten 7.» brreirr'fi f ;.-, '"t fchon erlauben nn' iVi ii, pp^cn feine Bebäuptung noch 
uns ;ibcr doch keine fefre utid bc.'timYsttc V.,. "vli i.'f, einiire KmcImc Zn eif J l;aben, und zur voUij'.cjt 
nach d r u i:- iuiii.i r ;iiit "Uten lirfotp nrhf it;»Ti ki riii- I>f-1t.itii»Eng derfi lbrn nvc!) n:i hrerc und über/.eu- 
ten. Nach ieiw<«r M.>' s.iii>g die Kinwii^hung des gcndcre Beweife zu wünfchcn. Die i tnmaatkkeik 
Lichts der E'b:ihim;> etfces frhftne» Zinnobers viach» Vetfnche "fand Hr. 0. bey derWiedet^huliing hcftttti{rt. 
theilig. — 1!- P V •. [ :'<.r.*s {«rff glaitiit durch ieiiie Di-'rt h n>-han('lung des kohlenfauren Natruins uuJ 
(b. (/Q — 74.) bi iilu u'l)«'in: Verfuche bewicfcn zm li.^- knliit uraiiri-n Kn'lvs mit PIioMdior erhielt er i\cXs. 
ben, d.ils bev der üdl.'fsure nur ein firad der Hry- Koh!<'; ganz reint r. »Jd'-ih h h'-^xHcr gc reiniqrer 
«iatiuu Ikttiitide; daf» «$ keine unvullkoinmnc Eiiig l^bctsibvr, und reine kauf:ifcke l'.alkerde aber I:i'.*'er- 
fiiurc ghbe. und daf» die Beiiennunsr: etirfe ücHenXy len ne nfcbt.' S. ri.'? pi« hi Hr. D. *j«cft iwe hi-ff< re 
efj'tiJe Scnre vß '/ w r«? r.-,'.lcn ruiiTe. — Ilr. Acolnth Vfnititi'iist'.rt dtr Veß:'f^! i ffc'-rr. N"( . .••.•«.'i.n.'Kr, nn, 
fchla^it vor b 'v {vrt ii:ing des Ki:pfiMfa!''jiaks , den die er in einer der v«>r7.üj,;lith!ftn f>)f einen Deurfcb- 
IvuiiA rvitfiol in,:; ; trlbar in fiurhtigem Latigeiifalz laüd.s erternt habe. Man M\ < iiif Unze F-ilenkalkp 

auf/.uluffii . und di« hitrirte Auflüfung mit Alkohol walrhcn man ans dein gewöhnlichen fchwefeliaumn 

xn pracinitiriMi ; man fcheidet nvt dlcfe Art fogleieh Eifen durch Gtßhen', meh gämUclter Entfernnnf^ Her 

flli. 'i k l' ti r'alu'iak in fclvir.en b!a' ;i vuTiclf innigen Schivcfrljr.vre i:ThiL\t, mit einer .^lifchtm? von t Un- 

Cr)ilallen nb. — Di J Min^vnUvdJfer zu Alach hetf r.v.x Aetb' r ninl 6 l'"/en Liquor ain>di:itis libergic- 

.£r/tirl füll nach der Vater fu.K.x^i-r dry tln. Kliiijhin fsen ; naih einigen Ta.;en winde die rielcgkeit eine 

{b. 78-^67') i'n Pfunde 1,12.1 Uran Eilen enthalten, hochgelbc Farbe annehmen, uud ft hr rcichliaicig 3!l 

Kec. hSrte pewöiifchr. daf» die Verfurbe; wodurch Eifcnkallt befunden werden. R<*r. hat dicfe Vor- 

cii« fo anfthnliches Quaiitmn von EiU n be\N icfeu fcbrifr ge:Mu jiachgearbeft. r. (ier Liquor aber f irbre 

Mkcfdcn lull, et iva> weiter ve'^folct w a-en. Der im fich nicht im gcjingrten, und nahm nicht eine Spur 

Vtafler und Wcii ^'t iif niiht ai.f!*" licl;-» Uückftand von Eifen auf; wenn aber die Calcinatioo des VI' 

♦on' acht Pfunf! f'es .MiHcriduafiers wi'rrjp in lumi'^s- tri<ds nur fo weit fortijtfetzr w urde, daf:* n4>ch 

trmffrr nufg luf. r, dl * 1 t rdi.Minta AuRofung durch Schw efclfaure bey dem Kifen r.urin kb'ieb; fo färbte 

kauftiTcliiis Ai^niciiluir. lui-dnq.et'tbb^'ii , <lcrNio<I T- lieh die lüifchung na« h mehre ren 'l'^^Qix fehr fohön 

ftlilag mit Aczlauii-u bchn'idelt, w oduich er noch ein , gelb. Eben (ücs grfchab auch , wenn er der erßem - ' 

(ism tecloci und dann nach dciH Auafüfacii, Trodu nifchnng einijre 'L'vvv(eA Schwcfdfilure zufet^tc. Im , 
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lieiden Fallen aber etubielt der I jquor nicln ZiSett' 
lialk, fondern fcbwefeiraares Etfen. — Den gfvfS' 

ifu noch übrieen Tbeil iVieCts Snicks. von S. 119 — 
331. nehtaei) üeberfeucugeii von gröfsteiahcib lehr 
iiiterefTanien Abhandlangen aus dem ^oarnal Je la 
Jociete d* fikarmaciens ät Pmris, An vi ein. Sdioa 
unter den pbameceottrcben Abbtndlanfrpti fiiidet 
flrh S.44 «"in a.i« '?ctn f'enaniiten Juurnal iiSt-rffi/tcr 
Aiifmt/. : L r Ji'i franzofifche Maajt rnui üe- 

Vicht, «In '-h deflcn Mittheilung fich der Herausg. 
den QjMik feiner pbamucetitifchen Lefer rerdient. — 
In einem Brief »n den Heräasg. S. 340 räxh Hr. D. 
Scliar.b f'.t'n ScK*.rerfpat , «Iiu nj.ia ihn liurch kublcn- 
laurc» Kali xcrfei/.t . durch ]\f.iii::;sv. aller vom Eifen 
iicd anfV-rn beygeniitchten MlijUch zu reinigen. 
Auch v«rl;it»ert Hr. D. Sehanb in eben diefeui Briefe, 
<!afs CS tinn gelungen fey, die kaoftiTchc Kalkerde tu 
Kr\!t?Hc-n zu bringen. Eine in 'it-r Tiiat IVkr inrcr- 
tdiu-v Entdetkuiifj , deren VV-dbrhei( neuerlich der 
Heia isff. dfefes Jüiir:-3lr, in Sclierer's Journal bcßa» 
tifjr ha:. — Den Uclcblufs diefes Stücks machen 
Urems, Buthhttz und Bonds Biographien, auth iin- 
<ici i ch ein votiiläiidigtt» IL^iAir .ziiiB IBnlk« und 
4«cbileu Baude. 

TAEDJQOGIIL 

"X^itT. b. Webe! ; Tmfchenh«^ für äentfche Schul- 

Ithrer aul djs Jühr rhcc Ilcrju.'.i;t-i:;i'hcn von 
Chr. Fr. MolUr, Pfarrer zu (iicina u. Purtfcbiz 
iiu Siii'ie Kaumburg-Zeitz. xgoo. 127S. ft.' im 

färb. Umfehl 3gc. 

Zu dcn-fur dcHtfche Schutlehrer gefchriebenen 
Schulfreunden. Materialien« Ardriven, Ktlendem, 

A1inai»ach»"r, , Tar^t hiichern etc. kommt nun auch 
nucb ein 1 aivbcnbuch. In der That alles Mugliche, 
WM ß» nur «riranett ,lEiömi«ii. Aach di« Abficlu des 



Hn. IL, wekken d«> FuUicam fchon «a« Cnncr 
Schrift: Mktr dtm Mamgttan Gtfinde ete. als etnen 

denkenden und tkaJigca I..i;i:!pi. (h^cr krn-it, ver 
dient Aufinuateruiig, übgleidi aicbi aiic<\uaatze in 
ijitfem Tafebenbuche »oa ausgezeichnetem Werthe 
find. Umer die weniger bedcuicudcn gehört das 
ftild eines braothboren Land fchullehrer», die Yorüel- 
luugsrede bey der Probe cims bihulmeifttrs, das 
Ver/Leichnifs der iin btuiiimr zu FriMiriclufiadt ge- 
bildeten und verforgten M^nm r, die Nachrickt tob 
der Eioiichnn^ d«« mit den Zöglingen dief;-} \vSi\- 
tott anzafteneoden Exameiu. Wehr durch Licht ik 
der Ai.ii2[7 üts Iln. Cand. M. Siiienk: wie können 
Zöglinge uberbttdet v/erdtiu? obgleich der Vf. dicic 
wichiit^e Materie nitbt erfchepft luir. fn fbciodkr 
ilinJicltt dürice eher Verbtldung ah Ueberbiiäamg iet 
Vernunft tu befürchten fcyn. Auch der Auilatz des 
üu rau-;; : vuu der Nothweiid.ijkeit und dCA Quel- 
len etc. einer Schulcatle, enthalt inanchen •nwand' 
hären VortcLlag. Inrereflant find die l<fjchriditni 
von den bcbulen in dor Grafftbaft Stolbei g - Rosla, 
wo uns nur die kkii:tn ydciienke. welche ^.73.) 
au die neuen Ai<kommlinge ausgetheilt werden, 
nicht zwecktaäfsig Idieinen ; die (iachrichc Tna der 
Schule zu Milrin and Bucha. 'Die in «er erften die- 
fer Schulen gctro^'i-ne Einrichtung, nach weichet ui« 
SchuWlundt-n nn öuniujer auf vier herabgefetst liftd 
(S.90) verdient überall Nachahmung. J3enn fechs 
Schulkunden täglich, find f.ir Lehrer und Schüler 
läAig. Mit Vergnügen w ird gewifs jeder Jugend- 
freund die hier initgetbeilten Non/:< u von der Sonn 
ta<;ifcbuie des Hn. D. StoiUr s in Langenfalze lefen. 
Diefer thatige Arzt fchalTt nicht nur die nöthigen 
ächulhücher und andere Materialien auf feine KoRen 
an," fbndern ertheilt anch felblt (S. 106) über üegea- 
ft:inf!c der Gefundheitskunde, Moral und des gemei- 
nen und bürgerlichen Lebeaa, nach Oolx'« Hanl«« 
hatechetUchcn Unte^icb«. 



K r. E I N E SCHRIFTEN. 



PmrtNf. Kt;!»«T«. Hof, b. Gmu: Kfue» thtvrtiifeh'prfik' 
rtjfhei jirifUmbmh , zum St-It.li iitprrirJit für alle .Sr.ir.lf. r'uif- 
U-h Ht'fi inu X riupfcrt«,ftln. 1795. S. irr. 4. dnrW-r. Her.) 
1):« vier «rften Il<?fte riiefeS Werk- fiiüi t^ncu^ .\. ! . /.. 
Nr. 3:7. bi-.irf hellt worden. Peif der Aen Mt zwar von Seiten 
lifi Vf».,oder vielleicht <\'-i Verlnuc-rs, eine iJroimnff er- 
{uti'ivneu , Ahi'i. ')'niff> Vrihvtl gruniiluh widcrlc-gl wcrJtii f(.'l, 
doch o!iri« Ulis im ^erincßen d.»iiurcJi fchreckpii iii inT- n, 
«le.icrholRn wir, W4» damaN iiK»!r die Tiiipferfliche iit-r.ii'.t 
wi>r.lrii, ti;<f«, 4:1 foferii Tii' . '. .' I iflcm fiir An(.ii:i" r tu-.'Hmaic 
([i i* , fie t.oth.vetidii; bi'lTer i'eyri fdllieti. Ui«. »fliliu riir i««- 
yo,i-\dn.,[c lUfc -«nlhj!t . Hollen Tliiere cor, u-d fii;r:i..ii 
.»»eiiteii» titch den %Vcrkct! von Rjdiuer und M. Uoos ni|nrt 
7M (eyn. l>«r Tmi iMct^t I. A^uveifun^ über t]:u Art 'I Idiv,- 
zu i'.eichnen , m tuUiica ujid ?.u msleii. II. V'ua.Jua kör- 
perlichen Vi rli ilnnffeii d»rThieje. 1)1« Maaf» vcrfcbiedcner 
TUnrrp ift u.i^h V'erhalritil« ihrer natürlichen (iröfsc iu Schu- 
ht 1.1 y.'j'.U-n Atin<cf,f^'<j\., (I'jlIi ^ijr.uisgeri'iKi, c* feycii dicfe 
iVl««l»c uni VeiliAitnure abe riciitit;; Co Aebt nocti dahin. 



ob fiir den Zeichner i-iel Gewinn davon 1« hoffe« ift, indem 

di-TiV.'.^: meiflrn« nacli ei.iem kloinorii MaaCsftab« arbGiiet, 
utid f'.io ct'A eine m.ihuiiie («ertucrifin -orr.e!'.n'.?n mVif^ic III. 
Von rtT F«nei:iii»ler*v tiud der Zi' Hfircii iire rit r IVfirllfar- 
ben . ciiih.iic maiichei&rauchbaro. IV. Vo» dem Einauf» im» 
Lii »i» siif die l irben. Hier erf.ihrt der AnfatiK-er im Zeich» 
neii l*ii>er lU i-iri-uiij und Nnt'.anw'eiidui:^ : aj das Sonnen'* 
liciir evleiitlittt. iln- f »rretifl aiide fünfhunderc uurend»al mehr 
»'•> (ijf \'c»i;r!«ii 1, -.vcnn heidu (»l'-ich liorh sm liirenel npheii. 
b) .-coooo Starre d. r crftfti Grofsf erleuchten die Gei^enfi.in- 
d« kaum I.» n.irk .Mr, f er Vollroolid. c) D.l$ Sonneuliclu itl 
tu: I und 2. ij 1 -icmal hfllcr als ein Tal«liciir , uebll 

iiorli audori. ti. , , r-^u-u, dem bildenden Kii'iftler 

inlotia^r.hcit iiij:;, . .-ntiici ^ ■ t •.lirunr^sfatzen , wie x. IJ. d»f» 
dfi weifte r.iclirilr. i;; aut m.iinT.i von verfchiedencr Farbe 
hcilchi, und ddlV i" , <ie(;t;ni<ai'.de d.!di;ii.li ihre Localfarke« 
tri tUhn , dar« tic n. * rder den roiliL-ii o'!. r i'u-,i li.,iii«:n, 
vin.,j[i,:ri tnWt iitf)l>. . I . , ■ htftralll V 1 1 -;ic ■ . - ■ : ,1 V. 

kuiigeii über die zu dieiciu Meti« gehörifiu littpfer. 
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JRZNErGElAlIRTll EIT. 

BAt-ts« in der Curtrcheit Bucbb«ndlung: Archiv 
fUr dit Pittjßofogie von D. ^ofc. Chr^ian Reil 
ProfL-fror in llal'c. Dritter BsiuL Hit 4 Kttpfcr- 
tafeln. 1799. 530 S. 8- ' 

Auch durch diefen Bend des Archi rs fär die Fhjr- 
fiolegie Aibrt der trefflfehe Reit fort. Teilte ▼on 

keiii«in unj artlu\ ifchcn l'rt ur rfe der Arzneykunde 
zu vcrkeiutcNcicn !{rt>fsen Verdicuile inii (iierelbc zu 
vermehren. Das Studium dieres Ar( tii\ s , uulI in- 
fsHderbeic der zw«r lucbc an Uugeiuahl, aber an in- 
nerem Gehaire reichen « eigenen AitflStze des Her« 
Ausgebers brauche» wir den At-rztei urff hUn«Is 
holVeiitUcb nicht cn't «n^ueitipftiblea. Dielcr Hand ent- 
hält, aul'ser den Keceniiuneii, folgend« Abbandlungen : 
Erßes U^t, VotkS»»g *ber einige ünLnUmtm 
der HvmAautt mmd der ^geraden Mutketn des Avget 
mnd ihre Behandtuitgt von E.Uome. Aus dem i'l.i 
itff. trans«et' /• 1797. P- i- P- 1- Der Vf. bandelt hier 
▼On KrAnkheiten , die von einer fehlerhaften Wir- 
kvMg d«r gtrtdeu Augeanoskelu kerrahren« als rom 
• dem UnTermögpen , «iahe Gef enftlnde dekittich su fe> 

hen, von dem .Oupn-iltfehcn, das entweder von ih- 
rer nicht gluii bfurmigen Wirkung, oder daher rührt, 
i»h in den br«elt«iiden Körpern des einen Aages ei- 
ne Veränderung vorgestngen ift. die es rerunacht, 

dafs der Hrcnnpunct der Uchtfltralen die Netihaot 
Jheider Augen an verfchiedeneii Stellen Lun hrt, und 
T«n dem bchielcn. Bey dem Ict/.icn itege der Feh- 
ler vorzüglich in dem fclfleleiideii Auge felbft, wel- 
diPS zu fchwach ift, dem andern im deutlichen Se- 
ht ti beyzuftt hen. üiefer Schwache ivegen haben die 
Muskulii flLlTLllM :- n.chi gleicfiL- Lcicuiig, eS *0 rich- 
ten, wie die Muskeln des andern Auges, und kön- 
nen Ihre Actioiien denen derMuslldn des andern Au- 
ges nicht gleichförmig einrichten, wenn fie gliich 
volikemnien gefund (Ind. Oafs gleichwohl nur bey 
tler UnroUkommenheit eines Aupes, nicht aber bcy 
driR gänzlichen Verluße des Gelichts auf einem Au- 
ge , Schielen e>ui'cebt. erklärt Hr. H. tn i da« undeut- 
I clie Si-hen des uuvuUkuuimenen Auges hindert die 
Muskeln dcflelben, dsfs fie es nicht mit derGenauig- 
itrir, wie das aindere Auge, auf den Gegenftand rich- 
ten. Dicfe gerii'g : Abw«ichune von der GeGchtsaxe 
reruriacht Doppeltfdien , und bindert das deutliche 
Gefitht des geTunden Au{jrs Es iß alfo eine F«1j^e 
eines Bcitrcbens, lieh rt ;. . iucm verwirrten Bilde 
zu befreyen, dafs die Muskeln eine Ferii^eit be- 
kominen , den Gebrauch des uiivoUkoiMBCiian Ah- 
Jt L. Z, 1799. Vürttw Btm4. 



ges tu verHiumen. fft da« Attge fo anrofikemiUMI, 
dafs es toi I : luem fiegeullauFie fich vii\ deutliches 
Bild verfchniTen kanü; fo ift es uioglicb, dafs es 
gletrfi vom Anfange rerfäutnt wird. In den Be-ner- 
kungen über die Hornhaut heweift der Vf. das Le- 
ben derlVlbcn , und die Nutb wendigkeit, kej Knt- 
7.ündungen in ihr, wie bey Entzündungen i>< tii li- 
üchten Tkeilen durch reizende Mittel (die man Jick 
- irrig bej ilir ris Poliermitrel denkt), die Thätigkcic 
anzufporncn. Reyliiü'.-fT wird die Geftkichte der 
Verdunkelung der HnMthüuc beyin Tubiaj> und ihre 
Heilung durch Fifchgalle erklärt. — U eher die Be- 
fnuktung der Thiere, eine mit Verfuckeii verbünde» 
ne Abhandlung von ^< Uie^hUm aus den PMfef. , 
transüct f.i'ji - V.l. p. rr>9- F.rßer Abfchnin. Kchh- 
zeklicn der Hefrmthtung. Der Vi. behauptet , dafs 
keine Corfora lutea in jungfräulichen Thieren vor* 
banden find, .and dafs ihre Gegenwart ein uuuoiftäf*- 
' lieber Beureis fey, dafs Befruchtung ftatt linde «der 
Aatt gefunden habe. In einem zwölf Stunden nach 
der Befruchtung gctödteten iianinchen fand der Vf. 
einige ßlubchen des Eyerftocks deutlich TOriiegeud, 
die ihre Durchücktigkeit verloren hatten, dunkel 
und roth gewerdest waren. Beym EinAecben fai Sm 
flofs eiiJf riiilUtjkeit von derfelben Farbe aus. Er 
zerlegte einige derfelben . konnte aber in diefer frü- 
hen Perisde die Cerpons httea, die durch die Ver- 
dickung der Winde diefer Bläschen «ntikebea, ntcbt 
deutlich entdecken. Bey einem andern, vier uml 
7.wan7.ig Stunden narh der ßefruchtung getödteten 
Kaniuchen war die Farbe der Flüfligkeit, wie in 
dem vorigen Falle, die Bläschen ftanden ftiirker vor, 
und Ihre verdickten Wände waren deutlicher. Acht 
und vierzig Stunden nach der Begattung fand er hejr 
einem andern Kaninchen die iiluichoii dein Berßen 
nahe, und eine halbdurchiichtige Materie, deai 
Schtelin an Conlilkenz gleich , war Im Bef riff an;» ih- 
nen hervorzudringen. Andere waren noch nicht Ca 
weil. Die Franz.en der Murtertrumpeteu hat'en die 
Eyerftöcke umfafst. Er durchfcünitt die verdickten 
Blsiscbent und .gemerkte nun eine deutliche Ausbil« 
dung der gelben Kttrper. Sedbssig Stunden nach 
der Iii^,'^aitung war die Fri«rbr fchun aus dem Bläs- 
chen heraus; aber die iiuhie der Bläschen nuch wa- 
ttig verkleinert. Er fetzte feine Unterf>ichungen am 
dritten, vierten, fftnüteii Tage fort. Beym Jetztea 
Verfuche war kaum nucb eine Spar der Höhte zu ba* 
merken , Und die Corpora lutea waren voltkounnen 
gtbildet. Aueifter Abfchnitt. Um die na^hß^: Ur- 
Jache äer Empfatigniß auszumitteln , ftcllte ^er Vf. 
viek, hier bcücliricbejie» febr lahcreiche Verfuche 

Llll ' > ^ , 
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an, aa> denen, er folgende Rcrultatc zieht: der Sa- 
jneTelzf die Mutrerfchilde, den Ge)>arinuttßrmuiid» 
die Höhle dcrftlben , oder alle cliefe Thcile xu glei- 
cher Zeit. Der Liiidruck diefes Kei7.e$ wir 1 »ien 
EyerftOtken durch rüe Mitteid^xfchaft der ü -.mc 
nUtgetbeilt. Eins oder mühre; «; HUschcn im 

Eyerfiocke vemrufsern (ich, drjiij,^;; fuh hervor, 
ber^vu und eiuledigen £ch ihres Inhalts. Wahrend 
das bereitet die Trompete lieh vor, den Eyerüock 
so smfafTen, um die 'Kenne der pracitc aut/xinefa- 
tnen. Diefe Vorbori-itun::^ bcRcht zumThcil in einer 
ftärkem Tur^tkcaz ihrtr CiefaLc und einer (ladunli 
bewirl-: rcn L r ., citcrunp ihrer Frauzcii. Nach dorlel- 
bcaiiiihärt (ie lith dem Eyerftocke. Nachdem lie ihr 
Gefchfifk durch eine Art von wormformiger ßeive- 
Riin", die von den Fran/.e»» anfangt, und in der 
üebarmutlcr iitU cneiigt. vollendet hat, fo kehrt fie 
Y.U ihrem voritrcn Zudande zurück. UntcrdcfTen 
wird in der Gebantuicter die Membran.* dtiidaa ge- 
bildet imd «ine fchleimarfi^e Materie abgefondert, 
und die Abfonderun^ der Milch in den HrLiiien vor- 
ben ittft. Dritter Jkfchnitt. U'as ju,- eine üejialt 
hM die Subjlam, du »Is Folgt" der Lejtitjitung von 
dtn Ei/trßikkt» «nsgehtf Aach di^s Vis. Veri'uche 
fiiininen nicht ßir rfr Graaf*s Meynui.g. Erfand 
bev Ka iiiiithtii nie v or dtMi fechilen i Hge einen be- 
graiV7.tc'H und rcgelniaf i ':'n Korper in d^r ücbarniut 
ler, und um diefe Zeit war die Snb.iAuz mit eii:er 
fo ;:arten Hatit uiag:rl>ent dafs £e ktum Fettigkeit 
genug hatte, die Geftalt dcrfelben zu erhalten. Vor 
dem lechlten Ta^»e fand er nichts anders , aU eine 
unregclinafsig^e und fcbleimartige Materie in der üe 
baniiufter. — Uerfueht ietf weichen Jie Eijer der Ka- 
miKkfn am dritten Ttige nach der Ilrgat: .taa m den 
Unttertrortptten utui am viirten in Uc'y Guba. n.utf^r 
gefanden u u;,<!-n , .i;b fi der evjLn G.^jixlt der l'. nc'tt 
von li\ Crvi ckj hank. Aus den Pttthf.trtmfntt. J\ 
1797. p. 197. — Ueher etntH tun enldedUe» Wurm 
m der Fijchb'.ryft d^/ Fo; t 'iV, Cijjiidieola fjT iVjnij von 
G. Ftfciier. Der \'t'. d. 6 iiCcreüatiteti Verljthe» über 
die Fifchblafe (Ltip/ig iJQü-) fand in den» I.ultbc- 
hiit;er einer Forelle fechsxebn Wunaer. £r iofst die 
Befchr^fbung/o abt 

Cijfiiäieota. Corpms ieres, inartieuttt. 

tum, eapiie longitudinaliter diffecto 

torioni s. Oie orbiculari, dilafato, Jeytn di'^ifo; 

f ip->re ftllncido , Jupfrius vrr/nj ir.-^ut Ii- 
nf's LifVi'is n - i.''.M(M ad inflar objitn, cauda J'a- 
bnlLitat piulo retrorjtm UtiQri, dtprejfm» irttm- 

AHenling» ift es fehr bi-rrenidcnd, ein Gefchdpf !n 
fall reinem A'or ttbend zu linden, da bekanntlich 
die Luft in der äch'.viunnhiflfc A/.ot »nie wenig Koh- 
lenCiure gemengt ilt. — L it ;>/nr U orte über die 
tlfudtrtrttUffMg der Hervdii vun Arntmanu. Ge- 
l^eu den Aufiatz eine» Hu. 3Ji .f r itn'sten Hefte dejt 
ar.n Bandes riiefes Archivs, — Ein p.r,;'--.s zi,y 
wudici»\ii:h(» Zatf/lu'H«^ iroa Keil. Eine tiediiche 



Darftellong: der grofsen Mängel unferer Zeichenlehre, 
ihrer Urrucben , und ,der .Mittel . ihnen abzuheilen, 
WiiT)ty ilr. Ii. i.ev lieh Gefahr lauft, „hii'" und da ei- 
ne<u guiuen Er/.prteller des AcrKvlap ein Haar feihe« 
Bnrtes zu verfen^en.** — Uas «rnftliche Studium 
dieies Autfatzei! ilt jedem Praktiker zu empfehJen. — 
/iiisz ig eines llriei'es des IIb. Ptaf. C. C. E. Sc/nnid 
zu ^cna an den Pn./. iw ./. Benjei kungen über Reü's 
Fieberltihre, die der VC nachmals in feiner phiiofo« 
phifch bearbeiteten PhyfioltJigte weiter aosgefthrt 
bat. — 

Z'.ijjtcs U:ft. Eine /J»me*kting über die ^hj- 
ßnlogii d.'S Gi-'i^i s . (u'j Siilcsijiick : jl'jJrmdlUng 
des lin. Kalliu-r tm iten üejt des 2ten Band«! ditjei 
Arehivr von ^7. D ilr. hftlit. G -t'^en Hn. Köllacr'« 
Bi'ha'i,.t:in : . <l-r das Mitkvii-h.?n di r Zthire zur Fort- 
pl'..:;;.ia:ig des ^cbalis ans der Xcrv tm es bintlunj^ des 
A itl.tznerven mit dem ii.<uf let \ en <icr Wange, ei- 
nem Zweige dds ftiiit'ien P^ars, herieirct. Vurlaufig 
•ru'äbnt Itr. II. einer nacbinals von Hn. Scheel aus- 
fulirlich bekannt ge.nac'rfn 'r.^r'j irMg daniicher 
Phyiiu'.ügtn, dafs namtich fov.i-.id d.c Eufiachifiiie 
rr(tim)ec^', als die Laar. lire, 'liey der Leibe>fracbt 
jnit Kindswafler angefüllt fey. — BeoitacSUtttu^iB 
«od Verfneht über das Vermägen der GatU, die rer- 
dauung zit bewirken von EngUsfieid S*n:c'i : n . - ^ 1 
Ett/apean Ji.i^asiKf /. Juni- 1797 i^^i'ifLrzf von ,|[. 
Ii. Bo--iZcL Der Vf. folgert aos Iii m- i Vcrfuchen, die 
allerdings i'jrrhun, dafs die üsTlc %jir Verdauung 
tiotfau-endi^ ky, mit Unrechf. duirh den STa^M- 
falf vvt-rdc die Verdauung nicht In-.virKt. Er fcf« 
falfchlich voraus, der ß. den des Mw, ;«•:*«, fcv lu'v al- 
len Thieren mit Galle a .gefällt. — F.'iiM übA- -iii 
ImßbU Atmnfyhäit der fieiven vtm C. Jl. F\.itd:lfn. 
Den 'belcannteu HuniboHifcheji Verfi-fb will llr. R. 
lit bor fo erklären, dafa tl.i- ü'.dvimiflie l'luifJui.l 
nicht biofs bey uitmitivlbar ap]dici: tem Ltiier, fofl- 
derii .-iu>.h fchon in einiger £>«iferi.ung dicfes L«?ttiB 
vom Nerven, dcnfelbeu, wenn er nur rei.-.bnr genug 
afKciren oder in ihn (luimen, und fo .'diijiic'.be- 
Wt i. i^'on hi r\ o:I(Hken kamt. — L t '>ir medi:^n\- 
Jchc h^inji und ihre MtthoJ'dugie von Dr. C. /#. if'it- 
man^s. Der Inhalt dicicr Ablia nUiv.g befchrjinkr (Ich, 
nach der Angabe des Vf . auf einige altjji iuei.^'T- Uo- 
merkungen über die N.ituru iiTenfchaft , uf»d aie me- 
dicruifclie Ivunil überhaupt, zur Behininui ig der 
wahren Natur von beiden, und ihres in diifer ge^ 
grandetenVerhttttnifles zueina-ider; »uf einige Ideen 
/ ij c'-::<T nus ihrem vvefcmlicheu C h.?rr.Uter li.irg. lei- 
tLun Mtiljude in der nieuic^jifchen KuiiJt; u'nfl auf 
eine kurze aber voll iandige Et , vfflop;.'.'!;» de.- nach 
diefer Methode behandelten me«iicia>fcbcn Kuiift, »• 
rfer Abficht, jedem Zu-eige derfclben feine wahr* 
Stelle anzur. eifeii , u;ir) feinen l^h.dr /u bi^itim- 
men. — Einige allgemein« üruudjulzi, m i- a^r The4>- 
rie der Reeemßomem vom Hn. Prediger ^. C. Urei* 

IMttfsHefi. Beiffrag tur Gefehickte der Zähne 

von n. C. .!. TvKi/ i'» vi". ; f ZahtiC des .^lclJKhe^^ 
werden nicht aus einem l'uucie verkaocheic Uie 
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Schneidezibnc haben gewühnlich drey , die Eckzäh- 
ne, fo viel der Vf. raiid, immer 2.wey, die zwey- 
fpify.igen z.ivt) bis drcy , die .ckeit/.ähue vier bis 
feihä Kiiuclieiipuiicte. So lant^c der Zahn nocli Ku- 
diuient und ohne Wur/el ift, belU-ht er ans eben fb 
Tieicn Stücken, fobald ihtn der Schmelx (dKrrh ver- 
döntittf Salpctcrfäurel genommen wenn er nliir 
W'üi VL-lii liar, w eirlfn fiuri.Ii d ii-fc die Stücke, ^^ oijus 
die Kruite beftcbt . zuramnicngebalten. Die Wurzel 
geh5rt'za allen Stocken der Krone, oder ift eineVer^ 
läng'eiunp von r.lUn. Auch f'.nd die Stücke der Kro- 
tie nicht verbunden, (ündf-ii 'fa , wo fie einander 
bt- rührt heben , "ranz j^latt. T-Km k-.viirdiif ift es , dafs 
die tUiocüeialküclLe, aus denen der Zahn Anfangs be* 
ftand , nicht In der Fol^ mit einander verwachfen, 

foiulern in der Krone i^Ptrrnnr bleiben . »md nur 
durch den bchittcli uiul ilit; VS uiiLhi zuiuinint-nge- 
balten werden. — Bemerkuugfn über einige P/^l»• 
zeiifafte mid über die Jrt der ßemegmg dts Kobltlk' 
fl'>ßf und feines Mfützesin den PjUnzem um ße zu 
mnkren , von ChaptaL — f ti änderte Mifch.nntr und 
Form der thierifcheu Materie, als Krankheit oder nach- 
jie Urfache der Kranklieitszufalle betrachtet, vom 
Fruf. Hxü. Nach einer Aulierll iefens\rerihen Apo- 
leglr feiner Theorie vm der I.eben»kraflt macht Hr. 
• R. in f. r Abhandlung den Anfajifj, eine llcilie 
▼ün KcanKheiten autkutu'lli'n, bcy u clciien MilCiiungs- 
verlftMingen handi^rcitltch itnd. um auch auf die- 
icm Vi.9^e feiner Mc) nung eine Stütze £U verrcb«f<- 
fen. Dl« llauptbc} ipiele rtlinmc er dazu aus fln. 
MickiVs l\abini'! f < ii.it (K iTcii StJiaticn bcy der 
,jÖelei(fiibcit d8^ l'ul l j^uiu i^alu t bekannt wiruj, de- 
nen er aus Iiüchcui I aile kurz hinzufii^^r. Indem 

8e(icuwärtt|{en AUldiuiiic iiiid diu KiaitklKiteti der 
rufte, Ihrer Warre und der MHch init grol'ser Rrle- 
ffiibi-it uiiil iiiii yt-ii.iiiLr ßefchreibiMin \on neun i'A- 
leti kranker iirtiuc aus der Merkilft hen ijaminlung;, 
auf vi'tc gleich intcrelTante un>J l^-liriiiche Art &b.-.c- 
handelt. Und drey diefcr padiulvgifchen l'i:.]<.-irute 
8:>gebddet. Beo9achtinft;en nhtr die l'yziii^^ii.ig 

dis ,ffls wxil feiit'ir üaitse wu SwrJi au.' Ncai 

Muroptan Mugazme f. Febr. 1793. |> y:;. Di.r Vf. il\ 
geneigt, 7U tjlaiiben , «!al's wahrend der Vv|rtrtati(»n 
in 'lull POnii^en eiui*roccfs vorgtfhe , tl.i ch . i lchcü 
Svb'''- cfcliauiC erzcnpt wird. — Ueuey den liegriß 
des Lebens und </• >' U^ funili^U i'i l lueuMieit, oifZif- 
fiände dtßtlbe» vom Prof. UoJjbMer* 

VnAi.A , b. Edmsn : Defcrijttio arterianm corpörif 
Awmm in tabmhn rrdwiti, numa. atiiva DiiTerra- 
fioimm fonna exhibair jam vero e:neitd«taut fiilit 

; yl: '.yhvs Mni-raij M. D. Anar. et Chir. Prof, R. 
et O. Uplid. iryjj. 120 S. 4. (r R:hh.) 

Dunh cijvcne Erfahrunj von dem Nutzen über- 
zeugt, v. i lchcn die Tabellen über das Schldgaderfy- 
(Um leisteten , die der Vf. voriuai» zu eigenem (i*- 
braiiche entworfen hatte, giebt dcrfvlbe diefe Tafrin 

n. fV Ii. IC heiaits , u elchc ;;pwirs fou^ lil Ani'.i i;»'rn 
ab auch dtiiieu, dieuidcrZerjjUcderungiiiunac icbou 



Welter q'cdielicn find, in Kücl.ficht einer leichten 
L'cberficht unleugbaren Nar/.en fchailVn werden. Der • 
Vf. hat Ilairsr'i^icoiics clabey zum Grunde iv 'eKU 
und ift in. den Benennungen durchaus vnn Hitler 
nicht ab^wichcfi; nur dir, wo ihn bllafise Ikobach- 
tuii* an T »ii h6'n da/ii berechtigre, hit er die ürd- 
TKing hin und wieder verändert, in welcher die 
Zweige von den Stammen bey IJaller abgebcfi. Ea 
würde nicht ftbel Heyn, wenn der Vf. auch über 
die anderen Thdfo der Anatomie Tahettea liefeca 
wollte. 

■» . ■> 

OEKONOMIE. 

BassLAu, liiRecHBERG und Lissa, in Südpreufseit 
b. Korn : Das wicktigfle der l .andivirthfehaft oder 
Außöfung der hochjl interrjfnnten öltonomifchem 
Trage: woraus befleht der eigentliche Stoß^ der 
l^ahruHg und des ll'uchstUims der PßAHzt-n ? ndt 
weiter aufgellellten Grinidfätzen des Ackerbaues 
von ßohann ^acab Knvner, ReicllsgrliO. von 
Prafchinaircben Wirthfcliaft»raibe. 179^ I7oS> 

Der Vf., ein Veterni in der Oekonomifr, da cv 

ffhnn nnch feiner Aasfage im erften VicrtH dii-fe» 
Jahrhunderts geboren ward, feit 30 Jahr Oekonoinie 
treibt, und, nach der Alli giruug fehr vieler Schrift« 
fteilerKU urifacilen, febr belefen illt, glaubt entdeckt 
zu haben , dafs der durch Gährung gefammter vier 
Eltinente entfpringende Ausflufs. aus I'eucr. WafTer» . 
Luft und Erd? beftehend. welchen er Chilus der Er- 
de nennt, der Grund und Urftoff der Nahrung imd 
des Wscbsthoins der Pflanzen und alter Qewiichfo 
fey , und dafs alie und |etle Dnngerforten In den Fel- 
dern anders nicht, dtr.n sls Mittel zur Beförderung 
der üahruiig , dis in der Erde vorgehen niufs, wir- 
ken. Unter andern Heweismitteln für diefcn lerzicia 
Satz, äufsert derfdbe 3.^6. Ach folgendenBafsen e 
„denn obinan gleich Ton ncmFalk rühmt, ondanch 
die Erfjhrnrig boltäti^r, dafs <!crrc!b(.- die in d^-r Tr- 
f!p hoüüciiri'c . fowulil al pc ai.s faure i heile anHufe, 
i!;.; Fouchiigkeiten aus li. r l.nft anziehe, u.f. w.; ^ 
ii\ dies alles doch nur eine Mitwirkung zur Gahrinifip, 
Es hat fot^ar der Zucker die Krafi, Saure und Feucb» 
tit;!>.eitcn an lieh - n /iehcn, und mif t. i ;i tsvl'/.u- 
braufcn. Ift der ZucXer deswegen Dünger V Jedoch 
da ich hier dtefcs ffirsen Fabrikats gedenke; fo will 
ich auch noch etwas von feiner Wirkunr» »uf daa^ 
Pilanzcr.rcich aus dem Lande meiner Gtburt erwäh- 
nen, v.'clches Wohl dni v.eni'ij.'len inLiner Lelk-r — 
wenn ich deren erhalte — bisher mo^ bekannt ge- 
worden foyn. AU nSmIich König Stanislaus Pnlen 
verl.i(T( ii niufstc , und frincn eiiirtwciügcn Au'Vr.t- 
hait /.u Z.vey brücken nahm, wü t'ur deafclben in 
miiglichlcer Eile eine Viertclftunde von der Stadr. 
ÜcbiHirk erbauet wurde, welchen l4indriiz er denn 
auch be^og; fo Üeckte feine damalige Prinzefltnn 
Tiiihror. i,j(hh.n;;e Giii'sMinn I.utl'.vj'js des XV 
von I rankreicb emea kirfcbkern ifi die i:^de» bc|;o£s 
; Uli a die 
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Er<Ic mit T? jrgundprwein , unr! lieftreute fie mit 
zwridienam Eiskuit. Der Keru gieiig auf, und die 
PrinzefTin verrah den neuen Wucbs immer mit Bis- 
kiMt uud BurguiirferHeiti. Fs v.i;rde enrllich ein 
fAönet BAUin. und zum Ainlt-uken der vornebmcu 
rfLiiiRcrin wurde felbi[;er heruach fchr forgJaliig 
gepflegt, und mit ia«;hreren Gedäcbtai&riugeu fu 
Vtf&Ben, dars , wie 4i« 'Stirpe vdier Dicke des Stam- 
mes 7.unahin, der vocige Ring abgenommen, ntul 
ikicder oiu neuer angelegt worden, bis diefcr Kuilcti- 
baum erft ungefähr 1757 — durch wen, jft fiiir un- 
kckattut, zerftort .ywrde. Läge nun die Kraft xtua 
tfeiiMa, Aofg^en und WicMea* «Ines fiaams im 
|»»:cgunderu'ein und Bi>kuit ; 0 wie wcnij^ Obft und 
Kirfiben würde dann der arme Landwirth 2:u ge- 
iiief&en bekommen-! da er ohnehin durch Obcrfcble- 
lien^ Polen -and mehr Linder, — ob ewar meift 
dueeh Miftgirfchlek, Kaefalilfigkeit and Trägheit — 
in den mcißen Orten fcbicr fo rar, wie eine unbe- 
li.-iunce Waare ill. Aber Burgunderwciii und Riäkutt, 
als t.v,'ty einander widerfprecbende Dinge, mufsceit 
duccb ihre Vereinigung^ in dec £rde Gihnuig erre> 
gieo.« und mehr werde ich elfo zq Erdrterno^ delTen j 
4stfi iWe und jede Diin^rf 'rijr.i n mir als Mittel za 
befördernder Gäbrung wirken, z.U. fageit nicht na- 
rbig haben." Die aus diefer Hypotfaefä bergcleitis 
tcn ttraaiVAtM de* Ackeclwuei ciitlialten «durcliaai 
nichts Neues,, wes nicke' fbhon von gtiscn Wirthea 
bi oliachtct v.'it'd , die allerdiu;^» alle den riru:)üh;i. 
haben mutk-n, daf» jeder Kuiiiviner Acker lo viel 
lAs mägUcb den EinSüßta der Witterung und Luit 
M«Mi(iHMn4ft; wiedeiUlJttcbein jeder guter Wirck 
kereitt weift, <d«rs ein« Wirme Jahrszeit und Witte- 
rung, verbunden mit fruchtbarem Regen das Faulen 
4i«s untergepfligten Unkrauts und Raiens, und des 
Im Adler befintUichen Düngers mehr als die entge- 
gtngeftftMt bewirken , and dafs dedacch der Wachs- 
UlBui der känrri^en Satt befSrdert wird , wenn alles 
'dies bey Bt-flcHimi^ de«. AlKcis p^ilK.r^g b.obacbtet 
und darauf KiickAcbt genommen wird. Allein wet- 
«her Landwirth weifs auek nicht, dafs man das 
nicbr immer beobachten kann . und vieles dem Zu- 
jE^iibaiiaflcn mu(ii, da die WictkCcha£ur«rhältAilIe 



beftimmte Arbeiten zu bettimmten Zelten durchaus 
▼orfiekreibcii , die lieh feiten abändern oder verfcbia» 
bcB ialTen« «kae dafs die Hannanle des Gänsen aar- 

ftürt wird 

£s gehört mit zu den Phänomenen unfers Zeit- 
alters, fchon beiianiiten Dingen andere Namen za 
gebeii, ubne unTere KenncnifTe durch deudicbere S^. 
griffe davon mehr auf7.uklaren. Denn der ChJlu« 
der Erde, wie ihn der Vf. nennt, ift nicht mehr und 
auch nicht weniger als die vegeubilifcbe Gar der 
ifarea cwMaa Hemeri, das Obchiofaia Kfinkald's tndi 
Anleitung des Kunckf»!«; to:i Fd venftern »der dii 
Sal Juluhurtum des Glauber u. 1. w. Myftifrivc Ki- 
men , Jie unfere liegrttTe von dem Dinge fdbft nicht 
aufklären, und aas fckiichte Landwirtke nock isi- 
«er in der Vei^egenkclt iaflea« die ktkaaalcn and 

crnrohrr-n ßü:u^un|rs mittel MHawaildM Mkd Hlllcni 

Acii.er gut zu ijcüeü^n. - 

LeiPEio, b. Vefs und Comp. : Wafch-^Bitick-^ Platt- 
end Sahbnck , oder Anleititt^ xvm Zeichne» ««I 

Kutnenre>: d ci fcin^'n H'i-sfclie , nach drr rng'i- 
Sehen Manitr , nebji Deffcins zu IsahurbeUe» 
4er Hand in geftUfchaft liehen Zirkeln. Voa^e- 
hann Friedrick Setto, Zeichenmeiiler in heiftif. 
Mit 12 Kupfertafdu. 1799. ^* 4* 
(3 Rlklr. 8 gr.) 

Gute Haushälterinnen werde« zwar ohne Zweiffl 
mit den meinen Diagon , welche in diefer Sek rifcent- 
kalten find, hinUngHch bekannt feyn^ fie wenim 
aber auch darta mancke aktzUcke AnweKung findos 
und icfcfldlicke Fekler die «ianbev der gevAsilli^ 
RehaiidluMg der W;ifir!i<- / u begeben pflegt, rermei« 
dew lernen. VN ir find daher von der Brauck barkeit 
des Werks vollkommen aberzeugt, und einptehlra 
dalTelbe .als einen notkwendigen Uaaskcdai^ Die. 
ihfeüu zaNäliafbciieTi auf der Hand, aufdcania» 
pfertafeln find zumTheil artifr, /umiTheH auch nach 
der Mode ein wenig abgefcbinack.(. Za den erftea 
rechnen wir die auf den Platten Nr. Mi. uad V. zu 
der letzten Art ückciaea Ui die auf deri^lane Nr. VL 
La gcköcen. 



SLEINE SCHRIFTEN. 



1K«ji»fMc«Tr Sc*»»e»sif. Bfrün , b. ScHmidt: XMee 
SmhgHff^e ftiid^gf iffhe /thhatKUumpfi. I^yp. tO| 8- f. 

4t er.; Unter dii-ft-m Tuel iuidet man da« niclit, w.m er er« 
iivatuviil.il«!-; for.dcrn m«ti fiitdet^ ein Gebet. 'eine VTtA'igt, 
«arfv'hMcicii« Si'bulrciieii , und Gedichie, weiche A4* hu:<c{«rt- 
l&liriire Jub«! eil der KoiiifJ. Friedriehsfchule zu Frai.kftirt 
«11 der OAei bt ^kHen, welches bereit^ am iicn Uud awo J^* 
Jiu« i794«efcreri a ordert ifl, und tvelche voti d«* jetzigen 
Ilcrivr diefer Sehlde in I^iick gceebe» wurden, Torzligltch 
iii d«i' Aliiicht, (laft dtvle Sacban , wenn Ue aack, des I»ca- 
Um halber. k«iiien all^enein imeredaMc« iiihak -kabepMl- 
MM« ieck «wii|ftBM an» daa ^—^'^ri-i fiei— iäiniMi dpe 



•cbule ««fen ihre Stifter and Wohkhüter cearen möchte«. 

Xta de nuM der IIerJu»i;eb'^r vorAuirlich au« diefem Gcßctaiv 



incte bctraciiiet wiffen will; To könne» wir lie avcb d«i-.*a, 
B aiit dar Gefe ll ich« e jener bert 



Uie aiit dar Oefiliiohte jener berühaiien SchuUniUlt bckjr.iy 
ler stt werden wÜMtebcu. empf-hJen. Aui^ehjutn find noch ei» 
«ige altera Scfarikaa des Ii« j-t«):cb<.-r» ; ein Proi^-amm vom 
1791 ein« Binfiilininfsrede von (iemfetben Jahr, und noch ei- 
ne filtdaduiigfCcbrilit aa «Mer ScliulfcxeriicliKrir von 1^90 — 
infff«(amait von nützlich«»! , und fi-r Schulfreund» , wrlcfa«! 
d«cli all« gut« und gtbildix- Mtnfchen ityn (p\n>< , ru b«> 
jMKigaadan Inhait«. Aber wsraai CAnm d«c YL Mr^Un, 
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RECRTSGELAHRTHEIT. 

FitAVxtMT «.fil, b. Andrea: FrMz ßpftfk Bo4- 
mnn»*s, iheoretifch ■ praktifch* ßnrtlmn^ der 

Qrundfnlz^, u ornach die Krifgsjchixden jeder Art 
feßzujlellen, zn crßatim und aa ftrstqmren find, 
nebß dere» Anirmdung auf dm gegenwärtigen 
iirifgi zum Gebraoch praktifcher (V) Amts - und 
• GefnäPislrute. 1798. lAlpfc. xsBo^. 8- (aRthl.) 

Den» juriftifclien Beobachter, er mag nun in der 
Feme die mit dem jetzigen Kriege rerbunde- 
•ICA greiaeRlofen jBedrückutigeu betrachten, «der, 
wie der Vf. der vor diu ltegen<fen Scbrtfit, als Aa- 

fenr-euge die Vcrhoersmgeti dcflTeiben kennen lernen, 
mofo Itcti uatürlicl) die Frar^e aafdraiigcii, ob 

AeLünder, Dißricte, Geineinbeicen oder einzelne 
Bürger uarecs deutfchen Vaterlandes, wekbe die 
Laft dicfes un glück fei igen Krieges TorzOglich vor 
midorn empfunden haben, fie als einen unvermeidli- 
chen Zufall allein tragen mufren, oder von andern 
eine Vergütang derfelben rcclittnäfsie z« fbderu 
fcefcpr fijul. Die Eiufchcidong diefer Frage und die 
gleichiuafsige Vertheilung der Kriegsfchaden ift be- 
trächtlichen Schwierigkeiten nnterv^ orfen , und Hr. 
Reeierungsratb fi. verdient daher um fo mehr Dank, 
dilfs er fich derMfihe, die Grundßtze der Wieder- 
erftaitur.j; md An v?;lc)^'Hung derfelben feftzuftellen 
unterzof,ea hat, da et nicht allein fehr wenig Vor- 
gänger hierinnen hatte , (dejiil die inehr rtiK i( icr 

leuten haben blos a|tf die VerbHltnille der Pachter 
irnd Verf achter Rficlitcht genonunctt) fondern auch 

in den iiieiften Fallen als ganr. unpartheyifcher Rich- 
ter auftritt, welcher auch füdatm, wann er gleich 
in EincuA l'uncte von einem Rechtslehrer abweicht, 
diefetn in andern volle Gerechtigkeit widerfahren 
lafst. Das ganze Werk ««rfSlU In fechs Ahrchnitte, 
mit deren Inhalte wir unfere I.cfer beknnnt machen, 
und fodann noch einige Bemerkungen darüber hiu- 
ziiffigen wollen. Der erfte Abfchnitt bcfchäftigt fich 
vor liglich mit den Quellen der Lehre von Gleich« 
iiuchang der Kriegsfchüden, und der Literator. Jen« 
Virerden in juriftifche, wirthfcliaftliche und politifche 
eingetbeilt und in diefer Uückfkht die genauere 
Kenntnirs der ülarn lleichsabfcbiedc, einiger neuern 
ReichsfchlülTe und der Wohlcapitulaiion , ingleich«a 
der bcfonflcm Landesgcfctze empfohlen , um ror- 
kommcnde r;iUc mich nach der Analogie der Landes- 
gefetz(ebung entfcheideu zu können. Unter den 
A L, Z. 1799. VUmr ^ 



beiden letzten Gattungen der Queikji rerfteht der 
Vf. achtwirtbfcbaftliciie 6rundßitze um den vraliTen 
ertittenen Schaden «aszMUMtteln, inglelchen das uo- 
fitr««lie Stodiam des Krieges , am die Rechtmafsig. 

keit der H cqiM f non rn , IJeU-ri: ii sren U. f. w. nach der 
ailgcuaein angenommenen Kriegsräfon zii cnt/chei- 
den. (Diefe letzte QueUe wird indeflen wohl er« a$ 
unlieber hleihcn, da es wohl fchwerfich dui th niiec 
metne Grandfittze tu beftlmmen fcyn dürfte, weiche 
Operationcnnach K: f(rri...,!raucli erlaubt oder uner- 
laubt lii»d, und der Vt. gellcht feiblj^ dafs der geffen' 
wärtige Krieg fo reich an neuerfundenen Arten de*- 
Erprefltingcn fey, dafs das bisherige dei tf Krirrs 
recht hierin wenig brauchbar fe> ). Vor dem alige- 
nieinerii Gi-hr.iuch des rumifchcn Rechrs warnet der 
V/. wtgi-n der vcrfchiedenen Art firiee zu fuhren 
und den ganz untetfchledenen StMtsverhalmiffen 
mit Rocht. Der zweyte Abfchnitt lehrt uns die Ein- 
thcilungen der Kriegsfcbäden , und liefert zugleich 
ein Verzeichnifs derfelben. Sie betrelTen entweder 
ganze Länder oder gewiffe Diftricte, Städte oder Gc 
meindcn und cinzehie Individuen , und find daher 
I.audcr-, Amts-, Gemeinde-, oder Priratfchuden in 
doppelter ROckhcht, theils in der liindcbt, in wel- 
cher fie ihnen aufgelegt wurden, theils in fo fern fie 
von ihnen vergütet werden mäflen. Auf^erdem 
macht der V£ vier Ciaflren, «nter welche er fie alle 
zu bH-'-rn fi-cht, A!)nehaiii!i^s - VerheerungS- 
Vcrnicütungs- und Ver würtungsfchaden; hieber recb- 
nct er Fouragirungen , angelegte O/T- und Defen- 
S^^SJ*^*» ßcfchadißong der Weinberge, Gebäude, 
MoMllen o.flw.; ferner feindliche Ueznl)lan«aru 
z.H. durch AfTii^Tiatcn oder ähnliche unnütr.e Paniere- 
uud Scliadeu an phyfifcher und fittlicher Integrität 
(obgleich letzte iich zu keiner Vergütung eie"^.cn ) 
») Ltefeningsimden, als: llequinrioncn. (',., trihu- 
fionen, erzwungene Antehen, Einquartis rund en 
Kraiidfchat7.ungcn. Fuhren un<l ähnliche Dififc" '<) 
Zwangsichaden, durch {• xporur^ig. Emig.otion und 
Fortfchleppung der Gcirsdn, endlich 4) zurailice 
Schäden, durch Douceurs, Sauvegarden, in^l khen 
an Leib, Leben und Uefundheir. Auf diefe Clallifi- 
cirung bauet nutimelu der dritte Abfchnitt die Ifaupt- 
grundfatze. welche Jodann im vierten auf die ein- 
/.einen Falle angewendet ^rerden: diefes ift ohnnrei- 
tig der Wkhtigfte Theil des nnn^cfi \v, -,, 3 und 
wir niOffen daher den L. fcr wcnigUcns die Ilaupt- 
g-undnaze anführen, nach welchen die Lehre VM 
Üricgsfchadcn beurtheilt werden foU. Oer trße be- 

Dlgitizeü iJJ^ciü 
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ftchtflarSn, dafs zwar der Krieg unter die uiittcfati- «ehin feyn iniiiTi-n, ~anfr!fTr; diefe find dem Vf. als 
reu Zufalle pehort, jedoch durjen ige, den daraus t u kurmaiu/Jfchcm Unicrdia i gern 7,u verzrihgn , fnn- 
ftcliemfon Scha len /a rr;i!ri>n nitht fchuldig, fülj»lich dern l'chrat.kpii uns nur auf einige jiniltilrwe " Satz« 
Vergütung zu foderu befugt ift, den der Krieg aufser- ein. S.39 beilimmt der Vf. den Ü>'g; ifr dir Krii*gs> 
dem w«rfer fflr feine Perfaiiii«dli.filr f«iae dflter Im- fchädca mhiti« daft «lies, wa« dme h o t ler u'ffyen det 

trrff n linhfM würde ; utul Hafs nur in fu w eit die Kriegs eine en.iliche V( rn i iflcruwl^ des V'iTniniriis 
Fe tten des Kriegs ohne alle Eiulcbadigung getragen beWiFke, daruiti<;r zu rccbnen tey. All<^in, Meiiit 
w erden miinen, in fo weir jemand für PerA)n und wir alles dasjenige, uo^ wegt-n des Kriegs gefcbn-hr, 
Gut «iadurch wurde getroffen worden (^yn. Dtefer und eitdiielh aUo künftig, de« Vcrtndsen noch verria* 
Grundfoiz, deflen Wahrheit nicht gelcut^net werden gerr, anlerKriegafchäden brinpcn wollieti ; {oxtü^e 
nn, der aber in der Ailwendut^g gewifa der aller- die Liquiilirung ilerl'elben bis in? Unendürlic <; hm ; 
fchwerfte iit« wird fodaitn durch mehrere Folgefacze man wurde, um nur Ein ßeyfpicl an/.ufühn 1 . r>ie 
erläutert. s~<- 4) Es kann nur ein Wahrer Schaden, unfero Nachkonuncn gewifs noch -mehr wie uns 
nicht aber ein entbehrter Gewinn , vergütet , -und drückemle Vcrthciirung drs llulz-rs, welch«» durch 
jener muls innner bewiefen werden, wobey es gU'ith- die jetzige V ervvüRung der Walüungeu vrraulafst 
gültig ift, der Schaden mag von freundVchaftlicher werden inufs, alfu bey den Kriegsfchäflen liqjidiren 
odt-r feiiKlIicher Armee reraulaist worden feyu* , i). köuuen« mau utufste ds^s Incruwi ceffans, denn auch 

Gerii gtiii:i.E»e Schaden kfimtnen in keinen Betrachr; durch defleii Entbehrung wird ja unfer Vermögen 

welcher hi.';Ai'c:4 aher für eiiu ii folchen zu baiton iil, verringert, mir in Anfchlatr bringen dürfen, von dem 

hangt vun dem richteriiclBen Ermellen ab, welches doch der Vf. klbii mit Uecht fagt . dafs er 

ihn nach dcfla übrigen Vermögen deflen, der Vergü- fich nie da/.u quaüQcire , und fo mehrere andvre 

tung verlange, beurtheik. 6) Schaden, die felbik Dinge. Wahrer Kriegafcliaden kann vieUnehr, nach 

Teranhflet < oder doch nicht abgewendet worden RecTMeynung, ntchrs weiter feyn. als das, was als^ 

find, da f»e hätten verhütet 'vcrden können, tnachcn l'olgi.- der Kriüg.soiicriJiinnen eine uniiiittclbarc Ver- 
auf keine Vergütung Anfpruch. — Uiefe Grundfatze,; luinderung des Venuugens bewirkt, und biermiL. 

deren ^D ichtigkeit und Reichhaltigkeit fich von felbft fttheint der Vf. fetüU iiberein2utlttnmen , wenn et 

ergiebt, werden fodann im Yiertcn Abfclsnitt niif S. fagt, dub Fulgefchadcn lieh fehen 'oclef viel- 

die einzelnen Gattdngeit der Krieg*fchädeii und Cor,- nuhr idc) zur liutichadiguag eigneten. 5. '/7 wcrtleii 

tributioncn, Lieferungen, Service u. f w. angcwen- die Einquartierungen unter die Lieferungen gerech- 

deit.und in wie fecne fte vergütet werden uiüden« »et; aUeia hiervon kann fich Ree««, da unte^ denen. 

Weitla'aftig , aber dabey zweckmafsig, auseinander den einquartierten Soldaten zu macbenden Lieferun» 

geIVtzr. D<'r /Äi'fff lit fei't uns elnv Anwiifii'-j^. dii-fe gen und den Requartierungcn fclbft doch uohl ein 

Scliaiicn ihrer uahren Ciruise nach su^/.umittein und Lnterlchied gemacht werden mufs, eben fo w enig 

zu erfetzen, w ozu der Vf. die Niederletzung einer überzeugen, als von der Hehauptong Sb^Ot.da/s Ter« 

Ilauptlandeacomuiinion vcrfchla.rt, welche die Sch<f Ionen« die bey einbreche ndetn Kriege ausgewandert' 

den der Gemeinden, Aemter, Diftriac und Lander feyn wflrdtn, jedoch ihres Amtes wegen, alfü zuan 

regiiHren, die von ein/einen Perfonen pbi-r dem ^^e- Vdrthiiil des Staats dageblieben w.Tren, die Vn^ü- 

Wöbidicben Richter iiberlalTcn, überhaupt aber fich tung ihrer Si baden, fogar ohne Federung iircitgcn 

dabey nach den obenangeflihrten Grundfitzen rieh- Beweiles, zu verlangen befugt wSreii. Die Emigri- 

teii fullc; wibey 7.u«lt ii h fehr richti;;; bcnierftr \% ird, ruiu; ill , nt^i.h Ree. (jrnndijt;'(-:i , in di< fem Folie 

dafs hier keine Art von Befreyuiig weder {ni ['üiiliche gau^i unerlaubt. Diejenigen, w tiibcri die Vtrwal- 

jn i h din[;lit he eintreten dürfe. Der fechlle Ablchnitt tung eines Amtes auf^jecragen ift, geniefseu die Vor- 

gitbt cudiich die Att und Weife der Ausgleichung dieite in friedenazeiieu fo wie üherliaiipt Schatz und 

felbfl an; diefer ift jedoch keines Auszugs flfhig. Sfeherhiäc, fiedfirfenalfo aorb in^drOrkendeti Zet* 

In detn Anhange findet fich noch ei>i runnulnr einer ten ihie Diciille dein Staate nicht entzi.hLii. n.nili m 

K^ir'g^ Ithadenberechnung und ein üuiatbien des Hn. ihren übrigert Mitbürgern die h»A desiv^iegcs tragen 

Ton Wichinann»haufen über die Au.sgleichung der helfen} uttd Wie würde \^ ohl der Staat beftehen kdn* 

Pachter und Verpächter wegen Kriegsi'chaden'. — neu. wenn ei Jedeni erlaubt wnre, be> himnui^hen- 

Wir können diefes wichtige Buch mit voller Ucber der Geiiibr feinen Porten zu verluiTm? / ieht 

Zeupung alli-n dt ncn, u t'thc an fi lchcti ^< inidenbc- der \i tu y iVMa([ii,itiuu di r K ie «Ii IkmIi.:-. .n;rh aus- 

rechnu>>gen entweder perfünlich oder ab rechtliche tcartigfj Vermögen 2ur Miileidenhcic; alUin es kanil 

Bey fifinde oder Richter Tbeil zu nehmen haben» ein- kein Vermögen zur Mitvergütutig ih^r erlitten«n 

pfV hlrn; tutr wtdlcn wir iinch einige Reuierkiititrcn Krit gsfcljaile', pezo^cn u enlen , als dasjonit; ■ , \rc!- 

hinzuin^t'n. Utber die Schreibart des Vfs. , welche dies du' ch me geicheheiien Aufopfcri^ngen der übri- 

fcbon bekannt ift, und fich iintner ßki(h bleibt, fa- gan Staatsbür^^er gerettet worde^ilt) lind tvcns wie 

Srn wirnichtsi wir ragen auch nicht die Austalle, diefiea annehmen} f^ können wlr^jc äaswät-ti|;eii, 
ie n«ar« hin und wieder auf die fflr das nördliche' in fremden Lindem fiependen Kapiiatten oder Grund* 
Deirtfchl;ii il fi) ■» cihlthitige Keutralir irsliiiie und die (Tücke uhnmögl'ch zur iMi I. i .'enheli ziehen. Die- 
ven einzelnen Reicbsi'tdnden gt^tcülud'ene Separatfrie- Frage, vb anch Liinder. die lineu Separatfrieden 
inh 4h fMjrlidi dan fibrfgan EdcbaiiMdcm uianc«' «der WafieuitiUluud cifcU»£Gen hitbeob dennoch za 
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den Kreis- und L3nderfcti8d*f> beytri^Rert mOffen, 
bejaht der Vf. S.497 unbe<!ii«gt; »!ie Untrrrurhung; 
dtrfiber tMürde uns hier KU u'ei( ftihr«n ; wir bemer- 
ken daher nur das erazigi^, dal's die Vergleicbung 
einer PnvargefeUrcbaft DBit der Verbindung der deuc- 
fchL-ii Iteicbsftande unter einander qnd die daher ge- 
iioioinene actio pro.Jocw wM nicht anwendbar- 
Jbyn dürfte. Dlewr •bwcichpiulen Urber7.eagungetl 
ungeachtet, erkennen wir doch den Fleifs de* Vfs. 
in feiner gatizen ürufNC. Unpern verinifst man ein 
ivc^i.' ' . il -nn die vor.iU'-<^t-rcbicKte Inhaltsmizcipe 
iß zur Hcauuung des Buchs dutb nicbt biureicbend« . 
f '■ ' ' ' • ... 

Der AehiilichkeiT des Inhalts Wegen TCfUndtA 
wir zugleich damit fulgcndu bchrift : ' 

. GirsscN, b. Stamm: ^akob Tobias Werner, dn- 
.'Pttthter und l'erpachtert wer von beiden Joii den 
■ »iUinnd dem jnnglitH frantsÖßJthe* Kriege erlit- 
tilkn Ibiegj/cltitden tragen? Eine rechilicb 
Wtrrhfcbaülicb« Belebrung u.f^w. , 1799. b^og« 

Der Vf. wurde durch den rriiii/.ofifchin Kiiej, 
welcher, feiner Veilii hcninj^ naih, fi liun lil-iytmUa 
Biirger des dcutfchcn Vajcrlanilfs in Du lngkeit 
grft-tzt bar, imd dtHck g«wiHftMctH<^ l^n tuerr-ia.. 
deren CaracaUas- Ohren das furchtbare I."iujigswort 
Ki ' i: iüfse Töne wiedcih.tllen foll, bev%'ogen, diefe 
Abliantilung für prakcifche Kecht&gtrUbi'ie, und Tor>- 
züglirb für Pachter und Verpächter, Schuhheifse, 
I,aiidpfarrer U. f. w. ouf/.ufetAen, um ihnen eine Au- 
len ung in die Hände zu (^c-bcn , tt'clche Kriegsfcha- 
den und auf welche Weife de voiirutet werden niüfs- 
tcu. Uiefe Abücbt iit an lieh aucb tubenswerfb* 
nor findet man fatt alle» dasjenige, was in der eben 
angeführten Rodniannifchcn Schrift und vc»rzä-l»ch 
in iiiAler'j .Vbhandlung v on Krieg&fcbaden der Pach- 
ter und Miethleute entbalten ift« hier Wiederholt« 
W«a der Vf. ß* Ton dem an irerpechietcn J»^ 
den erlittenen Strhaden anführt, ift zwar fn jener 

ni( !h line'en ; .lil.-ia die Vcrrahrini;;^nrt , ditTe 
Ga.tiiiig \ o!) Schaden auszuuiittein, die der Vf. vor- 
fciil i^t, dürfte w«hl mit aafserordenilirhen Srhvvie- 
ri>.Keiten verbunden feyn; er will nämlich, dafs die 
Jager oder Forlter die Anzahl und Eigfifchüft der 
verlumeu Stüi ke Wilrlpret eidlich ant^ebcn foUen 
(wie ui dies aber möglich?) oder es foll durch Jagd- 
Verllandige das I.ocale unrerAicht unti fodinn be-' 
fli ..riit \i erdcH, wie hoch fith der Jalulitlic Ertrag 
ht:i.iuit'a kutine ; allei i mich iiu lc Angdb.; vvird im- 
mer l<hr fchwicrig und feh vankend bleiben. Vn- 
rithUg ift e« euch, weuu S. 9 gefagt wird, die tum 
Verkauf heftlnimten FrOchte, wflrden In derSchidcn- 
JiquwlaiKin ii;vh dt-m Miirkrjircife der nachllen Stadt, 
MW er zur Zeit des errichtctfeu Pacbrrontrarts gcwe- 
feii» autgcfäbrt; denn inaii tiimott. wenn nicht 
Ciwa« audera befonders ausgemacht ift, den Marki- 
UMil 2 i«r einen Mitlelpreta au, wie er zur Zeit der 
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LiECKiTJi u. LEirEio, b. Siegert! Logik oiif Vtr- 

tmnftlekre Zinn Si'hnnntetricht für Militarijten 
' ttnd andere, alUntiuüben mit gezeigtem KuUen 
- kea Erlernung der mffenfehaften. befonders der 
miitarifr'i n . und zur Klugheit im gtJeHfeh^tli^ 
ehen Leben der Menfchen, von M. Fmnz Ckrifioph 
Setze, ;Profe(Tor fenior der Phil foiihic und 
Mathematik bey der k. Ritierakadeuite^u Litiftitttz 
"ti.ftw. 1798. 140 S. 8-' (8 8^0 
Die Einleitung handcU vom Nutzen der Lo-Ik. 
Die Logik ifl der Compafs demjenigen der durch 
I.ectüre fleh zu unr^rrichte« focht. Wer tnit ihr' be- 
kannt ift, wird gcftllkharilicbe Difi ütc büld l'^fen. 
weil er die Aegeln der allgemeinen Mi nlchcnv cr- 
nimft bef der Hand hat. Er wird dl.- blol>.' Mey. 
Mung noch nicht als einen wahren Satz gehen lallen. 
Ohne Logik kann Nie^nand ciimial eine richtige Er» 
Klärung von der Wahrheit, \ on der (k'wifsheii und 
Ungewifabeit, von der Wabrfch«iiilicbkeit und Un- 
^hrrcheinlichiteit geben noch vcrfteben. Ohne fie 
kann Niemand ein Hiftoricas feyn und NMcinnnd Hi- 
Äorie lernen, die Fehler des Erfchleit'heusi anfde- 
Cltenir. f.w. D.irs cinr Lopik möglich ift, erhellet 
der Wirklichkeit des Verftandes. 0» derlclbe 
ein von nndom GegenftJnden «nterrchledene» Ob- 
jecf ilt; fo münVn die Rcp^cln .nti;-rpcben werden 
jcönnrn. die ihn zu einem belondiTii Gegeniland 
machen. Wer diefe ficb felbft nicht (iv^en kann, be- 
fiiii die blofs natüHiche Logik. Wer lie angeben 
kann, hat daran die kuußliche Logik. Die natÖrli- 
che Logik mufs der kiinitluhen zuoi Grunde liegen, 
üiefcs heif»t: die Regeln des Verftandes, welche 
die letzte anficht» mfiflen mit ibrein Gegenllande 
zijfainmenftimmen. Nach <'■• T- Kinloitun?: Ijandelt 
der Vf. in folgender Ordnung nie L.ehrcu der Logik ab. 

Die erfte Wirkung des Verftandes ift der BegriCT, 
oder die Ve.rftellung^ -eines Dinges im Verftande. (Der 

urthcilcnde Act gi.iit diinii.-ich doch Mbft als innere 
Erlchciaiin^, driii ücgrilf vorher. Diele innere Er- 
fcluinunf^, der erworbene Begriff, und die Subfum«. 
lion eines Gegcnilandcs unter diefen Begriff, lind 
drey verfchiedene Dinge.) Der Begriff ilt entweder 
iiutio odcridea; lier erfte erii ul'.pemriner tiwrih (Seil 
viele Dinge, der zweytr ein enizelner durch den 
nur ein Ding gedacht wird. (Ei» Begriff ift eineRe- 
gel die ?uui t) thidt ii im Verftande bereit licfrr. Ob 
nun nur iin Diag. tider oa mehrere GegenO.i nof 
funden werden, die durch ihn zu denken Jitid, eis 
siebt keinen £iniheilui«g&grand der ßegrilTe ab.) 
Hierbey wird inrfeflen, «lach Ree. Urthnl, fehr un« 
Zurt rihemi von de- hiftoiifthen, drr phduHii Iiifchen 
und tUr inaihcriuetifchen kpilvciindiifi gehaiuieli. ILt- 
folgen die geu obiilicheii und richtigen BelHnmiMn» 
gen des'Birgrifls wenn er dunkel, klur und wenn er 
deutlich iii; xuifchen der W orterkUrung und der 
bacheiklaru.>(; wird der Uutacfthlcd richtig angelte* 
M lu m m A Digitized by fe^egle 
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Iwn; was d«s We&n wi die Attribute eines Begriff« 
find (nidit einer Sobftanz, wie Hr. ff. fehterheft 

fiel» ausdrückt), wasaccidcntcllc BefthnTuiTnj^cn eines 
Begriffs fiiui. Was aber die Antwort des Vis. auf 
die Fnge betrifft: auf wie rielerley Wegen man zu 
Idareii und deutUcben B^riffen gel»ngeii könne? 
die er auf folgende Art glebt: „auf viererley We^en« 
»ämlicfa i) durcii die Sinne, veruijttelfl der Atten- 
tion oder AufmerkfainlLeit; s) durch die Abllraction; 
ffy dureb wilU^ürliche Verblödung und Zufdinmen- 
fetzung, und 4) durch Vernunftfchiafle ; " fo fleht 
der Vf. dem (Jegenftande, wovon er hier handele 
(die Begriffe) , darin vörbey. Denn riurt h Vernunft- 
i<biiffe werden Anheile* nicht aber Begriffe gewan- 
nen. Ein^ wiHUlrUcfae Zafunmenfetzmg 'gewiffer 

Begriffe bringt einen an«; Ihnen zuf3mmengefet7:ten 
BegrtiT» aber ktin Urtiieii hervor, welches der Vf. 
i)n Sinne zu h.iben damit beweift, weil er die Kepel 
lxin;^ufügt: wdie »uf diefeip W^e erfundenen Befirif- 
fen muffen durch Detnonftratien entweder reelffirc 
cder verworfen werden." Alle ncg^riffc find (ihr/>in 
Urfprunge ii.Tch) entweder gegeben* oder ggw,tn.hu 
Begriffe. Itl darErkenntaifsact (Ubft de« den innern 

Sitti^ A&4t9ndai £» h^t «U« vetmtM der £e- 



flexion» Attention und Abftraction erzengte Biegeli 
ein a fttori gegebener Begriff. Beziehen wir da^ 

geu eine Ejupfmduiig auf Gegendände, die wir vom 
i^rlLcnntiitr»vermegen unterfcheidfu ; To heifst der 
aus folchen ErlicnntNin'eu erworbene Begriff*, ein 
Effiümincsbegtiff. Das Urtheil wird roa dam Vf. 
auf folgende Art de&tirt: ^wemi wir Begriffe mit 
einander vergleichen und Acht haben, üb ein Be- 
grift' von dem andern bejahet oder %'erneinet wer* 
den Itsnne; fo urtheilen wir/' und wir gelangen 
lisch ihm zu Urtheiien auf dcnfelben riererley "We- 
g£ii, aufweichen wir zu Begriffen gelangen. Hier- 
auf wird von der N.iiur und bdil\'7"iheit , und 
van d'c Wahrheit der Urthcile, vom Uiuerkbiede 
der dieoretifcheu tmi den praiLtifctien Sätzen . und 
von der Relation zweycr Sätze zu einander pf haii 
dtlt. Dana folgt ein Kurzer Abfchnitt von der Be- 
zeichnung der Gedanken. Die Lehre von den Vtf- 
niuififchlüffen iil fehr dürftig ausgefailen, und die- 
ser Abfchnitt entblüt nichts t das einer Auszetchnong 
Werth gehalten werden könnte. Wir find ind^flea 
geneigt, der Arbeit unfers Vfs. den Werth ztizuge* 
ftehen, dafs er damit eine, jungen MiUtfirpctÄkilM 
n^liclu Süu'A, ihnen geliefert Iwbe. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



0«KOtvo!«i«. Oline Druckort: VerJtiJi »her Sttutre^, 
Jsich dem FrÄnzöfifcheii von C. r. I79':'- urtS. 8- (8 Rr-) 
Sehnde ift es, daf* fo manche, ribrifen«, rjc i^'.iieyme Vor- 
Ichla^«, ah (o wellig .luf ihre A'i5fulub.iiAMl berednitt iiHd. 
Das ift d*iin auch Aer Vall bey dief'-i- U'.«iiieii «^tlir;::. Ilir 
■^f. in VOr«Mglicll b' mülitt , die Nu:.-bBi ke:t (ioi- l.antifiute- 
re)'eii r.u zsißon. U; «! iini die Ssrhe driiigcmier z:i m.ichet!, 
f» iiimint er ni» , d^i« in» Durchfchnitt« alle lo J.ilirc die 
Pferde vorbrauöht iind -.iiid wieder neue anij^fcliiih \cerdifu 
nCfleii. Wird nun div .ibgehcr.de Ati..ih! nicht wicrisir im 
Lande iiachceto(tcn ; fo bpw eift der Vt. 8. 3 durch «nie Bt- 
rechimtie. dafs ein Land, d.i!. z. «. 20J00 Pferd« hat, aile 10 
Jjlire 300000 Louisd'or ins Auni.iiid ühicIiCü muf*. Da» ilt 
aHerdiiiRS ein grofsci- (;..'ld>-crju!t. Nun .ibcr die Mitttl, um 
die 6(utereycii cinaui iclutu und fic zu verbreite" Hicriu 
will der Vf. daf» dun.h omoji Vntiin*-eriländiBen di« fchiek- 
ticiiften Gebenden autgclurht und die Jlewohiier »ur Pferd«, 
xuchi C«"'^'^ gcn:»ehi werden ; alsaami füllen 8. J2 die Zuibt- 
Raten da* Siuck zu 10 Ld'or (?) im Durehfchuiue an nk.iuft 
und durch d.is I.oos an die UnurrihancM vertboih werden, 
die da» Geld d.ifur erfctien niüffc». Wer die erüe A^^]jf,<i 
i'iun iL,;:, lU b,^. nicht »nijc/.eigf. Die anRegebrncn lle.'eiii, 
wie ZuclK'.i.uten b< fib" fft ii f«Mi föllci», find zw ar mi Udi gam 
■ ui. es V jre r-bcr i liierl^iii, diefc Volikoannenheiien an 
Pferde!» von ^,benlLii:etkn;pi l'rclfe ZU fliehen. Auch wird di« 
hier vortiercb.iicbcne Art die Sih-c-a w.k.iliuI ihrer Trachtif- 
J;cii und die I «blcsi bey iiivcr Auicrziehung tu bcfaandeitt^ 
vohl nicht leicht <•"'• dt'm 1 ..iMdiii.nwi v.u erwarten feyn. l)es 
Vf*. Art zu proi«nireii . kann wolil j in hefte« durch defleu 
•iffr-.e \^■(^^•e pczen't werd» 1 I i i'.'t^i S. 4g : ..H«t man nur 
f^oa die Befsbalei: Homjacu UiiW (wer Coli fi« komoien 



liifTeri ?) fü vcrtbci]e m,»n Tie aach Verhdiuiifä <!cr in fcdfr 
I'iuviii:; zur Z'icbt beftimmitn Stuten und gebe auf j.j i,i.s 10 
Stuten allemal einen HcnpÜ. Zur Itcfchjjzcit (ihRke ir^m 
CMiien erfahrnen Mann djiiin etc." S. 30. Ein xwt-vte* Mjiic) 
UfiVhalpr in puicBl äund« v.u erhalten n<f!i dit Sruurcjtn 
wsniger ki^üliueiig tu jnaehcn, wart -,\ o\.'; oiititf >C« (.:t\ l rijr* ; 
wenn die (jiufitn des flcicha ^i'gcil ßcuuTe GnadfnbL'^eujun* 
^'CB oüüT aitdcic Vortheile, die Bcfchalcr im \Viiitt;r tintcr» 
li;cl(en tmd in ihr« Ställe nahmen etc. Drittens kann roan 
Ij nternt^hpicr tut hin , diC e;ne Aiii.ihl IJi'lVhJler .n;il thre 
eigene l'ioflen knuft«ii und <ii.;(r ful5ei;den JicdiinJimi^pn un» 
lerhieJiBn: Dif l i,ti;ri.ehiiu r bnd vcrL ■.aide::, fib-nle, ßi.r^-e- 
fi.iltcte und fchlfi t! WC !lcH|,;tle ruu (.elhmnir«';! l^M.de, Alter 
und Gröfse an.-uLLliaften. r.'.-.i (.;((">- ilttkret .'•.n iu erfljiidifer 
inufs fiti uiiterfuchen , diij L'iiiucut4g<.u .i'.ikllur>cn . und diel« 
Uncerfuchung jährlich wiederholen, Ditfeii Vt rirjf, ii ufsie 
man auf 10 Jahre fchlicfsen. Raßc^en bekäme der l.nicrneh- 
ijier i;ebll aiuliMii kleinen Vorihcilcn (welche?) ..für die Un- 
luriiiskiiim eine» BcfchäJers 8 Louisd'or ijhrlich (woher foUeti 
diefe genommen werden '0 niit dem ocfoudciu Vorrechte, 
watui «lio Dcfchülitit vorüber ifl. mit feinen JJcngÜcii in die 
Ilauptlladt der ihm angewiefeiieji Provina zu /ichcn , dort 
eine rtcitfchule zu halten und nach r«ineu» Gefallen Schotaren 
nntichmeti au dürfe».** Der Vd fiStzt vorau», daf« der l'nier> 
nefamer imoJir ein Maoe ven Meder Ity« u-ird. Was ubri. 
gm» M«ch wbuF die EifanfckaEun und V«11kommcsbeiten 
ein«! Befclistlers end die An der BcdcckunK ger.iqt^ wird, 
Jijiiii nach dem Gelichupunki, aus dem der Vf. diefe 
reyen angefehea wiffeu wdl> nickt gut in Anwtadiuig gc 
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Mittwochs, den n. Dtcejmber 1799. 



GESCHICHTE, 

, LBIP7.IO , b. Weidmann : Drutfche Rcickfgejchichte, 
von CIttiJhph Gottlob Heintich, Hofrath und 
Profeflbr dcrCercbichte in Jena. SiebenterTheil. 
1797* 819 S. AdiLftr ThßiL ijff^» igoa S, :8. 
(4RtJ»lr. 8gr.) 

Wir wünfcheii dein Vf. zur glücklichen Endi^rung 
einer ^lühevolien , mehrcrj. Jahre erfodcrudt ii 
Arbeit, ^ wie dem PuWvuin zu dem {»raupbbarenf 
Jn-vklein Btrachte fo ▼«nedglldieii» Ar QefpMfb- 
inänner fait »tnenthchrlichea Werke Glück , womit 
unfere Nation iich bereichert ficht, welche feiqeii 
Werth «ach wiederholtem Gebr»uche noch laebr 
S«h9fltn .utuli'wf die AuArengungeii des Vfs- d>iik> 
iMf feyn irird. Die Vorzüge des Bochs find men- 
tiichfaltig;. Wir rctzen oNen an, die gewIfTcriliartc 
.Treue, forgfaltige Benutzung und ilreuge Prüfung 
.d^er in fo grofser Zabi gcbnuichten, nicht feiten Üch 
•Viderfpccchenden Oa^en, df^ ^cirV^» wipvir^* 
den , wirklich Tor 9el} hatte, and znr Nfctweifang 
für feii-e Lcfer auf jeder Seite anführt. Selbft ein- 
zelne üegeniUnde öft'entjicbej Unterhandlungen 
fucht man nt.cht leicht vergeblich; fo wenig als die 
Namen minder bedeutender Perfoneo , welche bey 
'denfelhen ihre Rolle fpielten, oder befonderie Neben - 
umftande , die ficb ober durch ihr Ungewöhnliches 
liubzeichnen , wie i,H. die Beraerkung, dafs in dem 
jVachner Frieden alle Ppnk.te ^er Bedingungen unter 
den bisher im Kriege Terwickel|enM(iicht^ jn Einen 
yertrag gebrach^ , diefer aber blofs yon Frankreichs, 
Grofsbritanniens und den Niederlnndifchen Bevoll- 
machtigtjfn unterzeichnet, und alle übrige Machte 
als bcyttetend^ angefehen wurden. Wer (ich für 
Kdegsfcenen intereflirt, delTen Neugierde wird durc^ 
Detaiil^ manches wichtigen Trebens , fo w^it es 
eine allgemeine Gefchichte liefen) kann, bcfriedigj 
werden; .und hay we^i^r bedeut.enden Vorfallen 
'•findet man w^lgfttna diff' nöthlge Anzeige, wenn 
es Ereif^nifTe neuerer Zeiten betrifft, wo auch ein 
fir fich gcrmgiugigcr Umftand bejr der gleichzeiti- 
gen W^lt nicht okneTheilnahme bleibt. Aber durch 
diefe .fo /ehr ;n <l<a Einzfln^ gCi^^nde jßehmdlung 
. leidet'dje jüe^dScht des GaoMM nidit; wir «Aen- 
nen vielmehr als einen zweyten , mit dem vorigen 
in gleicher Reibe ftehenden Vor/.ug, die fehr zweck- 
•jnäTsige yerketpjiiut aaswilrtiger Ereignifle mit den 
. vaCjwJagdjilclikefl. Unfere wunderfam^ Ve^rfairpi^g ift 
Sfflhche, dafa feit dem weftphälifche^ ErijBflai nicht 
leicht in einem Winket Europens e^MdB " 
4, L. Z. 1799. l/iertn Uam^f 



feindlich abgefeuert werden, ohne dafs DetttCehtand 
ganz oder in einigen feiner Thdle lum Mitffraem 

gebracht wird. Daher eine ewigo Verkettung in alle 
SUsL-indifche Handel; daher die Nothwendigkcit fiir 
den Vf. einer dcutfchen Gefchichte, feinein Lefer die 
Lage der übtigen Völker immer wieder v«r Augen 
90 ftellen , wenn er Ibm anderr in feinen eigenen 
reine Ueberfuht verfchafTen will. Und dies fin-Icn 
wir denn in dfui gegenwartigen Werke ineiiterhaft 
geleißet; mit hinlänglicher Klarheit, und dennodl 
«hne Ueberladung und ohne dem Umfanfe deflen, 
was hier Havptzweck ift, Sdiaden tn than.. Nir- 
getids hat z. U. Ree. noqj» mit fo wenigem Auf.vand 
von Wol len , und doch mit fo befriedigender Deut- 
lichkeit und mit der volillen ZufauiiDc/tltellung aller 
mitwirKeaiten Ursachen, die Gefchichte von Karls II 
in S]>anien letzten Lebensjahren, und von den Be- 
wegungen, welche fein nahendes Ende in dem gan- 
zen poiitifchen Europa verurfachte, geiefen als hier. 
Die Darßellung (fingt entfchiedenen Vorifebe ftr 
Qeüeffeifzb, der unverzeihliche Fehler, durch wel- 
che diefea die fpanifchf Nation nebft dem Küni* 
von fich zurück ftiefs ; die vcrfchiedcnenTheilunji- 

£lane, welche das übrige Ei/ropa im Angefichte des 
rl^wachen Monarcttea anlegte, die mehr oder we- 
»iger gegrandetan Rechte verfchiedener Häufer zur 
Sücceflton; endlich Karls Teftament, und die durch 
dalTelbe bey Ludwig XI V erregten, in derThat nicht 
geheuchelten, Bedyn Wichkeifen, ob er eine Verord- 
Bvng, wel^ rMne» Eniiel aafSpaniena Thron fetz- 
te, annehmen woUe oder nicht; dies alles lieft gc- 
>rif8 auch der mit der Gefchichte vertraute Kenner 
nicht ebne Theilnahme ^ind Belehrung. Aehnliche 
UeberAchten tboftm hiafic ßtit-, Wft mit GlOck 
machen Jtjima, zeigt ic% Rhön hiednrch als Schrift- 
fleller, he^ dem das Stodivm der Gefchichte reife 
Refultate einer ausgebreiteten Leetüre und des eige- 
nen Nachdenkens gegeben hat. Aber nicht blofs 
bey av*wärtigea Angelegenheiten ^*irt fich diefer 
jnnfalfe^d« »Hck dea Ganzen; man WMet ihn in ei- 
ner betrichtlichen Anzahl von Auseinniiderfetzungen 
bev den Innern Angelegenheiten unfera VaterUod^i 
licbtvelle E'uwickciungen , bey den verfchiedeiMte 
.Streitl^t^ettcn» Anfprüch^n, über ErbHille etc., wel- 
.che vfltar den verichiedenen Hiiufern Üeutfchlatids 
zu keiner Zeit fehlen können. Der Liebhaber der 
aefchichtefo gut, als der Mann, den fein Qefchtfc 
zum Auiffuchaai des Gegenflandes bringt, über d€k 
er Beleh^ n^JC k»t, wird fall nirgends unb«. 
friedigt das Bach nw der Hand legen, Es fcy una 
.^•bt . nur M| cisit« Füll* MfiMrUam en 
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BMclken, wetrbe Ilr. II. zynr ^fstcnthens nachPQt- Ikatfe, feine Truppen, ihrer geringen Zahl ungeach- 

.tpr, tk>ch mit AtkwekbMigen fu« GfibuitnAUiul iiiic tet, imiaer üchlecht bszatalt-Amirdaii, iibtrgfiitiLt.ii. 

x«ic|ier«r Entwickctung vortrigt. Er bewpift, To nicht; aber fiber <lat VTsruitt fu<At Wn die Idc^* 

^viediefiT. (Ü- \ !, Ii -iijkeit dfr iVniizunfclion Aijrp;ü- runj; vf ri^cbl'i h. Gerne würde tnan ihtn dagegen 

ch« auf die- bonvcranltat übet dre deutfcben btmide manches zu reiche Detail in Fcldfchtjchferi cHtlaflea; 

Uli ElTnfs, und bey dem ryswickjfchen Friedeu die (Uc tAufzablung, dak bey diefem fietVcbtü ^coMann 

•fieitbare GcwaUth.-iiinkeit g^^en 'die ProreftanCch, auf deüi Pia t7.c blieben, «der wie viel ilch Bomben» 

ohae .doch den AnÜrkli \ oiv Uigottcric ilchibar wer- . QraoAton,. Zwieback etc. bi.>y der Eroberung einer Fe- 

doi /.n lalTcii , weicher bey Tiittcr durtli den s^iin/cn ftunt^ vorratbijj t.mden; oder wie die einzelnen Ge- 

; Vortntg feiner, iouft rrciflicbcn , Emn'ickciunr; iier:i1<> alle iuer$«ii, wekb« dieileichsarmee einß an- 

feerTor.leurhter. Richtig und UHparthcvifib wird zuiicUen beliebte ; welche Geftfndte bey der Frieden»» 

iQou das Urtbi-rl des Vfs. -liBd^« dafs dem Hairfe tnirerliandlung zucrfb und welche zuK*f7t anhingien. 

Subbscjl^.die N«ct>ru}j;c iii der Clevil'chen Erbfchaft Schilderungen jedes Rej^enten nach dem F,n de feiner 

iijtii tlifn dem Hechte gibühcte, welches es zav l.aulüihis. peben liiber inaiiLlie innere Verkettung 

^ £<kachr(i|g/u >o.dcii Kuriflndcn bottr. bo wie im (ic- der: ücgebeubeiten io der 'iiuc nicht unwichtige 

.fiettibeile die Uiiftitthaftt£;ko»t der BAyerifchea An- AafTcliliiflre; tie find gedrängt, ' troflend '«riitl «Ren« 

fprüchc aiif »üe (K iK-rreichifcb" ^ irrcflioii nach heriig: aber ganz -cntfchaditcen fie nicht für den an 

h'ails VI I *idt j ©dtr iiiivh d«r Ip^üeni Oelterrcicbi- icnnchcn Stellen fühlbaren Mangel der aa/ugebemkii 

fchea,. durch welthe dieU,-« Haus Ikh iai i'cn UeRiz Triebfedern. Der VVidni{;kuit de» vorltcgendeu 

, von Ni«dcrt*»|l;rfi zu feuen tradMeee, Die Kecbic Werks »»chrt^lkea wir nach>dk-^«1tgeiaeineM U«b<r> 

d^s KurFürften von di>r. Pfafe »uf.dic «ngrtrcnnte fiefrt eiMAnzeifce des llB«npf;nti»1rsd«r beiden tetztan 

Uaj eriklK'öiiccefiion fcheiiicn:uus iitis drrtierrhichte Theife [^ebcn ; rifcs hicrs-c aber in der I'hac To vi<'l, ats 

di.s *i]ittcialif rs iiber?.eui:cnd deduiirr. Vielteidit etit Conipcndium der düuri< heii Uei'ciikhc« feit dem 

, jft bia jetzt» w« »och jeder Deutfcbe Parthcy g^gen wetlphalirchet) Frieden liefern; denn dafs kein tnerlk- 

<;«dcri^u<' zu nehme» fv-üeiut, die Eiulchodigunigäia- würdiges Factum anberiihrt geblrcb«» Uk, «kd'jc- 

' «lic^ wegen de« dwrrli die franzdfifrlle Bcx-cfution dermann der Gennutgliett des Vfs. xntraucn, ut«A 

luchretn Fürften und Siatidcn entzogenen Hiirfiiuf- wir dürfet» es nach (orgfalrifer T.'-Ui rfuhuiii^ p*-;roft 

»en, n»rä;fiid!« fo liebivoll ut»d ini> fi> weniger l'ar- verikbenj. AUu lieber auiser den bisher angefahrten 

. lbe\IIchlicit für ir;^ei>d eiiic Seite erzbhlt als in lln. noch einige andere Steilen, welchc-wir uns als be* 

. tl. \\'crke. Auch die Art des VoriEags l>aben Vkir. fonde^s varzüglidk aiReich»eien^ oder »ueb wenige 

IJrftiche unter die Vorzöge diefes Ritchfr «u xühlen. andere, w» wir mit dem t\ich{ gans ekiflirnmig 

r.r lit fcblicht und rccbt, (inkt Tiio unter die Wiir.-ic dcnkert, Ilt'y d«r Kurinaynx. Eiiijuhnie ErfurTs im 

, i!es hitVorifcben Stils, nimtni aber auch nur feiten }. 1664 inaclit er die lk>meriuiig-, ,,daf« ßch diefo 

einen hohen Flug; wenige Fälle aufgenommen , wo btadt tue aa einer eieentlichen Reichslhtdt habe ei^ 

«lie Wichtigkeit des Gegen ßaades einen leblnfian beben könneu;" untT frtxi doch (gleich., eis Vor/.age 

.Eindruck auf die Seele des Vfs. gemacht «u haben Ton araiter Freybeit hinzu, dafs nur der IVia^^iltrfft 

fdieiiit. Ftbler frt-pL';i die hiftorirche Treue finden Reh von f!cn llur^jern thi Hein2f;ium leiltni liefj^ 

wir »H liauptfacbeii nirgends, die bey einigen Nc- dafs die Stadt vor rit«iMa«id als vor d<>in KaKer bc> 

. benuuiQanden find im Grunde SU uitbwJentend, und l«ingt werden kornite, d»fs fi« ihr Stadt regiment ok> 

oft zu flreitig, als ciafs wir fie nur unter diefer Rubrik ne irp^end eines landsh» rm Einrede (Yi'ireti. Ilerr- 

«ufüclten durften. Eriiiaern lafjt lieh Tielleichr, fcbat'ten Kaufen d'.irfte. nii-üin id I(erli;iiM f; ab/ule- 

. dafs Hr. Ii. bey den Unterhandlungen /.wifclien (Je- gen hatte, ihre Jfiüz fLlbÜ verwalreie, breut-rn er- 

licrrckk und Spanten im J. 1725 etc. die Memoires hob, SoMaten warb etc. Ree. gefleht, daCi er kcW 

' f^äs JDac de X^rjierda nicht uobenutit btitte bilTen fsl- nen Begriff ron einer ReiclMftadr inibe^ wenn alle 

. leiu Sie geben uirktich nicht nur ober dleCe Unter- diefe Vorzötic Erfurt nicht den rechtitififf^i^Tflcn An- 

Handlungen., fuuderu auch über die Verhaltnilfe zwi- fpruch, dac folcbe ^u leyn, ve<f<.hairen l^/nnten.'— • 

fchea Spanien und Englatul, ober die Of'tiudifthe Wer die Unruhen in Ungarn \vj)hreii3 des vorigen 

J^oinpagnie ctc inauches Liebt* und naadw andere Jahriiunderts in ihrem wahren Ucilte, mir Entwi- 

Anficbt der ■hon liekaaatcn TlMMbchen. Eine an- ckelung der Urfachen fblie» will, dem einp&lileti -wir 

dere Erinnerui g itiöchte y»:ihcr an 'I'adcf grei«zcn; die l.eciüre von S. 24^* etc. im VlI.TheH. Von der 

dal-^ mm ofurs bey. deia Vortrage diefer üefchichtc Acnfscrung S. 346. „Leopold dankte nach dem £lnt> 

die iVlafchii.e in Bewegung lieht, ebne dos Trieb- fafze von Wkti feiitem Rtolter Sobiesky und den 

werk bemerken zu könuen, darcb welclie &fi in Bto' dbrigenBefeklUiabevn, wie fice» verdienten; mächfr 

wrgung gefetzt wiitfia; ddCi öfter» dieUrfiKlien vcm aoanchca w^gzanehoien -üeyn. -Wiens Bttrg«r däak- 

Unu Iii I r^Lii . oder von der guten und fehlt rhrm ten m'n Wanne dc»n Errener. errefjten »ber eben 

Ausluhrang dcrfilben, auch da, wo^mar> lie kennt, durch diefe Aeuüerung ihres iniiigiien (reföhts Lca- 

•der ZH kennen glaubt, in DitukeUiciCtUelbcn, uf>d poids Eiferfucht; fein Dank war kak. Recht ISlkr 

daddrcli dem wifsbegtcrigca JLefct. «io 'wicUigar -{ut fand Ree, die Scbitderoas der Sdiwierigk^iten, 

Xbeit (einas VergiiBgena and fetiiaf.UI»tarrioi»tft vcr- 'Wt^telM mM iua fpauifieheii ^»KiccOiowMYici;« l^ud- 

Ifiyo cihi. »a£i».|Ll£aaB>]CMlVLiiiuaai ktia6aM mig XIV «ü^isaiilatat«, daf diw friedetk- fo fc%r 
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fehiitichcn WiinTcb in Erfüllutip gebracht zu fehen. 
AnlF der einen Sfite lafsi lieh dftsüefähl niebi unter- 
'drürken, Ludwig habe um ttic gtnze Mcnfi-hheit 
-ilarch fräkare Gcvrahtliüngketten die (toTm Bemü- 
.tb}frun^<Ter«lfent^ auf d«r «ndtfhi «ripAn abier 2*- 
.Ycrlnf^is (1 t r Ui'bermutb , mit T^H-lchcm Eugen and 
ldnrlborouf>h fciMe fo »acbgiobigen , mehr als billi- 
ge», Antfrbietutigen, allf dargeboreiTc-n Aufoi>ferun- 
gen, roa^fich Aie&cn. Mau verragt ihm eewir» «i> 

• f>»§:c Hfnvanderong nieht, daf» et bey aller relbft eift- 

'pcliiu.'Ji rih n Schwache, bey dein allgcinf mh ii IJuinu- 
nbt feiner Umertbnnen, bey der la*i ui.' cd n^tei» 
- £rgebini||>in jede fciadNch^ fcHlerong, tn■.^■ inh auf 
.die ScKfeifung' Temer GreB>.f«ftungeli» aa( die Tflc^ 

• nad|iafsii!:u«ß des vertri^beuehlCurrürfteh iit'Btt^efn, 
itiml Jiuf die \'crcrtibu)>5 fcftn.-« Enkels durch eifycHe 
i WalFen mcmai»«inlailen woilre. Verwundern wird 
fjnau'fich im Gegeutboili d«rs Oefterrcich alle dicfe 
-.wirklicb gemachten und mir Nachdruck bprrfebfenen 
-l'odcridlgen nucb nicbt k.iil.üiglich za feiner 2>atis- 
jiaction fand. — IJie kur/.e nud doch voUkommen 

• dciulkbc Uebsrftcbt :vun den Verfuchen zar VaryoÜ- 
komnuimi»' d«* akti»tififi«fii(Wa , ' von OrMmani»*». 

. Vcrdienltcn um iliafo V.nh. rjTjran!^, und von der 
' EatÜ'cbuug fiüs LGnvoiitioiisrafsrs \vird uian I'h. VIII. 
S. s64> mit VergiiüiTcti Icfen; lie ilt: in der Hau- i i 
iMbe am Bi^"J WelihiMideln «iirkhi^t. S. 3m. iiii- 
-dien wir-cwAF hemlukt i* d$H dfe Kaiferfai EKfabeth 
;üch von KuiiiiT rricdTirh per'"rjn!ii h beleidigt glaub- 

• te^ aber ilai W ie hatte duch wuhl leÜe bezeichaet 
•werden kounen. — Db Eivtwifkelu»? der Urfarbeii, 
rwarum fxtcdrich in !d«iii ßayerirchen £rbf<»lge kriege 

iei«e« g«iirilinHc1icti rsfithcn Gan^ nkbt hielt, ^icbt 
. bifrieülgeiule A ufklurunt^. Die geoRrnphilcln' Un- 
. voUnatdigkeu S. 683- r>Bayern trac vom Amte Burg- 
-..kaufen ab, was zwiCL-hei) der 1>0!kiu, dcn> I>ti) und 
•^r Satoa tiegv* «rfünxt ick Mcht jodtr Lehr aus 
; deir nückften ihm vorflcgevide» Lmdkarte. >— Ju- 
(bpbs 11 unmittelbare TIu Iln.iHnii' an (h:\ii Türkcu- 
,1uiege tittt vielleitht einige Beiiviuigucgcn Wir 
«finden dk' Bemerkung niebr, dnfs die Türken erfcHir* 
teu, fell^ft die bundsgemtfs« Hdlfe de« Ka4/erk an 
Rufsland noch -fir keinen Fri«densbradi hatten zu 
wollen. — Schwerlich wird ein lJnp.irthf \ ifchcr ]«- 
Cepb's Sctiiiderunqf S.^T. uitbiilig ÜHden, daf» 7.war 

- CnncAbltchten bey cKr plotxliaheu zu übereilten Re- 
form e fo- vialer ix> Sprache, Sitten und VcrfalTung 
verlchiedencr Natietten, die anier feinem Scept«r 
verciuigt labteo, meufcbciifreundlich und rein wa- 

- fCii; er aber doch <wegen fo uiaucheir >viUkUrl«cb«n 
.VÜfahnaiufy.'ntn den. Aui^irandluiigcn des Dvfpotfe- 
mt;^ »liebt frevRefprochen werden konrJe. Ams 
ijiuigor Ui'bcrz,L-ugut)g fptacbeu wir oben von des 
Vfs. Unpartheylichkeit ; nur EinPunct, welcher der 
ZufauuD«nlkUuu£ wtffsn abficktUck bis /eut ver» 
fpart wnrde-, macht Ateanabtne; Hr. IL zeigt, viel:- 
leicht ohne es fi lblt 7u glaubet^ , entfchiotlei'e Vorlie- 
be für iVeufsens Angelegenheiten; wer mir dielcnv 

Summ ki CoUifira Jumaau^ «lA» ▼orzü&liili Qt&w 



frcytich tijAu beytragen, dafs fcir fhnv. ]. 1740 prru- 
fsifche bchriitlceller in Menge voibaudi n Intel, wel- 
che Hr. H. mit Sorgfalt benaitt; Wft der G -gtn .'^eite 
ther üafcdrft w^aif«. erfcklenea, di« •* v«Kliea<m 
kdnilmi , in de« Ran^ biftorifthei' SckriftlMwr ein^ 
iiitieren. Bey Gelegenheit der preufstfcben UeCiti- 
nehraung Schleiien», geftehc Hr. II., dafs Kuifü^ft 
Friedrich Wilheha auf die fUilefifcfa«» Fürilenihümer 
Venickt gctkanvJiiid tbgtgen den fcbwibuljEier Kreis 
«halten nahe ; mit 'der iK^yffigung, dals dar Ki»r> 

prinz und Xai lifLlr:er fich einen Revers ^ur Rückjyi- 
be hob« abtocktn taflen. „So febr dk Ungültigkeit 
diefes erfchli«lienen und abgedrungeaen Reveri'es in 
dieAtigen4ea€kietc;''fii>kieicFriedrich nachher dock 
Wort; und äbe'rliefs es, inrie er fe)bft gegen fein« 
MiiüAer < r',,; -rte, feinen "Caclikominen , bey günfti- 
gen ünilbnideN ihre Recht« gekend £u machen," In 
diefeia Tone fährt er nun fort, die Rccbtiaafsigkctt 
der preufsifcben Anfprüche auf Schtetien lu bewvl- 
fen; ganz unbedingt in der Sprache, welche dia 
preufsifclie Deductiou fuhrt, t)l»»e /-u bedeuker., 
welch eilt gefährlicher Leitfaden Deductiouen i\it 
•den G«rdiich:fchreib«r wefdeikt a»^ wia febr dW Zt^ 
2;:h!i:n» J3> Z irr.iucn verlim, fobakl dcrL«fcr fülH 
Irii iiiuls, ir habe l'nrthcy genommen. Ree. hat kei- 
ne.M Bei uf der Vcrthfidiger von Octtrclchs Sa^ he /.u 
werden, er bHÜgt auch den würklieb erf«hiichcn«n 
Rc^cra nicktt abdr er (»hwbt, daCi der GeTcbichc- 
fchreiber nichts dara'us fol;,'^erii konnte, alf PreLifäCH» 
rechtuhlfsigen Belitz des ichwibuITer Kreifes; dcwa 
der vorbcrgcbende Vertiag wegen der (cbleßrchcrt 
FarAttaihümtr war ja nie ingefoditeR wortlen : felbft 
in dam Falle, dsfs auch dfefier wklerrecHtItcb wä'rip, 
ft^Tt;t di.fb necli rmnter kein Anfpnich auf f^sii? SrhU-- 
iieu i IVcufiwn kam auf dem namiichen Wege zu dem 
Rcfiize, «rekkeit ea feinem. ßegtver nis Illegal 2um 
Vorwurfe- gemacht liaMi« Dies find weuieftciM Gie- 
gengrände , welclw der VC bey jedem andern Falle 
aiif/.Lirtt!lcii felbli iiiibt iinriM-f.iiren h.iben würde, 
j Und weicher Hilluriker wird je als L* ft'ti.ä einige 
'Worte aufnehmen r die etnit ein Prinz fernen Mim« 
• kam im Kabinette gefegt haben Mit Von S. 297. 
dedueirt Hr. Ii. aas Friedrich's Werken , dtITen Ab- 
gn'Kn er gewubnlieb ohne \¥iiiere Controlle auf- 
itiuinu, und au» andern preuiisikheu SchrifißcUemv 
die Nothwendi;:;keit. dafi» der Kä»ig im -fiebet»julu-ig«ii 
Krieg dtm crfien Srldaj^ fchlechrerdiTigs thun yiufstc, 
wenn er üch nicht von feinen zahSreiehen Ckgnern 
wnri-fthar uiirerdiückt fehcn wolhe. Aus dej» aoge- 
führten Separatartikaln dM- Vertrage zivi^cken OeAer> 
peidi und Ku£(laiid folgt rfha'key- weitem nldK; und 
C«lbii tierzbcrg, delTen Worte Hr. II. crfi gan?, am 
Ende der Entwicklung S. S9(>« aafabvt, iii ganz enc- 
^ gegen gefetzter Meynung. iVach diefer Vorliebe fii^ 
" det der Vfi det» Bruch des Vertrags zu KlofterSevei» 
TankommeR rechtmafsig ; macht zwar dnrci» die red- 
lich er/äliltcn Vorfane iles Kriegs l inleuchtend, dafs* 
der Köttig eben fo oft durch die fchlecht«- Uta- 
liebt fekter Gegner, tl» lUtrck Cain« Mieiigkwp 
. Digitizectiiki^kaQO^ 
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Tapferkeit. Scbarfßnn and EntfcUoffenhelt «us den 
gfOfrMnYerlegenbriten k«m: «bercrhöiet fich diefe 

Bemerkung /u machen; crft beym Friedrnsrchlurs 
wird ein kleines Wort davon bingcworfen. Im 
Bayerifchen Succcflionskrieg wird ganz kalt erMhlt 
„Warmfer fiberfiel HabeUcEiref4 «»4 in>(bte lOQQ 
Gefangene ; und gleicli darauf : Mdagegen liebaup- 
ICten die Preufsen durch die vortrr/TlIcbcn Anftalteti 
des Erbprinzen vo« Br»ui»fchvvi ig riiien 1 bcil des 
öftcrreichifcben Schleficns." Bey dem bekaimieu 
Taufchgelcbafte. fchreibl Hr. U, phae veitcrf «»»«r 
preufsifchcn Deduktion nacfc, d«f| die Mcderlande 
ein dreymal kleinere» ungleich fcblephteres Land End 
»Is Bayern. D»» Gegen (heil mofstc ihm jede Gepgra« 
pliie«iid Karte lehren. Nach dem bii^f gehpan 
denkt man fich leicht den Ton, in welche«i Frie- 
drich's Schilderung angelegt ift. Kein ieif«« i{iazie- 
len auf die Frage, ob der König ein eben fo guter 
aU erofser Man« wart ob er für die {Erleichterung, 
fOr da« Giflck feiner ymertbaam kiiillnclich fprgte; 
ob nicht die Hülftc dej crfparten Schatze«, il) der Cir< 
culation feiner ungleich mehr Gatea. al» in 

der Verwahrung unter feinen Schlaflern geftlftet hät- 
ten etc. In der nttmUcben Stimmung wird in^n den 
Lfltticher Streic, den Rcichenhacber Frieden vorge- 
tragen finden. Ea iMPint kein unrichtiges Factum 
zum Vorfchein; aber jede Wendeng h.n einen vor- 
theilbaften Änftrich für Preufsen. Vuni Kaifcr Leo- 

6old wird veflBaihec, er habe bey üelegenheit der 
evolutlon Lothringen und Elfafa *m erhafcben ge- 
fucht ; von Preuficn keine Sylbe. lieber den Rückzug 
des prcufsifihen Heeres aus Champagne geht Hr. ü. 
ganz leicht hinweg, und tragt dieIVIuihmai':>ung vor, 
eine fchrifüiche Vorftelluag dea cefaiigfiien Mhig« 
habe ihn veranhifit. Weniger fibel Mnn ««na de« 
Sachfcn nehmen, wen« er Vorliebe für fein Vaterland 
blicken, und bey keinen einzelnen Vorfalle unbe* 
merkt lafst, dafs fäcbCfche Truppen mitfopbaen, 
Dafs fie fich fehr gut und tapfer hielten , hat ih»<M| 
Wühl noch nie ein billiger Mann ftreitig zu machen 
gefucbt; aber ftark ausgedrückt und übertrieben 
bleibt» doch wohh „innerhalb jabresfrift hatfcn ^Ifo 
die ftchfifchen Truppen zweymal (bejr Pin» imd 
Collin) die ölterrcichifche Monartkit gerettet." — 
Ganz anders wird jeder uneingettommene Lcfer die 
Barllellung der franzöfifchen Revolution finden. 
Ohpe Vorliebe für irgend eine Parther «ntahit der 
Vf. mit ToHer Unbei|ingenhdt dl? fo gans Terdor- 
beae Lage des Landes, welche ^ine Revelation her^ 
bey führen mufste; das widerrechtliche Betragen der 
Ausgewantlerten und die Unklugbeit der Fürften, 
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rufcteci und fpricht miit IfiMlttiplOf ^n der Ein- 
«irchunp fremd«r Bbchte in Frankreichs innere An- 

gelegcidieitcn. Aber eben fo unbefaügen fcLildert 
er auch die Verdorbenheit und AbicUeuüchkeit der 
Jacobiuer, den Ehrgeiz der ewig fchwankenden Qi- 
rendiiipttt den nnrefdi«Biten J od des fchwachen. 
aber gegen fein Volk herziidt ^ut geßnnten König», 
die faft bt-Nfpidlos ausfchweifende Gtaufamkcit Ra- 
bespterres und r< iner Atitg^ofTen. Naeb getreoar 
Sislfbliing der Vorfalle der leuren Kriegsjahre rpiidtt 
fr »mSchlufle fetnaa yorzfiglichen Werls mit g.-rech. 
(er Indignation TOn dem Uebermuthe der Fr«n2ofen 
bey den Fru Jensunttrhandlangeji itk Raibdt oai 
Selz- Wir haben no«:h keiiie |>fobe.von «kaVbrtf»- 
ge des yf$, geliefert i fey ff 4m lectt0 AÜMinilt. 
<,do war denn die Zeit gekommen , da eine grofse 
^kriegerifche Nation, die feit «000 Jabrpn grcen 
„zahlreiche Volker fiegreich gelochten, allen Staaten 
„Feldherren gegeben und den |iut|m der Waffen fo 
„uncuigeftbrjnkt, wi« ihre Frayhek imd Uiiabhan- 
„gigkeit behauptet hatte, eine Deinüthigung erfah- 
„ren follte, wie fie im achtzehnten Jahrhundert kein 
„Volk erubren hat. Der Conffpefs ui Rafladc fdllie 
„fich fo aulserordpiulich aiwrsichnen. wie derKrier 
Hier ibmTorher ging. Ehe er noch eröffnet wurde, 
„unterzeichneten die Franzofen den Tractat mit den 
„\^ äffen in der Hand . befetzten AJayn* und daa Up- 
„Ke Rhemufer. Während der Tr.rtai«l. yrtthrZ 
„e\ne% R«««^«rhaupt erklartermafsen bc dun- 
„geoe« WafTenftittibvdaa wird .Maynz. auf deiTen 
„Betehl, wehrlo» gemocht, ran den Reich^conr/ja- 
„geiiteii, lelbit von den kaiferliebcQ Xrvppen, die 
„dt. h zur ßcfthüttong des Rf icha Aeben htdhen 
»ffoUien. verlajleq, you den Franzofen auff?;Lfodert 
„und mitteld einer feltfamenCapitulatioH übergeben, 
„alfo Deutfchland feiner Vormauer, des Palladiums 
„fetner Fr^yhcit, benmht, ehamim Ihm. nur geftpt-. 
^ iftet, feine Schande itud feine Vemlditung zu im. 
n^erzdchnen. Beyfpiellos ik diefer Gang der Dinge 
„in derGefchichte, aber auch beyfpiellos ejne folche 
„Lethargie und Ged.inkenlofi^keit bey einer Natieo* 
•(der^ile diefei:rcigniff$ noph upefwartei kommen.*» 
paa nn^ermuthete Abbrechen derUnterbandlun. 
gen nhthigfe den Vf., die weiten« Ereignille bis zum 
allgemeinen Frieden auf eine« noch folgenden Band 
zu vcrfchitben. Er foM zugleich aufser dorn allge- 
meinen Regifter pimtn be/oud^ Ibt/fiifchen Ab- 
fchnitt zur K^nntnifa der Innern Verfaffung von 
Deutfcbland und des Zuilfndes der Napon in dem 
letzten Zeitiaume feit dem w^lphiüifche^ Friedei| 
enthalten. — V^ ir erwarten NiitlJngadi|ld diefe ge> 
wifa fcj^on lange abgetanen "•'iilttw ' 
mMetcn Stodiii^ • 
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Jti^ttvL' ochs , den ri. Decemh er 1799. 



PHILOSOPHIE,^ 

'OtBMBN, h. Stamm: Maq-fiji»t für die Philofaphie 
' ^dts Rechts Mttd der (lefetxgebung , angelegt von 

D. CttH GfvfmaM. EtBSm Bande« erftes Heft. 

1798. ZweytMUeft 1799. (■^C^*) 

In einer Zeit, wo das Natunrecfat «Tjie Angelegen- 
heit des i'agts geworden ift, muls ein Magazin 
iiir die Recht»phUo/bpbie gewifs ein paflcndcs und 
7"rrrkiiiärsfpcs UjUcrHehinin feyti, und, gehörig be- 
uüict, nuhr als CompencJicH und.Srfteme der Wif- 
fenfchsfc bedeutaidca Vortheil bringen. Untcrfu- 
diungen über einzelne Gegeuftäude und Lebren. ha- 
be« wir nur wenige ■uftawetian und gerad* diefer 
bedarf eine Wiffenfcbafr, wenn fie -in ihren Theilf n 
vcrvoUkcmtnuet und vollendet werden foll. tias 
vorliegende Maga7un ift ni<ibt an eine beftiixunte Zahl 
jjklwUcber Hefte e<ik«nden. Wir finden diefcc fehjr 
cweckmlfbifr. weil der Herausg. bcv diefer Einricli- 
tong am beftcn auf gehörige Auswahl und Vollkom- 
menheit der Auffdt^.e KiickHcbt nehmen kann. Die 
gegenwärtigen Auffätzc zeichnen fich gröfstentbeiis 
durch Gründlichkeit und KlaHieic in der DarfteUung 
aus: nur fcheincn uns manche zu weltfchwelfig und 
in eineui ruht < mu!^ gefeilten Stile vorgetragen zu 
feyn. Auch geilehen wir, xiafs uns der nicht nur 
fekneidcade« Tendeni anch wegwerfende Ton. in 
welchem faft immer gegen Kant gefprochen wirdt fehr 
snifsfallen hat. Die Knntt/cAi; Meynung über die 
Entziehung der Vertrogsvcrbiniiiithkcir, ('iie freylieb 
«ttdi unfern Beyfall ganz und gar nicht hat) beifst 
Micht nur eine CJUaiArr, fimdern e« wird auch nebft 

«vebrrrcn /indem «fagt : „Wahrlich! mit fintr Ver- 
^nunft. Wdche ticn erlauben kann, bcy einer Krage 



die SciMidung der phylifchen Wirkfamkeit 
['mehrerer Sümciiwcfen » vtu^ allen ünnliclien Be- 
u ujHngen 7.u abftrabiren, — «it einer folcben Ver^ 

„nunft mufs es leicht fern. Cclnvar?. in weil's zu ver- 
IfWandeln, und einen Zirkel In ein Viereck uwzu» 
f^ttbem }** Bec. iA kein Kimtiantr, er war nie An- 
hinger einer Secte und wird es nie werden ; aber er 
ftihlte fich ienigft bey dielen und ühnticben Auafal- 
i, 11 Muiignirt, da fie einen Mann treffen, dem FIr. G. 
(elbfi an andern Stellen fo viel Verehrung beweilt 
mid dem üHttc unfterhlichen Verdienfte um die Phi- 
lofophie den gcn-ditcfVn Anfpruch auf unfre Ach- 
tung gebe«. Auch ill dies par uirht der Ton der 
Frcymithigkeit (welchen wir fchr achten), foodern 
der 1'on der Erbitterang und Verachtung. Dage^n 
fuiinet nun freyljck der Tun gegen Hn. nefo» 
^ 1799^ rj«rf<r Saud. 



«b, der fiberaii aU der erfte Begründer und Vollender 
des Ifaturrech» crlMbtn wird, woyon das erfte, un- 
fers r»(luiikcns« feht luiwalir und da» leuce fehr 

problematifch ift. - - * 
Die vorliegenden Hefte enthalten folgende; Ab- 
handlungen. I. üebtr Ehre «ni ^nten Namni. Ein 
fchat7.bnrer Beytrag zu der wichtij^en und verwickel- 
ten Lehre von I ijurien. Sehr richti,^ f^eht der Vf. 
vou dem Begrift' von £hre überhaupt aus. £r erör- 
•erc diefen BegrHF In feiner Anwendung- und furhc 
zu zeigen, dafs die fhrr in rler Inerkfnnuug einer 
«nj ZHftehcntien Uu)dc Iihuch lii-ber gefaxt; 
eines uns zHkoff.menäin Wertlis) bcHehe. Er uuteiTchei- 
det dann zwifchen EJire im engem Sinn und dem 
Nmnen. Jene belletit dann . dafs wir ah Suh- 
jfctir hißimmterRechle anerkttHHt werJni und aut'füefc 
hat jeder ein vollkommnes Recht. Was guter /Van« 
fry, beßimmt der Vf. nicht; aber man Zieht aus der 
Erörterung des Begriffs, dafs er darunter das gaa- 
ßige Urtbeil »nderer roh tthrern'Elgenfcfaaften ver- 
ftehe. Auf dlefen ■^;ur€n N'.unen felbft fant niemand 
ein Recht . weil IJrtbeile nicht er/.wungcn werdett 
können; aber wohl giebt e» ein Resht, einen gaten 
tiamtn haben s» Itikuun, Wer uns dicfcr Müsltchkcit 
berauht oder doch derfeÄen zu berauben fucbt, ver- 
letj.t ein Recht. Dicfc M , 'i.likeit berühr aber dar- 
auf, dafs unfre Handlungen und Etgenfcbaftea da« 
Object der freyen Beur&eilung Anderer find und 
wird aufgehoben , wenn uns jemand fremde Hand- 
lungen und Kigenfcbaften andichtet. So wie nun 
die Ehre in zwey Arten zerfallt, fo auch die Injurie, 
als Vcrieuung der Ehre. Die lujwrit im tngern Ver- 
ßande beftebt tn einer' «rftfifirffli Niefitnnniennung 
unfrev Rechte. Wer a!fo die Rechte, die de:;) yicn- 
fclien alsMenfchen, als Bürger, aU (üicd eines be- 
flimmten Standes u. f. f. zuftelien, r\iclit anerkennt 
begebt eine eigentliche Injarie. Diefer lieht die F«* 
Jaiiiidang entgegen, welche eine Verlmung des Rechts 
in Anfehuiig des guten N'aniens Ift und durch clue 
Darfteilung faifcbcr Thai fachen, welche irgend je- 
mand xuiB Nachtbeil gereichen , entftebt. Den 

Federungen an einen Auffatz von diefcm Gegehftnn- 
de in einem Magazin der philofophifcfien KechtsJehte, 
hat der Vf. nicbt Cienüge geihan, und es fcheint uns, 
als wenn er bcy feiuer Uearbettung mehr das pofl- 
tire Recht, als das Naturrecht im Blicke gehabt habe. 
Hier war nicht bios der RefTriff von Ehre, gutent 
Namen u. f. f. 7ai bedinnnen, funderu es kam vor- 
f üglich auf die Hecbtsfr.ige an ; ob und warum dar 
Meafcb eia Recht auf Ehre und in vXnfehung des gu- 
« lMb«.t — jrilM Frage, die fich gar nicht 
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von felltfl tiMiitWorret, Mld> *trle bekannt« von chen Eigr»ircb.irtcn eine« I^enfcben. durch welche 

Verftlnifdenen , nickt eben priin<^lo$ veriieliit wer- für denfelbc» ein Wtftitr lwf|r<fa>Het \vlr»l , «1» Ot>jfCt 

den ift. Der Vf. überf^eht dief»- Fra-fc faU gaiiz« uud dcfltUieü bcfafTeii mufs. WJr fu'd ftHi^rzeiigt. «:ari 

übi iiit ibrt- bi jahcnde Htantuortung , eis bekannt nur die yerlaumdting , wdcbe die Kc- /if/;t':t. i< • . 5 

und woblgegrülWet VbrauszuIVt^en.' V^is die fnju- Andern in Aufbruch nhnitit, lin dem äuf'i-rti Foru:a 

rien im enfcrn Verftande berfilFr, . le. Ift* es »nbmt in Recnicht kommen Unne. — lVbri{r«ns hatc« das 

allem Z\'i ei fi! , flafs Reiilinjurten , wo, wie der Vf. Gauxe weit lafslichcr, einfacher und bündiger ffarpe- 

faßt, die Ertilaruijg dir Nichtanerkemiung uufrer ftellt werden koauen. Auch fcheiiieii die Ovi-s 

Berhfe aus ibrcr Verletzung fliefst, eine wirkliche Reclitsltiire und TteftruHk^s Coinmentar excetpiT?« 

|lacbt»Tcrletziutf cmhaUen. Aber es leuchtet doch Stellen biu» da%m da tu 4tehcii« um einii^u ba(k»!>- 

»arnicbt ein: warum denn der Mcnfch das Recht men Rauui zu geben. — II. Urber die Rechtiffüinz,- 

babe, nicht blos Kid.iVtrUtZUHgt loiuiem hucIi über- keit dir l'crtrage. Sehr gut wird hier dief« Hfci«s- 

baupt Anerkennung unfcrer Rechte aU etvvas voi^ gäJtigk^it der Vertrage aus der Natur des RetUi»ge- 

der Ntcbtrerleteeng' VerfehlMlenea fto federn. Di- fettea deducirt. und Re«^. gicbt dem Vf. um fo sieht 

durch, dafs der Aiirlcre mir fiine Vei^ichruiij» Siufscr- reinen ganzen Rtryfal! , (I i rr fip l'eibi't fthoi» auf <lie- 

lick bewcifst (v*ir ltr/.fu voiaus, deU er iic iiicbe fclbc Ar: au/.üleiten venuciu hat. Die I reyhuit de» 

durch eine wirkliche Rechtsverletzung zü erkennen Andern iil die einzige recbtHrhe Schranke m«rir<er 

gäbe,) wird die wecbfeU'eiiige Pre>-bek auch oitbt Fteykeit. Was zu der Freyheitsfpbare dos Ati iora 

itm eine Linie beTchrihikr. Jeder kann neben de«« gehtirt, darf icb mir nicht «ucignen; fo lange H 

Andern als frc\ es Wefen t xifiir.-n, wmn nuch jeder notb di r \ idere als Sein betracbiet. Allein <la in 

deui Andern Mürilich oder (ymbüHfcb feine Veracb- der recktliciien Krej hdt eines Jeden auch die r4üg- 

tung äufscrlicb beweiit. Man kann nicht fagen, dafs Uchkeit ihrer Befchr^nkung eiithulten tit; fo fallt lät 

S''iiefnUhe Verachtung Ando.e aulVoderc, den In ja- den Andern jenes rechtliche Hindernifs hinweg, (*• 

irtcn entweder wirlilicb z.u veikucji. oder fie doch " bald der Andere erklärt, dafs er Etwas nicht mehr 

iiTij;«iieigt mnche. die Zwecke dertVIbeii zu befür- als Sem beirachte. Er ili duher vidlkoinmen bertcli- 

dem. Dies itt wehi bey Verlaumdungea. i^foferme t'gti es lieh zu2:ueignem ea als das Sa^ne zu betra^fa- 

fle die RethtUchkeU des Andern znm Object baben« ten and zu behandeln. So eatdiebc dtfreb 

nicht aber bvy ItijtirieTt im cngern Verrtande der Fall. Tpret hen ein llecfrt auf Seiten des ATi'lcm, Dattb 

Bey dem Recht in Ani'ehung des guten Kamen» die Acccptatiaa enciieht für den FromiHar die vi^ 

Icheint uns der Vf. ebenfalls Unterkflungsffliideti m kjomstnc und eben darum nn widerrufliche Wtrbini' 

begeben. Er "^eigt »war fehr guti Worauf diefea kthkeit* Detm ditfdt lüefe Aceeptatioa edüitt dec 

fterht m'cAt gebe , aber gar nicht, dafs es Oberhaupt Rtomifiär, dafs er den irerfprochene«» OefntfliBnrf 

eiii Ktflit in Aiifihiuig (ics guii )i N'emens gebe, («nag dies »-ine Sache oder eine Haniilunt: feyn) Ja 
'U'aiuni babe icb das Recht zu fodern , dafs mir der bebiet feiner rechtlichen Frrrbeit lufgcimin- 

Anderc nicht die JBi%(tcAftfit nehme, mir einen gu- mea babe, welches ihm. dilfck die KrltUrur.^ Tefm4* 

ten Kamen zu erwerben? Dieies l'rubleiu iU nir- §e des Frcyheitsgeferzes möglich war. Mhhin katia 

gend» anfgelöft. — Auch mit de?» »utgeftellten der Promittem von feinem Verfprechcn nicht wieder 

Begriftn lelbft können wir dem Vf. nicht überall Zurückgehen» ohne in die Rechtsfphare des Anric« 

beyUiumieii. Der Begriff vpM Injurie im eagem einzugreifen» und daa Seine des AnderiLt« verleueo« 

Versande Ift fchvftukend« tind reiehc I« der Anwen> Diefe einfiiehe Ab1eirung> befriedigt all« Pedenaiigea 

dti>ig ger Tiicht aus. Man mufs fich fehr änglUeen, und \rirli rlrrt \ ultkoinmcii die von Si! >nii!z und 

wenn man nur einige Fälle von rywbeliicben Inju- Andern ertiubenen Zweifel über die Kechu'guUigkeit 

rien unter den Begriff preften will. Wer einen der Verträge. Nurdaun, wenn man in der Rechta- 

Mann, demeiaPkn gcfcheitert. iH, mit einer langen lehre noch «iif dem. «oieUfcben btandpeticte fleht» 

Nafe abmalen» ttiid diefesPertrit bflTenttich an fcblagen oder die Reclwsprtncfpien b» der Anwendung s er- 

IPriillte, würde, wieder Vf. richtig; bemerkt, eine ßi'Jf- i^an n man mit einiijeni Schein die Widerruflich- 

Ilijurie begeheu. Wie heifst uuu aber das Redttr keu der Vertrage venh(HÜigca.<— UL Gtärnnktm-mim 

Welches dureb diele Injurie nitht imtrk«unt wird | de« EU, von |^/k. Emß Chfift. StkmUt. " Blvfse 

Tivr Vf. kann nicht aTitu orten , dafs hier dos Recht l'ragmcnte» die ober fehr gute Fingerzeige aijl" <iej» 

auf Ehie nicht atierkafuit werde. Diefe^ wurc ein eigentlichen Staudpunct enthniteu, von^ welchem 

grbfser Zirki I und nach feiner Bei^innnung, machen imn den Beg filT uud die Rechtmafsigkeit des h.iues 

die übrigen Rechte den hibait de> Rechts auf £bre betrachten mitla» Oer £äd griiiidei lieh, auf die N«ti»- 

•lis; R» dale nur in jenen dlefcc verletzt -vrerden- wendigkeit FBr den Statt, der MnraliiMt üfinee Büt«> 

kaDi). • — Bey dem Ui gr'ff von gutein Namen hat ger in eiüt m bciti imten Falle traiien m uiuficn. 

der Vf. auf den zwar alten, aber fehr wefeuthcben, l^e Erkiaiung des Verwalter« der uberüeu Suiatsge- 

Ünteifchied zwirchcn /mm» jSai|M#Jl tUMl /mM a<lef4 walt an den Hur^rr, daCi er in einem behimmte«, 

Ear keine RdcKÜcht genetiamtin, wohrr es deun Felle auf feine Noralitat vertraue, iil die k'ereidumg. 

ommt) f.'afs er dem Begrilf v un ^u fem NeKwn einen — - Ks d'htUnt uns diefe Heftinimung ein blus^ewacA- 

vif! / u u . frjj und unbelliiii jiieii II tifAdg piebr. und fryBegiiJf. AilestJuij letzt die V'e.-eidung \ifitta^ 

utKttt d«m ü^dUiU^ Anfjrbmftg del)4bca eUe miii^lir. deA.tks iMaai.der Mocaiuiu des Bürgers» auf üus er 
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ftmft nt<4H>' r««1lfi«l«'kiMk tttiä ^«r^t »ftuen Worte» 

vii- (Iii' Vrre rdiinr- vur darUiii gtTfhifhr, ilftmit der 
Staat auch fither iraut-n kuiiiie : alU-iii die Erklär unci 
dafs er traoe, ift doch nicht die Vereiduiig lelbn. 
Der Vf. felbft führt uns in dem Folgenden «uf das 
eigentliche Wefcn des Eide«, wM» «t tn^ieM, M$ 
der Siant in denen Ftillt-n . wo er der Mnrnlitüf des 
Bürgers trauen muf», iJin eine feyerliche Verliehe- 
rung ablegen lafTen Könne, um in demfelben einen 
bleibenden jt^indrück zu bewirken und ein lebhaftes 
Andenken in feine IHlidit tu erwecken. Diefe Er- 
khuiuip ..ab/.ufi.dtTii irt fftr den Staat PHichr. Deiiii 
„er füll lu vrenig auf die Moralität feiner Bürger 
^tränen, als nur immer Tnöglich ift. Iii er nun aber 
„doch genöthigt, dies t.u ihun; fo ift er verbunden, 
„die Muralitat derer, denen er vertrauet. felbU nach 
,, Vermögen zu rthützeit." Diefe feyerliche Verfiche- 
rung, nicht die Erklärung des Staats ik der EiJ, der 
Act, In «clrlieaa ue abgelegt wirrf ^ die VerAdnng. 
— Sehr tr.'fV rid liiut Heim, rk ' rif?;en di s Vfs. 

Über die' 1 f. t-rlicbkLiten » unttT utlchi'n der Mid, 
üin ZV. ei k uifsig zu fcyn , abgeuoinincn w erden 
mitfTe. IV. Soth ein Panr Worte über de» Eid, von 
dem Htremsgeber. — Nickt bles ein Paar Worte* 
fum'.crn eine ei{^cnttichc Abhandlung über den Be- 
gr. ft und die KcchtniaGigKfit des Eides, welche 
durch den vorhergehenden Auffatz vemniafst wor 
den und als Nachtrag z.'B. demfelben tu betrachten 
tu. Die HaiiptidFeen de» Sehmidt<Schtn Anflatses tl» 
gen überall zum Grunde, erfciu-inen aber hier bc" 
richti^t, vervollftandigt und mehr begründet, wäh- 
rend ne dort blos als fcharfCnnige Einfalle erfchei- 
nen. £mI ift dem Vf. eine Au »face oder ein Verfpre* 
c1icn, auf eine An abgelegt, Wdche den , Tveichetn 
f]L- L'lcj^t werden, zum Zu trauen bereclftigin kuMu. 
Die Art der Ablegung einer fulcben Verllehtrujig be- 
ftebt darin, dafs dem Schxk'orentlen eiif\\tder der 
Gedanke an feine Plichl, wler der Gedanke an Gmt 
-auf d»a leblwftefte ervrecict und eingeprtigr wird. 
Bey dem Aufgeklarten . tler fit h zur Ueberteugung 
von feiner Autonumie bcy der ficilicben Gel'et7.ge- 
bung erhoben hat, ift <!er Kid hios. Erinnerung an 
feine PHichi: bey dein üriaufgeklarten , der düTh 
eine pfy cbologifvhe Taufchung, die Stiinme feines 
Gewiffci -s für die Sri-.nun; • iiies \\ tlens ouf*er ihm, 
einer Gottheit halt, ilt er eii>e Au*fage, abgelegt nn» 
ter der feyerlidien Erinnerang an Gottes Gebore und 
an die Strafen ihre: Ueherireiung. La Gatzen find 
wir mit dein Vf. über den Gelicbis)iunct einig. Aber 
wir feben nicht die Noibwendigkcii ein, uaruui die 
Idi?e-von Gott, hier nur fo eine Nrbenrulle fpielt* 
vnl bloa fär den S<liufaehen aufnefpart wird, der 
eines Gottes l>edarf, um fit h i5ie lielc dei Pflithf, 
und die Regungen feines Ui'vv illeii.-» /.ii « tklarcji. Die 
Idee von Gott entfpringt nicht blos aus einer pfVeho- 
logifcben Tiufchung. entilebt nicht blos .durch eine 
Hypoftnffrung de» Sirtengefrixe» fondern ilt in der 
Katur eiiies veniüiiftigeii Wefeiis imtluvei^dig ^e- 

Sünder inid hat eben fo gut für den äcbwacben als 
r dcii Stttfc«« "flkr« T»lli fiilnsfctib - Bw. tarn 



ficfa< aus dem B«griff von Eid die Beziehung auf • 

Gott, als SubjeCt einer moralifchen Or Inunp, fchlech- 
terdings nicht htnn cgdenken, ohne den Uci^riff fclbft' 
aufzuheben. Eine noch fo feyerliche Ausfago, felbil 
wenn fie unter Aufregung des Gewiffeiis geß:hiebt« 
tt'doch weiter nidits, aU eine fe^liche Ausfage, 
eine V.rtheuritnir. Erfi durch llückfichi auf Gtur, erft 
dadutcU, dafs ilieje Idee in dc]n Scbwurcnden er- 
weckt, und ilie Vertcttnng feiner Verbindlichkeit als 
•in Widerfpruch gegen den Willen dJcfes heiligen 
Wefens dargeftcHr, and ihm die Üebertretung det 

Sirtenpefprr.es /tiglt ich .nlä Uebertfctunjj eiiiei gotdi- 
Chen Gebots dargelieilt wird, erft dadurch «ird die 
Betbeorung zum Eid€. So wie die religiöfe GeCn- 
nung die moralifche befeftigt und belebt; fo wird 
auch in einem befondern Fall eine einzelne fitütche 
I'Jih ht durch den Glaube» n»i ein h« iliges Wefen be- 
lebt und befeßigr, und dadarch der r .aat zum Zu- 
trauen in dl«- Sittlichkeit des- Bürger!, berecluigt wter- 
dcn. In diefer Vcrftelhtngjart ■li^.den wir nichts 
WiUküiliches und niciKs Ungereimtes; lie lic^t in 
der Natur der Sache, und auch der anlgeklarteite 
Vernunfiinenfck darf nicht errOtben , einen folcbcn 
Eid abzulegen. — Einige niedrige Auedrieke. z. B. 
einen Gr%in<i in Aßedijn rahmen u. a. hatten fchick- 
lich venniiMen wer«!«.!! iuilen. — V. Einige üeJun- 
ken Uber das GetvohHiieitsrecht und den (ji;richtibrau:li, 
ron d*m lierausgebtr. — Der Vf. leitet das Ge^vohn- 
beittreeht weder aus der fKUfcbweigenden Billi^ufig 
des Oberi)erm, noch aus der vorhergehenden tr!. ia- 
rung deftVlben, dafs wohlhergcbrachte Ce«-ohr,hei- 
ren rechtliche dölrigkeit haben AHlen, ab. Nach 
de» Vfs. Akynong liegt der rechtliche Grund des Ge« 
wohnbeitsrecbts in der durch ausdrtukliche «der 
riÜUclivveicende Uebereinkunft etc. bo'tuni-nten Re- 
ci ftion der Kegfl, weiche lieb iu der Lle.vuhiiheit 
utienhart und diefe Gewohnheit« (welch« tu» den 
gleichförmigen, inehnnal untrrnotntneneii Handlun- 
gen u.f. f. erkannt wird.) kommt nur infoferne in 
ßt;raclirun jr. fll;» (Ifldurch die Recej^hon jener Heitel 
unter den belii nmteu lutereiTeuteu bewiefen wer- 
den f<dl. Es gitfbt alfo nur Infoferne ein Gewohn« 
beirsrecht, als die Gewohnheit ein ' i5m;Afi'< der 
h tißenz und der Krweriiuug eines geu lüen iieibses 
ift. — VVir erlauben uns einit;e Fragen : ift die üe- 
wohnbeit an und für lieh Beweis einer recipirten. 
Regel V oder will der Vf. hiemit wtr fo viel fagen» 
dafs der Gcfet/irebcr die Gewohnheit zuui f^eweis- 
niiitel der HrrepMon einer Regel erhebeu kunite, und 
die Hitli iiiiL^ unfercr wohlhergebrachten Gc.vohnhei- 
ten durch unfre politiven Gefetze aus jener Anficht 
(als eine ralie /i'^u) entfprungen fey ? — Jenes ift 
erweislirh fairth; denn eine Ge^^ ohnheit beweift 
zwar allerdings eine Kegt-l, (dieie uftVnbort ficb un« . 
Uiittdbae durch die Handlungen, welche die Gewohn- 
heit aosmaehctO; aber iie be\reift ganz und gar nicht, 
macht es nicht einmal wabrfcheiniich, dafs man dief« 
Kegel aus einem rechitlicbenGruudeatigenoinir.en li..be. 
Man weif<i ja von den alieruieillen GewobaheiciSi, 
4fß fie durch Zufall eatMcii md die Niejcei uictit. 
0«p.« ä Digiuzeci b^üOj 
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den Handlunteit Torliergcbt« tonäem erft durch £c 
begrflndet wird. Jene Annahme ift Mo eine will» 

kürlichc Vorausfei? iiiig, eine blofsc Piafinufieu. von 
der die philofophii'the lUcbtsJehre üichts weil». Ift 
•ber das letzte die Meinung des Vfs. ; fo wollen 
V I- f^e<>wegen mit ihm nicht breiten. D«tu» fetzt 
d.1» Dnieyn eines Gewohnkelttrecbts , anch in dem 
S'mBe, wie es der Vf. anniinint , ein au^drücIUit-lies 
Gefetz vftraus und — der verabCLbcuetc i.üiifmjus 
imptrmntis tmttetitns ift doch wieder «JaRecbtAgrund 
de; Gewohnheitsrechts zu Hülfe genommen. In der 
Tbai lafst lieh auch die Einwendung, welche f\ür Vf. 
gegen diefe Einwilligung de» Oberberrn mache, gjina 
leicht beantworten. Auch in diefem Aufratz 

Isr&t ficfa der Vf. Vieffrchiedene NacUiflig^aiten im 
Scli ZM Schulden kommen t. R, S 7';9: ,, immer ift 
das was durch beliimint wurde, dif Vcrbiudlich- 
'Ikcit, welche durch fie begründet wv**it (wenn nur 
* anders der fiegeniUud ein folcher wttr, in Anfje» 
*'hung deffen ein Vettrag möglich war) tt.f. ft* ' VI. 
'Veber die wahre AbUituHg der Rechtshhn', von D. 
C. F. CaUifen. Der Vf. nimmt eir.e thtoretijclis, eine 
praktische und eine foßKlirende Verniuift an. Die 
erfte beftimmt das Stifmiiß'en, die swevtc d»s Nan- 
detitfollen, die letzte da» Scijn J^Uen. Ea gieht da- 
her aufser der thcoretifthca und prakttflrben auch 
eine PhHoJovIiif Po/iv.laii', welche in die U'iJJaH- 
fchnft der ReUg ' ' ' » ^1'*? litchtslehre zerfallt. 
Das Puftulat d<>s Ivefclits ift die Foderong eines Zu- 
ftandes, wo jedes von den neben einander gedach- 
ten freven Wefen, iich fo weit in dem Gil rauch 
feiner Frey^eit befchrainkt. dals des Andern Freiheit 
neben ihm befkehen kann. Hr. C. tieigc fleh als den- 
kender Kopf und wird daher gcwifs bin- näherer 
Uiuerfuchung finden, dafs nun das Rechtsgcfetz gar 
trehl als prftktifches Gdttz deni^en könne, ohne 
dtrf« s darum mit dem «thiljchen Gefetze zu verwech- 
feln, dafs ein Poftulat gar kein Gefetz feyn ttnd kein 
Recht aus einem l'i lUiIiu abgeleitet werden könne, 
dafs endlich ein i'oitulal weiter juthuiey, als eine 
tftforrtffcÄ« Vor»usfet7.ung um eines nothwendigen 
praHifchm Pjedürfuiffe» willen wid mgn «ifo £ji 
einer poliulirtnden Vernunft keine Befagnifs habe. 
— VlU Vtrjuch \iher das l'erJ-'jU:nfi dir philGfophi- 
fcheif vnd poßtiven RechtsgekiirfamteH , von tben- 
demfelbtn. — Enthält eben nichts Neue»» aud» ill 
«He Frage bev weitem nicht in ihrem ganzen Um- 
fange aufgdoft. üleichwjohl kann diafer Auffat» ha^ 
fon4«n jungen LeCem ßuf Akademien* welche mm 



KLEINA 6 

TMMIKOtoaiS» ■ M^zMiirg. b. K«ii •. Bofihteihntfg eines 
CkmSMm oJlermafikahJüien TaktmtJ}cn feinet %<trtt,sil- 
hmftem Get>ra*ehet für das muiib'.'.r! «>■'>>' PM'stvmu von A. H. 
■B!!!. ,7q8. iB. kJ.g. nebft l l>uu y.-.K-u. f4*;r.) Die Mi- 
Sinaiü ei"«rW«nduhr thnlich riocii diont der Zei!--r :iur, 
jSkdnrch deffen Stellung der Pendel vtvkv.vn vcrL^n-cn 
«fM nach JA verfcbiedcneii Grade« fthwingei. und durd» leitic 
S6hL* die Da u.r dtt Vierwl. Ach«) uder Sechzehntel bell.mnu, 
f^alnn«« darMafehinewif* hwx nicht micaeihclt . .ib»r für 



bhilofepMfchen Schwindel er|;riffen enf alles ponttr» 
Wilbn herabfehen, fehr faeiUhmnnd ufttz|khfeyt|. 

piAT URGESCHICHTE. . 

Pakmstabt« in der. IJejrerifchen BudilkJ JmUi; 
tung zum Ausßiopfim ««d Aufbewahrm der FS-, 

gd und Saugethwrß- -V^s » -''.nen Grundfat/.cn 
und Erfahrungen und deiten von fachlvuudigen 
^lännern gefcbdpft, von Georg IHjiorius (wabr- 
fchefnlich ß/Ti^fr.) j-99 XXXU S. Von, u^ilor 
half. 174S. Text. 8- vJ4 
Diefe Anlti tung zeichnet liih unter den bekannten 
ähnlichen, die der Vf. kritifch durchgehe, gsr fehr 
zu ihrem Vortheil aus. Man fleht es Tom Anfang 
bis zu Ende des Binbs hindtirch, r'afj er nicht blos 
Ausftopfer, nicht blos Liebhaber der ^Jai urgvkbichtip, 
funrkrn ICcnacr derfelben ift. und feine iitbaudlungs.^ 
art die V^gel und j>äHgihiere fürs Cabiaec uzubep 
reiten, wird jedem, dar in diefer Sache des Unter- 
rt hts undluuhs bedarf, um defto willkoniinncr reyn, 
da er 5iuiplit.ität, Kürze, Grutidtifbkeit und Deutlich- 
keit fehr gut mit einander zu verbinden wcjfs. Di* 
Iiaadgri0e, welche diefe Kunft erfchweren, ttnd 
gewdhnllcb tb anfafslidi vorgetragen werden . dafs 
auch der Geübte Mühe hat. Jlc zu vcrftehen, find 
hier mit einer Ordnung und Deutlichkeit befchrie- 
ben, dafs fie Anfänger» wenn er nur BQcber> 
fprache kennt, und Luft zur Unternehmung mit- 
bringt, gleich bey den erftcn Verfuchen wird nach- 
ahmen Künnen. Auch unfer Vf. kennt kein i\Iit;e!. 
die Mgiten von dpn ausgebälgten VOgdn abziihalcjen, 
weuu fie frey aufgeftellr find, er giebt daher, da be* 
Ibndexe Giask^ften für jedes Evetuplar für einen ge- 
wöhnlichen Privatmann zu viel Raum wegnehmen 
und zu koilfpielij; Und, Sduanke an, deren Anzahl 
er nach den verlcbiedcncn i'iiterordnungen beftimmt, 
und die, wenn fie mit der gehörigen Genauigkeit 
verbunden find, allen zerftoreuden Infecten de» Zu- 
gang veilcbücfsen. VV'enn iibrigcus R*r. Muthma- 
fsutig gegrundtt ift, dafs der Name Pißonus nur 
eil) verfteci^tcr mid der Vf. eigentlich der Kaufinaiin 
Becker in Pannftldt ift t fo 6ndet fich des Vfs. Theorie 
nuc"h «lurch die Prjxis hin!nrit;!':h '■-;: ;;!•.<;: A-^ f^r 
wiiiklich, wicKcc. voa einem giaubw uruigen Kl;I(_ii- 
deti weifs, eine fchbne, felbft verfertigte Sammlung 
vortrefflich au»eftopftec und aufgeAeUtcr Naturalen 
hefitzen foU. ui der Voirede befinden ß<h. f^r »r- 
, tige ßeytri(ge tjir CneTdiif^ie der Av&Üopifungskun^ 



C n R I F T E N. 

ift fi? T'.«-''rk?»\;r«';»i?r, die fraTijrfrifLltc, weleh* der Vf. vor 
Ij J.il.ri'ii \u l'.DJS p,er<.'^fii hat. Nur Iciieii.! c-, coih dem I'ec. 
di(> der Nu:zen> w^caen df.r V t. Ii. er uijiüd5!£ili<.b aiiti:iir(, 
b<n nj;.c Turimtiich und eben fo durch den nach vie'. um- 
fÄctifra UI d woldfeilern T.'^kiaieirer de» C.nitor If'cnke m 
Mcil>fii ebenfalls erreirbt verde. AU T.iki/jo/rrr i<b<-r und 
Taki.:<j/Ue>, dergleichen llv. Vruf. Bufft in vmer kleaicu Schrift 
v»r etwa einem Jahre aiikuaiiigLL, 1. Jim aa«.h 
Cbronomst« aickt lelMctg 4(««uixt w«idca. 
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D»»m0rstag$f den 12. Dectmber 1799. 



NjITURGESCÜICUTB, 

Bfrmn, »HrKoRcn der GpMirchafr: Der GefAl 
Jckitft »atuv(ü>ßhender i'r^unfU »u Btn'Itn, neue 
Stiniften. Zweyter Band. Mit g Kttp/Cül. 179$^ 
XXVI. und 485 4. (2 Rüttr ) 

Aufser dien eigentlichen Abbairllurtrpn , wciclic 
hier dein Publicum mitgethriir yv iU h, (iudet 
man zu Anfang und Ende de» B.iiuje& .^."achrichten, 
die die Socieitit, und ihre Miri^lleder insbefondere, 
betrefTeii. Beides wird man mit innigem Vergnügen 
lefen. Unter <Ifm Na noi der fl filWchaft friblt wer- 
den einj|re Notir.eH über di« Herausgabe d«$ gegen* 
«vdrtigen Bandes , und über Aufnahme neuer Mit- 
pUeder gegeben; der Sekretär der Cierelllchat't Hr. 
Okfrbergr. Karflen macht hierauf in einer bey der 
l-t\er des Sajührigon Stiftuii^srag^ps am Qteii Jul. 
1798 g^kalten«N Rede, auf die Scbickfale des Infti- 
t«ts, und Mf die immer mehr ficliflMireEnr«iteran|^, 
\Virkfamkeit, und HrtVdtgung defTefbcii autnirrk 
lam. Erinnerungen, wie diefe, gehören vieilruht 
KU de« fchünften Genüffen , die menrchliches Stre* 
ben gewahrt. Die Biographien der bis zur Her- 
autfabe diefea Bande« Terfloibenen MitgUeder libnn- 
tcti fct!"« tlurch die Namen Wiäenmnnn , Grm, For- 
ßrr , Urdivig au2,irhen . und man ^ärde kboii z.u- 
l'rieden fcjn» wenn He nur die HaupiKÜge des Lebens 
auf eine gew4>hnliche Art, usd in richtiger Folge 
lieferten. Aber fic find bey atief Kiirxe mit einer 
foKhen Bündigkeit, uiut rnit Rer.iehung auf den gan- 
zen Mentchen bthandeit , düfs (!<■ vieiicirht fiir je» 
den, noch mehr aber für den üiU-hrten, ein unge- 
ffki'ines fauereffe gewinnen, ^e gJhcn zu den nich- 
baltlgften Berracbtungen Stofl^wenn es uns erlaubt 
•wäre, fie zu verfulgeii , aber fchwcrlich wird man 
ohne das Qtfühl der HocbachtuK^ . die To viele Kam« 
pfe and Auf(»|>ferangen verdleiivh, und ohne WOr. 
ft'^img rfei p!ni«7.e«>den Klends der Ri rühmtheit, die- 
ie ichrruit heil Nachrichten gelcfeii haben. Die Her. 
ren Urand und Fuch.-. hatten zwar keine befendem Ver- 
flienfte am da« grdlscre Poblicam, aber die Societit 
•rkennr danicbar ihre BemObuii^en fOr das InlUtot. 

Die Abh.iiuHinif f 11 fclbfV f^i hm in fulgender Ord- 
nung. 1. Plitfjitiftlifch - mint'ralitgifche Befchrtibung 
dts Gold' nnd .'ynh^rbernurrks bey f^^SH'-^g in Sie- 
hnürthrffm, Uetm Unth Stä*». (Hierzu gehört 
Taf. (. — ni ). Der Vf. flahr fie als einen Beytrog zu 
den B(iriiif<'h(»n inineralagifchcn llrtefeM fib< r Ungarn 
und 6iebcni»ürgen an. Ur. Karften bat Ue mit eini. 
l«aM Af'tiierkungen verfehcn. Hr. St. beJunuic^ dafii 
J. L. Z. K799. ymur Battd. 



er im An&nge bejnahe flberzeug^ worden fey-, da(a 
die Herren Wtbte! , Malier und an«lere ReAt haben, 

U (^in fic die dortiijcn Gebirge für wtlkauifch halten, 
er bringt aber bald feine (iegengrimdi: vor, dif je- 
doch für den* der die Brk'ieinungen ron Vulkani- 
tat im Ganzen vor Augen bat, fchvrerlich aberse«<^ 
gend feyii dfirf^en. Er vermifat Bimsftein, aber 
auch der w iirdc ihm von denen, die der Vulkanitit 
abgeneigt find, nicht als ein gültiger ßeweii ge- 
lalfen werden. Ueber die Coexillent VOA gediege- 
nen Metallen , wttfTcrigea Kryßa)U(att«n«n und ruU 
kanifchen Gebirg^molfen , die fie efnfcfaKefsen , hat 
HeroUiingcn m.Miclir rcbnui- Ideen eutwickelr, für- 
das Kütbfel Idfen können. Hr. 5t. nennt das Saxum, 
mHaWifirmmt denOranftein, die allgeoMine Erzinut* 
tcr in N'ii dr r- Ungarn und Siebenbürgen, mit dem 
fchickliciier« Naiuen Thonporphyr. Indem er die 
maniiiehfaltigen Abänderungen delleiben befchreibt, 
glaubt er in einigen derfelben Leuciten (lir. Karflen 
meynt, er habe nur ltdmtgen Kathflein gefebeol) 
wahrtunehinen , aucli , merk wQrJig genug, fand er 
eine grüne Abänderung des Thuaporphyrs, die mit 
derben Brocken einer Art Heliotrop gemengt war. 
Rdthfelbafte Kugeln, deren £ntftebung fchwer za 
erraiben Ift, und deren zuletzt gegebene Erkltirang 
durch llerabroMen am wcnrgften bcfriedi^rt. B«*yiil 
Dorfe Katvii neft mactit ein üebirge von Mandelfteiu 
mit Ürüfen \ on Knikfpath, Qrüu-Erde und Zeolith, 
die Grenze des Thonporpbyrs. So auch bey den 
Dörfern Pojana und Toköro eine Menge von Stein» 
arten, die den Er/.gt1)ir;;en fremd find. o!s mehrere 
Verfchiedeitbeiten der feinern Hqrnßeine uitd Acha- 
te , mit eingefchiuflenen Amrtbyften. und felbfl in 
Kugi-lii geformt, oder inwendig fellungsartig ge-teich« 
net, tlieils in M.indellteiii , theils in einer Art I hon- 
pBrjihyr, theü.s frcy als Gerolle und ticrchiebe. Merk- 
Würdig iind uoch die im Thonporphyr vurkamnien- 
den klaren Feldl)iarhkryftaHe . und die feehsreittgcn 
Saiilrn von fpargclgrilncm Speck. (Icii'o , und das 
Vorkommen des Göldgangcs bey U iii/a zwifchen 
dem Thonporphyr und dem Cch an ihn anklinen. 
den Kalkgebirge, au» deia hajr Jod warme üader 
hervorquctien. Dafs die weitere Befchreibung vom 
Bergbau und der Aufbereitung der Er/.e nicht fo 
recht in diefcn Schriften an ihrer Steile üebe, fchei- 
nen die Herausgeber felbil gefühlt ZU haben, und 
Ree. bat die Vereinigung der genauen mincralofi« 
fcbcn nnd bergmännifchen Angaben immer fSr et- 
was g' Multen , \^ i>init ji"lem Theile nur zur H ilfte 
gedient ilt. Den ßcfttbluCs der Abhandlung macht 
dl« eigentlich mlncnlogiftbc Befcbnihiiflf der FoOi- 
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lim ron Napy - Atr- Zaerft Golderze. Sie zeigen 
liDthi'tft-lttii tiLjts pfdiegeiifs Uuld, vor de» £iii- 
wirkuii{^ des Fouers. Das H1attcrer7. kommt nicht 
immer bey rothcin Hraunlpath , fondern auch zwi* 
ficheo KCiiieineiD Quarze vur, auch tnit grauen o(Ur 
Wfif rn ffhr kleinen Auicthyil (Quarz) kryftallen vcr- 
w«ür, im J'hoiiforphyr. llr. Kattien ffihrr ein ttey- 
fpiel aus Uli. biif^iiHil s Sauunhiiig an, nach dem 
die l'afel des fil«tt«r Erzes deu Üurcbineir«r eines 
kalken Zolles erreicht. Das üelberz erfclieiiit ge- 
wöhnlich in rieineiiarri;^L'n ötreileit von l)la:tri;»em 
Gewebe und Urutb, in-cti wohl zugleich mit Ül-itter- 
crz , ftltiier ift es derb, tbem illj mit Quarz ver- 
miCcbt. Das iUttuiier& halt llr. h»rü»a mit Uu. 
Si<it£ tüT ein veni'itterte» Blattcrerz , und letzter 
findet deu Namen Sch-.' i /r- I Icr- rf -rür aui fnifTcad- 
ften. Es.ift jetzt fthr li lu-n, und uahcr MJk.ht in ricl 
zuftiiuneiizu bringen gewefen , als zur Zerlegung er- 
lodert wird. Burti's Jurum ferro et arjenico fulpk»- 
rata mineratifatum t tetttira jitamentoja, ßciaejcente 
fnäc ai frf.iti ai ftnic'i'di Indix jojjd. 1'. I. p. 69. wird 
tur fin iii;lb« i/. ;^eu,;l[en , und kia /imum molijbdat- 
na winftcLfMit^rt ii'tlln. St. unbekannt. Vom Schwe- 
leikieftf bemerkt er , dar» inan in äije^.eiibfiwen dicp 
felben tur guUlhaltig anlehiB könne, wenn ueinDo- 
decat'dern mit fünfickigcn Flachen kryltaitilirt er- 
fcbeincn. Boru's Auvum argfutu c:ne:-ca innre; i!;/*d- 
tnifi, ein guldbaltiges üraugüUigerz , wird tiifthrke- 
ben. Von Zinnober ift zu K»gy-ilg keine bpur, 
und Born, der tbniils dort vorbanden ani;icbt, wahr- 
fcheinlich hinttT[;.iii;;en , wie ilr. Kantmi inoyut. 
^ey (ielegeubeit des zum iucil nut lilitttererz ver- 
nifchten ßleyglinzes» den Hr. St. biioerglanz nen- 
nen möchte , erinnert lir. JC. mit Recht, dafs der- 
glficheii Benennungen von einer zuf^illigcn Beymi- 
fcUung u ubl niiulu vtrdicutcn in die Üi-_\ cru^uulie 
»ufgcnoinmcn zu werden. Kuj<tcrerze lind leiten, 
•ueh Etfenerze finden fich nicht, aufser einigen wei> 
trr hin vorkommenden Klappcrßeiticn, und dein im- 
mer mehr oder weniger guldhalcigon öchwefclkiefc, 
der bcy fciKer Veru iuerung mancherley hier ange- 
führte Erfcbeinungen verurliiichc. SchcibcnarieuilL 
bricht in' den reichen Güngen, öfterer aber ftntlet 
man Raufchj^clb odt-r rothcn Arftin;k in 1 honpwrphyr 
oder rofcnrocben Brauniicin, derb, ouer kryilalli- 
fut; biyin Trocknen pllegi-n die tncitien Kryltjtle 
•bzul'aUen. Zinkblende itt die gewöhniii.be Beglei> 
tunff der Stebenbörgtrchen Golderze; zu Szekeremb 
ift fic pholphurclcirrnd. Grauer b;»ii->f;lan>'. i-iTcheint 
in kur/x n Säulen , FedtTcti. hndct ikli in IVhr klei- 
tieu Ncitern /. vil'chen Blattcrerz u)id Braunfnath. Als 
«ine iieltenbeit erv\ahnt llr. St. eines btöckes, «CO 
die Verwitterung des grauen Spicsi^lanzes in einen 
gelben Kalk felu rleutinli zu Alien i;-f. Ree. erinnert 
lieh mehrerer loU her Exeniplm e. Der rotlic, felbit 
>n dieler Farbe abwei hielndc !r ; unltcin , Briiun- 
fpaih. oder wie man ihn zaHägy-iig nennt, der 
Uutbrpnth. Ift von dem wHfsen nicht wcfentlich 
untLfii liii;dcn , koKiiiir ;:!':.'r ;:!i ;v!'.i n Formen vor, 
eriuUt Tciue l arbu durcii di« Eiuwii'iiung des LicJt- 



tes, der Grubenluft, und der Feuchtigkeit , daher er 
Tie eben To zufallig wieder verlieren kann Nicht 
wefentlicher ift die Beymifcbung der Quarztluile. 
Die fchwarze Blende, die Hr. v. ReichenlCBln nnter- 
fu^«, hilt Hr. St. fOr ehierley nrit dem Na^- 
Agcr Scbwsricri , d.i ^ auch Klaprorh iinterfucbt bat. 
ßcy den Quarzen und ihren iiryrtalli'a'ionen, wo 
Hr. St. die fcbOnen Porkura AmethyJten rübint, wie 
Tie verdienen, wird zweyer Seltenheiten Ecwahimng 
gethan , einer Quarzfäute, die ftatt der Kante« Etn- 
fchnttre hnr. 1:1 I i ' 1 er Qtiar/.drufe aus un vidikomin- 
nen, viereckigen, kammfurnti^ atiiYitzeiiden i'afeln. 
Ilarndein ift in N^igy- Ag nicht ucht zu üitdeH; aber 
in eini^r £ntferiiiinB konunen Achate und Opale in 
Menge vor. Der rotfae fdiieferige Thon, der die 
Erzgange abfchneidet, uird von H»i. ^Lhiefer- 
thon genenni. Bi[tercrdi.(e Steinarten find fremd» 
und finden Jich mehr au den Grenzen der Wallacbcy 
nml de» Bannpts. Eben fu fijulet iich kein .lemeiner 
Kalkftein, wohl aber artige und eigene Druien von 
■ Ivalkfpaib. Schwerfpatd und liyps irt nielu häufig. 
Zuletzt werden noch von Hn. St. retfcbiedeiie. 
meift fchon bekanntere und' neuerlich von Klaprotb 
zerlegte problemaiirche Erze ans Siebe bür/^rn be- 
fchriebeh. II. . Bcy t raffe zur nniiem Kemuuifs eini- 
per felLtnen, wenig t>lk<^n<lteH PjUmen. Tjn C. L. 
H'tll intijw. Im Eingänge fpricbt Hr. /f. wahrfchein- 
ikh aas eigener lehr überzeugender Erfahrunft. von 
den Mangeln der Ge vvdthvkuiule fosvoltl in Riiikfieht 
der VüllääHdigkeit, als der Liewifsheif. Er (pricht 
aber nicht wie ein Anfanger, der die Man{;i'l t hen- 
fails fiiklt« jedoch fugloicb eine fVlenge vu» üeret/.eA 
zur Abhelfung zu entsserten bereit ift; erzeigt viel- 
mehr die grufsen Schwierigkeiten in der Saciu>, und 
in den Vorllellungen der Menfchen felbit, über die 
ftj \ ielc, (m; Glauben, alle Vgriu llij;.;^en hatten die 
Richtung der ihrigen) fu l.-iiht Inugthen, als ob fio 
gar nicht exiftirten. Er euticliuldigt üch auch gegeft 
die, welche Ihm dem Vorwurf machten , er habe — 
nuht aües JvVttf (eine fehr leicht euszufp rech ende, 
und oft dem reeliten Zwecke noch mclu u ideriprc- 
chende Federung) in (viue Jpecits Piautarum aufge- 
nommen. In diefem AuiTatze liefert er fchon einige 
Nachtrabe ?u dem clOTi genannten Werke, und be- 
merkt Inigendc Arten: U aiiljhinui (eine bey Grata- 
gus zu fti'lleiide zu den Senticufis zu rechnende Gat- 
tung) feoidrj (ub. 4. f. i.), und Kitaibeta (zwilchea 
Malope und Unena) viMfoäm (lab. 4. fig.4.>, beid^ 
neue in Ungarn entdeckte Gattungen, die zu Ehren 
des Grafen Waldileiii und des Prof. Kiiaibel, welche 
beide: Plantat rariores Uungariae iconibus <t de- 
fefivtumibus tlkißriUüS herauagebea werden, und je« 
ne Pflanzen entdeckten, von Hn. IT. benennt wor- 
den And. Beide Arcen und Gurtungen find krliilch 
behandelt. Ferner SaUcomia mJua {t. 4. f. 2-), i^»* 
guK'ula pttrpurm (t. 5. f. i.), alpina (f. 3-). Uaettjlis 
Lagapotäes, bret^folii«» /Iven^ buib^a ^ Jtcait wtientt^ 
U (t. 4. f. 3.) MaOHgo ptitiaphijlla , nuditauUs^ Jj^ 
phiflum tauricun' {i.<j- i- iO> 'urtWtutii, o.tosma t.j«- 
rica, QhenujioiituM acumaafum ((. 5. f. 2.)$ C>/nüit- 
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«Ihlili Sibiricum (r.6- f. 2.). Si'nhatdia parvifiora (t. 5. 
f. £^ ''"^ diefcs theiis i^aiir. ni.'uc , tbcils von 

Pallas und Tourtidbr» »ng€Zfigte, aber noch niclit 
im SyPtem«- aufgenomtncHC , oder fchon von Hii. IF. 
felbft a})gi.tiihrr»» Arten, die hier nur noch berichtigt 
wer«ien. Ileylaiifitj bemerkt lUc. d.xfs er feines 
T^eils wüufchi, da(s die. hier im Kupfcrfiicb ge- 
brauchte Manier ja keitie weiteren h?acbohmer finden 
möge; die nclnimiitheir IfiiJet «fobcy, fo fa uher iris 
die Ariji'it an (iih iÜ, und man verdubl ikh die Au- 
gen. III. l iltnria, eine neue FairenHrmutgattung be- 
Jekri^yeu vo» Oiof SuMrtt. In der fchon von biuiith 
•ufgcftetltcn neuen ClaOifirarfon der Farrenkröuter 
bclindet fith die Gatfinv;.^ Vitiari.», abrr nur mit ei- 
ner einzigen An , dce Puiis lintat t l.tn-.e's, Sw. 
vermehrt die Gattung mit zwey nndurn Arten , V. 
■ Umct^ata, die er im Prudromo der weliindilcben 
Jtor« HtmoniHs Inuata nennte, snd V. tnfiformis, 
nu' Ofl'ndien und von der Mam itius • Infel. i\> ■ !(• 
haben nicht hangende fwinJcni nuiVechtUcheiidc Ulai- 
ter, zum Uuierfohied von l'. Itneatn, mit der l'. en- 
ßfoirmis In den einfachen FructuUuien übereinkommt j 
V. lanreafMo hat 9—3 derlMben auf jeder Blatthiilf» 
te. Bride re !(• A-ten find Tab. 7. Ahr gut noch ei- 
genen Zficimuiifreii «le-- Vf. dargciteilt. IV. ßrwrr- 
hintgen Uber rlfktrijt.hi' >'V;rf.cimg« und deren IVir- 
Awwg Ott/ SfU^e»t descltkhett iibtr i>oii»fy; 
mmd dte-fogmawittn tretterabteiter , ehu mm -Prof, 

de Luc in Arr Ci frUfch'il: gfhaltfnf l'ü-U-fi:n;r. Die 
iLbhandiuuf^ ili i>arh disiu jiM/.t aii;;c£i.igicii i itel in 
Zvrey Theil« gcfondert. In dem trlien ineyut der Vf. 
unter »ndent, die Luft habe als Luft (ohne blof» «uf 
die nkht oder weniger k-ttende Elgenfcbsfc derfel' 
bcn, und <!tp damit verbundene Reinheit und Dicht- 
heit zu fehen) den vor^üglichiten Antheil au den 
elekrrirchen Bewegungen (was im Grunde Ten dun 
fchon Uinger •ngenotiimenen Strörouiigcn f^ar nicht 
abweicht, and von dem Vf. noch Oberdein, aH gant 
analcii^. mit Seifenftheibchen auf V, .-ificr tilüciert 
wirdy, iVrnerraeynt er, die elektrilch» .>l:i!eri»; mülle 
Ton dem dektrifcben fortleitendtn FlaiUum <bca Iq 

Kterichieden werden, al« da« Feuer von dun W aßvr 
Wa(l<vdampfe ; um diefe Vorflellong lind diu ver^ 
fcliicdfüt-n d.irjiis fi'IpctulL'.-i tiefet/.c xu beiiütigea, 
bf-lili .ibt tr l inen eigenen Apparat (von den» eine 
Ztic'imijig nicht Hbernüdig gewcfen" wäre) , und die 
funi^ttbn damit angebellten Verfuche. Der in ciuera 
fort xurmnmeMb8M»eftde Vortrag, und die zwifcheii 
dtTi Expei i ; riit.-'i 1 iT.'-eipiiYiui-n v i.-!< n b: liiiiuntcn 
Prupoiiiioneii gehen zu Ithr ms Einzelne, ols data 
ce uns der Kaum erlauli^*, de ueiter 7.u reriulgen, 
Segeben reichlichen Stoß' 7.utn .Vacbdenken, und zur 
Prfifutig, ob auf dem veu lln. dtf L. vorgefchhigcnen 
^^ vi;e wirklifli mrhr (ur das VVefcnrlithe gewonnen 
iey , oder ob die bchwierigkeiteHi bey etwas vecftii- 
derter Anficht nicht imuier noch diefelbdn And? 
Iii'dar zweyten Ab?hei!unjf , lUc (ich mit .uinofnhari' 



fcher Eick 



tr(ri;ai liofchiutiijt , gietit <lcr V;, cm fch6- 



ausrtprchh^fTen , uns noch in A. B. C. i'rr mtneorolo- 
gilcfacn Kenntnill'e betiaden , und indem er gtlegent^ 
Nch bcjrder gleich zu bemerkenden Idee viele Fri^ 
gen von grofsem ßelange aufwirft, zugleich aber 
bekennt, dafs er fie nicht zu beantworten u agc-, 
auch nicht wilTe, ob iie je zu bL-antwortcn te) en. 
Weder das Koileu des Donners, noch der Aasbruch 
des Blitzes fcheint ihm durch die (ibgefonderte Eiai- 
wirkung der Wolken auf einander uitd gegen die 
Erde erklärbar, da einfache Wwikcn blitziti, iweh- 
rere oft iiifatninentian^en , und die beteuchtnuleji 
an den Alpen hangenden Gewitterweika» gleich* 
wohl, bey der hdchiken Gelegenheit zor SchwSchung'* 
ihre Ausbrüche zcigtin. Er wendet vichirchr fcir^e 
in dem Vorhergehenden gegebene Theorie auf diefe £r- 
Ji heinuüguii , iicbeiibey auch auf die bekannten Lich- 
tenbcrgifchcn Harifiguren an; was die Weuerablei» 
rer betrilR, fo empfiehlt er nicht nur die Ecken der 
l)-cfier mit Mera 11 platten zu bekleide:! , die mit dem 
Hullen in Verbnidung ifchen, fondern auch dieOHer- 
ll.icbe derZiegeln undächleferplatten mit einem bar* 
zigen (vielleicht aber in anderer Uinficbt gefibrli- , 
cheii, beyin liegen nicht einmal wIrkfamen, wenn 
auch vielleicht lan^-ci dauernden) Uebcrzufje 7.n vcr- 
fehvn. V. J^liiwraLugiJclie Bejchreibung tiner kieinet* 
Svite foi» FBjJiUin ans dem Sendomirjchen, vorzüg' 
Och va» MiediiMna (ior« und aus der Nüchbarjchaft, 
mbfl Hner geiMum Charu iUftr Gtgmd (Tab. 8-) 
«Ol» Sr. Eicillenz , lltryn /.. v. (ieufai:, Kon. Pytrxi fs. 
General • Lieutenant u. f. w. E» werden 39 Artea 
meiil Kupfer- Eifen- und Hleyerze, auch ßraunftelfl» 
nebtk einigen £rd- und Steinarten fail blofs nament» 
lieh ongefährt. VI. Ueognoßifeher blachtrag zu vor- 
fteheiidet» Auf/atze vom ühcrbcrQyath Karßen. Auf 
erlichtn Quarueiivu werden nur einige geoiogüche 
und bergmannirche NctiÄtn niitgr rheilt ; das K«Ik. 
JlötZgebirge hat viel aiiidithes mit dv-m ürofsl^aintns- 
dorblcben, der Kalkftetn ill mit einem thonigen lial- 
mey liniLckt, und i;berhflupt m;t i beitt )i des Ii 17.- 
»"Hliner.,ls vciunreiitigt ; aus einem Kahlere wird 
geradezu hai.cmnj nr f^efcbuiclzen. Vif. Bemet- 
kMug'M übtr die Jinijh '. .)■:; der I'r.tn kuge'.r. v :m Iht. 
h.rbtandniarJ'JiiLi vun J.' i ;.; z.i lUni^lui im MeckUn- 
buii^ijiheH. Jl;-. \ . Ii. i.iückt »eine Ilypüthefe , durcU 
die er jene itmderbaren Meteore zu erklären glaubt» 
fcdgenderniaafsen aus: ..fob»td gewifTe Subibnzen, 
„durch die liiektrirität zu einem hohen Grade der 
„ZeithtiluHg gcbr^iiht Werden, verbindet iich mit 
„iJu.cn der LichiltolT, welcher ihnen .'?) die fph.lri» 
„U htf 1 «rtu giebt, and es entileht e^ne l'iioielphare, 
„die nur fodann vernichtet wird , wenn die kunft» 
„voür .MalT.- . dmch irgend einen Gegenftand aiii^c- 
..zo^vn und zcrlct^it, ihre btruktur verliert, und 
„diu cingel'chlölTenen Materien durch den Wärme» 
»Jtotl getrennt und vci:breitet werden.** Die Uriache 
dealitigem Zulemmmhaitens der Erfchelnurg furht 
er in der Hohe der Ueqionen , in denen fie \ or licli 



11* -. F.ryitMcl vi.u HeUlieiUeiiheit, indem er gelleht. 



gehtj uo ;vt-nigcr Gelegenheit zur Ableitung ftaU 
... biuiet, und er fiehr daher die fogenanntea fiitltnden 
dafs wir, die uns leicht betuhij^cude Imagiuatiua 5ier»e, oder Stcrufciiaappcia Ittr aichu weiter 
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■1s für liöhcr Hievende Feaerko^In. Kur an der Er- 
de JEflnnCoi die letzten fich plotiüchcr CQlJadetu 
VIH. VAer das fibirifche Kupftrgrüu, VOM Jftkeirr 

lin. ^oh. Snkub r ^ i'.rn i !n '1 it ii*. Djss aus den 
■^iogoslawjchen drüben ani Ural ^lutht aus der L»k- 
<«wskoi Grube «m Altai) genommene Erz eathieit in 
lOoXbeileu 3 T'beHe natüflichen Kupfervicciol, 66 
Theile Kupfcrkdk, 7; Th. d«m Magnet folgendes 
Elfen, jo Th, Eifenkalk, 5 TH. Schwefel, 6 Tb. 
quarkige Bergart. fo da Ts der Verlull a« Tli* beuigt. 
]X. Ion der fibirifchen Kupfaric^wr* JAeilffUs von 
ün. Biiiilbeiai. Das Ett batte SSgowcttO fpedfifche» 
iGewicht im nobrowskyrchen Gebirge; es euthittt in 
loo'ibeilcn :: 3 IvuLi n ; i; rt . i4KutiUr, 2 Eifuiikalk, 
44 reiiic Kalkerde, 4 Kicülcrde , g KryUjaUiiaituo»- 
weÄTer, soiininneii 97 'J'heile. X. Ueber den fibiri- 
Jchen un.i Jjii.ifchen Kalzedon. Aucb von Hu. tiiud- 
bcim. hl btjacn liegenden finden iicb dteJval2udDne 
jn inchrcnt Orten, oi"t Ichoii geäugelt. Sehr merk- 
•würJig litMl aUerdiaga, wie .in eiucr iiiote ^nge^eigt 
wird, die huh>en£aliedoiikugeln, v«u Nercfchinsk«/ 
niir llir-:hcrr, welcbes „darin mit kleinen Quijrz,- 
krylUlicu überzogen ift, und lieb in i'raj>p beüudci," 
j)ey mebrKA X«üe<loaen worunter einer mebr Kar- 
iieolartig war, zd^t« fifih in ioo Tbeilen das Vet- 
^sltnifs «ter KieMeide von 79—96. d«s£ile»* 
knlks von J — 2, der Alauuerde wn 1 — ij; die 
-KalK^rdf iebtte in den oneiuen, nur ni zweyeu vun 
Nertl'ckinskoy, wovon der eine olTeubar, jder andere 
Imcbilwahrfcbeiiilich mehr feucrlleinartig t'aad 
lic lieh in dem VechMltnifs von 2 — 2;. ßey deio 
}ci7.ien fall«- ft-hhe die Aljuueriie gana, und von 
.«liefeai Feucrftcin wird auch noch eine äuf^ere Be- 
fthseibuwg -geliefert. XL tleber rimge eltktrißhe k.er- 
J.iche von dttn Un. vun Qersdorf. lir. v. ii. w^eder- 
.bnUe die von Cavallo und llenly angegebenen Ex» 
pciiment«, wo ^wcy über t-i uindcr he;;cade, bloU 
.■wl'&en belegte -ülastatieln für lieh , oder noch nrit ei- 
ner unbelegtcn ZwiJckentafel, elektrifiit wuiden. 
Hcnly fand fchon feine Vertuche, insbeCondere bey 
Anwendung des holJdiidi chen ülales, abweichend« 
wind Hr. -v. G. der lieh des buhiniiciienGlale.s üei.ien 
te, ftnd fie iiicbc minder verickieden. £r i)«£ubc«ibt 
Jiierdie Cifolfe.- woraa« llck ergeben Fcbeint, -dafs 
dicfe Art v un Vcrfuchen fehr von der M.'Jtje des Gta- 
fes, von dem Zeitpuncte der Untetfuchuaj;, und 
-Aberdemiioch von Zufälligkeiten abhängt. XtL üi- 
nige ^eofrnojtijche litmerktmgen ibar .«teen TAm< def 
SJiwartwaldii^thvrf^ts oon ^ohtmn Friedrieh Wide»' 
<ncNM, wtilMd hcvZ'>gl. Ui. temb. Hof - «nd Uomä- 
fun-U^th. ütdstit, auf ihm grubki^miger banditvin, 
fettciier Gnefif , machen die llauptmalicn des Gebir- 
£. . aus. Alle drey führen Erzgänge v«n äilbcr. Ku- 
p!. r, Kobalt, auch Eilisnitem, und fogar natürlichen 
üchwefcl, aber ai)i ec/oUten und rLahh.ilii;;lieH Jind 

-div <äinm;e im -Cuvu&. Ans 'deju^Saudiicin geben oie 
Gänge, 'ObneAeckliebe Vedindeaing, In den Granie 

über. Kie /nriif j X. iji;n:*^snge find frcwuhiilitb ei1 
1er Ab 4iie iiauptgan^e , «üe« \ycau iic ui^chujcr s':-> 



8 — 12 Zull werden, taub zu feyn pflegen. In ei» 
ivem gao« uuben lait SibwerXpetb getüllien Gnang« 
fand W. den fimderbaren fall * dalk ein Hniendicke« 

Saalbaud vcn ge diegenem, faaarfunnigea , gleiLtifam 
zufammengeblzteu bdber diefea Gang begieuzte. 
Umgekehrt gegen das giewdkiiUeh« pflegen hier die 
Gange taub »i werden« wenn andere Gange, oft fo- 
gar unbedeutende Klüfte, fie dorchfetzen; und ei»M| 
Xo verlieren die Gange ihren Gehalt . wenn fie un- 
ter einem Thale, oder einer kleinen Schluckt kinget 
ken, wovon anderwärts das Gegentbeil bekannt tft^ 
Di« Gonge im Scbwarzwaldgebirgc icb«in#iiu vev> 
fchiedeiien Zeiten, und oft lange nach Jferrer Ent, 
Itebung, aus j;elul][ zu IV \ n. Schwer fpa ih , Quarz, 
Ivalkipath, Braunfpach und Flufsfpath , lind die Gang* 
arten, bauptlachlich die erlten bcideii; die letzte ift 
Jür die Gewinnung der Erze lehr ominös, führt fei- 
ten welche bcy hco, usd tilj^t gleichfain den Kr/.ge- 
kalt. wenn (sc litli zu zeijen .iiifangr. XIII. D/c»«(- 
neraia^Jeht Uiiicka^eulieit lUr Ültinkählenßutst am 
DüMerg, BnckkoU und Seluifberg im Lingenfckm 
betyj.'Ji'i. l'on dcfr, üh,-:-h i-.rrath Korjltn. Am 
JJickeberg liege üan i lucz aut beiden Seiten zunacbft 
zwifchenSchiefertbon, uttddeim dieferaufsen wieder 
.xwilicken grobkämi^em 2»andlleiii; ißx bucktioLier 
Bevier lttt«$ nnter iick Sandfteiu, fiber dck SckieCer«. 
ihun und denn Syncftr. in ßroccie ; arn Schafberg wirJ 
es z.war ebul lu wie ain Uickeberg eingdchloireOt 
aber ujer dem oberu Sande liegt gteick Dainin*£fd% 
■und liiibUt« wie dottt tuKk eine Abirechsliuig von 
Mergel und Kelkfteinen. Hr. R. glaubt aus dlefer 
Ungleichheit, auf eine wirkliche und gänzliche Vrr- 
fchiedenbeit dieier l iücxe, undail'o auf ein ahtUicoe; 
Wiederholung» verh.iltnifs, wie bey andern Stein- 
k4*blcugebirgen, fcbliefaen zu dürfen. XIV. Lieber 
dretunile JSchwin.guHgen eines Stabes, von E. F. F. 
Chludni. Unter jenen Schwingun^^en verliebt ilr. 
.C/i. noch eine dritte Art, die vou den fdion frukct 
bekannten Transverfal-Sckwingoagen, und von dea 
L0ngitudin.1l • achu iiigungeii , die er ft-lbi^ vor «ini- 
gen jdliren beksMut machte, verichiedeii in, uuil 
bey weither die Tlieile des Siabi lith rechts und 
links licbiftubfinfurtnig dfebe<^ aber auch dieückwin- 
gungsknncen, wie bty jenen beiden , «kne Bewe- 
gung bleiben. Er giebt dif Methsdl« des V rfjh- 
rcns und die beziehuag aut leine Theorie wei- 
ter an. XV. Ofber dit Uittcrnng des ;0ahres J783- 
^ om trediger firouoik i)ie UaupiverkekniSek wio fift 
an A5. rerfcbiedenen, und weit entlegenen Oertem 
becbacui n -.rurden, »\s der huchfte und tieflie Stand 
vom Barometer und i luirmoweter, die baubgil« Rick^i 
tuiyi; dea Winden , und die Anzahl der übrigen yot^ 
gekommenen Lufterft^ieinungen find nicht nur aua 
den Ephemertdibus Socictutis meteorologicae Palatinae 
in eine Ueberlicb(^rat<i IL- /-ufainmeiigezti|;en , fua. 
dem Hr. jG. bat dteJe Auflteliung 4iHcb juit Auuaer* 
kuiig verfchen, die uieift die- ' '~ 

tmaCJUM GegeiutanU haben. 
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"i^ERLiK, aiff Konen der Geftllfclinft: Der GffdU 
Jckuft nat»rfotJche»d(r treunde su* B^riin, neue 

"XVl. \/t ineralogifJie JliiZ::ig,', Uber ein fiar Meutr- 
l^-*- /tc/i aufgefunde-ie grofu' Mr;/,-' (/r,;Kfi 
.U» M» Eifen/leinen aus dem hachanbnrgijchen und 
ffent^rgifchef , w« Herrn Betgrath Crnmer s« 
jiltetikircheu. Die ciiu- ri; -r-T Mcrk'.vüriiijxkeitoii ift 
gediegenes naciilkhcs htien, das insu ui.ut einer 
Menge Eifenfteiu ous der Graff halc H.ncae;i'ji:r;^, 

von einer Ölaskopfriade utttfcfalvfreii , [and i diu Ar- 
beiter wurde durch die Gefcluheidigkelt des etwa 

4 Pfund fchwcreii K!inj>p!Mi.s aafmerkfa-n f»cmach.t, 
und e» wurdeu fogU'ich Ilufdfijel daraus gefchmio- 
dei. Die andere betrifft die Eininifcliun^ von wirk- 
iidien Holzkohlen, iu cine«i Flöte von thonartigei^ 
tmn Theil ftfsrigen^ und et\ras metnlllfch glänzen« 
den Erfenftein, wckhcs durch ein eben fu Ithw«- 
4Aes I.a^er (3 Zoll) vuji rhongcftein , und durch ein 
MScbti^ercs vom Sa:idftein von der IJatmn - Erde ge- 
trennt ift. Das Flora licpt in der GratYchafc WÄdl- 
tersbach. Was noch nicht trän/, vterkohlt ift, geht 
in Eifcnftcin über, die KohU; fcl'jJl :iber itl um eran- 
derc. . XVil. Gedankeit über v^'inuthrtf / Vriin r/f-m»- 
gen dfr ErdpoU itnd Axe, vom P»' /V/'r UvJc. Hr. 
f?. behandelt hier die bekannte geologifche Vorilei- 
Jy«g von dem durch eine Veränderung der Erdpoie 
zagleich veränderten Lüin.^, und iLn d.v. on übrig 
gebliebenen MerJtmahiea einer iieii>enZune im jct^i- 
g«nNofden«' nack der •(faronomifchen Mftglicbkeir. 
Rr beftiinmt die verfchiedenen Erfolge , f' * " 
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bloiser Veränderung in der Neigung der Ii.r(bv,o. r.ls 
ron der Wanderong der Polo, welche letztere, allein 
die Jalireazciten, und mit ibnen die Ciimate verän- 
derte. Er fteweift nach den •fboiiomifcben neredi- 
ni::ir'-n . dafs dicfe Veränderung der Schiefo d-'f 
Ekliptik /.war vorbanden , aber eine blolsc wieder- 
kehrende Sdltmokung fe>', die huchft lanjf^im in ci- 
nein Zeiträume vieler Jahrtaurcnde MoE» ^nrifdien 
lieben Graden hin and her gehe. E« ergiebt lieh 
fohr leicht daraus , dafs die Spuren ijjfJI.xniit^icr Ge- 
fchöpte ita Norden htermit nicht zufnnKnenhangpn. 
Hr. B. bemerkt fenter, wie einmal alle uns noch fu 
.'fi'fs , rCclM incndefogenanntcErdrevolutirthcn, nicht 
der Rede wcrtb find, wenn wir fie als Urfache einer 
Störung im Gleichgewichte ^ VI l \r«tlteil, da die 
4. L. Z. I79pi VUntr Üaed. 



frfammte Höhe der Rerge von der wahrfcbeinlitben 
icfe des Occans an gerechnet, gegen den Durch- 
wefler der Erde hochft unbedeutend i(l; und deniti 
dafs bey folrben ganzlichen Umkehrungcn, wenn fie 
exifiirt hätten , fchwt-rlich eine Spur de* vorigeu Zu- 
ilandes auf ans gekomincn feyn wfirde. Das bswrei- 
fen die Elephantcnkn^ciien in den neueften ange- 
fchwcmmten Landlagern insbefoHdere. Wahrfchcin- 
Uch blieben alfo von der erllen Bildung die Pole, 
wie lie noch lind. Ganz muchte mjn lln. ß. nicht 
bcjrpfiichtcn kbnnen, wenn er hier eine Zwecil- 
thirr<>lgkeit fär die Bewolinung j^u finden glaubt, da 
r-Ifcnnar aaf der l'üiilichen Ilnifte \\A weniger Land 
in der bewuluiluircn Genend iiej^f. Er erklaci, u.ier 
fchlagt zur Erki i- dos r ithfolhaftcn gcologifchen 
Pbüawmenä vor, auzuuchinen, dafs ttifciic Arceu tro- 
pifcher Thtere ehedem im Korden wohnten, oder- 
bcfler, dafs die heHscZone fich im Laufe der Zelt 
aUmalij vercugcrt habe. ZuletJC werden noch die 
unfchuldi^cn Kometen, denen man fonlt Erdrevulu- 
tioitea totraute. vertheiJiet. XVIIL Chr.,üfdu Vnr- 
/ffcAewaMf Vfnkn^itnngm itbrrdi$ Darßellu-i^ des Zih 
ckers und eims braudibiiren Si}rups auj eitthfiinifdicit 
Gm uchjen, von S- F. Uennb/lädt. Vor allen a-.ideru 
Gewachrcii haben die Ahor.iarten den Vorxu;;, und 
ii\sbcfondcre der SHber- und Zuckcrahorn (/jcn da- 
fucarpum, Ehrliarti, und Sachariuitm , Linit.ici). 
fJiich Hn. H. Erlahrun^en und flvr jehnungen wür- 
de eine riancage von einer tiuadratmeile jahrlick 
II,. 520000 C<^ilf Millionen« fflufmalliandett und Twan- 
zlg Taufend) Pfund Zucker lietem k'ijuicn . n ■ 1 der 
Preifs Tou <Jcm Pfunde diefos Rjhiackcrs zvvnchen 
I — 2 Grofchcn betragen. Da aber ein ijeitraum von 
25— .10 Jahren erfoderlich • feyi^ darftc , iim «itte Ad> 
che Piantige bcraNwachfon zu laflen; To Ift e^ n4- 
thlj, andere einhi h u'chc Ocwachfe zu untcrlüchen, 
um 7.U f«hen , aus vvelclj<.'ii der Zucker an» h.iuli'ile« 
7.U pc,vi Micn fcy. Hr. U. hat /iinr:.-hlt d«ii rTirki. 
fdica Weinen, oder iMoys, die lihirifchu« .ntr.»n- 
h\aae (Hertutenm fphan ttßiuin), den \V^.•i nvoil, u.-:i 
Saft der fclr.varzen und weilicn iV.,ki- ,iib.i 
und K.-jra carpinif.ilia) , den Saft der Uctc (/kf*» Ct4A 
atba:. die Rimkelrübe (B<r/a CiV.'it edtißma) die ro- 
the Hübe {Btta Cid t rirbra), die ijdbc o I<t .Mohr 
rübe (DniKUS Cnroff.j), die Stockrübe ^i5r?^/; i lU. 
p-i), die Kohln-h' Jhajtcj Nap.',bi;xjTu-:i- , ,|:; 
ckcrwur'.tl ■SiamßSjium), dicPaftinakrt-urAcl (PaJU- 
» isii /.?.•/: i; , leinen PrOfungcn uiirerworf«n. Aus 
dief.;n Vc.fuchen, die^b.-r, Iriif -:-, nicht nacti einer 
gL'ichbl.ibenden Methode unternomnxeu find, und 
daher eine ganx leMoe VergleJcbiuig nSdu gßtute», ^ 
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erpel» &ek Wenigtcii«, fttfii die RmtkctHibe eoi toi« 
theflbsfteft»n nntcrtlleii ztt benarzen Jejr. EiitSrhef' 

fei Yon ihr gjb nach AbfcliriJang »ou uMgcfihr 
fJl I'fuiid Kuhicuiker noch ij Piund nicbt g^ui übth 
fcbifieckenden Syrupa, Und ilr. IL ineynt« d*fs da» 
Ffttlid Evbzncker nicht viel über i Grofihen wurd« 
Xo ftehen kommen. Mofl, rotbc Rübe, BL>fe, Moh" 
rc , Zucker«' urzel , l'aftiria- k .v ur/.; 1 , Kuhl'uLie, 
&ti-ckrUbet und Rarenklaoe p*bcn wenig oder kei« 
AeaL Zucker. Vom .''chcfl".?! Kohlrüben liuficii lieh 
lo Pfund, vom Seh fl. I SiLLura:) -u ölTiird, von den 
Pitl'inak und Zutks^r.v u.'z^ln 5 I'luiid S)rup erhal- 
ten. Syriip aus den juii{{e;i Stengeln * oin ^ '^»b 
zum vierten, tind der jus den Aehran gewonnene 
tarn fi'ckfteii Tbeile Zucker. Die weifse Jltrke gi^t 
zwar in K'f'ichor Zeit rochri'm , aber die Sctnvar/p 
einen viel gehaltreichrin Saft. XlX. /lunn^e am 
Briefen. I i Ans einem Urirfe des Hn. MiJfuinaiiuS^ 

5\ohn iU Tfankeubar. Die wilde Schweiiisjagd auf 
umittrs wird liH Kiinfgrelrhe Siak , ron den fuge- 

JianTK'"; *ipeck Ma!«'ri r ii. oder Sjl<:trerM (eimr licjd- 
Jiirduii von den iniiliituiüddiiilchen ALleyern aUge- 
foiid<>rt( n . ja hefrig verf«d^ien Völkerrcheft}* Aber 
W«l(;be hier f erfcbiedene Necbrlchteit geteben vret' 
rfrn , fo betrirbett , dufs man den S^hweln^n bey ih* 
ri- i Züjfcii, die fie über «lic See untL-rni !i um , auf- 
laiM'rr, den Diif jlimidcn Eber des Trupps bch in vor- 
gi !i.iltr)ic Miutcit aus den Dl.tttcr« von i'andaiius 
odurattiriuia verwirkein lafsf, und denn von der Sei- 
te hiT den dicli(ger<hlylTencn Trupp mit Spielseii 
af'l.;llr. 2) Veber das Kupftrwerk zu New- Huba- 
d'tcf- Sfck in dff Provinz bitw-ätrjttf in Surd- Arne- 
tikn. Afle« thcuer. fehr tbenerT 3) Etwas weniges 
ub, / ein anderes Kvj-fiyunk. rhrnfaHs in hiew ^rr« 
Jeij. 4; Sihreihen äts Un. (j. N. LtttgeHs t« Lütgen- 
linde, iMkzfrn- Coitnty , U'ilkesbinre tn Ptnfijlvnnien. 
Mehrer« merkwürdige Kacbnchteit» Nicbiachiuag 
und Verwflftiintt des Holses in Amerik«* StrcHg^ 
der «liireigen Wimrr, f<lLich-.^'n!i! p'Jie Ausdauer der 
(i(b<ilze. Die wtil^e Eiche tinv vorzüglich nuttli- 
cbe llul/art. Nicht fu der Platanu». Nicht dos Ab- 
xepfen, rondem die plumpe Art, mit der man da« 
bey tn Amerika den Baum bebandetr. törftet den Za> 

tk<M jl.or.i ii) t iiM.;i-ii Jahn'ii. iJui^/mHs a!hl , ri^ra, 
ohlitnga lolU »! auth guten Zutkt'r j^tatM * dücl) niuls 
drr Sitü mit Kohren aus dem hinern hervorgeleltrt 
iverd«*», and der «us der Kinde ficb nicht damit 
irermifctieif. Die meinen Ae)>fe1bilume In Amerika 
fi).-I S.ijir.ini n. inline , (IdIut lüe auficrüc Menge vort 
Ubthorten. Dir » dJo»» VVeiiilWke nicht gaur zu 
Vrracbten. Dw /atimcn fowobl als wilden Thier« 
niiiwlcr w ild und rachJitcbtig. th in tu upa. Hr. L« 
macht die angenehme Hoffnung 7.ur Vi'llmidui g et- 
m r l)cit ii* \<iii iliiii ungt-fangoiien Belthnibung der 
iaiicra WaldcegcMiden und Anbauungei- von Peni^l- 
Vanteil. 5) vom Hh. Afffffot Ftey ileben. Allvtley 
AiiZtif«'!! den Arbeiten nn<l lli,-oie' klingen <lt'j 

liu. VüH Uuch. 6) Veher die SAiiffu rf^eu , an ti».^ ans, 
Bf'efen drs Dr. ILiyne zu Simituot^ib r.u in. Ii jl 
inrgb t und tuu etnm Bmehu du erjtc» an Lora inh 



Hrt, Gonvemeur dts Tort St. George. Gfi'^hr-fhtn 
im ^. J7qS mitgetbeiU dnfch Jlu. M.J^'.una: .,j>t^*tnM 
Trattkenbar. Die Sal; eiLrf.ie ui d von Stteliea ge- 
ttommen, wo das Vieh fich aufhielt, oder iiine« 
vordem Warm aafgefcblege« worden. Sie ift fcbr 
ergiebig, ab.-r d>e Bebandlnog fehr einfach . und das 
rrodnct, w ie Klaproth auch in einer Note .bemerkt, 
nic!it rein. Die Sctiie>pi.lverkühle niaunc man fai 
Bengalen von der Jtdepias gignnfen. 

Hau.«, t>. Gebauer: Def i4atwrforfelitr. AAt 

und Zwaazigftes Stück. I7(;>> z<k>S. 8- mit fünf 
Tafebi, wovon drey iUuiuinirt fmd. (2&tblr.) 

IMcfe ZelcTchrifk entbilt ficb darek intereflante 
Und lehrreich« AbhMuUunccii iintticr in ihran «tton 

Werthe. 

Der erüe Auffatz : Einige neat Galtangeit and Ar- 
ten von Kafibfn befcbriebea von D, jof. Aloyf. Frö- 
lich, uimint den meiften Raum ein« indem er 65 S. 

fafst. Zu demfelben gehurt die erftc Kupfertafel. 
Die Anmerkung des Herausgebers, dafs diefer .Vaf- 
fatz fchon vor einigen Jahren verfafst fey, iii nicht 
uuriuthigj denn jetzt komme er iu vielen Stucken le 
fpat, da mehrere der hier vorgefchlageiien Gattun» 
gen fchon liii j'efijlirt . und mehrere hLMiii'rkuHgfn 
durch die neuern Schritte:! überBülfig gemacht had* 
Die erftc neue Gattung Leijlns inuciut; (ich ungeacb» 
tet der Abweichungen in den Mundtheilen fch .ver- 
lieh als befondere Gattung bewahren , iIa der L-brfge 
Habitus zu jiahe vt-rwandt ifr, u.id d.i die pjjize 
Gattung Carabus liuhrere nicbt unbetraclitlicbe .Ib- 
weirbungen in den Mundrbeflen aefWetll. ■ Auch 
fcbeint fchon Ciir. fnbulnfus einen Ucbergang zu ma- 
chen. Die erlic Art , welche der Vf. tejiaceus nennt, 
iil iiitht neu, fondern der Caroiiitj v;i/ficcnj Fabr. 
und nach feinen Abarten dreymal in l'anzer'» Faun« 
Ina. Qetm. abgebildet, anter dem Namen terminatns» 
Fn. 0. 7. 2., als Bructeri 34. 2- and als fpbv.lcbris 
iH)> II. Die Mundiheile finden wir in dem Vtr^. d. 
Kuf. i'reuls. weiflSufiig befchricben; der Käfer bat 
fie mit dem Jfinibarbis geaaein« der alfo auch tu Lei- 
ftus gebdrt'e* Dals die eine Mandibtila einen Zabn 
hat, wc-kher der andern fi'h!t , ilV eine ha ,fire 1>- 
fclicinung. Die rwcyte Art L. piceus hnciet iich 
auch in gebirgigen Gegenden Böhmens und NiifUcr- 
fachfena. Die tweyte neue Gattaitg iMhofbitas ent^ 
halt eine Art L. nißcoUis, denfelben Hafer, den 
Creutzer hcy l'd i/. I n. Germ. 36. i8- unter dfin .N'a- 
tuen TrttuMtii toimata hat ubbilden lallen , und deii 
K(C. in der Anzeige (.icfes lictis zu Opatrum ZU Zäh« 
len votliL'blug. Di<* drirte neue Gaiiung lÜAmfiti'Sf 
die beiden Arten v<s^>trtitvts unu ca;. aiMtr lind y\b- 
arten vön einandt-r und ^»nf. lichci it/j/tr/ 7 /t t.; <ix 
tajlamus Fabr. Ob Uc \v% Ul « inc ei^j^'nc üa'tun^; oiS 
de» Xotn.en ? Die vierte Gattung Lujjetus in nn 
Verz. d, Kaf. i'reufs. unter dem Namen Ptomaylia' 
gus , von Latrcillf unter dem Namen C o va . v^n 
i'a^kull nls C'jUvys beii lirieben. Der llau,>tchautk.- , 
t«i beilciu vvMugUUi iu dem dünnen fpitzen i:.<icl- 

. . glied« , 
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gtiede der Vorjerfrersfpifzen. Lttpfnit niger iß P/o«, 
/ormcatuj K. Preufs., der L. cißelatiUt der P*. m» 
fefcens. Der L. pnlliiius ♦ pAhridut Cißeta piUtida 

und L. ruj!Co!:is (juliören iibr-r woSil ilchcr tiichr hiiT- 
her. — Fflnffc üatiuug yfuiWünia. Aufser Cijlela 
envina titid «nfrea , welche nnr Abitren von eiiw 
arufcr find, fiiul nufh Jd. teftacea Qnd /mraiotrTtOidd- 
in dicfcr Gattung, Weltbe uns mit dein LuperuS 
faüiAns des Vfs. {cißeln pallHa fab.) ziilanitiiLn/u- 
gebören fcheiveii, wozu vielleicht noch Jltica ke- 
misphaerttm kommim (Ifirfte. Der Uiicerfchied der 
Gattung Gibbium, de» Ptinns Scoti.^T, lit',it «ach Ree. 
Ueberzeugiing mehr in dem Auir^iUeiuicn des erllen 
Anblicks, nls ii^ u i-Kli« h welfiitlichcii Merkmalen. 
Eben To ift es mit der liisrbiUlchen üattung Tricho- 
6es befchefTcn , lür die Hr. KröHch die.Kenntefchen 
naih F.ibiici'r' < r ^1 ;!i -.lo aiif -L-ruiht hat. Es ift 
auiVallenii t lials a-Jch hier die unt ichüge ßeoliach- 
tung WTe'lcrhult ItK »i* Trichodes (wo/.u Cler. 
apiariuf gebttrr) v e:i Clinu durch rier Tarieu fich 
uiirerffHede, da O^rus fOnf habe. . Ree. ^ederhot- 
te UMtorli.rhangen bf;tari5;iMi , was euch fchon an- 
dere anführen , dafs beide gleiche An^aiil. niinlich 
f&nt, baben. Von den entuinulugitichen Kbapfodien 
führen wir \v,itpr nitfits an. da. man In uiehreirn 
ScbiiUcn das MeiiU» Ichua angegeben oder berich- 
tigt findet. CiiinJela emargiaata und angußala ge- 
hören wohi eben fo wenig zu l^Uphrus wie zu Cicm- 
dela; fic gehören auch nicht einmal' »ufatnmml Dte 
CjU'.rruai J.mhi.-ne Fab. frheint AbL"Hi, r,.,,n- 
M^cetophagus metallicai lab., der ujri.luü cmc 
Olaperis iß. A«ch Fmze^s Sc^tus aen««« gctaprt 
Stt diefer Art. 

II. ItlifcetlonetH tnlnmningijchen Innalts und IIL 
4her diu PlialavH i yiv.si.l tit^ <(.i..' tfire t erwanäl'.tHg 
(T«f. |. üß'I— 5-} vom Kuiiltmaler fioj^wrt«», kbjti' 
lür. IV. D« MiJJionairs Dr. '^ohn in lianhcrbar 
Erirnkungm auj einer Keije to» irawiuebar nach 
Tanjtiiau. . Tiruijchimipalli und Madras im Febfnut 
bis zum Maij 179) lur iloren Mirthcilung man Hn. 
Pa«. ChemniU in Koppcnhagcii verpachtet ilt. Ea 
kann fOr manchen Sammler von g^iutVcm Nutzen 
fcyn, was llr. f vor, <\e'.n , rJen Linwobneru Uef 
Cie^viid von lantciiaiir bL-kiJiiiacii und bcwutircen 
Gi^i-ninittel gegen die nlle* verwüUcndcii vie.iSr.n 
Auieileu {Ttrmes fatale ) anläbrt. Man brltreicbi na» 
H<*t/.werk, d«s mau i;egeii die An^rilFe diufer Tbierc 
fchiit/.cu will, niit dem 0<1--. 'I.i- man aus «ief ScdS- 
I« bereit* c, die de» auf der iU-ilrbigen Trucbt de« 
^»aeardium occiJenlakt de» Niereiiijju.ns i>«iei- hat- 
fctiu's, fii/.endcii Kern uui({iebt. Man bat dies Mit- 
ul iuf der Külte von i raiiquebir bisher nicht |re- 
kannt. V. ^. H. Chemnitz w<m mnnjnaf. tt Schnrchrn 
odt* voa äl^isgebmten unlrt d.nUjUeiit ^vu^u uie 
Cweyte Tafel {»«•hörr. VI. MimeraUtgiftk* Bmwknk'- 
gf>i von rf/r-ii ff. Vli. i,ffi.:r,ctlmitg zucjer 
«trurr SMan^LiMuttx tun /). dni L'tnijl Umei\n in 
CaiiiTü/ie (Tal. 5.) bie Cofui>e» rj/ifl/f» ya,i/af nr^d 
iMeofirUHutt und beule Ichun •/»ii \ji i.d^c>iebi K8 >tit 
geiMcbt. Die fiialeiiuiig iSt etwa« f«hr uialUiMtiich.' 



Vni. Einigt Seltne verfieinte Mufchetn aus dem THrß» 
ticken Kabinette zu Rudotßaät von C. L. K&uimeref . 
IX. tVanderung auf die Rhön (ein FrifnIMche» Geblr- 
pe) vom 6ten bis loten 'Julius 179.'-, ^ oia Dr. J. P. 
Wöhr in Schweinfurt, ror/.uglich in bütnniichcr Hin- 
ficht aufgefetzt. X- PhyßQlogifche V ittnfuchungem 
iihi-r die Injtcten vom Vrnf. Dki mJ in Hegensburg. 
i7gb- Der Vf. mag es veraiuu orten , dafs er I5eol»« 
nchtungen libor die Nahrung und die LebcnsweifL- ei- 
niger Infccten phyliologifcbe Unterfachujtgen neiinr. 
Diefe Beobachtungen werden Manchem feiir gering- 
fil^ij; vorko)nnu-ij ; wenn innn .ibi r bc-It iikr. t'afs 
wir noch lo wenig der Art haben; fo wird man ouih , 
folche Kleinigkeiten mit Donk aimehnten. 6ie zei- 
gen, dafs der Vf. mit Liebe und Eifer die Infecten 
ftudirr. Am Ende wird man flair Chritfamet» hi- 
puTci^Hii lieber Co.iiiwlh hip. lefen miilen; denn 
von Uiefer erwartet ni.m Heilkräfte gejen die Zahn- 
fchmerzcn. Dann niufs mich in diefcr Stelle t'occl- 
nellen für Chr)foinelen gi tcfcn werden. XI. Dm 
Gritfälchen Vibrio /igroßis, entdeckt und befthrle- 
bcn von ^. Cicor^ Steinhucb (Taf. 5.) llr. St. f.wid 
es in der Agtnjiis fjlvatica II«.//©«, die er mit I.ccrs 
für Ausartung der Agroßis eap-tlarij Lin. b.ilt, WO 
die ßlunien durch bcfondcrc Urf.ifhen in il1r^ r na- 
türlichen Eatwickelung gehemnit und monlirus g<?- 
bddet find. Der Vt. hat feine Vcrmuthung , dafs 
Tielleicht alleuaal fulche wier ähnliche Vibrionen die 
Aoseftangbef denGrasbIfitfaen hervorbrachten, wel- 
rhe man (ir:imiiiii i'i'i-/^tiT)-,: r.cniu , durch Unter.- 
fuchung mehrerer folcher Pflau^n nicht betätigt ge- 
funden. 

VERMISCHTE SCURIITEN, 

Jbsa , b. Frnmn ann : Die Zeichen der Zci! , ange- 
iraniit auj ußentltcke chrißUdte Kfligiomlehrer Uey 
dc^i.n U'echfel des ^ahrhundifts. Von D. ü'Wt. Abt. 
Tdler. J799. 124 S. 8- (10 gr.) 

Jeder frajjt bcy einem wichtigen Zeitdbfchnitt ger- 
ne: wos wirds kätifti» werden f Die Krifm des Zett- 

alrc.-^ . udt-r, ndt dem F.vni.;:t!iinn 7.11 ret!i n , t'ii' (ir- 
bui ijii hmcizcn liml pro[^ und viel. bsiller die , 
polirifche Krife , ,^bv r /.ihm wei.igftcn eben fo weit 
greifend ii't die hrije dej Religivmzn/landn t tuan 
inag nun an lOttigiim des Herzens «n«! Geißes oder 
an d» n Zniian i kirchlidier Rdi fi» ■ f^efAlf^hafu n >\-t\- 
kcn. Jüngere ZtitgenolTen wei den uth niit d. r Tra- 
ge: was wirf! aus diclVin allen» werden? mit Recht 
am litfbtien au ehrwürdige Alte , denen lange « wohl ' 
Oberdacbie Erfahrungen ouf die Ditfinatioi!8«»nbc re- 
V iliV Anfprßche geben. Im ihc (dogili hen l'iiblH;i;a 
lieht Ttlier , nllgcmein aiu rkannt, ni:f dicfer ^tufe. 
Von einer grof»eii Kfife des Beli<-ions/.uftandcK« von 
der hirtorifclirn und ] r ht logilclien Kefur iuTjio;» d. r 
l\elij,ion.'.gelelirfanskc;[ , uot er Zeufio lik! | lieil:)t'h- 
mer; bev der Ucberf rßpun" jt iuir llc'uliatc .11 f das 
ollentiicile Rcligion&ldiranit i\l er nsib den Verli&li- 
nUTen feiner wichUgcn KiKbenfauer i|» dem gruf^rn 
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tlcutrchcn St^pte. welcher ilr AnWCi>diUlg fkrotefbl^ 

tirchcrGrundfatzc der einpl'anglichfte reynthttTs; weil 
er Staat am mcillen durch üriindr:u/.e der Selbft- 
Oiütigkett gcofs geworden ift, feit vielen Jahren <^i- 
n« Hsüptperfon gewefcn. Gründliche philologifche 
Kenntniffe, ein philofophirender Geift , und der fei- 
lte, bcdachtfaipeSinn für das Anwendbare haben ihm, 
wahrend diefer ganzen tirife. ein Anfehen begrün- 
det, v«ri|iögc deiTen Tou ihm auch jetz.c, über die 
^loSaXÄ cnrfttn^en» Qeue Krife des Religionszuftan- 
des, in welcher das unruhige Fragen nach den letz- 
ten Gründen und BefugnifTen alles Hcrkötmulichen 
dasCharakteriftifche ift, feine Stimme vcn v ielen >nit 
Begierde erwartet wurde. £r antwortet in gegeii- 
wttrtiger lileinen, aber erf^hnin^reichen , Sdirift jTo, 
wie achte Propheten antworten foUeii, nicht um die 
^uku.nft zu^i voraus zu malen, und die Fra^e der 
Nettgi«M|e; wof w,ird gefcheben? zu befriedigen. 
Denen emwottet er, welchen die Frage der tfirahren 
Beiigiöfttät im Herzen lirRt : tvas foUeix wir thfM, da- 
mit Jo vitl Gutes als mi,>gltch ge'fchehi? Uud ron fei- 
nen Antwocten giit eben das balomonifcbe , welches 
er pin Ende auf feinen Aiuu- und Getfte$->rrettnd, 
SpaVin^, dtfi^Uppi^y^S^m» fV9fio^jett ,,d^r 



ifyffid des R^htTMEene« Jebrt Weieheir!" Teller | 
lenrt h|er , aus dem Schatz feiner Erfahrungen , was 

gepriirt. was .Tnw'Piidbar, was ohne {jährendes Un- 
gcltüm das llillwirkfanie fcy iin Krcile des vßenlü- 
cA<» Religiun^lehrers , wodurch dicfer, wahrend der 
jetzigem Krife des Religionszuftandes , das wefent- 
lieh gute zu fiebern Termöge. .Wo er die neueren 
philufuphiff hcn Aiifithtcn der ReligionswiffenfchaCt 
berührt., zeigt ücb z^var <(er Mann, w^lcber, .durcla 
rp vlei anderes belchafiigt , bis dahin nicht mel|r 
mitgegangen ill, den aber feine Erfabrungswcisheit 
gewöhnt hat, das noch nicht gjinz entwickelte fei- 
nen unaufhaltfpiucu Gang, bis /.um Friichttragen oder 
zum Verwelken , furtleu^eh zu lAÜTeo* 7« iA ixUht 
Apt Arzt , welcher .«;ine KinTe zu untetbrecilcn Xuc^r, 
weil fie a,ls Krife itnmcr etwas bedenkliches ift. Der 
wahre Arxt fucht die Natur, wahrend derj(rife, iu 
ihrer Thatigkeit 7.M erhalten, und ihre nethwendige 
ijeftigkeit, von der 2^erüöriJ9£ abgelenkt, .a{if ftei* 
nig^og und ErlpUuag der Lebensorg^ne »nsawse«» 
den. Ein Vermaclunifs , in fcinnr K^irzefo Cßich 
pra^ttfjiÄen Uei^ierkuugen iur diefen 2^ireck, Vä^Sf 
mit reifen Frachten r>o<h nccitjbt.f^ Iffiaidgit JtljF« 
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Vl^zoutVJiiS- fItf4>K*S^af>/^* > b. Uanifdij üehtr Au 
ßn*Uch€ Efbtimtnlftpennözfn- Ein« Vorlefo«(t als Bey/.rjg 
einer ♦aMichen D^vflfllunn dtr Kanttfchen Begriffe von Raum 
und Zeil von Wii'iWm AV/iwWf. 1707. 71 S. g. (+ l?r.) Die 
Abfichi diWer kleinen Schrift ,da« V9ruriht:il « -j-mi di« 
Kaniifchu Phüofophie, fie fey in dunl;«] und ;i:i><TlMiiii;.ih, 
als «S.sfs fte Jemand aufser PhiSuropiien loii |'rv'i-''iiüii tji] .1 
könnte, »u widerlegen. Der Vt. macnce ein« Probe eiu.^r 
v^rll.mdlichen Darlt» l uiii; an der iranfectiiietii4lcM Aelllutik. 
iilier welche «r in einer l'ru-aigfft'ärclutt Voiit-.im^en hielu 
Sein IdtcniJai:g ill dicfrr. N'aihdcm er diel5e;;nire von ?ii;n- 
lichUr.it, VcrlUnd, AnfchauuuR , Materie uud 1 orm der An- 
fcliJunnj» . f.mp(;iidun.j deutlich (;t;nuciu hat , wir/t er *ie 
rr.iiJv auf; wjs dasjenige (ay , dss dem Sinne bcy r.iiffrn 
V'orlic'.lMiH'^n : lü.umtiu , und w as hiiigegen den Gcj^ciiÜ.iiidei) 
iVibn /nijehört / i«ii»t diiis uti einem ilo; fpii-lc der liiifscru 
Ufld inneru Aiifcliau^ng , dalj Key .ii'.otu Vtrj:idcr':cheii de» 
0»'fl»'i;(i?ndes eiw .is Unvcr.üidcrlitlies voikoran;t; , <(.<:» dicfe* 
die I : r;i der A iiI- li.iuung ausmacht, und dem Öüiiif, uidit 
dem ürüiP.rtnnde angehöret, und fchüelVi mit einer t.'.lViichpn 
J)Arfie'i!iii's der HelVltatc, wsAhe lieh aj* der tranrcci.ti-. :.r.!- 
lüii A"l>'i'-"'- ftrclj'-Mi. Aal di.fe Art kann aller.dinjs div.^ulT 
imiiiun.i.fic Jiit dl* l ifprimtlichc in der VortUilung ({«- 
i..liJni w>.>rdc :.; d ii'i afaer diefes Kjum und Zeit aiüiuaciit, 
l.iiiin d.u'.un;i .lilei.i nicht b««-tcfeii wcrdeii, wcim man iücIic 
il. ;tV \ i.riulU.iiRfii feSbft «Kirtert, weiche» hier aar nicht ge- 
il\. /*.\-ar iiinint dar Vi. an , d«r Sinn fe>bft fcy na> 
veränderlich, da liinccean die QbjcGM , wozu auch die Sia- 
i.t r.» crliZi Ut^e mit s*>>oren, aU'eui der Vecünderuny viiterwotv 
fen fii.d; uud ^hlter« dantti , dalk, «•*!! iLaumuiul jßeitbey 
riim iiuiem «ad Üufsani Verftel^uPfeu das Uiireninder^icbe 



ausmachen, He dem Sinr.e und «Mk den Objacten aoreiiörMk 
411«iii dicf iil nur Üypüth^re. welc||«r, (^e/ dicfer Methode, 
eine aiidcru Möglichkeit, daf« die Obincia bey «11 er V.eriitr 

d^rlichJ.eit , doch vi'Xäi Unrcr.indcr!u (ifS enthalten , uui da- 
her in ailcn Anl'chaiiuncei. Zeil uml Kaum vor .omtr t , das 
(i .'Nciiircn-cht halt. Un>;faahlci ücU nun uoch gci^e:! in?i.vere 
S.ilie l.riuaeruiiitcn niaclieii Lillüii ; i •> kJ. :. mau dud» den» 
Yt-. der von loiiier Arbeil (v Uli ünr bi'KliCidtu ur'.UtfkUf , da; 
n!i.:i jbi,iv.jciu'ii , d.w'i er die iianrc-iidintj!»; AcU.ictili durch 
diele, Miv fdfaiich t;j:(Vliriibi;nc Ahhandiiiiii; , t':ir iiithi (;.in: 
uiit^ehildcie Lufer vcrll.iiidluh (;fmatlit iir.i ; nur diiriea Ue 
U.tht etwa ^iatiben. de* hmiiicnen VTi er!.« er.tbchrci: zi: k'ir- 
mtn. Da aocr der Vf- diele Abiiandlun^; alsTrobc ei.u i .i.',.i; 
liehen llrarboiiunij der w:cht;>:'.ten Lelirl".i;zc d'.'r hi.ii« dt-r 
ri'Kicii V «.rt.uiiit mit in der Abllcht hi r.uiü^'cgeb?:; h.::, um 
durci <ii» öüeuilic.ie Urtheil erfahren, ob er Hir!.l!i.h ftic- 
f(3 (Ji'.tcrnctimeii beiriancn Tu Uitivti \v>r de;i Vf. tiOcU 

cini-.i.ii leiii'Jji Zweck, die Mittel, iu:i au«i;ifuhr«H , cUe 
if''u'.\ .Li i^keiit-ii d>li^y, in Ui if erletjunjj zu m.*li:n.n . vor il- 
J"-!!! alar l-cii 1'm!i tn zu denken, w c ichtir. t;re 

l»k:i.- Arb'.'it n irk^fli« n Nu ■ ;i brin.'cii kiimre (ö-'.r, di« 
hrick k.iiin uauKii^^ici ui;il (^\\ anch nicJit die /Vi.-./ tirt 
grohern Ji.iiiftrit v erden , wie d.r\'t'. i:; der .Voircile lüi-. iu); 
Uni wir holfjn dann, dals er ieihil cr.t.eedcr di i: V. .i i: 
{anz atifseben, oder cinan andern Piaii eatu L'rf'N ^r... !)^nn 
tolvhe I^rU'utmni^fciiritten , tiiid fiir iieleiirre nScr'.ar. 
fiir UnicoI;i;rtc entbehrlich , weil ftir diefe weder I'hiloiu • .Ic 
noch pr,i;iad«uutV:ie UmerriiehiHiffe« dofelben i;>-[:ortr. 
3£w«:cknijr».ger wärde es auf jeden Fall l'eyn , wenn di>r \ r. 
feiei Talent dex« aMwatideie^ dje fttkjiicke Phiiuibpbie zu 
pof ulirUhrea. ' ' 
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NJTORaESCHICHTE, 

LiKCVKiG, b. Wei(!maiiu ; F.itrofäifcfte Fauna oder 
N(Utwgefchi(;kte der ^Mroi'aiji^i«"» Thiere in ange- 
nehmen GefOtMien und h-. zahl%w«n9) für allei>> 
ley Lefer, rtnOglich lue die Jugend. Anee- 
fangen von ^. Ä R. Giize, fortgefeßt v«u ^o- 
Hann /lu^uft Dondo\ff. Achter ü;iiid. K:it<;r. 
1799. XVUl u. 892S. ßr.fi. (2 Kihlr. 12 gr J 

Was bpy den an' Arten ärmern and an Merkwfir« 
digketten aiu der Naturgefchichte relclieni 

vnd bekaniitrj-n Clarfen derThicrc, bey den Snug- 
dlieren und Vögeln nocff zu eiufrhulgen war; der 
WeitTchweifige Zulchnitt. das i(\ bey deiauihUofen 
Vnd weniger bekannten Heere d«r InYtfcten unerträg- 
lich. Bcy jeder Art find, w« es nur immer anging, 
folgende mit grofsen Lettern überfchriebcne Ablatz-e 
«macht: ßeneniuii\g — Befcbrcibung Aufent- 
gtk— Nahrung — FortpflanEung Naturell, Sit- 
tfitk und Eigenheiten — Nut«en — Schaden — Irrthü- 
ner und Vorurtheile — Schriften. Diefe Abfchnitte 
^tll^i de, wcMM Tie auch zuweilen noch fo ningcr 
■j|S&Uen. Aber die* war noch nicht genug. Vor 
dqtn Kamen jeder Act wird erA in einer bcfondern 
ZeU» und mit nicht kleinen Buch Onben der deutfche 
GattUfigsnamc , fo anparfend er auch nicht feiten ift, 
allemal wiedethuU. aifo: Dfr .Sc/in/Kit.liu/cr — . 3. 
f'muft* Art: der Kehrkbtjchattenlüfcr. So verfchwett- 
derifch gpbt man mit dem Räume um! 

Das ganze Werk ift ein aus andern Büchern zii- 
faaainengctragcnes Hand4;werk, ohne allen Gejft. 
Neues iucht man darin vergebens, dafür ift das Alte 
deilo weitfchwetfigec rorgetragen und dcitu um- 
ftändlicher gedehnt. 

In der Einleitung ift ein Abrifs dor Thcile der 
Infecten und der bauptfjchlichftcn BcrchuiVcubeircn 
dcrfelben gegeben. Hier verr.irh der Vf. liur zu oft, 
dafs er die Natur wcnlf uu Rathe gezogen hat. Nicht 
blofa den Spinnen , eoch den Scorpionen , deii Pha- 
longicn, dem Limulus Polijpfimus Fabr. fohlen die 
Fühlhörner; letzten febivu fogar auch die Füfse. 
S- 30. heifst es: bey den Erd- (Scarabaeus) und 
SchiklkäAsm (Caffida) ift der Kopf mit einem S^lde 
bedeckt. Wer diefe Kiffer rerglicfaen hat, weifs, 
dafs der Clypeua der Scarabäen etwas ganz anders 
ift als der Clypeus bey den Cadlden ; bey jenen Fort- 
fetsong der obern Kopfkrufto , bey dieicn dor vorn 
flbenragende Rand de» Uruftfchiidea. «Auch ift der 
Schild, Ct^peus, nicht allemal blofs liorixotftaler 
Fortfatz des Kopfs , fondern oft davon «If Thett aHr 

J. L 1799. Ftfftcr JBMii. 



terfchiedeft. Dafs einige fliCfelkäfer keine Frefsfptt.. 
aewiiabcn fetten, grendet fich auf eine falfcheßeab- 
•chtiing. Die Brult, Pectus , ift mit nicLten die IJn- 
teifeitc des Bruftfchildes. Die Fabricilchen Orditun- | 
na 'Verden in einem 1799 berauskonuueMden Wer- 
ke noch nach der alten Auffteliung angegeben ; fe» 
dafa die drey hincageluimmenen Ordnungen t Odo- 
nata, Mirofata und I'ie/ata ganz fehlen! Die EntO' 
moUgia fijßfmnUea, worin diefe neue Eiuchcilung 
Aeht, kaiii fcbon 179s heraua, und U\ hior auch 04- 
ürt, Waiufchckilidi hat «nch hier Ur. D. der Bt-, 

Suemikbkeit \regen dieOrdnunetn rott einem fitem 
ijitfchcn Schriftrteller entlehnt, ohne im Fabricius 
fc-lbft nacbzuteben. Diefer Zug verräth hiidanglidl« 
M'ic wenig der Vf. mit der BntomolQfis ond flurni 
Fortfchritien bekannt ift. 

Die Käfer find nachGmelin** Aasg>1>e detUnni 
peordnet. £s wäre überflüfsi^: . die Unbrauchbarkeit 
der Li'-npifcbcn Gattuu^eii für den jetzigen ZKiUad 
der Eutt.>aiolo;;ie. zu zeigen; auch weifil jeder la« 
fcctenkundige fcbon, dafs fulcbe Gattungen, wie 
Criiptocephalus nach Gmelin , und Natttxus fu gut 
w ie par keine find. Aufrallend genug, dafs Notoxus, 
der N. tnoUis und monnceros enthalt, aufgenumuuMi 
ift, wo fo viele weit bi-dcurendere Gattungen aufge- 
führt werden tnufsten. Nnth auffallender aber Hu- 
den wir CS, wenn man hier unter CrcjK;Mo zwcy. 
Familien antriftt, die eine mit dreymal gu/.ühntcr, 
die andere mit abgerundeter zugcfuit^ter Lippe. 
Daa heifst 'Conreqoemel Das rabricifclie Syftem mit 
allen feiticn guten Gattun^sabthcilungen wird ver- 
worfen, weil die Unterfi-cbun j der Ki nnr.e.chen ein^ 
Vergrofserungs^las crfoderc, und an (lie Stelle dcf« 
fiiben werden unpaßisndc zu weiUäuftigeGattuneeti 
mit unhaltbaren Kennzeichen geletzt ; aber zu Be- 
ftiinmung der Familien ift dj« Beteachtung der Lippe 
nicht zu feint 

Dsfs e» des Vfs. Abficht nicht ift, all-,? curepai- 
fche Arten sufzuzAblen , iil ofTeubar. Von IJ vtileus 
kommen nur ntmu ^on Cambos »ur Kwey und zwaii- 
7.ic; Arten tr©r, Narh wt:lthem Flanc aber cig-Mtlich 
die Auswahl gefchchen ift, vermag Her. nicht aus- 
r.ufinden. So fallen uns bf yni Durthbl jttcrn Elater 
Jangnintust Cerambat {Safträa) fcalaris, Cnräui. 
CureuUo cmdufni. Colon in die Auircn, von deinen 
\rcder Nutzen noch Schaden , noch et >^ a -. Merk '.vi..-- 
diges aus der Naturgefchichte bckanüt iHk, die alfa 
i:icht gerechtere Anfprücbe auf ihre Stellen haben, 
als viele, andere Käfer, Andere fehr nierkwiirtli^^e 
und berOlunfc gewordene Kifer aber fehl n , «. i(. 
Curenlio an'iodmitttgkmt Coräbmt cAry/bcf^/räln^. 
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K'//J/. fierfl«itf lüen« wlrJ rlai; PuMicum ♦ für wdrhcs fo alles, was auf* C triultn frumentarins B:?zup hat, 
dicti'i ffuch vorzQglidh bcftitnmt ill, am crlieh thtrin uet'K**i'''cht ii w crdt n. Uurrr ilie ;,Irrthuiii<"r" bey 
ftclicfii wHl rtMi tllneii Jftzt d«s (^^fpMicb-an- der -Btitr/rtif Pifi hdct^ llr. P. 4ut bvO«* Aen ga».7cn Ar 



Unter Hcn*1rrthömerii weMpfi 
haiipir..tM!ch t'ttrich!i:;koitai der t,\ imnyinle ?eriti:t. 
Dnl- auch hii-rllr. J). mit amlcrn Augea jj;cfi-hcii liar, 
ill im GcUic ftiiier Arbeit. Wenn er eigene Bemer- 
kuiij«! TortTä^t; fo (im! #e«ittreUeii fo, -dtf« «r fi« 
bc(t<rr vcrfchw'iipeii lisK?!» wÜiHp. Voti cjicrcr Art 
Ift dJe h«'ir.erkunR bey hinter fau{^uiiirus ; dc-im K/ti. 
tfr iphippivM ift «usgeinacbc nur Aba- d run? <!a- 
tTM , tv'tc mehrere aufincrkfam« Beubochicr über- 
le^jpt^ fir J . und Wie je<le ptite Samlnluiit; zrigelt 
kann, l.ovu Hnhiii piliurt fl icli lüe mit vii-lf n (irün- 
dcn uei'.laultig au^<;cf^lhrte Conjcctur von der Ei- 
nerlcj'bcit des Curculio grnnnrms udt /ttelabus /•«- 
'Utentarins. Do <!ieres Inlcct Wegöii der Verwüikun- 

Sen, dJtf es a uiilitrt. p-ßisere Aafmerkftmkeir rw- 
icni; fö ^^•o!!<•tl wir, d.-ia Verlaufen des Vis. ffc. 
Sn.1(s, feine Grniidc 7ü beantworten fuihen, doch 
kennen \rlr diefe, desUauins w egen, nicht uinftaiKl- 
lich u:h niiRibcn, Auf i) erwiedern Wirt Hr. D. 
hat wirklich nichts anders gehabt als CnJ-c««» fff«*»- 
rius, daher könnt.* er aurli i.ur Rebrocheiie riihlhöB» 
ner IVIuib Die roihern biücke lind bey allen braa- 
tieh tC.-Tfrrii eben fi» jfc*öhrtl:ch, wie .^b^nderimgi-n 
ji! r Orof e in der ganzen InfectenclafTe. Auf j)- 
b' i.!e liolu n ein f>uiiCiirtes BruftCtliild, welcne» Inatt 
Uberl.fcjpt bov fchr vielen Kaum äntrilVt. Auf 3) 
«ine Vcifct7.ui]g de» Synenyine >lt ein nur ta ge- 
tt'filnillcberFoll* tfnd känn wohl nie als ürund def 
Elrl - I. \ In it i;rlrpn, da es bekannt iil, wie forglos 
die Kl soni. ln!<,en mit der Sv non) nüe zu verfahren 
pÜi ften. Auf '4 uiwl 3) Ree. glaubt, dafs man dieüe- 
fchiihte beider Infecten mit einander verwirrt, Ünd 
dem Jltiehbits /VwwM^orftw zUgefdlrlebeii hat, was 
nur detn (rr^iH.r. ius /.iikonimt. Dies wird vielicichl 
die AiiiloluTig des ganzen KnOtet\s feyn, den der Vf. 
zerhaut, wenn er aui eiiier folchcn Verwecblelung 
fepleich die Einerteybelt fcweyer Käfer folgert, wel-. 
che von 10 fjcleti'fttfettenkündigen fteW unterfebie* 
d. n find, und fibertiies nicht tiniiinl zu derfelbcn 
Gattung /rehnren. — In Brahm's Inlecteiikalender 
fehlen viele (ehr gemeine Infecten, Schrank hat 
\» ohl i.fTei'bar in feinet FcttnA Boica unter Wiif»eh(h 
ph itui fYumi-ntnfius eine Wofae Abkrt de» ^»'aiieirMW,* 
wie h;itre er Inn!! b^-Ide in diefe Gstrun^ vereinen 
kOniieiiV Auf 0) wenn llr. Uerbll von den I uhünjr- 
Ijerrt 6ci jl^Mon frumruta-nnH nicht naher angiebt, 
oh n> prbrrdu'H find odet gerade; fo erinnern wir,, 
dafs es'deiren pflr nicht bedurfte, well alle Apioneh 
grrade Fühlhorner h.ibeii. noch dem .ilren Sprdcllet» 
eben, quod valet de efnere, i/alet ctium dt fpfcit^ 
Uebrigen» Ijffaf ea fich Fehr uobl denken, dafsilerbft 
a t h ein perneines Inf. ce nicht felbR gefanffen bältc. 
"VNiis tndlieh 7) die deutfchcn Bcnennunp,in anbe- 
trifft, fo find diele iidch lo LubeUiniint ui /t fibwüii- 
keiid» dafs daher gar i^ia üuind über die VcrUhie- 
denhelt odef Etuerhybeit der Art befgeiiOinHien 



tikel gefetzt. Denn dasi wa« von einein Nordaiiie- 
rikanifthen durch deutliche und fVandhafte KelY^zcl. 
eben als Art uliterfchicde enKafei gilt. v. Ir.l a.ii ei- 
neu urfpräiiclicb curcpaifcheii hjfer m /.opcn. der 
wob} tiodil tufgends in Eurtipa den Jüralcn Eintrag 



gcihan iiat. (lebri; 



V" s iit fliefe Verweehfelun»; all- 
puinein, und ki iiiu:! riiniVf. nur Vi fofetD zuschul- 
den, in fofern er rbiu- i..ibcre Pf Ofoiig nachgefckn«» 
beh hat, was andere fogcni ' 

Ree. wiederholt fein gl -ich anfangs gefälltes Ur- 
thf-il, dafs-diefes Werk nichts als unverdaute Com« 
ptlatiun lüt und hält es für POicht, dies freytnüihig 
zu äufsern, weil er nicht Weifs netinen kann, uas 
fchw n;/ befondc's in einer Angi'li ;ti i.h<.ir 4 wel- 
che auf die WilTenfcbüft felblt vo:i grof^erin Ein Suite 
itl, als tnan zu glauben pfleirt. Dei|ii gerade A>ldi< , 
theurc Cuinpilnfioncn hindern dcr^ Ankauf tin<l i'.if ,^ 
Verbreitung guter Werke , die Vielleicht aus Mangel^ 
an Abüfz ins Stecken gerathen. M\n füllte dahef 
Überhaupt -bey ßeurtbeilun§ Adcher Bücher, hefon-, 
dera wenn fie odr die Frucht rütliger Ifünde i/nd tU 
lies gediddifren Sit/Ikifches find, nie iiacbfichri* 
feyn. Utbrigcns durfien wir keine Rrlfj.'e ttidl.iu- 
fcn, um den Raum z.u fchnnen. Ks wäre ein Leich- 
tes gewefen, Hochziele andere und vieUeicht nöcb 
aufnllend<>re Beyfprlele'aufzulVellen, dafa Hr. D. tir 
Bearbeitung der tntomoloRie keinen Brruf hat. u)id 
dafs er am beften thut, mit dicfen» liuade lias Weik 
zu fchlicfscn. Es wäre unbilligi.zu vcrlingeii. dafs 
ein Manu alle Fücher der NatMckunde mW gleichet 
Grdndllctikeit omfafle.. .Der Vf, widme daher lleW' 
feinen Fl . i fs und fein« Tfieäa den FJchera » dcMtt: 
er gewachfeu ' '.. ■ .' 

WiNTERTiti'lt , In d. Stelnerfchen Buchb. .' Self>ß- 
Viocra^h 'xt i^o/i. Vaimlm Andrec^s^ aus dem Ma- 
«iuft:ripte ObcrfetU und miC Anmerkungen und 
Beybgen bereitet ton Prof. Sei/boU CnvT&bIm* 
gen). I79^>. XXVI ü. 392 S, i: (1 Rthlr. 8 gr- )' 

Diefe Lebensbefchreibung de» gelehrten fcharffin* 
nipen, für Mxralitat und Reinheit der luthorifchcli 
I.ehre eifiig kainpl'etnlen Andrea, mitlu d^n icrw;)- 
ten Hand der von dem Hiu IWof. St:tjboUi in di uucl- 
beM Verlage kercuagegebehe« SuthjUioftraplikf h§* 
rübmter Manner ans, wie ein be\ i-^etufjter zwcytef 
Titel anzeigt. Sie ift aus der vui»^. I'. Wmfr« felhll 
in latcinifchcr Sprache -abpefofsten und mit den J« 
16.53 in feinem (iebeti und fecbitigfieii Lebensjahre ge- 
fc-hlofleiifn Lebensbpfcbreibung, tloch einer diMU litt. 
Piurrcr 2}«rfc in WciltingrMi gebot igen Abft h.'ift iibor- 
fe./.t , die l lr. 5. in der Folge iui( dem Aiitograph, 
da-, lir. Prof. 5cft««j»-fj' bclitzt» verfilicUrn hat. Die 



werden kaulit Voa der S/iionyuitliUlle mufa <1* liegebeithcit«« de» uock übrigett kuif£cu Lebens An- 
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dreä's hU an feinen den 37. Jim. 1614 erfulgren Tod, 
finxi, ;icbl> (im Ii rchrifteii der ibm< auf dc«[l Ud^i- 
rnni'irchhi fe und in dt:r Ktrcbe'zh B«bchll«iif«h »■ wt>^ 
hlii' er noch tu ffiiiem Sfcrb.-jaBrd lIs Abt' klim , ge- 
feuieii Epiraphieii« und einem vön Hn. Diaconus 
Tirnff zd Vkihin^ten «o^ T*rfcrllgfeii , iti <icr Hot- 
tittgifchen p >,-f -A ''f« Blumeftlefe von diefetn Jahre ak' 
gi'lrucktcii ijcfiichie, beygefügr worden. Die ror- 
nt'htnfteii UinÜandc in dem I^^ben di^-fes .ManiiL-« lind 
Ichon nr.s mehrern ink S<NÜ!^ dnd in- 4va ykUimtg'. 

(5"!)cr ]. V. A. , Tfi u-ic inronderheit 'aiis de*nllil «wey- 
teu Stücke des liU tetnbergiJchen Repoßtoi^AMt' def Li- 
Ift a(ur b^filtdiicheii I.cbin' deffclbeii btkaunr. Dal 
letzte iß uns nicht zur Hand ^eti^effen , um es mit- 
der gegenwärtigen LebrnsbelVhreibilnc; verpleWhen 
und bi '.irthcilrn 711 können » Ob- es iiift dii-ler aus 
eben dcrlVlbeü Qu. ltf« ijcnuiTen ift, luid «b und ilV 
■wiii' rn es mir <!erfL'!>eri ül>i'itiiirtimiiir, oder \ -n 
ilir abweicht, üebvr riicfeuPuiict liagt ilr. 6. titcht«. 
pb woM gfi!fgfpf-l-: o b e n s be f d>i»fbimf^ *i t H g w m al a .jto- 
ilntllferkuii'^Lii uiutr dem Te.xte getJci l.f, I^t-Wuh- 
richren, die Ä. von (ich giebt. bctrtilVu leine Ue- 
birrr. Abdämmung , Studien, Befbrderiiogeii « V'di'-' 
-hi-ii atbuntj^ fr«.-ud;ge .und traurif^c Ereignifie in fer- 
ner Familie, fc'iu-'iti'Wohnöt'te lind Vdterlaiide , fehle 
lirciarilcUcn Wrbindmigfii mit elnliriitjifchin und 
•uaviartieen Gelehtten, feine fcbiiftiUIlcrircben Ai- 
leiten,- fein« Di«nftv»Hi«llnifle, feine Bemübuii^eii 
TUT UTtferfliltzünfr der Anii^ n , zur ßefbrderun» der 
Gfkhifaiak» it ,. xur VtrbLlurung des Schulucfens 
u. f. w. Die' von Hn. 5. deitiTc^te beygcrcigtet^ An- 
merkuneen enthalten kitrze literarifcbe Nuiiseti von 
d»"! tn Oer Lebensbefrtirelbunp in g-oftef Ah*Ähl er* 
"w ahuten tlamali .-(-i! Iii If li: «« n i;n<l aiiHcni in dcrKir^ 
clicii und poliiili bcii üclLliirlttc ji itt r Zeit bcl.aiuit 
g«nvofdenen Ptrfoi'en, ncbfl l>«ricbtij.'uiigcii ui^d 
Bewtheililni^en verfchiedeNcr Sr<:U«ti dea Originalst 
Dlef« Stellen . und der Tonil Tchon 4üs indem Scbrif 
ten A. b^Koniitc )-.ii)it imincr nairrlichc, fnaiinn uft 
grfurhte, Uiiteiifjüfe uii»l antuhtfenrticije iiiil dcf- 
felbeti, nia<^ *frey1ich uiiferm Ucberfetzer die Ariieit 
CUw eilen Tt-lir erfchuert haben; ..dcirb , fa^:r or. habe 
Ich Ge mit I.itbc gemacht, weil jnir t.as lieh aiiinä- 
lich miu ii k> lmie liild des Matuies peli. l , und ich 
die Uedlicbkeit feiner AiHichten . den in ^en drü- 
clMitdflen r^gen ttnerrcbCttetten Mnrh, Und fdtl 
Ausdauern bvs < It \iri\hl'i n netiiühiliig^n i i nur 
mehr fcbai/cii lerrtci" uf^d mit Uabihnt fct/c c-r 
liSlizii: »,Kirgends iii A. (»röfstfr, -alü unter den wU 
§li|fdM%' ynaknileM. In '«laer ibift «bgcbriiiiiiten 
MMf^.TM^ffratliclien und geheimen ^uMern tind 
Feinden umprebcn , bt\ jfi'rni i>Lliriiri' j;». b> inmf, oh- 
ne eigenes Ob»!ai h, iplt t hi e Hrlnl.jung . rpcilbt, 
kU'idcc, Verforgl er vit lc 'raufende friiier Miibüi} er,' 
|i|tt||g||i|^^Wa» thot CT iticht ffir das th.idi^i. 
^^^^^^^^^•'•m Töbingeii ) was fflr da.« liyniua- 
■ ■• -s l^s die STfO»!» niflf mit dein 

|| .juhrigi n Kriegs immer ver- 

4t ^. lir. A'. bat ilu Origiuil 
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ganz ^^egeb'en , und nur einige urbedeutende J)! 
die nichts zur Charaktf riürung des Mannes beytra« 
gen, weggelaffen. Sehr rjchtig urtheilt er voii A'., 
dafs er ihn \ on liiHRt r EitilÄiit und von Anh:K!g- 
licblteit an abefglanbil< bcii Mcjnun'^en wicht frc)iu- 
Iprecben wage. So hitU A. /.. 1). über den Weg laH* 
fende Schweine, t^ie vi<le aberglaübilchitf LcuM 
hoch jetzt, für ein UngldiclC weifTagentfes Leithen, 
und glaubte, fein ütuder Jui><b l'cy c itweder durch 
Käidicr öder Gz/jirn/Irr gi;(ud:ct wurden. Ma-i konn- 
te noch bntBidetzen, dafäk A- in feinem Verüli en die' 
vcnltM-btnen ij'-ttcn wtedci 7.u vuiK-ircnii lärt*«," 
bcliijiaui<i und hleidortracbi eiuiuli hi au> , vi l' 
zu heftig war, uMd d»bey nicht u-.it der 1 'ithigfn 
Kiueheit zu Werke gingt wahrfcbciulich .auch durch 
dieBtftrdcnng des dainal» Tcliwi zur Sprache {(ckom* 
menen ilnd behaupteten Ratzes , der l'üi ll ley Bi- ' 
fcholF, in deffiin Njailhl es. ilche, ti^n .n\ die Kir- 
clienllrafe Verfallenen wider den Willen der li»*ift- 
lichkei« freyzufprechen , fich viele Fci/»de wuc^ite. 
.Aj.fpticbt.auc& in feiner Leb?jisbefchreibnng zu oft 
ütul in 7.11 geh.;r->igen Ausdrücken von^ri itrn, !\ in- 
den und Verfolgern, ohne immer die eigeiiiJii.hen 
Umitgnde tind QrQfide, warum und Von wttm er be* 
itcidet% befeindet und verfolcjt worden, anzüführcn, 
wöduTch er iich dem VerdacKtc der Kitdki-it, a1l/.a 
vieler Anniiirsunrr und gcilUicher Herrftlilatiit alU-Tt 
diiigs äusgcfet/.t bat. Bekanntlich hk:iton ciulge 
in unfern Zeiten. df^fea 'Andreh nfeln«« Anhüruter» 
und fopar fiir den Stifter der Rofcnkrei:'?..?!'. Ks kom- 
men aber hier verfchiedene Stellen vor, die von den * 
Gegenthcile zeug^m S. 71^ (im zuevten Buche 
vt>i|i S.i6iA bis t6ai>) beirat ts: üEndlicb folgte auf 
eine Dtid alä tndere (es Tollte «berfetzt Teyn-r auf 
die erße un^l z'wfißt oder /f.'ii.-^ F.iaUi.'uu'j Zur Brii» 
derrtbaff Chrjfti, die dem Spitlo der Rorenkfeu/.e( 
enli^egen gefn/a war, jener 3Jmfppiij*' u. f. w. Der 
lateinifche Titel jenes Buchs, wilcher nicht ange- 
fcei»t ift, helfet: Invitatio ad fytiteru'uattm Chrifli 
yri r iCl6 f -7 inr if.i"^. Ni.h .S. 15 u. lö. tiiig .V, 
tVhoa iti dea jalircn i6^2 und i0a3 ('tio in einem 
Alter vDn 16 bh't^JabMn) Art , ' idr Uebttn^ feiner 
Talent«*, Auff;if;'.p zu verfertigen. Zu di^fem gtf- 
börte di> c%:itt/r7;e J/oc/«rtf » die A. elae Pulte vu^ 
aben (heue. lieber AbFtritt« hennt, die tich erhalt«« 
habe. Zum Verw^indern fey lU von einigen ge- 
fchlttzt und dercti feine i9acbforlehttngen erklärt 
wonlen» Ha es tloch ein unbedeutendes WeiKihL'i 
fey, .das die Li)i:iit;:cu liiMnuh-.tnj^c.i iltr Neugie.ijjeju 
darAlsU«. Dar liofa .njl^ref.ens c-.ii'r,: Mi-niiyU Cd- 
Hmui4tt Welches Werk unter dem Namen T/are iifitti 
4t t^aUntia 1617 rrfcbien» eine Verdieidigüng der 
R. K. enili .lr, und unfi rni A. 7itr-,.'r< hiieben n or» 
den, iit hier mit keiner Sylbe erwähnt; w«ibl »iber 
nennt licfa A. als Verfaffer von Tnrrii ^Ahft f> ttt 
^ndlciorAim de fiaffmUne Rf>Uc.-tie Vrttds C'f >T. 
Argrnt. iOi(). Endlich betrug: der all^^e^ it u-li/j r^: 
A. in IVitMMii be\ dem Antriire der llofpredi.-, rff. He 
in Stun^erdt ab^elegic»! , hie« S. io.». **» dem (). j. 
ginAt mit eingcrficktta Glaabcuabekeanüüire, bey 
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der heil. Drcveloigkelt und Ikrer'onbcAeekteaBniiit» 
(}er evan^Hcfiilatherirelteti Kfnfae, unter andctrnt 

,,dafs er des M:ihrchens von d<^ Rofenkrauzerey tni' 
mer Uchte und den CuriofiCittshrüdern fich wider» 
fetzte," und Hr. S. itucht zu diefer Stelle folgend« 
p«fleiide Anmerkung: nWas A. unter Curiofitüt ver- 
fteht, erkiürt fefn bereits hejm Jahre 1620 ancefahr- 
ter Tractat de Curioßtatis ptrnicie , ßjntagm» ad fi%- 
gularitatif Jludiofos. Stuttg;. i6so uüdArgent. 1691t 
Hindicfa Studium geheimer Ktttfl* und Wiflienfc^^ 
Ifa» 1^ B. Erfindung des perpHui mobitis S. 13. 
(pteh zweiten Ausgaj«- vom J. x6il) Chymie 
(^Ichymie) S. 14. — Paradoxieen S. 10. ->»■ filagie 
S. 91* ->* Gmp der |>rophczeihttng a. oa etc. 
J^Ufk iuBfiM fcbon reinigte er ^ch von dem Ver* 
d^fkte des Weigelianimas S. 33- < dtr Ktfnltreuzerey 
8» 8S* V* ^ — I^'^B Ueberiettoag Ift in RAck- 
Qcllf »vf d}« ftKlifa mit fltib jmm^, 4fr Ml 



kAnnte aber an mehr StcUen -gelcbtneidiger fejn. 
S-n. Wt Hr. 5. bey dem Satze: „Der AnHabrer 

war der Uiitcrvogt Tob. Brakenliciincr, den Räiite 
dazu erhoben," maUt artibus a ludimagifterit 
«e ivMMtf* die uoterütricbenen Worte in der Ueber. 
Tetzutig aufl, weil er. wie er in der Note fagt, nicht 
begreife, wie ein Schttlmeifler einen Vogt macbea 
könne, da das Amt von d^m l'urJlcn \ ergLben Wör- 
de. Allein es ift hier von iieinem h'chulmtifttr (tm- 
Mmagiftro)^ der eilten Vogt gemacht haie, fondeta 
von einem Schuimeißer , der vom Schuldienß (4 fan 
dimagißeriei zum Vogt erhoben worden , die Rede. 
Auch find wir hior und da s^it' Sprachunricbtigkeitea 
geftofsen, ».B. S. 30- „aus delTcnBücherverrethe ich 
^ entlehnt erhielt, ftatt gpUeben; durch brSnli. 
ges Gebet; ; das Herze, das GlüclLf; um kein Gold 
«« *altlem(^. m-) lUtti nicht mit üoUi «:» bezth' 
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Anj^rrari AmnuiY, TnmkfaHe,Mt-» b. JlfMri <?•» 

fchUkie ilrr firatikbek mH der medidm ff tki m fUmmw dee 
\erllurhtntn froutojijrhtn 0^erg*»*ralt der *»a»*J»* tmd JV«»>. 



«atiivlichcn TMfle tum nicuan De> (jeDrieniem um KEjiortieii 
fj., _ Er war.in MardHIle von bürgeriichen A«lterii 1767 
acUoren: 17$^ nach Solilat UDter dem fraHxöCfcben Gardercj^i. 
wcHti 1793 W»r4« er fchon DiviCAiugencral und 1794 Chef 
dar MoJelair«»««. Anfang ice I7j»7ten Jahrs übcrbe- 

ItMihalier Ate 8anbrc> und Maasarm««. Am i^. Sstx. def- 
fclbeit Jabrs ftarb er zu Weular. Seine körperliche Uefcbaf» 
fanhtu war ftark : feine I.ebbafti(keii ui|d feine Geifteakrafto 
'ftanden mit ihr im volliltnGleichcawicbt : fein Tc»p<rament 
■nr daber bthif, und diafci fchut ihn su einen aufserft »lir- 
Mttice» M*"'>> ^'^^ f«'"«'' Sphäre iibei j'l der cnl -, nir- 
MnMdcc leute fc)ii wollte. In jungem Jahren llti er ö:;er> 
"ji Enxünduncikrankheitcn : fpatcr zeigten fich Spurcii von 
Gicht und Flüffcn, unrt cnäÜch nach feiner Zurückkunfi. von 
der ExM*^"'®" '"^ Jrland fcboint Geh flcr Krawipf. dem i;r 
■usgefewl • der Brurt fixirt zu hjbcn. JJies verm il» 
«ioMi»chttr)ichor Hullen , dcü er von dort niilbrjcbic, auf 
Jen «C aber wenig achtel» , fondtrn ihn Heben Monate ver. 
iiaTh'iifiigtc- Je»« erft reichte ihm fein Arzt, lU. Pouffirlg^ue, 
eir.c tibifeii -Tif-"ne und Kerrae»f ulver. Am 13. Auguft w ar 
der General f« beLlouimeu , dafs er eine ErlbckmiR beforf^tc 
Hr Dt. IJ'rn<^''l^'J'-'' C''*'» AtiweÜMiKit riCb H:i. r. bo- 

jjj'igtudc, ickTreif^Lreibcndc Mittel in ^ro'sLu l)of*ii mit hc 
IVm rrfwlc. 1"'- fönenden T:i< , uro einer Ehi-iio- 
duiie voraiibeufen . 11 Unr-i-Mi lilul vom Arm, Ijr. JJofr. J h,- 
itirfi«, welchtr^ni Kiide A u:"!* ^>»"> fsi eaicn berufen wur- 
de eab foleenrie- Otiiatl i-i! .^h; „Eine uiiuT(inickte Traiifpi- 

raVun dur.h (cu.n* Uir.Miu^ in d rrkulr^np. und ein 
'Veniachlafiißte«' Katarrh haben ollcnbar den erften Grund 

;^^ftrsikbM|dMJlB.Oimf»««ralacek^ We reHudtfe 



wkaterrhaliMM Manrie bat fich in den Drüfan dar Lmftr&krt 
^swoi Theil feficefotu und Tolche zum Theil vcrilopfi. ]>as 
(«Biet b-t: licli verdickt und tft aitfleriiMibzren ThMl zu reick 
nDtr langwierig« Ratanrh, wie wir ihn gegen ruf Tekea. 
Mreht in lAiafau fchn i udft iaht überzugehan." Er n«b da* 
h«rAmia«Qia«*6dHMl ima datiSptefa^antftbwafel jnPjIkn; 
»um Getränk da* Rubhiarwaflar mit Zwftnmikh : ein Zag» 

Sflafter swifcbcn dieSchnlcerR luid Uwige Sebr<>pAept> iiuf 
ie Kruft SU fetsen. Allela. dar General bcfol^re iliefeii Rtjh 
nicht, rondem brauehta di« •bengenannieBrufttirane und cf«M 
mineralifcben Kermes mit Zutker fort . i?era P. in der Tolf« 
noch etu-ai üpiutn beymifcbte. I« rrankiurt lief« er heinv'.i- 
i;her Weif« cmvn Sibwcizer Ar», l>r. Ku»e, fu(eu, delten 
Hec^pte, welche in JtruApillen, iu ctana Uruftpulvar und ei» 
iiem abiilicbeu Thee befiiuiden« macbcn, er gebrauchte fie ein 
paar 1,1^ pitaciJieb, bis crlTachts «nmal plötzlich eine hef- 
ti^e Bruflbeklviuniuiig bekam, welche eine nahe ErAickung 
drohte. Nun lief« er wi--der fhinen alten Arzt P. rufen, der 
diefem krampr.Jften aflhmatifchen Anfall Opium cnr^e«rcii- 
rciAie, und e» nun dahin anirug, dafs die Acr^te .Vt^'un/t, i'ht- 
imim eic. in das Hauptquartier zu einer Conf-'iat C';i hriV[j;i-- 
liünwurdon: allein ehe die aiibcr.iMnite med:i.ijiiJuJ'e (J • !>■- 
Ter / 3hp,cli..!ti-ii wuide, befiel ilen Gcnrral abariuil rin ailtv 
i; iin;'.i.v Aiitjll, in v eJclieiii er erüicktc- — l'cr 1 eiciicn- 
erlund befiicigt« v olikoin .011:11 , dal» Iloche nicht an t.«.l:, fön. 
dem an dieftriti «ft!ima(ilVb»n Anfall cdrr .m ciaer Pcripncu- 
inuni» notha gcßoi hcu i\-y. — Uic Zuf'it^c dci < •r.mii.'S Ge- 
fell (iih LciTcr, jIj drc L'cbfrfrir.iinc Cclbft, wc-chi- c ■ T'- 
iwun^;c!i , r.icih «lul von keinem At'-I f;eniach: woriini ill. 
Ree. tni(>r<.'''il< idciii u'if.l.wzicriueii l.cfor den wcii bciiiwd.- 
f;eii«U'rn Aufiriti. du Jln. Jlolr. 'l'tultuUts : ..Lebrr nie !ir;';k- 
,,he!t uiid d'tu am 19. Sept. 1797 crfoli'.icn Ti>d lie» frj ..--tf.'l- 
.ifchen (jenrraU l^nare noiLe." M flcbcr im vierten Bann von 
Huftlatiä's Jturval ier frukiijilten Hciikmile 3. 79S etc. {ielit. 
Aus beiden .\uff..t.-.eii crhelJi ubriecii«. dal» //c»«S<e ein "uufolf- 
faraer, trüui«er Faiic: 1. und fein Art zu luchcicbig war, und 
das Usbcl anfaug. ttu Icuhiar ackieie, und oamnacb bchan- 
aia er fWfte. , 
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OEKOi^OMlE. 

Fra»kp««t, h. Ef-illn^cr : Siiflemnlifck -praktiScher 
Forßkateehismiis oder ii:e wefentUchße» Lehren 
vnd Anf,in(Tiftrüitde der Forfiwirthjchaft, von Dr. 

f . §. Iru^ ▼ornals Vorderöftr. Oberfarftmei- 
er, nun kurfttrftt. köllnifchen wirlilfclien Hof- 
rathe ufirf frofeffor rler poHrifchcn und Kameral- 
wiiTeiirchatten, auch Land- und Forftwiribfcbatt. 

I Jjefe Schritt entUtt, fel^ft nach der Vorrede^ 

einen Auszug der wicbtigllen Grundfdtze und 
Erläuterungen aus des Vfs. vollßatuiigem rorßi*hrbu- 
Ohe, den praktischen Forfitabelleu, und der Abhand- 
iuug von der vortkeiUuifUßen Art die LaubwiMtr s» 
behamdetit. In der EbueihtHg wird kflrzlich Ton der 
Phyfiologie und Fntftebung der Hul/.cr, und reu der 

eolitifchen Gefcbicbte des Forftuefcns gehandelt. 
I<r erße atlgemeine Theil begreift dann i«i erßcH Ab^. 
fdtmtt du i'orftrttkt in lick» und zwar 1) Ferlir«» 
gale und Ferftlmheit. a) Forft- und WaMeigenthum. 
3) Forft- oder Waklgerechtigkeiren. 4' llolzflöfs- 
recbte. Der zweifte Abfchnitt, die torßpuitcey. jj 
Grand der Forftpuüccy. 2) Beförderung der Hols- 
cuhur. 3) Allgemeine Hüh'sutittel für die Forftcultur 
und gegen die Feinde und Gefabren derfelbeii. Drit- 
ttr Abfctimtt: Die rurßokoftomif, oder cameynltfche 
Grundfatze beij Benutzung der Wälder. i) Forft- 
nutnungen an flth felbft. 3) Allgeni«in« Hlilf»- und 
BefurderuHgsmittel der Forlliiutrungen. 3) Abfuhr 
«1er Holser aus den Waldungen. Im zweiten bejon- 
dem FheiU Wtfiicn fiie lluiinrten btfchritben , und 
»war iui (trftt» AbUhnitt: die biadtUfökur. 1) Na- 
delbotzbäoni« fiberhaopt; ») insbeTondtirc. 8) Na> 
llcJlniV'!>nuden. Znieyter Ahjchmlt : Die LAM^Aöteir. 
t) I .ui jt l/.bautne. 2) Laubholißauda». 

])<i f • noch immer in den 6cbulen gewöhnlich 
ift, daü Kinder und Knaben iiacb dem chritUicben 
Jtatccliisinas , der in Fragen und Antworten bettehr, 
unterrichtet werden, und clcnfrlbcn fogar auswcn- 
i]ig lernen n»u(lV-u; lu findej» Jutiglinge und Männer, 
die auch in der Folge an keinen belTern, an keilten 
zufamuMnbinsenden möndlicben Lehrvorcrag ge- 
wohnt worden find, 'eine Tolcbe Art der Belehrung 

iniini r fiir (\le a-i prin cH'i iifle, leichteftc, jn angeuehm- 
Ae; daher dann der Vt, auch ßcker darauf rechnen 
kann , dafs bey Allen , die keinen fyftematifchen 
zilfainmenhangenden Unterricht in der FfirriuilTcn- 
fcbaft genaiTen haben (wie leider noch die meiden 
WOferer Forftinanner), oder nach der bcflCtA foknti* 

>f. L. Z. VmHr ficnd. 



fchen Methode unterrichtet werden lind, drefer- 
fein Forftkatecbisnios von- groracm Nutzen fejtk 

wird. Auch kann » - in tlcr That allen auch g^ut un- 
terrichteten Fortllcuteu zum Kacblclen eiiipi'oblon 
werden ; allein alsdann wäre es frej lieb fehr zweck- 
müfaig eewefen« wenn ihn der Vf. fowobl mit einem 
eignen ThbalrsverzeicbniiTe . ala aucb mit einem Re- 
gillcr zum bequemern Nacbfchl.igt.-n bey vorkommen- 
den Materien verfehen hatte. Oßfi bey eintm Wer- 
ke, welches den Kern der ganzen ForflM iflfenfcbaf^ 
entbalten' foU» nicbt aucb einzelne UndeutIicbkei-> 
ten, Unbeftiintntheiten und Unrichtigkeiten mit un« 
cerlaufen füllten, ift nicht wohl zu erw.irten, und 
fü liat es denn Ree. nicht nur bejm Durclilelen, fou- 
dem auch durch die Erfahrung bey feinen Lciirlin- 
gen und Revierburfcben beftütigt Kefuuden. i)er 
belTem f)««fficAJ«if halber' hätten z,B. die befchrie. 
bencn Rv'fn ehr 1 ■ a 1 1 ■;:'.euge und Fruchtarten auf 
eilier Kupfertafel erlaatert, mehrere Tennin ologien, 
die Lehre von Zawacbaberechnungen, die Tabellen 
zum Forßnuty.ungsetat «. f. w. theils erklart, theils 
berechnet, theils in Rubriken abgefetzt, anfchaulich 
{gemacht w erden follcn. Zu unbeflitr.mt handelt r!cr 
Vf. ß. die Anlegung der Scbiagc. den Abtrieb des 
Nadelholzes, die Benutzung der Wildbalm ab. I7it' 
richtif^ ift z. B. Fr. 19^. Was für fchadlichc Infecten 
füll eiij Furfter von den Waldbaunien r.u vertilgen 
fuchen? Anttv. Die Käfer und Raupen, welche tiie 
Blatter und zarten Triebe abfrelfcn. Man vertilgt 
leicht diefe Morgen? frfih mit einer Bngeznndeten • 
Srrobfackel. Denn bey Aufgang der Sonne ürpen 
lie in prolsen Haufen btyfammen. (??) /'r. ipp. \\ tl- 
thes Infcct ift den Waldungen am gefahrlichften? 
Antw. Der hMrige fliegend* Fichtenwurm. Kr kriecht 
aus einem weifaen Eychen mit dnem rothen oder . 
fchw r.r/t ii Kopfe, und wird dann bmuH oder fclnvarz, 
und den i'icrdchonjjflTen gleich u. f. w. In dicfer 
J'rage ift in der Bcfchreibuiig eine Vermifcbung mit • 
dem Borkenkäfer (Boflr. tijfograpims) und der Rie> 
fenwespe (5i>*x gigas) vorgegangen. Die Folge 
ober zeigt, dafs der Vf. den erften meywt. Nach • 
S. 114. t'r.202. foll der Schnee die ßaunic nicht bre- 
^en können, wenn fie gefchlolTen fteben. Allein 
gewohnlich ift ja der gröfjste jkbneebrucb in Dickun- 
gen, wo der Schnee nicht auf den Boden kann; da* 
her ebtn in hohen Gebirgen die Anpflanzung der 
Fichten befier ift, als das Anfaen, weil jene Cultur 
aufser mebrern Vortbeilen auch hauptfaeblich diofen 
gewahrt, dafr. der Schncebrurh keinen Schaden thun 
kann. Was der Vf. birbnupiet gilt vom Windbruch, * 

Pafs nach s. 170 ttiid ifi* 4« yi^bwmeohwM «im 
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Michaeli des Si^eylen (?) Jahres und der Rothtannen> 
fsttneJnt November d«6 «tM^<rR(?; Jahrs reif irecdc^- 
t^0r^ ebeDfalts nntcr dk Ujiricbcigitiicii. 

Alle diefe Bemerkungen rollen aber die Tlr»i:ch- 
batkcit dicfcä WcrKs weiter nicht bcraUfctzeii, fou* 
dem nur den Vf. bey einer ztr'eyten AuHage lurVer- 
vtillkcmmtnxg «IilTilben rrlzcn. Ree. ift libf^rrmp^t, 
dflfs PS vor^u^lich alle jii-tiulniluht Forltcr und Ke 
vierburfche tnic Nutzen iefen werden; wenn es auch 
'für viele Awlänecr. die noch gar nichts von Wäl- 
dern und ihicr Bebandiang wjiuti, ztir UgficaSelblfc' 
bclehrang »u TehM-er fcjn foUte. . t 

'txtPTte. b. Supprlan; Kleine l.nflßfcherfy, «Act 
{Iii' Kunß zu nni^rbi, TifJu und lirrife tn Ren- 
Jitn, Uamtfi. tsetzm, auch mit den Uäntleh zu 

V /'^«jT'"' fi' an'Ort* zu M»gmi ' Ptahin man 
Jie liabe» will. NVbft Receptcn ' vvn erprobten 
. ' AnRoläfcm oder Qucrderii Fifcb- on<I Krcbs- 
füHiTuiigon i:iul uiancherley ar.'Icrn LL-liL'nnen 
Fifihtrküiiften. Zum Aiihaiifip fiae kleine Pi- 
ff herfreogropbie, von ^. Ii. Mfiffner, Garn- und 
' ^ FlfVherniriRer bi \ Frankfurt atk der Od pr. 1799. 

1535. 8. (iO gr.'} 

'•In der Vorrede fagt der Vf. , dafs er bisher immer. 

. foy f'i beten worden, feine Fi! h rl inllL- !\ in iüüi h ab- 
Zu; i la'ä», daf» er jerzi aber zu ait it y. mvi dies idiuer 
%u iliuit. Kr habe fleh doher enifclilcuVen, it i;io Kct iu 
ntfl'e durch detiD' ucK gemeinuürzig zu machen. Dies. 
ilV denn nun im gegenwärtigen Werltcben gefchebeiv 
d8*\\ir iil!<»n denen, weli!i' ander Fif'hirty Yer- 
guütrn linden, feines reitiusaltigen Inhaks .iei;cM 
eih] irhlfii können, obgleich nicht z.u leugnen iu, daf!> 
dtr Vf. bey einigen KaDitcl« » ,&•&. \ttj den Fifch- 
{(»erdern mit mehr V^aDl härte tü Werke gehen fol- 
lex. W ir w 1 51cn den Inhalt kiir/!;(h aiizti '' !' im ;! 
cinipe Bemerkungen beyfügeu. Iwßtr ^ibjchnat. 
Vom FiUhjiing. I. Von den üerathfchaftcn , die 
tum. Filchfang gehören, ai«: Uauien, Neuen« Gar- 
nen, Reufsen und Anir^Tn. und wie damit zu fangen 
ill. iJey den Querdcrn für <tie Rci-rM 11 ukcI A>it;. ln 
haue nngeg« Leu w erden follen, wcltlt lür tlitic nut i 
je»<^ Fitha.'i vor^iiglich anwendbar waren. So lie- 
hen hv da» v»ie wenn Üe auf alte pafsien. £iwaa 
daven vird not h bey den FifcberkOuflen S-gt nacb- 
gtlndc. II. Von derZ. it i'r l i chfangs. III. A) Von 
Avs Wiinerhlchcrey »»ii Ai'^ji lu und Netzen. B)Von 
cjucm Kiiehjagen, vo flie Fifthc in oufgelicliri 11a- 
fn«i> oder Neixc mit Stangen oder Kähnen getrieben 
u erdrn. C) Aafe auf eine luftif;e Art und in. (r^of^cr 
■ M*npe 7.U fangen ; wenn fit- nämlich iiaih c'' ; tlrb- 
A Mark<'rn oder den fri<rb vurpi wurlenen l.rlileti ge- 
he 1. Diele l'angarr ift hier gcrau btfthriebc«. ü) 
W ie die Fifche mit den H:in<!en zu fangeti lind. Hi*r 
Vird als des wirkfamftei« Mittels des Rcibeifcbmal- 
Xcs erwahiit, d.is aber M..,n. ons den Ktidchi n kjn 
»Ulf. üni dies zu verhallen, f«>]l mau 'iie Ki ilier 
taUk rangen. Mau bindet, in dicfer AJtfichi an ein* 



grün oder dein WalTer gleich gefärbte Schnur, die 
an einen ein gefehl agcnen Pfahl befefligt iil, und {- 
Schuh tief ins W'-^ifer reicht, einen kleinen Fifch, 
oder beffcr ein Sciickcbcn Aal, wornacb der Reiher 
watet ünd hängen bleibt. Unter den Fifchfangeii 
mit den lianden ift Nr.3. mit der Springwurzel, und 
Nr. 5 und 8< ITiühenilugen und Bilfenkraut bej- 
gefcrr.t P.nd, eben nicht zu empfeblen , obgl It h rier 
Vf. behauptet, dafs tiie betäubenden Receptc wetlcr 
den l iichtii noch der menfchlichcn üflundhcit nach- 
theilig waren. Da» 5. aj angegebene Mittel Fifch« 
rether nnd an-tere Fifammbrögel mit Leimrutbrn 
üTif^ ( i'ii'iu aHf^eHcichenen Fsfch zu fangen," pafst auf 
(it i crlten nich:, util diefer nicht aus d*r Höhe 
rabzuftofsen gewohnt ift. Ueberhaopt mag diefer 
Vdgclfang wohl nur fehr fdten gläcken. iV; Qefon> 
dere Aniheritungen zum FifchArig.*--A) Des FifelMra 
Pcrfon und Amt, «tafs er n unlieb munter, wachrain, 
vorficbrig, unverdrotiL-n und aufnierkfam feyn mülTe* 
B) Vom Nutze'» des Fifcbfangs. t) Wem die Fj- 
fcherey erlaube fev. ü) ' Vom Untericbied und der. 
Etnthetinng derfK^gewiilen V. Von ddf Lairhung 
ih r I ii. hf-. Von der Art und Zeit des Laichen», 
hatte etwas volUltandiger gehandelt , und alle Fifche, 
bey denen folcbes bekainit ift. h.itten angeführt wer- 
den follen» Wenn der Yf^S.fia fagt. <iau man Acirl 
fstf» darauf bedaeht ie^n mafTe. da(s die ittit Eis be- 
deckten Teiche aufgeeift m ünlen ; fo darf dies blos 
von reichen verÜandeu u i'rden . die w cii.j^ Zu und 
Abfln(s haben, denen aHu der nutbige I.Liti/.u<j fehlt,' 
fonlt ilt es nicht ndtbig und fchadet mehr. VL Be> 
fcbifiißung nacfi dem Fifrhfanf, t. B. die Werkzeug»- 
au^zuhciTern, dif Teiche l.-.ii; / u liifr.'ti u.f. v. . VfL 
Verfchiedene f UcKrikuniie, u ic <tucli allerhand gute 
Fifchquerder und Fifchfütteningen. Hier haue nicht 
fuwobl alle»,' als v lehuehr das. Beile mitgetbcUt wer^ ^ 
den folleii. Mekm-e KunftftQcha indgen -aueb' wohl ' 

1-.'.',-r-1rt-H P.-tihf 1i:i!t --^ /.R, Jsr. 10. 50 " n Man- ' 
ciu iu Li lrr wurden natr (!rr vielen Ktinhuucke die ^ 
Fütterungsarten der verlchiedenen Fifche in dem ' 
FifcbJtaflcn willkotamner gewefen feyn, wovon man 
doch WMiig oder mrhcs erfiHrt. VIfr. Vtfm Heringa- 
fnrr. Das Wcfentüchfle filr den I.i.bhobrr. fX. V'as * 
iiinn \ un dtn i'jlfJicn zur Arzney pL'biauch«ti kann.' 
Hatte füglicber heifsen können : Was man von Fi- ^ 
fcbeu mcAt zur Ar«ne|- brhuchen kann. Denn nur.' 
febr wenig iron alleli AMgegebcnan TerfchKibe»' 
nevareAcrzte noch. 

bn zwnjtm Abjcknkt wird vom Krehtfang ge- ' 
handelt und &war foft nach allen den bey den Fifcbto' 
Torkouunenden Rubriken. ' Der jfnhasi^ cnibalc ein 
8l|JiabetiUbes Vtrzeichfiifs der vorzkiglichtlen fifch- 
reichen FlülTe bi Oeuifchland, welches aber fitt^lich 
hätte wagbleiben kwmcn, wenÄ e$ der Vf." nicht in« 
«erailamen au machen wufste. Statt mcift nur dit ' 
Lage der FtCifle anzti^fben. hbfen aWe, oder dock 
die 1 or/ij^tu hR, : lic'u-, die fie enfb^ltciL muf ihre 
Quaniiiac uud Qualität an^ftthri werden ioUen. .' 
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Adolph Frrtiherr(u) voi» Seckendorf* Wer fich 
fühlt, dem pilts. Erfter Theil. Mit Kupfern 
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Foritröge i'll dem Vf.: die Uiiterfuchunjr sWcs ün- 
g[«iecht«i und Lncherlichei) , was in dis Forilu tT. n 
C^Mttmcn oder ia^emrelbcMi bcgMigen wird. Docii 
will er ficb fllcbt blos mit dahin «inrchla^fMden Ge< 
genftändcn begnügen (worjii er aber nach llec. Mey- 
nung nicht Hecht tbiit), foudern auch mancbes Lo- 
ben»WlinIige mit einfliefscn laflen« und buiTt, dafs 
sian ihULClncn fo kleinen Sprung von dem Titel zn 
eiucni abwechfelnden Inhalte ver/.^ihen niüije (vreh 
ches af)L'r wohl rth>\ i i:i 'j i. rFal] i'rvu \y'n(\, da der 
Inhalt ohnehin abwcckfeliid genug tllj. Der Inhalt 
iftt i) { uH beffercT Behandluitg der Kopfweide. Die- 
fer weitläufiige Auffacz, in welchem der grofse Vor- 
zug der italieiiifcbeH Pappel (fuJl heifsen carulinifchen 
l'vramidenpapjiel) vor den Kopfweiden gezeigt wird, 
ilt febr gemeinnützigen Inhalts, und veidiciit erwo- 
gen zu werden. Er gehurt aber eigentlich in eine 
Volksfcbrift , die diejenigtri Pcrfonen lefcn, welch* 
zum Anbau diefer Hol/arc dadurch gereizt werden 
koniicü. In 3) wird die J'ntntien Her Schaalhutzer 
nach dem Augenniaalse und dem GewilFen des über- 
forllmeillers gerügt. Und cs.ift nicht zu leugnen, 
dafs es w^obl der Falle geben jnag, wo der Drey und 
euhttiger, der auf einer Kupferiafel fliefst, auf wel- 
cher der Pacht mit einem Gerber abgetban wird, 
init.in Betracht^g gei^ogen werden mufs. 3) Be- 
rechnet nach einer gvmachten Erfahrung (verliebe 
lieb in hol 'fhf'irpTi (seg^cnden) den Satz, dafs fich 
ei» iUjrg^n huii eben fa put rentirt , als ein Morf^e». 
f lel^i. 4) Uiebt den Siichtheil dar Lohdengattfr und 
der Um/.aunung der Schläge mit Lotten an. Im 5ten 
AiifTsiz, welcher, preifsüdu Be:folffung fUrßUcherBt' 
fehle und Verordnungen, bcttielt ill, wird eines ver- 
ftorbcnen Furtten llidd b^^fchriebeu , welcher , uiu 
dtn l-'uriiui.ninern den Anbau junger Hölzer angele- 
gentlicher zu eiupfebleu, für Jede 100 QuadrMriiibeiK. 
8 %ri Prämien ertheUte. Wi« gm fieli rfali^y der 
Jager Beutel befunden, wird febr «ctig aoseinnndcr- 
gcfctzt. 7) Die Legbmum« folli ti wie ftetnernen Grenz- 
ßeiHcn vertanfcht werden. Der {jn; Auffatz enthält 
die Berechmmg tiner grofsen Menge. Raubväeel, Ü.in 
Oberförfter foll feinei'n Gollegio in einem Jahre fiir 
400 Rtbl. Kjubvoßcl! iri-f irelicfcrt hjbcn. Es müfs- 
te;; dein.jijch J400 Kauuvo^'ti und 9600 ICräfaen und 
Elitern in fciiitrin Furfte gefcbolSm worden r< yn. 
Die» Th«ma iit. unterhakend ^nug ansgeföhrt. Ver- 
geflen hat der Vf. , dals uiM-eilert durch Kemmerbo* 
teu Und asdcfi: Purfunoif. die die F^inge veririthten 
foiku, tiielclben fcchs und mchrmulen aufs neue ge- 
liefert und bezahlt werden., 9) Die ünterltallung der 
Pofjoret ■ i^i^dkuwit'. im Ftirftenabum V. miiflen 
die iiauem, die ohne Grund als Pochrer hetrtchret 
■werden, einen Parforce- Jagdhund halten, oder für 
du\ Ausfütterung jabrlich 1 IlrhI. bezahlen. F.s wird 
gefri^L^Ob <iie licgierung etwas davon wiiTe? etc. 
Tom ieiuer fuldicH hiflüuifchca iü TmL L da 



werden die tVellen . „ 

Eigenihümer? fu g-ji ^^nr-rhr. n) Löbliche Verotd- 
nu.ng eines FUt'ßcn. Im A. 11. unrfen die Jäger dje 
Kaninchen mit der Büchfc tur iich ft hiefsen. Sie 
find fo gcfibt darin, daf» fie im Uctober und Novem- 
ber 1796 über 800 SHIcIs dcrfelben gefchoflen harten, 
i;) Vnrechtf BfJiandliing der Rothbuckenwaldung im 
lierzoqthum Mecklenburg. Unrechter Abtrieb. i3> 
Müffttl Eichen wallt gehüpft werden? Dcts nt 

Haufen liegtwk Bi^eb- odtf AfUrfcMagholz kann nie 
richtig beurtluät werden, 15) Somderhare Befoldtm^ 
eines forß bedienten. In der Gef^end um Treffurth 
Uehndct fich ein Fürfter, der ftatt baarer Befolduny; 
das famuulicbe Oberhulz vom erften Ad an, eih;ilr_ 

16) üeber die verfekiedene Taxe des Hoites, die niiin- 
* lieh von dem Farfter abhängen kann. Hier werdea 

mancherlejr Beiriigereyen der !'(trßer aufgcrahlr. 

17) in welchem gutbeU'andeltin Hoizfchl-ige wnd im 
Uerhße nachgef Magen? Der Vf. fand es im E— r 
Forfte fo. 18) Vnterthänigftes ProMewowa an ei» 
hohes Kammercollegium zn T.Z., zur CemirtMieatiotif 
an JiV lujchyren'sl. Reitern > :j Geht gegen die ver- 
grulserten bchjferejen, das ilfiten iii jungem Ilol/.e 
und da, fle^h.-.lb gcwohiilicbe Beftecheii der Forfter. • 
Auf 'i'af'ill' ficht man die Schafe in den jungen Lüh- ; 
den häufen und der Schäfer macht dem Jager mit 
ein Pa.ir Strumpfen lin Pnifent. k;) Sendfehreihen • 
an äte ßürger zu Stafsfurth. Sie füllen bey ihre« 
HulzinangeTein grosses Ried mit Pappeln und Elfertk 
befetzen. 20) Ehemalige l^eillohtung in den Anhalt- 
Bertiburf^ifi-he» ii'f*Uiungen. Es wurde fonft H«lz^ 
da!> für 1^ Ktht. auf der Sülle verkauft worden lionnte» 
für 5 Rtbl. vcrl^tihlt un(l den ücwcrken übertaflen, 
zoin grefscft NicbtheU der ForflcalTe. 2 1) VnreclUe 

' K,-hand!ung von Birkenfchlä^en. Im l.itr.ltni^er Fötfte 
füllen licli 182 Schlage Birkenholz, befinden, von 
welchen jahrlich nur ein oder zwey Schläge genoui- 
mfn werden. .93) Auwddxoik Im Coibtaer Forft» 
lind 75 Morgen mit dem heften Eichen- und ßirlieiir 
wuchs ousj-erturct '.wrtlcn , um Kii forn riahin zi» 
faen. 23) l.uhUhe Linrichlfing eru- I tirßen hetjm 
Antritt feiner Re^riej-nng. Es find i'» A. B. die Acci- 
denzien der Fvriter «l^fchaflc worden, 24) Mat^ 
geßttfte ni0 Abfnltr einer Art ans ^en Hotzfdtlngen 
b-s folchcr ahgrznhlf iß. Wegen UnterfchleiUMV der 
Forllt r und i loh' hauer. 25) 3lan rerkanfe nie die 
U'aldftklmf^e «Sic'! der MvTgenzahL a6) Das Ueraus- 
Jfbittgt» ftnaelnei- Stammt an* den t^adeiholtweildtM* 
geru Dcr.Vf. fagt, die richtigfte nnd hefte Behwnd- 
lung ft\ iMHrcItig diefc, d^ifs innn ganze Difiricte- 
auf einmal abtreibe etc. Allein dte» in^ zu allgemeia 
gefpfechen, denn es pafst ja nicht auf die Weifs- 
tanue. 27) Preisfroge;. Wie kann man den $äg/trtn 
frrifw Htdzanweifen in den Sthlagen das Schicnniren 
VKd ilhcihcuyt die dv.rv.us ent liehenden P^i^fhLl-.ringt'ii 
verbieten? liie Ceaiirwortung foll in- der Folge ein- 
gcriickt werden. Uer -Vf. giebt dhlige Data dazu, 
befenders Ten Bdttechpngsartciu ajjjif Fwßkewanif* 
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mtt$ Kmmmm. Ein AaUtH Mt fl^B.F«rftf«tb Cramer, 
flcM man, fo wie er hf«r Hehr, nicht rrrftehr. Htttce 

wegbleiben küniieii. jq) Sc/irWfcf» eines Reifenden. 
lieber Saujagen , wo flie Jagilgefellfcbaft Stutzt>:ii t« 
habe« inufs. 30) Erklfiyung der Kupfertnfeh. \\ \r 
faaben mit Flcifs den luluilt dieferForftrügeii weit- 
iSofrig antregebeii, ilsinfr der Lefcr, der nuch der 
iViiküiitlij-^unix gewiis a jf fUefu Schrift bepierii; feyii 
mialitf, wille, was er dann (iiide. ^lllcrdiiigs herr- 
fchen hl der ForBbewirthrcbaftung noch fo viel 
Schlendrian, VorurtheUe und uurcctitL's Verfahren, 
und CS werden (iberbaupt alle die guten V'orfchriften 
zur bcflern V<:rvollkommnung und I}eiiut/.ung der 
Walder, die in fo rielea Forftbücbern enthalten find, 
noch Co wenig befolt^c, dafs die Idee gar nicht fibel 
if*. rlir-ei'ipeii , die T.tcht htircii wollen, durch die 
Gt.lbtl der tjatyre t,iid dtr i'uuiicitat zu v^eckea. 
Wenn Hch uiifer Vi", dnher in Zukunft immer darauf 
einfcbränkt, blos IrrtbiUaer und Vorurtheile zu be- 
ftreiteuf Schikan« und BeAechungen zu Terfcken^ 
eben, fich nicht blos, wetin er MamcntHch tadelt, 
aufs Hörcnfagen verläfsr, Lucalitat und andere Um* 
AMnde jederzeit gehörig betrachtet , blos intereObate 
uiid wichtige Qegenftande rorträgt u. f. w. ; fo hann 
feine Schrift fiir das Tottt- und Jagd publicum, noch 
mehr aber für die Kammern, die fo etwas nicht 
leicht erfahren. voB grofsen Nutzen feva. An der 
DarlUlluii^sart , die unferOl Vf. eigen ift, Wird frey- 
lUti der Lefcr aanchea «nazufctzen finden. Oft 
feUt d»a Salz, iiiid.S0ir*ila» find die Speifaa gar 
Teffabtn* 

PBT SIE, 

HaRMOVEii, b. d. Gebr. Hahn : Uebsr die BUugU^fitr 
4Mferer Täfftfwamr» «md dtr«m t^erbeßtrung, 
■ von ^eftaim trigirifh Weftrumh, Berfcommifllir, 
• Senator c Apotheker. Erßt. FoftJetZlMg^ Z79?> 
156 S. 8- (u gr.) 

Ei« Befehl der Landesregierung zu Ilannorcr, rlafs 
die Verfiithc 7ur Erl.ingwnf^ einer fadelfrcjen G'afur 
fowohl im Groi'sen als Kleinen fortgefetzt werden 
foffren. bewogen den Vf. fowoht Jelbfl die ron an- 
dern Gelehrten und Kiinftlern vorpefclifdgcne Glafur- 
gemeuL'e einer genauen Prüfung zu unterwerfen, 
ihfils fie iinGrofsen von denTüpfenneiftcrn M.Riecke 
und Siegmann nacharbeiten zu laflTen. Die Ke> 
fottate diefer Arbeiten thettt der Vf. in gegenwärti- 
ger Schrift dem Publicum nnt. Der crftc Abfchnitt 
derfcibeti cnibali die Refuitate feiner eignen Verfu- 
Che, der zwcytc die von den genannten Töpfermei- 
fleru feiner Anleitoac; ^emäfa angeftdlten Arbeiten. 
Kr verfuchte in nianniehfilltigen-VerhIiIrniiren und 
Li V verfcbiedenen Fcuersfraden 1) Verbindungen 
aus Phosphorfaure uad Kalkcrde, Phospborfaure und 
Thoneide, Pbosphorfdure und Saud. 3) Veihindun- 
gen aus Knochenerde und Thonerde, denen er, da er 
dtefe Verbindung tu ArengflüfTig fand. Gyp«, Flufs» 
fpath, Schwerfp.Ttb, K.i!k. 'I'Iilmi, fr.\-. '".'h! >i-dc vor 
fich« als auch ia rcrfcbiedctten Veriii:iLliui^r;ci} zi:- 
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fetite. 3) Varbindangen aus Gyps^nnd Flulsfbatli. 
fo dafs der Gypa fk griifscm Mengen als der Pliifs' 

rp8th angewendet wurde. 4) Verbindungen nus 
Sand, Puaafchc und Kücbcnfalz. 5) Die Glafuren, 
welche Hr. Prof. Fuchs rorgelchlagen, und deratt 
vorzöglicbfter Beftandtbeil Kiefpl ilt. 6) Verbindum» 
gen mehrerer Erdgeaaenge, vorzügiich au» gebrnnit- . 
tem Kalk und Biitcrerde. 7) Ijir'ittein Mr firb ; mit 
'Flttfsfpatfa, Gyps, Poitälrhe, verietzr, 8) VerbinduH- 
gen aua gepalvertein Kicfel, Pottafche und Borax. • 
9) Bayreitther Knopfltein Ibwobl für (ich, als mit 
Clas-u. f. w. verfetzt u.f. w. Das Refultat aller diefer 
VeiTLicbf, die auch im Grofsen v icderhnit wurden, 
il\ diefes: „dafs ohne Zufatz von Bieyglatte oder ■ 
„eines ble) haltigeu ütofies fich 4m jetit noch hefn« 
„Giafur verfertigen latie, die alle £ik.enichaften einer * 
„guten Giafur. Allgemeinheit der Materialien, \Vuhl< 
„feilhi.it, leichte Verglasbarkeit. Glanz, Glätte und 
MDeckbarkeit bey Anwendung kleiner Quantitäten, 
,,ro in Itrh vereinige, wie man die« alles hey der 
,.G':tr'; i-l^ für, fo wie iibeibniipt hey eirier blev-:. hrn. 
„üiautr liudct, ' und zwar fand uiaa diejenige üiafutr 
am zuträgticbften , welche aus Bleygl/itte und ga- 
fchlemmcen getrockneten» Verlattlehm bafiand. AUe 
fibrigen Zuibtxe madtten-dfe Giafur ta ftretigfliifltg. 
erfodcrten deuitiach eiuen zu ftarkcn Feuersgrad, 
waren zu koftfpielig, oder di*: Materialien waren 
nicht an allen Orten in gehörigec Menge und dätt 
2u haben. Was das Verhältuifa swifcben der Glatte 
und dem Verfatzlehm- (nicht VetfatzMmen) betrifft; 
fo fnud man ein Glafurgemenge aus 5 Theüen Glatte 
und 3 Thcilfn gelcbletninten und gecrockneten Vi^ 
faizicbin für die GegctuT. in welcher die Verfucbe an« 
geAcllt wurden, am anwendbarßen. h\ Gegenden 
wo der Lehm nicht fo leicbtflüflig ift (konnte mait w; 
ihn übrigens nicht tlurLli Zullit/.e leichtildlii^er ma- 
chen?) würden 2] bis 2 1 heile Lehm, gegenjTheil« 
Glätte genommen werden inüflen. Für fMcheOmer» 
wo der Uichtflüirige I,ehm c^anz fehlt, allein feiner 
reiner band zu haben ilt, würde man 3, bis % 
Theile band fcepen s Thelle Glitte nehmen können. 
hey diefem Verbal tnifs ift das filey fo fahr unter di« 
Thon- und Sandtheilchen rerftecltt, dafs 'e> der 
inenfchlicben Cefundhcit nicht mehr nachtbeilit^r feyn 
kann. Sonft gaben 3a Theile Glas, j6 Tberle iiorax 
und 3 Theile gereinigte Pottafche eine brauchbare 
Clafur, die nur wegen Anwendung des Bnnuc kolls* 
fpieliger war. Nahm man hingegen 33 TtMileSand* 
15 Tbciie Poftaft he. 2 Theile Rorax und g Theile Fdey- 
{^Htfc; io erhielt inaii eine fehr guteGSalur, die nocli 
beltcr ausfiel, wenn 32 Theile weifses oder grüives 
Cla$, e Theile Borax, gTheilePottaiche und 12 Thebüe 
Glitte jrettomraen wsrden. Auch iolgend« im Klet- 
iicn angeftc'.'t :i V'i fi;che lalTen ein für die KunA im 
Greisen anwendbares Gbfurgemenge hoffisn : r^o 
Theile kryftallilirtes oder 75 Tbcili! zerfallenes Glau« 
berfalz, Q Theile fein gapulverie Holzkohle. 16 Theile 
fein genablner Sand und g Theile Borax; oder 75 
Theile zerfall if s (il.iuberfalz. g Theile K()hle,{^.Ttoift8 

Sn-Ad, 4Theiit Borax,.6 XheUc ^^glau«» 
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(iOTT£^(i£LifiIRTH£lT. 

Jkka , b. Stahl : litue E»\X&r%lig des hückfiwichtigen 
Pautinifektn GeMjmtui BiKkfttJtt und G$i^ znr 
gHtnt^tken EiUpchtUhutg der Vragus worin be- 
geht ilas U'cfen det Chrlf\enthnms? 1790. VIS. 
Vorrede. XXXW 5. £inleititng u. 3i4b. Text. g. 
(iRtUr.) 

I ler Inhalt dicferSchrift ift wichtig, und rerdient 
eine genaue Btrurtbeitung. Der Vf. fängt fein« 
£inleituHg damit an: derjenige thiic auf die Maxime, 
nichts für wahr zu halten, wobey man in Gefahr zu 
irren \{\ ^ Vt r/.ithr, und handele wifler die Gewiffen- 
baftrgkcii, der eine gefchebene Olfeabarung «ner« 
llcune. Niemand kAnne fich roft einer ihm fclbfl; 
noch viel wpnit;cr von t'w.i't einem andern widor 
lähmen utimitrclljarcn Offenbarung über/.cugen, als 
«luich den falfcbcnSchlufs : nlles für mich Uu begreif- 
liche iil ein Wunder. Die negativen fowohl aia pefi> 
tiven Beweife fSr die Wirklichkeit di«rer orfer jener 
datür ausgegebenen UAmittelbaren Offenb irun- , als 
eincü Wunders, fcyn nicht leicht 7>u bigrunden; 
und die Erkentitntfs der Pflicht gewinne durch den 
QUuh^n ea Olfenbaruag fw wenig «u Klarheit* daf« 
fie rieUnehr vorausgefetzc werde. In der Schrift fetbÄ 
erklärt er zaerft die d^-ey Paulinirchen Stellen Rum. II, 
«7 — 29. Vif, 6. aCor.III, 6 — 8 fo» dafs Ypxu.,a* 
Slicht nur das niüraifcbe GrfetT'. , nicht nur flberhaupt 
die- fchrifiliche Rcligiunsurkunde der Juden, die Be- 
urkundung der jüdilcben Religion durch eigentliche 
Schrift. fun<lcrn ;.i/f L ihindtcint) Ktiigion ^ind jede 
h<urku»ä€te KtligioH bedeuten füll: ^>.vU'- dagegen 
erklärt er durch tiichtfcbrifHidi, d.i. nicht eigentlich 
tfurkitndete Rfli^ionsverfaffung, biichlbuchjiahet fou- 
dern , fo uie ül»erbrtupt etwas I^ichtftunliclies . eine 

£*iyifg (durch den heil, üeill) d. i. «in i^vnt/ic// tcKr- 
»md<tt Eieiigion; wcichea er durch viele ParaUcl- 
fielien zu erweifeti lucfat. Darauf gebt er weiter, za 
rcrfren : r) dnC« es in dem BegrilT einer fcliriftlich bc- 
nrkundeten KeligioiisverfnlTurig liege, dafs der tn- 
kelc eines Buchs für diefelbe allein als Wahrheit gel- 
len uirrlTe; daher di« Vernunft , als Unterthan, nicht 
Bothi(; habe, oder nur berechtigt fey, ihren Tidialc 
zu prül'cn ; J.i dafs eine Erklärung ihrer Li tircn durch 
Accumuiodiition gegen Vernunftwahtbeiten , oder 
durch Uoterfcheidung des Wefentlicbctt VOm Niibt- 
wefentliehen, oder durch Einräumung, es fey dfl 
uur rx concejftt für damalige Lefer gefcbluflen, ge* 
ibhdicb und ein firailiaicr Ab\7eg fey, AUct kffIBtllft 
J.LbZ. 1709. Viertn Band, 



auf den Buchfttben und die Autorität der Urkunde 
an* und von Rechts wegen verhänge man aber diej«< 
nigen * die von der Einheit des Glauhens in dem g<e- 
ringfügigftenPuncte der dafiir einmal erklärten rieh» 

tif(cn Lehre abfjeheu , als über Abtrünnige , Ketzer, 
Enipurer und Majeftatsfchäuder, Strafen uaä Schei- 
terhaufen. (Wie wunderbar treffen doch hier der 
orihodoxefte Eiferer und der heterodoxefte Bellreiter 
der heil. Schrift in einem Sinne zufammen ! ) Pflicht 
heilsc dann aber auch nichts anders, als aitfsere Ilaud- 
lungsweiie, die mit dem Au^fpruche der Urkunde 
Obereiuftimmt, bloftie Legalität, SuUte es eine fol- 
che Urkunde geben ; fo uiüfste lie im lirei gücn Sinn 
gettliche OfTenbarung, and f«, wie wir lie jetzt ha- 
brn , ven Infpirirten auf^eU brirben fcyn. die durch 
Wunderthun, durch jetzt noch vor unfern Augen 
erfailte WeifTagungen ücb al« von Gott Begünl^igte 

crwiefen ; die Urkunde inüfste auch f-ehrL-n ciithal- 
tcij, die *ibrr, ja (wenigftens fcheinbar) wider alle 
Vernunft wären. Dabcy kunnc aber olle fogenannte 
Tugend* wenn man confe(|uent verfahre* niemala 
Moralitüt, fondern blofse Legalität, and die ganz« 
Reh'cien.'-.rerfalTung nur Thookratie feyn. D.i auch 
die ÜiVcxibai uug&urkuudc , ol&Schrifc, verfchicdener 
AuilfguMR fähig iO; fo juüfsten zu allen Zeiten in- 
ipirirte Ausleger eint Erklärungsart durch Gefetzo 
feftfetzen, ent^reder einPabft, oder ein Glanbensfym. 
hol. l'i : L Ttc (Vliieiso /wetkniafsJger zu feyn, weil 
«las letzte auch verfchiedencr Auslegung fähig ift, alfo 
wieder einen Pabil bedarf , der iVirien Sinn unwider- 
fprechlich beftimmt, und dadurch Gottes Statthalter 
auf Erden wird, delTun Stellvertreter aber wieder 
etipn lo ualVlilDar feyn niüHen, woraus denn ein, 
poliiifcben Staaten Ähnlicher, Kirchenßaat , ein ei- 
gendicber Gattetdienß^ und eigentlich gcbelmnifs. 
rolle, wundcrthpri^ \rirkcnde Gna Jenmittcl undCe- 
reiuuaicn von ablulutetu \^ erihc entliehen niufsten. 
Eine fulche Kirchenreligion könne aber nie unicr 
den Menfchen allgenein werden . weil ihre UrJ(un- 
den und biftorifehen Lehren nie ■llgemein 1>ekanttt 
und aiierl^annt feyn würden* oder die Allgemeinheit 
doch nur Horoinai und Icheinbar, nie tob uuzertbeil- 
harer Dauer wäre* Weil auch dio Per&ctlbilitSt 
wegfiele* indem nnvtitneidiicb Sabwtnnerej oder 
'Wlderrproch enlfteben würde* wenn die Vernunft 
Riehtrs iri il s oberften Richters in Bedimmung fei- 
nes Sinne* werden wollte. Das werde dann die 
denkende MtMifeheit endlich erkennen, und die 
fchimpflichcn FelTcln des alle wahre und reine Tu- 

S;eud tödtenden Buchftabens abwerfen. Line lolche 
(chriAlich beatktiodew Rdisioflsrefftfliiap, fift er, 
-Tttc war , 
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war das Judenthum, wie Jcfus und die Apoftel das 

K, T' vnd^ behanoat li»b<n ^ Miy ^\%t.%) 4» 

▼emtf yftilfdie Bevfeis , dafs di« chriAlich« Religion 

(II r^t-j Vfs. .Sinne -* fpy. mv! 7^var pr// in nfg^ntn-f^ 
BtiJcuiung, keine fc' rfftli^li bt^ui'^ mdete Kr'.igtuHSver- 
fajfitng, und tlafs \^L(Ji r das alie noch liob neue Te» 
liaiiieitt vuu ChriAeu aU eine tjriLund« anzufehei'i, 
folglich «liKrN. T. triebt infpirirt Tcy, kdn« 6ff«nlM> 
runp, cnrha!:i , -weil fo(jJl der üntcrfc Iiiv d , den Pau- 
lu» zwifcben Judeiitbum und Chrirtembum beiliuiinr, 
•ttfgcbqben und das ler/re w ieder in Judenthum 
♦ecwatidelt werde.; weil}ertt9 Tclbit itichts öbt:r Tei» 
nfen TlrUgionsuiiterTiclit aufireffbriebcn dies den 
Apofii Im iiit ht gi-Imitii , ihnci) i!a/a keine lufiiira- 
tiuu vtrheilsej» habe; v.ei! die Apoitel tlifs ouch nir- 
gends von ihren Schriften bcbaupcen , (nier ihnen 
einen h^hern Werth, aU ihren mündlichen Vortra- 
gen, beyl'egcn, worin fie nur aufeinzelue Voranlaf- 
funge« niaiirhes nöthige, <1,v<.'^t-n niancites andere 
ipen (o nothigc nicht nicderpeit hriebeu haben, auch 
ktHnelti ihrer ang-elU-llti n Lehrer es zur l'flitbt ina- 
Clien, chie frilche Urfiuncle onfzufct/en, (sTim. I, 13. 
fey VTO- TCLCic «fuTK/Zrc/ii 1 Mufter der Lehre;) weil 
die frihirn hihriften der Apullel von den f[>.Tfern 
nie als iutche angeführt werden, und alle nur üeie- 
genbeirsfchrlften n«ch-Loc«lJdll und Teuiporalirät 
find, an deren bamtnlunp ru liimn Canon lie nicht 
dochien; weil »u^ ihnen kein b) i^eni d»-r Moral attf- 
goitelU \ve! ifrii kann ; weil nicht alle ScbtiFten der 
Apo%] auf uns f eJtotniaeii find, und einige der vor« 
handelten nirbr vermiftt "werden wOrden; (Pfailem. 
Jud. 2. 3 Ji'h.) %vril nicht af!e Relehrungen Jef« in 
den E\ angeliec auiTiehalfen lind; (Job. 21.25) weil 
Jefus den ]üupc rn zu ihrer weitem Aufklärung den 
Grift, der doch gcwif» liein fcbrii'tlicber Lehrer feyn 
feilte« rerbeifft, auf den auch fie die Bekehrten rer* 
V fifi i' ; (ilinn wen« fie fich ja auf eine gerchri. bi-.ie 
UriMiiide berufen, io ie\ 4<j3 A.T. nicht ids Urkui.de 
des Chri{ienthuui.s, fdiidern nl.«ein bey .Jen Judencbri* 
ftut in Autorität Aebendcs Buchangefäbrt, daher PaU' 
Ins vor den Arb'enienrem lieber eine Stelle au9 emem 
griechiftlieti Difluer citirc. fjudat par eine rnb'jir irehe 
-Grille^) weil l'ai Ins 2 Tmi. 3. n-iiindlicbe belchrunR 
•Is die vornchinfte Quelle der Reli^ioncerkenntnils 
•1*1 i'br; weil die chriftlicbe Kclii:ionsI«hre im N. T. 
mit fofehen Eigenfchaflten erfcbeint, ' die der Natur 
eii rr (I:i'(h Schrift beurkiiiH.'eun Lehre ge'i.ide ent- 
gegen ri«.hrn, Empfehlung cij^enes Natbtietiken.«, 
freyer Prüfung . inneres Licht (Matth. 61 22-). d.i. 
Vernunft ah Priifende und al« Probierftein ; weil Jc- 
fus Juh. 10. 30. vtAi'licIl nicht als TOn einem Indl* 
viduuni, fondern Stellvertreter , Uepräfentsr; 'en G<>t- 
te-. ( , w ~ Rom. jj, ;g."i, Ideal <ler Menfrhheir, per- 
füuffu irter Vcniunfi, < ht als Errahrunsjsgegenftan- 
de (2 Cor. 5, 16.) fprecb«, und feine Wunder nur 
für diejeni-en, die auf die WabrBeit felbft nicht hö- 
ren, als Rewi tfe des xvvcyten Rances '^cb^■ ; \reil Je- 
fus und die ApuAel fich zur Maxime der Aceoin no- 
dation um der Seh\»arheii willen bekennen (welches 
«oüt Tidsm S^ieUeu betegt wird;, aber imGegeaTaa 



blofser Legalität des A.T. auf reine Gottfeligkeit und 
Tugend, nicht «nfBAifliMA «««h p(|klit^verV«rrcbrift 
* dringen; das fcleintnarlPafitive betreffe nutUülfsmi«- 

tcl der Moralität; Taufe fgllc njr fo Uur^e j;elten, 
als es erwachfcne Profely ten gebe , als Lcsraguiiga* 
ceremonie ron aller pofitiven Religion, Abendiaatd 
nur für feiiie uninittelbaren Schüler, aber kciri Aus- 
•dmofc lehre es iU Gnadeniuiitel betrachten, iondem 
nur als .Mittel ^ur Beförderung des -w^fuux a .iv 
I C»r. iz, t3. als finnliche Re/.eichnung der chriüli- 
chcn Gefellfchafi (wobey der Vf. lieh wundert, dals 
flicht auch das Fufswafchen , Anhauchen. üelfr.Iben, 
der heilige Kufs n. f. w. zu allt^eiiitingCilti^'en S.icra- 
nienti u auf/cü'unmen fey;) ^veil jefas iicli v. ider 
alle Hierarchie de» Cbriileiubums erklart, indem 
durch ir-j' » Gott, Chriftus und Mcnfch in eina za> 
fanimen iV:hinel/.en , und d.is ChrifteathitiB unyeräi^ 
darliehe Wcltrelijiwn icyn rullc. ' ' ' 

Deti pufiiive» Begriff einer nicht durch Schrift, 
fondern Geilt beurkuiitlcteu ReiigiensverfalTing, fet^i 
er in folgendem: in ihr gelte.werler fchrifrlidie nocb 
mündliche . weder :i!ci»lchlicbe imch in gewöh»ilj- 
che-n Sinne gottliche Aiitoritüt, l'undern ihr unver- 
nu iidither Charakter fey reine Vernunftwabrheit, 
Perfectibilitat, Freyhcit des menfchlicbeti Verltaiides 
ohne Wunderglauben — ihr Fondammt der S«r«t 
es l^ebt ein Sittengefetz, niul eine JirTe ii in .Itr hite 
geinafse Mni-alUat ; der Sarz : „»»s ir, |,,.i„ baten- 
frefetz, wolcrn es kei'>en (iott i.ii ht. ' r> \ nur in fo- 
fern wahr, in {o'crm üutt und Has Ideal der SittUch- 
Meit emiytrij bedeutet; auf Ri.li«;i.>ii lafle'ftch nur ein«' 
M«;ral bauen, die Aei««' Mc d i;); dos binenj;. fo.z 
gebiete unbedinrrt. geilen jodcj-.VIu'ncidchen gerecht, 
gegen fich fi lbfl und jeden andern <!ütig zu feyn. das 
letzte fct/.e den Glauben an dasGelingeu derVervokt- 
kommnung tlureh Kfclitthun voraus, welcher Glau- 
be nur in einf»- h\'>U i -.tc'Ilgibel« idealiftkf» W < ]t 
denkbtir ie\ , deren üiietha>ipt und Untertbaneit als 
TernQtittige Wcfen e.vip utid unfterbliih gednckt 
werden mfilTe»; wer fo bandelt, als ob ci eine fol» 
thr idealifthe weit gebe, der habe durch" die prakti» 
Tille Vernunft und durch reinen Willen Religiö«; 
dtfje prakitfche Vernunft fetj die göttliche Vrkumie oh- 
tu BHchjtabtn pleit'h einer Stinintc Gottes, Jey pnfo- 
.nißtirt gedaeltt * Ait Gattbeiißlkft'in uns^ (ieift (io^- 
tes, Irert Gt*i*es. Weil v»«o: kein Noraen pro« 
{iriuin, funderit nur einTitcl ifl, fu ir^Ufste 'n.in </«r- 
uff'er nuch »t/ir *iw ideaUJchts U tjtn, yerjmtijtcirt» 
Hrnfihheit verßehenf hl dit fem unflchtbaren Reiche 
Gotres gebe es einen nur ideaUfchen Vicckönig der 
Outtheir, obgleich, da es um der Schwuchen willen 
d.i'^ Aeiif-ere wmJ hiuididie nicht, ganz entbehren 
könne (denn wie ohiu Ide.1l keine IWoral, fo l^de 
ohne Verfinulichung und Pci lonificatiun der Ideen 
fchwetlicb Religion ftatt) ofieniHche Anftaiten und 
Ceremonlen, nur keine Gnadenmittel, feyn BiüfTen. 
< Man kennt die Sth Ic, aus der diefe Spraclie iit!!) 
Uiebey hat der Vf. nitc vielem Fteifse alle hieher ge- 
hörigen ^chrif(1i( llen (t' taiWtrlt , und ntit &pcach> 
kennttUli t «Beificns richtig» dach manche »ach fei- 
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die aus keine« rorausf efetzten philofophfrchen Sy- 
ftcm, fondcrn aus des biblifcheti St Jn ifil IKrs Sy- 
ftcm. SpracligebMUch , Zw«cX und Zuraiauicuhange 
Intti^mlnn» 'sieht zufrieden feyu f^erdea« aU 
Job. Y, 37- X, 8 XIV. 9 TO. i Cor. VI, a- 3- 
Jac.lV, 11. Matth. XVI, 17. üal. I, I2.l6. ijoh. 

V, 6- (kategf«ri 1 1 hei Imperativ ! ) Der öfter vivrkuui 
flMndc Au^ruck Chrifti: „dein Glaube bat dir ee» 
holfen** foU cia BakeiMtBiff Chriti feya. da& dea 
Kranken Imaginarien durch aberflaubij^cs Zutra ic« 
in Thätigkeit gefcrzt woriäen, welches w cnigitens 
Lvc. tj» I9> Sinn »icbt feyn kana.^a dietibri- 

Een neun Awsfilaigcn cl>«a das Zutrauen gebabc 
attert und gefimd worden waren. S». feilen die 

Apoftel aus Vorurthcll einer jiufiti vcii Rcligiunsver- 
.failang und aus jibtriiUiuben ihr Leben aulgeopfcrc 
haben (!!) S. 38I ^- rneyur er, wenn das CbriUen» 
thum blofi mihnUigh forijgepflanzt wire; fo wüxAa 
der (iciü Im den -6eniöcb«m der Menfclien ■ (a Ueirfall« 
Chrißen pi ^anury?) £ich ferner kbendiy und kräf- 
tig buwieiiiii. und die tkflhaften l' lecken (dcsN.T. ? '0 
wflrden nicht viele davort abgefchreckt haben. d»s 
folk würde in Reltgion«din§en (ich felbft leiten kön- 
nen ,?) w enn auch der Name Jefua in Vergelfenbeit 
kStncn V); doch (ollen nun alle Katholikm und (dein 
Mainm nacbj Protettamen ficb aua moralifcber Jklug» 
keit der bergebracliten Ordnenf onterwerfen « nnd 
wenn lie neben und mit Hülfe der gebeili^ren Ih- 
künde des N.T.Tugend und wahre Kcligiolitut nicht 
beÄrdern könnten (V) dabin arbeiten, dafo iie durek 
ßf nur nicht behindert werde (!) Jefua ttabe f«inQn 
die Mertrcben vtm ' allem Pofitivcn in der 
R<liji()ij tnid Vi,,, jr 1: i liilMinde ZH befreyen, nicht 
erreicht, daher wir übt rnll kein Chriftcnthuin in der 
Glirifteiihcit haben ,. auf&er in einigen Staaten, wo 
ein (siehe* (To viel dabey auf den Staat ankumtnt)- 
bfrciitlich gilt, und die Zeit möge lehren, ob dicRe- 
li^i ) i da(>fy rcdciht-n oder verw elken werde («Jas 
bai fic leider ft hun gclrhri ! ). An dem Rückfall des 
Lwtherthaimi insPabluhuui fey fchuH, d»b man da» 
tnal-i tiirhr i^lrich die UrkuTi'ir fies N. T. ü^iz abge- 
fti 'tV' habe !!) «'cren Amci ki-nnni^p zur i>ih\%'ftru»e- 
r«y führe, und durch diele Abhai» ihmg glaubt der 

VI. für Holt geeifert und zur Bi-fordaiung der tbre 
|efu und f«ti er Apoftrl gearbeitet an haben, welrbea 
aus den daraus gezogearn Schlufs folgen erhellen 
foll !! Alle» beruhet auf dem l'iiulo untergclcbuhe- 
nen>innc der Worte pmu» und t;-*:««. Nach dem 
3^ufa:nii<ef*hange und Zweck der angefahrten drex 
Sch iftf^elten heifst -/fixuu» nichts mehr and nicbta 
wcnitttr, il' das jüdifche Zwanggrfctz , d.u, iiubr 
negativ al.' ^okiiv. (iuueudieult . Zauberey, Murd, 
Ehebruch, UicblinbrunterStrafilrubungen verbietet, 
lind viilfley ftufstere gottesdicnftliihe uud Civil- 
tiiMlliitijjcn n> ttr pktchen Druluuigen ( ,tTv. ) 
v< I Jthiflibt. Vi.ii dielein »m Slrine gegrabfnrn Amt 
udt-r üeleiz iH ner die Ktde, und üelchneiüuug im 
BuiblVAbrn heifi-t die durch diafe geff txUcb .verord» 
»■te C«r«aB»nie gclcheheneVerpilicBtang sam Judeop 
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thuai, wobej a^f J(elne innere Qcfinnungea Rflck« 
licht geaommen'wnfcte,' daher 'auch* nicht einmal' die 

müfairche Vorftellungf ürr \iujGofr, Einheit, Uuficht- 
barkeit. neu gelehrt, nur die gcnaaere Beziehung aU 
Volksgott, Bundesgott, und Liebe von ganzem lierzeu, 
d. i, treue AtihätifjUchheit initTr^ ^TiTat?. jVder Abgötte« 
rey, dem Volke cingelcharft wuiue. Es fiel Paulo -gar 
luLtit ein. hier an eine fchriftliche Urkunde irgend 
eiaer andern Religion zu denken, oder fcluiftlicbe ->» 
und gar mündliche Belehrung zo biHftrciten» die ]• . 
t'bfn in Abficht des Chriftenthiiins in diefen feinen 
Mrieten. enthalten war, von de^icn er fodert, dafs iie . 
auch andern Gemeinen zum Lefen und zur Ueleh- . 
rung «itgetheilc werden f<ittt«a ColoiE IV« 16. und . 
die fleh auf ferne daandliehe Chriftenthumslehra 
be?.ogen. In fofern nun in feinen Briefen der ibco- 
retifcbe und praktiicbe Inhalt der chriltlicheit Lehre 
vorgetragen, wiedeiholt, genauer erkMrt, gegen 
Iditdeutudgen und Verfulfcbungen verwahrt wurde, 
folltenifle allerdings fo. Wie die Berichte der E^an- 
gelifti n von Jcfu merk würdig Ifen Reden, Tugen- 
dea. i'baten und Scbickfalen in den^hriftUcben Oe* 
meinen als Document« und' VfilMdei» dea Chriaen« • 
♦hums gelten. Job. XX, 31. cXXl, 24- «5. i J"''- 
1,1 — 3. II. 12 f. d. I. als das einzige liebere Rlutci, 
es unverfallcht auf die Nachkommen zu bringen, 
welche mündliche nnd fchriftlicbe Belehrungen (die 
naebher nncer den Tltd??. T. gefammelt find; Paulu« 
ausdrücklich dem mofnif h, i , eiitgegeufctzt, 

arca dicl'ti nun auch ein tüdtenJes t^-iu*; fe 
.müfste er es nicht gefchrieben. nicht einmal münd- 
lich gelehret, fontiern fie ihrer hinreicheiidcn allein 
feligmachenden praktirchen Vernunft überlalTen ha- 
ben, diejuden und HtidL-u fchon hatten. l\oin. Vfli, 
10. 14. 15. 17. es bedurfte keiner Bekehrung der ' 
NichfchriAen zur praktifchen Vernunft, nnd ea war 
der Muhe nicht werth, ifafj di r Vf. den Inhalt der ' 
Lehren Pauli cxe^eiifch unierluchie , wodurch er Iie 
als eine fchriftliche Urkunde des ChriRenthums wie- 
der felblt anerkennt, TittdiU, CoUiiu, V9Uaire er- 
kldren Heb kdrzer, mit weniger Mfihe. tbbey ift- 
nun frcvlich vnn [fil; ir ,:ion und unmittelbarer Of- 
fenbarung an die Sciireiher in dem kirchlich dugma« 
tifchcn Smne gar nicht dieRede, diedieApoftel nin 
ren l;cli behauptet haben . und die in viel fparern 
Jahrhunderten erll erfunden ift. Sie vcrlangun nicht 
für mehr, aU für ehrlicht- Uehcrlicterer defTen was &0 
gefchen, von Jtfu gehurt und gclenit hAben.zu gelten. 
Eben deshalb lind ihreSchrift'en um fo viel f^laubwiir> . 
digere Urkunden, eben fo wie Xeno; hrm uiu! Piai» ' 
yonSokrat«5 Lehren. Lehrart und i.hitkf.*len , wie 
Tadtus, Livius u. f. w. , denen wohl niemand die 
hi/furifchc Autorität abfpricht, weil üe nicht infpi- • 
rirt waren. Mehr begehren wir vom N.T. nicht 

wie der Vf. a\is den exegetiahon Werken <Ier l.'t, teu* 
30 Jahre .vnlil wifTen mufs. und e» wäre icbwer 
zu begreifen, wer der eingebildete Riefe Hk, gc^ren t 
den er iwsgeht, wenn er nicht feinen grofscm Pi i,» 
nachher entdeckt hatte. Paulus bau» t lein ganzes 
«uirati feiles Chriftenthusi «af.dicfe h'/lor(/«teAtti«ri. 

Tttt a * ibw , 
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tiU» fo Wie JeAis Teilt Anfehcn und feine VoUjuacht 
dcnittf bauete : „der 3ohn kann «icht» tin ihm fei- 

bsr thun, redet nichts von ihm fc'bft, fondem wie 
ihin der Vater ein G<;bot gegeben hat ; " und fo ift 
die fcbriftlich Aberlieferte Lehre Jefu die Baßs und 
Morm zur Bildiuir und zu Früchten des GeiAes, wo- 
von trir oltne diew urkandlicben eutheneifchen Nedi« 
rrrhtf-n nichts wifTen würden, worin uns freyUcb 
■ikht: äufseres CereinüiHcnwcfen aU Religion vorge- 
fcbriebcn« vielmehr ilavron weggcwiefen wird, aber 
doch auch nicht blof;s untbütige Geriiiauug, fondem 
jBiorriifch gute Krafcanwendung . wozu das N.T. un- 
£er GcwilTL'ii verpflich;' c. Daher dos V/s. ürchcilc 
Über U'erke, die da» ChriUtnxhuia ntchi vetlaiige, 
«bett fo «ubcAiauBt iind . wie fie zur Zeit derRcfor- 
isatioTi oft \^'3ren. Es fodert nicht blofse Lcgaittair, 
aUcr dütli tiue frey willige, gewiffenhafte moralifche 
Handlungsweife ii3ch dem als verbindlich erkannten 
anocaHücUen Cieiet^e Oottes. Es ful^t auch gar nicht, 
und ift ein an fieb frlTcher Satz, dafs das GewifTen 
fe'bft als Gefetzg»bcr uns lehre, was recht ift, indem 
CS ja Nur untere eigene btürthcilciLdc l'einmhjt über 
die Getnär^heit oder Ungeinäfsbeit unfers Sinnes und 
Thana mit eivem AnerMnnten vexpflicbtendea Ge' 
feize, tt»d anfer danadi fich licliteBd«« 6f/ÜU dcf 
£clbfthjll^ttnc öder Selhilnusbiuigunf ift» 



VERMISCHTE SCHRIFTEN. ' 

Leipkio, b. FTcinftus : "Der aufrichtige cMßfitJit 
Kinhenltihrcr. Ein gar iiüizlichc^ Ijutb för den 
gemeiHen ßfirger und Bauersmann, rerferfigt 
▼on G. B. Eijtrji.lmidt, «.Katecheten in Gera. 
1797. 174 S. 8. (0 gr.) 

80 hingt der Vf Teibft fein Schildletn oas, und 

rerfpricht von der I i lu ig des Büclilcins r'w\ geifti- 
gen lind leiblichen bcgeu. £a foU eigentlich eine 
liturgiTcbe Arbeit feyn. Die Idee der hiAorifchcik 
Einkleidung^ die er dazu gewählt hat, iil ganz 
gut. Er lalst einen Candidaren Prediger u erden, 
und ihn bey feiner Gemiiiic nach und nach man- 
che kirchliche Verbefferungen, z, B. mit Abfchaf» 
fung der Nothtaafe und lurchenbofae, Einfülininf 
der Confirmatton u. f. w. veruarttclft eines faf>li- 
cheu UMterrichts über das Sinnliche <ier ölTeruIi« 
eben Gottesverehrung und durch Einverüänd- 
niff mit fetnem autgekkircea und giitdenkesden 
Gertchtsfienn ▼omelnnen. Die Bel^rnnfeB. wdi- 

che, wie der Titel befsgr, fit <'ie niedrigere 
Vollisclatie be&iniuit ünd , eiakaUea aU«rdi(tg« viel 
Gutes und Zweckiuüfsiges, und dof Verleger hat 
da^Sr gefof«, dals fie. derfelben zu einem (ehr 
wotalfiafien' ffeiCe »t Haadeii koasaen kö 
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'PflTStX' DirWi», b. Harlmami : Kurse fni- dm Landmirrn 

im tiKirSnr» upd jtif dm Stent rns fanzrv fuhr nutzluhe ^mfe'f 
'■■"Ä • ■■'Ji'"'''^'' (!c\' i'.'dc mit j'.rr.r.'.e (<i > xnd JeHI /'trmög^siitn- 
fiint'en ihrer limoi mi''- ^-nyrmflj'i nfim) iit^en jur(rvr) Oetiiiiet- 
Jchadra Jichee :u J'f'UK. Tin FramCarl Achord, Dirt'Ctor dor 
p's « fiUi ifi-hen Cinlli' I. m.;!. ]^r■•'i^^. Akidcmic der WiiTfi»- 
f. /..ii:. :! II. f. V, . i-r,S- 73 ■-■ S- t r> y ) Nachdem (kr Vf. 
iTienrtrv Vor n- lu-i le %n biekairpfiti rfC-oht li^t, welch« der 
»richttmit voii üiiuableiiem iru ^Vfi;" lichpii. lehrtet di« 
Vcrferti>{uilf deti<-IL.cfr, und fiiiji fiii": Koll> uberecliiiuii(5 hin- 
lU , um j]Je EillWui tV, die <\<:y 711 i;vorsei) KolKjJlfÜft" 

licit 'ii'-rrr .^iila«;?*'!! licrrtonMinnvii v.-' rrl' ii Uonnien. wider- 
li i i ■.. Ivr Ii iIl ci it-n Abl^-UT tur u.n (j«-I)aii<if; , d.ü l'ecjuif» 
1 Wi,-; I» diT Lriiin«' iut, tiiT htiivr-rl)-j;i<i , um Pä lircfen den 
Jlnf Clr.i :'l /.II tuii..cr. . und (jlcbt ubcrimLipt du: Regel, man 
foJl tli«' L>-'^* dts Jl.iul't'i mit 60 iiUrc« , Itj viel ni»! öo in 
^cr I.nrigr di's Gib.iudts ciitlv-.lu-ii ifl , fo vielo Abltfifr l'.'.'! 
»nat) (i m Gcb/iudf gubcn. l,:if»t di« Divinon einen )lrncii, 
fo f«ll m?" . weiui er fiii Zetir'.iheil oder w'ffiiimr hcir.ipr, 
flufser Afii: l.Ui'cu, ubertrjflc er iüiijjefjL'ii uiii Zchn'lici 1 ; l'o 
fojl er ftk ci e K'iihc't ceoommeii , ui.d di-r. ].i'.liciri':i 

^e« Quor "iTueii iv.gv.zdh'.i wtrden. Der U'i-i'vrn.in ZLU.ii.t in 
Bwey I i eiU', :nm!ieh in Vorfchrifcen , w:-.' die iBlitzibleiier 
B« r^rh.iudei;, wtlcUe mit Stroh Redecl^i fitid, und in Vorfchrif- 
ti.\\ , vtie fie an jr.it Zifgeldjclicru verreheiicn Wohiiunijen 
iiuri \'i irthfch.i/tngcbJudcH anzubringen Giid. D» bcy einer 
Eiitl.Ml-:if: rits Ulittes der Abieiter bit zum f4iiihen erhitzt 
verdeu. ji ai\ cinigefi Stellen ein« wirkli<he .SehmcizunK er 
leiden kann, «-odorch. bey dem Eifen letiierc)* mit dem 
iinruinfpritbcn breuneuder Thaile vergerellfdiaftet xCt, leiclu 
eifw BnrrHr*! daa Straliaa «ffWitj le crlodem Abl«i> 



ter für mit S<roh gedeckte ITriufer, ein befond«r«c ßerüftr, 
d*s mit einer Rinne v erftlitii rii '.\».lcber der Ablc:i«r, (• 
VA-ii dns Sir«lidach reichi, fm ^;i-!uliit wird. ^ ivccldicher 
«wcfccii dicfc Vorikhi unnoihij;. /,um A'dti- er wählt der Vfc 
ciiifii eiferncn Stab roii t:incia halben^o]] Breite und eirrcai 
Vierüieil Zoll Dicke, wniclier vier bis ftiai I'uf» über dj* 
brlchfteii runcte de5 Geh. udes heri-orr.igen inuf«. Dü* timr 
Ableiier tief in d e Erd." ii;ripinj;>-r"-i ri wcrrff; , Iii!» der Vf. 
fürunndthig. iiici-n; , fobj'.ri ötr j'jjav. tUirrli den Aolciierbw 
ttir Obcrfliiclio dtr iir<ie ßfieiict worde;i il' . er iirli jijch aS- 
Icii Richtungen vercheih, ohne ferner .v.Oi ! ji'>.- \V:rkiiai.»*n 
«tt äiiftern- Ein B''iiz.tb]eiter . welchen man wittcti i.if^r 
l>«riiforne «irr^rs 13 l ufs hohen und 30 Fnfs brt- tieu tiebj»i- 
dks , deflen aufreWit flehend« St^ilciiWAnd 10 V'.t\'i Hnft 
erriL'litetc, würde bey lhh::; ir i; .'"-troll trcdeckii'v 1 I = i<fe , venu 
alle Materialien Reka-.iH v iv<le.i uiiiireii , »»lit Arhi'itslnho 
r.\ iclisihnlcr <J GrofciK 11 , htj eiii<-,-M 11. ;r cimm XitL-rl'Wh« 
vcrü h<!ii>'n Gebuude , ui.it r drui'cjbeti tJiii|:.iiideii 2 l\riir.<rh??- 
1er ;o (ii i.-l'fhL'ii l.r>ni i . \'\ ird der Abi^ itcr an dv-r Gii.V-«:l- 
V .lud .iiir- l; iH i': ; l"i> «i.rau er l»cv eilieiii n.it .Strub gi'i;.--cp>tFT 
1! a^ü' : Uli 'v. 10 (»rofclicn , be\' c ncui mir Ziegeln ge ;le<- 'f,--n 
(ji.{i4!ide, 2 tUhlr. f, i'.rolchen tu liciuri hommeii. l>«r K«»- 
flciihetraR wilriia (jfriiurcr ausfailen, \(dii;. i.i:-. ^tn fo^eineirj» 
nütziges irineTiiehroen zu u»MefftriCis.u , dir rTti[5beßt;eT und 
KcijierHnnrn , dii nAthige No'x ficy licr^aben. Die IV ■ordr- 
rüiip dieler AnLigrit ift um fo mehr zu wünfchen , d.i lich au« 
einer bevjFefiitjien Tabelle er^iebt . daf« blofs m der }\uri»ark. 
mit AtisCehliifs ^eoM /{rW/B , die durch Gcwii'crieuer ittuilAj». 
dene Feuersbinnße im Jahr 1797 *einea Schadifr rOB OiaS 
lletcitsiiialern verorficbl habca. > 



bigitized by Google 



7of 



Kameto 401« 



7^ 



ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITUNG 



Dtenf^Affi iffn 17. t c emhtr 1799. 



Jf.ka , li.Staf)! : NV«e ErJIflm»»^ hiichß wicht igen 
fautinifcken Gegenfatzes Buchjlabe und Qeifi z%r 
gründlichen Entfcheidung der Frage: wH» bi' 
JUlu du Uf*Sm d$s CtuUlnMmm9 ctc 

MMt(M dtr kf wrtgm Amt lA^tnAmm tUtai^kmS 

I jeberdbt, Wis ONntifcb mbt und unrecht ift, 

*^ giebt das neue Teftainenc «usdrückliche, init 
der Vernunft Abereinilimmjg:e Belehruag^ genug, wenn 
e« Ijeich kein Moratfyftea ift. Anftatt ritb, dafs dac 
N. T.-wie der Vf. meyrnft ^.ur Schwärmerey führt, 
^\7ahrt «4«y4»r, utoI des Vfs. Vemunfrprincip, das 
er Geifi i:c«nt, fetzt nur ein niyriilclics üoftihl an 
die ÖtcUe eines das Gewiircn verpflichtenden Ucfct- 
ces. Hatte der Vt. fjcfagt: „Chriftua hat die mofai« 
fchen und tubbinifchen Gefot^e fo ^rklilrt, beftiinint 
und erweitert, dafs aus dem Budifiaben ein rnorali- 
IchrrbiHn, L-iue H<'r7.cnsrcinigkeit, Gei/l, wuxde, 
Filulua bat In fernem Sendfchrciben zur (icwinnuns 
der Judtachriften uhd zur Beylegung der «u« An- 
iiänglichkeit dcrrdben am /udcnthum entflandeuen 
Streitigkeiten, Verglcichungcn und Anfpielungen gc- 
liiacbt, die uns und das Wcfenilictac des CbriHen- 
tbuins ni«bt angeben;" un4 hätlt er diefe blofs für 
jene JudenchfiTOn Sefchriebenen Stellen , diefen je- 
nen ZcituiTif^Mnden und EciKirrnifTen aiigcmcfTcnen 
SiJjcinatistuiis und die Ycriinnlichendc-n Clcicbnifs- 
•ttadrtciic, die Bilderfprache für littehßabt^ 
genannt; fo wäre nichts dAgegcn rinr.uwcmlcn : aber 
er nennt die ganw fdiriftHrhe Nachricht von J<;fu 
I,! \ircu und T.fbfii , die Ran/.o l!ck'!iri;np: (irr Aj'uitcl 
Über da» wefeneiicfae Praktifcbc der clirilUichen Reli- 
gion einen tOdtenden, unwerthen, febUdlicheH, in 
Verge/Tenhcir m (teilenden IJucbftaben. — Geiß, 
Atm Uuthltabrn cntgegciigefetzt . bcifst im Sprach- 
{gebrauche Pauli: Sinn lur das Wahre und inorslirch 
|iote< innerer Trieb »jid Oeifteskraft* zwaiieJo» recht 
zu tbon , getroftcr frolier Stnn ans Glauben eu den 
durch Jcfu Lehre crkanriicn Gott der I.icbc, wovon 
dicfc Erkciintiiifs (Ictrrs nntl der tnor;iliü'ben chrill- 
llchi-n AirA i'ilunt; ininicr als der Gruml a'igegeben 
wird* die Jefus und die i\pollel zu predigen and 7.u 
befeft»;ien fleh .-»npcU'gen Ceyn laficn. Da ift von kvU 
uer auiVtni Rcii.;i(>iis\ i rüiVuiig , fomlcrn von einer 
herrfcbcnden Gcuiutb.«ftiinmung, durch dicie höhere 
Mtl»iÖs -tnoraltfche Cultar die Rede; aber Jcrus und 
raula?; find v. rir cniftnir, eine von rüi-f m Ti 
untcrricbi unabhängige praktifche Vtriiuaft aiii cme 



binlSngliche Gefetrgcberin und FfllircriH Geifi z« 
neniuii, und «n die Stelle der Lehre Jefu z.u fctsen, 
diifs Co vielmehr fonft durch nlie ihre llLl -hrnnpeti 
etwa« fehrUmiöue» getban hatten und mit iicii fclb& 
fmWiderritrndw e^vcfen wären. Da u-ir nun die- 
fen Inhalt derfelben nach fiebzebn Jahrhunderten 
noch , wenigilens mit gieicber Gewifsbeit A:hr(filich 
. luiben, wie wir wiflTen^ was Sokrates, Ariftoicl/>a 
«. t. y,'. geicbrt haben, foUten diefe hillurifch gUub- 
würdigen Doonmente un* ntchr w«rtb und wiclui; 

feyn ? Praktifchc angcbnrnc Vcn.n.n'': cinr. ; ■ i,^^ 
ift, wie die angeboraeMatbeinatiik, doch nidirs wei- 
ter, als Vernuxtftfahigkeit, etwas zulenien, ru be- 
greifen ttitd MM beuribeHen : aber wie inao erfi ler- 
nen tnufs, wns em rechter Winkel, elnZirkd 11. f. w. 
ill; fo bt'clarf (He Vcrnunflfahigkeit durchaus erlt Be. 
Ichrung und Aii.«üiif!iHig über die objcctivs Materie, 
oder das materielle Übject der ErkenntiuTs, und da 
teigtdie F.rfnbrunii. di\fs moralifchc Hdoli; ttriir mit 
irgend ciacr Auto n tat über TJiunfsUeK uuJ NUhti- 
tbu»follm an£ingen mufs, wenn dcc ALnfch nicht 
y<ir den Jt.hreM Uer Veriuinftretfe bia £u tiefer un- 
veiheflerticher raomlifiAen Verderbnifa berabrinken 
foll; alfo crfV Lfijafifnf nuf Autoritit eines patiiiven 
Ge(et7.es «iii^cr ilmn Mc'nl«.hen, es fey des Vaters 
oder der Obrigkeit, Ch>-iAi oder Muhacneds. VVdlie 
nan die abfcbaiilBn and jede* Mctiücheii eig^e»e prak- 
rifehe Vernunft «n di« Stelle fetzen, wotlre nun für 
ilcn Erwntlifencn «inylatt der Docatneiue cliriltiidief 
Tugcndiebrc und ihrer Bcwegungsgrüade, die mit 
der GeCchichtc Jefu , die die Do'^inca verfinnlicht 
und das Sittengefetz lebendig uiacbt , fo i^cMirüt ver- 
webt lind, ein Lieal der vo!!ko:nnienAcn .UtiUi uU-jit 
unter «Jetn (biHi,^ zu vci f^eiTon J^-n ! I ) i\'a:ue'i C':rU 
ßus, ein LUal der bittlittiiveit ohne obitctive obgleich 
aberfinnlieh« Exißenz, aU bloGi imtfUt'giile S^eeutm 
tiun unter dem N'anien Go/f, und den Snr.', ; ..es 
..gicbt eine prakiiltbe Vcrtiuiift, da Sittcngctt'i/.. 
..und eine dielciu m der Idee gemäße Moralitat, a\i 
ein iürilaiigliches PriMCi{i der Üeligiou und Tugend** 
frtr.en; fu wurde ohne Zweifel unter den ]VIo<ilchen 
die .iii!".;cr!U' I.ninui .ilitJt der F.rfol^ T-^yii , die man 
kbua iu Frankreich und zum i'bi.sl iu Oeutfchland 
hauiig liebt. Es Zeigt grolsen Maitget an Keontnlls 
der Alenfcheo» viefit mrhiiehjmdt an» Wei»n ni.iii 
allen MeMrchei\ die Frihtgkeit, folclie tra,»<r.v).'Je;i- 
talc, fpi'cillative Mien /.u Lejreiieti. ui. 1 i-Uiieu 
Idealeil die Kraft zutrauet, ihren WiiU-u /.ur ISlurali' 
tat t« trcrpilicbten , zu reiben und zu befUunnen. -~ 
Reyin rüsnifclicn Hecht und bey allen Civil ;er.'tr.en 
uc^t das ^>aturrecbt tum Grunde; was giebt th.icn 
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ithv" ilirc ^ancHnn? Liefse irtnn es auf chips ;oden 

traktikhc Vcruuitft ankommen, iich felbli (it iVr/.«;..'- 
er und üeret?. ?.u fcyn ; fo tiatcen die Raiifacr. "Aui- 
der und Verführer mit ihrer yerntuttt eben das Recht, 
*h die Obri^'kcir, die dahii'iebf mit tTarecbt Strafen 
«ier V'erbrrt h«'n verfügete. So bedarf jed«^ Gcfetz, 
Wenn es von allen beobachret werden ft>ll. tijitrSan- 
criotv^iid Auturiiai, und obH« di^ SanctUMi. 
f;orr<-$ Wille, denn Jerus ift v«n Gott bevolimiich- 
iit;t*' Wörden ^noralifobe MaiHmwn* bey d*en Wt'rtfg« 
iti-n kr.ii'ri^', feyn. — Ift cli,' rcbriäüi'hi- lii-'ihiuup 
öes N. i . (ind fü^rar die uiumüichc inuiaiitcbu beleh- 
rang fibe:-ll5rsi<r, Toll man die ßibel bey beite fchaf- 
fen und C lr ilii Lehre vergefTen? fo mufs auch gar 
Jtein Bucli iinlir pefthricben und pedulJet werdenv 
worin V'crnuMfrrcligion und Moral w iirt-nfcbürtüch 
oder popHlar g;elt:hr( wird (wie docb jcU( in tacrciu 
derley Forme» nnd aus fo ▼eHebiedeiien Priiierpieti 
{ri-rclii. br) , auch uiüinHichcr IJi rL-rricIu und murali- 
ichc i'.il.iung anderer wären nniu/,, lijuat t in jeder 
ffir /:ch, was ihm brliobte, dtichte — oder uichts 
dacbff?. KuTif öie Fttgo, nivotin das VVereiulich« 
de» Cbrrlttiithüms' bHfebe*' mäcb'te diircb diefe 
Si'brift l(h\wrlicb cnircliiedrn werden, cngcarhrrr 
der Vf. (ich glüclilicKe Ert-igiiiffe vun Itiiier 

Hypoibt^fe vtr'pricht : l) dals der VViderlireit de,r 
Veriiußit und OlVciibaruni; dadurch werde gebobea 
wcfdeti — ' von dem dioj<-tiii;cn , die den Inhalt aea 
K. 1'. recht verftLhi'ii. iikhrs wüTen. 2) Die i)ih<.'|- 
aukltigung werde gt '.viiinen (die doch, nach feinem 
Urtheil von ihrem ünwerih. ganz fib.;:-fläfsig ift) 
wenn ihr Sinn nicht mehr durch einen Pabft odM 
durch fynibolifche Bücher bertiinmt werde (von we!- 
cbcr Hel'thnnjunp wir auch gewils nicht ablintit;eii) 
fondern wenn fie hermeneuUfch mk jedem andern 
Pjuahe in eine ClalTe trete — welches Inngft gefche- 
hen ift, ohiu- vr<-. I!\ jicrhefe vom liuchitatten und 
üeifl. 3; Aiie chri^ilahe Ueligionspartbeyen wür- 
den dadurch vereinigt und die NiLfuLlirillcn bokflii't 
werden. — ^ Vereinigung der Religionspartheyen ift 
fo «nmöitltcb , als die Vereinigung aller pbiiofbphi- 
fi 1.1 ,1 {'in flu ) cn iiiifl Könfe, niid warr die Vertilgung 
ö;). r lübjectiven Ueiigion. Kur pabElaber Zwang 
vcreinij;t Ztt mijsern übereinltimmiKen gottesdien*- 
lichea Oeremonicn da, nochFinfternifa berrfcbt. 
Was die Neutraniten durch erzwungene AbfcbafftiBS 
aller chriftlicht u Ti Hgioniübungen ati«;f:erif htet — 
und fnr die praktifche Vernunft un^ Moralitae ge- 
wannen haben, ilt bekannt; und Bekehrung der 
Nicbufariftcn? wozu dennlf zumNichtchriilenihum, 
wenn wir nicht Mehr will«n folten was ChriAus ge- 
lehrt h.:(? efw.T zu dem idealifchen Gott, ilt r in ei- 
nes jeden Gehirne wohnt? — 4) Der Vortrag der 
chrililichen (?) Moral und Doginaiik würde dadurch 
erA eine fylleinetifche üeAalt erhalten odet viel- 
mehr naca abgcfchaffter hiAorifcber Erltenntnifs- 
({uelle btv alkiu ati'_;(>Ki<.!uMi liv.ncrativ und bey 
noch fo oft wiederholter äubliinatiöa der reinen 
Vemunfrprincipien, fffVlele Geftaiten, als Kopfe und 
ffaiUfophiTche SeciM. ' 9-) Uit ChriAaaheit wftrdft 



aus dc:n unnrr-j-ürbcn Zuftande des Drucks heraus- 
gehen — Svt kbcs Druck»? etwa de f fr «in jef' er feine 
Mcynnng füx die .befte, ciiviig wahre La) V man 
füllte falt glauben, der Vf. wäre mit den 6ii~eiiigkei> 
ten and der'lCetzefgerc1l(i<bte'*d^r'1tlfttdten, wieder 
allem, Piüiofophen itnbekainir. Giebt es da keine 
Parthcyinachcrcy ? Heine Profclytcnuiachfic) be- 
(cbuldigt niaa-da nicht cijtaLudu*|lttfVerllaMde>schwä- 
che oder gnr eines bofcn Herzen«, wo doch von Kei- 
ner Inrpirirten'lJrkundd und von keiner gefetzHchen 
Auferir;it die IlcJi.' tll? Ift d.is kuii r-MKitCi 'idtcT 
Zuttatid des Drucks t und wenn es. detwVf. gtlingen 
konnte^ alleMeufchen dahin zu vemAlgen,' dtfs fie 
Gott nur als eine blcTse Vem^nnftviee obre reale 
übfyfinnliche objcciive K.dltenz und ohne reaks.V^r- 
hnh ifl;. zur inoralirchen Welt, Chrillum nur als ein 
Ideal der votlkommeneo Menfchbeit, und ihre ei- 
gene praktifebe Vernunft als die GoHkeit felbfl ve|> 
ehrreti , würde daraus 'ivnhl je eine wirkliche ReU- 
giuiiiveir^lVuap, die die Mviirtlien jnoralifch gdt 
inacbte. entliehen? — 6) Dein Chriitenthum Wär4e 
dadurch Allgeui^inheit der- Verbreitung «nd e^wig* 
Bauer verfefaafft werden — dem Chri&ieDtliim?'^ — 
imd iljs nennt der Vf. S. 312. Eifer für fitttt-IUUllllr 
die thre Jefu uuJ feiner ApoitellU . 
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den IVirtemlergs am u.J:t,'ßen ut\d Hfjiit'^jlrn 
dvmkend getilgt wetäen kennte? roa, SchalvTt.'jr- 
▼erwalcer Stt^. t796» lÖ. 8« 
5) SritTTGAtiT , . b. Mctz!fr: Von der VertheiUmg 
des Beitrags zu, der franzuJ'J'ciien Kriegseontribu- 
tioH im Herzogtimm Ifirtewberg. 1796. i B. 8- 
(V. UAmtinann SpUi^fr zu Heilftein iin Wirtciib.) 

ö) Srf i rcAiir b. LOllund : Uehcr die Umles;ung 
. feindlicher Kriegsf-^hatxnng . KiL'/V wif//?« der 
: tieptänjfrt», imd dif^t die durfh Üeetessüg« 
■ an Hiuferw miid'Glä.terk'SehaAn gdiHen hubfn, 

axtck üker, die Anlage gefikätteter Güter.'^'Tj^lS. 
aß. 8. (V. iVdvocat /.elier zu St it!-.irt.) ' 

7) SxuTTcWRT, b.MtftaUir: Z^jui..-« Vemerkun^en 
aber die frfiusiißfch» Braii^tbat»mig$refttrtit»om. 
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g) Stuttcart, b. Steinkopf: Auch ein Wort über 
dte RffJürtitton der an l-rrnnkreich zu tntnehHik- 
^ dtn KrUgscontributivn., im Sept. 179^ I B. g. 
fv. D. Burtz zu I.inlwigsburg.) 
" 9} isruiTüAUi, b. Erhard: Noc/i ein BeijUii;^ ziur 
F.rörterung der Trage : ü'ie k(mn Jii- Jr,tnzi>fifcke 
BraHdfchatnung mmgtkgt wgrUet^ ili. ft. 
Adr. if o/er zu Stnttgarc) »-t; ' 

10) 'J'i Bi .\ci.N , b. HecrDrandt: Reflerieven xlher dit 
Art da Entraktung dtr vor\ IVirtenbtrg »» di$ 
Franzofen z» bestihUmäm Contrihution: 179^6. 

• B^^. (v- D.PIeutftM', rraf^ der- Afzne^k. au 
•'«» Tsbiugca.) ■ • '. . ,-!•.« . . • >.' 

11) Stuttcart, b. Erhard: StaatstinyihfclusftUt'he 
hit rachUin ren über die BeZühUmg f tindit4:hcr Co»- 
tiibutiorti i',. Von «iruim Wirceinberger in Htickp 

i' ficht auf fein VaterlantJ. itesSrück. i B. ate» 
Stück. 1 R. jtesSr. 1 ii. 4tesSt, iB. jtesSr. 
.^•i K. Ort's St. i Ii. 8- 1796. ' (V. Kaaunemkh 

Treß^z zu iituttsart.) ■• > 

■ • j2) SrüTrcAHT , b. MttzIer : Der ptUrMftih» Vir- 
tembtygtr vin Uwli'fifair^ der fraltzofiffhen KiricgS' 
Jieuer. lliUig uitd wütig.- 1796. 2 H. 8> (von 
Kaiiimerrath ll'eckherlut zu Stuttgart.) 
X3) Ti^niNbKN, b. Sclar«mta : Vtbtr-die Eeijziehung 
- d9r BfJok'f<np;en und Ptnfionm Z» dir }') i: (}; >_/»- 
Jclim A» (c,;.iCfi.r?; ;?).(tio»», deri 12. [H. 17(;0. 
I* H. (V. i'altur Lairerer zu J'Itriinf^^n im Wirt.) . 

14) 'l'üi:iM;i:.rr, b. Fues ; l/ ertheilii«(rsfMriHeiyie» vtn 
Bnmdfehatziii^eH und liriitgsfcliaJcn, aus to 
Flugfchrifren verg^legt und geprüft vouD. Qoü. 
Chr. Mnj^r , KucliauilcLcn V\ . Julii/ ratb il4d 
ProfcQbr iu Tübiugcu. 1796* soo S. fi. 

15) Tf «tjecRit-, in d. Cdrtntfclien Baebb; : Wc.sifl bttj 
Vn ti:.-!ititq der franz *ßj\-!:f' F; .<i-",\'rMZUM^ ima 
anderer hrie^s fchadr^ den Rechten und der iilug' 

^ ' heit aemafsi' ly^y. 3 0. g. (vC' D. "61. -tiweliMi Prof. • 
der Rechte zu 'I'übitifjeM.) 

16) Sri'TTüAnT, in d. Erhard fth. Rürhh.: l)id\i- 
tlion des Bfßjllttungtreehis der </. . ' f^^ 'n-n Fi'i'-ßen, 
und lleanfu orruHg dtr Trage : Wann? u ic? und 
anf ivehhe GlieiU r der einz: !-ifJi dt'i't fLf.:-ti Staa- ■ 
ten find die dtcßlbcn vun der frinii.i[lif^-hen Sa- 
(WK aujnltcte Conti ikutionen re'.litr>^..ff.ug iitnz»' 
ttgtkt .Nebft #iiu*m Anhang über einige wich» , 
lige ftantsuirthrthjFtlichc G«\i,'-'iiflrtiiffe. 1796. " 

' 3lß' 8- (v. Adv. ßizingcr txi bcutigari.) • 

17) TCstMOCN. b. Heerbrandt: Zufätze «nd lVtf> 
' fung e:tr:s der ' :/.V;i VurfthlÜfie: iihir 

die At't äit Lnit i^HSUHg der JrnnzoJtJ'dten Conlri' 

butikin , HHih ürundiaucn des Ktfchu und der 
' [Ud,ük. i7.;6. 1 n. 8. ■ ■ ' 

Ig ) l LUJk\ut..N, b. St^ramm : jln/ßeltung und • 
. jflUbendnng der franzt}fiJtUen Brandfckaiznngs- 

rtwtfiitionsfirundjatzt » iiu September. 179$. . 

• B. 8- (v. pberamciQMii. Uri^t zu Herrenbew 

iin Wirr.) .. -T 
19) STÜ3 i&Aluf| b.MeuUti _Votjim eintf ÄatK^ . 

wtTMWtdtm M«r dit Conitibiuionfumtagt, 179^ . ' 



6a S. s- X^r- KirciMlil«d|s.Ezp«d{aoamtb U'eU 
. fsiar zu Öcu((6>>. 

90) Stottoakt, b. Meuler: jl» «tfi'Hf Miihürger 
: über die Kep^rfitivn.dßT fr^mziifi^t(ff^ ^<^lUr^ 
tion. 179 >. X B, 3.*: , -, . ^ 
5r) Srvi TGAin*» ■ b. LöfluiAts'- EmtwidutMng der 

'■ Urundfitfif, nach wetcheneir. dem Geiß der Zeit 
vnd ret.litiichen Prittcifien angemeffou-r Steverfu fs 
in Bezug auf dit wirtmberg. Kritf^scoiunbn! i^u 
zu entwerfen wör«; .nebft Abb* .der t>«f. biUicr 
gehörigen GegvHiitinde.> 'V«M jLJf« 1796. ^^»9' 

"' *^a) STirrrcÄHT, b.I.oflutidr Vnvorgrtifiiehe Gedati- 
ien eints patrtpf^^Hmneidbeigertt ly W^tder 
•aa Ftanlirtieb'zu'fitt^efithtdeii' CodtflbMthn z» 
UKt er Herfen? i") IVu und ni^t: welchem Verhalt- 
• niffe folche zu re^arttren jetjn tniicMe? $) Hie 

> viel es einen jeden «ach einer felbß anßttte» ^üth 
tle>^d^n F^erec ftni: nc^ f iiu s l'e; r.:f>get)s hiervon itn- 
gi-fc1:r betreffen kunnte , 4; 11 „un fnkhe sunt I.in- 
Z:''J gel'raciu u ttdtn w.öc/ifr? nach kBineralifti- 
fclicA Urunuraczcu ütid B^früc^iitongcn. 1796» 
87 S. 8- (v. Kainncri^cb' MitÄ'rt- zttSnlttgirc.} 
23) Ohne Drurkurt: Stimme eines Wirtembergers 
über das Piincip der fnmiofifcken ^»ndfcimt- 
zungsrr^rtition. 179)6. iß. 8- 
2^} Ti j i^i > K , b.Sclirriom; Gedanken üher die Rt. 
ym titur der franzojifihefi Brand fchnttiing in U'ir- 
temhrg, vo« Auu^iiÜcger l ifdier zu Alteflfteig. 
2 B. t 

S5) OliMo üruckortJ ünterfiiLhangen und Vorfchla. 
ge xib<r die ümlep^Hng der fyaiizoßCd.en Cuniriht- 
tfO» in H in. V.u« dein Vf. der Ücf'.inlvr n übtr 
die Wiit"! ,der Abgeordneten 7.um Win. Landtage. 
3v 8-' (v. Rop. MmKUh iu 'J u;>ii;ei,-n.) 

16) üiilic LVuckort: ßem^üiufgtn iber, die Vm- 
kgung 4er framußßJum Couiributi^n in Wirt. 

1796. 31 B. 8. 

27) Ohne Druckort I Verfueh .einer atlgem. Ueber- 
juLt über Umlage li^rr JiatiZajyeben Contribution 
ifl.//«» t. 1796, i'.ß. «. 

Ktu'c.s für :tt:i tvidcr 

du- M^|se^■ordtnl^tdle Hrßenrung der }n<j>'nn Cor- 
■ y>t/ii>n mißrer Ii irtmb,.Ct'ui)-.:uiu ». B, $. 
.09) Tt tiKüt..\ , b. ScUromm ; UißiynfJie Vehevficht 
^ ffOM *UeH,inn 14. tf irtember^ I::.dc- rt.s v^u,:^-n. 

und zu /J.'f^ng diefes Qahrlia.Miii t\>n rrn^är. 

CK^ ?cie»j Coiitribtuioaen, von iten u egeadif- 

JtiWn uuiurfJirigbtnitn ittijseroräenilichen Stenern 
• «.»a viin dii'.iealigen i^1^fMon\e»fichn Kreis- uud 

andr^yti' Umlagen H'u hHupt. u.;,- 1!. , I.i,-. 17^7. 

216 5. 8- (\ uu AUv. hii^i.p zu l ...;in'.;cn.) 
30) 1 u ..Vi.:./«, u. Ltii'/H,: ij.mrnal der newern 

^taatiaHgrUgenJiencn Ii irte^nberg,. i . Ihd. Aüli. 

aee fammtUehen Iile.,nungc», u-ekh: nl^r du durch 

dff /ra.rc .'r,. /,n.Ki/^fr>;,f,.;, t.;rhe:g tvi wr. 

Ji>...ie U.u^sjc.uu,^. M.^-Ji iiLhitnea find. 

1797. lO.}^. 6. • ■ 

3^J5^?fvtjn»*^«5f:»f;'l?^';r - ./.^ die fr.n. 

»oßfib€ Sra»^ck^uuug>jun:me mit D^dcrmcrnfs 
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Ziif>lei^r,ihek olme Koßefl «nd auf dem kürteßen 
U'ege betjtutreibcn , den Wirt. LaiuHtaudcn ge- 

^2) Stuttoa«t» b. Metzlar: Theer$t^'ilk€un4fr«k- 
tijche Abh. Cfrer iUArt» lOne die fvMX, Krugseoth 

tribHtiofi umgelegt, und über die Mittel, wie tini- 
ge Zweige der ^tMtswirthfeluift im IL Wirt, zu 
%ttr grüfsem VoUkummmhrit gvbiMftt werim 

Itönnten. 6B. 

33) Ohne Druckort: Verfnch eines Entwnrft kur* 
und Schlicht t wie die frant. Contnbutioin usnlage 
$infach und Uickt s» kfilumdelnware. 1797. ' ^' 8- 

34) Stüt^-cart, b.Mtcklot: Prnktifche DarfieUung, 

auf was Art dir. KriegiJchuliUn in U'irtemherg zu 
tiügen und die Kriegsjteuer umzulegen fftfn modUe. 

1797, 2 B- 9- 
13) Oh«e Druckor»; Oeber die Verßütungsanfprßr 
du der »an den Tranzofennach gejchlojfenem Watf- 
fenfiiUßande geplünderten und mm wUk vmnn 

«6) OtawP"»cl^o" = ^'^"^ ^*rmögensfleuer,»d' 
tha dieLandftände in Wirttmberg von ihrtnin aus- 
Wßrtigeft Dienße» ßehendcn jUitbirgern fodem. 

«r> fi BINGEN u. Stuttgart, In i. Cotta- ui\dMeu- 
leriltli. Buclih.: Drry Gutaehten, die Kriegsfeha- 
dlensuiHlage beiregend, auf Verlangen der inrfam- 
mtUt» LAudAande in Ifirtemhtrg, verlaf« von 
«.«.Hortman», Hof- und Domänen rath, Fr. 
UurcU, Pfaff, Hof- und Domänenrath , autli 
Generkcafivcr nsid §oh. Fr. Ckriß. Weiffer, Kir- 
chenmtlM-E«|»editionsr. 1797. 68- 45 "128 5. 8- 
Die Lehre vwi yermitaii§ und Ausgleichung der 
*flec5fchädcn bat In iteuem Zeiten yidleicht für 
kein deutfches Reichspebict ein fo fruchthar grofses 
ankttfckcs MoBvant erhaiten aU für das Horzugihum 
Wirtertberff. Dieümlegong des franzöfifdien Kriegs- 
fcha^lens war eine der HaiiptvefanJffl-lWn VN ,r- 
tcuibcruilcbeu Landtnps. SU W««!« In VeAlndung 
mit dcir ofterrcicbifdicn KriefrsfchadcH und der \ . r- 
theilunc dcffelben .Üegcnfbnd einer Meii^e von Flug- 
cbrifteS. die ftit dem Auguft 1706 «"^i^S'^^^f 
errchiciien find. Wir liefern biefehw m^cbÄ ToU- 
ftÄndißc Aufzahlung derfelben. Die 6«l«nzali! der 
meiften lüfst i» ihucn keine erfthöplejide Ausfuhcung 
de^ Gcr^enftande* erwarte». IndelCej» eathaUun docb 
mehrere derfelben f«hr CdlütthlM BwtWjft ««d 
briucbbar. \V.:>ke, und verdien«» «OCb n»dl ro« 
denen* wclckc die »usfübrlichem Bearbeitungen c 
„es BoW-W. W^ir und Hatzfeld kennen gcleien 
. ml b-h r^itrt /.« werden. Bcfondecs ze»ch«e« licfa 
äürch in;;^Xute xNotiren und dnrd» Brwichberkeft 
ihrer Vorl-chl.ije die Kr. isbis i",- lO- s-J- 34, un.f 37- 
In aiuiern findet man frc) Heb v,d tnv .aies oft 
nicht zur Seche gchörig.s üewafche hie und da 
i. rh iurillifche Spitzfindigkeiten, und eine Menge 
•Siusföhrb^er Vo'richläge.* üebrigen. hecöhre« nur 
««dauch diefc nur obenhn» die Frage, wcl- 
SuTXkmi TOvKfi«»pi«k««»«» »•» vergfttfn feyeu. und 



in ivelchem Maafsc die Verg6ttin|f pefchcHcn mü/Te. 
Die meiften fthrankeu fich auf die Aufftellung eiiie* 
Vcrtheiiungsprlncips und die Entwickeluttg fein« 
Folgen ein. Dabev gehen einige blofs von rechw- 
-dien, mdcre .aUloa von ftaatswirthfcbard/chen Qe- 
ücbtspuncten aus. Die \ or/ii>jl ichern fmJ </i..jeni- 
•gont jv^elcbe beide Gcfichtsponctc mit einander ver- 
binden. Die YerfalTer der frflher erfcbteneneu Abband' 
longen haben jUofa den franzöflfchen Kricgsfcbadeu 
oder f;ar mir die franzöfidcbc Kriegscoutribution tot 
Äugt n. Die neuem ixingegen dehnen die Frage auf 
allen liriegsfcbaden aus., der. feit dem JuL 1796 
I.^ad betroffen bat. Einige der erften folgen ftccnt 
der Analogie des RhodiCcben Gefetres , andrrc .fin- 
den dies ganz unanwendbar. Beide aber ftelien dea 
jG4-undfatz voran , dafs alles, jn den Stcuerßock auf- 
l^eiueiumen werden mäflfe« wae dnrch den Gontrili«- 
tioaerenrag gerettet worden fey . In der Anwen- 
dung deffelbew weichen fic aber febr vjon einander 
nb. Die meiften belegen alle Vermögeosibeile gieicfa. 
•Andere belegen einzelne Arten von VenmigeaWli- 
dbea »ehr &der weniger, je nachdem ße feindlicher 
Befchüdigung oder Z«rftöruug mehr oder weniger 
ausgefetzt waren (Nr.4.). Der eine entzieht aus j«w 
jieni ürundc dem Jäicucrfufse liegende Gräad^ inid 
Activfchulden (.Nr. I.), wahrend ein anderer zeSst; 
dafs diefe Ausiiabiaen ficb ajis jenem Princip nicnr 
rechtfertigten laffea (Nr.j.). Inzwilchcn betrachict 
bey weitem der grüfsere Thcü der ScbriftAellcr 
ganzen K.ri^s£cha,deH Winemhei«! ohne Umerfchied 
aU eine aufccrordcntlidieStattilaft« welche, fo weit 
fic die Kräfte der lierz,oglichen Reiitkiinimer und dcs 
Kirchenguis üU«riieigt. vun allou und jeden ohne 
Ausnahme nach VefhahuÜ's ihres V.crmugcns grtrjgen 
werden uüilli^ Unter diefcn wollen einige das b*- 
ftehende Steuerfyftetn beybebaken , doch aber die 
der ordentlichen Steuer nicht unterworfenen beyge- 
r.prcn wiflen , w ic Kr. 7 u. 19. Die meiften verleib 
ich das gewöhnliche Steuerfylhem wegen der uif(lA> 
lenden Unrichtigkeit des dabey zum Grunde liegen- 
genden Anfchlags der Guter, und verlangen ein über 
da:iGa!i7.c Ccli eiTtreckendcs Venndgeilduit^llert 



jiekgung nach eineriev oder nach einem wogcÜBircft 
yerhSUnÜTe. Von diefen laflTen iich einige nidit durch 

ilie Schwierigkeiten fchrecken, wdchen öffenilich« 
Verinugensujiterfuchungcn unterworfen feyn wQr. 
'.den. Männern von Gercbaftskejnttiilfs gr^ut aber 
vor Acax Aufwand von Jieit und Koitcn , Avclchen 
die Verfertigung öffemlicfacr Invemartcn veranla.Ten 
V ürde. iiie ubcrlaffcu dcLer die Vermijgensan/.eige 
iieni üewilTen eittc.<> jeden, wie Nr. n. Nur liegen- 
de Gründe unterwerfen dfe meiften einer SIF^nttiäaa 
Taxation, wie Nr. s. 10. 12 ir> u- f- w. Der räum 
dlefcr ntatter erlaubt es nicht, uns in nälicrc Qeur- 
rbeilung der cinr.iincn Schriften cinzulafTen. Wir 
bemerken nur noch, dafs unter denjenigen, die 
tiicht von der Krie(>afcba<len«anloge überhaopt. Am- 
dcrn ^on einer dahin cinfchlage.idcn fpecieättl Ma- 
terie ha iideiu , Nr. i3. die Torzügiichile ift. : 
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ZüncH, b. Orell, Gcffstier, Färsli u. Comp. : A»-. 
leitung tille Arten natürlicher Körpfr, uls Saug- 
thtete, l'ogd. Air^hibien, l'if{:ke, PJhui^en u.f.w. 
zu fanunelti und ctufz'-flK-irahvriu JietUl « iiier Aa- 
Vr'filuiig, wie Iiirrctet) tu ihren vcrfcbiedaien 
Veru aiii-llungsepochen zu behandeln find, «ach 
Donovan's Inßrvcthrns, mit riolcii Abaiuferuii- 

fen und Zufinr.cn l'rey bearbeitet von Dr. ^o/i. 
fttob-Rümer: MitKupt 1797. «95 S* 8> <i6St.) 

|H in Buch dicfer Art kann auf tlefio gröfsern Bey- 
fall rcehHcnt je mehr es uns an dergleichen 
Aideitangen , ' rorzüs^ich an folchen bisher ge- 
fehlt hat, welche alle orfranifebe Körper umfafren. 
i>i«iiii die iu Nürnberg 17Ö1 heraujpekonimcnc Ueber- 
let/.ung von dein zu Paris 1733 erfchienencn Memoir» 
hijlriiitif Jur la muutiif-ä« raffembltr, de la prepttrtTt 
'de eonferver et d'ettvouer les diverfes curiofites d hifioire 
maturelle u.f.w. ift fehr unt ullftändig. Naturalien- 
ianimlungen bnbon einen wicbiigcrn und ausgebrei- 
tetem Nntxeu für die Bearbeitung der Naturkandet 
•Is Manchem eiiiledchtee, und wenn e» «ach Samm« 
Im {^iibt, die bey ihrem Samiurln mir ycii tincin 
SaiiiuK'lgeiftp behenfcht oder von Eitelkeit getrieben 
VfCfdeu; fo bedenke man, dafs diefe Neigung doch 
immer fehr unfchuldig ift, und gewöhnlich dazu 
dKent, fcbidlfche und rerderbltche Neigungen zn 
Terdrangcn, dafs die aufpi h;i«ftnt Schatze ^ ni» Na- 
Cliiköfperii doch iuuuLi ihrt.-ii Benut7.er linden und 
4tAt c* nichts Gutes in der Welt triebt, welches nicht 
auch, gctnif&braucht würde. Um fo winkommner 
niufs es daher auch dem blus wifT-nfcbaftlicben Bear- 
bfittr ilei Natiirkunrlf feyn, \scnii niat» den Sanun- 
Jern richtige Anwt ifungt-u in die Hände giebt, wo- 
flureh feht viele belto, heilen efhallea werden, die 
fo'.^W hej fcblechter Bdumdlung rerloren geben 
W Mrd^n. 

Dief^r Anleitung Uegen, wie fchon der Titel 
bfStt die in London 1794 hethansj^kontmenen fit- 

fituctions for cullfctivg and {'(f-fci-t »»/r variain fub- 
jects of natural lujiortj — E. Donoran . Author 
oS Britißt Birds uid Infeels, zum Grundf. Da diefes 
hifine Buch Ach haupiflicUich nur auf die Erziehung 
und Sammlung der Mfecten bezieht; fo ift Hn. KU- 
tnn's rian («.hr zu billigen, dar.<< er uns itii lu, wie 
fein erfttr Vorjftz .^«r, .eiue btofse Ucbc frtzimg, 
(fsdcrn eine gäiiclldie (Jntarbeitung du hßfuetins 
j. L. 2. t799i Vhrtn 0Mik 



lieferte, iu welcher er bey den übrigen im Donovan 
zu Ibbtecht ausgeftatteien Artikeln zu erfer/.en 
farhtt?, wri'; ihnen ab?^it!5^. Kr foiid iu «"itiz.elnt^M 
Fächern »naache gute V'ornrbcircii . ilic er bv r.u;?,cti 
konnte; ollein bey ndhcrrr Pnifung wird man liiiiien, 
dafa noch fehr Vieles fehlt, che auch diefe Anleitung 
auf VollftKiidigkelc Aiifjpradi wachen ^arf. Wir wt>L 
leii einige BcincrkungcD «us uiifcmBrfiihntngenbin* 

Ree. , der fchon feit längerer Zeit in dem ncHrze 
einer nicht klehien Sammlung von Vögeln und Ifi. 
fectcn ift, hat noch inunc r (rrruiulen, dafs das forg» 
fallige Verwehren des Zutritts die lichcrfte Schutz- 
wdbr gegen Uaubinfecien Ift. Bey den Vögeln bat 
fich wiederholtes Dörren, uud gegen die gelAbrlich« 
ften Feinde, die Speck- und Rohrkdfer, das Riht- 
cbern mit geftofsenem Sthwefel, als das Beftc he- 
Wihrt. Er bat dazu eine eigne Verrichtung einrich- 
ten lallen, einen geräun^igcn rundum \''erfthloncnen 
Schrank, i:i dein die t^ror-rten Vi'f^t ! Platz haben. Der 
Schrank hateine uinerf Abthi^ilauj,', in welche man 
glühende Kohlen fetten kann, für deren FonbrLinicn 
durch rerliaueteii Zutritt der Luft geforgt ift. Der 
■Srhwefeldampf fteigt durch die dnrchldtherte Que^ 
\v iid, welche die obere Abthrilunir von der untern 
loiidert, in dem Schranke in die Hohe und fatntneh 
fich darin an. Am Ende ln.det masi eine Menge 
todter liifcctcn «uf dem Botlcn liegen. Da» Ausftrei« 
eben der Feil« mit Saizouflüfungen ift wegen der di- 
durcb eraeugten Feacbtigkeit nicht enzuntbcn- 

S. 102 bat der Vf. l>onovan's-M«ynnng unrecht 
Terftanden. Donovan behauptet nur, def» diejeni- 
gen Käfer aus der Gattung Caßida nrtd andere, wel- 
che im I.tbcn einen fcbtinen Goldt^'.ari/ haben, im 
Tode ihn aber allemal verlieren, in Wcingiift ihn 
erhalten; er dehnt dies aber nicht, wie Hr. /< r-r 
in dem Zufrr'c uicyiir, ri '.f rMp [^oldpliinzcnde I\:!rer 
BUS. Denn ib;n u\ lictiLr inthi uiibek.T"it c.c\Vf\\ n, 
dafs die meiften ihren OoldfilarZ auch nach dein 
Tode behalten. Aber bey Caßda mttrgaritaceai «o>- 
hitis u. a. ift dies eben fo dcrFatl, wie in A^t^ebtltl^ 
di r Icbliaft rothcn Farbe bey Crioceris, C'oanK'//:t 11. a. 
Die(r U\ durvh Wcini^cift gar nicht zu erhalten. Dns 
Awfkkbcn kleiner Knter verwirft ilr. K. mit Rcibr. 
Man bat jetzt fo feine Kadoln, dafs man a^eh di« 
kleinft*n Käfer aufffiofsen kann, r^ht'wenlf»* tusCfe» 
iiontnicn. Mufs dn , A-^r.lchru gerchohm ; fo mfin 
fcn aHemal-eintge mit «iur obern, andere nnit «'cf i'h- 
tern Seite aufgeklebt feyn» diuiSt man »Ue i b. i? 
^«xx ~ ^fehcn, 
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fvhen Imtin. Einige &Ieb«n die Infecten nuf ein 
Stbikihcn Marieiiglas, 'Was ober jiifht alleinal den 
Vurthcil gewahrt, den mrfi firh ilavoii verfprirht; 
denn th»»ils \l\ das (ilas gt-w ülmlith nur durchfchei- 
lu nd, iheils verhiiirierr <!. r /.mii AiifkKbeu eetioiii- 
mrue Stoff, die feinen 'l'beiie deutlich vvahr^uiiih« 
wen. Was das Aufkleben befonders gfgen üdi hat, 
i(l das Abfprii r^f-n Her Käfer bcy den Erlchiitferun- 
geu wahrfiid uer V'e;rendung. Der Unterricht von 
der Behandlung dt-r Kjfer il\ übrigens T-hr unvoll- 
^oinuicn. In der AbbiUuiic ilc der ata Mußer d<a 
AalTptefsens vorgeUclIre Kä^ durch die -thike FW« 

( Kl- n i' l^'t. i?a die Kt-q jomlithkt ir bi'vm I'e- 
traiiiteii ilt-s iHlecrs es zur Rvgt-i iitacbt, aUeuKil liurc h 
die rechte Flügetdecke 7,u ft<^«ben. Die Vorfclirih ift 
kürzlich diefe: mau durchAeciie den Käfer, die Wan- 
ze, Heufcbreckeu. f. w. durch die rechte Clügvldi-rke, 
in der Mlftc der Kurpeiiai-g/- . fckrechr. Die Na- 
deln mäfien lang und nicht zu dick feyii. nnd das b<'tle 
VerhSltnifa ift. dafs dir Na lol u«ti ein Dr-irh^il ihrer 
Li?niT<? üben herausiiehe. Wegen der übiJseti Re- 
bajicliuiig und wegen der Fai>gu-cik^cu^e liefsa fich 
auch noch Vieles erinnern. So find zum Sammeln 
Ueine derbe (ilafer zum £hi fernen kleiner infecten, 
blecherne leicht zu öffnende BBchfen fOr gr^rsere, 
mit einer blechernen O'ler hürnernr . .Mitndijup; itiid 
einem «ianin pair^nden Koiküupltl vertehene ßeutel 
xulD£iiiraH'.tnt-ln einer betrat Ii. liehen Meitg« grol'ser 
Kiferuiiejiib«h*Ucb. Auch für tSa» äpamicn oder Aua- 
breireu der Schmetterlinge, ünd die Vorrrhrtfii*ri zu 
dii-'iiiJ. Glasplatten in VrrbintJiti^ KiitP.!.; i. rllrcifcn, 
d)' aüi betieii von Gdldpapn r t^cnommeti werden* 
dfiK:i G'ildfeite den Flui . ) bt rithn-^it niufs . und auf 
.die Glasplatten airli^er» i/ie Geuich.chen. verdicneti 
dcii Vor^np'. Was iiie Einrit htiing der Inrecteufamin- 
lu: j eii brt'ili , fo hiid die ^(llieber ilatt der D. ckcl 
.auf den ivalleu nach u iederbult geuiacbien Erfalirun- 
.gen zu verwerfeni und die haften der bainoilungen 
fr) .•■■■'! I !c hten , «fals dir D.c^ktt, In welchen die 
Ci^d^rat'i i.»np« kittet f« \ n inul\ «hirch ci.ieu cngtin- 
gieitenden Kai/, inii dem Koßevi a erbunden und noch 
darcll mehrere Hacken daran fefteebalten werden 
mufs. Eine empfthlungswerrbe Einrichtung' hey 
Scbinetteiling.'kaften ift.riff-. n ni; an denfelbrn oben 
.«nd unten eine Glasplatte hat, um beide Seiten la 
ifehn.' A>>r Einer diifer GIa»plr.iten kennen nun 
^ntvreder die Sdnncrtertiiige auf kieiiieii «ngeleiui- 
tcn Rf><-kftflckrbeti ftecken, oder man kann m «uf 
/chmale mit Kork misgefüttertc I^iiflilifM ftickin, 
Reiche «lie ganze Breite de.* Kaiu-ns einnehmen und 
duri'h feit\vutt$ angebrachte Nateln an den Seiten- 
thvilen des Kaftens nacb liefaU«« bcfefiigt u erden 
können. In Hetreff der Verfcndung ift im AUgeinei- 
jitn die Peetl dir: man ftecke die Infecten in gut 
Terwabn« and i>tcbt zu k:bw a' he Schachteln oder 
KäfUhen fehr feft uttd fo» dals *ie fich nicht drehen 
können. Uni zu verhüten, dals fchwächer zufam- 
»enhangonde Leiber iitcbr aNiallen . und ändert In- 
ll^se».. A erderberi , r-c. ki ; ..n ^ crfchrar.r 'v \<(.ii In 

dwOlwr i)tcie.i>cba«4o4M» di«..maa.aai ucluciUni 



mit Papier rundum verklebt, fetzt man in eine ver- 
biiltnifsmiirsige berrücLMicb geräumigere KiRe. oder • 
grofsere f-rha htcl und füllt den leeren Rrrum zwi- 
fchcn beiden mit Werg, Haaren, Papiertchnttzek 
und anderndaikircben &irben feil .«tt«, 

Ree. 'irill feine Anmerkangen nicht irctier aitä> 

dehnen. Die gegebejirti rr-rdu-ii ff'iHTi hi- -ti be» 
weifen, wie Vieles auc!» dioleni Werke nocii man- 
gelt. Aber ob wir gleich noch viel n»ehr haue« ta- 
ftihren kdnaen; fo binden di|e»docb nicht, die kr- • 
beit des Herknsgeberit für TefdienÄHrh zu etlMitia. 
Wir hnben nun i i-i Werk, an (fas j- der Teiiie E?fili- 
rungen und HeuIiJcittungen über diele Gi-genlvwd« ^ 
anknüpfen, und fo eine vollfiandir;e AnLiiung TOr- , 
bereifen kann, wo für alle Z'.vei.;e der Naturalien- 
fainmlunger, gleich eut geforgt i!t. . Es lafsi fuli 
felhll ei'i ;'lan «ien'vcii. diefe V'orlihriftcn t;eiir;n.S!tr 
und u iilenlchatiiiiher 7.u ordnen, und wir wün- 
fchen, daf» ein fviU inatifdier Kopf es cirfH derMdlie 
Werth holten inuclire, lieh diefer Arbeit 7u iirvt r 
ziehn, wobey 'fireylich weniger Ruhia, ol» wirkli- 
cbea Verdienft zn MrjiteR iit. 

Die erfte JCupfertafel etitbilt efnifre ztim Tetü^ 

hen der beym Ansftf pfen der Vo^^^el \-orkoinmcn('i!i 
Vorfchrifren nörhige ErkJarurqjen ; die zwry te nie 
Abbildung der Netze de.« iitf« ctenfang« ; iie rintce 
«ine Darneiluiig der Vorriibiung zum Haarenndi^ 
uttd die Abbiblnng dva Ausbreiiena und Aliflpnibaft 
der ScbmetteiUnge und Kftfer. 



GESCHICHTE. 

• x) STOcnnouii. b. Kordftröm: 5wa Jtff^ wAmmI» 

tniril i .I ngxtie Jfliandlingtr och Ii*nMi»ß«r. 
Fürüa lia.Kfet. (Jahrbücher de» fcbwcdi/cheit 
Reichs, mit be\ cet ugten Abhandluttgien ondOti 

künden. Eriior Band.; 179*5. 4. 

2) tbendafelbfl: Del lefvande Sveriget mti forkm- 
äiife med Jet Utftochtnde Svtrige. Andm Bauäet. 

(Dj-^ lebende Schueden, in Verbindnng mii d.»« 
in i>chwcden Verftorbeiicn. Zwej ter E^»nd.} 
1798. 4- 

3) Srot.Knui M, b. Lindh: Brffviulinf^. Tbrßi^ 
Bandet. (iJrirfwechfel. Erller Hand.) I7(}i- 

Alle diefe drey Schnften kommen aus der Hand 
eines Veteranen in der fthwedifcben Gefcbichie, def 
fich fi.it 40 Jahren um iutrbe. To wie euch iKffMik' 
ders nin die fchwedifcbe Literatifr ^rdient geinecbl 

hat. Die Jahrbücher er(lrerke>> fich auf alle Z*-irt n, 
ohne gerade notbn enxig <Jei Zeit zu folgen.. Autb 
aus aunlindifchf n , in .'^rhveeden wenig b^fcaaitteift 

Schriften, foll. darin da.sjenigc itufgenomnen v. erw 
tlen, was die fchwedilche Uefchfchte betrifft, f.b^n- 

f.ilis !i den darin z\ee\ liandf» hrffien nitjt« 'tC 

werdtij)» die eine dca Irainlluuiea Vlal der ' tibiiuth^ 
■ '■«...- ii=! ' .: ' ' ' Hiß9^ 
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Hiftori» Snuigotkkm.tlif .rerftorbeiien Hofrath 
IVarmkob, ««ter dem Titd : Abrrge Chronohgtqtut 

'deVHifloire de Sveite, ganz nach tlcni Mul>er eine» 
Henaults entworfen; und die «uiicre, weit he Sup- 
plemente m Archtnholz Memoirts de la Keine 
ßine, eutbklt. Die Abbandluugcn füllen fich aul dis 
ganze Fach Her Hiftorfe, dM Biographifche »asp- 
nomincn . erflrcckeM. Und die Urkunden füllen eine 
Menge Briete enthalten, davon «1er Anfang mit einer 
Sammlung Ton Briefen gemacht wird« dl« d" ^e 
rühmte Reichskauzler A. ÜxenftjerMa art feine« Soha, 
den Reichr. Gr, Johann Oxenftjerna gefchrieben, w»h- 
rend der Ztit fiiH letzterer beyin fogenannteii w cft- 
ubalilcbcn Friedenscongrefs vom J. 164a bis 1648 '» 
Oeutfchlaud aufhielte, und folien diefe Briefe am 
den Orlginalieii abgedruckt werden. In tfer'M^ 
ik'en und zweytcn Abtheiiung diefea erfteri Bandea 
Icfen wir den Anfai g von U'-irtaholz in M S. litjitir- 
■ iaAenen Abrege Cltronologi^ut de l'UiJloire de i> utile, 
der doch nicht weiter als bis r.uin Abgang des L<>d- 
hrt^kifcben Gefchlechrs ungeßfhr ums J. 1060 gebr. 
Hier nur noch der Anfing von Oden, den er, jedoth 
obiie die Ztit an/.ugeben, aus derütgend des i'anais 
■nd . Boryitbcnes kvmmcn lalst, weil er enrvveder 
Toraoslah, die Rötner wflrden auch in die Scytbi- 
fclt-n Wulder eindringen» uder weil er aua Rachbe- 
gif rde ei'i^en fulche alle Machte gegen die fchreck- 
liehe Macht der Römer aufwiegeln wollte, und im 
Nvden entweder Sicherheit oder Bundcsgenuden 
tn fimlen glaubte, die ftiqi Seifen füllten, ihn wegen 
des erlittenen Unrechts 7.u rächen. Er bfgab lieh 
mit einem aufchnlichen Haufen edler und ftreitbarcr 
Jtfaimrcbaft I nch Rul^!and , wanderte durch Ir.^^er- 
nianlaiid, £Ahlaud, Lidland, CurUiid ui;id Frculse», 
veTmuÄKch« fagt der Vf. anah^lcn» lüna fiacb 
Sachfcn. tlLlTen er fich beniiichtigrp und >5 unter feii.e 
drey Sühr»e tbi ilte. Der eine b;'kam OlKachfen, der 
ändere Wcl>iibalcn , der dritt«; Fra^.ken. (Die lie- 
weife fehlen ducb.) So Kam er durch Dänemark 
»ach Schweden, weklieä damafs «rft einige Jahrbnn- 
dfrte bevMKert g«»\vpfi'n v nr Die Fr/ähltuig von 
Otltii Uli«* (eine Char.iKrrrilirung itt die gewöhnliche. 
Abt r im Grunde iA liitr wenig biilorifcheGewifsbeit, 
9) ^ownutl ülter .hünig Gnjtav /Idnljjhs Verhalten 
gegen ih lUiehsJhät'Nih^bcrfT im ^.jähtigen Kriege-; 
jfi an,'; von Murrs Bi) (rägeii ^lu (jr fiMclue des 3ojah- 
rigeit Kri'-pes, wie wir bt y dt r Vergkichui g fehen, 
▼OoS-40 bis 48 übcrfet/t, und foll frri^i fiizi wer- 
den. 3) BeriektoonK. Qu/iiw IV. Adflphs Fining 
ttud AnJentlMt in Sttaifund 1797, 4) f-» Krirf ieS 
y«gfy üf. Oxenjijt.rti a 1 fiuicn Sohn rtun i.^ii-n 
Jwn. I<S4S* 5) ßfitc/i^ iJ'Ji» dtr huttigin Ftidttica 
jMnaft und Auje»t'"-it in Schu eäifch - Pnvfmcrn 
ififft-t AUS der in titralfu ad gedruckten ausC^brlichen 
Kafliricbl überfetl't. 5) BemeykungtH über Gr. A. 
C) rrnßjetHu's EigeHfcfiaj tm , b fonJtis dejftn grofse 
Sraatskitigh'it. M"« beri;ften luwohi dtn Pl«>i def- 
ft?lhen, aus Mi (grauen vrgen Ft^nkrcicb, flli-Sfchvpe^' 
<f. 1 w'iid die Proieftoi>tei) einen, b>f}^nde';i ,ilen zu 
fcliliefseii* w elcbeadecb dorchi die fi^^üiucbe it'ar- 



they, und durch die BeCehle der K. Chriftina an Sal- 
vius, fchlecbterdings Frieden zu fchliefsen, unge- 
achtet fich Joh. Oxeiiftjern« wideifetzre, Tcrertell 
ward , aU *ttch deCbn Bcmflliuiie aiu d«m gefcUuf- 
Iteaen Fricd^ dl« kO«ltft<ii Vordteib m «iehen. 

Der zweyte Band des lebendem Schweden hat Vor- 
züge vor dem erlUn. Man findet darin beftnnlera 
ausführlichere hiographifcbc Nachrichten ton fihw^ 
idllchen lebenden and rerfiorbenen Mimwrn* dfo 

fich fowohl in Civil - und Kriepsbodienungen als wie 
Gi lchrte um ihr Vaterland ^verdient gemacht haben. 
Z. B. von einein Gr. A. Fcrfen, der in krittfchen 
Zeiten dreimal den LandmarfchaUiteb führte ; d«M 
Viceadmtral Graman ; deitt HofbittiMf. «id Capelhnd* 
ftcr Roman, der als der Siaminv ater der fcbwedifcheil 
Mulik anzufchen ii^; dcnt l'rafidenien Cailefun, der 
fich fo lange in der Tiirkey aufgehalten, und meh- 
rere interefTante Reifebefchreibungen hinterlalTen hiF^ 
dem Bar. Mecnnan , der feit der Revolötion tti Hol« 
land, lyf^r; iicb auch in Schweden aufgebaircn und 
verüchiedeite Schriften herausgegeben hat; dunt 
Staat»ffccretfir Carlefon iind deflen mdrarricbe und 
ökonomifche Schriften; dem gelehrten F'^^oldl Ilol- 
ftenius u. f. w. Am ausführlichlicn ill das Leben de* 
Gener. Lieut. Frevh. y. Sinclair befchriebea, unil 
foWobl Ton deflicn Feldzageji als feinen vielen mili- 
iKrlfchcn gedrack'ten lind ung'edraektHi Stfbriffen, 
Nachricht ertheilt, z.B. feiner fraj./.ofifchen üeber-' 
feizung von Khevcr^hulkrs Krtegsniaximcn , fciiteit 
Inflitittions viililairef, in 3 Bdn. Zweybrücken 1773. 
Lnicr den angedruckten verdiente befonders dcfTrn : 
Im Gücirr« ^f*ft «M en He£'e, tn ttmmoore et Jar 
Jr RkM» in'? Bdiu in 4. beltaiuit sa wefdMbi 

Der P>riffwecf>fel foU eine Aaswahl von Briefen 
lleferh. die der Vf. feir "o Jahren mit mehr als 150- 
Gelebcten und andern Maimeru änd aufserSchwc-' 
den feAhrt bar. tiebft rinlften feihef Antworten, and' 
di'p Tnehrenrh'-ifs tlie l.it'T.ifnr »jbcrhaiipt, die Oe- 
ichichte, befonders i.'ic fchwedifrhp, die Zeitbegeben- 
beiteii ,|ietrefFen', auch FifeuntJrchaftl^^tiffi». ßey 
«Mcr «Ken kann dtefe SaHUfüoQg t|nge|i«biA| 
imd flitzHcb werden. In düaiem'erften Heft lefen' 
wir unter indem 'einige Briefe votri Hc fr. Warni- 
bol/, den Genirai Cronfiröin in hoU.Tndifcbcn Bien- 
(ien betrofTenU. Die Geinabliu diefes Mannes afs einlt 
auf «fniA^ eine ganze Melone,, feit der Zeit lebce fie 
jfwar -nfefb iwey Jahre,' konnte nbt^r »i*; mehr alt 
eine Scheibe weifs Brod Und ciji (If.i' Wein binnn- 
terbriugen. Hr. Axcbiater Kpfe^iA^ii;! giebt in einem 
Briefe einige Nachrichten von -tffcmj b^äbisitAn A.r. 
Haller. Archiater v.'Linn^ erwähnt dir beiden Mär- 
tyrer der Narurgefchichtc : IfalTclquift's und I.oHing's. 
In eijiem IV eines Freundes vom Lande den 17. 
Dec. 179;^ lieiet man unter andern NachrichMn .vwii. 
dera^- Gothenb^ov^- Ib- vcrdfenien Orodbindkc* 
Gri f-, und ^^m dci» 25: J«" verftorblBMw 
Bürger Mändni, Torher Piie de' tiherneis. 
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In einem Anhang wird die dem König Guftav Briefe eines Agrophilus und T^rhiccla , Btiyzelius, 

1)1. TOii der Biirgeifcbaft errichtete Statäc, und der Balier u. d. m. von weiiijjercr Iiedeutui>£, tibürgebeii 

von ihm 4«r Daitterfclufe wegen Uirer Treu« »v wir luit Stillfchwelgen* - . . 

Ehrea erridhiete OhdUk» bdcKriebei)., 'Mehrere . . ; 



4 .1 . 



KLEINE SCHllIFTEN. 



Ir. Cüi- r rt.pii der Kloif ittidPftaiillttdicu Buehk. : FjOttwi 
tinr, f^anz «MM pAyjUWQAAf» I^*Kft^»»dtt fjirl-ielAaber der 

M. i.phvfik. P!»)fik, Chcflii« «ad Aftrvnom,». verffl(si vo» 
.V../.on^>lu<>^'.«■"'t-m jungen Biyeir. itJj>. 8«S- gr.S- (40 hrt-u- 
•-. r ) m-r i -.ügc ßjy^r, der hier b'8<-" »''^^ 
rrufse M.'M '«1 KU Falil« sieht» 6e«tant i« der That kein f 
rin.T,i5 Wai-Uuckl Er fehftnt'jntt der üchule At% D. Seffen 
•it>s GeolorBii £adt ttild ihiiiicheV pli> ßiVIi«r, AlfemlieMrer zu 
fevi». tiltlch'w» aer.Verrede ftfft er fil.on: „YxiuL «inl 
«um BeyCpicle dienen ,. d:.r« ki^.ne MetaphWik ohne PrtVfik 
wahr fev; d«im «r fehlwv weil «r irrtiidea PhyGkern tulgifc 
Kcwtor. Keplar owl alle aadeo Aßrpi»o,ft«i. BulTei. uns iuv 
W^niune^ diSiw. d>b eine ffMk^J»»« «^hre MwaphMik 
nie beftel.*» könne. - ' ^eihe . biete Theorie dccku m>r 
taehrauf, *U je ei« Chemiker durch Operirc» fai.a. Gren 
luid LaroiCer muf«en mitte« iuf threr mhmvof en Itih4. 
SttfUetben, weil ihne« daa Licht jener PhiJofoplnc luU.t 
VMchtrte. 8ch»de nar — wir Munien «VJio" felir umw bey 
^ Zi«Iefeyn. Aber «un ift wieder, f« r^cen. von 

wifcrel^er tm-h flieh» erWitchtn. oder umtriKluen lo.iio. 
Ib wird ea fi« dach »•«eUciihi erb«u«ii. \reiiiffVcn» ui.irtha.icii. 
wnn fie foleende hervorfticiieiide AeuC>t;rujii;<-n. g^i.inu: iks 
"Vfs ei«ncn Woncti. freylich etwas, ai.iser <!.-,i, /.il/imnen- 
iLnce. » cr...l.me«. I- Ahlktiiur.g. McrAphyl l' ^^t^ ^„-«udlatze. 
Uaier die Idee — Nattir — cchören ntdit nuT dllc f-.jccu- 
^haftem (andani auch Mlc Si<-\k. : d^mi alle EiRet^uhatL.t,. 

MndUHkcke verb.ili ; n.!c MoHe »her /uC nirftri: iu-tu ., die 
filtncawalt . die äch als horycr und Wirkung » erbiilc. — 
«Mfar dwkelid«» Wvftn i(l dte Eu-ei irnflft lu Uir-vcji «i.t 
2e aa.lytifche A.r . oder unfer V. rlhu.d .err.^.ien 
C»nze in feine Tl'^ ilf. »nf^'r iMiiitiiidci U ef- n An-r rft die 
Siaeafchf ft r« wirken nuf die (ynthenfche An . odc-r Uiifcr 
Sin« fetil die Theile 7ur.tmwen zu einem Ganzen; iinler ver- 
■lünftiee« Wefeu. oder dtc Kieenaiuft, vieinu-Lr Kr^Ui, vor- 
Mllellcn. ihtti beid«6 ;..:-leuU. - Wer.i. der Verftind 
w^rkt fd rei.u <l.r ..nMnif.hc ?t<.ff, oder er an.iMivt ftdi{ 
Ldureh mufs ctuh der fv.r!ieri<Vhe 9ioK reve c.m»Hi.i oder' 
tTOih'tirrr< werden: !,. «itßeh«u lu utifertr i^HC <5tft re»'! 
/«„aiiclie AnfclinHun^-H, ^.Jf ^» eiche n.-.cM>er, die,^ui]icheii 
A^ri auun^en oder e ü -..r^ffe folscn. II. 'f''''^- . A™*! 

Ift die vhemJVhe Verrt nnrtfcha.'t -. ilirr Hefnmitheilt ftld.W' 
Ai."lv* .,der I.Npanr.bilil.t. und &l>t SynUies <>^« ft'«»»«**^- 



i,'.r der l'rdp. ^ns 4em (irunde; weil flB».eill Mlttelko,^' 
oer die lU.fte von der I iud.iiiiJ^it "^»'L.4i*jIMLt'l/J»"A'- 



aoCplure auch gleich dem ri..n':us r.er Sonne iß: und itt 
letztere RAdius fft ifleieh dem erll« ;n. II rr .t!« folgoc iioih- 
■«•endiy, daf« die S"<ii;* und die Erde pleith »»roU fcvn müp 
fMU üizii ;<bcr kötnnii noch der Gruitd, daü ihre Quatirität 
Klcicli grof» t'ey; weil ihr^ QualiiM leleich tCt, indem üth die 
Iciüterc oder cie £ gei.tch;!ti, KeoiDe<rirpke Autdehnitlig, vlid 
die elftere oder die ^latcrie, DliyCfche AusdthiiuMa,. {rmc 
elrich verhr.lieii tnilileit. weil die Qualitüi, Kraft, urfcchch 
die Qujiiiitac aber Wirkung ifi: und wie letztere rer» 

haU I i'li d^e ErUc, vi« die crDere aber die SoKtie. VVeim 
nun d;K hrul'i »Ur So^i ic v.v.A die Laft der Erde tiWch \lv.di 
Xol heien lieh beide e i n. ! r — Anih kvniite .i.'.'em'.i'J* 

die Aii.ins der Sonne iVr Z'niri tutraikr.'.ff , i;nÖ die ?)nti-ei 
dtr Eni- d(»r ücii'ripitaikraü gleichifefetzi werden, die aUa 
jSi it)j:aii« lieb r.ti.z i-Uieti lirtf. — J)ie IJurehnthuiikfit der 
Suniii.' vcrlijJt . iJurclisicliiikjkeit der .miik l"]-.h.:r<.i i.cn 

l.ufr, leie licii dielcr ;hi e Dl-i rlulciu.j^l.eit zu fe.bcr der F.rde 
verliiill. — I.icht ur.d MoiiAtiex fiad lieh gerade e:i::i:der 
nii?i-«er.reftc."t ui;d erftrucivcn ficli \-tini iM icielpni!C(e d»r 
{kpj ue Ul li tier Lrae bi» rur Grei;r.fcheide ihrer Aunulpk jreit. 
— 1 'le Ai..i<>s Mt> Üüi.iu ilußes und -nio Syiiiiie» des Lrdt» 
fli..Oc.i LiKiieheii n:.ili 7.wey "lieh .>'r.irie ciitge geii^ef«;itn 
Kiihrur<eii, )(iic ti.nli dem Sonnt rmitH'ipsn.i te , diefe ab<r 
n.ith dem Kt i'-rnii;. i,:h > :e, i.i.d iwt it: Art unterrebciden 

(Jt)i die .'-■<^tt • III deH t;ui.inii;en und in den fefleii ; beide koo»' 
nit.i .;nx den- iuUjnigen '/.uW.Miit her, und (o nnig die Erda 
ca. ii,m liill.i-eii oder (roffbar«ii Znßande, in den Icruriigen 
iJjci,- • i-fOi fejn. ^ic ledcr Analy« erfolgt eine Svnthes; 
jede An.ilv« »bcr frleirht einem' Tag», jede Synilie« eincna 
2>jt<derft.i]ta<e : foiclich iit dia SueHM der Nioderfchlage 
gleich der Summe der l'a^e, uild.dcr RaiWl der Mnzen £rd- 
nuiTe i(l pleich der üe'u des ganzen Jahtaa. T" Der Durch» 
mcfler der.Krdbebn betr.'igi nirbt mehr '^S vier Erddurch- 
mcfTer, jenen rdm Mitialpuncte der £rde bia zn dem drrSoai» 
»e gi»ogni unjl bererlmei. JDiefiia wird im aftronomiflclMa 
Theila anaüieauiiCch bewiefeo werden. Jene fcben June näm» 
)tcb der Yf. ran citrtr ejtcanirifcken £rdb.*fcn i'erprf'c-heo^ 
Svxentriiitat Huer ILilfte beträgt aber iritbt mehr aJ« «; • — . 
dei*"Erd«i*«b«i«irer au leo* iBf «Tiommen : d^r" Peripheri« 
McA «riebtiieae Bscatitrieitat von 61 " bt> 'rufc^ eine ron ^. 
Beide £xcfairicüattn vaa di' gebti. ij'. — der. UureituLtf. 
fer oacii der Perü^cria »^ch ^ber bey 4- . Dies ifl di« 
CniferniuA[ beider Wendckrelfe der Enti . .mf diefe Enifer« 
auna-' feh««ke fich »iro tSic i'ar.r.e fchembaie Lxocr.tricitat der 
SrdSabn eia.** — S. JT, über die Gellalt der Erde: — „Der 
Erde fchit was an fpiurifther Grftalt:, diefc» beirigt ^ . und 
d?«le'ji ge\>cn ilircn Moiidkörpert beide ((eiiaren zuramiaen 
tmd rtaMitn diti Gaui«'». oder f sii*. Sein Merldiaiiboijeu 
itt däker g!*!c!i . foljlif h ift diefer ooehmal f« klein als 
der.der E*da von ^. l;er Dutchmcffcr de» Monde« .-«.ni Ae- 
Miatar beirairt fiifo den vierten Tbt-il de* Erddurchii^iler» 
roll 33 • Duell aber i.ij'.tdie Axe des Mundes auf den Ac- 
cuii'"i d-r Erde, woher der Durihme fTer des .Mond«» auf die 
ÄxcderEvdo f.i!]i: dicf» hat iT', . jei:pr .ibcr 35 ; und fo 
geben fie »iifammen 100'. den Diirchmrffcr der Aimi.iVli-'re, 
lU der Tie fleh auf diefe Art, belhinmt bi w egeii uiufTeii." — 
J'^twas beriihiRcud ift es indeffeii noth btiy li elVm uiun.nnen 
Uiifinii. dafi er ioaleich jedem Anfatiger als f"''b' f «>«^.->"t. 
welcbcs bcTiMMiefli aodeni nicht fa leicht der FaU lAt 
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NATURGESCHICHTE, 

Paris, b. D«ftay und Janfe)!: lUßolre nciiurette 
des Singes , divifee par famiiiei , Juivant le Ütf' 
füm* de Charles Linne, eiition de Gmelin, et 
chijque familU fubäivifte fmvmtU les caractires 
particuUers , et enrichi* de flußturs efpeces «o»- 
tuiVci l i Je (}K.'/iji!t v Varietes. Cuntctant leur ca- 
racürts generiques et fpecifitjues , teurs dejcrip- 
tiams et la fynoinjmie des auteurs, qui ont ecrit 
für cftte vartie lie VHißoiie Naturelle. Ouvrage 
orne des jifj-rcs, Jißhues d'apres nature, grtt- 
Oees et tr.'.pnmec's en caiiUui. i'nr U. .Imie- 
herti meinbre de la fu«u>tc d'llißoire Naturelle 
de PatU. Trtrißem* — Septieme Livraijon. Je* 
de Liefcrattf üdt 4 Bogctt Text und 6 TaMn. 
gr. Fol. 

Mk vieUm Vergnügen zeigt Ree. die nahe Vol« 
lendung eines Werkes an» das feinein Vf., 

vorzüglich als Küiirttor, zum f^rofscn Ruliinc g:crcichr, 
um fo mciir, da die rdiiieSie liclriedigBilg der Na- 
turfreunde der üüce der ArbL'it gnr nicitt gefcbadet 
hat. Er abergeht die richtigen 4ieuerJ(tmgi8a, die 
eil» anderer Ree. bey der Aitzeige der erllcn beiden 
Hefte. (A. L. Z. 17Q8. Nr. 284-) »her das Allgemei- 
ne des Werllea auuertc, und welche insbefoadere 
•ueh die Geringfägigl(ei<: des Textes betrafen, ob er 
gleich geßehen mufs, dafs ihm einzelne aus Autu- 
jific gefchöpfte Winke, die unter den wenigen er- 
borgten, oder fchou aus dtn Abbildungen hinläng- 
lich deutUchen Erklärungen vcrAecltt lagen, fehr 
willk«mtBen gcwefen find. Wes Andebert eigent- 
lich bezweckte, hat er aehr, als ein anderer ror 
ihm , erreicht. Er hat treue Darftcllungeu geliefert, 
dafs fleht man fogleich an allein, an Umrifs, an 
Oberflächen , und an iicbatten. Die gewahltea Stel- 
lungen find meift, wie fie rferNotarferrcher bmucbt, 
ruhige Profile, ohne verkiir/.tf Anflehten, und v iel- 
Tache Drehungen, die uiicr die wahren VerhaltnüTe 
bejr der Vergleichung irre machen, und eine laaleri- 
fche Schü-ihtit Iiervorbiliij^en , die geradezu hier M 
der unrechten Steile ift. Auch das Studium der Ober- 
-flncbcn , und des ALsdi uck.s der Hedcckungcn, wird 
dem KAnftiar, der mehr auf Kunil, als auf Natur 
Ruckficht nioinitt gewdbnlicb fahr fehwer, und wir 
erh.nlien daher fo viele JCatui bilder , die weit wcni- 
g»T inltriictiv find, als lic bey niehrt:rer Achtfain- 
kcit hruren fcyn können. Auch in dielVr Beziehung 
find Audebert's Arbeiten TortrciBicb. 6dbft die fchö- 
neu Abbildungen Ton da Seve bleibt» WCil Jiioitr 
A^L-^ 1799. Vifrttr BmUL 



diefen xnrück, haben zu viel Manier, vnd nicht die 
fprechende Wahrheit und Treue. Andere kommen 

noch weit weniger in lief racUtu n,;. N^iT kr.n i !loc. 
einiges fclbit bey Audebert nicht unbemerkt liiffen. 
Es find ihm zwar nur wenige fieyfpietc vorgekom- 
men, wo et- fcbeinc, «Ja wenn den Knnftier feine 
Vollkommenheit etwas verlaffen harre, (als bey Si- 
mia Fatuellus), aber da bey weitem nich; alle Cs.- 
empiare nach iebendeu Uriginaien , loadern nach 
zum Theil fehr alten Aufbewahrungen copirt find; 
fo kann die Darftellung der nackten Theile wühl we- 
der nach Farbe noch nach Umrilfen iiberaU für treue 
Nachahmeng der N'atur genomtneii werde-r», ub m.>n 
A. gleich die Cierechtigiüiii widerfahren lallen uiufs, 
dafs er hier mir grofaer Beurtheilung und feinem Ge- 
fühle Z'i V'f-kr [-.'prangen irt. Die col.v.-trton A*idrü- 
ckc ünd mit unter für flic bchaairau.^ l'j bltith, und 
drucken felbll zuweilen, vielleicht aus an/.ugtofser 
Vermeidung »lies unfchidüich bunten, die Färbung'» 
die der Teiet befagt , nicht ▼ollkommen sus. Dies 
zuui Bcweife, dafs Ree. die Trefflichkeit des Wer- 
kes nicht unbedingt, aber iui üanzuii um fo n.sf- 
richtiger encrkennt. Die Reihe der von der th iirc n 
bis ztir fiebentsa Licfetune gezeichneten und be- 
fchilebenen Arten ift fdgende. Im dritten Hefe fängt 
die vierte l^amilie, die der langfchwan/.igcn Alfen 
nn, unter denvn die der alten Welt, oder die Guc- 
nons, verllandeii werden. Simia Nefitaeus (le Daue'). 
yf. bemerkt bey diefem AfTea, einem der buntciteii 
Saugthiere, tlafs di« abftechen<len Karbeii doch viel 
milder verfchuieir.en , als bey den bunten Vugeln. 
5iiMta Naßca , Kahau wegen icinea üefchrejr^s, nud 
Bsntanjsn wegen (einer N«fc. von den Einwohnern 
zu Puntiana auf Buriieo t^enaiint. w« er /.u HaiJ'e 
ill. in der 'i'hat ein kbuae« iiild des fuiuk-slKiren 
Thieres. aufTallcnd beifer als das von Oulfon gege- 
bene. Da ift «lies Wendung, Manier, Leichti^it, 
Willkür , und Unachtfamkeit , hcf Audebert hinge- 
pcn Treue bis auf den kleiuften Untllanil. Man 
kann lieh hier vuUkummen über/.cugeii, wie wenig 
der WiiTenfchaft mit den Arbeiten von Künfllern 
gedient ilt, die fo wie manche Naturbetrachter f^l.'ili. 
lles:eln , Schönheiten , und Schicklichkeiren der Ma- 
tur I II Iriüi^en . von der (le tloth lit-ber leruea füll- 
ten. 6<.mui litUellHS iyEntelU). Nach eiaeoi Ex- 
emplar aus der Sammlung des Birgers Dafiresne. 
Die nieilien Affenarten ^«ichnete A. nach F.ve.np!.»- 
ren des jetzigen Natiunaiiaufeuins, Ree. wiü üliu nur 
liie Ausnahmen bemerken. S. Entellus itl ufleiibtr 
(fo gut wie S. Molach von S. Lor.J nichts weiter, 
•to «in« weiÜM Uktnnbinäifß VunutSt voa S. Si- 

'^Tyf Digrtized b^'öoogle 



AtLÜ. i.f^ERATaR ■ ZEiTUNQ 



niftf. rfr» weiter unten vorkommf. Sitnia Atjgutn 

(f .ligrrttf^. A- vcifiiiigr cÜlTc Arr , wie nuHüTi, mit 
L)niuljui, iutlftn die eii:ini;uJja silujn retc.Ja vati- 
eis einen viel zu abgenuficn, und zuialligcn Charak- 
ter gebe f »Is dafs man darauf den Unterfchied der 
Arr bauefk könnte. Wahrrebeiniich fliefsen auch «aic 
fHt lVr Art der Talapoin, der Maibrouck, und der 
kiv^fcbu änzi^e r.icas, wie ea Ree. düukr, in eine 
Cvramineii. Shfiin SakuM (le Cc.V.itrkhe) , hiervon 
ewey fcböne Abbildungeit init febr ▼erfcbiedener 
Färbong; Es ift vielleicht ei« Hauptverdlenft von 
Ji. c'iils fdiiG treuct) Zeichnungen das Zuf.rllgc der 
I'arbc fü vollkommen erkennen, und dafür die wah- 
ren Keiin/.<;ichca um fu beflcr hetansheben laflon. 
Mit Jen fruliorn Abbildungen , wo fich die Künßler 
fchon \ras /.ti Ciute hieUcn , v ..r dos nicht dsr Fall. 
Simi.i l)ii:>:.\ (Ln Di^nr, — E.ujtd.r.n. — Rul'j.raif.) 
fcbeiiitiicb wcl'cntlicb nur durch den Ungen weifsen 
Bart von der vori|ren Specie zu unrerrcheiden ond 
eben fri mriin^rt? für \TrrcIn(M!on fjL-hal.'ciie , 7ii vci^ 
riiiii^cii. iVttcr , (jelciileclit , Clitsia , und überdcui 
wirKIithe Varietät ändert bey den Affen zu viel ab^ 
ai& ilafs man fogicich wie es die Vorgänger ibaten-, 
auch freylich wohl ihun wnCsten, jedes fi^elnbir 
n. rli.hii.'*.loue li><» ni'iliir für eine eigene Art anfeilen 
dii.-lri'. St.niii Monn {1-a Mone) , weit, weit von 
1)1 Tons M.iiiitn eitkiiunp abweichend. Simia Atys 
(l AtU})t fchon von Seba befchrieben^ vidleicbt ei> 
ne bTüfse xveilse Varietät Ton Btana , doch macfieiv 
die nackten u'cit N t?; Hf Iienden Olirci» riiicn Unter- 
fchied, der huircif lieud leyn kann. /I. Tcrgleicht 
ibnnur mir dem MAUgabey, und dem ChinLlcrhu- 
the, mit denen er /rcylich febr wenig Ucberein- 
biminun^ bar. Simia Aetbiops (le Mangabt if), von 
diiTuin weiC -L'gigc-a AflVii zwvy ft-lir unj^Uich pe- 
furbte Abbildungen.. Simi« Sinica {le Uonnet cki- 
nofj), die Figur zwar tireu' und iro (ianzen genau^. 
ahci- liichr fo vollkomincn und mild behandelt, wie 
die liitiilcn übrigen. Simia Ccplius (If Mouftac). 
Dit-fer und die andern im Geficbte weifsßeckigen 
AUcM find befondsrs fcböA; Der Mouftac iü. nach ei> 
nein Exemplar aoa dca Vf.' elgeaeiit Kahinet gezeich- 
net. Simia Aseanins (P Aica^ne) nach ciiu'ui Gcmitl- 
dc* von Mareclial cn|iiic, und fch^veriii-h mehr als 
Abänderung VO» dt-r folgenrien Siinm Petauyijla (le 

HUatU'KtsOf von dem ü« durch >daa blauere tiefichr 
nicht fehr \re(ent1tcb onterfchieden wirdl fn der 

fünften Lieferung fuJ^t nun auf einem Textblarte 
6u0'on's Patas a erneue coiu-f« zum £infcbalten bcy 
d'erzweyten Familiederluiezfcliwiinzigen Aflen» w«^ 
hin er allerdings gehört, aber wo er auch, wie man 
fü^icith fehen kann, gar keine eigene Art ausmacht, 
fondern zur S. Nemejhina {le üLiimon) zu rechnen 
ift. Eben fo folgt, aia Nachtrag zu der erften Ab- 
thetlung der Gue'noss, diip keine Gefafsfchwirien hat, 
alfo neben den Douc (S. Neinaeus) zu i^püen . Simia 
nictitiim ile Hocheur), in delfen Abbildung da;» ca 
tmmmgredini infperfum iles Marcgrare eben fo forg- 
fiiliig, ai» fcbön ausgedrückt ift. Die fünfte Familie 
enthalt di«bn^i««fii|ni- Afftt dsr amita Welt^ mit 



WickcUchwBNzen. Das Allgemeine äber diefe A1r> \ 

rheiluii» er.tlK:!t ortige, aber inoift fihon bekannte 
lieuicrkuji^i ii. Zt>eril die zwey Arten von Sapa- 
jou's, lait voükoiumcnen Wickelfchwfinzcn , Sunia 
Jemicuiiu {l'Alouate)t und Smia Pänijeut (U Coaüa)! 
Den erfteii reehner er; wie Boffbn und andere fnn- 
zöfifche Naturfurfcher, mit di i' Ouariiie, (Simia Het l- 
7,ebul) zu einer und derfciben Art des B.üiVaüeu; ' 
auch beinerflt er, dafs er auf der zweyten nicht co- 
iexirten anatomifchen Tafel (die aber erß in der ach- 
ten Licferujjg erfcheinen wird.) den Schädel des 
Alouatc ;i!)u;ebil'ii t habe. Beym Coaita hult er /ith 
im Texte ebeuialU lange, doch meiv mit allgei»cl> 
nern Betrachtungen auf ; die Ergieism^fieiaeaoienfdh 
liehen Gefühls wird jeder mit Vergnügen lefi-n , Jj 
er den gcwaltfaiuen Tod eijies geft?!u!rtneu Aöcn 
befchreibt, und die nie: kwürtiige >\uekdote vonSted- 
. inann beyfügt, dc< fo «iavuu angegrilFen wurde» dafs 
er fich eacfchlofs, nie wiedct Affen tu tddten. Na« 
folgen die übrigen Sajou's mit hsaiigcn Wicke/- 
fcliwanzen. Simia FatuelUs (le Sajvu covim) ; A. 
ewcifeli mit Rechte dafs er von Simia ApelU (U 5a- 
/ou) der gleich darauf abgebildat wird, verfcluedaa 
fey ; aber Ree glaubt binzufetzen zu dürfen , dafs 
dies bey Simia ccpiiJ.na (le Sai) der iiämlicbc Fal! 
fey. Die blofsc F.iibung. des Felles kann hier am io 
weniger entfcheidcn, da >aan in Jen vorgel«^eir 
Varietäten- deutHcb fieht, wie die weifslirhe Ropi- 
farbunp (der vorzüglichfte Ui>t«rfch!ed , der (ich ba- 
den läfst) fchon Bui das Goficht der f inen Variiut 
von- S. Apella anfängt, und bey der weiUküpfigeo 
Abänderung von S. capucina vollendet, wird. 5i- 
mia. Sciune« (U Sarmiri). Hier zci^t fich der linn. "- 
fche Charakter r «M^Mitttj ^tnxtuny yUntntum Jub-^U- 
tis, gani unricbtiK , und LiiDiL- h.rt liier nicht pe- 
nau genug wtgues drprejfoj Uiuares und amprejiat, 
fiiHtatofr arcuatos, fninrttr untvrfieliieden.- «> 
Ictitern ;^eigea lieh erft tinrer den fcblafpfchu-äazi* 
gen Meerkatzen, die nün bey A. als die fcchfrc Fa- 
milie folget», und die Kcihe der Aflenarten bc- 
fcbliefsen. Das Allgemeine über iie fcheint mehr 
für die inJtmerioii der Liebhaber, als far !7ararA)r- 
fchcr bcft^iinmt zu br:bcn , da es bekan;; S.i ' ' \ 
enthalt. Die eiulauiern bitten des Saki ^6t»«iitJ fi- 
thecia) lind wohl eben fo wenv^ binreidicndt um ihn. 
i\Kh Audebert, ala einen Repräfen tauten einer be- 
fondem Unterabth^ilimg' anzufehcR; fo wenig 8\i 
der wdifsc Kopf des \arqui' 'Si;ni t L-ncocfp'-.s! ei- 
nen binlunglicbeu (iruud giebt, um ihn als eine ei» 
gcne Art neben den vorigen zu ftc-llen.. VeinPiucbe 
(Simia Oedipui) und vom Mico (Simia argentaU) 
werden , von letzterem nach dem euizigea von Con- 
damine mitgcliiaihten txeinplar, fcbttne Zelcbnon- 
£«n geliefert.- Die haarige Augenbraunbiitdc auf dem 
nackten' Kopfe- ift bey «rfteni- romvfflich «asge- 
dröcKr. Ikfchriebcn , ober iirtk,b tiicbt abgebildet, 
lind in dem liebewten Heue noth der Oinftiti (Simia 
^acchus), und der Tamarin (Sitaia MuLis'. iiiro Ab- 
bildungen folgen wabrfcheinlich iiu nachüen Heft mit 
der zwe^um ttUto«irdMS-Ttf<$l, uud mic AbbUdaa> 
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pen von MnIccf's. diTen Arten Ättdebertnochmlt den Mmmt wSre, bsbeti Gefichief, die mit einem IIa r- 

AiToM /.u lieftni \ c! Tpriclir. Auf eben dtr zwcyfeii ken Ilsaru uchs uinkränzt find, wiv: S.RheJus, defTen 
Tafd mit anatomilclieu I'jguren i'oU auch tias bkclutt Jbchwaii/. /.ugijfpitzt, und am üruiide pi:runzett ift, 
des ▼«in Wurnib bekannt gemachten AITtn erlchei- und der Ouaiiderou (5. SiUnus) deffen Scliu anr am 
iten . worüber Heb Audeberi fchon im Texte der fie- Ende pi»(elartig ift, und deflen Haupthaare lang und 
bcnioa LicüruiiK erklärt. £r erkennt zwar die gro- zottig herumhifngen. Der Matmon (5. ntmeflrina) 

weicht \ on ihnen durch drn Kopf ab, delTen Haare 
von Uelklite üer nach hinun glatt zurückgeftrichcn 
find, -r- üie tcmgfchwinzigen Ajfen itr alten Welt, 
oder Guenon's. »igen vcrfchicdeMe Unicrabtiieiluti* 
gen , woTon die nieillen GeftTsrdiwielen haben. Un- 
ter diefen kommt vor der Kahau (5. roßrcita oder 
naßca) , durch die iUirtViQafe , die Chiucfeauütze (S. 
Sttüca und Entdlus), durcli die aus dem Mittel- 
punkte flach mKh dem Umkreifcr ftrahleuden Scbei- 
telbnarc ron allen unterfchieden. Andere find von 
gewuäiilicher Bildiiiif;, mir brcitoi r,.ickenbarten, 
wie ^ Jtifs mit vorllchenden , 5. Msjtm mit vcr- 
Aeckten Oüre«; oder mit rundherum haarig einge- 
lafsten Gclkhtcrn, nie S. Diana, mit einem febc 
langen, S. Aijgvla, mit einem venij» WerkUchea 
Ujrt am l\.iiiMe; 5. Sabc.f i ha: (v. io iieineftrina) 
glatte vom (iclicht nach hinten geftrichene Haare 
und endlich zeichm-n fich auf dem nackten Qeficll^ 
te S. Ai:tl:iops , der Manjjahcr, durch weifse' ObCf^ ' 
Bugenlitfder, 5. t.;».'.iij, le Nlouftac, durch weifte" 
Scbnjui/.bart - Flecktii , und 5. Vctaiiritln (mit der' 
Varietät AJcaHius) durclv weifse Nafen aus. Unter 
den Guenona ohne Geftfäfcli'Wfclen fidden- fich nur 
itvcy Arten, wovon die eine S. nicdfnns, fich in 



[sc AchnlicLkeit uiL-fes Aü'cn :i:it (i. ni Moiidiill, 
glaubt aber, dafs er wctjen des guBilitiicn Mangels 
kfnes Scbwonres eine Miitcljrt zw ifcUcn dem Rlan- 
d ';! und der erftcji AfTcnfjuiilie, odw den unge- 
ftU.kai)^-:-n ausmache. Ucc BBÖchie vielmehr an- 
nehmen , dafs er zu der dritten Familie der Huntls- 
liopfe, zunachJft neben den MandfiU , gebüre, als in 
welcher Abtbeilong die Länge und Kürie, all"o auch 
V i,hl dk- CcRiMvvnrt de? Schwante»,' keiii wefentli- 
ches Keatk-icit-htii iü. Vielleicht ift es nun, nach 
geendigtcr Anzeige delTcu , \>..s Audebe:t einzeln 
flberdie Affen geliefert hat, den Lcitrn nicht unan- 
genehm, wenn ihnen Ree. das fj Ueaiatifche Reful- 
tat uiittheilt, das fich ihm b^y Ven lcicbung der au- 
debertfcben Arbeit mit den trüber vorhandejien er- 

Sab. E» Tc Klient vielleicht um fo eher einen Pljti, 
a es von den altern o^c Ueberücht aller t ormcn, 
zuRleich. und miü Einmifcbung der fo zufälligen 
Fjitiur.'r'rn entworlciien i-.cT-k i-< h nb'.vdcht, und 
überdfiu ütlegenhi;it geben kann, es nach der Na- 
tur an lebenden Exemplaren zu prüfen. Die Umiiis- 
kovl'e unter den' Allen icbeinea aus der iieihe und 
Ucjiel der übrigen berauszotreten. Ganz: ungc» 
fchwan/.t ift der vun U'urmb bifchrutem Affe von 



Ijorneo der Jich durch die aufgefchw olleneu ßacken .der wcifsen Mafenfarbung an dienacUlt vorhergehen- 
dem ManJrill nähert. Die übrigen hundskü;>iij;en diu anfchliefst, die andere aber 5. NmafuJ , mit 




der ilanJritl durch die gerunzelten Backen, und breiten Nafen, lalTen fich wieder, ebenfalls mit pe 
breiton Nafeidücber; der gemeinePavtan {S. Sphinx) ringer Küciificbt auf die veränderlichen Farben',' d^ 
durch das glatte üeficht, die kleinen Nafeulöcher. nach abtheil«»,' ob Ite platte Nä?el an allen Fingern' 



und ilat langen Seh V. a ./. iiRierfdiii den. Alle übri- 
ge Tavianarten fchtineu blofs Varietäten von den an- 
gezeigten zu fcyn. Die grofbcre Menge' der andern 
nicht hundikop'fi£;en AliVu fchcint am natürlitbJten 
in die Atltn der aitcn und neuen Welt tibgctheilt zu 
werden, bey denen die Bildung der Nafe und die 
Nähe oder Entfernang der Kafenlocher einen voll- 
üomnienen Charakter giebt. Indefs können noch 
dlt^ erflen in ungcfcbwauzte , kur/Jchwanzige , und 
laagfebw anzige gefondert vverJi a, um wcnigitens 
die Arten zu unterfchcidcn. Die inigejchwanztcn 
haben theil» keine Cefdf»fcbwielen , wie der Pongo 
oder Schiinpanfec (5. Tro^iodtC«) tua Afrika, der 
an a'ien Fingern platte Kn;:cl beliz: , und fler JuKo,. 
oder Orang • Utang (.!). ^tUijiUi^ aus Uhimliea , tieai 
der Nfgel an deiu Dauwieii der Ilinterfüfse fehlt; 
rbeils haben fie Gefalsfchwiclen wie der üibbon<(5. 
har: und i^ofocÄ) mir langen, und der Magot (5.- 
if^Uf) mit gc\viih(iti( lit ii Alf iiaiiuen. — Die k<r,z- 

Jchmänsügen Aßen der altc^i Welt, zu denen outb 6. 

jKpodia C»hOr«D wfird» wenn^ diefe ücheMr bo' 



oder ;iu'.-,cr diefen auch fpitzigc Klauen tra':cen. Im 
cfiiea i äll können die Nagel felimal und lang feyn, 
ohne de^halb die Bildung der Klauen anzunehmen. 
Zwey Arten von diefer erÜen Abtheihmg haben volN 
kommotc am Ende unten nackte Wickelfthwünze; 
der Alcuate {S. Scnkulus) , mit einem Bart, und 
durchoui, fünfzehigen Fülfea, und der Coaita (5. Po- 
niicus), ohne Kart, und ohne vorragenden Daum am 
den Varderfiiden. Die andern drey Arten mit ganjf- 
behaartem bchuanze, unmrfcheidc^n lieh durch die- 
fen fclbfi; er i<t beym .'^ajou und Sai [S. u/it/iii . und' 
crt^tujifa) gegen das Ende verdünnt, beym Saimiri 
(S. Sciurea) am- Ende etwas- verdickt, uniilieym Sa- 
ki (5. k-'i:hecia} diel: und 70111;^. Ts^r Mnn!.;.:a (S. 
Ko/a/j"ii) weicht, nothauficr dej Luu euni.ihae , durch" 
die l.l.iijin ob, flie den vorigen ganz , ihm aber nur 
an den plattnagiiclicn Daoinenzeben aller FöiTe' febv 
len; Bey den- rottenden befchrtfnkr fich die Gegen' 
wart des platten > .i^e! i ndüch par nur auf die Dau- 
men der Hintcrlülie, .niie übrige Finger haben Klauen, 
fiey S. Oedipus, demr IHneh« ift- der Schwanz e«- 

y X X 2-' Digitizeo by fe^Ogk 



797 



'A.L.Z* D£C£MB£& 1799" 



7*1 



een das Ende bin etwas rerdickt, der Kopf vnm 
nackt, mit einem haarigen Augenbraunltnifen ; bey 
S "Bacchus , dem OuftitJ , zeigt fich ein gennäilter, 
dicker Katrenfchwa;»/. , und die Ohren find la.i;;baa- 
rig da tie bey z.wev andern düiinicbwäniigeii Ar- 
tm'nackt* hey dem Mito, 5. argentata, c) förmig, 
hefumTaaaaia,. SrMidas abtr riereckig find. 

ERBAüUlfGSSCHRlFTBK. 

Leipzi«. b. Martini: Johann Samuel FeJPs Uih 
terlaffene Predigten, als Bey träge zur nchtigeu 
Beurtheilung theüs wahrer. tlwiU fcheinbaret 
Ucbel in menfchlicli«» Leiten. Mit ««er Torre- 
dfi von D. Johann Oiorg RjtJtamÜUr. iTfS' m 
S. gr.8- (i6 gr.) * 
So wenig Hr. RofenmüUer diere«_ Predigt«erft 
durch feFne Vorrede Credit /.u verfchaffcn gedenkt, 
fo wenie halte« wie es für «öthig. unler vortheil- 
haftes Urtheil über diefelben wei.iauftig zu motun- 
-«„ und 7 u b e . Ifer». Der zu früh verftorbew Vf. 
diefer kleinen bammUng ron ihm felbft noch für 
den Druck ausgewählter Predigten , ii\ dur.h meh- 
n " "meVnnü.fige. faß mit allgemciHe«. Buyl.U au - 
cenonuncne Schriften längft beka.n.t. Das zahlre.- 
Si pubUcum. welches ur fich verlchairt hat. wird 
Sn auch i» diefen, vor einer Lanrigemclnde ge- 
haltenen und diefer FafTungskrati t;au/. angfi.arstoii 
VorTrSgen, wieder ftnden. Bekanntlcbaic nut ucn 
wahren und eingebildeten Leiden der me.ften Men- 
frhen BekaHuil. luiU mit den Quellen rlerfclbcn und 
Jen heften ii'.lfsmittel dagegen; helle und richtige 
ieÜgiJnsbcßriff«, leUgiafe 3iU«nJeh«, »weckuUf«- 



ge Benutzung der Bibel; gote Wahl des HaupH'atzes, 
ineiltcrhafte Vorbereitunij 'iaraaf in d^m Eiiu.atig, 
natürliche Ciniheilung, her/licbe S;'iache lind V«ir- 
Züge, welche diefe liieriinlche VcrlaiTeiiichaft dcj> Vf. 
mit feinen friifaern Predigten geniein hat. Etwas 
mehr Lebhaftigkeit unti Ab ^ ech' l.m:- des Vortrage'S 
wurde, iie noch angenchaier machen. Ueun^^uf 
laden wir es dabey bewenden, die abgohandtl ^ 
Hauptfatze anzu/.eigen. Die Beruhigung de« Herwiia 
als die befte Arzney gegen jede Krankheit; dat$ wir 
uns bi:y vietcii WiJer.v.irtigkeiten iv'i'. dc.\i blolscii 
■iiUuben begnügen miiilL-n, dafs fie uns gut (ind; 
über die Wünlche für das Leben der Unferigen, be* 
fenders unferar Kinder; vra» der Menfch thun kr^nn 
und mufs , um über den Tod fchr geliebter Freunde 
nicht fchwermitthig un.i trultlos 7.n wetcloii. lieber 
Kleiuulutb und Zaghaftigkeit; Was wir aia ver- 
iiänftige^eufchcn und ab Cbriften in kranken Ta« 
gen zu !)ei bjchten h.iben ; (?\vey Vortrn^f); War» 
nung vur L.'nt;eJuld , (/.'.".ey Vortrage;; von der Wich- 
tigkeit des U( > lpii li Jelu in Ai;('chung- der Geduld 
und Gelaffeuh'eit; warum nicht ^enigitena gut« 
Menfchen von allen Ucheln diefea Lehens fcey Uel. 
ben ; da» Aogenehian nud (Ju»ttgeBeh«e im BeisA 
des Landiuauns. 



gen 



Die Vorrede enthält ein paar richtige Bemerkung 
Ober Popularlt&t im Predigen ondrugt mit Reche 
(he übertriebene Strenge, womit Hr. Starke (in Tel- 
krä l^agaz. f. Pr. B. TV. St. i.) eine Menge Wüner 
von item Predigev änch vor noch fo aufgeklärten 
Sudtgemcindcti vermieden wifTen wiU, die JHiigft 
iu die Omgang»fprache au^eiiMnmes find und von 
dem gemcittften JSOrger gdüörig rerftMidea wtrdnk. 



KLIINE SCHRIFTEN.' 



4 

T«cn50te6tr. Fronifurt »• My h Herrn.,... : 

g4^•r^"r' n-U''u..d d,cfe,.Vlanen .-„U e.u.gu.er 

•C-wKÄ^too gan- ul.Kl-'- - Welle. WC m.... e.iie 5«. 
SSi« Feuer- und Koch -K-mmer üubrn.gci . d«« innen, 
JKmae» Ofens iu xwecke^.is.^;. Kanäle .^^VJ-n u-nl 

^iwmers iv „. „ u ^r.^ k wenn nu lu gekocht wird ? 
jÄhSli^« e^iÄ". dur.iu.cht.u mrdpUueoünd di« 



lECwöhr'.lKhcn irdenen Tfipfe, l'obaM fic t;ne bcu-K-iidich« 
GroCse li.ii-vu f<jll»;i, i:Lii.jt.:Ji laLJu ii.tlih-r ijenu.;. U«'r Vf. 
fchlJgc <i.i:.t'r lur In i'tr;i> m;i; JUuur eil.r;iä üi'.tf t..lipUTt\« 
ilicbc pellt uciiuii w-'iUi. ! ii-i-- neue l orm l ov. Eiware inun«T- 
hin difs DaiJ*Kb ui rLl; , wcuii der Y !. dergleichen verieru- 
(;cji liffce, und il.ur.i . ev.vi im Reichsju2;;iger , b«:V.aiuJC 
aiachcc, ob lie ■. ir,.:ii.l'- fclncklicb und heilbar ausgefAliea 
ff> en ; win«! li'-s l.cc. V. ru - sliuiig! Auth crfuchen wir 
A'V. , einii;e .scJjr.'.L - odti ilruekfcalcr , befündcT* ^ i" IIuIp 
weiriin;; auf die 1 ii;iireii, deii(leu'lien einige ProvinziatiftnMm, 
öffeiuiich XU verbelleni. Die Si-hrift rerditrnt wohl, dafil lia 
.illt^emein verHauiiev« \verdr. Gent« eUajKQ wir ce dem Vf.. 
d.ii4 iivo die f^immtlicliei) Kaflcu . vfoAt für die hier gelehr- 
te Zurichtung; eine« rolciti-ii alten Ofen« tifodcn vnrrdes. 
rchuu in dem arü«n V^'uit«c durch IIolaerf})acuiig reichlich 
e^GKMB. 
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ätfi der einzige Zweck der Recen&onien» gute 
Bfcher tu empfetileii «tnd ror fcliiechteii zu 

wnrnpn ; t'o kitne eiue RecetiGua d<M vorliegenden 
Werkes viel zu fpät. Allgemein nat Geh dalTelbe 
fchun lelbft empfohlen, es itl in den Händen jedes 
Vr andarztee, auch felbft der Kewöbnlichften Oeib, 
deffien Verntififrenszuftaud dje AnfdiiSkne der notb- 
weiuligften Hülfsmitrel nur erlaubte. Und welches 
könnte lUM ihnen auch mit mehreceui Rechte em- 
pfehlen, besonder« da es jet£t nach einem Srillftande 
v«n mehreren Jahren wii'dcr fortrückt, und mit 
fchiiellen Schritten ; fo dnfs firine Vollendung nicht 
ichr weit enfterat mehr '\\\. ?.s \\\ dies Werk fchr 
v«IlfUindig, nichi bles in Abliebt der £rfabrifi}geii 
und Heynungen OmitTchlands, Tondern aucb det 
Auslandes; Auswahl und Beurtheilunp verrathen 
ircUten prakttfchen GeiA. ohne Vuiliebe zu leeren 
Specttladonen , aber doch auch entfernt von der 
pittiapea Empirie * die jeden Verfucb einer Theorie 
TSrlacb». Jeder Band gfebt Beweife der fchünen. 
gründlichen Beleochrung mat.cht r Ivrjiikheiteu und 
Behandlungsarten durch die i'beurie. Der Vortrag 
Ift fekr d^tiich und bfindig. 

Eine weitläufige Anzeige eines Handbuches ift 
fehr unzweckmäfsi<;. Neben Plan hik! li< liandlung»- 
ort in denifelben, follte (ic . mit Ut'hcr[;ehung des 
Bekannten, fich vorzufilicb über das ihia J^igenthum- 
ll«rhe, Neae erftredten. Aber es ift nicht möglich, 
d?ffey hitT auszumitteln. Es ift das Schickfal des 
Affeiitiubeii Lehrers, der nicht ium^r die Drucker* 
prctTe in (iang fetzen will . dafs er fich oft mit dem 
Bevvufiufeyiit Gutes und Neues an das Tage»liiht 
gefördert tu haben, begnügen mufs, indefs fo baulig 
(t i nt' S !iiiler es fich zum Niuibt!". für fich folbß fam- 
ineln. Ree. verehrt ht Hr. ft. felhft fcinun chemali» 
gen Lehrer, und fo konnte er Manches ' riiefer Art 
beobachten. Man nuils f«*in Schfllrr treu-effn ff»vn, 
um feinen wichtigen Einfliifs a.if dir Vorbi ovvurrbe 
Anficht ini\crtt" Krankheiten« ih'c Gfnortj lic. bi'ur- 
Cheilen zu köuAen, weil er feine Meynung nur ober 
wenige einzelne Krankheiten diefer Arrfipknnnt wer- 
den lief«. An diL-C- h;.'It iiimi firh ntu. M.i - 1 1 i Linürtc 
gegen den (jattricisunis. aUer hterauf ^tm es nicht 
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an. Das Eifern datjpgen würde Modeton und dnbay 
handeltt man doch ganz im Gcirte diefer Lehre, ««der 
wer kühner war, verwcchft-ltp fchu .^cbende Abfüh- 
rungen mit nech fcbwacbiendern Üluiauslecrungen ! - 
Riekttr erklirre (ich im Allgeineinen felber (Medfe. 
und Chirurg. Beob. S. ig"?- Ib4 ) kräftig f --'■n 

fie. Wie man feine Aeufserangeu über die Uulir 
aufnahm, zum Theil mit bliuder üebertreibuiig, zum 
Tbcil fie fubtiler auaTpinneml und ähnliche Mittel^ 
anpreifend, zum Theil auch mit pöbelhafte!- Wuth, 
ift bekannt; das Praktifcbo rlorftlbiMi wird fich ficher 
halten, wenn auch der Theorie« \A'echfel die rüeuma- 
tifche Materie Wngft weggefpühlt haben wird. Seine 
trefflifhe n11y;emeine Anficht aber, die unter den 
vuriLitigen fich üchcr der tlrregung»theorIe am mei- ■ 
ften näherte, nur dafa einem eiii?.elnen Rei/.e. dem 
gaftrifchen,- eine zu grof«e Herrfchafr zugetbcilt 
wurde, ward onnfittelbar nur feinen Schäler» be- 
kannt. Ree. gefteht fehr fern, djfä er ihr fini: nitht 
für fcUlecht gehalteue Tendenz, leineb ijyftcui» ver- 
dankt, und bey der Aehnlichkeit. die er iu den 
Schriften anderer Schüler lUchttr's fand, glaubt er. 
dafs diefe dafftlbe Geftaodnifü der Billigkeit ablegen 
vürrleri; Co fic!ii:r liIs er ub rj.-jp,: ift, düs i.viii|:^e 
einer Menge jetziger Aer^^te aus der Seele f;e(clirie- 
ben zu haben. — Bey der Ciewifsheit neuer Aufla- 
^cu rli 'f s (f:nflbiu hcs , alfo der Mügiicbkeit einiger 
Verbellt rangen, h.ili Kcc. es für feine Pflicht, die 
ihm aufgeftofsenen kleinen Mangel au&7uht bf-n, und 
fo tritt aus obigem Grunde der fonderbare Fall ein, 
dafs aes eintan trelRicben We «« tttt nur Mangel- 
haftes ausgehoben werden kann , und diefer wird 
die kleine Abfrhweifung entfchuldigen. Band 2. 
Der Vf. hat das allernaiarlichftc Sylletn aflgenoninien. 
nimlich nach Abhandlung der allgemeine» Krankhei- 
ten die fpecicllcn nach den aflieirreii Theilen fulgen • 
laflTen. Diefer und der folgende I5nnd cMubalten di« 
Krankheiten des Kopfes. Zuertl find befunders licht- ' 
voll die Kopjwunilt» abgehanddC. (Ree. würde fie 
Knffrrrletzunge^ genannt h.iben . dn manche Krank- 
heiten hier vorkommen, welche keine Wuuden fiinl, 
z. B. Himerfcbürterung, Entzäni^ung.) Zur Eleva- 
tion ift hier der faft vergeflene Dreyfuia wieder em- 
pfohtön. jedoch fft, ffatt dea Tirefond, der bey 
Heifter fcLon darunt' r Ii g;ende Haken an einer Kette 
darin aufgehängt. boUte aber dieffir Haken, vermöge 
feiner Ktüminun^, wenn er in die Hube gefchroben 
wird, nicht abgleiten? — Oben ift noch der An- 
griff zum Einfrhrauben des Tirefond geblieben (tab.' 
2- / t ; ). wilchei\ d>i( h der Haken ^anz lib'rHuf- 

flg iuiichi. — Die abgebildete Trepankrwtie (tofr. 3 ) 
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hat «uf ihrer Sarscren FiScIie ncch Reifen , alfo okne 
iHi(h iKtcil Mwas von Nacbibdligen der koni« 
fttirn Kronen , bcy welchen allein di« nfprinde FItt» 

■che iiüihig ift, ila I'ip mit <len Seiffri niihr w irkr -.r.id 
fci im Uii<f<ir:;c nicht fcha<lcr, wenn fie f^lctit in. t>o 
•Ätlien aiirh flic Z.thjw noch frhief", uiu! abgerechnet, 
<L-»fs hiiclurch eine Kleine Riick^ariselrohun'j bcy 
jcfTeitiij]|igrm Ilerausiicbmen nuthir; wird, um die 
Z.Aifi' 7u \. i\u, fv fplittcrii Colcln' Ziihiio auch weit 
kiditcr in der fprödern innern T«fcl des» Hirn fchä- 
ili'h. Lufst man die Zähne gerade flehen; fo wird 
liifL'i rt!) TiMli »'in Einwurf p-clicrben, 11. der 

'1 rt<; !s). c iiiaiht , daia fie iiauihcl» be) ni Zuvuckge- 
lu^n nicht fchi:cidc und fo nur ball» fo jjelcfiwind 
wirke. — - £« gi«bi Fiiilc, in weichen die Trepbine 
dein Trepanbof»en lieber TOrziiziehen tft, n-enn man 
jiäinlicli an die zu trcpanirende >ttl!e ia tiner fch'ä- 
gen Richtung befTer ankommen }»ann. — Wenn der 
Boden der Kinne nicht allentbalbirn gleich dünn ift, 
foli man ficb (S. 194) aUenfaUs einer, halben Kroae 
kedienen können. Wird diefe ober feft fteben und 
riilii»; fith bewegen Isfleu? — Z^nn Ausheben wird 
bt ibiiffers die Zange empfohlen. Ree. bat fie aber 
wirklich nicht l'o vor/.ü{;lich gefunden, div, wenn 
ibrc Zdkiie fchwach Hnd, fle abgleitet , und wenn 
fie finrk Htul, dicLuffcl nicht tief gcnut; in die Kinne 
^fbiathf werden kuuncn; auch inufs man ((.r jede 
Krone eine andere Zange haben, damit der ii(>geM 
der Löffel dem der Rinne gleich ift. — Das i.cnti- 



cuJttr ift in feiner gewöhnlichen Form nlMjebildt t. 
Ree. hat ücb iunner gewundert, ddfs man au ihm nicht 
fchoii langft eine zwcciunäfsige Aenderung gemacht 
hat. ücr liiifenfermi^e Knopf delTelbe» foll, wie 
aockllr. Jt hier bemerkt« itkht zo breit feyn. ila. 
mit er die harte lÜDihaut nicht zu wcir abtrennt. 
"W arum fetzt man aber ubcrhaiiju « inen rw^dj« Ivnopf 
aof ein plattes Me0"er, der an den Seiten immer zu 
breit abüdteii mii/s? Mau gebe ihm doch in Zukunft 
die GeSalt eines fcbmales Ovales ! — Bey der Tre« 
jtanarioH ift der FaH , wenn dii> Extraval'dt u»Ufr der 
harten Hinthaut liegt und die Durchfchneidung der- 
fdben r:uibvrendig macht« hier ganz flbergangen. — 
Dafs die vtrbovßtnt HirnentZniulung erl\ fpät entflehg 
(>. 133), Llfst lich dccb fcbwcrlicb behaupten. Sie 
entfd-bt v. alirfth^'irdichft eben i'v üiAi, nls die pc- 
wöbiilidie, äußert fich aber nur fpätcr, da ihr 5itz 
die wtithe liimbaut ift vnd die folgende Eitening 
nicht durch Druck tüdtet, fondern durch Zfrjtorung 
der Gefaf»« der Rindenfubßanz des flirns in einem 
grofsen Umfanf^c. Die Erfahrung bat gezeigt, dafs 
wenn »an bey den erften Symptomen dicfer Kranit« 
beir (*1eich ' trepaitirte » man auch dann fchon die 
V f ichL Hirnhaut vereitert fand , ?um Hcreife der 
fihun früh da^^ewefenen Enri.uiulung. — S. 91 
wird die Prag» aufgeworfen . «b nicht die Jpafera 
EjUravnfntimmamuhwal die Folgen einer gallich- 
ten Cnni^eidon wären and man fie' deshalb nicht 
dl. eh i,. iJauittcl verhüten liunnte. Hiergegen irt 
aber die CortgclUoti bey dem Acte des Erbrechens in 



halten. — Als Urfache des Sehwammes der Jutrtm 
Uümbaut »ird eine Qi^etfcbiinc oder Abfoaidennig 
der harten Himbbut vom Knochen an 'diefer SreRe 

veri- ithc't. ('S. j6i) und die Lütke im Kujiben b.'os 
als eine Folge des von dem FleiJchfehvram:))/- ent/le- 
benden Drucfcea angcfehen. Dem Ree. iü SiebnLfs 
neuerlich angegebene Meynung^, dafs in dem Kno- 
chen der crllc Urfprung liege, wohrfcheinUcfer. — • 
Be\ der Operation der llafenfcharte ül ein Idir leich- 
ter IlandgrifF 4ibergaHgen,\!urch welchen es tno^licii 
wird, auch die richte hefte mit der rechtenl^md 
wtnid 711 Ohneiden. uhd deim.'ch <lie Lefze an thtfr 
imurii beiin mit der linken liatid zu lüilten; n'.an 
kreui: niiinlich entweder ijnrerhalb die liande. oder 
beugt von oben berom liieLinke vor dec linke« Ge- 
ficbt$bri1fVe de» Kindes herab. 

n..r J.it^e Hand enr!<.'dt bin.« «lie Kraakhrilcn itn 
Aus*»- i.i ift bekannt, w iet'iel theoreiifch und prült. 
tifcb der berühmte Vf. bey ihnen geletftet hat. ^1 ilre 
man auf die folgende» Uemerkiingen gcgendenlblbeii 
den Bir^irfcben Aoadrork anwenden« datt fie nuF 
Fcileriliriche am N.iirid eines lüntcrfurses waren ; fo 
uiarrRccnber ihre liecbtmaf&igkeit an eineraGedichte 
nicht urtbeilen, würde lieh aber bey einem medicini- 
fchcn Werlie nie frhumen, fie gethan zu haben, fon- 
dern es fich wünfrben. immer keine andere als folclt« 
t!iu;i zu dürfen — Da!» bcy der AugtneittZündvng 
Pur^'ierunittcl nur dann notzten, wenn gaürifcheRsiM 
Theil an ibr bMtim»(5.M) k6*inen wir nichrzufvbe*. 
Ut bef den Gaßricismus wollen v ir \:\. r ^■^'^ch: r!v hten, 
aber iils fchwackendes Mitril und als ableitendes befun- 
d( rs, können AderläiTe fieücber nicht immer erfetzen, 
, fchon deshalb, weil fie iiiclit fo fortgefetat angewandt 
werden bannen. — Dafs bey der Afiwcwdimg der 
Spiefjrlari/.butrer gopen Stnph-.jhwtt es iwHier l üh- 
fam fcy, das obere Augenli« :d nicht mittelft des Fin- 
gers, fundera niittelll des Ilakens aaf/.uzifben 
(Ö. i6(i)> bievon bat Ree. oft das Gegentheil gefun* 
den. dafs nämlicb der Haken dka Aii^e fo onrtiUg 
«nachte, da!s dir Anwendung des Aii":r ir:eP$ da- 
durch weit uniicberer »urde. — Dem Aj«!eereii 
des Augapfels durch einen Kreuzfchnitt bey ciarm 
unheilbaren und durch feine Gröffe zu liiRigcn Sra- 
phyltime, findet Ree. das Oeffneu durch wiedethoUca 
Herühren mit der Jv}de>t;l.i ^butttr. fu wie er es cini- 
gemale zafullig entfteben (ah, rorzuzteben. — IH* 
Behauptung, dafa der angebotne gmmt Staat immer 
Hufii^T i\.y (5. r7'\ it c?urch hztler's, von ScUirftrli 
beka;int gemuchie Lrfabruni;cn des Gcgentbeil>. e»n- 
pefchrankt. — Ein neues Kennzeichen des flülTisrcn 
btaares aus der Art, in welcher die HegenbogenbMlC 
vorgetrieben ift, gab HiwU} in l oiti^s Jooraale an. 
Dalelbfl findet ficb auch eine Tiinpfkui g über Ciie 
graue Farbe der Pupille bey der Amaurobs. — Die 
von dem Vf. angefMMDinene und hier empfoblne Stel- 
lung de» Opemteors , mit dem Knie auf den StuU 
nnddem Eilenbng^en auf das Knie geQiitzt. vcrltefs 
Ree. als ininoil ij i:''Z.w.ir.rt ij'.ii anj^hüch, unrl h.ilt 
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ihii Schnitt, der die Hälfte der ITorr.b.nu übL-rflciTr. 
«r«il die QHüiang nie grt»f»er leyn könnte . al» in 
der Gafvnd des QueerdurcbiDcffer» der llomlMtit. 

Zum ^glücklichen nerau!tdrinr:en der Linfe gebort 
aber lieber nicht Mos ei»*c fölche ütftfnang der Horn- 
kaot, welche die Linfe durchlaHen 'kann , fondcrn 
vorzüglich ^«in- kinlinrUclic» Vararirtibeagea der 
Re^enbogeti^not« und dies düngt TarzOglichfon der 
Giofsc der Oefinung in der Mornbsut ab, wesbulb 
au(b Ree. U are's Kaihe. etwas über die Hjilf'e on/.u- 
trennen, «*eiiiftftcM dann b^ytrttt. wes^it der ät ^ii- 
grofs ift. — '• Ats Vorzüge der t)eprefGon Vor derLx* 
tr^ction, wird auch angegeben (S.361), dafs die^er- 
fttfrc 0. cracionsart leichter w.ire mui n.uh ihr mdu 
fo h«uli(ie und bc^ftige Ent/undiiTit^en t'ol<;ten, als 
Htch der letztem. Sobald Her Wundarzt aber eine' 
nur%twas fefte ÜMid har; fo wird er Mich imferer . 
Erfahrung doch famner lieber die Extrsttion Terricb*' 
tcn , weil er bey Ihr. £pin Inltniriient Immer unter 
Augen behalt, and nffhr mit ihm fo im Trüben 
fiTcbtr^s bey der Deprcflion. So tand Ree. auch 
gar nicht, dafs die Deprefllon fehner heftige Entzün- 
dungen rerorfache, und den Grund hievon darf er 
nicht in liir tn }!andgrilien fuchei), weil die Vcr- 
gleickuug einer bedeutenden Anzahl von durch An- 
dere auf beide Art verrichteien Operationen, ihm 
daflVlbe Refuitat gab. — Zur Oeffnung der Knpfel 
bedient fich der Vf. des Cyßitomc, von Lnfrty«, und 
eirptieblt es hier auch vor allen ajulerii. Ree. (iiulct 



.n;i':h 'l'sr ])'ezu nftfhl^-en rnftruinfnte nnd TTanfTgri.Te 
anzugeben gewcfen. — Dcy den Zahnkraiikh.^itc;» 
finden wir die beytn .Ausbruche der Weiiheitsznhne 



noch zu kurze Ki 



jde 



id die zu hm IT«-' Kinn 



'1« 

(H unter) nicht. — Beym Beinfrjfs der Zahne \.-.iro 
ilivjek's ßeliandhin^j des W'inddorns der Zahne i:i;C 
Anbohren und Brennen hinzuzvfetzen , auch feine 
Stelnkilte. Femer nach Rtmtei^s trefRicber Idee das 
Ausziehen, 'lodckochen und ^^'ieicreiufetzcn des 
earidfen Zahnes. — lieber diu fu häufig vorkout- 
niende Operation des Zahnausziehens geht der Vf. 
auf 6 Seiten zu fchndl W(S. Utuer den abiich«n 
lAftronienten ift felbft die Zange nicht einmal mft , 
oufgefTihrr. Von der Anlegung der In{t.-uinenrc, 
ibrer Wahl für divJcn oder jenen Zahn, bndet fich 
gar Nichts. Dafür find zwcy neue vom Dr. Gürt in 
Miecan erfundene Inftrumcnte abgebildet and lum 
Verfttcben empfohlen. Das erfte in ein Geisftifs mit 
einem Ueber ." ui te, man vergleiche es aber ei';nuil 
mit dem alten fait vergcflenen Ui berwurte (z. ii. in 
9§i(Mite AnwtiJUne zitm Za'.nai.iiuhcn tnb.ll.) und 
man wird wehig Neues an demfelben finden. Indefs 
das Inflratnenc ift ftcher brauchbar, und es iß gan^ 
verrlienrtlich , .u rirn ölten Ueberwurf wieder zu 
erinnern, der recht gut wirkt, wenn man ihn nicht 
zum Umreifsen anwendet^ fondem ZBmHeraasfthie* 
hen mit der Stemmfrricge , p!cich rt ic den Geifsfufs, 
v; ie auch Scu'trtus ihn fchoii iicr.:j£. Das iv, e)tc 
liiftrMuicnt iw tJandbc, nur für die bintem Zähne 



es hingegen mit fall allen Neuern hüehä unbeqnenv eiiigericbtet. £s foU auf diefelbe Art wirken (ß,l6S). 



Dies thut es aber dnrcfaatts nicht , fondem es wirke 

pnnz auf die Art des mglifchen SchlüfTels , hat aber 
das Schlimme, dafs dem Haken entgegen eine fcharfc 
Schaufel wirkt, und es hiedurch, wie dem Ree. Vcr- 
fuch» gelehrt haben, nur die Krone •bbetßt. at» 
kniffe manfie TorfetzlltA mir einer fduirfen Zange ab. 
Dir^ /'vpy te Iiin:ruin;;nt üiufs Ree. deshalb für patu uiv- 
iirauciibar erklären, man müfste denn »las AbbeilM ii 
der Krone zur Abficht haben. — Die c«pi;'< lie 
Hebezange wird hier gegen einige Einwurfe verihci- 
dlgt, weil Üe den Vorjfng hat, dafs lie den Z^ihn 
gerad^ aufv, ;;rt5 aui/ ic'hr. Iiiforern hieb^v <!!,■ Kinn- 
lade am wtnigiten leidet, iil dies wirklich ein Vor- 
zug, nach J heorie und Erfahrung gegentbells «her 
•ttch ein Fehler. Man verfuclic ni:r riumal, ciueti 
nicht ganz kleine» Nagel blcs durch einen geraii. a 
Zuf,' nus7.u7.ii-hcn , und man wird fchon Schwierig- 
keit iindcn, und hier ii\ doch nur ein Keil heraus- 
Mziebcn; gilt es nun aber einen Zehn mit «ttr et- 
was divcrgirenden Wurzeln uml w'rd nieht ilurch 
eine» Seilendruck /lie ZahnhuhK- zugleich erweitert; 
Tu mufs man eine Kiatt aiu^enden, unter welcher 
Kcc. feiu febr ftarkes Infirumcnt fich beugen Ab, und 
die -nach dem Baue des tnftramentes erft den Zahn 

zufasnnieiidrürkt. ehe fie ihc aushebt , von welcbeiu 
•lleii dos Kelultat iJl, dafs mau manchen Zahn mit 
diefem Inftrumente gar nicht zil heben vcrmatr. fon- ' 
dfni mit dcr.iiarkaen Anftrengung blos feine Krt ie 
nbbreehen kann. — Die «m Kopfe 



vnd nnficbcr, und den Gebroach «Ines nnveideckten 

nicht zu rfharfeM oder fpir igen Inftrumentes weit 

b fjuemcr ukü in eini-r (iiIhtu Hand lieber geniJj.-— 

B< y der Art von Aunenwafferjucht, deren Sit* die 

Qla»feuciitigkcit ift, iit. (8.303) ausdrücklich angege» 

bnn, dafs lirb dicMbe in dlebaft^Fatl« fetlocb nicht 

blos anhäufe, fondem rremeinigüch vnpKith ihre 

Confittenz verliere , und widcn.oisulich dünn und 

wSlTericht werrle. Iliebey ift wohl tiberfelicn , dafs 

^e eigentliche glafcrne Ftnchtigkritt die In denZell- 

cfcen des Gfai'kdrpera enthalten fl^. immer dfinn und 

\\ Sfrerirhf ift. dof'. wir noch gar keine Bcweifc ha- 
ben, (iais /ie i»* «icfen Fullen w irklich dünirer f<»y, 

fondem dafs fie nur in Ue^nvaaf^e in den Zellen 

etubalten x« feyn fcheittt. ~ fiie Behandlung; 

fchielender Augen finden wir nirgend. Endlich 
fänden \\\t in den zu diefeaa 'I'beil.^ (gehörigen Abbil- 
dungen üer InfVrumente einige ü^^richtigkciten , die 
Tön Eiivflufs find, da fie mehrern Inftrumentcnma. 
ehern als Modell« dienen. Die Taf. Hl. abgebildeten 
Augcnfcheercn, haben längere GriiTc , als dafs fie fo 
Ht Ii r uwenden w ar< n , .ils der Vf. es (S. 386) 
fclbft verlangt. Uas Cxjßitom hat die K^i'Unmuug, 
die der Vf. (S.3d5>f«Ibft verwirft. — Taf. II. IR De- • 
fnouryAngcnbalrej' auf die CotTiea gefetUi d« M-auf 
dit* 6".Uerotf*o pefcrzt werden nmfj. 

l}crvsirte Hund enthalt die Kranki'rifen des ^nv les, 
iie'S Unlfrs und di rliru^L — Da der Vf. leluit zügiebt, 

dttls ii» «j«i*-h;e.M l' illeii'bey IcirrLe fei. Mandeln dl« WlHvenen Kann. — Die «m Kopfe vorkomine-.dcn 
I,.i£«tttr dem Schnitt« vorttokben i&si ü» wjifwr-Kmikbriten werdoi bitr aUt dm Zthatouikhciten 
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f;ercli1oflVll. Von den Ißrüchen und Verrenlungfii, 
Sie an deufelben vurfallen, ündet fich Nicbts, weil 
4)|jele beiden KnodMükankhdten wahrfcheiiüicb im 
Ziilaanicidiaii|e V9r§tu»gen werden füllen« welches 
ftee.'-tucli flDr wkr swedmiftig faälr. Aber auch die 
Gehiirkrankheiten find darin überpi>aKcii, wovon Ree. 
den Griixid nicht einlieht, da doch <Jie Aug<nkra> Jä- 
heiten In detnfetben volldaiidig db^jehandelt find. — 
In dein Kapitel von ^eu fremdem iLurpetn im D»nih 
ltdnale findet fich blos die Warnung vor fulchen Mit* 
tfln, die eiiie fclujüche Auflofuog diefer SubDaii- 
zcu, wie z. B. die Saucen iieym Kupier und Bley. 
I)ewii4eii. Dagegen hätten «her auch etnig« W4lhl- 
tliange Aunofuugsiniitel empfuhhm werden fcrlleni 
wn (ler^Q .Nutzen wir iclion F-rlahru»geii haben, 
7.. B. des ElViwfl bcy verfchlucktein Eifen, dea.QuLck- 

Jtlbers bey Tcrfchlucktein bilbcr. Füf 4i« UaÜHH 

tolirfe fägt Ree.' noch eine üchere AnedR« liinzSt 
welcher Kenenldmii <iem gli-cklic lifteii Erfolg«: fol;.re, 
nämlich uen lall, wenn nnch «iiietn geichloÜt;ueii 
kui.tilichen Atter da» Miferere entilanden Ui, da 
daun ddie &tfdle^er Verrtupt'uiig dem WuutUrzte «aic 
f^vfser Waiti/cheinlichkeit angedeutet «ft. <Rey 
ücligenlieit der parttcent. tlioracis niücht hier lU'C. 
auf .«inen fchr gefährlichen Felder -in «ineui andenk 
mit Heclu gebrauchlichen ilaiidUiche, nanriich In 
Ueaetifiä^f JUdkeif«UUne 4les UelL, Jiurmerkram. 
Hier'ift nfimlidl dfe TorfcIiFirt gegeben, daf» man, 
um die «rU'M'a intevc' fl dis niLhc ::u \ erietien , ja 
den Rand der upum ilipix.- vtniieiden folle. l'olgt 
loan dieferVoiilÜidft.} fo wird nun fie auTserA leicht 
verlerEen. -Der untere AumI der obern Kippe niufs 
vermieden werden.) — Ih deni Kapitel von der 
T.roßtiung der Bi tiß!iv!iU , ift -es ein MiUiRel , -dafs 
.von der Anbuhtung des Bruftb<yu6 gar Kichts 
l&gi ift. Auch hätteiv die C«nculüiu«n der Bruft «iae 
arciiUufigcr« fiehandiiuif jtäodueu Zwüailiiag 



der ßlilchßßel wird blos die Ifemmting der Mi1cbab> 
fonüerung einpt'ulllen. Ree. behandelte vor Kurzem 
ein« ÜDlcSe Fit'tel, die irr den erften Monaten dea 
Siueena.MtliuML Er vcMriah aber die Milch nicht. 
Ibndeni feftte die Fiütl'niif hi fiatzaaduns; wo- 
durch fie lieh fchlüfs , und das öaui'^pn nicht c;i ft(Jrt 
wurde, iu Iwlchea FüUe« iü «tu fulckea Veiiakren 



• , ■ . . • - 
KINDER5CHRjfTEK. ' 

Lfirzic, im Magazin für IJterarur: KitUUralmO' 
nach auf dms i909t vxm 6. C, CkMtlmf. 

140 S. 16. 

Hr. V. fährt fort, die jugend auf das CwTcnrio» 
acHe im gelelUgen fJiaganf^ anfincrkfam ca machen. 

D.\her tiilirt auch dieier Alma nach den Innern Titel: 
Eiße liiUiiing der hinder für den geJeUi^tn L'mpnng, 
ZUeyte ^btheünng. In. acht Erzählungen . die /.iem- 
li«h «ttfcrtig hiiig«worf«a üad» wardeii die jungen 
l;afer Üdeiirt, «fa aach VoroAme fich -nachgiebig 
«iid artig gegen Geringere bcrra^^en foUen, dafs nian 
fugar uberkuHich feyn könne, dals Kinder gegen die 
B^lente» dea Haufes artig feyn, fich nicht über- 
w^if« '«MaiMu, aiichi Tareilig Aber gf^fiwre Leo«» 
vrcfaelleii, nidit ehnwifchen fprechen, nicht fnlwia» 
den Zimmern allein. bleiben dürfen etc. Aufsct det 
'i'nel Vignette, ift diefer Almanach mit zwey Kupfer» 
yerfehen, deren eint einen überhuilichen Knaben 
Torfteiit, «reichereiner Bauersfrau die Hand kiCUt 
das andre die Obeln Folgen verfinnlicht, welche dar- 
aus ciir!tcben können, wenn man in einem frem- 
den Zimmer allein ^ieii^t. Wir können über dielen 
AlauMach luln mdraa llnhca fiülan. ab dafi «r caas 
niaehftifaif icjr. 



X t E I 17 E SCHRIFTEN. 



T.nBAtTf'o'ssrnnrrTET». Lerprifr, h. Grifte: Ueher äle 
tuktitie'' (rnlir v/i lir' .ihriiunf »ni -.»ift Ilmmzunf ncnjch- 
lirher /.fiJfa. in dffu l*ttfoxi!frH .^hhund.imgen. Litte Anwei- 
fun^ 1"^ J\*üf^0Ulle!tf Ci' lu nnir u cifrn /!• huJif^iui.^' incirr.drr 
iVlmjiken. Athß en.em litiigsonivoi ir .fc km (rcic^irnhi it luirr 
(nol'jfB ffuersvritti'f, durch uticitr hmn ihe nnr punzf Sluill in 
'I'y-.uringen lu fin»n j4f€l:iithjufim veni .iiideil u urJe. l'eher dit 
hftie Jnifsenmg mitleidiger ÜtfiMt. 1799. 5', ÄOft. g. (6 «[r.) 
Zur £hre f«'.L<2 ^anz iiku angebender Pridifcr and zur Hecht- 
f<-rtii;uni{ der IVjiiörJeti, tey deuen lie -geprüft worden lind, 
■M uticn wir holTon , daf« diefe Anweifung aar weifen lielund- 
l'iii; cidender MeiiTcban für fie xu rpii komraen werde. Bin 
luui^it^M .il* l.chrer daa Volks -fehr Geiftcsarm feyn, wena 
I r ricrfcliieu 4iucb badiirfen, odar 4aria nach «tivaa Verne» 
fiMen .foliien. J^iefar ganae« wahrfchatalicb -nor sac 

;efttgu Zufatt ' 



lotviiiif mehr«f«r ftittfar .btycefugti 
hiienlUiM auf dtcerlle Abhanolang, 



viefaadir Khaareiie 
4 «itaiH <M aach «ac^aalkar «dar WmU an» 



acro wahre L'fbei in der \\r\t, und AaA auA Ä«T Chrtft. 1« 
<;«ffiili]e drrf. lbcn Jilageii iinrf wem. n ?" (oine wunderlich« 
iMaiif) Be/.ieiiuiie )- tNfii, wo rttleut mit «rmödetideii Taia- 
toloeiendvr Gedanke, difü man dem Leidenden fciae Noüi «a 
fiihleii, nitht verwptireii und ihm nicht «M früh Trofk 
drintreii diiri«, vcrTeirjtje« wird. Di^ nhrijpn bM4.eo, tob 
m.iii fich niii der Kri:n<erun( an freaida Kath aittfriclue« 
dürfe, und wie man fremde Leiden btnotsca aiaff»c<tiii4 
nichts a!« icewölinliche bey diaAr Gdcffaakait maa B«aa« 
ceRebene I'ariPiiffen. nicht '«Iwia «aas «ata -aach aaetfiras 
fehr ffemeine-Gedaiikan, a<i( aMHCben Vebartnibungeu tu- 
fcßellt und «rörsientbens ta einer *ieinH«h Ttniachlanitüe« 
Schreibart rorffetraKen — treraÄdilicli urfvrunglicli Pradinea, 
denen nun ihre «tAb Form fcnowimen Mt. Dt« wiafclich; 
unter diefe« Naoicn beyitefÜRte rredtitr. itt n«rh der ertrag 
liÄfla Aafibi«. dtn-aun keiiiar auffalleudeu Feh!«T b«- hu- 
ceh kam. «hne dab er d* Sbr!«en» . wie 
nndaiaa fibarJaa MitNlauiaifa «ehübf. 
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MZNErQELAHRTHElT, 

•tioTTivoKN. h. Dtrrcrifh: J. G.Tvü-ldt^S Anfi^igf- 
gründe dft U und(trzn>;ifkunjl etc. 

(BtfMi^t 4«r im -HtfSgm itätke tbgtbnAtne» ILtimpM.i 

Der /<h»/f«Band handelt Tor7i3glich tfon dm wah- 
ren hrikhen. Des Vis. trefflidio Abhi:-iUut<g 
«im lim BfüAtHj 11k zv ihrer Zeit in dieren Binueni 
iKifp7ffigt C17SÖ. Nr. 217), m»n fandet b'cr aier durch- 
aus keinen neuen Abdrurk dorftlboj , fondem dcn 
zwcckitiHlsigflen compeiifliarifchen Aus/,up , in wel- 
chem die neuern Beobachtungen zugleich iiachj;etra- 
jen fiud, E. B. Chojutri's Beobachtung eines Hiicken- 
bruchs. So ift hier auch e'i» anderes Meiler zum. 
Einfchneiden des Brucbriiitres und eine .Tr.fiere Ta- 
baksrauchinaft binc abgebildet. 'Die Klyftiere voji 
Ttbalurauch und Tabaksabfud fchetiU Rl für gleich- 
wirkeRd zo halten t t» fckeint dodi aber. 4»fs die 
letzten narkotifcber wirken. — Der äufscrc Ge- 
brauch derNapbta bey fingekicmmtrn Brüchen, hatte 
eine Erwähnung verdient, obgtdch dies Mittel in 
folcbcn FAllcn woU ntcfii« , al» cfne koftbare Kälte 
Jbewlricen mag.) V«r <}<?n Rrüchen find noch einige 
andere Krai^kbeitcn des Unterleibes abgeliandclt, 
über welche wir noch ein Paar Beur\crk«ngeH hin- 
Ehfligen wollen. Die Ki^rfchnernath Iaht Hr. R. mit 
einem einfiichen Kaden machen. Zwcckmiifaieer ift 
es, zwey Fiden von rerfchiedner "Farbe zu nenne«, 
die ficb *tit geringerer Grr.vJir, die Vcrklcbunj; de« 
DariDS mit dem Bauchfelle los^ureifsen , au&z.ichen 
lalTen, wenn innn den einen oben und den andern 
unten dicbt am Darme abgercbiiiiten hat, und beide 
4ann Ktif^lelch heraosziefa'r. Das beftefTmerfthel- 
jdungszeif hen zwifchen der aii^gcilehtireii üarnblafe 
illid der Bauchwnflcrfucfat giebt das Kathcterifiren, — 
<31ticklicbe Fälle der \/1bz9}>fung durch den Nahrl, 
lieferte Dr. Schanfufs (in medic. chirvrg. Zeitung. 
1794* Rcy'" 2" 22-) — Der Mittelponct einer 
vom Nabel bis /.'.:r vordem lukf des Uandes des 
Häfibcins gezogenen Linie« und dcrlircuzungsj^uiict 
der vom Nibel zum RAckgrade und von den fWi« 
feilen Uippen r.um obrrn Rande des IIflfrbcir\s ^cr.o- 

Senen awcy geraden Linien, fallen nicht auf Eine 
teile. Stibntier waidt den let/ten. weil er weiter 
fl^di hinten fallt, wo die geraden Oaucbmulkeln nicht 
dardrden Stieb verletzt werden können,' wenn fie 
auch durch dir \u?rfcbnting de^ Hauches bis zu dem 
erften i'uncre vorgedi -.Tif^t w.iren. — Savigntf's 
•lailifchcr Truikar fdr int uns empMdOMirfra tV 
L. Z. 1799. Vmtn BmhI. 



feyn. — laa Kapitel von der Baticbwairerroebt 
findet iich' unter der Aaftcbrift: HäntwanTerfucht, 

aucb die An weifung zum Skarificircn üdötiKi reifer 
Theile. Man wird dies in diefem Kapitel nicht leicht 
/uchen. auch handelte def Vf. im et^en Theile bej. 
4ler WaiTergefcbwulft davon, jedoch riith er jetzr, 
snit des Ree. voller Beyftimmuijg, weniger iingfilich 
7.11 diefer oft fehr erleicbtemden und dam Brand« 
gerade vorbetteenden Operation. 

DcrfecbßeKand enthält dieTorffetzung dezKraitk- 
heiten des Onterleibes, Den aus dem vorigen Bande noch 
übrigen wahren BrO^a^' folgen die falfchcn. l\ef 
dein U'affnhruche würden wir B'U'f in Abfieht der 
DiagnolTs fehr zweckmäfsige Eintheilung in hydro- 
cete anajarcm-.s und cncifßid nicht übergangen haben. 
Obgleich lieWs Schrift nicht unbenutzt blieb, z B. 
im Kapitel vom Krebfc am Hodenfucke; fo linden 
w ir liier df<ch wicbr die ver?)enL'rte Art der Opention 
durch das ijaarfe'jl, dafs es nämlich o6ei» zuerll eiii» 
geftocben und daJs unten dann diUuirt wird, wozn, 
dort die Tnftrumenfc abgebildet fin l. So {iHdct (Ich 
auch dafelbfl dns bratirhbarnc Inkrument iur Ein- 
fpritzung, niiMilich mit dem lungern Rohrchen au 
der Spritze oder Blafe., wodurch da» fcharfe Esde 
des- k«rzem Rdhrchen« am Trolkatt eod^kt wird; 
hier iH es übersrnnj-cn. — Bey der Cauration ift der 
unglückrichl^ Ausgang ^. 15.5. ausgelaflcn, dafs niim- 
lldi der Opcrirtc zuweilen iu den erllen Tagen uirter 
heftigen Xrlmpfeu ftirbt. — Die gewöhnliclic Fla- 
fciie Mn ^mitU^ Ilamrecipiinrten tiat gar zu wenJ^; 
Capflcifät, welchen Fehler man «Ja^urch heben kann, 
dafs man ihr eine längliche Geilalt giebt. — Der 
angebome Vorfall der umgeftölpten Hariibtafe {i, 
Bunn. ftoofe etc.) hätte auch erwähnt zu werden ver- 
dient, da er wirklieli fo feiten nicht ift und der Wund- 
arzt bey ihm durch einen rrinL.ilter eigner Art hel- 
fen mufs. — Gegen Sttck's iiarnrccipieuien haben 
wir bcfondcrs einzuwenden, dafs er den flarn nicht 
blos in der lilafe zurückhält , fondexn ihn hi"; an die 
zufammcngetlrückte Stelle der ILirarohre l.wüine«» 
LfM, wo er dann Iciclit eine FiOel erregt. Indcfs in 
Einem Falle iH er doch anwendbar, nainlicb um vor 
diem Steinfchmtte die ßlafe ftark au^^edehut zu er- 
hnirrn. — Das von Lc Tv««^? cinpfohlnflnf^runienr, " 
den llara bey Weibern zurück iiaU-en , lindet der 
Vf. dem von Dff.yy.!^. vorz-uziehcu, befchrcibt es aber 
nicht, und Wenige nur lind doch im Stande, daa 
^ottmitl de Medecine tte. deshalb nacfizufcben. ' 

Für d.Ts All^jctnciiie Iiat Ree. nun noch ein Paar ' 
Wänfche. Ein grofser 1 heil unfcrer gewöhnlichen 
' Vfttridärzte verftältnainUcli gtr SU wenig Pharmscie. 
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mlffbt tCslktrafTer mk ÜlcywafTer etc. unrl liSngt an 
obfuleteji angeeibteit l'ctfmclu. Mocbce Hr. IL üch 
libch aacb l|ierin ihrer annehmen und eine Auswahl 
cuter Ar7.ne\ rormeln anbüiigen! — Der zvveytc, 
vVuiifch ift, iäliitberttU der nOrbt^e Verband ausföhf' 
Üch gcnns •ngcgcbcii ieyn möchte. 

dSrrivfiBir, b. Dieterkh : A. G. Rickter's Anfangt' 
gründe der Wunddrznetßmnß. E^figt Ba«iL 

Dnite Jr.ßage. 1799. 8- ■ * 
fn (ien zwölf Jahren, die feit der Erfchemung der 
zweyteii Aaflage diefe» Werks verfloflfen find, fchriit 
2\rar die Worfdamieyktififl weniger vor als i» der- 

frühem PrriüfJe , da ihre Mangt-l noch aulTallenffcf 
waren, aber fie macb(£ doch immer fo bedemetide 
Forcfcbrittc, nicht blos in der nehamllung einzelner 
fyecietler Krankheiten, fundera durch .den Stof». der 
TOn Brthrn ausging, auch im wdtem Ümfangr, dafs 
•wir dicfeuetle Auflage des w ürdigeii Gi-Itlr. teii, dellVii 
^ Ijtge ihn nicht Itiil rtt-h^n laf^t, mit grofser lie^ierde 
zur Hand nahmen. Die neue Auflage i(l nitruniASci- 
t9n fiarkcr, ftatt das Polypenunterbinders von Gurrz 
der von Niffen beygefag« und ndr fn dein Kapirel 
von »Icri Schufsu Uriden fii. uen fith berrachtlii he iVen- 
dcrungen. IleC. will nicht mit dem Vf. darüber ha- 
dern, dnfs er fo gar keine Sotia Von neiierii Schrttt- 
fteJfern nahm, die dt-ii feinigen pcradc entfjepjeng^e- 
fct/te und nfcht tinj^ef^ründi tc Gi undfai/.o auficrten,. 
wie z. 15. über (iie Hehondlunp des BeinfrafAes, das 

Oaffneil der Cefcbwüre etc. Uer Vf. arbeitet fieifsiff 
■n der Fortrerrung des Werkes, und es möchte viel* 

Icichr deshalb inar.chet in der neuen Auflage unge- 
ändert bicibca. Verfchweigen durfte es aber die 
Kritik nicht. ßey der Bellandlung der Schuft- 

wunden ift auf iluBter und Jackfon's Autoricic die 
Anwendung der Ehifehnitte tum Tkeil ganz'ver- 
worfm. 7.uin Theil fehr clngefchrünkr, eben fo das 
Auffurhen und Ans/.iehen der fremden Körper und 
die fchnelle Amputation. (Die in diefein Kriege, 
Wenlgftens in den preufsifchea Spitaletn* gfimaütUm 
Erfahrungen« fiiuamen liSermit völlig Oberein.) 

LsiFziC, b. Ilcinfiusi Veber Tamilienkrankheilent 
htfondets die fcrnfelartigen, und deren bejie Heil» 
methode. Aus dem Franzöfifchen. Mit AnmiT" 
hingen. 1799. 4-4 S. 8- (i Rihl.) 
Uüter Scrofelii verAeht der Vt". f;i w ilTe noch unbe- 
Aiinint* Wirkungen einer allgeuttinen und unbe- 
luinnten Ürfache, fcroflichtes liift genannt. Die 7.\x- 
falle des fcrofulorcu ZuAandes, der fleh durch die 
Ihm eitjenen Gefchw ülrte und Vereiterungen bczeich*. 
ner, nennt der LU hr; ret/.er in feiner Sprache Jcrofliclf 
U Ltibtsbtifchoßenhiit . wenn fte unwaudelbar und 
imnief dauerndT dnd alten Subjecten. obwohl'tn vef- 
fchiideiier Starke, pPTnein find. Seroftichte Krankr 
heit nennt er diu ZuKulc, die, wie die riel'chwülJie 
felbA. nur zufällig und vonlbergebend und auf un- 
endliche Werfe \ erfcbiedeit hnd. „ich beobachce be« 
^ndig. heifst es in der ftufserß feblerhaften Sprache« • 
4S* hm. ghüfteil fiacbe licrrrcbif d«l* nkder t<en»Aickr ■ 



ten LeibesbcfchafTonhelt ein phlcgtnafifches Tempe- 
rament, voller i'eucbiigktuieti damit verbunden ii^:" 
In dbm Rluteund in «h n S:jften derScrofulofeti Aber» ' 
baupr. ilc der leimige Stoff widernaccrlich entwickelr,^ 
trtrd die ö«»#er, «nter-deiim de»" Vf. f»hr fonderba* 
rer Weife ai:cli die im Körper befnidliche Luft be- 
greifr, erregeiv bey- dert an Scrofeln kranken' Perfo> 
neu, eine gar groise Menge von b j!Vm Zufallen. Dia 
Anfjrifie der Scrofeln auf den K<> t\ 1 itff "er von 
einer uli/.utlarken Wirkung der LuH ab, und rs fey 1 
ziemlich wabifcheinlich , dafs fleh die Luft in zu 

frofser jden^e zwifcbeH die harte and weiche ibin* > 
ätrt'ftfize. ' Der Siu der Scrofeln fey in dem 2eil' ■ 
pcwebc; von dicfem rüfife die Sfhmer/.baftif'keir der 
Tbeiie bcyut Druck, das Ziehen im Munde, und 
auch aufserrlem eine Menge von fcrofutöfen Zufallen, 
^ae« : Ucherbauft {cf die nnse Elejfchmaffe hey det 
Scrofelnfcninkbeir rerderbi, tfnd daran haiige die. 
fchlecbte und uiigleiche Kiterun? Und Vetnarbutig t!er, 
rcroftihiren üe/chwüre ab. Der wideniatürlichen 
HefibalTenheit der Einfaugungaoifane ited der Drä' 
fen, fcheint der Vi*, nur eine untergeordnete Rulle 
bcy lieWirkuug der Scrofelnkrankheit zuzjufcbreiben, 
und diele Idee, die er :Mcht fi.wnal, bi'y aller feiner 
Ekel erregenden Imiiiaudlichkeit, deutlich auseiiuo- 
der gefetzt hat, iil die einzige, durch welche 'fidb 
dicfes Werk au!</.«>iehnelt inf-chte. Das ..haupt/jir/i- 
lichlie Lrnguiijjuierkzeug der fcroilichien fckkclj- 
ten Anlai^en ift nithr.«. anders, als die Wirkung det 
Aimofphare; ihre Wirkung auf lutfre fchlechten An« 
lag«n Ift ea, die i|aa «rcfenrlidte zoraclibelfrende 
Sympfoui der Scrofeln bildet." — D. r Vf. fmpfiehlt ■ 
ein MitieJ, welches das einsige an^refuriTtne iiedinit- 
tel fey, das man bis jetzt wider die .Scroftin beluzt; 
Hr. CoAe habe üiindaffeibe entdeckt. Dicrea.iyUuel. 
beftebc i^oa Scanunontum , fcbweirstrdbendea Spiea-* 
glas, Wennuthfafz, auflöfendein r.irenfafran, Pulver 
von Kellerefeln,aUcautifrher Seife und nwnerälirchem. 
Mohr, Das Mittel wfirde im htu hAen Grenc frhad-. 
lifb werden, wenn mau den Rath des Ueberüeoei-es 
befolgen, und, ftatt des rnfneralifcben Itobrs. za 
7 Unzen Mafft , U - en von Hühneinanns außö^li' 
Cbem Queck (Uber niijchen wollte. Uiefea Mirtel foU 
ilich bey der Kocbung der hitzigen Kiankheiteu febr. 
gut, wider die WecbfeTfleber fo fpecififcb, als die Eie*-. 
berrinde, and wider viele andere Krankheiten von 
p-anz vurtrL.nichctn Kursen fi'yn. Die PruUen, die 
wir gegeben haben, zeigen an, dafs die Ueberfetzung» 
die von Straf&burg »u» datirt Ült dem, .Gebtlte dci 
Werks eiufpricbt* . , 

Dor.rMusD u. Leipzig! Det Arzt für atU Meufdirn. 

Jüa liulfsbuph für die Freunde dar Gefutidhcit. 
' tend des langen Lebens.. Zwnjtet. find ffts<er 

VnMui. iTf S. 540 S. 8- (1 Kihl. 4 pr.) 
Diefrr rht;U enthalt Erlaurcrutigen iiber felir viele 
tnedieiiiircbe GegeiiÜHnde^ die für da.« Publicum von 
Wicbtigkeit,feYn können» .iiehfl. Anleitung in vielen 
F^llea', wo iticb't.rei» eigner Arzt zu feyii* dock 
WciiigfUii»,flewifle ClaiTou von Ueilmimtfii- richtig zu . 
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bcortbfilen , unr!^ befonders Tn diatctifcher Ilinfidit 
fich fcibft rathcii zu könne». Der Vf. baadelt iin 
Anfang von den allgemeinen Hfilfsinirteln , die von 
viclei) Menfcheii als Vorbauuiipsmitf« 1 ptwilTcn 
Zeltendes Jahns gebraucht werden, von tieji Hd- 
dcrn und Gefundbruinien, den BIutausleerungeiK Hriti 
Brechen* Purgiren, i^cbwitzen. Dtrtuf handelt er 
Klon allen Arren der QatefclalbrreT, deagtetchen "rom 

S( tbflcurirerv Hau-sfly^ntheke» U.dgl. faft zu Wcitlnuf- 
tigt iu wie auch vou der Geruiidfacit der Gt^lchrten, 
der Landteute, und von den D^iiteln ein bohes Al- 
tar SU erlang««.- Nack diefam Ailgen unter der Auf* 
fehfifl': meralifcbe Gifte, Gefcliichtan von UnfttRcks* 
fhlLn, die durch Alierniaiibeii , Vorurtheile, Scherz 
lUdgL vtraiilafst wurdei^ aus bekannten Volk&fchrif- 
la». gezogen, dann die pbyfifblieTt Gifte nebit deren 
GegatmitU'ln, Hütfsiafelii für Scbeintodte, Entbun-' 
dene, Keufreborne, Vorforge für die Augen , Zahne, 
Ohren. ÜiMer der Auffchrlft: Gufer Rath ui:d un- 
f«;hukiige Mittel cegeu luancherley Uebel . HnH Heil- 
mittel wklcr 35 Krai»kb»iteii angegeben, fo wie auch 
tvider viele,, befondert hitzige Krankheiten da« Ver- 
haltcu angeordnet ill. Im Anhange wird von- den 
TciiiperamerHen , den Kenuzt-ichen des To<les und 
TQO Leichen häuföm gehotuUU. Am Ende ftehen 
noch (ierundbeitsr^geln /ür as Awen^ ven KünlUern 
und Handwerkern« die aoali befondera abgedruckt 
üud< ■ ' ' 

Der l'ljn 7.U diefera Arzt für alle Mciifchei* ift 
hiciit £Ut angelegt, und. in vielen einzelnen Tbcileit 
dalMben findet lieh ein unangenehinea Mif»y«rh«lt- 
nlfs. bcfondiT.s bey iCr. 9. Quackfalborev. Wo der Vf. 
fugar Qiia.iivlalbcr,(et[L'l hat ab4rULken lailcn. Unter 
der Auilchrift: Guter Rath und unfchuldige Mittel 

Segen mancherlcy Uebel , fieben iVUgeakraiDpf und 
otLIaof, FallfHcht und. Kopfhiirfe. Krätze und Qerfc- 
klopf^n, Schwindel und Wtchfclfieber neben einan- 
der, lü wie es auth foiidcrbar iil, daCs der Vf. die 
Lehr» von den Temperautenten und von den Kenn* 
Sachen d«a Xodaa an einander gereihet hac Ber 
Aasarbehung der elnzebien Artikel hat fich der Vfc 
verftandlich auszudrfickcn p -rurhr, und in fo fern iii 
das i^uch feiner Beßimmunir üngcnithTen ; aber er iii oft 
viel /,u weiilauftig, und fchcidet daaWaicHcliahe von 
dem Aiifaer^rarentlichcn nicht genuf and ift 

dMh dahey auch be> Dingen, die fn einem Volks-- 
buche von L-rftcr Wichtigkeit find, fehr unvollftniidii/. 
Wenn auch diefcs , dafs liail überall Krenkbeitsuia- 
teHcHi Schärfen der häUe u. dgl. sura G^and gelegt 
werden, durch die Vorllcllungsart, von welcher der 
Vf. fich nicht lösmachen kann, emfrhuldiget werden 
küiHiie; fo bleibt es doch in c-inein Volk-^buche, u cl 
che» Menfchen .aus allen Standen in den Stand fetzen 
foll, fich in Krankheiten von Manrherley Art fdbft 
Htilfe zu fcha0en-, und üch in medicinifchen Dingen 
felbU zu berathen, uiterijr>>tiche Bedingung, in den 
Kegeln, die das Verfahren leiten follan, lIl^g1ich.'l 
beiUmmt zu ieyn, Ufid wider diefe Regel hat der Vf. 
olc ßcfeUt. 'So bat er s. über daa BluilkATeii beym - 
Scheiatode.S. aü/^'^-^tß^ fy. vi«l< ala «lidit» beftiiiMB«*- ' 



•nd 'doch ift das Rüitlaffen felljß das Oeffnen oJner 
'Schla^^ader empfohlen. £» wird den Nicbiarzt irre 
führen, «wenn er liefet: dafs manche Scheintodie 
durch Wärme, manche durch Kalte, gereizt wenden 
iKüfTen. Wann hat er die Kalte, wann die Würtne 
als Keizniiriel anzuwenden ? Lieber den Schallen 
des AderlaiTena bey-gewiilifu Arten des Scheintodes 
find bloa- Aotorititen angefahrt, da dlefirr Schaden 
dnrdl Grunde h.ltre erwiefeir vsrden kftnnen und 
feHen. Viele Verhalt ungsregcln und Vorlchriften zur 
Heilung der Krankheiten, find nicht genug belHmnir, 
oder iMdenklich. Man foli von i Btondcn hia^u.. 
twry SttrtiÜen nn Bado bteihen; man foH unter daa, 
WnHVr Seife oder Salz 'mifchen. Unrcr fK-n Regeln, 
zuui Raden üehen viele, die nicht ilihi.i geboren,, 
und bey den aHen lind dochdieFaile ßiclubcllimmr,, 
wo kalt oder warm gebadet werden maib, W,ei)n; 
ei« Zahn bohl Ift, und man«« iorserlich nicht fiebt; 
fo Rdl man imr mit « i.iesn Schlüfltl daran klopfen; 
mau weide gleich fubh-Ti , welches der hohle ilV, 
durch den Schmt-r/.. Tins Nelken - Sadebauni- Ka- 
jeputul, und viele andere brennende Oele, Itnd nacb- 
dtm Vf. unfcbütdige Mittel, ijm fie in den hohlen 
Znhn zu lege»». iMan foll <las \\ alden, welches man 
bekoHitueii kann. Am bellen iii der Aviikcl vou 
dem Keichhuften aussrearbcitet, ^o der Vf. den Ge- 
br.iiich dir Hrpchlnittcl gehörig einfchränkt. Merk- 
wiiultj: ift auch die Bemerkung des Vfs. , dafs ihm 
Fälle bekannt feyen, wo Leute imVS'.iiler t'idt gefim- 
den worden wären, die fich durch das Anfaugca 
dvr Rltitigel zu Tode gehltttet hi!tten. 

St. Pol r Eft, b. I .aitree; ^a» Peterfen Miahfll^s Jb- 
Iwndlung von den b> er venkrankhiitm. Line voti 
der Gelelifchaft der Känfte und WüTenfchafteii 
SU Otrecbt gekrdnre Prelafchritt. Ans dem I.a* 

feinifchen überfetzt mit Zulatzen und Anmer- 
kungen , von ^ofrph Eijer<l. 1798. 223 S. 8« 

Dit fet Werk Ift eine- erträglich gerathene Ueber- 
fetvung einerScbrift.dtedteO^atitwurtQngder IIP Jahr 

17S3 v<'n rlcr auf dein Titrl genamUi n geiehi tcn Ge- 
felltchcfc oiiticej^cbeiit a Fragen enibiilt: W eicht s find 
dte natiirltchm, oder ans der LebensordHtutfr cntjlua- 
denen Ur Jacht» der l)imrvenkrniüiheiten in HoUtuul?- 
Wtkhes find die üfUrrfeUeUungskennzeichen de* feigen f 
IFrichcs ß.id die beßm l'orb'iUun(rs . und ITeHuiigs- 
milid grßen ditjelbeni' Divfe Fragen iind viel zu ■ 
uiMfaflend, als dflfs fie insgefammt vom Vf. in diefar • 
kleinen Schrift genugthuend bjtten beantwortet wec- - 
den können; aber feine Erläuterungen über die Ur- 
fachen, welche machen, dafs dieNervenkrankhciten . 
in H«.lland jetzt häufiger als fuuU voi kommen, find 
nicht unwichtig, wenn auch die von ihm angefülir- 
teti Uri'aclieii uieiltens keic.e andern, z\i f<jJche lliidf . 
die in grci.-en Städten und ilbcrhiiupi da ilait hnden, 
wo vit'L» Menfcben in einem engten Kamn beyfam- 
meu wobuen. J)er Luit in Holland ichruibt er mit ^ , 
Recht' grofde- Einftfiffu' bc^ Krreguiig der I^erven- ■ 
krcnkbeiitfu zu. ■ Duiyh-din yjatoti kihi ftlich^n AfJi*- ^ 
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fen Ift der Itoien 5n iiefym der See cntrinWncii 

L-Mtle glriihfjin liingL-fLlinffiüi worden. Das Waller 
Wu egt lieb in den Kanälen langfam: die vielen Rüm- 
pfe , die von Durchbrechung der Dämme, en d«n 
Stellen, wo Torf gegraben vvordea ift, und über- 
haupt iti den vielen uiedrig Hetzenden ücgeiuicn des 
J.nndes rntßehen, verpeHen die Luft auf dem La/i- 
de, und in den Städten gefchtflu eben dieses ducch 
die luancberley- Gewvfbe der Bfirger. Die grofse 
Zahl volkreicher St"t1ic, der IlsndUingsgeirt, der 
grofse Geiwütbsbeu eguiigen veraulafit, der Luxus 
aiifder einen, und d£r drückende Mangel auf der 
andern Seite, erseugea ojSenbar ricle Mervenkrar.k- 
Iwften. Viele Knmicheiten find in Holliind häufiger 
eworden, die Schwäche der Verdauuiigsorgane, die 
\r.inkhciten der zu den Gefcblechtsrerrichtungen 
beiUmuitcn Organe, das befchwerlichc Schlingen 
und befoHders die Bhafllbcfcbwerdcn. in ^uev 
dem ftarb in den JAven tou 1771 bis 1774 der dritte 
bis vierte Thcil der Einwohner wuJd beUsen» 
der dritte bis vierte Todre) an 4ier Lungenfucbt. 
ttecht gut zeigt der Vf.. wie .venirtelte Erziehung, 
ab frühes Anftrengen der Kinder zu pranhaften Be- 
fchüftigungen de« Geiftes, die ßcgünftigun» der zu 
frühen Entwickt^ung des GeCclUechtstritbes, die ver- 
nachlätCgte Abhärtung des iiörpers gegen die Er- 
drücke der Witierung, die tu fcburfe und ZU er* 
hirzciide Nahraog, die UcbcrJaduiig mit Nahrungs- 
le^irttln allor Art, mit pcirtij',en Gcrranketi, mitKaflee 
und I iicc (hier hatte <ler Vf. die grofsen ivacLtlieile 
<les dünnen KafiÄte» und de« Aarken Tbees, deri^ 
Holland fn grofsein Uebenneers peneflTen wird , ge> 

r.'^tJCr bfrfthrrn I i!" ' drr Mi'fripg;niij!^, dcrGebrnucJl 
vun vielen ^um i Beil cvm hlriifcuden, ;6uiu i liiiil hef- 
tig angreifenden und frasleerejtdea Arzneyjen, der 
euch- mit durch die srofae Menge vonAecztenand 
Qoackfulbem vennlaTst wird* die Nerrenkrenkheften 
iB Ifoüand bcf^iiiiftiKen und crrcDjen. Er hatt^ Zu- 
gleich die vielen Fabriken in dii-iein Lande, die we- 
nigrtens bcy dem ehemaligeu blühenden Zuftande 
d^elbeii febf viele Kraoklieiten der in detifelben bc- 
rdiHftigten Arbeifer TeranJafsten . nlclit Qbergebcn 
loUen. üebcrhauiit find die Urfachen der Nerren- 
kraal^heiten , die er angiebt, allen Ländern, die eine 
^rke Bevölkerung, grofse Städte und viele Ein- 
wohner von fitzender Lebensart haben, gemein, und 
der Vf. bat oiTenbar auf das zu u-enig liücktcht ge- 
jioiiiHUMi, V. ürjurch fein Vaterland luui uioe iXation 
fiucb befonders auszeichnen. Die Vorbauungsu^ittel 
gef^en die Nervenkrankheiten bezielien (ich ganz auf 
Kiitfemunq: und Vfrmcidung der Urfacbcn. Die Klei- 
der aus thicrifthea Stoßen hult der Vi. für wirkO»- 
mer zur Abhaltung der Nervenkrankheiten , als dif 
tue Leinen und fiauMWoUe, und diefes mar in ei«, 
iiem Lande, yeo die Aiudänftung durch die nafle 
T-uft fo leicht gehemmt wird, allerdings fo feyn. fn 
trockenen und warmen Gegenden fmd aber die eng 
aoliegenden flanelienm Unterkleider nfdu fa allge- 
indn nät£lich, ata fie ron vielen Aerzten augegelnn 
werden. Andt |lb«r die Heilung d«c iIerrtnJu»nit< 
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hielten giebt der Vf. kurze Vorfchrifte«. Mit RedV 
'it feine erftc Kegel: die Abfenderungen mtd Aue- 
leerungen ntüffen in den narflrlichcn Zr.n.-Ml ge- 
bracht, und in diefem erhalten Herden, und djefe» 
jnufs weniger ikirch ousleerende Mittel gefchehe», 
mehr durch krampflindemde. Die netfirlicbe Tbä- 
tigkeU derßedirine fiioht er dorch Atau« mit Schlei- 
men verbunden, und durch andere reifende .Mittel 
desgleichen durch cifenbnitigen S»Jrai8k zu erhoben! 
In andern Gegenden, ivo die Nervenkrankheiten mit 
uberaiafsiger Empfanelichk<ut der belebr^-n f, Oen 
rhejle gegen UeJie Tierhundcn find, wcrj.a atefe 
Mittel oft fcbaden. Ueberhaupt facht der Vf die 
Nervenkrankbeiren faft durchaus durch tenifcbe Und 
erregende Mittel zu heUen , diwch kdtea Waffisr 
Eifen. Fiebercinde. Catechufaft, Scbleimharze von 
der reizenden Art n. dgl.. die bey NcrrcBkrankhei- 
ffn, r Mr intr Atome der belebten Fafor verbünde« 
iu.a. .on,tlh>che Dieafie leifte«. bey andern dagft. 
gen d.e ^nu ubcrmäfs.gerZartUchkek undEmpfäne- 
hchk^lt der Fafor gegen Reize, Verbunden find , 
Rranuelt oftmals in «man hohen Grad vemeh. 

T ^ ""^ Zufatze und Anmerkungen de* Hn E 
die mu S. 157 anfangen, find ven felu- geringer 
heblichkeit, und beftehen in auagefchridicnSn lai*. 
^n >teUm Jw.« heMtviteo Bdchei^ . - 

CC' Tis j£N, b, Dietcrich : MuHcinifche Beabatlihm' 

Kaiferl. Akademie darNbturfbrrcfaer. Ins DcuUcix« 

fiberfetrt und mh Amnerkungen begleitet von 
ur. L. C/i. U . Capyel. Privadchrer der Medicin 
in Guttillgen. Erßer Theil. Mit Wer Kupfer« 
tafeln, (alle vier auf einen iulben BtMBB») rMwk. 
41ÖS. 8- (iRthU 4gr.) 
Diefer crlte I heil enthalt die mcrkwCirdigern B«. 
obachtungen aus de«» crttea Theil der biov.act aead. 
N. C. in lesbare« Deutfch überfetzt. ÜerHerausirebee 
bat viel« Anmerkungen und Zufatze «ing^fehaiter 
in denen «r entweder die in den Beobach^nng<t n vor» " 
f mmPFidf n Thatfacben nach Browns Syftem beur. 
tiieflt una erklärt, oder «ujch felbft über mehrere Ge. 
genÜiinde diefcaSfüems kurze Erläuterungen giebt. 
Da^die iVe«.ac«.N. f. in den Händen zinnlii h vie- 

!.*r..'**"** ^•"f? ""1* ««^ die frlhern «andc dcr- 
rdben vw» unfern» 2^iralrer und der Denkun»*- und ' 
Handlungs weife deffelben zienUidi entfernt <lnd; f« 
glaubt Ree. nicht, dafs durch dicT« UeberfetMng dt« 
UeUkunde in nniefn Tagen mwm gewonnen bth«. 

FnANr-ruRT. JJis^ec: ümtij, des Zußtmies drr 
UundarzJutfkuHjl betfdmake» fiiimtm, vorzäglick 
*" T" ' Celfus. Durch erlSoternde Aa- 

JtterAunges mir der bc i rf^en Wundarzneykunft 
rergHchen und an^ven,ii>,,r gemacht von SoÄ««f» 
C't'ßophjjkßn-. Mit einer Vorfwk w Hn. 
Hofr. u. Fror Gruner. Zweyte ViVfmdwm Auf- 
lajc. 1799. 264 S. 8- (20 gr.) 
Diefe angeblich zweyif AuHa,;,', \[i nui darcketo«» 
aeven Abdruck dd« Titeiboge^s entbanden. 
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Sonnabends, den 21- December i79?>» 



ERDBESCÜR&1BUN6, 

; BEnf.i>». b. Unger: Ktife von j'ltnfli-rdam über Ma- 
drtdun^ Cadu nach iienu-u m äcu '^jähren 1797 
und iyVB* Von Chrijlian Augujt Fijcher. N«bft 
eincui AahaDge 4lMr ilas iUlfc» in S^MÜtn, )799< 
526 S. 8- 

Sehen ift unter den Reifenden überhaupt ein Mann, 
welcbcr In die Qercbicbt» de« Landes, das er 

bcfchrfibr, tief eingedrungen wäre, wiewahl ohne 
ein fulclies Stuiliuia es nicht möglich iii, den aWgü- 
meinen Charakter einer Nation wahr aut^utalTen 
lind man in i^tet tiefahr fcbwebt . dafs uian durch 
den Inbegriir aller beobachteten Zflge doch nur ein- 
Xelue Seiten wahr^ciicnniurn uiui djrg^eülellt habe. 
Bcy keiner Na: ion abtn- ilt /.um Aun"..iTcii ihrer liidi- 
vidualität eine tiefj; reitende Kunde ihrer ücUüichie 
für den Reireud«u iiuabUif»i|| ^rfoderücb , aU ber 
der Sponircben. Ibr Charakter ift fchen feit inebr.afs 
ntnein Jahrhunderte durch das Srhickfal mit einer 
Nacht bedeckt, weiche für den ßeobacbier nur durch 
4lle Gefchichte zertbeilt werden kann , und aufser- 
den) ift fie das einzige Volk, mit welchem die Pro- 
be gemacht wurde, welche Iiidividualität durch die 
fAifchuiig fo verfchiedcner üeifier, wie der gcrma- 
«lifcbe and arahifche , eutHehen möchte. Die Ipiini- 
fcbe OeTchicbce iü aber no^h To weniJt durch ein- 
dringendes Genie bearbeitet, dafs der Ueifcnflc, wel- 
cher den Charakter Spaniens in feinen Tieten dar- 
ftellen wollte, jene durch eigene Vorarl^eiten vor- 
her ergründen müfate« Jeut darf uuin ea nocb«ls 
ein glOckliche« Ercignifs anfehn« wenn ein Mann 
.von bchnrffinn und unbelnn^^nu in CiLiile den Ein- 
druck, welchen das Ipaniltbe Land und Vulk auf 
Ihn machte, lebendig i'cbiidert. Der Vf. der vorlj^ 
l^euden Reilebefchreibung iti in diefer llin/icht vor- 
.cflgliclier, als irgend einer feiner Vorganger , und 
inan ergötzt fich an feinen Faiben um lo mehr, je 
4iiBfcbeidener feine Hand in Aufcragung dcrfelben 
verföbrt. Aofserdem hat er xu den Nachr!cbi;fni von 
•Bourgüiiig iiber Handel, Militär etc. belehrende Mach- 
Crage gelicfurt, befonder^ aber über den jetzigen Zu- 
lUnd der fpaitüchcA Uteiaair«|i»a rolUUniUg wt- 
terrichtet. 

Mit Vergnügen lieret man die kleinen Aben- 
theuer der See! eilt- des Vf., bis er in IJorrleau^ an- 
langt: von hier ao bekommen über feine üenierkun- 
g«n mehr Gebalt. Wie wahr inag folgende Befchrej 
buvjt fi VII : „in dem pr.:chtigen. Rhr oft belchrie- 
bencn öchaufpielbaufe fat\ ich üluk'ä> ürpb«us U|ul 

J, L» 2. 1799* Viert» Btmd, 



JLurydicfe mit einetn vortrefflichen BaUet auffuhren. 
.Wer die Menge junger Leute, diegrofse Anzahl der 

mit Juuch.n belaUeneu Frpuenzimmer hetr.iclitete, 
.hatte nie glauben follen,' dafs Frankreich nun feit 
acht Jahren zerrüttet wortjen üj. Daflblbe ben»crk- 
|e ich auch auf den Spaziergängen und unter andern 
auch in d«n Concerte einer jüdifchen Virtuofum. .Vl- 
ies fchien einen lo uiij^ehtuern Luxus, einen fu zü- 

ä'ellvfen Han^g wich Vergnügungen, einen fo ver- 
eh1in~g.enden Egoismus zu atbinen, dafs fich dem 
Beobathter keine pifreulichen Hetraclitungen Ober 
die Fortichritce der u jederge^uriken XatiQ» darbtf- 
ten. Man zeigte mir mif, ihren Weibern und Mai- 
treifen eine Menge „Np»u«uax nrichis," von denen 
ror der Revolutton mehrere „Ciarfonj" in Kaffee- 
häufern, fSedietite, ja fo;:ar TrodL-r und Scbuhfli. 
cker gewefcn waren. Scheint es nicht, aU ob bcf 
allen fogenAnnten llevoiutienen fich nur die Forinen 
verändermi, lind die Materie immer di^'i'olbc blie- 
be?" Ucbef den Ilandjehrerfall von ßordoux, die 
Vollkommenheit, zu welcher man die fogttnannten 
WeinKünlle dafelbil gebracht hat. u.f.w. findet man 
kurze, belehrende Naclirichce^. Ü^ber den Ctnrakror 
der Gafcogncr heifst e» S. 37. : DerGafcot^ner r;i.-irht 
immer in Hyperbeln; lein eigenes Verdiejjii «r- 
ftheint ihm in diefer Fi^ur, Er inufs immer von 
iichXeibttjTP^en: erjsujO} üJ/f^raUcepräfentiren; wi nn 
er an feinem Platze feyn foll. Er veifs alles . er iiat 
alles gcfehn, er war kigar bey Erfch,illiing der \\\lc 
zugegen. Der Üalcogner lügt, ©buc es zu wilVcnj 
er ithneidet auf. ohne es zu Wullen; er widerfpricht 
ohne BiuerKeUi er beleidigt ohne /\bli(hr Sein 
Charakter ift peflierliche Eitelkeit und a jjluli! vVind- 
bcuteh y. — DitJ Natur, weiche nur fanttcn Ueber- 
gang liebt, Jhat Ujii jjuch.in ^eu Cliar«l&tercn der .\'a- 
.tionen beobkchtet.- Oes Franzofea Ilaizbarkeic \u(k 
fich bey dem Gafrot^ner in eine Wiadbeuteley auf, 
die iiameihin d.oca eine gewiiic K hebung der Seele 
und Kraft diK Pbantalie venath, und gninzt durch 
tiie an d« verzelJreHde Feuer und dje I»r.ic(u der 
Denkan unter den Sparvcrii, Auch lubeu ilch uie- 
fe und die Fran/.ofcn im Volke dpr Baftjuen, bey 
jvelcb.^riu ihre lbajd^a*re ijlenbiaiu 4ul>ni>neiiflief*en, 
politifch getheilt. , Die lia)Ufinefer find aU die Cra- 
fcogner der (iafcoguer berdcbii ;t. 

In liayonne wohnte der Vf. dem Friedensfcfte 
wc^en ili i l'ialuninarien mit dem Kaffer bey. „Auf- 
falkttd war «in Töumph.wageii ygu grttiten Letten- 
»werk mit Tannenrweigeii uud rotbcr Ldnwand be- 
deckt, i:i '.vtlclieiti eil. .Mar.s ur» ! ein Apollo, eine 
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^VAbr^cIl«n|irh liegt es in nwinein Gcfühk- und mei- 
itt'iti wenigen CiviuAus»* wenn ich dcrgleicbien Au& 
zGgc: inetquin und lächerlich finde.**...- Abß^ererh- 

«et «!ic i\riufcli;;ktit. woiuit foJche Volksfcflc in 
der frai:zünicl<Cii'Kei)ublik grufstetuheils vet oiiftaltet 
vrcrtV'n müfli;!!, liegt ihre tücberliche Unzweck- 
iniiri-igkoit vorzfiglich darin, dafs die Figuren der z\- 
ten MyrhrJoRie , weiche die Hanptroile «labcv fpie- 
J* ii , auf diö iMatfc des Vulkcs, iür welches das Feft 
ver3:ti°tsltct wird, ais güjiutlich unbekannte Gcftaltcii 
durchaus gar nicht wiricefi hönnen. Indem äer Ret» 

fpiide di:r(Ii ein fulclics Schnufpicl errniiert wurde, 
«lals er üth noch iimerb.ilb der jungen franrüliftheii 
Rc|iub}ii( fand, erinnerte ihn das Feft einer Srier- 
'hcrze zu ßa} onne m den bckanntefteh Zug im Cha- 
nkrer <^es nahen Spaniens. Im kleinen Hafen Gun- 
ti'.'ia brrrur er ("ritTilljc zuerft. . „Aus den» Flecke» 
touce der i umboutin , die ]]alkunc der Il fufer auf 
der Seefciie waren mit befcbleverten Weibern be- 
ferzr . die Böte , die über die ]'<ucht fuhren , mit 
bunrgckK'idercn Mödcheti angefültt , dereti Ilanre in 
iQvp'ü Z(>iifn^ hcriinterhiii{;cn. Der Anblick fir.cr 
lirieii^« üvillUchcu« die in langen fcbwar/.en Man- 
' tvht . und großen rttmlen liOihen aof dem Uamme 
fpa'ior:<Mi , füe KJoidurtw nnferer I.octfen, Üire hc- 
bäuuerteri rchwarifami/ifffrieii Kciiikleidcr , ihre ro- 
ihen Wcltv» nnd Keiefiltas, kurz, die Anficht des 
G»nzeti aus ttnz&hlfgen unbefchrcibberen EindrA- 
i'iten xurammengcfetzt, bewies mir auf elimat: ich 

fey in .Tüit'n?" 

UcnfKith hcifst eine Roihc von Briefen fiber die 
Seeftndt Bilbao uns noch im Voilicfe Spaniens untbr 
den Hifcayeru rerwciten. Auch ift dieBefcbreibui^ 
der b-rten dcrfelbcn gWehfwn eine Stofe. auf wel- 
cher wir zur Anlchauutig der eigoitlrii.uüchen fpani 
fcheu gelangen. Die corridas de Nou/<ioj der ßi- 
Ibajrer fiMdnvr ein Vorfpirt in VergleicKung mit den 
«on Ji/of de (jfrrroT. Dicfe find die grofsen Sticrge- 
fechieauf Tod und Leben , bey welchen die Streiter zu 
PtVrde findt and die Stiere getödtet werden miiflen; 
jene hingegen beftchn blofs hi ehiem Hetzen janger 
Stiere , die nitr aftbedeufende Wumfbn bekommen 
und immer mnrt gejagt werden. Wir finden hier ei- 
tle Befcbreibunf der letztem , weiche di fto u ül- 
kotmßncr itt, je weniger die bisherigen Keifende« 
, <ler corriilas de NoviUos erwähnt haben. Da« Talent 
«]e* Vf. in Schilderang fiet» werhfelnder Scenen voH 
Bewegitm.' zi i^t auch zuerft in ihr lieh in einem vor- 
züglichen Grade, fo wie Aberhaupt in den Briefen 
Aber Bilcaye firh fch«n leine vrelfiMtige Deobach- 
imgagebe'in i^im-rkuuften Gber Handel, Sitten, 
Terfa^iuig, Schünbeiie« der Nntur, und in kleinen 
JtflgMlt vkt tms feine Sitoaiion xor die Augen briu- 
^ ff«- Mf eine gänftige Weife verräth. Oft gelingt 
^K||d»> durch iHhen>Ged«n1t£f^*; de^ gfeichfbm zi^rEin- 
^£nig dienet, unfere ganze Atifnierklanrkeit nuf 
Ji ÖcgenAand zo richten , welchen er befchreiben 
.Ii. Zu fokheAt'gMckiichen Einleitungen gehören 
or^ünlich folfen(*e:.. „Sollte ich Bifcaya mit ei- 
nein Worte fchikienii fo wOrde ich fageu* es ift cm 



JpnKifches Alpcnland; foflte ich die BifVayer mit w«fc 
»ig Strichen charaktcrinren : fo w&rde ich fie die ff a- 
nifcben Graubthidtner nennen. Der nMtnIrche Sre>f- 
füiii und Neiicrungf-hafs, die naiiilirI)L- Vaterlands- 
unc! l'reybeitsliebe, derfelbe Biederitnnt diefeilie 
Schiaubeit ; nur als Wirkung des KItmes, m^Feoer 
und gri>fsere Lcbhafngkfif." S. 10+. „Bifcaya 
wiebekaiuit, keine unterx^ liriige , ionderik blofs ei- 
ne fihurzverwaiidtc Provinz von Spanien, und e» 
gehört Hnter die potiiifcb«n Aneuulie», ein fo i«> 
publtkanifches Ländchen mit einer folchen Monat» 
chie \'crbanden zu fehcn." S. 99. Auf die Briefe 
aus Bilbao folgt einer aus Butgos, in weichem wir 
die ganze Sceite ichuu verändert nnd den Vf. mit- 
tea in Altkallilien hnden. Man iunm auf keine le- 
bendigere Weife in dalTelbe eingeführt werden , als 
hier gcfchehcn ift. S.132. ..Schon fahen wir Mau- 
jicr in hohen Fil/.müt/.en , langen erdfarbigen Män- 
teln, die Fiifse mir Lumpen bewickelt, und grofse 
Stucke in den ilünden; die bunten Rücke und Mieir 
der der bifcayifchen Weiber waren hier mit erdgel- 
bcn Kiitchi vcrri.u!cht; ihre filmiieii Flechten und 
weifscn Kopftücher hatten /ich hier ki kurze ftrap- 
pichte Ilftare, Fikhauhen mid fditrerze Schleyer ven* 
-wand -lr. Die Gefichtcr kamen mirlatif^r. die Far- 
be geljer, die Ztige liafslicber , doch die Augen 
feuriger vor. Der WuhMland uJid die fri)bficla»I.eh^ ' 
haftigkeit der Bifcayer war ganz ▼erfchwnndeskf'uiMt 
fffh hier nichts als Armutn und traurige emMaflte 
Menfchcn ; doch fchien die Sprache reiner und tö- 
nender zu werden."... Gleich lebhaft ift die Scbil- 
detimg der Eindrücke in der Nahe von Madrid. 
^Wir wiren wohl noch an zwey Legruas von Ms- 
«irid entfernt, als wir die Stadt von einer At.böbe, 
mit allen ihrer» un/. ihliget» 'i liiinitcn \ »r unj. Jio^ctt 
fahen. Je naher wir kamen , detto mehr entwickel- 
ten lieb die'Gegenftünde, tmd daa neue Schlofs he- 
fonders war TultkommcH zu erkennen, üil- f^-iuze 
Gegi')id war aufs fchenilc angebaöt, und djH jung» 
littreide ftand vortrcfilich. Die Strafse veränderte 
fich in eine gufo Chauflee. und wurde mit jed««» 
Schritte lebhafter. Ebne Menge Markt M*eiber %wi- 
fchen holton Kvirhrn iltzeMd, kamen auf kleiner» 
Efein geraten, und harten ihre blauen U<tcke wie 
Scbleyer umgefchlagen. Mönnef» in fiÄ« ar^en Aer- 
melweftchen, init grünen llaametsen und crdfatbtg- 
ten MSnteln' pa flirten za zwey und zwey auf ciurm 
Maulihiere voriiber. Dragoi:er. die ihn; ITertie tuin- 
melten; Calefins mit Frauenzinnnern , Beifckutfcbca 
mit Oificieren « lange Reihen beLidener Maulihierc. 
un«! ganze Scfaaarcn lediger Borrices durchkret:/:k.-ti 
heb. Indefl'en kündig'en weder AUeen notii liarti n, 
weder Landhaiiier noch Voritädie die Niibe voti Ma»- 
driU an; und auf^e^ einem eiiizigeu Vorwerke find 
die £iipfro)»r \ öHig kabL" 

Ik f. ji .e.-^ (I 1(1 die beiden erfleii Briefe über Ma- 
drid jn <;« rt lt icbon Schiiderungen fruciubar, und es 
iit uns au«, keiner Reifvbefcbrcibung cht VerAicli be- 
kannt, deu Charakter fai d«r Bewegung einer 
•iacn^teadt In- wenig« Idriacn Geaaudan -* — 
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leii, der f« (feluncen wäre, wie der pegenwärtiife. 
Der Vf. iiiuf>ri' firvlich, um den Tu tateiiidruck der- 
zufltllfii , auch jene Züge inim< hincH , welche jede 
Hjuprlladt Errropss charaKtt ririren , niid er klbft 
wird tun beften beorthcilen können , ob er iiicbt ei- 
nige von dScfen kitte weglaflen ndd noch mehtere 
»utnebmeii Tünnen , die nur der Stadt Spaniens aa- 
gthurca. Uns mag es (»eiiüRPH , von folchen eini- 
ge Iiier auszuheben. Ucber das Scbaufpiel diuer der 
flauptftrar»«!} heifit esuntet andern: bcbwarxgekld« 
dete rerfffliteyerte Wdber und rajftitettragende Bflin* 
«fr; fliehte Calefins nnJ knarreiK!e rrjcbiwagcil, 
famnitlitb mit glaut^eftborenen Maulibtereu bcfpaniu; 
ein H a l a klingelnder £'ol mir Schaitfcörben, und 
JiltfiHe Ziegenheerden , die ihre Uirten von Tb6re. 
zu Tbfire inetken. Wettcrbfn, btindt MufiksnteiH 
die Ti^aiUllns iingcn , und ^f/j^LiCifci , die Polizey- 
befchle abtefcn; eine Reibe gali/.irc!icr Lalltrager, 
und ein vorb«y7.iehen(lcr Rofcukran?: , Watbei» mit 
klitigcndon Spidc, und eine Hngeade Brüderlcbat'^ 



der Vr. fo manches wicbtig6| m* in Anm^rkoi*- 

gen über den fpanifchen Chnrakter hin/iir^i 'r , v.-. die 
Befchreibung delTi-lben Mhli aufgenoimiien hatte. 
Daliegen wann einige von individuellern literari» 
icheti Notizen beAcr in den Zufiltzen, «Is in dem all- 
gemelB«!! Urtheil über die fpenifche Literatur aufge- 
küben gowefL-M, ' 

Die Zii-L- , welche der Vf. als die vornebmften 
nnter den Ergenftbaften de» weiblichen Gcfcblecb- 
tes iu Spanien eu$h«bt , And durcbe«» Bewcife .von 
dra' etbabenften Ksturoabgen , eher eoch von der 
lalierbaft' Ii n Ue| pigkeit, in welche fte ausgeartet 
liad. Weil Uincn gänzlich die Ciiitur durch den Staac 
fehlet, wi;lclie bcy ihiien notbwesdiger war, ab 
bey der Mator der weiblicbeti iiaifie irgend einet 
andern Nation. Der Spanierinnen abergläubifcbe 
Anhau-Iichkeit an das kirchliche Syftera Jhrt^ Lan- 
des , iiir 5:ciiz, der nach einer allgeineiitcn llerc- 
fcbaii ftrebr, ihr Eigenliitn, der nur iich ftlbfi nacll» 
giebt, ibrglAbender WoUuAtritb, find theiU Eigen- 



die einen Sarg begleitet ; ein gellendes GetSate von " fcboften, die erft daicb den Staat in fie bineinge- 



zehn benachbarten Kirchen und zuletzt der leyerli- 
cbe Zug des ¥eiurabile. Die Klingel des Cborkna- 
Ven ififst fielt hbreil » und alles ftüi^t auf die Knie; 
alle Lippen vciHmumen, alle Hüte verfthw indcn, al- 
te Wagen ftehen ßdl ; die ganze wogende MafTe 
ffhrint vcrfteincrt zu feyn. Zwcy Miuuten , i d 
^llcs '/eilt feinen alten Gang. S. IJS- lÄf l» d«r iie- 
fchreiiiung dts Prado Madrids find uns folgende Zü- 
re biruii<Kr> nufpefallen: hier findet man rtie fonder- 
barÜen Cuntralle im Einzeli.cn und iui Ganzen der 
EdttKiagen. Ein fihön lakirtes Vis-ä l isuüt cm 
paar nhf'p»ebtcn MnulOliiH» bcfpannt, welche die 
ilahten» an den Halfen baben, «nd an Stricken zie* 
ben; ein paar i k!i inf Pff-rdo mit ettglifcbem 

Ctelcbirre vor eiumi k 'm eren altv arcrrfcben Rcife- 
wa"en; ein Heer geiiuderier. Bedienten, und ein 
fchinrr/igor Koircbec in eine» graue» Mantel^ die 
abftecliendften Farbe« in den Livreen mid in den 
Firniffen dir iragon; die buntfchär kt-lUn Mu- 
fterin den Veriitrungcn, .ui*d die gefcbmacklofelte 
Terfchwendong der edtln Metalle. Ub <iarf dreUl 
behaupten, man werde nach genauer U«berlicb| von 
utincfihr zweybuudrrt Kutfcbcn nicht lehti voH- 
koKiaient Et|uipagen finden , wie man fu- in grofseii 
deuifcben Stüdte» fieUt, und überhaupt, keine zwan- 
zig mhlHefden; dodieMeuhhier« der laugvm Dauer 
und grür.-.trn Starke wcg-fn faR ali^icmcii» vorgeze- 
g-in find. Ucbrigens hangt an fliMcii Ivutfcheu zwi- 
fcht'ti den Hinterraderi* noch ein angcüt iclivnes 
Bünkcben, welches beym. Awileigcn unter dcn Xria 
refetzt wird.»* 

Wir übergehn den dreyfsigften Brref. wekher 
voir wiUkomiuener Notizen i'lt über Khiua, ßiod, 
Waffer, Wein u. f. w. In Madrid, und eilen zu den 



brncbt (inj, thcils Üppige Ranken, welch« uur der 
uiienilithkii -Sorge bedürfen, um in edle Sufte ver- 
wandelt zu werden. Man findet auch jetzt fcbon 
Treue und Aithanglichkeii, Seelcnßarke undllt iois- 
mos in einem hoben Grade bcy ibnei». Dafi f.e troi:; 
der |;luheiulLn VVulluft ilucr 'Phantafie fich keinem 
Mauji liiKgtLtii, wtlchcriie angreift , daf« fic Ueber- 
winderinnen Ii) 11 wollen, f«)b& diefer Zog könnte 
duith eine tiefgreifende Erziehung zu etwas grofscni 
umgebildet u erden. Sclbftf:::ndigkeit i.1 das Prü- 
bkin , u ilcln ;« der ucibüJieij Kntur aufzulöfen ge- 
gei»en iit. Nur bekommt durch das Streben nach 
ihr, u enn es der Colror rovoreih, die WeibliehfceiC 
ein fthrtr) eudci Ankhn , wlv in Spanien. Der Satz 
des Vi., ditiä die Wiinner i\ütionakhara:.lcrt, die 
\\e;ytr Nationaltempernminte haben, kheini vräig 
richtig zu feyn, nrerni davon die Rede Hi, wie es 
jetzt mii> den meiften Kationen fteht. Da iiber der 
Ch,irakter in der Ge\v;i!: derWiximcn über unfcr Ge- 
muih beruht, aifo iu etwas aneenemtnencn ; To bleibt 
uriprün';lich für den mcintttic^en Theil einer Nation 
doch auch nur das Teaapeiainent, nnd es täfst ficb 
nicht abfeben , warom Maximen nicht auch ihre Ge- 
walt L'biM- den weibliclu « Theil derlelüci\ füllten 
äubcru kuniicn. Die h:boniie hlume der Ctihur ift ' 
«ine grofic Maxiaie . die Aber nnferGemOlli berrfcbr; 
man vcr|>ind« lie uüi detn Temperament der Spa- 
nier'Htnirn, gebe ihnen einen Charakter, der Hark 
wie dic:!''i'-, ifi: ;tnd fie M'erdcn wfthrlebtiiilicb dl« csT» 
iiea ihres Uefchteclites. 

Ute Nachrichten äber das Ortejaf hej den Spa« 
merinucn , über die vcrfi hu in Jemle EilVrfucbt der 
Ehemunner, «lie tLlithui Verhaituiile u.t.\v. , wicd 
man in der gefälligen Sprache des Vf. mit Vergnü- 



drc\ futgfttden . die von der Eigenthlimlichkcit der gen leren, wenn ntan «uch nklKs ueee» tnehr dnrcll 
S|iaiiior und vum gegenwärtigen Znfiande ihrer Li- fie erflUirt: der rcbaoerltcben Gefchichte derDonns 
teraiur balulehi und ohne Zweifei aües hinter (ith Antonia, die Ccb wnhreird feines Aufeutbaltes ir» 
laden, was bii>her vom Kekenden darüber gefagt i)^ Madrid zutrug, und als Beleg für die Schilderung 
ober »vds an LriMu noch gowimcti wüidea» wena der fpaniicben Weiber angefahrt wird, woUen wir 
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nicht erwkhiien , well He nicht nach ihrer Au'^führ- 
licUkeit hier mitg«lhcilt we'^di-n kann ; aber doge-eii 
m&iTen wir füllende voweffl che Srelle über die Lie- 
be tler SpHineriiincn pane herfetieii. • S. 197- 
kalter f'.er Liebhaber fcheint, je feuriger zeigen fie 
;fich; je mehr er fich entfernt, je eifriger %'erioIt;en 
fie ihn. Sie fcheinen iba zu liebcH , und fie wollen 
'fich Wofs lieben laflen; fie fcheineii fich hin£u(ehen» 
un'i lif Wullen ihn unterjochen. Bin« SpsnierilMt 
zei'^i Truio und Anhänglichkeit, ihr fetter Charak- 
ter^bcv.ihrt fie vor der Veränderlichkeit. u;i<! ihr 
Stolz vor Niederträcälißkeitetti aber lie erfüllt jene 
Tugend mehr dAi ihrer felbft, «14 nm hnderer wil- 
lenf Sie ift der erhabenften ncfinnungen , der gröfs- 
ten Aufopferungen, der edelttei» IIa uUangcn fjihi^; 
■her die Motive find in ihrer Ackning für fich iVlblt, 
nicht in ihrer Liehe zu fachen, Üie betrachtet ibteii 
Licblisbcr als ein Elganthuil«, als einen Sklaven, 
der ihr am Herzen liegt, den fie u-:i Ütr.-r 1 -Ibii wil- 
len fcbonet, aber vort dem iie auch <lie vui./gc llu»- 
eehung feines ganzen Wefens fodert. Er wird die 
Creatur feiner Schönen , deren glühenO/ePhanuliemit 
egoiftifchenTrotz« häuüjg UnmogUcbluiMn lodert.** ^ 
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Die zerflreuten Züge» Welche der Vf. zur Ch»- 
rakteriliik der linmilchcn Nation liefert, citvicki-il 
tduvchaus den Ge danken , wie gr.ifs fie T yn wc'-Je, 
wenn eini^ da&, äckickf«! ihr wieder lächert, UAd fie 
in Zeiten beilerer WelrvcrhüttnliTe, als tiiirVr wel- 
chen lu' ihre fchonftf Periode hatte, r.u einer jj/q- 
i"sen R'dlc berufe. .Manche von dicfen Beinerkuiji« 

I;en haben für die Gfgenwart nuch ein b^funderes 
iiMrclfe. Der erkbirte Ua& der Spanier gf'gen allea 
Fremde und alle Neuerungen trifft keine Kation fo 
allgemein .ils die Franziififche. Dafs diefc jei/.i ain 
Hofe djs Urbergexvicht hat, beweif^t nichts dage- 
g<ji\. Nii l:t die Nation, fondern das Spiel der Lei- 
deufchaften einiger Qrofstn: entfcheidet darüber; und 
•von deiifelbcii find diejenigen , welch.' für den Au- 
genblick am meifien g-. lren . nur desb<ilb für die 
fVaasbfifchf Parüiie, weil ei i Feind von. ihnen die 
engltfche erfrilTen hat. Wa» die neufranxöGfchcä 
MaKiuieii b.-triffr : fti har b^Tornffrs die Abfch'.iffoug 
der Zehndeii gruficn Iicylall {jefunden; «ilU'iii iia 
all-^eit)eit>en bat die iieafrani:ikfi(che GeficUetllS Ab«* 
[fhitll uud £ntfetzen erregt. 

{Der ii»j<iiiitjf J^lgt ) 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Piiit oto«»«. Zelptff, b. Krämer : JntirreMüt etmüMa 
tt iroiime^ta. OtMCC cuitt noti« eüdit Lnd. Htnr. Tt»<hf 
nu. QS (*«r.) .Rein SchrififtallKr des A!n;nhum» hat 
r«it einar Haihe v«n Jahren ntbr Baarbeiwr cffitidon, aU 

JLnaCrtam and WjLbrcmi ander« Auioren von grof>erm VV«r- 
tbe no'b iniMr unbearbeitet oder nur matif.^iuuti (»ehaiidelt 
find, ftchfc bcydlefe« di« ftlenRc der Aii»i;*bcii ru ftmem in- 
»cra Gelrthe eher in ungckebncm VerlialtmlTe. Ilr. T- hat 
dl«f« Arbeit uiit«raoinint-'n , um den Liebiiabcni der jrieclii' 
Cehän l.it«atur «ine uiohljeile Ausf^abe in die- Uiiiide zu li«- 
feriu In der Thot ift auch nicht leicht ein aitdcrer Plan bey 
diafar Anicabe denkbar,'«» mübie 'dann der Teyn. auf diefeiu 
*WeÄ« einige Conjecturen an den Mann zu bruiijcn; denn für 
den Schüler lind die Aumerkunijen lu fefar von der kriiifclien 
Ultd XU wenig von der «rkl-irenden An; dem blufsen Lieb^a- 
bar ift aUt j-rofstenthei;* kritilthen Annurisungen auch lUL-ht 

SidUnt , unddtT Pbilolose von Profellion v erinili.t theil« Voil- 
itidigkeil in der Angabe der verfcliicdenen J.riJrt n . tlied« 
und voriüglich eine genau* Au'^eiii.iiidorfciiung der Gniuiie. 
warum eine Lesart gerade fo, wie intr gefehelien , viT.imü^rt 
Warden ift. — Der Uarausgeber iiai den Sieplianifchen l ixt 
zu n Grunde f clegt , luweiien aberFifcher's und anderer Vf r- 
be.l«runiren , und öfter feine eiijeHcn Conjecturen s'j^t'f in.m- 
Uien. Hier hatte mehr auf die Conjeciuren andrrer Gv ii hru a 
HttU die Lesarten der liaiidicurnicn Hiickficot get>ainai¥ii 
WM-den follen, bcfomlors wenn dulc Hu 'i'. Verinutlningcii 
fehr nahekamen; z. R. Wllf, 13 , .m, Hr. 7'. /^anr J Wa' 
m-j.-iii i KvT^if liefst, vcriKniiif r<- fI)llU--i Cchoii uvri, •^xix.it 
Kvt XXXVII, 10. lieht im Text ««^irsr «AäiW )tje»vitr«,i, 

wie auch die ^bauilldN Aaafabt.bn, in dfc Note. biaff> 



g*n fagc Hr. T. Ka^eV i ynimT n^txv^m ße feripfl ff 

itihi y«« 3r^{«tixrft tfnae verba facta fünf u quibmdHin f Stpph» 
Ml ftriptura xjf^TtV /T «f t »'.ktth Aiiein xjt^Tsij« yMiM x^: tj-if 
TU ifl üic l.friart ili-T Cuäii. uud k«^t:V m**- x^i*. ift nicbt 
5teplian's Lesart, fotidiini i0.ixier*» Conjcctur. Unter Hu. T". 
Coniei^turen Sud einige f«br walirfchenilM.-'ie z. Ii. XVIII. t. 
fiaii xjiM TtX" TÖ^Tui, welches Tifcner durcii niLÄit l^jtfirm 
erkj.iric, UofsiHr. T. %M\ti Tij(fx r-(,>f3-c. Die Ode ifl an 
den Vuican Keriehiei , wie die coVige. XVKIi 7. ntm^vJ^ 
■Kx^titäit, facrorum, ijuae imer 0mi pcemt*' ttiebmlw ttm tA 
Tf \»rir'r TTM^tn,^' wut'ur Ssumtife-ewr t#a»t»> »«j 4'/« t-orrcUlug. 
Andere lind d.igegeu gana anftattha t z. B. IV , 16- »fttr 
*X' «««Äjti» Bire tf^r.-;». x J'^' • cht iVfc Ln/? Imhe zu fitr- 
btu? IX, 31. tunttsTrCrv KfltT* TTTti^ürt c-</yK*'\'j'^» , llatt km 
J.--T;'rii» . ijLtj' ,T*. Da» Inefsc : ich hcleikv m«*mci» Jierm,' 
wenn er zu llctt Rchen will, mil meinen Fii'i^elt w«lches 
fchwerlich pafür. Die meiRen lind aber roii der Art, dats. 
Wenn in d«ii Haiidfcbriftou oditr Auii;.iben fu ^eiVliriebfm 
Itii::1c, niemand Öi'hw.cri|{keit <l,^bey hnden wttrde; die 
l A I Tijjkt'it boflclit jei/t ab* r iln in, ^•: 11 ulohf ii , wie aus 
der^(eu-tien leicht«!) und eerdandüchen Lesarten die Kewobiv 
liehe Siiiwieriüe der C'idd. nab^ enideuen können. XXXH 
lg. Iii die ge'.vonnliclit- Lesart: ri Jtf« x-^uh t Ilr. 7". 

Jiefbt: r. vJ>->! *tiTi z-j,s.-i-f>-. XXXVII. uIl. hfiftt ef .'C- . 
M-i!r.! ic-» r «jtr.« ^PkA-^;» , x*r* x-Ai.« KxUAt/r i't^i^-f üj-. r-'V. II\r. 
7'. l.i l'-i -r-iiAS'j r'^lTt » S'v irt <■-, ii-i", .ii-li iw em^ftl- 

ciiTLMi ! Ik-berliaupt ftlUrt Ilr. T. frinc Gunjeeiureii immer nur 
Huc (l--n I'urnietu: S'-ni>ji , Pv)ui ytu vulg. hu fci-if^i , jic Jedi^ 
pr« , ohne weiter ein VV un sur juberii JiefUltguu^ (einer 



ur« , oune weiter ein vv ort 
Verindärnngai^ binauBurugew. 
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ERBBES CHRElBUhlG: 

' BsBtllf t b. Di]iger: .Riijt von ^m/ierdam über Mo- 
«Irtd vn4-Cadit itiuh Gtuua in den fahren 1797 
and 1798* CbrifitM Jttguft Fifdur ctc» 

(ßifMti/l in- im 



T jngemeln Mdirend find dfa NacbrictiteA filier 

^-^ den ge^t'n\^■ärtip;en Zuftand der r.ir?ratur in 
Spanien. In den iHedtcirtirciien WifieulclialtcH find 
die Werke der Ausländer bis jetzt am itteiften benutzt 
Waiden. F&r die Gefchiebte und G««{rrapliie Spa- 
nien« ift man In den l«ttten Jahren ntdic anthSti^ 
mwefeo : duch erhellt O hon j l ; den Titeln der hi 
oorifchen äctiriften, clals Nariunalftolz der Genius 
ift, welcher des hiAurirchc Studium in Spanien be- 
Jebc. Uiifcr« yerzöglichrte Theitnattma hat die Er- 
fcbetaon^ e!ner neuen allgemeinen Gerdilchte oller 
Völker der Weh errer;t, welche 46 namle in be- 
tragen foU. Der Vf. Tagt uns nicht, wie riele Bän- 
de von derfelben fchon erfchienen iind . nuch nlcbtii 
wie der Anfang gelungen fey , aber berichtet uns, 
dafs fie nach der Vorrede weder gelehrte Ausfchwci- 
fangeii, noch lacherliche Märchen, noch langweilige 
JCriegverzahlungen enthalten > fontiern den lieilk der 
Gefchiebte ftir gebildete Weltlente darftelten folle. 
Wabrfchcinlich ftifft des Vf. Anmerkung, dafs er nur 
d!e wichtigRen Werke der Spanier binnen den Ittz. 

acht Jahren ausheben, nicht ein vollliändiges 
y«rzetchnifs ihrer jamintUcben Uterarifcheu Producta 
in diefeni Zeirrannie lieliem vrolle» vortOglicii feine 
Lifte über die fchönen WifTenfcha i'ren. Dennoch find 
dii: lieb(:ekit Artikel , die er antührt , [»A alle fchr 
^araktet-iftlfch für den fpanifchen Gefcbmacfc. Die 
Crofse Zeit dar Nation, da fie eisen neuen Welt* 
Ckeil 'afobarte, ift noch das Zeitalter ihres epifcbon 
Gedichtes. Das eroberte Mcxiku in fechs und zwan- 
zig (iefaogen ilt die neaefte Erlcheinung im uebiere 
deUcIbeu. Grofse Siaatsaciionen und politilche l'r- 
-eigtiitrc befchaftigen noch die dramatifche Poelie. 
CafarsTod, Peter der Grofse, Katbarina [[. u.f. w. 
Juid die neueilen Trauerfpiele. Der alte fsoytUen- 

Seili, die alte fpontfche batyre, wie fruchtbar üiid 
e auch JenLnodt bey der fonftigen Armuth! 

-Die Hrifi- von Madrid naeh I'adnjn?. i)^ reich an 
kletiicit aniDuthieen Zügen von buuationen des Kci- 
Tenden , uad der Eigerithümlichkeit der Bewohner der 
durchreiften fiegend. In den Briefen ana Badajoz 
bejftt es fibcf daa fiianifcbe MtlTrSr, iria nns ddakt* 
.ffll^Wabr, in fo fern wir nsh fcinciA «bcoMUtVll 
' ' A* U 1719. Vimtr Stfndi 



Ruhm und dem Gelfte der Nation orthetlcB 'dürfen : 

8.353. Freylich gleicht der fpanifcbe Soldat keinem 
Preuijsttn, Sacbfen etc.; aber er liebt darum keinem 
Bettler ähnlich; freylich ift er nach den Regelnder 
nltfrnnrfi'^rthen Taktik exercirt; aber er matiövrirt 
darum Iii Iciiitr Art nicht» weniger alsfchlecht; frey- 
lich haben die fpanifchen Truppen aus Mannet an Ge- 
legenheit, und auch wohl an guten Staabstdüciercu, 
den altqn Ruf ihrer Tapferkeit verloren, aber ihr 
Heldeugeift ift darum nicht aust^eftorben. Ja viel- 
leicht müchcen uufere beilcu deutfcheu Soldaten ih- 
nen in Anfehung feuriger Kühnheit wohl um einige 
Grade nachilehan.". . Doch gahn diefet Bemerkun- 
gen des Vf. nur auf die fpanffehen NatiunatCrappen, 
nicht auf die Schwefr-errcgimeHter und wallonifcheii 
Garden , welche grufsce»tbcili aus Ueutfcben zui'am- 
mengefetzt find, die der Rekruteahandel der fch,wai< 
zerifchen Inhaber jener Regiaicntar, der Familien, 
Reding, ßetfchart, Rflttmanetr. auf eine die Menfcb- 
hcit empörende Weife nach Spanien brachte. - 
wönfchea, dafs der Vf. das Detail diefes euipi>ren- 
den Handeta noch mehr dargelegt hatte. Einrithtun' 
gen, wekkt dit Menfchheit fchanden, kann man nicht 
zu fehr in ihren kleinßen Zügen fchiUkrn , u>eHi» jfcr 
Beweis möglich ijl , dafi man nicht itbertrit-hcn liabr. 
Unter dem vielen gebälBgeu, womit itcU die franzo«, 
fifche Republik lieladen hatte, dünkt es uns nicht 
das geringfte , dafs fie die öflerreir h-f hpii Gr/ang^e- 
n^n £u ganzen Compaguieea an die ijmiuichen fchvvai- 
zerifchen Werber in Genua verkaufte. 

Dia Briefe aua Badajoz fchUefsen mit einigen 
Kachrichren Ober den iMkanntm PWncqw ifa f« Pttz, 
dcflen Geburtsort dicfe Stadt ift. Seine Aelrer'i leb- 
ten von einer kleinen Rente, nachdem fie den Acker 
verkauft, welchen feine ürüfs;litcrn noch bebauten. 
Nach dem grofsen Glücke, d.is er durch fehl Em- 
bonpolnt und fein Guitarrel'pTel i^cmacht haben fotl* 
vergafs er feine alten Kameraden und Landsleute auf 
keine Weife. Die Fortfcüritte der Cultur hat er fchr 
befördert, und fein Andenken wird bey der Nach» 
weit durch keine Uni^erL-chti^jfceit (;ebrandmarkt feyn. 
„lihimulito ei bueno. (Mjr>uelchen ill gut!) fngcn 
die alten Weiber von Badaio/. , uuJ brluaders fcim; 
penfionirte Amme« die fich feiner noch recht gut zu 
erinnern willen.*« 

Ucbcr Sevilla Ift nur ein Brief, welcher ein an- 
genehmes Bild von diefer Stadt hinteriafsti ausführ- 
licher and reichlich mit dem gerühmten Talent des 
Vr». ausgerfiftet, ift die Schilderung von Cadiz* Die 
Färlicn mufsten hier elähender wt^rden, wie bey af« 
Im TOrhergebenden B«ldU«tkllll|^ i>Dit Lebhaf- 
CtCCC tigkeit 
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ti^lipit der Fran^ofcti ift jcnfdts der Pyrenäen fchon 
planender; *bcr das Feaer des «ördlahcn Spaniers, 
wird bf)' dem rütllichfn eine vcr/.threntle 1 la:n ii,-. 
In Ani'alufien tr:\^i olles den Charakter des btcnnra- 
dcti Cli'iiaS ; der Lebens^eiv^fs iii- wMd MHI ang»- 
flüm , alles ift ausühweifeiid itn ! /ü^^^dins, am inti- 
ftfn der Uincau;^ beider Gtfcblt'.iit(.r. Die Schöu- 
btit <l*r an ';)!i'!;rthen Weiber, ihre Lebhattigkeit, 
ihre fchu ajlnerifcbe. äüintiiuiig» ihre^ Keübarkcit, 
lishcinen- Ui Csdiz alle« su ubertrefTen , V*s maw »n- 
deiiuo fla\ on gcfchcu hat; aber nirgends küiinen 
(ich b' ii'e ücTchl« chter aucb IciileiifthaüUcbcr und 
m V hi; 'krtcr futhen ; niri;cji<!i. kann finnliche Lie- 
be io fi.br ein UedMrfuiCi.d«» Lebeit^ (t'^n; aber, nir* 
' gends wird aurh <lcfEInflQ.r«.icfes Kluua's relb(l den 
ff« r güeti !^ur'- -richctr To (Vhn.-U cm <vaffr.cn. Zu 
keiner Zeit indeffen find «llt H'-'^;ungen des. UenulTes 
ongeftümer, lii .wenn der solano webet. An fol- 
cben T«gcu« iro man die,\>VuUuft ifiit der T.uft,ein* 
arbmeV, wo ein iiuA'illtttirttcherRaufcb fich «Her Sin- 
ne betmiüert; un i ucüii.ii^c liililcr die Pli.^ >f.>rie 
alt. in et tuUcii; an luK lu-n i a^ea khetnt die ßeiVie- 
di^ii)>g,za einem GelSstze der phjrfilchcn Nothwen- 
di(:kt-it zu u ecden, tft udchea^fiun diircb (iefübl 
mnd iJeyfiiiel nur zu lebhaft erinnert* wird.** 

AUi "«, w.T> (!<T VT. i;1)lt Blnka'Ie von Cadiz 
durch <iic eiijiliiche iiutte, über <-!eM Mnngel an 
Wa(T«:r in dii Ter ^ladtu. f. w. fajt, wollen nir iiber- 
geliH, um ünuni für die. TOftrefHiicbe BercbrcibtUiiS 
"der wolüilligen T;lnze (voleros) za behalten , treibe 
die Einwohjicr von Caiiiz am meil^cn hu das Tlu-j 
terf«fTeln.. „D<i& ticbaurpt«! i& geendigt, die bcc-. 
ne verwandelt iicb in ejn priitbrig«s Zimmer, dss 
O ilK lter fingt wieder an zu fpielen , die Catl,i";iiei 
ten hiTen ficb hören, und aus jeder Ecke deh i'hea- 
frrs icbwtbt ein i'anzer und eine Tänzerin hervor; 
beii'e iu der neuen andalutfchen Ttscht, die zu|U 
Tanze erfunden bie eilen im Flo^e auf einan- 
der zu, als ob lie Ii: h gt:"ui ht hatten. Schon will rr 
dtic Geliebte un»arn:en, )t l;un ft l)ei'iit lic in iiiwe Ar 
IQe zu llQrzcn ; lie fich | loizlicb umdreti;, UTid 
er Lalberzuiiit dalfiibe thut. Da» ÜicUeiler inachc 
eine Patifr, beide fcheinen iinfchlüntj» zu feyu; aber 
die iir!u- ."i nr.. ii i.'^t ib.f Punv * nK[:Pn rcueni 
jliit Tcli i'turi^LT fucht der litbijaber Iciuc 

Wui.iche aub/- idcücken , und zarilieber fcbeint die 
Giljebte ihu anzuboren. IbreAugeuif'erden fcbraacb- 
tender, Ihr itufim hebt ficb ftSrker, ihre Arme brei- 
ten fiih nach den feinigen aus. Vergehens, fie 
weicht nocii e.'nm.d fcbuehrern zuräck. aber die . 
unie Pai'<e ebt b idcii nvüon Muih. S. "". .edler ep» 
hcbr heb die Mulik », und beilt>gelter fidgeu, tbra 
Schritte. Aufser fich vor' Verlangen , eiit er «och 
einmal flwf Tie zu, mitglcichcu Ei)ipli\ii!u!ii;t'ii konimt 
ai'cb iie ihm cntt^ec^en. ihre Ülnke vertciili'^g« ti 
fich. ihn l iipeii Itlicincn lith zu tdTuen, nur die 
fäiic ikbaam halt ilc noch (cbwä^'b z^rürk« . Ab«r 
Äömi iTcheir raufcbcn die- Satten, iüiSl hef/iger with- 
ftl f n u I cn. Ein Kaufi h, ein Taunii I, «i- 
ue W«Uuli lebeint beid^.zu .veceiui|;cn, jca« ifiu^- . 



Irel fich ziHn GenirfT^ za drängen, jeder Ang^enblick 
diefetn cntgegenzufliegen. Plötzlich Xthwcigt die 
.Mulik, di« Tanzenden verfchwinden wie i^i fofser 
'Ermattung , der Vorhang fallt und die Zafchauer 

, «rwacluiti." 

Der Bfirf über die Reife von Cadiz räch Valen- 
zia gicbt uns mit wonifitn Zi;^en ein Bild vom der 
Kcdonie der Sierra. \\ ie i harakteriftifch} Der Spa- 
nier laf»t zum Thcil feine Paradiele . faft zu WdJ. 
niATcn werden und der Deutfche fchalft di« urfprur.g- 
lichcn WiMi ifTc Sfnnfens" In behende Gigenden 
um! Irnkilcu h.uie der Ui/.ie nur «iner geringen 
Kun«4'- vom fpanikhcn Staat und Vi^lke bedurft, um 
zu wiiTcn, \i'ie >renig Dank er dafiür einirnten wer» 
de. Von der Itebtichen Schitdentng Vatenziis, wo- 
rin <lie Walirhcit za einem Gedichte von einem Zaa- 
be. bilde wird, mäjj Ree. nichts Tagen; e« ill frhoa 
hart, fo et .ras nur durch Brfchreibnng zu eeni«- 
und taa» lolite diefe noch r«ceitlirea? Baree- 
l0na ift die letzte fpanifcbe Stadt, von v^elcher lins 
der Xt. unterhalt, und im Owober j~nS fchlu C - er 
fpine Reifebcfchrcibüng in Genua: .^Eh fcheint fchon 
jetzt ftU feyn« was es wahTfcheinlich in einigen }hh- 
.nii . werdet« wird» ein lirattzuiilche* Devartenient. 
Wo ift der Glanz der alten itaiiewifeben Re^ubliliMf 
Und der lu irlnhum ihres Handels? Er il> verfrhwun- 
den bis .tuf die fchwachen i'chatren der Erinn"'- ti^I 
Ach! Die ihr von Ewigkeit tramnf, u^id v ; l n- 
4cfblicl»k«it redet , fcU wache, biufal]ige MenCcticul . 
Leiet'die Gefcbicbie. und werdt:t bncbetdehV*. 
Und wer widlce, nicht }r»rn bcfchciden fojn. der 
auch niihts von der üi ichichte uüfsfe, als was ge- 
fthah, feirdem der Vf. diefe Worte fchricb? M'i-e 
es t<ur viele Reifubefchrcrber gehen* weiche di«. 
I li'ider, Narionei» und Hegt hcnheiten ihrer Zeit mit: 
fo clTeiietn , miV i ni Sinn anfehn, wie er: fo wird 
gessifä auch cutch lie jrdcs Zeitalter feUr an IJe- 
fcheideiih« it gru inr.c.i. Für den Genufs, weichen.^ 
um fein r>! ch .LiTchalft. hatte er übtigeiis fdum HA . 
voraus ft;ine iUlohnuii:r; denn wie könnte er ihn, 
ve-rkihen, wenn er nühi feihft f« glücklich asf f«t« 

ner Keile gcaoifi^n haue Ii . 

ERBAUÜiSGSS CBKIFTEN. 

FRASKFi'aT s. M., in der Herrmannifcl»«» Bticbh » 

üfßrnll'che Kntr'cJiifiri innen nthjl Pndifrt. Ent- 
ttH- v» aller den HeiMiibergifci'fn Katrchisvtus 
nach den BedQrfnillen uiiferer Zeit von Heiurkh 
Simnn irt* j|fa»c«« evin^. refonn. Prediger zn 
. haldiiikiitthen and<Bi'«chtIm-Jft1icb&hen. Zwey 
• i«r The«. if<^. S.18l>. gr.8' (- R''''"^- i6 gr.) • ' 
Der erße Th.cil dicfcr K.Tfrchifatioiien ift von iin«._ 
im vorigen Jahre Nr. ato- anijcz» igt worden. -Auch 
diefer zwej te und letzte Theil, der die Mtltrl da 
aUubens, 4». Sittt»^t^e und EfklfMHg dts Vntfr 
Inlers mtifalst. Iciltot . was er U'/fpricht; er n.i^t 
ci.i Lehre von c!^' :uic 'amenteu . ui<- lurlirhi-y V ur- 
khra'teu d<f VctbaUcns, welcb^.m die zebi. mofai- 

^ ' 4 ii .J te i ^^^^ 
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fche Gebote liineinffezwängt wenden .mollt^Kt 
die l^clite vom Gebet, nach den Bedarftiiffen unfe- 
rer Zeit vor. tiründliche KeuntnilTe , Fülle clei ( ic 
danken, eine fiut» Gabe der Entwickelung und Dar - 
ftvtlmtfr. rin«eifte»s>rid*llgef Ausdruck, und dabcy 
Warme für Religiofiial und Jugend Imd auyerkeiiH- 
bare Vorzüge des Vt^s. Den Tadel aber, defTen wir 
Wl« bey der Reccnfion des erften i hcils Itlu n nicht 
«llhalten konme», m&flfen wir hier weit uichr Ichat- 
fe«. DerVf. hat faft dorcbeu« vergelTt n . dnk er mit 
Kliuk-ni oder auch mit jungen Li uten fp rieht, and, 
Wir können unmöglich (;i»ui»«;ji, ilals er leijie Kate- 
. ohifatioiien auf d»«fe Weife gehalten habe. \^ aix es 
gercheheu, fo w«r« CS um defto fchliaiuier; denn 
dann dann würde er nicht nur den Katechmncnen, 
foniicrn gewifs feiner gan/.en Gfuuine unverltänd- . 
lieh gcitivben feya. Wir .vulhcu ts ibm noch ver- 
zeihen, wt an er der Menge des Stt fl's, ilir in die 
einzelnen Fragen des hcidtlbert,i(cl»eu KawthiiMius 
zulnmnuneedranfct ilt. untevjjeiijjen wire, «nd hia» 
weilen nuhi- docirr als katecbilirt hätte, aber wai 
Jt«nn ihn eiKithuUliecn , dafs er nicht nur die bpra- 
che der gebOdeteften Staude und die Ausdrücke der 
Schale gebraucht, fondem auch hüuiig feine kate- 
chumenen. auf die 2e»c verweifM, wo »e die Ktr- 
ckengefckichte und die (i, /c' iJirs dtr Volke r 1,'fen 
würden, dafs er überall \ orausietAt . üo v. a.<.n wut 
dem üeifte der Zeiten bekannt u. f. w. W ollen wir 
den Vf. nicht zu Itreng. beurdleilen ; • ig mMen wie 
diefea Theil noch mehr, ah den erR*, ab eine» ' 
Couur.eiifai- iiiu-r den lii-i it i'jct j,'iftlu>n Karcchi.^mnis 
für Prediger antehen, der ihMcn wegen leiuesKejch- 
thuins »u Sachen manches andere Bucli erfparen 
kam, den Ii« aber mit Vcrttand benutien müfTen, 
UMti worin fie am Weniglien Sprache, Ideengang, 
Xinkkidung eis amvciv tiar fui f .and^i iriciuiicn be- 
trachten dürten. Der Vf. bat lieb nach Muitcrn ge- 
btldet, bcy denen e» aUerding« begreiflich ill, daf» 
er r!ie Filhigkeif , z\t gemeine« Leuten zu fprechen, 
mehr verlox n al-< t;« wonnen bat. Wir nemicn VQn 
dieion , Zini iktffrt n i.tid llemliartlen, ui.d wir koaiien 
es nicht ungeahndet laü'eit , dafs er den erften in 
mehrem Srellen wörtlich äbgefchricbcn und den an- 
tlt'in hitr und i!a l^ark hfiuirit hat. In den Abhand- 
lu. gcn: utHi- die lif^.i >*.«•; .üig des chriyAuhen l.etirtrSt 
VOM dem Geijle der Sittgtilelne ^ffu; \ on des U.uei 
mm Ptifürdetuug und Ausörtitung dci wahren Lhri- 
ßintbitvts, fteben gbnxe Seiten aus ZeUiltorer's Prh> 
«licri-n i; in 1' and« rt. In ai-'N in . in tU r Abband- 
ln'"'-T ii^*' \^ ahre Gotits\ erilii uiig und «iic siindcu 
dn lJukinifchhcit wollten w ir die Benutzung noch 
ehi r bi fcbeidcn neiinen. KOmmt waneiwcm fulchem 
Plai>inr -Off die Spur, fo kann man fich dea Vtt- 
dichts .mch in andern Sff-Hen nicht enthalten, und 
Kec g>->!<-hr, dals ibm n:ehrnisl> j.iwcltn ift, als 
wei'.n er b-.-t .ichilick« StQcke fchun Ivnft wo geltfeu 
haire. Wir be/Ia«ern e« , den Vf. von dicfer Seite 
blofs ftcUen za mflfTen ; aber Ha er fi lbll frhreiben 
lijun, u»t-l '"^it ftiner Arbrir nicht Jii di^ !-i i i kui i y 
ZU eiicn getwongeu l'o lehcu wu auch utcht, 
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was ander» als die Begierde, ein dickes Buch recht 
bald so liefern, ihn «11 jenem lleiulr:ri}Te fchlechter 
S rihenten bewegen konnte. — Noch fetzen wir 
luii/u, dafs wir etwas mehr Schonung des jagend» 
liehen Alters in der Un:errecluHg n^er das Sacrament 
der Befchneidung und die AHsfdiwnfnngen der ICol- 
lujl gewOnftht hätten. Den Schlufs des Ganaea 
macht eine Abhandlun;^ " ?ii hr Katechifation, denn 
das iik fie auch nicht i-minal dci Form nach — ^her 
die üuentbehrtidikeit der Religion , der G -.^v»!- 
rwng und des Lehrjlamiesjar die bejondere uiui oQci%t- 
UehtWohtfahrt: zu weither der Vf. aufgcfodert ward, 
und worin in der Thar fcUr \ Wahres auf einu 
eindring^de, und den Zeiibeduifniticn gciulfil« Ajrc 
gefagt ift:, 

l) FnAWKFURT a. M. , in der Andrc^iifciien Buchh.: 
Unterrichtende Gebete i*ni /liy.Uchtvn für die kOf 
tholifche fugend von Cari Anton £ti(cr, Pfarrer 
xn EltvilTund Kanonikua zu St. Fetcc in Mainz. 
* 1799. s$6S. g. (Mgr.) 

a) WCnzBoKO, b. J. J. StahfiVs fei. Wittwe und Sohn i 
Religioasbuch zum üebrauche meiner Fr^rrf;«:- 
uofl'eu; eingetheitc l)£ur häuslichen itiDen Got- 
tes rerehruug, 2) ZU dem AiFentlichea kircheu- 

>■ dienfte Vor - und Nacbmittaf^. 1) zu dem ge- 
meinfchaüü« hi'ii Gi faiiiic . \ on CIr. ifloph Franz 

. Schltier, üucUtärlll. fuldaifchen geiltiidien Kdth. 
und Pfarrer, zu Pfarrwcifach. '1798. 38oS. g. 

' (16 {' '■ ) 

Je mangelhafter die Liturgie einer Kirche iil, de- 
fto dringender i(t das Bedttrfnilä, dem grofsen Uau- 
fen, der nicht ztitn eigenen Nachdenken aufgelegt 
ill, durch gute Gebet- und Erbauuns^sbücher nach- 
/uLi t cn , da nit bey tdTentlichcn ü()tlesvcrchrun^;ell 
dem ühuchm leicht eintretenden Keligionsmechanis- 
mus fu viel, als möglich Ift'. entgegen gearbeitet 
werde. Es ill zwar nicht zu leugnen, die ka- 

tholifchc Kirche bey den öffentlichen (.luttesverch- 
rungen verfc hieder-.e recht hetz- und geiftcrhobenrltr 
gebrauche hat. Aber der lateinifche (Jultus ill docU 
zur-Erheuniisf des Vblkea ganz zweckwidrig; es Itfuft 
liier fillr^ ?.v.t !^■'. ■ vyus aperatum hiilaus'; und dann 
ill der kaciiuliiciie uudc&dienft überladeil mit un- 
ichickiichen , und willkürlichen Cercmonlen. Diefe 
Maiigtsl lübiten fchon lange aufgeklärte Katholiken i 
nnd dielf mag auch der Grund fcyn', warum vor7.8g> 
lieh feit einigen Ücccniiien eine grof^e Menpe tler 
vurtrelHichltt-n Geb?r- und Eibauung!.büchi-r in ka- 
tholifchein Dcutfchlande erfchienen iil. In dicfein 
Fache ift feit der Aufhebung des Jefuiten • Orden.'«, 
der abfichriich retigiöfe Stupiditüt aller Art zu rer- 
breiten, utid /u unterbnltcn fuchte, in dem katho- 
Jifcben Dcutfchlande wirklich viel Gutes gckiltet 
U'Otdcn. Vorliegende zwey Schrit"tcn verdienen eU 
iien direniroUen Platz unter der Menge der fcbim cc- 
ftfcienenen zwecknisrslgen Erbauungrsrchrifteii, 

Der Vf. von Nr. i. geht zwar einen wc;.igcr ra- 
ichen, aber defto £cheiem Gang zur Verbreitung; 
. Ccccc fl hct^ 
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jiijitor Kelif^iöfjfSt, und rur Vcrtitg^ung de« froininen 
Aberglaubens. Uahcr fcbeint er auch manches in 
fein Erbauungsbach noch aufgenommen zu haben, 
an welchem der katholifcfae Pubel noch zu feft nud 
eifrig hängt , z. B. die Lauretanifche Lifaney za der 
h< ili;^i ii Jiuigfrau S. i84-; 1 i'auejr -tu jllcn Hei- 
ligen 5. iB() » auch manche Ucbete auf die Fehtage 
iSariens, b. sio-; zu dem heiligen Schutzengel 5. 
214. ; am Fefttagc aller Heiligen S. 316.; f'lr Verltor- 
beiie am aller Seelen • Tage , und bejr SeelenmeiTen 
S. 319. u. 1. \v. \di'si lieh nicht iuiiue; 'tiju be- 
iljmmcn • was bey einem Erbauaucsbuckt: i'ur das 
Volk aufzunehmen, oder wegzalan^n ift, Wer fu 
ein Ruch fchreibt, inufs iunncr vorzüt;;ricn Rück- 
liebt uchmcn auf die üciltcsbeilü fnilTe, und den 
ürad der Cu'iur des Publicums für welches er zu- 
iiicbft fchreibt. Es U\ aber bekannt« dai« der Pö- 
bel In ifen Rbeingegenden im Puncte der religiöfen 
AufKliruiu: noch zieiulrch wvh 7!j-:irk. ill. Es itl 
daher dßiu Vi. nicht zu verargen. wctiB er ia fei- 
nem Erbauungsbuche noch manche Vorurthtile /tei 
heti iieü», dje nur nach und nach liiiiwcegerkuinc 
werden kennen. Gentte zu feiner Reehtferrii;iin^ 
und Khre, daf^ fiMn Beitreben. -ich:c Iiel(*iüfit-:t 
verbreiten, und dem fchadlichen Aberglauben aut 
eine bcfdieidene Art entgegen zuarbeiten, überall, 
lelbft wenn er hey geuriiTen Veranlagungen religiö- 
fen ^orurtheHen z« dienen fcbeint, ficbtbar ill. Yot' 
züi^lich haben Ree. die Mefsandachtcn S. I7— (W- 
die Attdachisübungcn zur Beicht- und ConimtiAfon 
Jj, <S8 — 79. die Nachmittagsandachten S. 96 — 115. 
uro unter befondern Rubriken da» £rb«alicbe «ua 
den Pfalmen in einer guren Ueberfetzan^ aw^gebo* 
bcsi ur.d aufgcßcllt ill. and ■ ["jltcnandacluen S. 
140 — 1.15- wo recüi fruchtbare IJctracluungen über 
das Leiden Jefu rorkommen, — gefallen. Der Vf. 
hat fowohl in Beziebunff auf InbalC* als facti auf 
Ausdruck unH Sprache flberaH ROekficht gettoramen 
nuf die Redürf , ; i iu! Fd iTjngskraft der Jugend, 
für welche Turzitglich dicfe» £rbsttungsbucli be- 
ftiinint ift. 

Die Schrift Nr. 2. ift in mancher ROcftlicbt der 
eben angezeigten noch vorzuziehen. Sehen in der 
Vorrede zeigt ficb der Vf. als einen Mann von den 
gelünterteiSen Rieiigtonabagriffeni der als Rcligiuns- 
lehrcr feiner Kirche Ehre macht. Da der Vf. diefe» 
Buth vorzüglich für feine Pfarrkinder fchrieb , de- 
ren SeelenzujUnd, l-ixhigkeiten, Bfßreben, unii l'er- 
äattnngikr^ft, wie er in der Vorrede fcibll reriichert, 
«ff durch einen iieynahc zwanzigjährigen Umgang 
kennen gelernt hnt; und da fleh aus diefer rortreffli- 
cbcn Erbauangsfi-hritt fchiiefsen lafst , dafs er feine 
Geuuini» fchon hngß lu richtigeren ReligioiMgeJiii- 



nungen gebildet habe; fo iu>nn(« «r fchon am eis 
meikiichereä weiter gehen , als der Vf. von Ni'. i. 
Ei macht dem Vf. ganz gewifs recht viele Ehre, 
wenn feine tieiuetadc durch feinen vieljübrigcn Ua- 
terriebt fo weit anagebildec ift, defa fie die ftirkere 
Speil'e , die ihr hier gereicht ■•«'ird . nichr nur ver- 
tragen . fondern lait Wohlgcfchmack und mit Ge> 
d^ibu ng genidWn k«ntt. Es ift hier atlca fahr fofg-" 
ftltig entfernt, waa nach dem alren und neaea 
Sauerteige des kath'<»lifchen Aberglaubens ritcht. 
Uuch weifs der Vf. lait feiuem edlen brÜrrfu n , Wil.r- 
vüllere Wahrheit zu verbreiten , die lobeus würdig- 
fte Befcbeiticnbeit uüA Klugheit in verbinden. 
Ueberau tridt man Spuren an, dafs der Vf. das We- 
fentlicbe des Chriaenthums von dem Zufälligen zu 
UBterfcheidea wiUo, 7 H h. 177. in dem Gebete am 
heiligen OrejreiuigKeuslcäe. Eben fo fcbarf itt der 
Unrerfiihicd zwifchen den eigeadicbea Dogmen, und 
ölgjHungen in der Katholifchmi Kirche z. B. S. rro* 
über das Sakrament der Ehe, wo der Vf. fas^t , daft 
die Kirche blolj n:is gs.v'ilTen Rucklichtcu die l'eran- 
lojfuitir gtuommen habe, die £be unter die Sakra«, 
mtmte dea neuen üeferzes zu zählen. Es haben nkin«. - 
lieh einige katht^lifche I'heolagcn zwifchen den vo» 
Chrißo unnitttlbur eingefttiten Saknimtnten, und • 
den blijlieii Ü^ikramenttn der Kirche einen Unterfchied 
gemacht, worauf cicr Vf. hier auf eine feine Art deu- - 
tet. Die Gebete für Eheleute S. 116'— tia* zeegea 
ven Einpfindiuj4;en drr lli:tnaniiuc des Vf. Die 
Schreia<irc ill euler umi ernaiseuer, als man fie ge* 
wohnlich in Volksbüchern antriflc; und Ree. zwei- 
felt fehr, ob auch felbil cMe beller gebildete liemein* 
de de» Vf. atlea verlbindlich finde. Hie und da ftöfst . 
man fogar auf Stellen , wo der Vf. ins Pretiofe , und 
in gcfuchtcn Schmuck des Stils verfallt ; 2.. 1). S. 1^2. 
wo es heifst: „Simons glanzende l'ugeaden , und 
„Beharrlichkeit in grauen Haaren werden mit ftarke« 
„Trieben, mit noch nie empfundenen Reizen, voa 
„dir gelohnt." Die Liederiainialaiig hatRcc* ann we* 
niglien gefallen. 

KlUDEKSCHKirTEIf, 

LstPSl«! im Mogazin für Literatur: Finifr Ptir«- 
W» ^^/« »'»• Gefprarhen für erivadt fentrt üiHdTT» 
' TOH % — r. i7j>8. 142 S. kl. 8- (10 gr.) 

Der Vf. bat au» den bildlidien Vortragen Chrifti 

gerade fulche ausgehoben, \v«lclie fr.r Kinder von 
dem Alter, als er lie ftch denkt, das meiiU; hueret^ 
haben muffen , und der Ton der Erzählung ift auch, 
f« getrolTen , daf» fich von diefer Lettflre eine recbc 
gute Wirkung auf den Verftand uttd daa Ißitu. der 
ZogUag« «ilt Grande «rwamu U&l. 
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. rikoptn. ErJtcr Jahrgang der cvaugcUrcbcn Pe- 
tikopen. Erftes Quartal, 80 S. Der Materialien 
iweyte Abtbeilung. Zweytes QuamL 1798- 
1^ — 1648.8. <I3P.) 
j) HsHBOitM a. Hadamar . in der neuen gelehrten 
Buchh.: Magazin für I'cß ■ und CaJ'ualpreäigte», 
Erften ThKÜt erfte AbtheHang. 179B. ,«e6 b. 8- 

• (10 gr.) 

^ Hu-DauKCSHAusr.» , b. Ilanifch: Jllgemeines ho- 
miUtifches Magazin. Zwej^ten Bandes erftes 
Stück. (Materialien zu Bulstagspcedigten eat- 
baltead.} 180S. gr. g. (10 gr.) 

5) Bsattti 11. ST£rrn>, b. Nicolai: Xarse Prtäig- 

tt* ««(I Predigtenturürfe atier diir gewuhiilichen 
Sonn- und l'ejitiigscv tiigetirn, ncbit tinein An- 
bange von Cafualpredigt<n uni KedeK, bcfondcrs 
f&r Landleute und l^H^prediger. Herausgege- 
ben von Bjujmumd Da^, Prediger zu Kleinrchft- 
iiebick u. f. u'. unwiit fjt-rliii. 'Zwcjte und ver- 
heuerte Aajiage. Erücr Jahrgang. Erlte Abthei- 
laog. X796< VjtS, gr.8< (i3 gr.) 

£) I.MPziG, b. Harth: Prawilf^hcs JTandbitch für 
Prediger, von j^. C. 2'. H'ittiug, l'aftor zu El- 
Icnfen bey Einbeck. Des fünften ßandes eriler 
Tbeil (welcher von dem Verhalten be} Kranken 
handelt.) 1797. 314 S. gr.g. (20 gr.) 

Auch nnrar dem Htcl: ' 

1^0» dem rechten Verhalten eines Predigers betj Kran- 
kels ntbß Betraektungen für Kranke, uud vom ätm 
JlfendmM aues Kramkm, ron §. C. F. Ulttmg, 
Paftoc o. £ w. 

Was anfangs blofs wohlthfitige Befriedigung ei- 
nes dringenden Bedärfnifles war, daf« nim- 
lieh einige Prediger ron Anleben die DifpofitioNen 

ih-^er Predigt'")! Hurch <fe;i Druck bekannter loachten, 
uni dadurch' geiftcsanncn Mitbrüdern, die aber doch 
§ijh und ihre Gemeinden nicht rertucUlift^M ' " 

. jl. i» 2. ijyf. VimmrBmd, 



fen , zu Hülfe zu kommen, und eine beff^re MetW 
de im Predigen zu befördern; das ill zuia piwrtre« 
Rlisbr.iucii und zu einem geineinfchatHIclien Er-vcrbs- 
zweige tur kungerige Verleger und Scribenten g«. 
won!«ii. Wir nehaien aus, was daran auazundb* 
»nen ift, und vermengen die Predijrer , die nn't Recht 
Lehrer und Vorbild ihrer jünpern Brütlerfeyn, und 
deren Schriften auch bejahrten zum lehrreichen 'Sta- 
dto dienen können , denen es nicht zonäcbft um das 
Honorar, fondem am den zu ftiftenden Nützen Sa 

tbuM — nicht mit folrhtMi, welche unter iri^end 
eine:.! neuen Titel eine Compilation zulaimnenfchmic- 
rci) , zu der nichts weiter, als eine Anzahl Predigt- 
b&cber and gefande Finger erfodert werden; oder 
die, ohne Innern Beruf fidi mit den mittelmMigftim 
Pioductcn zu Lehrern aiifwerfen. Dicfe letzten, die 
CS ihren tragen Brtileni, um recht viel Käufer zu' 
ftiidcn, fo bequem eis niaglich machen, und ihnen 
daber einmal <:ber das andere die Entfchuldigatig iu 
den Mnnd le;;en, darsinan ron4hnen Im Drange ih- 
rcr Gercbflfte kein eigenes SturlireH er\r.ii rrri könne, 
fchieben den Predigern in StarUcn utad auf demLan- 
de ein Ruhckiifen bey ihrer Bequemlichkeit anter, 
Md hindem das eigene Nachdenken und Arbeiten 
bey weiten mehr, als man gemeiniglich glaubt. 
Schon der ftwldaocn.de Abfatz der .Menf;e von hami* 
Ictilchcn Hsndbfichern , Kcpc rturion, MagdiUiten tt. 
f. w. zeiget, Wfc zufrieden fo viele find, vOii andern 
fir ein paar .Thaler der Mühe der eigenen Arbeit 
Oberhoben zn werden; uhd Ree. kennt nuh. ei- 

rcn, die jjhilich ein paar J.ih .-.i n .7c v on ProJitjt- 
enrwürfen kaufen, und diefi« ohne .vcitore Kiickficht 
auf ihre Gemeine herdccia-niu n. Man fag« nrcllt, 
dafs diefiraKch ohne die Menge bomiL-tifcbc- Millfs. 
mittel fchlcchte Prcdl?:er fe>'n würden. So g.mz 
würiien fie doch nicht tiiifthbren iiw] di,- Woche 
Über nichts thun ; iie müfsten doch wcni^fleus die 
Mühe über (ich nehmen ein Thema zu fuelien und 
eine Difpofition ft-lbfl zu entwerfe«. — Doch wir 
werden durch alle Iiiigen nichts andern, fo iano-c 
noch etwas mit der Hc!.ui5s^abe vn:i JahrjSngcn und 
Magazinen zu verdienen ilL Weicher gucmeyr.ende 
Recenfent foltto indeflen nicht unwilii«^ werden, 
wenn er fo eben wieder eine gan^e Sammlung von 
bomiletifchen Koth - uud HflUVbürhern vor fich haL 
YOll denen die ineiifen nicht \ icl taugen? 

Der Vf. von Nr. i und 2. bat ein foaderbarea ' 
fnct^ito beüebr. 'Er nennt fich nicht aof dem Titel, 
fleht aber mit Namen ^. G. Witt in dein Biichcrver- 
zeichnifTe feines Verlegers; er gtebt Materialien zur 
:itung neuer Pciikiipai hmu, %kne uns, da 
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^-ir iiiciit einmal fenien Aufenthalt erfahren, 7.a be- 
tinchric^n£cn . von was fü( neuen Perikopen dieJKc-, 
de fey/ Nur bey geiitraerer Durchficht feiner Arbei* 
teil /.cijt Heus hier und chi, «laf«; von rlt'ii I'li ik(.]UMi, 
'A L-lcbe in der Sthl^swig- Uultteiniick^Mi Ag«;ii<ic an- 
gcgcbrit ftiui, die Reric il^« Mit TuUciii Kechte darf 
er doch nicht von jedermann , wenn auch aUenfcUs 
▼ön eitlem Kec. erwarten, tlafs er diefi: A['cnde fo 
ger-ati ki iinc. In dief«,T ift bey der Ai:s .. . h! im-ui r 
Pcrikupeicder Man b«fotgt, dafs diö evangclirchen, 
Tc.Ki« vfri) Weihnachten biüPfingftcn die fortgeretztc 
CickliicLic Jefu , vuii der« Vn.bci eirungcn zu feiner 
Ofburt, bis zur Ausbreitung feiner Religion durch 
die Apoffcl , uii:Uf[cn, von Pfingften aber biä Weih- 
nacht«]! die wichtigilea Reden jefu. Vou dicfen ?«• 
Ttkoptn fhtA dtey ferfchiedene Jahrgänge \orge- 
fchrirbeii. U.ber den crfVen dcifclbcii find die ps*- 
gcuu f>!.>icri.'.iieu und ßetraciitui<|',en. Die 

IMacciialien baben fulgejidc Einrichtung : Es ift erft 
l^Elich der Inhalt der Pcrikope auseinandergefetzt» 
fodahn fiiid Lebren , Beinerkangcn , Winke daraus 
abgeleitet; hierauf foli;eii Themata (iiichr Thi in.ite; 
foliie es eilte deutfche Endung feyn , fu uiuiMe man 
nach der Analogie enrwederTheine fogcn, wie I'ro- 
tdeme, Theoreme, oder'i'h?tnrn , wie Dogmen), an 
der 2Uh1 bisweilen neun, zwnif, fünfzehn und noch 
luehrere, \'.Abtv nur die zu ev o Ur dify He.Jpribcüe 
ingegtben iim(. Zuletzt iit einer von diefen Öatzen. 
In einem weitlauftigeretn Eni\^urft< nulgethdlt, WO, 
.1 l'.'.chM t rke nicht fehlt. II fv den angegebenen 
llauptfutzcn IVhciiu ir.clir auf .lie Ml-d^c, als auf die 
Güte i'nd Ausftihrbarkeit gcfcliL:! zu feyn; und biy 
der Kürze« womit Thema UHd £jntbeilung ange- 
fahrt find, werden miitelmiraige and fchlecbte K6- 
pfe nicht wiffLii , was (ip dami( anfatig^fti foüen; der 
cuie Kopf aber braucht nicht leicht Uei L;li. itben Ar- 
neiten^ Indeffen wollen wir nicht kugncii, ilaf» 
iber jede Perikope doch mehrere fruchtbare Gedan> 
ken hingeworfen find ; und je welter nun ins Buch 
hineingeht, defto b< (Ter fcheint es za Werden. So 
viel ill gewifs, dafs die crÖei» Themata am Neujahrs- 
tage die fcblecbteften find. In den karzen Be- 
traditungen Nr. s- iß immer das llauptthetoii was 
in jeder Perikope liegt , weltläofiiger und meiftens • 
fu.l'.dfch durchgeführt, fülglich an je<Iein Sonntage 
eiu Stuck der Gefchichte Jefu e /.ahit, woboy es an 
ermüdenden Wiederholungen nicht fehlen kenn. 
Kec. ilt Im Tiiner Veriquihung, die er gleich dninals, 
hatte, uh er die Schleswig - llolReinifcbe Agende zu- 
erllfah, bellarkt worden, dafs die l'r< ui^fr , w « klic 
6hcr die gewählten Perikopen l'<j predigen« daf» ße 
an jedetrt Sonntage die Gefchichte Jefu snr Hatiptfä- 
che ih'es Vortrags tnathen, ihren Zuhörern vielLan- 
gewtik- vcnirfachcn mdiTcn. — Was uns be-, dem 
Vf. Olli ij t 1 gefallt, iil das Beßreben, auf das 
Qgte dcc neaeti Jl^ende aufioer^fatn- zu iaachen* 
grohen Vomrtllelleii entgegen «u arbeiten, und. 
b< (\ ..er an fiel» m.i::e, ii un.l 1;. . i i.^ a Me- 
thode dech uirgeads da« l'r|U&tifch« au» dcu Au^cu. 



Der Heransgcbei' von Kr. 3. empfielllt' l!c(n Kl** 

Bzin durch die Ver(i(ii4ruag,-..da£s ca. vor-atideca 
tiützbareii Sammlungen von Feit* und Cafufllr^re- 

digtfii (!e!i V(.i/.i;" t il alren fülle, alle rdltj' c und 
CafHfili'aiU und zwar mic Mannichfaltigkcit der Ma- 
tcrien ZU umfafiVm. Zur Erreichung dJeler V'oltit.in- 
digkeit lafst er ,.zti denen feiner eigenen Au^arbet« 
tuiigen, die er der ©ffehilichen Erfcheino:>g vor deni 
Pablicum nicht un .v ei th li.:lt, ai) !f r;^ . aus fr'-bu 
vorhandenen Predigtfamndungen und eitizeln ge- 
druckte Feft" und Cafualpredi^ten von den heften 
Canzel^-edfierii" noch cinmal nhdrucken. Duch culit 
er feinen Küufcra den V'uiiheil „dicfe fcüon gedruck- 
te Arbeiten ein wenig, doch ynbefcbadet der Gedan- 
kenreihe, der Einkleidung und der Wendungen, ab- 
zukflrzen, damit die ermüdende Weitlfluftigkeit gan- 
zer Predigten (fiiu's Si' ilJ'.ng, KtUiJiArd? ) vermie- 
den Werde.*» Jedei i heil linl aus iwey Abtbeilan- 
gcn biMlehcn, wovon die erße Predigten über dSe 
Felltags Evangelien und Epiftcln, auch äber frefga* 
wählte Texte; die andere: über jede mdgfid^e 
fi.tlfut'.e (eiu Licblingswort desVf^.). enthalten folt. 
In diefer Abtheilung iiud viet Predigten vom Vf. ent- 
hitltcn, die des Abdrucks in der Tbat nicht unwerrh 
find . die ander;i zelten find abgefchrieben , und find 
von Henne», PiVai.j^er, Refewirz, Reinhard, Spil- 
di:ig U l i SturiQ. Eine fcbr gewöhnliche uml be- 
queme Methode Üücher zu machen. Hatte doch det 
Herausgeber feine eigenen Feft- und Gelegenbettt- 
prediijteu zufannnendruilMu I.iITi'ti; fo wäre er eist- 
lieber geblieben, und die liulisbedürfti'^fn Kaifex 
nicht in den Fall gekuui neu , niLh-ere Prei'ii;tea 
zweymal zu bezahlen. Die verfprocbene Vc^liait» 
digfceit feiner Ctnnpilation entfdiuldijft die EcfcM- 
mnf derftdben fclir weiug. 

Das hefte was wir von Nr. 4. fagcn können, tk, 
daia diefe Fortfetzuog et«n weniger Ichlccht als die 
drey erften Stücke deamfen Bandes find, die «it 

im vorigen Jahre Nr. ;c j' nn.-^c/ t ii t habi n. Der 
Herausgeber hatte nicht nothi;^ ,^(h,iht, fich wegen 
der veifpiiteten ErfcliLbiuni:; diefes Snicki zu ent- 
fchuldigcn; dafQr aber braucht er deilo nirbr Ent- 
fchutdigung. dafs er nicht ftatt der ühcfgrofienMch- 
ge excerpirrcr Difpoliiionen aus gedruckten , zti.-n 
'J'heil hochii miittlmaii-igeu Predigten lieber fcboa 
in diefcm Stöcke die bibher noch vngeJritfkM Vt^ 
diäten und Prodigtaii'/tige f- i: t r ."i-lharhcrri r frVie- 
fert bat. Etwas weniger icblicLit iitni.t R»c, diefe» 
Siück tlitili, wfil die Wiedeihclung derfelbcn llatpt* 
faue nicht mehr fogar häufig ift, theils weil hip und 
wieder aiicb bcAere Prcdigtfammlungen lienutzr, 
thiiK w eil fli ■ ni'))or!ior.r'i .Ticli iiiiht !,a:,7- fii tro- 
cken hin;;», tu ilt lii.d. Dt-tii eine grof>e iitirerung 
darf man nicht vcnnuthen. DerH«"iiisgeber üheu.t 
niÜH li^^i den Untckhicd ,zwikhe» eiiier Buf»- 
und eturr Bvfstagspredigt zu abnfrn. t;nd hat iix fei- 
m ii Au>/.i;gen abs tien wenigen t i'ci utlabt u rrafs- 
<ag»predt£it:i\, ^ie er aufgenommen hat , te^bi lorg:- 

Aiide ^ ClianJiMrifiiftlM! aiufdafliEn* » Mm. Üim 
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t.'B. die ErthPir^e öt>er folfen'tle ffauptfafte : Die 
Jchwere VerJchuUung einer Stadt durch drn Mifsbruuch 
ihrer Vorzüge; Ein attgemriner Hluk auf die Sitten 
unjertr Stu-.ff zvr Prfjunq iinH Drmuthigung eitirs 
jtdt» insbtf'miiere : Aujfodtrung an ein fündiges Volk, 
ßth zum ilrrrn zu Muhrt*. ' An Gelchinacklufigkeit 
in der Wahl der benutzten Prcdii^ten fehlt es auch 
uicht. Wer kann in unJeri\ Tage;i ciiic Stelle wie 
fblgeitde duMen. „Auf einmal' iß drr biitidfr kein 
frimaner im ■Sündieeii. Dfe crfte inutkwilligeSfinde, 
begebt er nnrer heni^enWidcrffraclie idesGeiHiTens 
und mit p'-nfscr Turchr , al!mfi!ic!i vermi idem lieh 
tliefe bcy Wiederholung der buu4Je ; üewohjiheic tt i- 
fcbec endlick aUie Schaaiuruthe gant w«g. Der Süii- 
d«r beki^iiaiiit ci«« Uw r m Mn i und Jindigt ßcb zum. 
Mohren wU Farder.** Weieediiii t : .,D«r :$ttnd«ff ■ hat 
die Lurifenche" ujkI: ,, mancher alte- Sünder wieder- 
knurr nc'ch die gcübtu Sunde.*' (ö. <>oO Koch müC> 
fen wir c5 rü^en, dafs der JlclXIMg«b«r l^tOllatlt» 
Texte hat •hdruckMi.laOHi« . 

Den Vf. von N'r. ziUen wir zur kleinen Zahl 
derer, die LeH>cr und Vurbild ihrer jungern Aims- 
hrfidcr [eyn kAnneo. Seine Predigten zeugen run 
einer gruauen Bekanntfchaft mit dem Grade derGci- 
ftesbflduntr. wie lie unter Landlcuten zu feyn pflegt, 
mit ih. en Vorurtheilen, Fehlern, Gewohnheiten und 
Befchaftigangen« £t halt Ach fehr lieber auf der 
Grenzlinie zvvifchen eisern fän Landvolk farslichem' 
und «in*>n» platten Vortriir;e und « aldt feine Haupt 
iatzc ütets nach den ii:iLllLCiiiil<en und inurulilciu'n 
BfdfirfsiOeu feinf-r Ziihoier; nur dafs diefeibea init- 

Mutar SU weiilauf(ig ausgedrückt lind. Ein Vorwurf^ 
der dem Vf. bereits efrer |reinacht worden tft. Da 

dicfe predigten fchoa hii.lTiif.üch bekannt find, Ihr 
Werih' durch die w icdc: holte Ausgabe (bey Predijj- 
t«a ein ziemlich ßcheres Merkmal) anerkannt ill, 
und wir, weil wir weder die erfte Aus|j;abe zur Hand 
hoben, noch von dein Vf. einen Finjcr/clfj erhalten^ 
nicht angeben können, u oria die pc^-nwartige ver- 
beiiert ill; fo begnügen wir uns mit dieier kurze» 
Anze^. und iheilen dafflr den der Bebcrzigung 
\verthe:i Schlufs der Vorrede mit, der eine noch im- 
mer nich' genug beloli^te Wahrheit enthalt. Nach 
der Vf. gewarnt bat. mit Landlcuten wegen un- 
vcnaeidlicber MifsTerlUndiiilTe nicht in der Bilcber- 
fpracbe, noch In der Sprache dea gebildeten Umgan^a 

zu reden wiUbe^ infli fTi'n noch der vinn V(. gi-ge- 
bCDcn uml It-lbit nach/.ulofenden Erklärung tu ver 
fteben beantwortet er die Frues «iKann es denn 
aber nicht befTer werden? kann «»ii die l^prac^«. 
und die VurlUdlungsarten jea gemeinen Maiitiea nicht 

rcrt'deln V" „Nur mit der Jugend irt Ci inofjlith'* 
iheif^t e» b.XVI. „mit den Erwachlcnen in wenig 
aiiazurirhten. Daher find die Spracbiibnn^eii , wel- 
che Auerft iii v'«^" RotliQV* MVhwi J>cbtila>»li»l«« «»»• 
geführt worden find, ein wcffulitbes Muck dea 
Ücltulunicrrichts , und ein henli' !»< s ! InnVini u l lur 
c1a> Landvuik, woilurch ihm dir oilifiirlichcii »rrir«. 
ge TtiÜaiMttidMT «nd aHtilklici^ 'jtmadit werden.' 



Da wir aber noch ru wenige Landfcholmelller haben, 
welche c'iefen Uiuerricht treiben können; fo Ut e» 
die Pflicht des Predigers, fich damit abzugeben. De* 
berhaupt ift es die Jugend, w o die Saat beftellt wer-» 
den mufs, wenn uns daran gelegen ift, nicht blofr. 
eingebildeten, fondern wabrim und dauerhaften, 
Anif^rcgen einxuarnten. Die Schule Iii das eigentli- 
che Fei, i der Auitsrreue. W er lieh auf fein fleffsige«, 
nie ausgefctüos , Predigen etwas einbildet, und die 
Schule vernachlafsigt; der betrfigt fich felber. £r \Sb 
nur in einem minder wichtigen llieile feines Bernftf 
treu, und vcrftlumt den wichtigften. LafTet uns die 
Kiiulor an uns ziehen, ihrZutrauen, ihre Liebe und 
Aclitiiiig -ew innen,' Ihren Verftand und ihrHer/. bil- 
den j fu werden wir uns eine öemeine fammeln, die 
uns verlieht, uns folgt, an der wir'mit grefscmNat» 
zen arbfiten kininen. Dazu geboren freylich viel 
Jahre. Aber wer feine Hand an den PÜug legt, and 
ficht zurück, wird müde, denkt bhuls aof Vetbeffe* 
Cung feiner Einnahme, richtet fciti Aiigenn>erit nur 
auf feine perfönlichen undPrivatvcrhaltnllTu, der ift / 
nicht gefchicfct cum Reiche Gottes.** 

Ree. hat kciuea der Tttrlgen ThcIle, Ton Nr. 6. 

in Händen gehabt, und kann über den Werth die- 
fes prakrir.heii Handbuchs im Allgemeinen nicht ur- 
theilijii. Den gi gcnw.lrtigen Thcil aber kann er mit 
Recht empfehlen. Der angebende l^rcdiger wird in 
demfelbeii Rath iHr die atlermeiften Fülle finden , in. 
w^äjhtn er ans Krankenbette gerufen wird; und- 
ubi r fein zwedmiafsigcs Verhallen Ley d'*n Kraukenf 
und den Zweck, den er fleh bey feine i Krankenbe> 
fliehen voffetzen foU, eine hinUingl.che Belcbranf 
erhalten , ' die zwar 'Iteinen wiflenfchcftnciken Zu- 
fchniit bat Und nicht in der Schul ^ räche abgefafst, 
ihm aber darina gcwifs um nichts weni,:;cr nützlich 
iJl. Das Werk hat drey Abtbeilungen. Die erfte be> 
fchreibt das riehligt Verlialteu eines PreJigers nnt 
Krankenhette überhaupt, fodiinn g'gen dielirannen, 
nx:'i dtfi Tjcd" vfr.'.JjfH ihres i^mer.i und ü:ifsfrn Znjlan- 
des u-.sb'foudere. Der Vf. zeigt hier nicht nur an, 
aber .yii> t'ür Gc,'^enft:{nde man mit detn Gotteskngi- 

ncr, Re!;r,iuii^f| Otter, MenftherffrtMintle , Verführer, 
Schuiftii hdcr . Elirgei/.igen , V\ oUnlUinge u. f. w. zu 
fpreihen h.itie, fondern liefert auch die kurzen An- 
reden fclblt, welche er aA fie halten würde, ilier- 
dorch wird er in der Tbat onnöthiger Weife weit- 
liiufii;;. Möchte er auch alle Kraiike nacli den ver- 
fthie !rnen MelürfnifTen ihres Verltündes und Mer- 
Zt'iis fpecifui.t liabeu, wie es wirklich gefchehen ift; 
fu.itl doch die Qvhan'iluug z.H. von Dieben, Betrü- 
gern, SchuMeinnachern u. f. w. fich zu ähnlich, id:i 
d.U\. für jed. n einzelneu l'nll eine befondere AiiWl:- 
fu! g nothig gt wefeii wäre. Eine kleine Anzahl von 
Anreden urde hinreichend gewefen feyn, den An> 
fan;,'or mit der rerhrcn Einleitung und dem J'^ne 
des GcrpriK-hi bekannt zu machen. Dafür hatten 
w ir gcu ünftht eti.e Anlriiniig zix finden, wi« der 
Predioi r bey fortddoeruden , oft Jahre lang zu wie- 
dctbuTeuden KmukcnbeAicftieo fSsiue Uutcrredungeu 
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^nsttilcttcfir «nd ^^is er Kranke, die von fehr 
fehdicrzbnfren Uliheilbaren Uebeiu befalien find, 
Zü tröllen tiabt. SokbeKraiikeitbefiiche find es, dl« 
4en Prediscf oft kh' ii /um vierten - fünfteninale, 
•efchwaigc^ denn zum zehmen und ZN^ aiuigiieamale 
bt V«rlef«iikett fetxeti- — Einipe Jiülfc für folchc 
FiUe hct d 'f Vf f incu L«rern allerdings verfchaS^» 
«ber obii€ ihnen cmcii Fingerzeig darüber zu geben. 
Stelc^Blieu nämlich die in der . . teti Abth^ilung 
enthaltenem BetntchtuMgM für KruHkc übet du Ent- 
äehung, die ßefchaffet^tt den Einflufs , dU Folgtm 
«il<i i!u rLchtt J-nvenJittsg ihrer Krankheit; üb«W di§ 
Bitif wm iitnejung und über ihren Tod, att eine 
Sanmlung Ton Materialien betrachten, über welch« 
fie ficb nach usd ntcli mit Unßivi«rig Kranken un- 
terhalten kifimn. Uebcrhaupf wffTdeii diefcBetnicli- 
tungcn den Schatz ihrer Ideen bert ichern , umKran- 
ienbefuche lehrreich zu machen. Wir h^hcn (ic fall 
dHrAfllJ»gitft*'»Weckmafsig und des Vfs. religiofe 
Ml vniinsen und uwnlifcke QrundTiae geläutert und 
rithug gefunden. Kar hin und wieder 6«den lieh 
AusnÄhmcru wovon nns folgende «w Bi^ff-iücndaen 
Itewefen ünd. In der Betracbtuitg für Hinterbliebe 
%M (5.474 ) 'ft e*«« ^* tröüen gewählt, die 
fchwannenich ift , und t»t Sckwünuerey fährt. 
Denken Sic nicht, dafs es Ihnen in jenein Leben 
Icbwer feyn werde, Ibr.Mi FreunJ ßufztifachcn und 
Stt 6«de«, Ift cf jetzt n\L\n unter der Z-abl der En- 
eelt Sind nicht die Knj^tl die gütigt-n Beförderer 
'er Sicherheit und GJückleligkeit der Menfche»? 
wie ojt wird er at fo nicht als Engel fchlUtend fi* •W' 
fthweben? Wird er nicht nnß bcM Ihren letzten Kim- 
■ %ffn ihnen den hintritt in jene Welt erlnehttm, und 
der trfle feim, der ilmtn erfcbeint.'' Und S. 375- 
tieht eine Erwiahaung, welche einer grofsen Ein- 
fcbrankung bedarf. „Erfüllen fle den letzten WM- 
Un ihres Freundes, fu vi> l al ir . i lich, mit gewif- 
fenhofter Treue. l'itlUicht iommt ein grofser Theit 
fsiner ewigen Ruhe auf die ErfüUung deJtSbe» au!" 
\Vas für ein fonderbares: Vielleicht! wodurch dein 
HiDtcrbliebcncn Angft gewacht wird, der doch In 
derThat bisweilen febr londerhare Wünfthe derSter- 
heoden zi» etfOlleH hätte 1 Iiier wäte für die Wo't*; 



wo tf miiglick ißf dttcfetm «ts beftSmmtefer An«- 
druck x.a fernen cevrercn. — Die dritte Abhand^ 
lung handete ve» dtr Ftger det AbndmeAtg ämf dm 

Jiran!{e)ibelte. Der Vf. bi'n-t, i n h unferer Mey- 
nung mit (irund, diefe. Abeadroablsfiajrer. Wir 
M ünfcheA da« BuA in die Htede xiudu rjd«r 
PndigUß 

NöRni.iNCEN. h. B<^k: Predjf^fentu>^rfe über die 
Leuiensgejchichte §ef» ClujSx, na<;h ülitthau 
und ^oAonncx. V4MI ^. ff.K F<dfclif|(toie-, Pred. 
iiu Oottiugfcheu. 1799- 

In diefcn Entwdrfen wird die LcidenageCchichlt 
Chrifti f« behandelt, da» dar LeOr widUlcben Hm- 

7.<-\\ der Erbauung daraa« /.ieben kann. Da ift kein 
Webklagen über den Ouider, fundern würdige Dar- 
f^ellung feiner Seelengröf^c , keine Yer^vünicbung 
der au« Uioden fteligionaciiGer handelnden Katien» 
foodern AreaAdfichafiSdia Warfknn^ Tar «hnliehea 
Verirruiigen und vor der Gewalt dtr leiden fcbaften ; 
auch keine Speculfition Ober die Urlathe und Abticlu 
und das V'erdienilliehc der Leiden und desTod^Jik 
fu Cbrilti, foadern gerade Hinweifung auf fein ror- 
treffliches Mufter der<!ottergebe»helt, der.Menfrhen- 
IilIjc, der treuen Srandliafiigkeit in Erfüllung det 
KcruispHichten , der Verlubnlielikeit u. f. ir. Es iR 
zu wünfcben, dafs überall in foichemGeifte andTcM 
über die Pafiionsgcfcliichte gepredi|;t werden möge. 
Die angeha;(gfen karten Kcligions^ef;iii^e ethmen 
im ÜBur.eu dcnüeili einer geläuterten Andacht ; nur 
hie und. da inüfste noch etwas tnütsiges vregge/chnit- 
ten and irgend eine Hürte genitldcrt werden , z. B. 
in danLiedalher Beruhigung bey ii^ligionszAveifelH t 

„Wie trauert oft in«in Herz in tiefer Gc'iiUsnacUt. 
„Wie Tehiit es Cch iiadi Licht, u.ica I.lcbi, 6at kell» 

w^tM «. f. 

„Sollt Forfchcn Sünde fryo in meiner Finlleruiff! u. f. nr. 

Als Fehler in der Wahl dca Ausdrucks für diefe 
Dichtartt Aihrt dar Ree den Anftng eine» andern 

Liedes an : 

„AhI i»«IdMa 6rad iSL «utia« Tugaai fcken geOiegen? 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Vr.i^iiMCH*« ScHRTfTew. I^ifitig u. JloJMk, h.Stiller; 
und tkiuik^:tt$ngi ' T*frhtnbtt»lt Jur FiHMtmimmi r , dia 
« ntr W /«^'V* vur^ilthtn wollen. Erßcr JaJtrgaur. 

r^». 1} (6tr.) DieCe» Tufcheiibucii am^llaUt fiiib 

durch dio Vf iiii unA im\ guten V«»rira| der Matenan. Von 
j-j'i<m findet man 1) EmpÜehiuiig a«r Oriimin;; und Sparftm* 
k«u. j) Kiuig« KUghaitt» ttud VerficJnigkensregeln. 3) 
Reinlichkeit in der Küche ««d btf Tifcha, ftaa aus der be- 
kAMUMo (Jaraereluiuftiiftbm Hanaamier, hier abar dialo^ 
(ff. a^ Btaifa ikaaoaiftba VüialichkuMa, t} Aevibrta 



Il4ii«mi;tL). Hier ciu ßriiciif\ück aui ilerReekenphiSefopliit': 
daa £i»«n-abei) dt.'» Aatkopts, mit Heflem Hiuie Warzen und 
■äliiieraageii ;:u ihrer Veftnribung beftricbrn worden , foii m 
dar ariile an tiitcm Calcbaa Ona gatiriialmt, «• dwte Aa*> 
k«|»f bald mwäran «ud auBfaciMhell d«- Ca» nm ffntbwtl- 
llgca LenieA nicht wiadcr aaac ««raben wecdia hasa. 6) Fat» 
bec«y «ad JUaieiian« •) Veifcbiäifr au ainar Uaiaaa lltwa* 
bilcnngabiUiedMk, i« iiMm «iMe^chM lliainwar veraa- 
gaMlawiA. 
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JKZKErQELäERTBElT. 

. LoiiDON. b. L.oiifpnMi: Effay o» tb$ «miftSf tar- 

ly figns, and prrvetition of pulmonary confump- 
tio». Per the ufe cif pareiits siid precepturs, br 
Thomas B^JAuts , M. U. fcoQiul «dicirai- auck 
eiüarged. 1799. 34oä- 8- 

Kaum war diefes Werk vor einigen M«iutcil !• 
den £i>glifchen Journalen angcKetgt worden, als 
fchuu diefe 3te Auflage erfchien , der gewifs noch 
mehrere folgen werden« da Ach der Vf. in Kcrint- 
air», Gefcbinack und Schr«ib»rt durch die Bekaiinl- 
fchaft mit der auswärtigen, vorzüglich dctitfchen 
Litcrntur noch mehr nusgebildet, etc. bey dem gro- 
fseu Haufen fo k-icht tlon Zugang zum Kopfe /,u ot- 
nen weiür u<^d oft blendende . fchidtmernde vyahr- 
kciccti dmrch feine giflbende Iioagiaation zu der Star- 
ke von Axioincri gehoben werden. Ohnehin il\ das 
"Werk, wie der 1 itel zeigt, nicht für das kleine Pu- 
blicum der Acr/.te, fondern für ein gröfscr«'-. borecli- 
nec» und uun darf dello gewiiler hier Kutten da- 
von erwarte», de es vell neuer (deen Ueber- 
baupt find unter den fagenantiren Volksfchriftcn, 
die popuiuren medicinilchen Schnücn alU-in diejesi- 
geil ivahrhaftnützlich , wekhe keine Rccc^te cutUal- 
teiu Dor Vf. bleibt da ßelien, \vo es rathram iit, 
die Hälfe des Arstestn fiidlen.' 'Er liefert hier für 
die Schwindfüchtin;rii , was Cadngan für die PoJa 

Jriftetl geliefert b»i i und wenn das eini^ige Wüi c von 
Modelt? „yoMT Stomach wants U inr. no ;nori-, tli-in 
uQur noft doti Snuß**^ bey Podagriüen fich tiefer 
«ingedräckf, ederWetntrinker gewifler beiehretbat. 
als die gelebrtcflc Denionftration aus der Patho3:e- 
nic« (es folgten lieh in kurzer Zeit to AutUt^eH vun 
feinem Buche nach einander) fo kann man auch al- 
lein daraus fcbpa einen bleibenden Eindruck bey Lc- 
fern van BeMots beÜen, wenn er hier S. iso- Tagt: 
„it is jüß reafonahk tn eipect Sfcurity front ßf» 
amutet womroitnä tkc nei.^, as fram mere mfciicints 
wtetived into tUe Stomach.'* Er gebt nämlich von 
der fehr riditigea Idee eiu« dofs in<nn , da nach dein 
Geftäudniffe der Aemte die Scbwierigkcit Hey der 
Cur der i< Ii 11 ciiifchiecleneH Scbwiudfucbt fo groTs 
fey« diefelbe zu verhüten fuchen niülTe; dies könne 
nicbl beÄTer gefcbelieD, als wenn mau die Menfrhen 
frühe genug mit der «cflcn Anwandlung derfelben, 
und den Uutfltfnden beltannt mache, welche fle be- 
eünftige»' Die genaue lUTcIircibung (Icrrdbcii , und 
^«s diatetifchen Verhaitens macht »Ifo den grufi'ten 
Theil (i^'** VVerks aus. Aufserdein liatle der Vi» den 

4, L.^ 1799* fiand. 



glücklichen Einfall, tlicjcnij^en ClafTen von Men- 
klieii aufzufucben, weiche von ächwindiuchc frey 
bleiben, iiier fand er, dafs die Sc!d:ichtär und 
Verffrri^er von Dahnfaiten fich auszeichnen . die 
beide uiclic nur lange Zeit imGeflanka todti^r tliieri- 
fcher Stoffe /,ul>ringen , foiuicrn üll gan/. .illjin von 
Eieifcbrgeiien leben, und mit Armen und Händen ct- 
V«s aniinaiirebes zu abforbircn fcheinen. DieFiich' 
wcibiv . \' flrlie grür>teniiieils auch von aniiiiali- 
fcben Nahruiigsiuittclu Iclun, die Mjtrureu und See- 
leute etc. fand er gleichfalls am nniiUa frcy von 
der Krankheit. Wenn man mit Verwunderung in 
diefer Gefelifchaft die Mailer nicht entrif^; fo ninfs 
es auf dpr andern Seite eben fo fctir befrt'.aJer^ , dafs 
der Vf. uatiT der entgcgengcfe£/.teu ClaiTt; vuti Mea- 
(cUcn. welche der Schwindfucht am uiciften ausge- 
fetzl find, nichts von Grtnders-rot crMrnbnt« CKler 
den Zaftknd derjenigen Perfonen befchrcibr. welcbe . 
von der in Schüuland cn<le;n;rthL.-ri !\Lic Drnal'i's 
Kr inkhcit U-i'leii, wuzu er leichter aU AuaUnder Ge- 
le:;cnbeit habcM mufste. Um die iniidiufen UrfacbeR 
der.bchwindfucbt «ufzufuchen, fammcite er durcii 
Correfpondenz allericy Kacbricbten; in einer derfei' 
bell err.ihlet Catt sle, unter andern intereif^nten 
Dingen, dafs er oft die Lunf;c da ganz gcfund r^e- 
funden habe. waScrufeln alle Orüfen aüf der Ober- 
Ütehe des Körpers, und alle fcbweutiai^te K'noclicd. 
die vom Herzen vreit entferiit fiiid, zerftürc-t hatten. 
Dr. Cogan. der fich lange iu Rutterdjin .Tjf.^ch.il- 
ten, belcürei^t auf das gcnaucfte den Unterfchicil iji 
der Kleidung , der li.1ij.siichen Einriclitun!^ und Le- 
bensart der IloUünder von der in Etii^hnnl , u:n 7.u 
zeigen, dafs das viele Hullen, Uaulpcrn un ! Ai's- 
wcrfen , wodurclf in England fo ctt <lic An laclit 
und da* V'^ergnüf cn.gclVorct wird, nscbt in dcin un- 
terfchicdeneu Cüina , fondern in der ivl.-idmi;r den 
Grund habe. Aber febr wenig find diu N.icb.icliten 
über die Schwintifucht befriedigend, vvel- bi- rie.- Vf. 
aus dem flacillifclien Werke von Sin lai' a.i.-iu\\tn 
iler.'t fie haben nucU weniger das ci(.-pr;fge der Ue« 
nauigkcit und ZuverläiTigKeit, als die gewöhnli* 
eben Lundner SrerbeliJten, wo unwilT^nd.' S .n c'i r , 
gemeiniglich den Kamen der Kraut.Ueit augcbo;), 
woran der Verftorbene gt Inten, und wo Confaiuption, 
der Name ift, wenn ile die I.eiche fehr ab^zphrt 
finden; der Vf. wagt es. nacb feinem eiffeneihUe- 
fl^idniflie auch nicht, fich auf diet'e zu berufen. 

Wenn der Vf. rermutbet. düi'n geu iifc: Clalfen 
von Menichen vor der Schwindfucht gclicheu blei- 
ben, weil iie in gewißen Ausdänilungen leben, fo 
nittfs man ÜA Wttadcrn, dab er bejr diefer gutenr^ 
£«c<« OigitizeaDB{i,?C 
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Gelegenheit feines pneumaiifchen Inftituts nicht er- 
wabiu, lind daraus Teine Velmorfiun^' mit entfchei- 
denUen Nachdruck beftotigt; mnn wir-l da,\iirch auf 
eine« Tür dies Inltitut nicht fehr günüigen Gedanket» 
t^ekitet. dl man fei|ic Neugierde noch Riebt be£rie> 
digt fa-ht. 

Hey fchwächlichcr Confiitutlon , jedoch, ohne 

daf> fich die Sch« iiKiTicht fchoii wirklich (Gebildet 
hat, niünfe man ficli alUi an das erinnern, dafs Per- 
forcii, welche am meiften Fleifchfpcilcn penicfscn, 
gerade am ineiften von diefer KranXhcit vcrrchunt 
u-erden» obgleich freylich nicht eilein deswegen. 
Die viele \ i 'cfabillfthe Nahrung gebe aber Anlafs 
zu Serofiln. und lo wieder zu Scbwindiucbt. Aufser 
jener freyern aitlinslifchen Difit fejr auch mehr Be* 
veguJig nutbie, da Arziiey allein ntcbia helfe; man 
mfine daher d?n Kindern nicht crlinben , Mufik zü 
lernen, fon li-rn lieber not.uiik \ ur/.ichru ; denn das 
traurige ötillliucn der Frauenzimmer ley eine Urla- 
cbe mit. dofs diefe, fo bald fle einmal Ivriinkcln, 
aticiual die Schfrindfinrht zu befürchten haben, und 
5ficr <?tri-in verfallen als Mansperfoncn , ihre ge- 
frhwachte VetiFaiKui:; werde rinc bduindigc Vorbc- 
rrining 7.i;r St bwindi'ucht. Vorrchriireti in Abficht 
der Kl'itriurc; und Speifen. Wie aus einen Catarrh 
die Sthit intllucht entßt he; es fey niimlich mehr Ab- 
Condminfr da , als Reforption , und eben fo entUc- 
hct a. rh ScroTiiln ; lo wie der Vf. übctbaupt viele 
Erfcbeinungt-r. daraus ericiaret, dafs die abfurbiren» 
deit (ielarse nicht ibrk genug wirken. Die Betracb- 
tnng fiber die Achnlithkeit der Knötchen in der Lun- 
ge mit verdorbenen Gekrüsdrüfen , und die daran 

CreH/.civ'epi Strofeln, war keine UnterfMchung , die 
ieibcr gehörfc. DteSchwindluchr, welche mit Blut- 
Jpey eil anfinge . fey fo r.:lten c^S(=i> <'*<^ andere, als 
1 gfiicn 10. Die Diät fey in den vorigen Zeiten, 
wo weniger Schwindfüchrige waren, mehr ilarkend 
Ift r efen. Unter dem üeniüfe ill der Vf. den Kar- 
tciTtdn gar nicht gut; diefe füllen die Abnahme und 
Scbvva«ie des Mi-nfcheiigefeblecht» %-erarfacbt hi« 
bc(!!) die, nach Ebdl, fo fehr firliibar fey. Auch 
haben vormals die D.MMen die Pierde weit befler als 
jet/.t gcbrsucht , und (ich in freycf Luft ftarker be- 
wegt, als jetzt, wo Üe blofs fahren» und, hätte er 
hlntufetzen follett, die fonft wohlthSrige nethige 
Erfchu terüHg; rOin Wajen fo fehr zu verhüten Ill- 
eben, dafs Jic mehr in einer Wiege zu liegen, oder 
in der Luft zu fchweben fcbeinen. Die phjrfifcbe 
£rxlehung4 da man den Kindern den freyen Ge- 
brauch ihrer Glieder und Sinn« entziehet, und fie in 
Schul 'üben einfpcrret, fey der unglückliche Grund 
von der Anlage zur KiraakHchkeit und Schwind- 
fucht. 

Vom äufsn» Aitfeheii^ eines Sehwin4f>iektigtli' 
Sehr genau, aber immer ift der fbrofulöfe Zuliand 

damit N crwechfelt , wot^P'^en ihn allein der oben an- 
geführte Brief von Carlistf hatte warnen folU n. Un- 
ter die verdachtigen ftiihern /eichen gehöre auch 
das Na/eitfrlutaii, das gewifs nicht von Voitblätig- 
keit, odtv leblufiem Uflik«iii det Btiit* «attlbeh*, 



und nichts Kiihlen<les erfodcre; denn der wohl ge« 
maftpte Schljcluer, der ncrvigte Laft- oder Kohlen* 
TrSger, der baii.IfiRe Matrufe. die Atnazonin . <i«s 
Fifchweib etc. wi ; ii cinvon nichts, undbey Kränk- 
lichen erfolge es aadi gewöhnlich des Morgens, ehe 
iie fich bewegt haben. Bey der phyfifcben £rzie- 
hong fey- immef der wichtiglle Artikel daa btttuml^- 
mt l](i:t, bey deden Anw e'Klim;^, und N ir7;c)> U.t Vf. 
lange verweiU, und nicht nur deuiiclie und eygW- 
fche Autorität, befonders ReLCs claflifchcs Werk, 
für fich hat» fondern auch eigene Erfahrung, da es 
Jidi bty den niehrften llürkend-und Wfdi1tbiti<;. bey 
rerfcbiedenen fortdaurenf? nür/.lirh , und bey ki inem 
nachtheilig bewies. Er liefs das VValTer nicht über 
, und nicht unter 90^ erwärunen. Iii es aber 
fcbon weit mit des Kranlien Zuftande gekogwiai» 
fo fey es gefährlich, tttid ererzlhlt einen ungtOckH» 
eben Fnl' diefer Art. Das kalte Rad fey bey '!pnen} 
die Anlage zur Schwindfucbr haben, fo gefabilich 
äls kalte Luft, oder (ich in kalten Zimtneru anzu* 
Kleiden. Bey Scrofeln erhlürea fich die heutigen 
Beobachter I^ark gegen das kalte Bad» es nag See- 
waiTei frier ^lI^^e'; VV'nfTer feyn. 

Die Icbieichende Anwandlun-; der ScbwindfnchC» 
die oft fehr lallte dauert, iil deilo nothig«r S> ^16* 
aus der incererianrcn Ik'fchre^ibung kennen M Üf- 
nen , da fie unter keinem jfaoien der Kranke ftaft iil' 
Volksfchrifcen oder dlbii iiiediciiurc1;cii nuthetn Ra- 
de t , fie oft von einem aUulichen üei>fj nich» untet- 
fcheidet , und fich da alfo vergebens durch Kamilien- 
berichre 7.u helfen fucht. Eben fo norhwendig' ift es 
Blieb y.u vcilTen, wie ein gewöhtdicber Carm-rn von 
einem Ki:\!thofs!:<ij}rn /ai untrifilnidcn fey; <}a'ai/F, ' 
nicht auf fchone byrupe und B^lüme, beruhe alles. 
Von der Schwache der obforbirenü^-n (icfkfse In der 
Lunge entliehe der Au."-w urf, das Räuspern von 
Schleiin, den er fehr treflenJ bronchial Gleet tiennt. 

Entfchiedene ^-cliwindCucbt eudice fuh tVeyl'ich 
faf^ unausbleiblich mit dem Tode ; aber es fe}- doch 
keine phyfifche tJnmbglichkeit , fie zu heilen» odef 
ein Mittel wider Knoten in der Lunge etc. zu e/tr- 
deckcn, wozu uns die Analogie in der Eotdeckung 
von Mitteln gegen andere grofse Ki a ikheitea . viie 
Erfahrung (tber den Nutzen der Seeraifeu etc. lloff- 
liung mache, und bewelfst, dafs es nicht allein mut 
die Natur der Scbveindfucht ankonnnc, fondern, 
eboi fo wie bey auciern grofsen Mitteln, auf einen 
gluiklicheu '/ 'ialh Die Aerzte inülTen nur Mwth 
nifi'en , dii-fc UuiFnung Zu realifiren | fich aber auf die» 
fea oder jenes mlneratifche WafTer «u verlalTen. fey 
eben fo abgefchmackt , nls der Gl-mbr nti W»-yb- 
waller. Blofs gelegentlich und ieiic berühret der Vf. 
S. 290* die fehr unvoUkommehen Vn Uiche mit Dam- 
pfien ond^uftarten, die un.<t nicht abfchreckeit fioU- 
ton. Rfharrtichkeit da bey / it beiveifen, da fchon (l«e 
Kiibllall fo fenr zu folcben Vetfi. eben einlade. ^! !> Nun 
geht er zu der (intiphthißfcl:in Kraft der Di^f'talis 
pir.pnre^ über, deren Gfithichre tVejlich für die L©- 
fer feines Werks nicht fehr paffend Icheint , abe* 
doch AufmdrkfaulJieit der taaferigen» der Aent«k 

. ÜTgiiizeciby Gg^gje 
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venllener. Verfchiedener cnglifchcr Acrzte Zeug- ten Zimincrn «ufrulialtea, digc?:cn me^ir ein acti- 
i^iflc, Fowler , Darwin, Drake etc. die hier er/.uhit ves Mittel iu wühlen, um bebagliches Uefübl veu 
Werden, und feine eigene Ret>bocbtuiigen lalTen ihn Wanne zu erbalten; befonders niüfTe man bcy 
fiuflen, dafs dies M'niA Mhii in der Icbuii enifcl)ic> Eneiebung der Jugend . fichan Jiicniiif achte«» »imI 
denen Schwinafucht fo gut wirken werde, als China nicht erft Warten , bis fick die Kinder feihft als krank 
b«y kalten Fiebern. Unit-rt- I.efer erinnern Ikh. mit angi'ben. Küth einige Zeichen, welch« ¥■ da> ht 
'«reichen i^thuliasmus der Vi. eheuial« von einem erregen; wenn gleich Aerzte dabey ficb erinnern, 
Mitrel wider Ffortd CQnfum^tioH redete» und Iclbil ddi$ fie fehr traglich find, fo fey eine popiiUre * 
deutfche JunrnniWVen auf rem Wort ^auz in Emile Nachriebt darüber dcito dringender, da die Zeit, 
utis ankündigten, liai ^roftc Mur^l fcy nun endlich wenn der Arzt gerufen werden foll, doch immer erft 
-ewtderkr. Die Digitalis verringere lu k.innilich die yoh ileni Ju.inkcn beitimnit werde. (Uie Sicherheit 
Kreit -der Arterien» wiid reize die abforbirenden üo und der belb)tbetrug, worin man gemeiniglich die* 
fitfhm zu flirkcrer Acd«n. Man könne fie felblt Kin- fe Kranke antrifft, und die gleichfiim mit ^ dem 
dern von wini-^en Monateri uKt Sicherheit gebe« (?) Charakter diefes, Uebels gehören, oiNr pprih !' 
Irt wenigen Monaten feii der erjleu Ausgobe die- chcs Zeichen ousmacheji , find noch lui ürund mclii 
fe.' \ erks lind dein; Vf. eine groHse Mt-nge ItlLhcr für des Vf. .Mcynung.) 

'Kranken vorgekoanmen » und da fey k»'M Zbit|>uiicc Was die Veränderung das iUima betrifft, fo And 
der achwindfucht* wo diefcs Mittel nicht" groise Hill- hier die N»chrtchce|i deriiber To wenig intereiTattt, 

fe in einigen Fallen peteiftcf, f^\bt\ in dem aufscr- dafs inun ihnen die Eilfertigkeit anliehti womit lic 
jlcn ätfldio. iiey ci)Ug(.'a tand man die liclk.annte find gefaminclt wvrJen. üas Kiiina fey in l'ortu> 
Wirkung auf deu I'uls blofs beym Liegen. Hey der gall. in Italien, in Madcra etc. nicht gOnftige^ als 
ku befürchtenden Schwindfucbi hat es wciiigftena in anderait-oj uun finde da die Schwindfuchc febcn fo 
•bon fb rieten Fällen angerchhigen . die Folge des gat . eis in England. Vielleicht tboe die Sfer^ife 
Bluffpcyens verhütet, ja filbll die Abforptiaa der daliin dn ^ beite. Ks Tev jedoch i^Jaiiblitb , dafs eine 
Hnuichen bcvvirket.(IO Er geliebt fitj lith, üaii beiUndij» ni.itsiije l'.-inije/.Mtir , w ie in Aegypten, in 
Ihm die £xtAen£-der KnüiclH-n könne Itreiiig ge- Weftindien, di. te Krankhcic verhüte, 
tsarbt werden.} «her er müile lie doch gewiis aus d«r Dai warme Bad« aU btarkungsmitrel > kdnne aU 
IdemitärderZnfalle bey andern Kranken di^ferArtver» ein Ha irsmittcl Rngvfehen* werden, wobey der Rey* 
anuthen. I i einem Briefe iles \)f. Iiin^!a^.- vi ;:» i^ten ftand eines Arztes entbehrlich u ird, aufx^r wenn 
Sept. 1799 wird die Exiitcuz-der Knötchen naiier un- Hitze oder dergleichen darauf erfolgt. Er könne aber, 
terfucht. Wenn i-oit-fer in einein Brief« vou eben depi nicht vcrfchweii^eii , dafs ihm von Jemanden, der 
Klouate mit weniger Entbufiasmus ((avon redet, und von alle» forfchenden Ac»ten die gröfstc (ienauig- 
diefer bekannte Lobredner der Digüaiis purp, fogar keit fcey Unterfuchungen diefer Art beobachte, ein 
■%ekc)inr, (Ikifi er in einem weit gekoininei.en Zultaa- Zweiül erregt fcy , ob er llcli nicht zu \ icl aut .Ifar- 
de alle Formen ditiles Mittels habe febilchiogcn fchii; card \Lria(Ve; er habe viele von leinen Vcrfuchcn 
fo tröftet uns der Vf. damit, dafs er lagt, wL- iullren wiederholt, aber des Rcfultat abweichend gefl^en. 
gerade deswegen auf Mittel fiunen» die wohllbatige S. 32.V Die aus den Briefen feiner Corrclpn ult mcn 
Wiikung der Digitalis itu iinterftfitzeu » und fucTit toii dem Vf. ndtgetheihen Antworten über die Tie- , 
uns dadurch u ie ier nu l7iir:thten , ilafs er erinnert, qucnz ody Sclteuheit der ^ii hv. iu Kucht in diefer 
wir machen es bey andern Arzncren auch fo. Uer oder jrner Gegend, find fo wie eiuige andere Anga* 
von Uerz empfohlene WaiTerfeBcq«! TCfdleae wo)d ben . lu unfserft fchwankend und fd wenig b^fHedi* 
einen Verfuch.^ fond . diils wohl niemand li uht ohne des Vf. Leb- 

üa jedoch die Abfichr dea yil iß, die Krankheit baliigkeit c?v, as daraus Ithlielicn Wörde. Ausxie- 
mehr 7.U \ erhiiten , und (lief, nigen zu W.u ., l ii . v. lI len Cicgetaien DeutUhJandes konnte er detglfichen. 
che fie am meilien zu befürchten haben; fo Ichraukt erhalten, welche gerode das Ciegeiitheil bewcifeil 
fich fein Rath vorzfiglich auf das diätetifche Verbal. Wörden. Er ift auch aufrichtig renug, dtesTelbft 
ten ein. und kommt nach jcntm angc/eigten curati- einzufelien, u 1 I i'i - N^oihx'. cndigkeit daraus zu ent- 
ren Mittel bald wieder auf diefelbe zurück ; ditfc fol- fchuUJigen, wenn er bluis Mufhin.ifsunjjqn wa^t. 
le inen fehr fiühf :u. f inden lalTen. Uie l.i nler kern- (S. .^35 ) Dergleichen genaue tlntericchur.gcn «berti- 
neto z. £• nkhi zu frühe nach der Geburt auf das neu l'o wicbtigeu Qegenttand foilte» das Gefcbüft 
Land gebracht werden. t)ie Fleifchrpeifen follen el- der medIcinifcBen Societäten feyn, die dadurch üch • 
nen grofsen Theil der Nahrung ausmachen. Flanell mehr um die Menfchheit verdient iHachcn W ürden, 
auf der Haut zu tragen, darüber gebe es keine aiige- als durch ancierc gelehrte Untcrfuchiingen. Alle 
meine Vwrfchrifren. (Und doch follre die annnali-' Nachrichten fcbeinen jedoch d.irin iibereiu zu kom* 
fche Diät allgemein werden dürfen j Nicht wohl eine tuen . dafs die Schwindlucbt in England immer hdu- 
Krankheitverhiiten, und eine, andere dag'^gen erzeu figer whrd. auch In den, frevlich vo» ihm als u>.zu- 
grn ? Sollte lieh der Vf. durch Sjlvaituri, Kuih, verlafiig ztigelbfidcnirn , Sterbt !i*tfn »len 4r'!Mi Tlieil 
ßlitt) etc. wohl nicht haben /.u weit verleiten lallen V) aller Gcftorüenen aii.sni.-.chr. Es Hl clefto auiFallen> 
Am ivei.igftcii fey 1 l.inell im Bette zu raiben; fo der. dals der Vi. i.iit keinetU Worte der Verbreitung 

«uehj» fich viele Sluodcu hinter einander in geheis- .derfelben durch Anfteckung crwühttt, da dief>.- Ui- 
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fM&e fo ffirMtbi feinem PUne Ug, aod er MkH 
ganee Familien «usilerbfu fab. (S. $.) Den Hc'ngel 
an authentifclien Nacbricbren über die veifehiedenen 

Befchaftipui I pcn ni andern I.;;ii(JtTii erkeillU er fclbft J 

fog»r die aus Eiiglaad können noch lange nicht zu 
ScDlftffcn berechti|:«n . oiler zu einen volKUndigen 
Ganzen zureichen, und in andern Gegenden würde 
cruft eine grofse Erfahrung wider Geh linden. Ueber- 
baupr würde der Vf. feinem Wcrli« d.idunh einen 
böbern Werth verfdiaffen , wenn er in der folgen* 
d«n Anaeabc indirOnlikQng beobachtece. mehr^ife* 
Illeben uiaiMlM« wnd ffitii» isUbnmg Mif«r w«r< 
4«n Uefse. 

Jbüa, b. Crökcr: K'.vp;.' :<h f Kurarten mit thro- 
retifch pramifchen Anmerkungen von Dr. E»njt 
A*ton Nicolai, Ilofiath und l*rofejTor in Jeiia. 
Dritter fiAnd. Dritte verbrfTerte und viel ver- 
mehrte Ausgabe. 1799. 910 S. 8' (i Rtblr. 
ta gf.) 

Dicfor Band einer guten und braucbbartn prakti- 
fchcn bammiung enthalt im IV. Uauptthlek von den 
flüi]iciei\ Arzneyea die Abbandlungen aber die Auf- 
gdff«, Decocte, «vtgeprefsMn Pflanzen fafte. de»g)ei- 
rhett 6ber Trflnkchen , Mixturen . Julepe , Emulßo» 
ncn ii»<\ Tropfen. Der unennüdetc Fleifs. den der 
rerdiente Greis angewendet bat, um auch in diefem 
Bande da» Neaere nacfasutrasen, ift afebc tu Ter- 
kennen. 



ST AJTSWISSEN SCHAFT EN. 

Crr.v*vTrv; B rieft über die ViMTZÜge kUilUr Staa^ 
tin mit btjoiuitreir Mckßeht auf die geißickf 



und reiehsfiätftifckin Lmderttrfa^vngen thfi 
Bemerkungen ^?^^r Krieg und Frieden. X798> Vltf. 
xo* und 96 S. 8. (16 gr.) 

R#c. , der felbA Bewobner ef oea kleinen Sieala ond 

ein Freund dcrfelben ift, ob er gitich auch die Vor- 
züge der grofscrn Icbatzcn weife , huifte hier die 
Vortheile ins Liebt geftellt zu fehcn , die jene den 
Sraatsbiirgecn gewäbren; aber er £$nd feincu,£rHrarr ■ 
tung In jeder Rflckficht getSufcbr. — Viele Worte; 
wetiip: Gchai^ — Der erde Theil der Sch-ifr i-h! 
halt fünf Briefe, in deren einem eine ü^fchichte des 
Kriegs gegen Frankretcb mfr eingewebt ift. Oer VL 
redet eFgentlich blofs v«n Uainen eaUkUdben Siat* 
ten, nnd legt S. 3. fein (üawbensbekenntnifs dabin 
ab: „Sogar, ich will mlili i^m-lich enrdecken , Vt 
„inir jede unfercr geiitliciieu Vertagungen lieber und 
»»werther, l\s jede andere nach lo laut gepricfene * 
„Staatselnricbcung, die eineti weltlichen iiercfclMr 
„an ibrer Spitze hat." Den einen mit (ateinifclMn 
Citaten aus Sencca und andern aiigefüUten Brief 
nennt er felblt eine bunte Schtilübung. Ueberbaoft 
i(l dies -'ViMnjIh'ns an ihm zu loben, daf« er fich 
rechtigkcit widerfahren läfst i. B. S. 193. ingleichea 
in dem Vorberichte zur 2teo Abhandlung: „Ich be- 
,.ffh£ide mich gerne dahin, dafs uiciv Uctrh nicht» 
„Neues enthalte, welches nicht in andern bchriften 
„viel icböner vofgetragni wfire. Ich konnte akar 
„fJemun-reachret nicht umhin , gewilTe Wahrheiten 
„hier nbcrmalcn kund zu machen." Die ateAbhand» 
lung hat den Titel . Ueber die alten Kiefen und ihn 
tinclÜMmvu^ehaft, und foll wit^g fayn. Et tbeik 
leine Riefen in i) natdriicb« oder gemeine; 3) wab^ 
re Hilf« 11, Könige und Hcrrfcher; aMVigande, wie 
er iie nennt i oder Adetiche; and widmet £eme AbA» 
b»Adlang den Manen Goliath« de» PbiU&Ma. 



KLEINE SCHRIFT £ M. 

KüiBBüscuKirrK:«. T^iptig, in der MülIcrfrlMa Bach- Mnller'i (in Erfurt) AbcBndi darbietet. An ioterelTjintr Lc- 

]]andluiig: iV«Mei üuchftabir- mä JLtfebtiMtin uUe S/I hm tut' f«ubuugea im kurzen GdViiiL-iiun udir faitndm JD<ukruru> 

haltend . äi« in d*r dentfduu wutoww iH. IfM» S Bog. eben iu aicbt daitken , «über dab dt« abtf»künMa ooeb 

(3 tfr.) Ja wohl «II« und nach «in fnii Tbeil maiir Bylben. iiech imaer auhr als au Ungeu BibcIeraihluiiKen rou der 

ak in der deuifchmi Sprache vorkommen müchtan, fiad i« Schnpfung btniwn iächa Tagen, von der SUiidfladi ««i den 

diefer um mehr als 50 Jahre zu Ipai komawadan Fibd an»» . Oelkruge d«r WiRwa cu Sareptt nit ailan dunkeln ÜmATiii» 

haken. Wcha dcai araaM Kiada, daa fein« Schule daoiit eben dar Latlwri reiten ÜBharlWiaei aajl Orinwalia««i des 

machen uiiifate. allt dtafe eittaalneo crifOaeiuhcii« Siim- und Tcmea aaleist angeliAUKt üad, wiaGch cndlieh daa lait^ 

BedcMtungclorcn-Sylbaa biatiT ctnaiuUr abaolefern t .da a>aA oiftiM Vaienrnfi»^ J^ ciai aat jfytfi M a m (kt wakkeat der 

dwh uur weuif« Uebuna in einielaan S>-lbca vwraaa xu arina Amkd Mit» — ift atlftr aJifrüinkMidier FibdfiiibriitaM 

rcbicken braucht* un lull gapae» in giebr Sjrlben abeeihei)» ein Ssbclliaaee «dar Sociuianart> und dar iai Katacbiaamt 

te Weria aafaaiai««feiaenaulair«n. Bey allct Meng« aar Sri* Lutheri befiNdlieh« Morfcn« and Afeendfefen in «terlichMn 

ben fvhli ea übrifcns giras an «iaiger Anleitanf • «at iMlie' X<aiaiii ana find« ein«« dcailbhen BacUbbielriicUaina vcctrrt 

i'ylbig« Wen« rieatig thaüaa au läraan. wie m der KSrs« hat. be|r«ifan ««atcbt» 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



Mittwiüehs; dwn 



PBlLOLOaiM, 

I) Oxrono. aus d. aarendMifdien Draekcrey: 

Mmudatianes ni SitUam et HfJucMmn , et alias 
Lexicggraphos graecüs ; fcripfir ^o. 7 omo, Ec- 
clcfiae CÄthwIr. Exoii. Pr.iebeodanus, et Eccleßa« 
S. Martini cum Capell« de Loo ia aero Coma- 
bleiifi Rector. VaL L IX O. 467S. Foi. {I. XI 
U. 629S. Fo/.///. IXU.563S. Fo(.ir. io6S. 
(obac tica ladex.; 1790. gr, 8. 

• •> J*'*"®''» «od T. WiJkle: Ew,t/^,u 'Kx*>. 
t-Mnpidis Flecuhd: ,<d iuiem jivufcriptoruia 
eiueu^ta, et breribui jioiis, euicadMia»itB «(>• 
tiUitaum rationes reddeatibus. tfiltivcta. ht 
^nm ßmdiojae iuventutis. (K 'ir r;- Ricardo 
graecae lineuae in Academia Laniabrit 
ProfeTfore.) U97. XVM u. 77 S. gr.». ^ 

' %) LoNnoN. auf Korten des Vfs. und b. Cathell : U 
EurtpiJa lUcnbam, Londini nuaer fublicatüm, 
diaf.ibc extcmporaUs, cottporolt 6ilbtrt9r 
¥ »he/tcld, A.B. i7f7. 40 S. fr. 8. 

Jjfe neue Ausgabe der Heci.ba , welche wir un- 
bBgll T^cbÜ der VVakefieldfchen Segeiifdirift 
erh i , ,> haben, vera^lafst uns. eil»«» ältam Werkes 
wcBjglieus m,t ein Taar Worten zu gedeuken. das 
TO» fo aucrka.mtemWerth and roi» fo grofserWich- 

TJebergcbungdenrelben mU Recht für eine bedeutemd« 
Lücke in der humauiftifchen Literatur dicfer BMrter 
cehalrea werden jLiÄor«, Dabeyjft die Gclc.>cn- 
fie.t «u efnl.de«il. rier der erften kritiker . welche 
tngland h.r-, orhrAcbte. gegen einander zu »eilen, 
und die uahere oder entferntere Verwaiidfdiaft ihres" 
Gc.ßes zu erlerrche«. als dafs wir uns da« Vergnüt 
•^IV* •'•*^«» ^öf'^'e« Q"-'"oryirat hier auftufuhre». 
Terfagen roUten. V,, To«;, und Tyrwhitt (der zu 
der neuen Ausr^abe der En.emlatJonen von jenem 
Beyträge gel.cftrr) der ölten Literatur ekeinaU an™ 
"7"*? r,«^!'».; ^^.^ ß"d jent iinftreitig Porfon 

^•nichtaHetn doch vorzögli.h berufen, ihrer Na^ 
tlon d,.M finLenden Ruhm humar.iftüchrr GelebtTam. 
Jeit aut.echr.za erhalten. So f«br fich diefe rier 
Kritiker unabhängig vott einaiider und jeder auf 
eifreneV^eife. auszeichne«; fo nimmt man doch bald 
wahr, dafs Tijrwhtt und Porfon ungefähr in deirJeU 
bru \ ,-rh.ilrwmc der lifcrari/chen Bil.(u..g ^egcn ein- 
ami.-r Itehen 1» welchem Toup und irnt^-ld Rh 
^.«ho... Uey dtn «rey errtgeManntca leucbtet 



überall das ticfflc Studium herror, das wohl andk 
der fchuellcren Vervielfältigung ihrer Arb'ireu im 
Wege fiand. Dcnu , um ron Ttfrwhitt's niiht fchr 
rnbl-cicbeii Schiilrou 7,11 fch vvcii-rii , auch Poi-fim 
danken wir nur eri), aulser den Btfyträgen, vrekke 
MUtk Er zu Taup'% Emendattooen gegeben, den Oaip 
gower Abdruck des Aefi-hylus, und lange läfst er 
ans auf die vcrfprcchene Ausgabe des Phetius war- 
ten. Aber iu Allem, ■was fie gaben, zeigen fie, dafa 
fte fich iu den Befiu der eindrinsendfieB Keniiatifle. 
nach dein fefnften Detail, gefetzt; fie CäiIntdeBGeift 
derSpint hr, in v, Ic Ge über Ktciat^keiren gebieten, 
welche flji iich lo wenig, als die Stifte der Mofaik« 
von Bclaage find, deren kunftrolle Vereinigung aber 
unter geabtan HfindeA TOllendete Prodacte kerror- 
b ringe Bies Studium , diefe faft ana Aeng^irhe 
grenzende Genauigkeit, war dem fcharffiruiiü^en Tntip 
fremd, wie fie es Wakefielden ift, dem ungemein 
fruchtbaren Schriftftellcr . deßen Werke auch die 
Toupifchen fck«n jetzt an Zahl ühertre/Fen. und vöit 
deflen hieher'befönders gehöriger, und zu fünf Ban> 
den angt'wac hfener Silvn Critica v, Ir 71: lerer Zeit 
eine eigene Üeiirtheiiutig, welche dem Werke ge- 
bübrt, liefern werden. Beide Kritiker veriathen, 
' wenn wir fo Tagen dürfen , nttebr rohe, aber kraft- 
volle Natur; weniger feiae Kritik, aber deßo mehr 
Origitulität: nur dafs Tonp eine reifere Unhetls- 
krait , als fdn junger Nacbeiferer, bcfafs. Eines 
nicht minder rerrchledciicn Ckarakter trügt die' 
Sprache diefer Männer , und die Behandlung, 
welche fie tbeils den alten Autoren, tbeils ihren 
Zeir-^i-nofTen widerfahren laflen. Ttjrti hitt und 
ParjoH haben fich einer rctuea und edeln Lacini« 
tät bemächtiget, wie man lia in den Schriften 
eaglifclicr Philologen nicljt gewohnt ift anzutrelfen. 
l ony war, wie er felbil einmal von lieh fagt, uti 

Eaucaruta hominum, ita peiuearum verborum ; fvin Stil 
at viele EigeAbeiten. wie der iydirfieldifih€ , ekne 
jedockdie atiffallenden Hünen mit ihm gemein zu ba» 
ben, undwfif fi hcncr.iils diefr r, • inl er durch gram- 
inatifcbe Ftrhlec \ ( rui.li.i!ret. VVt lui man ai» Ti/r- 
U-Iiitt und Porfon die grcfse I-'nrhaltf.unkeit beT einer 
foictaeu Fülle des Urtbeils und der Eennri«ilTe be 
wundert, und die natfirlicbe Unbefangenheit und 
Refcheidenheit, womit fie, nur feiten Andere mit 
Bitterkeit tadelnd, ihre eigenen Meynungen darlegen, 
bald lieb gewinnt : fo mufs man fich bey Tovp und 
Wakefield allmalicb an den unaufhaltbaren Strom her- 
•»ordräiigeHdtr Gedanken und Eir.fjjlle gewöhnen, 
womit lie den Lefer bey jr^der ( nheit überfchüt- 
«en» "p f f fl^** gewöhnen a« ^||iis|pj^49DOgle 
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Worte und F«nne*n, mit welchen fic gleichrain einen über denSutdas erifinert worden vr»r. Bis zaS. 303 

Zouberkrei» um ihre Benurkuiigen ziehen, uml I.e- des flrittfii Baiules gilu^n dit- fünf Tluilo Evmdatt. 
hen und Tod nach Willkür auMbeileti. Die Seibit in Sn d.im. Von tlurt an bis Tuui.lV. S lolgtn 
gpi üj^fainkeif, u oinit ll'akefield in der vorliegenden die Etn, nd itioaes in llfftjctitam. Ma i Ci hr i « diefeü 
brhril't (S. 13) «inen nkbi f«hr bedeuteaden kriiir . Iwyiu erltcn Aublick au, d«l'« Xiutj» ga.- »»ht coai 
fdien EliiiWl durch die Vcife Iii«PcibIjCHUi cinfiikrt: Druck zubereiter, dofs er fie während desLefens «fer 

Schriftj't.'llcr , bey denen er df:i j^ctiaimte« Grniiiina» 
tiktr nacbfchhig. bloa für (Ith aulgJ2.tiihnei hatte; 
dafs ihnen durchaus die lot/,te Feile des Mttftors 
fehlt. Sie find daher auch nicht in der al»habed> 
fchen Ordnuap des Hcrychlus au^führr. Di« «a> 
tcrgefet7.ten Noten ü.ul ;ijs der li'T7.ren Durchndtt 
diefcr VerbLÜerungen und AnmcrKniigej» Cber jicry< 



— mulio terla nliaa* wugU quam 

Ptithia. qnae triyo^it ex PImM laaiWfM ftrof jtur, 

charakterifirt aUe Anmerkmigsn* wckhe diefe bei- 
den Kritiker Ober die Alten machen, uod die fie wie 

€»nikelfpr"c?ie in die Wjtlt zu fenden pflegen. 

ichvvohl wird in jedem Kenner, der die Ton- 



pi/ic/icit Eiiiendationen über Suidas in diefer neuen cbius genoinnion, welche Tou;^ anfing', als er diefcl» 
.Aufgabe wieder lludirt, der Wunfcb erwachen, dafs ben an den Rand der Alberiil'cken Ausgabe übcnrug. 

Die GowiflRffnIiaftigkeit der Herausgeber, auch hier 



dies -lelbiirüchrige Orokel noch nicht verKuntint feyn 

«lochte. Denn welche neuere Schrift, die ahnliche 
CcgenHande behandelt, dürfte es wohl wagen, fich 
in Anfebong des Rcicfathums der ßemerkungen. der 

umfjfTeMdeM RtleCenbLit in dt'n Werken der AUen, 
diT ausgezeichnete« Conthiii.nionsf^obe und des 
Glücks, das den Vf. bcy Aullucli'mg 'lor /.um Suii'as 
palTenden Siellen oft noch mehr als Scbarfiinii und 



alli". un V er,Vi Jerr , Co wie fie es i'.i'-.den , w ieder za 
geben, g»s« ahrc den Leiern den Vurtheil, zwifcben 
den erlten Uinfnllen diefes Kritikers und dem afr 
flAsüicben Unikilden oder Bcriibrigen dcrfclbcn mjn- 
ch<» belehrend« V'crgleichung ofifttllen, und Tu (i<.n 
ißer glcichfain in ui:;cr Wcrkflutre bi'.auülicn zu 
kunnen. Auch in dicfen Aniaerkuitge». werden ge> 



GeUhrftBkeit bcj^nfttgte, der Toupirrben an die l«;gcn:Hch mehrere Stellen- mdertr Autoren, •ufdh 
Seile zu fielltn, oder fich wnhl f^nr den Vorrang vor 
derfelben anauinafsen? Sollte nlüher auch die von 
£ekard (in dir Ueherß^ht der Oerfcr, uo die be- 
tiOmUtfif griech. SchrtftftfUer gelebt haben) geau- 
fserre VerwutbuAg nirbt f^anz ungegründet feyn, 
ilafb Toiij» der glückliche Erbe der Verbenerung^L-n 
des ^oh. PtarfoH zum buidas gewefen; fo würde 
doch jeder Unpertbeyifcbc. der Toup'j übrige Schrif- 
ten kennt, ZM;eftehen mäflfen, dafs wer dem suuk An neoeo ZufUtzen beben ficiiflie. welche den Pol» 
Theil erhaltenen Stoff eine foiVte Ausfiattiing"nnd lox betreffen, am itteiften herror: fic bewnhren rem 
Erweiterung zu vrrkiben ^ rrl l J(-hte, wohl niclit neuem den Srhorrjinn und die nu't< ifchc« KoMn^nlTe 



llefj cLins znn e il-.'u nur znf.iKij» fiJfiT - . TprbclTi'rt 
und uul'^ikijit. — Den IJeichlufs nmchen ita^itr* 
ten Bande Touy's Emendationen*iind ßimcrkm ßtn 
über PoUiUt und viele in fernein Onomafticum be- 
6ndiiche Dichterfrapnente 5. 159 ff., Aber Hereo» 
crathn S.4C2 fT. . Aber Mnni^ .S.^og. or.d über Ti- 
maei Lextcon Platnuicum i>. äii ff., zui'Iiich mit 
Rddifichtauf die Ruhnkenifcben Noten. U'^ti rdie- 



unfähig wur, deulctiten ganz zu erilnden. Jetzt würde 
es jedoch zu fpät feyn, die lan^ft anerkannte Vor- 

trefEicbkcit di fes Werks entw ickeln, oder dem Vf. 
di-iTclbcn ticn wobl erworbenen Ruhm fiebern zu 
wollen. Wir Ichräoken uns demnach blt s auf eine 



des glürkliibtn )' risikers in demitlbeii Gra«le, in 
welchem fie, verglichen mit d*'^ Noten der Lcvkfffr 
nifchen Ausgabe, den treffendsten CvnmcTMar 717 Hrn 
'merkwürdigen Worten liefern, die Be-tley eiufi aa 
!!■ Hifterhu) s fchrieb: Cum carfe:u\ in Pollnce fert 



hurze Angabe der Vorzüge und EigeMtbünUichkeiten omnia non ita magtM labore exfedivi et rjefiüui pofftmt 

«in, welche diefe nette' Ausgabe ver der Lxmdnet, ex mUis Uxieis; m fragmentis tnro poiitonim^ pum 

die durcli den Leipziger Nachd-irV, 't~-o Si ) fu^^inAf adävatntur , rrrtf rrfn^fmirs fs d^vtnnt ar- 

beK.inatcr Wüiiien ift, fo vürtiicilbdü •iu<i,ceithnec. änsis fu labnr rl peraulufits r ha^y qui ßue i et metric^ 

Jene erÄc Ausgabe ron den drey Theilea der Emen- doctr tui aufit attinqere, yerinde efl, ac fi in tr.byrin- 

datt. in Swdam, der Efißtla atitieq und den Curis thumj* cnnircrrit^ fine ßi mrufidtQ exihtm tftatmm^ 

movißims in Suidam (welche Schrift«! bekanntliA Von S.419 find Nttta* hreves i» Tompii Emrttämtt. 

einzeln ynd zu verfchicdenen Zeiten [-'frtji» u 1 iTr i". SidJu.n, flucnii i« T/to. Ttjrwhitt, ongcbäriiT:. F/me 

hier unverändert ab<^edruckt worden. Die neuen klvitje. ober fehr gchalivollc Zugabe. Linker u«id 

Bemerkungen und Zufitizc, die Toup feinem Exc«. ausgeaibeiter firtd die von S.433 an fol-ienden An- 

f>huc bättfig beygcfchrieben harte, iiehen als Noten merkuugen einesVng'enaiinten, welche ci>enfall$ «letv 

unter dem Texte; wobey die Herausg-ber fich« zur befondem Titel fibren: flotte breves od TnufÜ 



FmenJatiot^es in SHtJam ; A P. C. 5. 5. T. C .S'. 
Dais Purjun Vf. fe\ , vermulbeieu wir fcbon cbemAl^ 
(f. A L. Z. J797. Nr.23i;: jetzt, da IFakeßetXs nus> 
dröckliche-sZeugnifs (in derNr.3. angezeigten .Schrift 
S. 3) die Venuuthung hcftätiget, leidet es Voh! kei- 
nen Zweifel, dafs jene niit den Anf. ngsbuchitaben 
bcz^cichrjetcn Worte, fu ergänzt werden müflea; 



Pilicbt mochten, loup's eigene Worte, fo vi.l r.ur 
tuö^ltch, beyzubebalten. Nur da, w« diefer tjjanchcs 
nit al>s«kirzten VTorten angedeutet hatte, fcbeineii 

fie den Vortrag volIAändiper geiua^ht zu haben. 
U' brigens entholten (liefe Zufaj/.c eine grüf?cre Au- 
Cabl «euer Verbcfferang;ett »ou Bruch itückc -t aus. der 
griecbifchcn Anthotoitie und bey Atlwnaos, als Bu- 

riciiti^uugeaodcf £^eänMngea'd«ll«D» WM vorher 4*»^*^* tiitnrdo Porjon» Collegii Säen Samcij 
. ' ' i Qigitizedby 
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Tiinitatis Cantii^ri.;h'nfis S«cio. Die Noten Mbft 
find »erliliieiitfiicn li.liairs. HnM tragen C.j Dcrich- 
tig« "gen iBder" Ergänz» »cen «h r 'l u.ipifchcn Emen- 
datii'iien ans neuem philulogiicheu Schriften nach, 
writhe auf jene' Röekfitbt p*iioinMc« haben; bald 
liefern Tie aber auch cigeja- K iiilii n tic* ^'^ •\ 
che lieh in&gcfamint durch tine Itlrciie Ftii.htit uml 
Pfftcifioii auszeichnen. So hotte z. B. Toup \U. 
S. 500.) ein Fragment des Callii.iachus bcy Suidaa 
lii.CCt.Il. BfnjI. p. -»43. cd. Em.): S'jjySro^rvrmrmr 
litt ■^c^^i^, im \ Ix ffert aof^onoinTnen, 

und de« letzten Worten blos die Erklärung beygc- 
iuy\i : id eji, iw}v a*»S7fTs}v. Potfim macht d«gc««l 
Jn pedrungener Kürze mehrere Elnivendungen : Sttl« 
d«& habe j)J}. '>t und r d r, die Verbludungspartikd 
r* ftehe am uurcchten Ufte; die Alten haben arii^rv, 
'fiie iiir^ty ficfagt, und der Zufatr, etJ.'fa- t«.!^«' fey 
frbftlfr* Gegin die zwcytc Einwemiung ficfse fich 
jiun trc\ üch erinnern , die Schicklichkeit oder 

tJnichickiichktii fhici- Bitulepartiicel in' einem Ftag^ 
IW/^iife nicht wolil aii5/.i:inirr( In Icy ; und gcgea die 
dritte, dar« der Sprachgebrauch des Cailimacbus, fo 
wie vieler pTofaikcf. wo allerdings -IroSfv vorkommt, 
flicht norh der ^7orm der ,\rtikcr heurthcilt werden 
dflrfe. Dcaiu!ij;eachfet iU h-hmx das erttc und vierte 
Argument hinreichend. Pmfans Vt-rlitlTcrun;: 4'::v 
tirri •.} 4 ci.A.iiM. ZU rechtfertigen, und in dem fro- 
Ai(?en Ztifsn« ein Mofses Gloflem des sVo^^r- zu 
erkeniiCii. Von plcichcr Evidenz ift eine tnlTÜclje 
Verbi'fl'er uug di--s fjuidas : iL ü •-< o v v >. j; * ff j 7 c CU'-^t' 
WO'e xar« ts;V a\::'>' :x'j fjyoutv i^JtiS-SiCJcXTii» , a.\Xi 

i.it'/tXuiuitx. Toup (H. p. 131-} « der de« Sinn des 
Gi'atnmartker»^ gut fifste. verbcfiert» }J i, dv, und 

be/.np, dic5 ?anz. richfi;» anf Homertn. Allein Porjon 
(p. ^73.) bem.rkt noch, /als der Nauie fclbfl herire- 
ftt Ilt' wer.ien rnunc Ofvpo;), delTtii Vor;"tuin- 

jnt-Iui'S blos von einer gevrohnUcben Abbreviatur 
der lianTlfcliriften hcrrähre. Wir Ober$;eb«n andere, 
fiJrht tninder ft'barfiinnipi Enirndatldiu-n , und em- 
pf» IJeii ftrm eigenen Studium unfertr Lcfer vor/üp- 
li. h <li'' ßpinetkungen, welche die i' > linMe di r fre- 
siifcfaen Dichter, fo wie den GeUk der attifchen Spra- 
ch» xnm ficgenftnide h«]keii« «ml ein« tief« linJklit 
tebektes beurktnide». 

Diefe Einficht hat Vorfon durch die ncoe Aus- 
gabe der M«cii*« noch deutlicher an den T«f gelegt, 
und |F«Ae/?#U felbft , der firlh in Kr. 3^ zu feinem 

fcharfen Cenfor nufi^eu orfLU hat. kann fie ihm nicht 
«brprecben. Nach den obigen allf^emcinen Bemer- 
1t.iJnMn ift es leicht . den Geholt dicftr Au5p«be r.u 
-\vürdi<^en. und noch h>ichier, die »übcre Veraulaf- 
fiiiii; dor Gegenichrift aus ihrem nnverftelltwi Tone 
7.a crs Jthen. Porfo» u olltc. wn< «lei TirL'! \ erPtriL-hr, 
iicttni : eine Aus jaöe d«r f rayinin; iut jiingiinge, 
■welch*'' die ü< r'ge*. Stücke des^ LuripUles der Keilic 
ji.nrb i» ahidicliea liundcben lolgun foil^i^i^ Fu r ü iefe 
^bi:< ht fehlen es ibiu hinl.-inglicii , einen genau B«^ 
richtii'.r-n Text zu t'btin, \ liic in deudelbifn p;e- 

trii^«iien Afiudvru^en« laiauu ihren GiruQdcu luid 



den bauptiaeblicUftenVariettlen, in kurze« Noten anf- 
Kurähren. Die Interpretafiim, welche er wahrfcheln« 

lieh dcmmflndHchen Unterrichte vorbeliie't, berührte 
er nur feiten und ieife, gewolmlich bio> dann, wann 
die Kritik es erfoderte: dafür wurden die StcHeit. 
fp:iter'cr Dichter, befondera iMeinilcber, fldffcig b«- 
im rkt, welche ein* Narhahmonp des Euripide» ver- 
r.Tihen. Pur/«« fand Geleitenhcir , drcy I laii lfch rif- 
ten, jedoch nicht von erheWicbem Alter und W t-Hibe, 
wovon zwey »QCh King bereits gebraucht hatte, für 
ffinc Edition ru ver^jleichen : er benutzte äberdies 
die vor^üplichAen Ausgaben dtefer Tragödie, die Irt 
DeutfchUiid erfchienenen nicht aiisf;eiiomineii, unter 
welchen die Ammonfche mit Auszcithntnig genannt 
fpird. ■ Ner was IPakefield zur Berichtigung einzel- 
ner Stellen, theits in fenirr Siha critica, theils ifi 
dem DcU'Um tragotdicirum, be) f;ftriiL;en hatte, bliebe 
unbemerkt und unbenutzt. ül tiaber wohl bc 

greiflith , wie Ifakefiefd, der leine Empfindlichkeit 
Aber diefe VemacMttiSgung an mehreren Orten uiu 
verhohlen aiifsert, fich's niclit vcrfnjren konnte, d<V- 
culam vnam atque alternm (wie es im Einga».<?e der 
Schrift heifst) d<? graviJJ'mis negotiis fuffurari. um da» 
Unvollfiindv* und I'thkrkafit der neuen iVusgabe 
wenigilens durch einige Proben int Licht sn fetzen^ 
D.ns erfic ?.u zeigen, war am weni^ftcn fchwer; zu- 
mal wenn mar» die Urenzen, welche der Herausge- 
ber fich felbft gefetzt, zu übcrfehen . und von 
der blos Kritik beobncht'rgte, auch Erklärung fchwie« 
I iger Stellen Zu fodern, kein Bedenken fand. Auch 
wir konnten zu den Stellen, die IVäktfield in dinier 
Abliebt aufgezählt hat, mehre re hinzufügen, wo wir. 
nicht den Erklarer, fondern den Kritiker erwaneten» 
und wo beide Kritiker trocknen Fufses voefibcr ge« 
wandelt find. Dabin gehören z.B. die VetftI 553 ff., 
auf deren SchwieriKkciten 7i;erft ßacobs (Curaa 
Jecutidae i» Emripidis tragotdiai p.34.) aufmerKfan» 
gemacht hat. Die fcbarllinnige Vermuthung diefcs 
Kritikds. d.ifs fifh hier eini-e unächte Zeilen ein- 
gefcblichen, lidiri am kithu ltcn unu Hcherlte» ZUII» 
Zielet jedoch inbchten wir auf die Aborte: t - 
pvt»y r'dß-tff ^rr.' ^(«•'>««M v«p3'^.'ty Mcviauc, fogleich 
den Vers folgen laflen : witti -if 4ef wv. ^e- rer»» 
?Tef,'und die br'.-len initTleren, als nmcrgefchobcne,' 
herauswerfen, ütberhaupt wurde Porfon noch zu ■ 
mancher lehrreichen Renurkung veranlafst wor'le:« ^ 
fey n, wenn er die Schriften diefes und efniger ande> 
rer deurfcbett PhlK'lopen übert Euripides, welehn . ; 
{^'^'^nlclJ zum Tlieil kannte, bey feiner Arbeit ; 
Käihv aezogon hätte. Jedoch U'akefietd wcifs, auch 
unabhiingig Tifi felrhen VorginVent, feinem gelehr» 
ten Landsmanne .Stellen genng rorsurficken , wo ^ 
diefer der Ankündigung auf dem Titel : in ufum ftn- j 
fiiofae invenhitis, die W'. fal> jr ^ n Blatte perfi. ■ 
liirt, uneingedmk war. So v . 5 ^. von der liecuba: . 
rt X yüp 76' ein ir:^.? 'Ay««/uV0vOC' Aus- ^ 

druck^ ;^^^ iröla . fo befremdend er ift, wird von P. 
iibcri^angen, welcher blos v 0 mir King in x-rr verwan- ■ 
dclt hat. li'ak. verbeffert mit Riebt -rtc" — . 
(wie Pboen. 100, iKwifm n^ü)» wd wiU überdies'. 

Oigitized by GpOgle 
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. vx>p fccrftellM». — V. roo. ««M^ irpic ^ ikmv&nv. 

Auch hier ftiefs Por/on fo wenig, als feine Vorgän- 
ger an, wahrfcheinlich weil fie denTraumereycn der 
. friechifchcn Scholiaften Gehür gaben. li'akefield 
emeudirt glücklich wul leicht: ^ßuM^rir- So QttQÜ 

ie erfchrockene Poljxena zu ihrer Mutter: 

äwT* ofwv, ^Xfißat TU'i' i^uKT»t*c. ll'nkcf. atitlert 
i^sTTT««?«*» Tou rro/» terreo. (Vgl. feine Noten 7.u 
Eurifu Ueic F.976>9S7. Jen lajl^*) . Hier hktte di« 
Etdensart Arrry^nw r«ys . die unfers Bedüit- 
laens allerdings gerechtferti<jt werden kiuui , \Ttiaj- 
. fteni eines liagerieiges bedurft. — Dief« und an- 
dere Beyipiele, welche W. anßihrt, und die Bch, Wi« 
wir oben bemerkten, nvit aeucn verrochren lafTtji, 
beziehen Iii h ouf die Upvollltändi^keit der Porlun- 
fchcn Ausgabe; aber auch die Fehlerhatiigkcit dcr- 
fakbeu rügt d«r Arenge Cenfor, zuweilen mit Recht. 
fi}« ohne einigen Schein delTelbeti. Wenn P. In deia 
Chorgcfange v. 68 ff- «J'« Clflufulii zweyer Verfe 
w ffKor/« vüfe — » Trir-Jia verfetten wollte, 

weil die Kacht fchicklicber als die Erde Siutt0r d*t 
TräwM gMMAOC werde; {9 erintt«:rt dafs fchoa 
die fiehAae C«nclnnitlit in den Worten: 
Aio'r. 5 (TTtou'x vis (wovon er die erften, nach H. fy- 
«hius Vorgänge« durch «yyj},. A/o« ^m^, i.e. Imx, 
hltnäor Jotis erklärt, und das Ganxe fo.liifst: Ol 
VieSt Ol hox)t jc«e Transpofition renreigere. A\- 
lein /der. traRifche Effect wird erhöhet, wenn wir die 
tranrige Nacht, in welcher alles Ujiglück iiberHecuba 
ausbrach, wirklich nls «ine G<:(\ itternacht denkeiit 
F^fonV Zweifeln muiVte daher auf einem andam 
"Weje« ^^"^^ durch Erinnerung ait die Incobation der 
Alten, begegnet werden. Richtiger wird, wiewohl 
nur aait einen W«m« von IT. getadelt, dafs P. 
* IQ?- «Äul* «(i<ftt4(. *4» »muSc A/y^, ri «m» ir«/*ai. dem 
Wuretaii- folgend . X4rf >n käy:ft nrngewandelt hat. 
Die Vulgata iÄ getvahlrer und dichtcrifchcr. So Eii- 
nius in einem bekannten Fragiueiite: Olli rejp an- 
ödet Juavis fonus Egeiiaf. So Phadrus II, 5. 23. 
Titm.fie ioeßt^ tjt UuU mtUßas ducis. — Oft- 
mal) aber trifft der Tadel , den U'akefield über die 
%'eru]eynten Fehler , w<iihe Potjun in dem Texte 
geiaiCau. auafpricht. dielen fo wenig, als die Cen- 
jeetiieea, wodurch jener dicfelbeo an heben verfBcht, 
den Nmncn •wirklicher Verbcflerungen verdienen. Sie 
tiud mehr fiiu>reich, als wahr, und geboren zu den 
. Spielen des Wit/.es und ciuer glücklichen, durda 
Sichterlectüre genährten Einbildungskraft. Dahin 
. «Winnen yir. wenn JT. r.78. ec ^••'oc (fta« c ;■ :.) 
ÄplV« t' e^xwK . V. 154. XfvioipoßoL- (ftatt 
jffjWO^tops'V'^e'^i'.-. und v. i^g* uS xax' iityMoutau pij- 
.^cr« (ftait -TifriÄTjt) ferzen will. In der erften und 
didtcea Stelle i& die gtwikaiiduLtUn nwt gowkhr 
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tiger und ausdrucksroTler , und in der* rweytCB 
fcbeint IV. die dicbterifche Ausfchmückun£; dos Ijci- 
fcheu Geiauges lüciu beachtet zu babea. 

, CDtr Brfttdrft Stigl.) 

ERB AüUNQiSeERtFTEti. 

Bkri in, b, Vieweg; Chrifiian Benedict GlörfeUTs, 
Königl. Probftes, lufpectors und erften Prediger» 
io Bernau, fortgefetzte Gefpraehe €bn MliSdA 
Er zäliluv gen und Gtfichniffe, aach Anleitung dcf 
Evaiigtiien von Weihnachten bis Pfingften ; 
nebiil einem Anhange. Eiu Uejtrag zur chriil- 
' ■ liehen Moral fOr die Jugend. 1798. XVI n.29oS. 
8. (16 gr.) 

Diefe Gefprathe , oder, wie fie nach dem cigtien 
EingellandnifTe des Vfs. heifsen füllten , dii Te Alfre- 
den an junge Leute , find die Fortfetzung der im J. 
iY()5 berausgekouimenen Gefpräche über die Trinlr 
taüb- uiul Advents -Perikopen. Ks find dieffJhoii 
von ciU'ein andern Kecenfenten (A. L. Z. 179Ö. Nr. i^.) 
wie ea fcbeint, zur Zufriedenheit des Vfs. beurtheilt 
worden. Auch wir iifäflen diefen fortgefet^ten Un- 
terhaltungen das Lob «tor, Brauchbarkeit ertbeilea. 
Es fir.d aus den Evangelien durcbgangig^ Ilauptratze . 
ausgezogen, welche für die Jugci»d lehrreich und 
anziehend find; oder wo auch die Themata niclut 
Specielles bezeichnen, da ift dech die Ausfährung 
derfclhen fehr zweckintifsig. Dabey ift die Sprachiä 
und der Ideengang leicht und faf-süch, der Vortrag 
vüterlich und herzlich, die Moral zwar nicht ganz 
i«in, aber doefi nicht auf Motiven des Lohnes uav 
der Furcht {je^rüiidet. Hin und' wieder findet man 
auch eine gute exegetifche , dem Vf. eigne Bemer- 
kung. wie z. ß. über das Evangelium am Sonntage 
bivocavit. Auch das an diefew ^oni^tage behandelte 
Tbetna. ift febr w<Al bearbAtet: tiuVerftlkrtr ^ 

dientn fich immrr fehr !iflifi;/y Kun/tgriffr , itm aniieie 
ZU bethuren. Wir z.ei( hnt ii nuch einige ilauptfatze 
aus. Es iß die größte FtnpftkUu^ flbr tüum -Mm» 
fchen und etwas f*hr fckäuburtf» Wtm mr ihimgmAm 
Ruf hat, am Sonntage itach Weihnaditea. m dwr 
Koth jemanden einen Dienfi leißen , das ifl frßaunend 
viel ti'ertb; am zwey ton Sonntage nach Epiph. ü'm» 
ri»Ü»itf«k ßch nicht bedtuten lafst nrnd immrr äm 
Geiß des IHderffnuchs hat; fo iß dof /i^aj % f M. 
gröfster Schade, am Sonntage Judica. Der Xiiwme 
enthiilt Betrachtungen in derrdben Manier, üher d«x 
VsrhttUm gtg«» Vtrßorbene, in KickfxcfU dn 
efre» Seheuitodesf *her das /lusfiellt» ißi( Läidan; 

über Eidfchuüve und vh:r Gffyenßcrfwrtht. Scbttt- 
lehrnrn und Predigern auf dem La^-de,, 
die Evangelien zu katechifM-en habf««- 
Ansedea üetu giue Wisko fiebok 
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PHILOLOGIE, 

1) Oxponn. 8IM d. Ct*rendoii?fch«n Drnck«rey: 

EmcKiht iont f in StiiJtun et H< fi/L 'h';!»;! , et alios 
Lriicograyhos gyitc<:ijs ; fcrijilil^ i». Toup etc. 

's) LoKOON, b. ü. undT.Wilkic: I^JwtÄsw 'Kx'X2v. 
Ettripu^ Heenba, (£dit. AicartfoP«r/oitetc»} 

3' T o- roN-, aufKoAcii des Vfs. uni! b. Cailui:: 7» 
l\u:ip;Jij Ilfcuham, Lomiini Huucr vuiflicatam, 

U'akf/ieid fite, 

s darf nicht befremden, clafs uir feither nur 
— ' be]t VerhfiTerwiiQcn, weich« die Qcgenfcbrift 
«fithSlt, 7«rwe!iten. Man erwartet ohne unfer Er- 
innern, dafs Pnrfon «'15 (I( II vorhandencti kririfchcn 
U4tf$mitteln mit Eitiiicht und nach üiündca die 
beftni Lesarten für dtfn Text gewählt babc; und 
vom findet dtefe £rwarton|^ ei-fdUt, wenn gleich der 
Herausgeber dfe einzelnen HCirsintttet nicht bcy je- 
df ^-ilk- bfilimint aii<r<Tührt hat: ollfin Porfon's 
eigene Correciionen, die durch kein krixilcht-sZeug- 
nir» beßStigcc wurden, beziehen Heb (fchr wenige 
«nsgenotiunen, wie t. 41. yfpxt XM^ervftatc 
wo «ueh Wakefietd bey tritt,} blos jtuf die ^tilfche 
Sprecbarf, di-rcn Ftiiih«-it tift durch Schreibfehler 
verletzt, oder auf das Sylbenmaofs, deflTen Ilanno- 
nie durch Unkunde seritort w an Von folchcn Ver- 
li« iTi-rungcn aber, welche nicht dji* £rzeug;nif» eines 
pliiiklichen Anf enblicks , foiidern dfe Frucht eines 
laniten fvirf^nili :p;r!i Snuliums find, und deren Er- 
fchcinuüg in den Au.sgabcn der Alten Irider noch 
711 den Seltenheiten geholt , lafst lieh kein retlucr 
Bcgriif für ein gern ifchtes Publicum geben; ihre Prü- 
fung crfodert eine genaueEnt>('1ckelung der feinllen 
ri<:li t7e der Sprache fowobl fils dirMifiik. und kann 
daher in rincr Anzeige diefer Art nicht llatt haben. 
Nor dies nutflcn wir hirzufügen , daTs, ungeadttet 
der gründlichen Kcnntnifs. welche Porfon Jich ron 
der gefpininten Metrik und befonders auch von den 
lyrifciien .Sy Ibcniuanfsen erworben hat, uixi die u:,'; 
nach feinen in der Vorrede verfpruchcncn Obßm-.tt. 
in o«n« fceukorum pr>i-torum iretra fchr begierig 
nmchr, fich gleichwool in diefer Aw'gnbe noch hie 
und <!n Verfp. der Chorgrfaiigo finden, welche einer 
kleinen Tu 1 !uij;»irg bediirlMg fihetnen. So hat 
z. 11. llr. Hermann mtiris poctar. grate, et lat. 
p. 443.) die Verfe 453. tf. richtigerr »U Pprfim» fol* 
A, Lk Z* Vfsi9> VmUr Btmi, 



gendermaisen gfeordnet: 5 <I'-5<j('^5e, t^.^^.t 7;y j 
ki'fiCy v^xttev «rtr'f« I ^«e-V 'A»i!ä»>«v -ji-A^ K-r^ 'n-., 
und In der Antiftropbe 466. 

•/j'to'. Aniiatt yist: hat P. T«i.'> zurückgcrnJcn ; iiorj- 
gens aber richtig btnierkt, dnfs 'ix., im Itc/itii 
Verfe zweyfyihij zu ieien fcy. ' K» ill ein vcr/us 
FAatfffernx. 

Parfcn's iiihal»?:rrichc Vorrede r-tm <fet firh 
über dicfelben CicgLiuiuiuIt;. Don feineren Sprach- 
fotfthcr inathen wir hier nur auf die BcuiciKungcit 
Über die mit x>>x< zuieinmengeietzten Worte aot- 
merkbin; Bemerkungen, die 'auf viele verdorbene 
Steifen der Alten anwendbar (iml, un " l i-. llei« bt nur 
die einzige Erinnerung zulalli-n, da!s der Vf. hier 
Etwas als dem jitüfehen Dialect eij*enrl)üinliih dar- 
fteilt, waa der ffriechifchen Sprache überUo-tyi an- 
gehörte.' Denn auch in der gemeinen Sprache icbeint 



■phc^x4 Ulf 

(von dem üUcii Nüininatjv >?/fo:, wie ',^?5;o< 
und xep>i(!i''fi:c von x.j»*.) gewöhnlich geweftii zu 
fc) n: die Schreibart hingegen mftHein langen Voc.it 
u Hl dorchaua fehlecluft. Kacb diefer Nonn inufs 
z. H. AeJ^'''i}l. /gatn. 664. felbJl des Sylbeniu.;,ii -es 
halber, k^.^o'v-tci t(*vj-< hergefielit «erden. Kür den 
Meiriker wird dje weiilüufiige uud gründliclie De» 
duciion, daf« der Settsrios def Trat^iker fk n \ 1 
pärt weder In den Bleichen, nucb fclbfi ju a. u 
iiiii'lrlihen Stellen nufin-lime, das im-iiic Intcr- 
elTe haben. Porjon fuhrt aus den Tragödien des 
Aefchylus und Sopbodes alle Verfe auf. (docb rer- 
lai den wir PrometA, 953.) wo der Anapjft j.i d. n 
«»fg/ififftf« Stellen vorkommt, und zeigt, wie nahe 
die Verln fTrruKg liege. Wer wird auch kaiifiig Be- 
denken tragen, in Aef^h. Prometh. 346. xxi u^c ^//.Cij 
^f.tivo; (ilntt des nicht attirchen rfX*«to;) »Vi, 
«der Hutaenid. H06. TSTTifc y.Trfjo ' 0' . 0; nach der 
AldiHa(ftatt des gleichfalls nicht atrifchen p;: ) . -ty 
Cr Zii l^^n 11. Da dii- übrigen VerbfiTiM-(ir,<je:i von 
gleicher IkfcliaiTenheit ilnd; fo fchi,<iiu in der That 
die Sache nunmehr aufs Reine gebracht eu feyn; 
und wer den von P. »rwierenen Vordrrf.it/i'n in An- 
fchung der unrteidiet SfolUn ihre (iiif,:j;keii zui-e- 
Ittht, den wird du- n.itürlicbe Anweii lutig tlt rfi^lücH 
auf die gleichen äti ll. n (denen aucli D,U ii:k od 6apb. 
Oed. C. 371. 1169. Philortct. 491. die AiiapSRen zu 
rftrcn fuclite) u^fit w ctii^rr ?\vt if, Ih.ifr iIiinKi-u. 
IhitTf der Vf. <lulf SulL'M /.ugl.'itli üm.jfK-u willen; 
To würde er uns neuen Anlafs gt g; tien h;ibf«n. 'L'oWf*S 
Scharfblick, der hier richtiger aU liruuck fub, anzu* 
•ricenncn. So hecte jener, um nur £iua anzvfüht 
6ggg€ Oigitize 
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(Emeniatt, T. p.431.) aits der erfteh Stelle Scv 

phocles den Anapäft glücklich binwef pi'brüc'ir : 
K:V i' I- : dbx-/ TS xi'; dktr o - v C?|.^;(Of, den dieler 
(lurch Le\bcbaltung der Vul^ata \Zv i £it ^f«y rw 
Kfij; »}^Tv,(,ks> C'ptvci, •fortgepflanxt l^t. 

Wir fcblK-fsen diefe Eeurtheilung mit demWuti- 
fthc , tl.ifs das viele I rt fllichf dicfcr unter uns fel- 
tcucv. und kcilrbareii Werke bald auch auf dcutftli.;n 
Kcdcu verpflanzt werden mö.^e. In Aufchiing der 
'louysfchen ümtnUntionni würde dies s^efrliehen kön- 
nen, «-enn rfcr VerUgcr des Leipziger Abdrucks fich 
t;i:i'. I^'un'-. die fjiitiuiilichiMi Z.iil:;t7.e der neuen Aus- 
gebe in einem befondern Supplementbaude ttacbzu- 
licrern ; in Anfchung des £«rt|it<fifj aber , wenn der 
v^rditnftvolle I.eipz.ij;i"r Hprau?feber diefes Troßi- 
Itcrs uns die Fortfft/'.uiig der kli-inen, fchon Yor 
tnchrcrn Jr.iirtn aiigcfan^nu n [.i'iiimi und (Jon ila/.u 
verfpiocbciiejt Comujentar uUbt langer vuieutbal- 
ten wollte. 

Bi nLiiJ, b. Vicweg: Laleinifches Lejihiidi fin- /hi- 
fiiniref, nebR einer kleinen Grammatik, xou^oh. 
HeiKr. Dan. Rujfc. 1799. i3öS. S- (9 ff.) 

Dieles Lefebuch ift äunäcbil für des Herausrrebers 
eigne AnltAlt bcftimmt; aber auch in andern Scha 
len and üntcrrTcbf;n!)!'i>Irci\ kann es gute Dienlie 
leil^en. Es entbalr /utrit kui?.e Satze veTlchiedenen 
Inhalts, inoralifche M.ixiuien , Sari^e aus iIlt Natur 
geichidtte, Pbüofupbie(Lo^lO,polittrcben (iefihicbtc, 
M) tbologie etc. und einige Verfe mit Betrüclt runfei» 
und Lehren, ilierauf fol-jen Fnbt'hi. Tina Theil aus 
Phddruf, F-r/ahlungcn (die zum i heil ouch in Gcdl 
ke's Lt febuche liehen), IJriefe ousPlinius und Cicero, 
endlicb eine» kurzen lubegrilf der Mythologie. Am 
Ende Ift eine kurzgefarste iaielnirche uratnmailk, die 
»lur die criten Anfangsrr'tiiuJe cnthnlt. und eine Er- 
kluruag ,der in dem Lelebucbe vorkoiumendeu Wor- 
per beyi^tüBt, * 

VETtMISCHTE SCllRIFTEt^. 

L^irz.ic, in d. Sommcrfchen Rucbh. : Hinterlajfesie 
Papitre eines philnfciptiifchen Lttndpndigers , d<n 
TFrevndcn der lirit k vnd Laune gewidmet. Her- 
auÄj;tHLben und mit einein Anhange cijjtiier 
alUieiiicher uii.l fatyrifcher AulTaüe begleitet 
%-on Profeiruf ii. lU UiydeHreich. X799« 285 ^- 8« 
(20 gr.) 

Diff neunzebn AufCine des philcfophifchcn Laiul 
Predigers, welche dide äamndung enthalt, lind 
nicht fownhl eigentlich philornplMlih^'n. als vieimehr 
philülo^ifchen, liteiarilcben und nioralilthen Inbolrs, 
und der Vortrair iTt dogn^atilch bal l dialoj^id h. 
cntlH'eder eriil;hnf"t o4er ironifoh« «um Schci;ie lo- 
bend iider tadelnd. Nicht alk- ha'n^n ein gleiches 
VeriJimft; wir wiOlcn liabor aat.h niclir alle nennen, 
und nur bey ciinijfrn aii>iuiirlitbcr feyn. J. t't 'x » 
de» U'eibtthajs dts turiuidrs, ücceu 5u/dai u.a., 
41« y^M, wegen feiner Ausfalle «uf dM andere Ce< 
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fclilecht, deflen berchuTdi^t bjAen. 



M»n liefet drr» 

g1.:irbcn Apcl; :'tr*n hf-r;-hii;f;T M.lim»*'" gen», befon- 
ders wenn lic k» pul iuhrr Hnil, wie (. rXe. Wo, 
wie isii gepew.variijjf 1; lulU', dio Wahriiiit < i 'it 
durch glaabwürvlige /^eu{rniflc and ut:milt<U^a'-e Kr- 
fahrung, Tondern nur duirh SehlülTe ««H'^w/t'^lt 
werden kann, treten die L T '-, di - au-; niM . Iii» bea 
Gründen den g- of'ii ii Mjjin tchüu Ichv. atiis. -l- s u ihi- 
fcheo, Ikbei- auf lil^ .^oit»- des Vertheidifjers Je» 
Anklägers. UL>Sehaßian lluv'boki. ein Matm vom 
der 'heter/ten (StdanJltniferhindHn^. Et» GefpriidEl 
des V'i's. mit einem Mduiie, zur Chütakteiilirung 
folcber, die bey einem fehr treuen Geiiachtnifs und 
einer gcwiiTen Lebhaftigkeit des Gcifte», doch nicilt 
vennngcnd ßnd, bey einem Gegenftaude niil ihrem 
Kachdenken hinger als ein >n Augenblick 70 vcrtvei» 
len, foiii^erv, fcbnell von einem auf den a idi rn. bey 
der geiiug-tten At-bnlicbktiit oder Veranlallung, iiber- 
iprinj;?n. Das Gefprüt^ itt uns eben fo Ungw eilig 
unt] Ijftiij gewefen, als es dem Vf., wenn es nicht 
bluls€ Tiction ift, gewefen feyn maj;. V/. Einigt 
Gedanken a%is CharroWs Werkt- fic />i Sagelfe , über 
das meufcUiche kUud, Ca». 6* ^iu^ fcbielenile Ironie, 
die im Ausdruck fo gehalten Ift , dafs man lie ebin 
fo put für Ernft als für Scherz nehmen kann. Z B. 
Die Handlung, einen IMenfchen fortzu pßnnn'ii uad 
ihm fein Dafoyn zu proben, ifi fchandlicli; die An- 
näherung a.u dkieiu Ciefcbafte, der Augriff, die 
Werkzeuge, Werden für fcbendlich gehalten, mä 
»nit Namen belegt, die die elucHrührigJlen find. Die 
Handlung hingegen, den Monfcbcn zu Grunde za 
Hebten und zu io>Ucn, iß chiein oll, und die Werk- 
zeuge dazu gelten für rühinüch." VH- Letzte Rede 
eiHds ftetbeuden Domherrn an feinen hoßr.un^iscoUt» 
^Lihn. Eine Satire über EF-'-ielüin;; <I. rh;»iiHe in ade- 
licüen Familien; die zwar gut du.-citgefubrr , aber 
fchon verbraucht ift, und, weil fie zu fehr übertreibt, 
ohne Nutzen feyn dürfte. Vlll. liemorkungen «ker 
die Uoßneißer in eidtlii:hen llauferH. Es wird unter« 
fiiclit : nb i;i h uii- Vi\h.iUniire der Ilofjnsiftcr in 
adelichen Haufcra i^ebefiurt habi-n. Zu dem E-nHe^ 
mit Welchem der Vf. nn die Beantwortung uiefer 
Fm^^jo gi-'lit, ift in der Aii?fu!:i iiUfi; tii.c fo Aarke 
D^>lis vun Ironie gcnjis. Lir, d.iis dd^ MlIuI!,»! niti.ii ua 
vwUen Lichte dfi ü ..!!-hi ir uu'l l>ciiiinin:heit etfchci- 
nen k/inn, und . man, nach Durchief ung des Auff»izei»> 
nidtt weif«, 'ob und inwiefern (ich der j.-tzigt- Zui- 
fiand der Hofuteifter g:egen den tU r \o: Ij',. ;i Zii-en 



gebi^lTt.i t har oder 
iucbung Ernft ifl. 



nicht. Das, was an dufcr Unter* 



zeui;t cbeit nicht VOn vieler £f>< 
fahrung Und vielfcitiger Ucubacbiunif; der GeßMl» 
ibnii «iu bey weiroiu nirbt erfihöpft. X. Ftwas Mher 
die dnmaUfehe lUnlint der Zeit im .hrylÄt .f) tlcs 
Phsttnt. Gegen Ma-ia-ne J)acvf , die den Uuliter 
u'i ji.-n iK-r V.Mlei/.un:j «lit f. r E nh if t.vlelr. yUt 
diejem Stücke des Phtnltu hiitte es .M. Dacier rr<-y> 
lieh nicbj fo genau neh neu ollen. Aber Ha<:u.«.b. 
daf'. bey i>cobs> liturii; ; r / citein i^-it die Xiodcr- 
kunft der .ilÄniciiu ga.t/. uauc hatte f..'yn, un<i iier- 
kiilea innethalli J4 Stuuden gebocn w«rdeu ladt* 
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ten, wird die Verfetzong jener R«e:et necb n!cbt {^e. glekh tjiuiiiclie trcMiclie Stelle entwendete ottd nach 

rechtfiTtfj,<t; da nach ilor Fabel Hls Stück-". Ufrku- feiner Alt aufftutzrc: er hnbe Shaki'pcnrc nacU 

)es l'j atcr als Iphikles er/.t'«?»t un<l <]f<ch /.u gleicher Arr der Räuber verüliri H, die (lnf>IIau5. wtOches liö 

Zeil mir ftidft'iu {,'cborcii \k u. ilc. U'o ein dort mit bpftohlcn, rachher in I)ra«d tleckcn. Mercier hatte 

im Spiele war. bnucbie der Dichter ficb nicbc genau aber felbft kein zarter«« GewilTati. McbnudU habe 

«n rfie Zrit 4cr 'SchvraiigerrrbafV m Mtiden; Herka- 'er Trerfichert, er «rerflebe durrbaas kein Deurfcb, 

l(>s koiiiu«- (be i fn ^'ut in der StiiUilr (Jer Zeugung. vu> I doch habe er Anlage und PIüh /u iViniMn ilom- 

ab »lacU einigen Moi .ueii, wte es t'ljinus pcfchehea »«r fauvoge von eiueui Dcusfcbeii, dem Anitinann 

läf?t. poboren ucrrlen. XI. Unmf^fsgebliches Bcdtn- P/W.' zu Hauimelsburg. g^enonimcn. Cr nannre an* 

lun fiht/' das I fTdienß der9r\ dt« ^ eigenes Leben ler« bpracbc die Sprache der ßirbaren; und doch g«- 

bffchreiben. Ein tvohl Hurcbdachter Un«J gr«rcbri«;be- höre ii) i«tnem Hoiilan ^ezenMmomrs, der 1776 und 

TicrAunat/. , dr. i!«n Xuv.en der ScfiSttiic • n hicn ein Paarmal nachher untt.'r dctn Titel : Hijlniredune 

itnd Öclbilbfkt'nntnille au» lehr riciitigcn liitiiulen jrun^ Lutherienn«, crfchien , etiles t\-ea darin lefen»- 

'Würdiget. M.i:nier* die eine wichiiire poliliIVhc Werth fey , dem iriflandfchen jIgathOHt wie hier 

TtoHi- {^el'piclt babon , erwerben {Ich i;l<>ich-.vuhl ein durcb Zurammcnftclliing mehrer Stellen aus dem 

iiiiUt gfringcs Verdienft u»n die G«?fchiii-hte ihrer 6ren Kap. des erfte« TheiU des A^^thons und dem 

Z«"it. durch fiie RL-fchitMbjii;; (li fTi-Mi. o, as lie getban ^rzfn. rrv i 'rrn wir.!. Oli ;ii;cr cliLTe .Ai t \ m. L'i»- 

■od«>r veraidaisi ii<«bcii. wenn lic aucU nicht aiies % erkbauiiheit nur/raM;^u/i/4:/i genannt werden kuMne* 

bis üuf das kteinfte Deuil wahr er/Jhlen imd-iiur und lielii Dputfeher rinen Franaoren literarifch gt* 

felti-i) die geheim-?)! T-'U-txVdeni <!arlp>; n f jürcn.rüe nl{Mi(!,;ri hnh:^. ihv zu neHiien. ift eine a;idere 

tti'y ihnen in «iercu oilcr jenen polirifiiicn IJiuciwth i td^^e. IviV . Lfir/ il'uhiivulUn un-i Wohlpt-filUn nn 

saangen .Wirl^la.n waren. Wei»n die Biogrnphien dfr MenJJ.':eit. Die Begrifle find weder l'chart be- 

Ton Privatperfoiien durcbaas, auch in Anreitung der ttiinuit, noch iu ihren eigenthamlichen Moinenren 

Motive ihrer Ilt ndluo^en , Wahrheit enihietteii ; fo f ^h5rif unierrrhieden. Soiift enrbifir diefer AoBata 

t^-ürdcn fie für die rnipirifche Seelrj^lth ; liiid die cinie^i- fjute nL-'.ierktM»^eu. XV. jlnkundiQitug eines 

Muialphiiofophie Mi'ir'JIch ^cyn ; aber in taulLsid Fal- r.'jitn ^fj .r-wii, dss {iäll*»^ tvcklies je exijtire» wird. 

•len goi;cn eijien cin/.i^'en, waren llo nicht« weiter Eine tintiedeuieilde Perllflngc, die trcflVniler und 

' al4 Opfer der ätfibüliebe, felbit Kovif^auV Bekennt« witzif^er zu feyn Terdiente« da noch immer Joornale 

siifle nicht ausf efchloflen. Lovo^er fthelne in feinem und ßächer als Ideate der Vallkomtneuheit sn^ekärt» 

'ragebuche äuCserft ut.parthc) ifch ; aber für un di^jct werden, bey w elciicn entweder der Wüle put 

Tertallcbt« Wahrheit der »'inern tiefcbichte ffiücs uad das Yolllirin^^en ft:ljlccht ift , eder der Unterneb* 

Herfen» laflTe (ich Tchwerlicii qaraatiren. Oft fey es miT »uckr nnf A i:,cn :%!s des Lerer» Voriheil rechnet, 

auch ^an/ unmüglich, die Mutivc. warum man fo XVI. Lieber UvHjcketUuifi »nd Reue, rn:t. Kot.ubue. 

oder fo ^<hai:de1r habe. pinr. «enau anzupebt?:t. weil Einigea wird daran mit Grnn-Jc i.-etj l' lr , tii.d Kini- 

das, wBi d^r freyc Wille de.sMfiifchen dpbey wirkte, ges f^jc^en un»?^^liirll^cti n To i: ! vt-rtti . ngt. WH. 

■fleh viel uüli von dem, wa» äuJ'sete Umlt&<>dc dazu V «her dir Vn^crtdUigkeit . U'eUhe von äsf deutJiUen 

tiey?etrK;?en bilTt.>n, nicht f(anz rein abfondeni UfTe. Dflic^teifc an eimem 'fekr foliden iheitt des t^enfthU' 

Kii'iiiJ id lirihc ni;rh die i'tlirltt auf (ich,, »ias Publi- difn Kvii>rrs biirangen wird. D <• Fran/.ifen wdrcii 

cum mit der gtbciiucn G^^icbithte fdüe.«; Herzens nicht To bedi-fikücli . ak wir, (kii des W orre? Cul, 

und Geiftes bekannt zu machen, und ma- clic-n ilo fclhtt in guter GefetirLhaft /.u beLliLiioa, ai..i k. inc 

snando fey a« fchou recht, wenn er h^j einem Nation brauche daUielbe bcy zulaBwiengcietZ' 

xechiUcben Manne eine Wante zu fehen bekomme, ren Wörtern fo reichlich, als diefe; Derürutfche 

um feinen eigenen abfcbeuüchoii üjcl'.or /.n x en^^ef- beiiit iic lieb dicfes Wortes blos bcy einigen niedii- 

fen. Der Vf. wülifrbt um de.^u iJU'i« «iie »usluhi liehe k<mj Schimpfwörtern und bey einem geu ii'ü-n Stiick 

Schilderung Garvcns ^ on feiner Eitelkeit, in guter l.ed.r der Berj^leure. Der Vf. bat aber v i .'frcn, 

Gefellfrbafr litienswiiräig «■ erfcbuincn . nicht gele» dafs der üeutfcbe für diefen Theil des meofcbticben 

fen r.u haben u.f.w. XlT. Bornas rrftawafe er Atrxn*- Leibes noch einigte dttrch den Mifsbraneh «ock nicht 

<in dcv a.-yfif. d\fi fv ci>i !'iienfch iiareY Üj's A. vcruiie ilo.u'iinuiipi'n h.n, 'crcn er litlj i Ihm in 

^th wirklich Ittr einen lioir gt lialren habe liiid an frey in UelHUcbiiitt n und bcbriltcn bedient. X'/Iil. 

AiHe Meiifchheit nur durch den Schi*f und den de- Vfbn- den Unterric'n . we'chgn .^'^A^«f»t der Itkimm 

ßlJ.f htstrifb erinnert w«»rden fey, fcheint der Vf. 'ihendotn in den tt'-hUrkünjien foil gtgelnu /laj, «. 

Vöhl mir im Schrrr. vorauszufetzen, nin den witzi Einer der heften AutÜtze in diefer j3« »-.tul;<:.g, w tü in 

gcit Einfall anln inp' n /.»> kunnen. dafs Alexan icr sk rotes •;egttii jeiitj Hu , iiLilLlt;-i:n j Ii rir fc!Mr:'iiiinIg 

im Schlafe und bey Befriedigung jenes TrHibc.« uii und natärjicb vcrthtidigc uirU. Dai« Rctuliat 

|lreiti;r mehr Menfch gewefen fey . als Im Wachen ift : (lefinat Sokrates habe diefes tieiprii'cb mit je-nem 

und Zerftori n , und (lafs uohl mehrere fioncr dcc rxaucnziimuir wi.küih fi> f.cfiihrt, wie ts vu.. X *- 

Er^ie keine d'idere AfrffMri» fiir ihre HiFfH' iuf \ur- n<'i"!'on aut'gezeichnet wonltn; fo fey dorhder <iari:i 

iu/.fij;en habon i:i6rh!vMi. XIII. £<» Pli'u/«*;» itan- Ii '(rendc Icheiiibirc Unterricht fiir Theudata febr be. 

zoßj'elter L n / ' a^ntheit. Mfrder fügte \ *'it l/ottMre, fchaiuend gev\i:ii«n, da ^ei» anderer Öinn ij'«riii liege, 

der den 2>nur.j^^.ire Biiauitorltc& tadelt« ch €t ihm ab dafs &a durcli dta Gcbraueh der Buhkrkün^ ^ 
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Tich Wohlleben und g:uteT«?:e vfcrfcbtiffV?. XIX. lieber 
Hie U'irkHH£em der Liebet und intbejondere threr Lei- 
de», «uf den mti^ehUehn' Cfumikter. Der ?f. eignit 
der I.iitbc einen grufserii EiiiHüfk nuf <Iie ßilJitri^ Her 
Mvnfchen zur Htimaniut zti , als He tdr iicb felbft 
haben kaiin. Es ift vielmehr durch die Erfahrnng 
beftätiget. dtü die Liebe ätn Cbecakter ihre« &uh- 
fmt enniuint und an demfelben «ttrbts Tsrbeffert, 
wenn fie niclir au der VcrnuEft fplblt lincn Beyfiaiid 
lindct. Die Liebe H\, als I.cicleiikhat't, nicht f itii^r, 
iitilichc Mavinen ZU e(zeii^>'n uml wirkfeai ma- 
chsit. Ihre Wirkungea auf die Gefiniiungen und <iie 
Handlun^sweife des Menfche», entfpringen nus pa- 
ihdlo^ifchcin Gefühle, und wecbfclit und vnlibwin- 
dcn ntit diefem, wenn lie der Wille nicht fdblt zu 
halten vermag. Die Wirkungen der Liebe zur Ver> 
edlung unferes Gefchlcclits, (iml hier v'u\ zu ^tr^i- 
tit» und oberflächlich darpcftrllt. — Dielt ii Ai't.ni/tu 
hür Hr. II. felbft noch folge :,d.- ßeben aus feinem ei- 
genen Vorratbe beygefügt, die wenigftcni gröfaien- 
tbeiis, wenn 4«lr nicht irren, in dem Berliner Ar- 
chn- der Zeitt Cchmi abpi-druckt Acben. Auch hi r 
nennet) wir nur die bc«ttite>idern. I. Ueber litn 
Werth der Beobachtung für die TJjforie des Schöne«. 
So» wie alle Beobaciituiig (empirifche jdrkenntiüis) 
ohne rorherceg^gene fpecutatire Erfi»rrcbung der 
P. incipK'M , fihwankcnd and uuiickcr fpy ; fo A-y 
aucb üU«; Spcciifarioo i'iber die et Iren Gründe des 
Schonen, o.*iiie lityhülfe der Jkobachtung unfrucht- 
bar und für den tiefcbcnadL verderblich. £s find 
ein/eine gute Ideen In dtefem Anffante, aber ea fehlt 
ihm Oll f; I'tc iniitiCt her H."3lt uu! un,] rrjcinon; woran 
kau; >i:icbi.rh äcbuUI y.ix feyn titieini, (iafs dcrVf.die 
Kritik des Gofchinarks, als Wiffenfchaft , nicht von 
ihr als Kunft, gehörig getrennt hat. Zu jener k»um 
dii* ErfahrMa^ nichts nis hdchftens Beyfpiele zur Er- 
lasiteruni,' liefern; nur lÜr'fe ift im Empirismus zu 
Jiaufe und hangt von ihm gänzlich ab. II. Uebcr 
Ta«S und Balle. Ein Dialog. Wenn der Vf. be- 
batif tet, ohne Pantomime könne kein gefchtu«ckvol' 
1er iiall exiftiren; fo vermifcht er den dramatifchen 
inii jlciii jjpfi llliii.Tlilichpii TaiiZL", der weiter nichts 
iß, ab ein fcbunes äpicl der Gcflaiten, ohne Gebchr- 
denfpreche. IV. i/'orfchlag eines Patrioten , die Pro- 
f ' ir-r» 11«/ Univerfitaten erblich zu macheu. Bei 
Liniall ift drollig genug; nur weifs man nicht, gc^'in 
wen dierfe Sutire eipei\tlicfi gerichtet feyn full, ob 

i^egen ProfelToren, die in der Widenfchaft, die fie 
ehren, gera beym Alten Ueiben and ihren Vorgin* 
gern Ti:tcbbert"n , wie jnnn anfrfngttrh tm glauben 
vtriinlalst wird, oder gegen Furilen. die (ich wor der 
Aufklärung fürchten und auf ihren Uuirerliiaten über 
die alte fogeiMiiinte Lehre gehalten wißisn wellen, 
^1* der yf. Mi PikI« aauHleutesn fcheint. DiefeUii* 



beftimmtheit macht diefe TrOfiie nAttAcr rrrifend. 
V. Dar/ der Sieger eiitem Mberwumdenetk l'uiüe Ü'tiU 
der Literatur wnd Kmnß entreifsenf Eine v^tkerreeht- 

li'he Qnaßii>n. Der Vi*. inf\iit, der bie<:er küime 
£ch Werke der Literatur und Kunft, ale backen, die 
«inen Werth hatten, nur dann zueignen, wenn die 
von demfelbeji gefoderten KaAen der KriegaüUiniDg; 
ohne folche nicht erftatter werden könnten. SutiiI 
habe er kein Recht, den Beficgten die Mittel zu ihrer 
Geil^e.scultur zu enfreifsCH. All<in der Grim<' lu 
diü'er ßehaupeung fehle. Mir gleichem R> chic Ir iye 
fich bcbaiipien, der Sieger habe kein Hechu den iSe* 
liegten die Mirtel- kh ihrer f hyfilchcn Erhalinng zu 
nehmen, da dil-le für den f, io!>un Thcil derfclt>t;ii 
fogar uuch unentbchilicber ah jene Literatur- und 
Kunilvverkc find. VI. freuet Bff^riß der Hauütin^ 
als Jchunen Kunft. Jedes Wcik der fVhuiien Kaukunft 
fty eine dichtenfche Darftcllung des hi.ktten Zwecks 
de» Geba^ides, iu/c/tüxertt archicektonifehen Formen, 
bey deren Empfindung alle falos pbyÜfche Kiicklkk. 
ten gÜBslkb verfchwinden. Unter der JUckttrifehe» 
Darl'teüiir.R foll hier v ubl weiter nicht», als i-'k 
all!:eiij.:ue überhaupt veriiatitlcJi vv erden. Wenn abet 
('er Vf. zwifchen dem t\at«rzu>ecke eines jeden üe- 
bauilpa, niii^h dein, vordem Wetter zu fcbOaen, 
und den höhmt 2^wecken. nftnlich fie «ar' Bequeei* 
lichkeit zu bcu'ohnen. <?nrin (lOtte^dii-nlV zu L^'.'r?! 
u. i. M . einen üntcriehicd marbt, und die üci>aut-^e 
der erften An nicht für Werke der fchunen Haukunä 
^gefeben wiQirn will, weau fie «uch noch fo (cbin 
wären ; To bat er nicht hedacht, daft fm Grunde det 
Zweck, erft v \ r1ther er wolle, die Schönheit Att 
Gebäu<les nicht beltiuimen könne, ob tie gleich itt 
ihren rannen denifclbcn angeineiTcii feyu »äffen 
und nicht widerfprtcheu dürfen. Wenn man auch 
endlich nicht in Anrochnong bringen wollte, dafl 
der Aufdruck dichter if<. he (iirihefilebe) Darfteilun» in 
/k/iun^rit architektuniicheii l'orinen, pleuitallifcb iA; 
fo können wir uns doch von einem CoiKpartttin.}Ä 
Jichüuen -Formen überhaupt, keine Vorilcilung map 
eben. Eben fo verlangt der Vf. zu vid. wenn er 
will, dafs der Eindrutiv, den ein fchoncs GiLiau le 
iiut uns macht, deu Gedanken an den Zweck deikl- 
beii ^üu^licb vertilgen füll; da doch eben dieicf 
Zweck die Hcdingung ift, auf welrbe <Iic afthetifcheu 
Ideen in der Darliellung eingefchränkt werde«. Es 
iti ht (Jiefes auch mit leiiier Ikti^iuptung i»i Aiili hun» 
des Naturzwecka und eine» hübi:rB Zwecks im Wi- 
-deri'pruche. Denn wenn bey der Betrachtung einet 
fcbdiu-ii litl '!:('(•': . r>!s fr't h.vt , nllc-- Gciianke an 
einen Zvvexk v i i Ii hwniiien Ii ;i ; lu in es auch ganz 
gleichgültig, welchen Zweck das Gobkude Labe, ob 
«a bloa Zum Schutze gegen Witterung, oder Xtt an* 
jdem wjllMirlUhcn Zweck«!» diene» ÄH. 
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.Gtw»^H, b. rteyeri I«^rhi«A it^r Sfttewli-Är«. mit 

_ bi toinK-rtT Hiitf-cht »uf die iiiüraül'clu'n Voi ichrif- 
, teil des ChrKieiithums, Von ^oh. Emß Qirifi. 
S chnidt . ord. Prof. d*?r TheoL «uf dor Lailw%»- 
univerfitat. 1799^ J/.u. 318 S. 8*^ (Sa ft.) 

Lliefes JchrhiH-h, welches fchon feines Vfs. we- 
gen, di rnli ein thariger, kcimuiifsreicher und 
geiftvoller Theolog bekannt ift , Aufmerkfamkeit 
TCrdient,, wacblj iiflgexichtet feiner Kürze, durch 
nancbe Auszeichnende Eigenheiten, und bcfondcis 
-rlirrrh (Iii- ihw eigenihiiiiiliLhc Begründung der Sit- 
tenlehre, vine auifuhdithe und prüfende Anzeige 
«öthig. Die Grundlegung der Antlujjp^logit uwd Sit* 
ttnkkn (». f -^looO »immt mit einigen Brmerkun- 
g«n Mber.dtw eM/ltieht SitttnUkre (S. loi — 100.). das 
gflnze erlte Drittel des Buchs ein. S. lio. beginnt 
du- Situnlthre felbrt mit einer Abhandluns ühar dtu 
Pnnciy derfdben (S. 114.), und wird dann in «br 
Jkjchmttm vorgetragen. 

# f ^" Grundlögung der yfnthropologte und Sitten- 
lehre uinfafst vieles, was wir in ihr nicht fuchteni 
uud vv a^ lur Begründung der £ibik nicht cigentHch 
erloderlich Hl Nach der G»ftalt. welche dbie Wlf- 
«mfcbaft dwrch Kontos ut O, rhliche Verdiente um üe 
erhalten hat, bedarf üe wvhi keiner weitem Grund- 
leguug der Anthropologie und der Sittenlehre, als 
des Erweifes der Freyhcü de» Menlchen, tisd der 
«broluten Qeretzgebun? der Vernunft. Die Erörte- 
r«i* der Fragen: Wie denn die Vernunft im Men- 
ftllen abfolat pefcr/gebcnd für ihn werde, und zur 
Befliininung feiK.s Willens wirke? und; Woher ei* 
iie von dieler ganz verfcbiedene Beftimmung feine» 
Begehrungs Vermögens entftebe? gehört in eine Me- 
taphyfik. wdchr ..lies, was in dem ineufchlichen 
J-.rkenntnils un.i Bcgeiirungs vermögen vorkommt, 
Äu ^-rklaren iiberinmint . niebt aber -iH-eWt Lehrbuch 
öcr tthik. Nut dann würde fie in diefein an ihrer 
»teile fej^. wenn fie auf die einzelne» Lehren ei- 
nen entfcheidetiden Einiiufs hätte, oder wenn der 
Vt. die Harmonie feiner Principien darfiber mit dem 
atulei v .'.rts vonih«. aufgeliellten pbilofophffchen Sy- 
fteui ^arzuthun fich genothigt fahe. hx dicfem Fall^ 
»erandfich Hr. Ftcftfe bey der AbfalTung ft^ines Su- 
ßeir.s iUy Situ-nUhre; in di^fem FalJe befindet fich 
abt. ,. ^.amuit nicht, .defiea ÜittenUhre dierer> 
Grundlegung wohl entbehrt«- konnte, und die ftch 
•nf die r.chrefcbe öeg^ümlu,.ii berufen d.nr< . im 
r«U ?r das gaiiieSyfiemdieles i'hUofopb«« *mnumi, 

A L, 1799, Vim» BtMd: 



oder fein ganzes Syfteoi derlej:©« inorsfe. '«M lUne 

Grundlegtmg (fadurch 7:u bc";! iliiden . fm Fnll es von' 
dem Fichtelchcn verfthieden ifr. Nach .luderweiti- 
gen Aeufserunt^en von ihm loHre man das erfte ver- 
laucben; nach der Vetfchiedeiibeit feiner Qruiidle-' 
fuit«; von der Fichtefcbeu aber nrar^ in«n das letzte* 
wahrfclicirlirhpr (indf n , da inanche feiner Princi- 
pien durch das Kichtcfche S} ftem keineswegs begrÖn-' 
def werden. So rühmlich diefe Selbniländigkeir an' 
ficb ift; Xo wird doch durch lie die Qrandlegang: iii' 
Teinent Lehrbache defto zwecltwidrjger.'da Ihr nun' 
alle weitere ftegründiiuf» nbn;ehr. Das wird ficb 
durch die Dsrlegntig des WeftntUchen dielVr ürund- 
legung, und durch ei|lige Remerkungen darüber zei-' 

{«n. Hr.5,geht an« von demBegriifei G«f/}. „Ich 
ili-tfln Geilt . Oer Geiifc tft' ein' Hentletn . nbfulute 
Frcyheit, reine Agilirät. Sein Ilnndeln ill - iglfich* 
das Hervorbringende und das Hcrrorgebr.ithii; , dar 
Producirende nnd das Anfcbaweirde. Ich bin aber' 
ein endlicher Gelft. Ich bin alfo zwar ein Handeln, 
•her ein Handeln, welches fich felbft poftulirt, wel- 
ches fich aufü a< rr , iiclj hervortubringen; ein Han- 
deln alfo, wciclits ift, und weiches doch auch- nicht 
ift, weil es fich erft ^oftülirt. So mufs ichdMnnadr^ 
7Aveyerley Handeln in mir untc-rfcheiden . ein Han- 
deln, welches Ift, und eins, welches erll werden ' 
foH; jenes ift ein frryes Denket* , ein fubjectivea 
Handeln , diefes iil ein Wirlien, ein obiectires Man* ' 
detti. Da ich aber diefes objbctiTeHindeln, zu wd> 
chem ich mirh nufTToderc. fchon bin; fe mufs diefes 
objective Handeln ein befchrankres , unvollendetea^f 
Handeln feyn; ich fodere mich alfo iit^ein nicbtbe»'! 
fchraniLtea, TOtlendeiet Handeln zu- prodaeireik.:» 
Abfer dieres nlchtbeTdirXHlcte, rattendere Iland«fai> 
mufs ich auch fchon feyn, fonfl kijnnte ich eg nicht ' 
in mir pofluliren. ich bin es in Ablkht auf mein ^ 
fubjectives Handeln, auf mein freycs Denken. Ich ' 
denke mich alfo als befchrünkt, undals unbefchränkt; 
jeftes Denken heifitt freyes Denken , dtefes Dct ken ' 
lieifst Ahfchniien. Vrmvije mcitur üiibefcbri : , k t 
heit mufs ich iiUcb felbft bcfchraiikc, oder zum An- 
fchaoen beftimmt haben; aber -da ich doch befchtlinltt 
bin,'fe mufs ich mich wegen meiner Befchränkung, 
die wir Gefühl, Sinneneindruck, nenne:! Wullen, 
im Anfchaucn beflitnoit haben. Wefen diefer Ver- 
bindung der Unbetbhr^uktheit und Befchnfaktbeic " 
mufs ich ntrr fie^lhH'daaGeretz geb«l»', dafs-tffein Den» 
keji nur darn gfilf'g feyn foH, wen« es fleh rdsEins ' 
ii'Jr rinewi «bjcctiven, bclthrankcen llandeLi fetzt. 
Das Denken onrerfcheidet alfo ein fubjectives-'und 
«i« obiecti»ea HmuMii. Die Froducte^J(^^^ie^^oosIe 
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ve» Handelns finr! GcJanken; das erfte Product Hef- 
fielben ift der Cifdanke meines Seyns. Dierem l'ru- 
4ueteki7.t das Dcnk«H inBiiuicUfaltige Pvoductc cnt- 

f'«jen, ffie freyen Gedaukctr d«iten . was ich nicht « 
In. Eben durch diefes inannicbfaltige Eiir!!;ctr6n- 
{ct7.cn ift ir.ctii objectires Ifaiideln eiü" Freyis lfm 
<liln, durch welches jeduch das erlle Pruduct dßi 
fDbjecdven Handelns, der Gedanke meines Seyns, 
dfn ich i othwciidip denko, nicht auf^iebobeu 
wird; vielmehr u erdcu <iie übrigen Gedaiikru , als 
blofiMOedaaken« für ungültig erkannt. Su wie aber 
der Gedau&e mdnea Bnyitf ein tiotbwendiger Gedan- 
ke ift; fe «ufs auch da$ freye Denkeu lieh betrtekT 
tc« als Eins un't tiiu m befchraukteii objectiren Han- 
deln. Da es aber doch iVey blrtbt, fo uuifs es iicb 
AilfSbdem. diefe Schraukcn zu bcfiegen. Diefe ße- 



lüte'i Trieb nennen. Das Wollen nnd das Entwer- 
fen des ZweckbegrifT,-. liüd verlchie eii ; das VVnWen 
ilt eine B^linßfiuh^ «jes '&bjectiv-en lljudelns durc;^ 
dok' fubjec*tive,Ha3'Encwerfen deaZweckbeg^riffs abeir 
ift ein Beiliinmen des fubjectiren Handelns zufolge 
des 'J'riebes; der ücift kann IkU fltiimacb enr^egeii- 
gefetzt beltinuHMi. £s kann auch er Zweckbe^^ritf 
entworfen und gewollt werd Ai, ol|ne dafa eine Aeii« 
fscrung des Triebes vorhanden ist ; i'u wie die An- 
fcbauung hervorgebracht werden kann, ohne dafs 
ein (Jefübl vorhanden ift. Da das fubjecttve and 
daa objcctive Handeln einander entgegeggefeut 
find, .'und da daa D,eAfceh betrachtet Werden Inrtm 
als ein Denken und Wollen zugleich, vj\d auch 
als ein Denken allein; fu kann das Wollen der Ko- 
defun«^ des rriebes entfprechen, dann ift es ein 



ßfgftmf wird nur poltulirt, nicht producirt} ^ «tufa- moralirchea Wollen ; es kann aber auch dcrFtfderui^. 
>n!r aber doch fcbun zukommen. Weil ich fie poftu- des Triebes entgegengefetzt feyn; dann Hl es.efif 

lirc. A\fü mufs. ich mir einen Widerrtand denken, 
der zumTbeil beilegt, zumTheii unbeliegt fey. Ich 
mofs üdrh als ein Fortfchreiten in der Belegung den- 
ken; und <!a das Poftuliren zu meinem Wefen gebort^ 
fo lüufs ich mein Fonli breiten ins Unendliche poftu 
firen. Ich kann mich nicht andess denken, denn 
ib ein Fortfchreiten ins Unendliche. — Der üeiil 
ift fonach ein fobjectives nnd objectiTca Handeln zu« 
•j^li ich ; aber beiden foll auch unterfchied. n werden. 
£:> münen alfü ßcftimmongen des. »>lij<ctivcu Uaii- 
d<.his eiaic llertinunung des fttbjecHvcn zur Folge ha- 
hcit; dicfe heifst Aitfchaoungt «.ttüflea aber auch 
Sefliininungen des objectiven Handeta keine Beftbn- 
muug des fubjectiven. keine Anfchauung, zurVclge 
hilben; fie haben dann Gefühle zur Folge. Beihm- 
SHWigett dea fubjectiTcn Handelns müiten eine Beftim- 
»nun? des ubjecfiven Handelns zur Folge haben; d»a 
. fubjective Handeln heifst dann Wallen, und aus 
ihm euifteht ein Wirken auf die binnenwclt : es 
m&Sjm aber auchBeilimmungen des fvibjeciiven Han- 
delns keine BelHramung des objective» anr Folge ha- 
ken; dann bleib r es beym blofsen Wollen. Endlich 
mufk es auch In ftinnoungen des obj< ciiven Handelns 
«teai. die «keine IkiUmBiing des objectiven Han- 
delns und keine Folgen Taa «iner Beftimmuag des 
ebjective« HaHdelnsHnd; dicfe Bcftiinwunge« find 
das fre\e Donken. das low o hl ilem An!chauen als 



de« WqUeii entpegengcfeut ill. — Das Poi'.i lucn 
kaiamt ««r hn obj ctiven Hawdeln vor, vu,\ ai sert 
fich als efn Trieb. (Der Üeift felbft vor aUem Hau- 
dttlM, die Nnrur jb-s üoiftes, kann erklärt werden 
f&t e'men Trieb, fü ei»« Tendenz zum Handeln.) 
Die Aeul»erui.g de« Tjifbs hann »iti|»t abu«M«en 
werde». Durch di«.A«ofsenmff de« Trieb* wird ein 
Gi' loiike eines ;ioftulir(»'n ol>iiCciven l!anfl«:ln.<! , ein 
Zweekbegriii'. berrorgebratht , wk duirb das üc- 
filhl dk Anfcbaunng; dann btifst die Aeufsetung 



URnioralilrhcs , liirulliches Wollen. Der Geift kann 
frey vom moralilchcn Zweckbegriff undWoWen zum 
unmoralifcheB übcrgeh«Mi; fo u ie er -ort der A»-'*' 
fchouang zu einer freyen Vorllellung überr.ehea 
kamt. Der Trieb kann vc'rflärkt werden durch das 
Wullen, dnfs er lieh )<-bhafter nnd andritigender au- 
f»rrt. £r itt rerfcbiedener Richtungen fähig, und 
er kaim fn alnar b«fti«»aiiten.nicbtung, mit Himao- 
fetzunf^ einer an<!t'rn, rerftnrkr werden. Sulchc her- 
voriT«-lK>bcne Kichcuiigen tles T^iebfs nennt niau ge- 
wöhnlich, aber unrichtig, Neijungcn zum ßüfea. 

Diefe Neignngen find g;ut; dcrMcnrch macht fie a« 
befe dnrck Freiheit. • Befriedigung des Triebe» 

uiacht den Menichcu gliuklii4); giin/liche Rtfritdi- 
gung würde ihn gluckl'elig machen; nber der Trieb 
kann in einem endlichen rite nie ^nnz befrie ^ijg^t 
werden, weil dicfer ins Unendliche fort poftuUreti 
roufs (S. i — 32.). Aus fliefcr» Sätzen wirtl min daa 
Smencefctz abgeleitet (S. 32 34 ); au* ihnen wird 
der Schlaf, der Hangor un4 lJurft, die Neigung zum 
Schönen , mid zuletzt der Tod erklart, ttitd die 
toblidUwit daaGaiftaa arwieftil (j>. 40-- 55.). 

Die fcier rorgclegte Argooientation dfs Vrs.*k«t 
einen Schein .t<mi (arindlichken. von Cenf«-iiaeM» 
and intpo'nir^. dorcb das bei Hge Dunkel, das 6bcr fie 

pe^ngen ift. Aber es lafst lieh treffend «of fie an- 
wenden, was K.int von dem kosmologifchen Bewei- 
fe für das Dafe) n üotfes fagt (Krir. d. r. Vern.S öc^. 
der crftanAusf.); £shäb fich in ihr ein ganzes Ncfr 
v9n diab^ktifcbeii Anmafsungen r erborgen. Ein 
Neft, das /.II entderken und zu zerfrören nicht 
fchwer ift; aar es rein auszunehmen , erfodert zu 
Trele Zeit . und eineRecesfion f«l> kehl Badi wer> 
den. Wir fchranken uns alfo auf folgende Remer- 
kungen ein. Die ganze Arfjumentntion des Vf», ift 
auf reine Definitionen vumUeift überhaupt und r« 



em 



Begeh 



ren. 



Es kann aber auch einer Acufscrung endlichen Geifte gebaut; and kann alfo fcblechicx^ 



de.- I riebes keine Anfchaunng entfprechen, wie,de<n 
GdtiLliJ auch kerne AMlchauwng enJprechen kann; 
dann heilst die Aeu/i«ui.g Äebn*«. E« ilt nur 
di|i«r i^uic 7ri«b im^iftti dn» ^ «Uo* 



diitfr» nichts beweifen, Wfmi nicht cfi« RirhrTfffcc^rc 

dieler Pr (Muti^ncn ^ cm felbft klar, oder von ili tn 
Vf. ervx ieien iil. Zu crwcifen hat fie der Vf. ni«^ht 

▼•daac»* den» «r Aagt loit dw Wdtftca an: »Wir 
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fpt/.cn voraus.** Atfo kommt es darauf an. ob ihre 
Rtcbdgkeit von felbil eiiilevu;htct. „üer üerii ilber- 
hlb]»« ift ein H«fM<elM" (S. i.). Nach S. 30 ift er To- 
gar nur „ein Trieb, eine Temienz /.um [landein.** 
K'acli weichem hprachgebrauche tft das der üeift? 
Nirht Jiech iloju pr-inniiien ; niclit nach dem phtloCo- 
pbil'cheo. weder »ach dem dogioatilcbttii, nocb hnch 
dem Kantifehcn, oiebt eittimil oocb dein Ftchtefchen 
(rcrgl. Ficht. pfrichtHclic Verantwortung S. 45 f.).' 
Nach jedein bedeutet Geift: ein individuelle?, 
in der Zeit beharrliches Ktwas. Was ht-Kst fer- 
ner: ^Der Geift übtrhouptf** Es giebt der Gei- 
ftw vieto,' lerter ift einGelll,' aber kehier tft <ter6eift 
tihcrhanpi; fo gcwifs dor Geift etwas individueHcs^ 
it\, fo gewifs giebt es kctaca üeii't überhaupt. Ick 
bin «in endlicher Geiß, mir kommt zu, was in dem 
abgezogenen Beeriffßt QniA, U^j aber diefer ab- 
givogetie Regriir Ift nichc der Gen Oberhaupt. Ganz 
anders v»rhalt es fi(h m'it dem Fichtefchcn abfoTuten 
]ilt, wiUhe^, als Ich, auch das ineinige iß, ob ich 
gleich nicht das abrointc Ich bin. Vielleicht wollte 
Hr.S* diefea Won; Ich. mit einem jniader befrem- 
denden ▼ertaufcb'en , und traf unglöcklK'fcer weife 
auf das Wort: Geirt. Es triebt .iber kein Wort, mit 
dem man das kh ausraufchen konnte, als dasWurt: 
Vernunft. Au/ feine Uefinition VOfB «bfolMen Gei i\e 
hwt wut Hr. S, die Definition vom euäÜehen GeiAe. 
,.lter endticbe Geift ift ein Handein , das ficb ponit- 
lirt." W<m i's itoih /.\vc ifdhaft rchtintn kounte, 
ou der abloiutc Leilt des Vis. lelbft dem FichieUhen 
S, iulteebrauclie einj^cniMi fey, .dem katm es doch 
dcui endlichen Geiftc unninptich mehr zweifel- 
haft feyn. Ni-ni, ich endlicher Geiß bin iein llan- 
delit, j( '>J bin li ie hnndi lnde Subila ■/. ; ich bin nir^^t 
ein Thun, foud^rii ein l'hlttges. Ich bin alfo such 
krm IlMdeln, das fnh voflulirt, WOZU «tticb der Vf. 
^lof« neßen feiner Uehnitien v«»m abfolaii-n Gi'irtc 
jntichr. Und was iß denn ein Handeln, das fich po- 
ftulirtf Es ift ein Hand< Jrt . wi.lcli-'s (ich aulf^^-lert, 
ein Handeln zu \rer*!en; aUo ein Handeln, wckhes 
ift, und welches doch auch nicht rß. Das ift aber 
«in direct fich widerfprecheudcr S.irz, der fich un- 
liüttetbsr aufhebt. Freylich bmiiüht fich der Vf., dr.;- 
fcn Tpruch nach Her Mefho<lc der U'ijfrufckafts- 

teHr* XU beben; aber er lH-naerlLt nicht, dafs diefc 
Merhode hier nicht «nwendbar fft, „Der Satz darf ' 
lieb nicht aufhehcn, fagt er, M-eW f irift die p,uu>.e 
V<'rau>'etzii7if; aufgehoben werden ina(st>:. DeAMC- 
gen mufs ein zweyfaches Handeln des endlichen Gd- 
Ses angenommen werden , ein fubjective» und e&i 
©btecilves.'* Mit eben vielem Rechte kAniite man 
fapcn : Dif Vorausfetzung mufs anf<tehnbcn wrrWcn, 
•»•«.'il derauf lie (gebaute Sar?. iich aufhebt. Und bebt 
lieh dann wi-klich der Satz nirht auf, wenn wir ein 
swoyiacbes Handeln des endlichen Geiftea «uaeh« 
snen V Was ift denn diefes *we^'f»ebc Hendeln ? 
EiTf liibjtctires nnd eiit obit i M\ ps, Denken und Wir- 
Jketi." Ich endlicher Geiü bin aHo «Jiefi s zvrcj fache 
HnndeHt. hin ein Denken undViii Wirken, und fo- 

dftn «uch >uf, «iazweylMhesIjbiutcla^ eittDtukca 



tindefn Wirken za wcrrTcn. Das hett ßch ja aher- 
mals auf. ^.Nein, ich bin ein Denken, und fodere 
mich auf, ein WirkeA zu werden.« Ich mufs ja aber 
auch ein Wirken bereits feyn , v c^n ich mich Auf» 
fodern foll es werden. Djs liebr fich alfo wieder 
auf.. „Wir muHfen annehmen , mein Wirkt n (c; 
befchrinkies Wirken , und mein Denken fodere utich 
auf, ein tüchrhefchrlinkces, roHenderes Wirken r.m 
werden." Aht^r auch das mufs ich Tchon feyn. ^Al- 
lorriini^»; meiu frcycs Denken ift diufes vollendete 
Wirken." Aber mein Denken ift ja dem Wirkeik 
entgegengefet^t. Wenn ich mich auHodern foH« ein 
vollendetes Wirken za werden , fo mofs ich fehoa 
cm vollendetes Wirken, nicbr tiTrrs ein vollcnderc» 
Denken feyn. Es gelingt aUu dem Vf. durchaus 
nicht, den Widerfpruch zu beben i und er verwirrt 
ficb immer ii^ehr in dem, wm er weiter fagr. Da» 
fabjective Handeln, wetcbes er fe eben rar atibco 
fchrankt erklärt h.irtc, erklärt er nun für nur «aiÄ 
Theil unbcfchcankt (fr^'M Denken) , zumThell aber 
für befcbrankt (AnfchauenX Öie Producta des Wir- 
kens, weiche« dem Denken entgegengefetii wurde, 
ind Gedanken , und atfo ift das Wirken eben das, 
dein es entpcgen!:rercr/,t i^'urrfe, ein Dc-nkc«. Fe> 
ner; Es giebt nur Einen Trieb iniGcifle (S. 2I >; «"'-^ 
der Trieb ift eine Tendenz zmn Handeln (S- 2O0- 
Es keim «her ein Wollen im Geifte geben, da« den 
Triebe nicht entfpricht (S. 35.). Alfo Jtann es im 
Geifte, wdch. r felb.^ eincTen leni tunrUnideln ift; 
(S. 30 ), ein Wol.'en geben, welches keine Ten<U iz ■ 
.zum Handeln iit. — Aber genug und Oberfanag. 
Nar nerh die Bemerkung, d.ifs der Vf. , wenn c«. 
»hm auch ganz gelungen wäre. <!ie Probleme zu lö- 
fen . mit denen feine Grundlegung lirh befcliafri 
doch nicht erklärt hat, wie ein Haniieln, welches 
kein Danken, fondern ein 7%«« ift, entftehe; nicht 
erklart har, wie ein oft/ect/rM H.viMn . das heifsc 
ein Handeln nu) Ohfecte, rntllehc; nicht erklärt hat, 
wif Ich r.H bh.fsrs ILindetn feyn kOnne, wenn Hb. 
jecte ohne mein Zuthun da find, oder wie Ob'ieett 
oAnr mein Zuttttm da feyn kßnnen, wenn Ich l in 
blofses Handeln bin. (Was {»clepentlich , wie S. 
41 ft-j". flo. darüber gefagt Üt, wird wohl der Vf. 
I i ' 1 dir keine Erklärung davon anfehen.) Wie 
die Erklärnn^n Tom Schlafe, vom Hunger uutT 
Dürft, vom Tode gelungen feyn können, ift Ott» 
leicht ztt «ttchteH. « 

'■ ' ' p II r s i K. 

Paris, h; Fuchs: EJf xi für l EUcirkiU de FEa». 

P»v^>. r.{:h V.refftj, Medccin. L^en ctnq de tn 

RepübJicjue fran^aife, 
D<r Vcrfuch, dvrch wetchen der Vf. die Etektri. 
citit dfs Waffers em-eifen wül, bef>thr in Fuf^er;. 
dem. Erfüllt eine Schale von P< rc-lbn, fite uiiiea 
und oben mit einem goldenen Reife umgeben ift. ntit 
Vyafrer, gielst diefes zu wjederholtenmalen au» dem 
Gefafse heraus, vnd ift dalTJbe zurück, oder be^v^t 
eine M.n) ' ia tteniftUMa hia mul bcr; foerkUe 
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rs die KigeDfchitft elektrifch* Etfctielniingen za zet*. 
•^f^n. Dafs fibrigeiis die durch Reiben entwickelte 

Materie, wirklich ekktrifche Materie fcv, 7 -igt er 
fu: er liefs ein Stück Stegeiiack auf der übccääcbe 
des Wafferijfchwiinroeii, wenn er dtefeia eine etwas 
«lickc abgfruiuletcMetallftanEe naberte; fo wurde es 
davon angczoßen. Die elektrifche Materie ifl den 
)5i-grifF*n unfers V'fs. gemäf», indem er von diefcui 
Veri'ucbe (der übrij^ens inebrern , die ibn wiederhole 
häbeit« wie Ree. bekannt ift, nfcht hat gelingeh wol- 
len) aHSjjt^r, das llauptagens in der Natur. Da* 
Ltuttueu (ics Mcervvaflers ift UtUgtich eine elektri- 
fche E. iLhcinung , denn unter allen Uraßanden S. 40- 
WO 4»S*süi6 wabrgcHoiiiman wird, fiodct ftetbaiig 
ftatt , es inHft atlo unter alten IfthftSnileii dierelbe 
fl rr-rle voihanden ftyn, und diefc Materie kann 
ktiiue andere als die ctektrifche feyn. Die ehktrifche 
Materie fc\b& (S.77.) iß aus drey Strahlen zufammen« 
gefetzt, dem rayo»fft>al, raifonvitti und re^on rd- 
jUeur, Der rayon nf«l (I-ebensüraUl 'i) iCt ftets Ton 
gleicher Länge und von gtLiL-hon Vgluincn; To wie 
die beiden andern, wenn lie di,ircb ihre Verei^ügung 
mit ihm das elektrifche I IuidttBl bitdei). Der ratfon 
1 r,'.:?. in Verbindung mit dem rayon vitre, üdU den 
ZukanU (iar, welchen wir pofitiv elek^rifch nennen, 
wahrend d.m der fi\<jnn vital in Verbindung mit 
dem rutfon reßtuux die negative Klektticitat bildet.. 
Da nun in dem Meeriraller fehr viel Bitemen enthaU 
tcu ift; fn wird dayMcerwaffer auf eine ganz andere 
Art elcttrifch als das füfse Waflcr, :im erßen ver- 
iiindct ficb näinlidl durch das Reiben der rnyon reft- 
fMiymtt dentroj^on vitalt wihtend in letztem. 4er 
rotjon pitri fleh mit dem rayon vifef verbindet. In 
dem AbGchnttre, welcher von der thierlfchen Elck- 
triciut faaudclr. und der eben fo wie da« Ganze voll 
uubeilimmter r< , n[ 1 hen ßefaattptvngen ift. di^ 
durrb keine 1 Uatfache unterftützt werden, meynt 
der Vf., dafs die Wirkungen, welche Sublimat und 
yVrfenik auf cK ii ihierifclicn Ii v:m r herv orbringen, 
vorzüglich der Einwirkung auf den rayon vital zu- 
zufehrcihe« find. Da diere Gifte in einer Menge 
(hf'iru es •^.•57.), die noch kein Filnfliundcrttaufend- 
thei! der MaiTe des ihietifchcn Körpers betragt, todt- 
lich find ; fo mufs ihre Wirkung von einem Fluido 
hci-rübrcn, welches eine fehr grofae Wirkuni; auf 
das t.ebensfluldam hat. EfwSgt man diele anfseret^ 

d I ^rclu: Wi.Ku';!^, welclie Metalle auf den thieri- 
lilien Körper haben; fo wird loaa die Erfcheinun- 
geit deaGalvani.4mus nicht mehr aufserordentlicb fin- 
den. — Auch Kryl^allifation ift eine Felge der dck- 
rrifilien^^Tatcrle (Siöl.}. denn wo KryftalUration ftatt 
fln.A't i.'l Ai/ii^hcn*; da, u n Anz-ichun^ ift, ift ein 
Fluidum tbaiig , und diefes Fliiidum iit Llektricitüt. 
Zum Scblufa diefer Anzeige fetzt Ree. noch folgende 
.Sr>'!.- her. „Man zerlegt das WalTiT in feine Re- 
Üandiht de, indem n^nn es in Geluic v uii Dampfen 
durch eii.en glühenden Flintenlauf hindurchftrcichen 
lifst. liey dicfem Durchgänge erhält es einen fo gro< 
r«en AntheilWSrincftoir, dif« die MtrUcheMitcfi« 



nicht mehr das Vebei^Wfcht bat. letzte nimmt da- 
her Ijeine Stelle und «ine Wirkungen boy dem lly- 
drogen ein, und b'[d<:: mit dcnilelben bren3it>.T 1 
Gas. Das Oxygcn vereinigt fich mit demfiiTes» wel- 
ches den Antbeil des elektrifchenFlaidiifl»» der mit 
ihm c.ohärirt, gleichfalls, au fb; Tfydrügen abgiebt. 
( i'iixigene fr fixe Jht U fer dontie' aujjt Jo » flui- 
de tiectriqut de cuhej'ion d l'hydrogene). Die 
SubUanz, welche durch Vcreinjgiuig de* Orjfitn» 
mit demEifcn, welche« fein etefttrüc^hesFlniduB «■ 
das Hydrogen abgeg'büii hat , erieugt wird. HfcEi« 
fenkalk. Diefen iktrachtungen z^ufolge, ift äU»i 
StahVs PlUogißon aller(Ungs «n «iMUf«A«r ITe/c«* CS . 
iil die elekf tüche Materie, 
■* 

LtnPrrG, b. Barth : P!..> f.kaUf(fier Kindfrf \'-".i-i. von 
Gerhard Lltieh Jntnn Vuth, eiTeaii. Lehrer der . 
Moihvniatik zu DefTaii. Zweytes Bimdehe» mit 
drey Kupfcrtafeln und drejr , ViglMCUn» i 
246 S. 8- (16 gr.) , 
Eben das güi.iti^e Urthell , welches Ree. üher chs • 
erile ßjudcben getallt hat, mufs er auch über diefes 
zweyte fallen. S. i — 42. erörtert der Vf. verfehle- . 
dene Lehren der Hyi-!rol^,i:'k , und hnn^-^'-lt in raph- . 
rern AbfchuitteM tuu dem abioluten mui Ipeciiuchen 
Gewichte der Korper, von der Art das fpecififcheGe- 
wicht zu linden, tou den Kegeln n«.ch welchen eine 
Seiakwage eingetbeilt werden mufs; v«m Schwimme« 
der Körper u.l'. w. S. 172 — 173. Unterfucht n di- 
Frage: ob der Menfch von Nater fcbi^iuimen kun- 
gle ? und giebt mehrere kSnÜlicbe Mittet an, um das 
Schwimmen, zu erleichtem. In dem rierzigften Ab> 
fchnitte mufs S. 173. fiett derGleichong tf3xr=7tr 

t -t 2X ~ 4 + X gefetzt werden, wo man ■>: — 3! 
findet, diek>3 ändert auch cle übrigen Angaben, wel- 
ch« von diefer Beftimmung ebhMngcn , auch Itat §0- 
wohl bey diefer Rechnung, als bey der S. 182. enge- 
flellten, das x ganz das Anfeben des Multiplicatioos- 
Zeichens. Die übrigen Abfchniit^ enthalten thfiU 
die Erklärung fol^er Erfcheinungeu, welche roo der 
Schwere und Elafticttit der Luft herrabren, tikells 
N^rbrirhfen von mcrkwürdigen.Naturerfcheiwun^en. 
Vur^Mgltcli merkw ürdig wa^en Ree. (der die Krocen 
für ^ uilii» unfchadlicb hielt) zwey Beyfpiele, denei\ 
xufolge ein Hund, der eiwe Kr<|te gefreffm, in dk 
Hundetvtadi irerfiel, eht anderer, der eine Kr6te aar 
mit den Zahnen zerflelfcht hitte, unmittelbar con- 
vulfivifche Bewegungen am untern Kinnbacken be- 
kam, auf ^reiches einigemal Erbrechen erfulgre. Die 
Erziihlune von den Bienen S. 166. • welche vom Lan- 
de nach riamtS, wo ihre Wohlthüterin fbrb, kom- 
men, iich an den Sarg dcrfeibcn anhängen , u : ! -Sir« 
nicht eher als in dem. Augenblicke, da er eingefenkt 
wurde, verialTen, würde Ree. eben fo wenig, als 
die auf derS. 207. befindlicheGefchicbtc, der zufolga 
ein junger Menfcb von 17 Jahren, der 1674 ß*'- 
bao ins WalTer fprang, 1679 bey C»dix lebend in ei- 
nem gänzlich verwilderten Zuftande foll aufgefifcht 
wofdaafeyii» in ditfeSewilMiig aufgeac 
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PHILOSOPHIE. 

GiCMftir, Ii. Heyer: Lehrbuch itr Sületiiehre, mit 

befbnderer Mi;, f'rhr at'f die tnoralifchcii VorRhi if- 
tcn des LbriiUiuiiuu)^. Von ^oh. JLrn/i Chriß. 
Sdmüät eto 

Cßrfthtmft im Mrign S^«te otf «ArMlkciiw fl«n»lhH.} 

Die Bdiandlung der Sittfnlekre fclbft h»t riel £i- 
g«iuh{imlwli«>, welche« In tfiefer Anzeige nUkt 

überf»niif:(Mi u erden darf. Sie bebt an (S. iio.) mit 
der Aufltellung ibrts l'rincips: „Der Meiilch foü 
».fcblechtbin aach abr»turer Vulikoinmenheir ftreben." 
(Eben To war es fchon in der Grundlegung S. 21* 
nusgivlrückt worden.) Das heifft: „er findet fich 
fffls U«iit, und foll darum als Gciil l)an(lein.*' Es 
yrerdco inpch inie|irerc Formeia aneegeben, einige 
atü unbequem Terworfen. vdl lie MiHtrecftändnifle 
cr/cHgin kt)iiiuMi, dennoch aberfolgende» die doch 
wohl auch Mifsverftaudr.iffien unterworfen ift, ge 
billigt: „Strebe narh ülückfriigkeit." (Auch diefo 
gilb der Vf. (cbon in d< r Grujidlefrurist S. 34. nach- 
cii-m er luvor feinen JitgiüT von Gliiikftligkeit dar- 
gi-legt hau«. Abjchn. l. (S. ij-,. 1 Der Mi-nfcli im 
Verhaüiiifs ui tich feibli. Kaf. i. Der Wille. Fcftig- 
keit des Wittens itt die erfte Aosgibe der Sitteitla- 
re ; Selbrirv^indit^keit des \Yineii5 die «weyte; Ab- 
hü'^gißkeit des Willens vonderLrkcnnniifs die dritte. 
Kay- 2' Die Erkenntnlf». fcrfte Aufgabe, Gcfetzaif- 
Isiskeit des Denkens; /.weyte, l'rüfuiig derErkennt- 
nif* durch gefetzmafsitres Denken. Eine nähere Be- 
ßiNimung der ErkeniKnifspfii» tu entltebt durch die 
nühere Beftiiutuung des Beruf»; es iftPHicht, üch 
dinjctiige Erkenntnift zu enrerben, die zum Benift 
erlodcrlicli ift. K«^^». 3- Acufserunsren de.<t Trit-bi-s. 
Diejenigen Aeufserungen des Triebes, welche nhne 
Zutbun des Denkens Statt finden* fowohl die. \% ei- 
ch-' auf die CoiirtituiinM de? KiirptTs t^ehe, die, 
•\vodurth der Geilt zum fre\ en Jiaiidtln auf die Sin- 
nenwclt ^ erauhlst wird ( Kcigung zum Schönen, 
Trieb zur Üefchaftigung * Verlangen nficli He>fall), 
iniilTen (die erllen, fo wcfi es geht) depBorhieäfcig. 
K( ir di*s Denkens unt i'r werfen , und dureh Freiheit 
bt:lli<Uint wjcrden. Diejenigen Richtungen des l'iie- 
bcs, tn welchen er (ich »i» ein von feinen Vorftellun- 
gen abhängiges Verlangen aöf«err, iiiiifi'en von dem 
S»tr';r.gefetz abhänr>i'.t gcmociu werdwi, Dii'jenige 
Hel\iii^niunt|: des Triebe!; , weUlte man gewOlinlicb 
Hl {lieben Trieb oder (.i«wiffen nennt, Wlf» «tünch 
die VorAcilung d««4l8if9btiniAigcn TS0lM»/1#»idi». 
if. L« Z. 1799. l'wrMr.BiiiMl. 



Xop. 4. Der Körner. Der Körper mufs dem Erkennt- 
nil^begrifle, dafs er das moralifche Ifandeia auf die^ 
Sinnenwelt möglich mache, gemafs behandelt wer**- 
den. Ahfdm.ll. fS I)«t Menfch iin Verhali- 

nifs zu andern Menleliea überhaupt. Kflp. I. Er 
mufs fleh betrachten, als mit ihnen ein Ganzes, Ei- 
ne CeiiUrwelc auMn^ciiend. Hiera u« folgen die 
Pflichten der Liebe. derVerforge, der Wt&rhiiftif» > 
keic, der Achtung n d n Tr;- 1; der Selbftbelliiii- 
iniing bcy Uelehrungc«. des guxeu BeyfpieJs. Kap.i, 

ßiet Menfch wufs firey auf die SinnenVcIt handeln 
nnen, ohne dafs durrh d.i- KrtTide)!! des einen das 
Handetn des andern geiimdt-rr werde. „Diefe Auf- 
gabe, fagt der Vf., gehört für das Naturrecht; «her 
die Sittenlehre muf« die Ldfvng diefer Aufgabe vor- 
aasfetzen. Sollte das Sittengeferz fie löfen, fu inüfste 
es in AVlderfpruth jiiit fleh feüjfi kojwnen." DerRe- 
wejs davon, de^ S. 3;2. geführt wird, jtt fchr fdtr 
fain : „Wenn zwry Menfcben eine hefttminte Hand» 
lunp: zu (Reicher Zeit A ornehn^ -n wollten, die hur 
Einer vua ihnen ausführen kann ; fu tvürdi? das Sit- 
tengef^t/. beiden gebieten , nicht zu handeln, und 
doch auch beiden gebieten, zu bandeln, wodurch 
es tnit fich fHbft in Widerfpruch ilchen würde." 
Diefer VMdcrfpi lieh ift walirbaSti'^ viel ii?ichter zu 
beben, als der, welcher iu einem Handeln, das fich 
poftttlift, liegt. Das Siftengefciz gebietet wohl bei- 
den Mcnfchen, zu liflnHeln ; aber es f^ebieter ihnen 
nicht, gerade jetzt auf diefe beUinirute Weife zu 
handeln. Ware aber der Beweis gültig; fo würde 
aus ibtn folgen, dafs die Sittenlehre , welche dem ei- 
nen zu handeln rerbieter, mit dem Sittengefetze in 
Widerfpruch ftunde, welches beiden zu hi)iidcii\ ge- 
böte. Dann wure ^bjer ihr Verbot unrecht; denn 
nichts kann recht feyn, wal moralirch unrecht ifti 
und die Rrchtslehre »Ifo kann nie ganz, ut.a'jh.'iu- 1 j 
VOM der Sittenlehre feyn, darf ihr nie widerlpre- 
chen, and nichts zum Recht oder zur Pflicht >na> 
chen, was die SittenUhre für unerlaubt erklart. 
[Das gegenfcitigc Verhaltntis beider WifT-^nfchaftcn 
fcheiiit daher folgendes zu feyn: Da> S/rengefetz 
g«bietct dein Menfchen unmittelbar, in tiefen fcbafi 
mit atidern za treten «t <MarUi wint.-Aie^BirriHitung 

einer bür;rerJirlic!i GeH iU'< hafr tK'thwcndig, , wekb« 
alfo von tleiq Sittengetei/.c mittelbar geboten wird; 
Co wie das, was zuiti ßoßrheii des J^Ürgfiticben Qef 
feVfclKirc noth.veiiditt ;ft. IkfUinrnt »ber/<wird difr» 
fes k r/.tc nv-bc ' durch das Sittenga(^tz^ fouderu 
durch die Idee d^r 1>ärgerlicii«n Gefi^lfchafc^iSDaiiiu» 
die£e Idee eitie gcgenfeiüge Rcfrhrniliukvg'di^ Frey^ 
ll4iit-iMiih4iMi4%(i^«M dat£iue«go* 
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' ' fetz.» vrie weh dicfc RcfchränTctirf: inoralirch rtfcht 
fty; und die BeobocUiuMg deöcji, was von dem Sit- 
tengeCeu far recht auerkannt wordcM ift, wtUbe 
. tiutiinebr eiuc reditlicbc Pflicht ift« wird durch d«» 
Sitf^gcrm «ofhfich zorBWtltftA«»PÄidit eenwebt. 
Dil' Bepründiing des Eifrrnthmnsrfchtcs, die Hech- 
ten und l'Üichieii der ()bri,Aeit und der ümcrtba 
neu u. f. w. pcbört alfo niclit in rüc Sittenlehre, die 
nur die Cenlor darüber zulteht, Tündern in der 
Recbtslcbre; aber die Einfcb^rFung des OehorAnis 
gegen die Vcrorfliiimgen der llechtjUUre. als einer 
Gcwiflimipflicht , gebort in die Siacjdcfire, — Wir 
{li*ben, durch diefe Deinerhunceii; welche frejlicb 
den bekaiirrcn Verfucbcn , der Hecbtslebrc eine 
giniliche UnabliaugipKeit von der SittCTilehrft zu 
Titidifiren. in Widerfprucb ftchen , dcui Vf ikichf zu 
widcrfprecben , warn wir anders leiue Ideen tlar- 
aber ricbtie aufgefaftt baben; aber das würde ikh 
in diefi'm Fülle aiJ:^ ihnen ergeben, dafs er fich die- 
felbeu iclült nicht belUituüt genug: entwickelt habe.] 
— Er handelt nun von den I'flichtcn getjcn das Li- 
genthiuB dei Nüchften, .von dec^fugaiis lun Vcr- 
gi.ü.'cca und Lmcu«, ron Ma Pflichtefi -der Ohrig- 
kcirt-ji iiiiti Untejihanen , hit-rbey von deinEif'.c-. i!on 
er für nicht«, weiter gehen Infjt, als fiir ein Ktt:)c 
flÜllkarc Verpfliclitunt: nach Üch ziehendes Verfj>re- 
chen. welches det» Staatabaiger von der Obrigkeit^ 
abgefedert wird, und zuletzt Twn Patriötlsm. und 
KuMnoj oliti'iüf. — Kap. 3. ji Hrr Mi-nfcb mufs, als 
•Theil der (ieifterwelt , ein bcÜimnues Gefchaft für 
die ftedftrIhÜK: Anderer Qbernubmeji. In 'Üc-Ilmh Ka- 
pitel Wird auch gebandel(,Ton. dem.Abc^dmabl und 
Ton der Bcicbt , weil das Abendmahl wahrfcbeinlich 
den Hauptzweck bat, die mcralifcbe GUithbeit der 
MenfchetrTon den yerfchiedeußen äiamiai und Kc- 
rnfsartendaraaftellenH JUf.4. Jeder Meofch mufs 
für fernen f;ti'en Namen foTgeii» w«il Ihm das Zu- 
trauen der andern n^thl^ifl* UB» tuf fie wirken zu 
können. Und weil wir dicPflicbrcn . die w ir gegen 
nt» baboik* euch gegen die Me^tfcbcn neben uns 
' ir«ben, fo ttofa jeder «och fQr den guten Namen der 
Andorn forgen llicrbey wird vom Neid und der 
Schadenfreude gefprochen , welches wohl viel Ataiflr- 
Jicher im crftcn Kap. i;«.fch(.hcn kon»iie. Abjch. 3. 
iS.86S0 DerMeufch in bcfondern natürlichen Ver- 
kfiltDlfTen u andern Menfehen. In dem f. Kaff, fin- 
det der Vf. sötliis-, «üt fe Verbiiltnine aus feinen Vor- 
0Usfcf7.ungcn abzuleiten. Der Geift poÜutirt von 
lieb, in Vcrliindung mit andern zu flehen, er niufs 
alfo fchen in Verbindung mit ihnen feyn; die Katur 
uMifs fckm eine folehe Verbtndong gemacht haben. 
Dabcy WÄte «ber derMenfch wicht frey ; er foU aber 
frey feyn. £s mufa alfo der Fre} hei: anlieim ge- 
geben lejm. welche UenftllCn. gegenfeit ig in diefe 
Verbindung zufauHientreten «rollen. £0b es wohl 
auch den Kindern freygegeben ift, ron welchen Aet- 
lern fie erzeupt worden wollen?] Nun wird denn 
tdUart die^rfchicdenbeit de» männlichen und weib- 
' geaeigt, dafs die Menfehen Kin- 
' U 4kMiit «Ue.Sei^ tUefe il» 
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rcn r-fcTirrne als Sorge ffir (Ich fc'ihft n.f?p,f. Krp. 7. 
Dicl.iio. 1) D- rZwci t «i. i Ehe iil Lintracbt i+» dem 
ganzrcu Weilen der Lheleun-, nichr KindcrerzeuguRg. 
a) Vor der GefcLlccbc»licbe und dem Focipftan- 
Kangstrieh: fi h tiffinj iigtmdinlt videt Beftlmtn^eit, 
aber nicht »vgM ciacs Auszugs Hibig. 3) Anwen- 
dung des i>ittei>gLfci2es hierouf. Der.Menfch foll in 
der EhfuitheiU wenti nidit fein moialifcbes Handeln 
durch cUie ebnirhc Verbindung gehindert wArdc. 
'Die Ehe foll nicht gebrochen werden. 4) Die Zhe 
in Tivf w^ auf dcnbi.iJi. Der Staat mufs jin «lieEhe- 
ve.rpflichtungcu u illeu. Er hat für die £ireichjing 
des Zweck» der £hc zu fQrgen. 5) VerboteneJEhen & 
zwifcheu Aclieru und Kiatkrn, aucb Vertretern der 
Aelfern(?), zwircbcn Gefchwiftern, weil l>cy ihrem 
Dilta/lithL-n l'jiijnr.jj keine GofchlccljtflicVe, und 
bey dem Bruder keine Verehrung, bey der Schwc* 
fler keine Sprüdigkeit Statt linden kann. [DideUc^ 
fachen gründen Geh auf die Abhandlong von dcrGe- 
fchlechtsliebe; daf^ sie aber bei allen Gefchwiftern 
eintretnu tnCilifeu , VI nicht crtviefen und niclit er- 
Aveiflicb. Das Verbot der üeHchwifterahe beraha 
•ftcher auf einem ganz andern Grande.} Eben dai 
kann » jcl» zwifcbcn anderuPtrfoncn ' ?) der Fall feyn. 

3. (S. 3o(;-) Verhaltiiifs zwifchea Acltern und 
Kinilern. Pflicht der Er/.ieliung, zufolge derAbfichr 
der Natur. Die Alterliche .VonaundTchafc maü aU> 
mnltch abnahmen, fe wtedä» Kind nach und nach 
dahin ko:!unt, fich felbft beftitnmcn zu. könacn. Di« 
ßaiciinninnp der Rprlite der Aeltern und Kind»»r ga- 
It&ltin dit- [lccht>lthre. [Doch gcwifs nur diejeni- 
getlt welche ihnen der liiee einer bargerltchen G*> 
fellfcbaft zvCaize g«^^etlfeitig zugefprochen werden 
»nüfrsn. Sollte der Vf. keine ino^alifcUon Rcrhrc, 
welche theils eus den ent'jegenikbeadiii PÜicbien 
entitünden, theiU BeciiMgungcn dor PflicbtenerfüJ- 
lang wftren, anerkenne»?} j^fr/c/tn. 4. (S.313.^ Der 
Meiifch im Vrrhältnifs gegen Gott. U>n diefeii Ab- 
fchniit richtig zu faflt n , imiri man mit ihm die 
Gruntllegung S. 9^ f. vergleiclieu , wo Gott erklart 
wird für ein liatidciti, „durch welches die Geiftcr- 
welt coi*Aiiuirt und f^eh-ilten wird, welches aber 
für den endlichen üiilt . der es nicht faHcn kann, 
nur ei'ic Aui'^'ab,^' des Oenkens (i ine Mce) ith'* Hier, 
aus eiboUet, dafs das, was in dicfem .Abfchnitte 
Vßthtr» gegen Gott heifst, nirhta ander» ift* alsEv» 
fchcinungen bfv einer moralifthco G^ Hnnnnj, wel- 
che da* .Siiienpefelz zugleich ai.* den Willen Goitc.% 
das beifsi, als den Willen jenes Hendeln^, betrach- 
tet. Die meralifche Gelinniing felbft erfcbcint dauit 
als Liebe, kindliche Furcht, Achtung gqgen Gtitt. 
lli-y (Iii r<.r Gtlinnuog ifi GVjt.be an die Vurfebung, 
das hed5i (vgl. S Q;). 99*} ülnabe a;t die inoralifche 
Wcltordnung: und diefer Glaube erfcbcint als Vcr* 
iraHen auf Gott. Die Erinnerung an die, Gewir»betK 
diefcr Vorfehnng ift das Wefeutliche des 6cbets.' la- 
dem n'.aii erkennt, daf« alles dionlicb fey zu wnfera 
Foritvhr«-iji n , crfcbeint Ergcburig und Dankbarkeit. 
r>ie Unruhe ilea OewrlTens erfcheinr nli ki.cchtifche 
£iUM^(<VjM4iMt* £ia befooders iuiU-fictiver AtH 
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fchfiiitfiaV ^te'fich bn<len4«n dirifttitlien Relfefon«- 

lehrpr. nus v '-?r'u';n (:<• lrr:ien können, 7.u f!rn fjut- 
«Jüiliigen Chri;ltii von üorr und \ on den Pflichten 
gff-cn ihn 7.u fprcclicn, ohne den Gott zu (tUubeii, 
den die Cfariften verehren. So klag war frcyltch der 
Lehrer der Theologie auf einer dentfelien proteftan- 
lifcheii Univcrfitat nicht, der, nach S. 194, auf der 
K<in/.el fsgte: Maji wcifs nicht, dals ein (Jott — 
Um nicht übermärsig weiilauftig zu werden , begnü- 
gen ti'ir uns mk der Bemerkung^ äber diofen Tian* 
4«r« es «ffenbarvtA Fehler delTelben Ift; dafs der Ab- 
kandlurg der einzelnen Pßjchrca nicht tllgpineiiic 
Sitze über die EiittUeilung^ der Pflichten, über die 
'Grade der Verbindlichkeit zu ihnen, 'Bad über die 
in ihrer Ausfihiini^üglicheaConifionefi und dieRe- 
f^eln der£n(fclieidung bey denfetben Tonrns^fcbickt 
fiiid. Es fal't in Ale Augen, nie viel manche fehr 
gc-lunc^nc Ausluhrungt^i einzclrtcr PRichcca , z.U. 
der Wabrbafiißkeit S. 1915 01 daJurch an GrüDdlich- 
keit und Feßigkeit gewonnen Laben würden. Die 
üritcrlalTung des AuflMlens allgemeiner Hegeln für 
die Coiüi'on? fuik« , fcheint /.war (1t*r Vf. S. igö- da- 
durch ZK r« cbrferrigcn , „dals der Menfcb, welcher 
es firh zur Maxtuic gcmacli: hat, den Mcarcben ne- 
brn fich gleich ftch felbß ^.u betrachten« jich fchou 
ftlbft zu beßimmcn wilTe. dafs alfo die SiTtenlabrc 
<lii: E-.aKiioidung de<n CiewiiTen iihctlalTe;" aber 
er findet ja tlucli fclbi; nüihig, über einen Fall aus 
ßrttndea (und zwar, nach der Ueberzettgung des 
Ree, .ins fchf uaftigeM GrAiMlcM) ztt etiifcheiden 

(S. 149 n.) 

liie bejundi-rt HinfiLlit ouf die moralifcher Vor- 
fchrifien des Cht ijleaihtims, welche der Titel ver- 
fprtrbr, haVon wir int Buehe nicht gefunden.- 'Z%var 
AVcTfUu auf I) S. (S. loi — toy.) P.fmfre.tingen über 
ttie citri jilit.he ^»iltt&lehre der üru)iuli:^^uug aaiieh.iugt ; 
aber was für licmcrkungcn ? — „Wunder bat Je- 
fua xurBeftatigiing feiner Lehre verweigert, und zur 
Gevvifsbeit von derGöititdikcf r derfelben attrfie>fetbft 
nnd 8i:f dir Erf^iliru/itj lu v il-rcr Annahme und Be- 
folgung Ycrwicfcit. Seine ^*.liülc-r bcüutigen das, in- 
dem fic die inoralifche Gefuinnng evteaa irm, Tvtv 
fix »ennen. weiches Paulus, nach der demOdcnt 
eigenen GevPobnbeit , zu perfonificircn , ond ala el> 
wasdem Menfiben nilrgetlieiltes zu betrachren pflegt. 
Durch die Urgekbitiite u ini dfr Menfch als i-ia 
Geitt (als ein ilandehi und Poiluliren?) dargcitcllr. 
l^ach derfelben fiel er durch Freylieit. Die Lehre 
vom Teufel wurde au» der Zameftrifcben Lehre (in 
der Z.i:it des babylonifcbcn Exils?) in dns hebrji- 
fthc Syltem eingcjnifcbt. Hiernach uiufscen Jerus 
■mfd feiNC Jünger lieh accommodiren. Aber ihre ei- 
gene Lehre ift : Es ift ein natürliches Verderbnifs in 
dem Menfchen , aber er fündigt mit Freybeit. Das 
Ziel dor cbulUkhen Siileniuhre ift Gotfähnlichkcit 
H«id Vollkommenheit i-i der Güte und Liebe.** Das 
Ift ea alles. — Bey den rinzclnen Pflichten werden 
Öfters Sti-lten aus dem N.T. angeführt, a'.'cr iiui- 
ftieu« ohne in die Gründe ihrer Erkliirung chiznge- 
hati. Z* B. flhcr Matth. 9» 84* wird S« «39. geTag^ 



man Äabe^ In -dferen tTorten irfip elk "Verbot die» 

Schwöi'cns 7u finden vernieynt, Chriflus h^e nur: 
So viel au Euch liegt, lUü^Te es keiner Vercidung 
bedürfen. Wie fich aber dicfe Erklärung niit den» 
Verbote: Ihr follt durchaus nicht fcbtrören, vcrei- ' 
fiigen laiTe. Üarfiber IteineSvlbe. ^ Hieraus mftchM 
ßch denn wohl ergeben, dafs diefes Lehrbuch zu 
einem Lehrbuche über die chrißikhe Sitjeidebre nicht 
ibndeilich brauchbar fey. 

Aber fcbwerlieb Itann itan es auch als ein Le&r- 
httch der Sittenlehre ühtirhau]^t empfehlen. Aufser 
den fchon gerügten M.iu'jc'la, außer der unverhcilt- 
Qil':>>aar6igen Ausfübriicbkeit, welche auf die nicht 
gelungene -Begründung der Sittenlehre verwandt ift, . 
aufser ganz oanuthlgen Abwelehmicen'TOui S|imck« 
gtbrnucbe, aofser der onnatArlichen Steiliinfr ntan- 
clier Lehren, bat es auch Moch den Fehler, dafs es 
zu unrollfiandig M»nchc Lehren Cud gauü. über- 
gangen. Von andern wird zwar gefpmchen , ab«ff 
fie werden fo kurz abgcferilgr, dafs man nicht fagfn 
kann, Cc fey tu cbgehacddt. Idanchc Behauptntt- 
f^cn werden nhne hinlänglichen, auch \toIi1 ohne al- 
len Beweis hingeworfen, die theils uncrwtiilicb, 
thcils zwar richtig, ober ciines ausgeführten BewciCw 
bediirftip: fiwd. Gefcbicbte ui.d Literatur der Sitten« 
lehre fehlt ganz; fo dafs es wicbr 7.h erklären ift, wie 
fich ein T^zar BÜLhcrtiicI ;5.r.'')3.) iii diL'fes buch ver- 
irrt li^bcu Blühen. — Um jedoch in demUrtbcile 
fiber diefe Sdinft (nicht als Lefc4>uch betrachtet) ge- 
recht zu feyn, inuf» man bey den F b'r i n der/'elben 
dem Scharf/inne des Vfs. und fiiner sdbllfundig- 
kcit im Denken die gebrihrcndc Achtung nicht vcr- 
fagen; itiufa nicht unbenierkt lalTen, daf».wir dl*- 
feiD Srhafffittae mncbe eben fu gut gedachte als eoa- 

grdrücktP Bfmrrkuvgcn (wir S. 204 f- $.25. 26-% 
und dicfcr Sr-lbitlundigkett die Behauptung mancher 
Wabrbcir g«^^'" neuere AalOTitätii»u(iVieS< Iijfr^lOl. 
30» H'X rerdankcn. 



GESCHICHTE. 

KoLLif, b.Mattbieux: JitUiwder für äus BMhrdam- 
tmeHt auf das Vll.ffabr dtft Franken' Rtpubtik, 

mit hiflorifch- Aatirtifotieu Anmerkan;;rn . ncbtl 
Toll Rund ij^ein Namenverzeichnifs aller confti- 
tuirtcn (iewalau und öfleiitlitben ficoiiltc». 
153 S. 8- (3 Livrcs.) 
Unter diefcm Titel giebt der, lam franr&fifche« 
Bürger aufgeiHitmnenc, Central vcrwalrcr ff.» fiiff, 
ein in pulicifch- ftatiilifchcriiinftcht fehr merkwürdi- 
ges Staat>b4ndbuch für die Gegend «wifchen der 
Ruhr u)id dem Nie.Ierrhcin heraus. Es vmfarst die 
43 Cantons eines noch nicht abgetretenen nnd aucl« 
i;c.ch l icht mit der L« publik \ 1 ri-iiii^tcn Dcpflrtc- 
ttieiits, und zwar mit Linfchlufs der königlich -preu- 
fi>ifchen Lande. Die franz&fifche Central Verwaltung 
zu Aachen, das (ivilgcricht zn Ct'.ln, das peinliche 
und Conimerzgencbtj die Zuchtpoliccytribunale 
lind die (if/^eM«mm» die Fnedcasgerichtc, Munici- 
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Nofari«n and Domtombcsrnr^n aber die 
Pi-./or. f Liften fiir einzrltte Caa(oiu. Bey j«(iem ift 
üer Üiukreis, die l-age und Gefchicllte . die BevtH- 
kerung und der N*hruiig»ft*nd angegeben, tüc ziem- 
lich «ntacn Zthlbecccbnuogen aiugenoiiMien , ißt 
»ber maticlM« mit BM-fitnxMfthM Faibm aoff»" 
tragen. 

Für das Jahr g, näinllch im September 1799. 
war die angeküadi){te Enicuemiif jo Cölln 
flicht »bgedriickt. 



£RByl£7L'NG5SCHRIFT£N. 

HAKjlorui, b. d. Gebr. Ikha: Lübt mach Pavlms 
in Betraehtungrn ßher t Kor, 13.. vom ^ohaäm 

^acob Strdz, Ült 'Mieol. Ductpr und Pr.iligcr 
' M derManiii^Kircbe ju Breuieu. 17^- 3t6^- 8> 

Wir erbalteo unter diefein Titel clae Reihe von 
frtdi^teti übet die Aeuf^crungcn der Menrclur.lif be, 
wie fiePaolus befchreibt. Der Vf. thnraktr^riHrt IVine 
A- jvIt f« bef hv i'ieii und fo wjhr, dafs wir ihn felbft 
redei. iafieii; ..IJitfc {'redipren inacbfn zwar auf das 
Uub einer hiiir«ifäeiidt,'iJ ii . ifatiikri: keinc-ii An- 
furuch* und dürftfO z. ß. mit den vollendeten Mei- 
llcrflücken eine« D. RtimkariFs in Dresden »licht irer- 
glichcn wer.lcri. Oh.nc Auflrenfrung und »bne 
bcbinurk t'tcllen fie in dem ruhigftcn Tone die An- 
ficbten des Vf«. von den Wabrbeifen dar, «iic er lei- 
nen Zufaöcern-fPit tbcilnehnenden Herfen zu üe- 
111 üthe führte. Dennoch hoffe ich. «bis fie hey al- 
lem, was (faran etwa noch vcrniilVt werden cinrfie, 
den Weg ta den Ucrxen guter McnlcSicn nicht rcr- 
fehlen werden, und wenn ich es ohne Anmarsung 
filgen dOrfte, So mochte ich initP«o|us lagen : „ „Ich 
bediente micb keiner kflnlHichen Uebcrredung. fon- 
dem llefs de« Geift und die Kraft der Lehre wl 'r rn, 
damit die Ueberz.eugung der Zuhörer nicht auf 
SietifchllcfaerKttllft, Tendern auf göttlicher Kraft be- 
ruhete» " So srcnis indefbn diefe predigten 
von dem Schmucke derBeredramkeit haben; fo wird 
man dotb Vr>iblre.'ctiheit nicht in ihnen rermiflen. 
Deutl>cUi(eit , augeinelTener Ausdruck, Leichtigkeit 
de* Idfengangs, fanftcr Wortflufs, und eine über 
den gan7en Vortrag verbreitete HerzUcbheit kann 
1: au dem Vf. mit Grund nachröhmen. Wat da« We- 
fentlichcrc b rrifTi; In (iiidL-t iiia:> in d^cfcn Ucrrach- 
tungen nicht nur eine gcunülKbe, iundern auch ge- 
- «einfafsÜchcTextcrklarung; nicht nur eine philufo- 
pbifcb-richuye . fondern auch mit vieler Menftben- 
keantnifs ausgeführte Entwickelung des tugcudhaf- 
ten WÖÜwoUcM, iind der entgcgeiigefmteu Nei- 



gungen und Geiinnangen. Dabej tft die EiefÖrmf gr. 
licii in Äbleiciing der ^eiitzeluea pliichtiaafcHgen Ge- 
(Innungen ans dem Prfncip der Liebe faft durch<;an- 

gig fehr ghicklicb vermieden. Di^ Eii» ;;inrr Ii h!, 
w:ie iie e> ieyn [vWaa , immer vorUerett«;«tii untl eile 
Aofmerkfamkeit fpanoend. Mehrere rrhiUlcrn den 
Apofiel in Situationen, wo er feibi. nach den Grand- 
fatr.en undGeQunungen handelt, welche er alsNerk» 
ir.ale <l''r .ichttii I.icbe aiiniL-bt, Als Ai V-.'-n«; zu riie- 
fen ßetrachtungen gieüt d«:r Vi. noch eine »«tteyleUe- 
Üerfct/tung de$ Texckapitels. Sie weicht auch hin 
und wieder von derjenigen ab, jdje in der neuen 
Ausgabe feiner Teßauienr^überfetzung-gegeban iiL 
Die vorzüglicbile Abwi-ich jug findet fich im dritten 
Vera, wo; er jeat die Worte: ^«y wpz4m r» 90»» 
ha aat>.}*99«Mi. r« ah«ffeisi : wfm» idt mi^ S^nt- 

ScHf Eswio* b.Röhfs: HaMilf «i/ieftcr Hanifrarib <b«r 
finigß der geu ithHlidun EvattQt^it» %md §ter frrmß 
Texte* anfangs be«rb^i(«t von F. IT Öttafrittk, 

»unmebr furigefetzt von D. W. A. TeVu r. 
• • /bn Bandes i u. ».St. 1799. (22 u. 16 i^r. ) 

Der Plan diefes Werks, welches ▼ortreffliilu- Ma- 
tertalien zum Kanzelvurtrsi;« ent^l;^!r, b> üeht rlarin, 
dafs zuforderfi eine umicbrcibende Uebcrfmuitg der 
Perikopen and Texte . fodann eine homiterifche (7e- 
berlicbt des ganzen Inlults derfelben, und zuletzt 
eine praktifche BcbpMdluHg eii)zeii;cT Materien gelie- 
fert wird. Unter dcM Händen des würdigen Foftfelt- 
zers b4t die Unternefamang noch fehr viel cewnnneil» 
Ueberau trilTc man «ef lichtvolle Ex^ge/e und anf 

fchatzbAre 'vViiJ;e zur Benut/ujii: der biblifchen Stc l* 
len iur das prjktijche Ciirißcnihuin. Nur frevlicl» 
rnuTs ('er Prediger, der da voB Gebrauch machen will» 
auch felbft in den ächten (Seilt diefes ChriAenthunüs 
einpewethet feyn. um der writef aussuÄUlrn, was 
7 im 'J'hcil jiur in einem ganz kurzen AhrifTe hinge* 
w orfew wird. Z. B. S. 33. üb«r Match. IIXIIl. i — i j. 
„Regeln eines weifen Strekcas Hitcb der Achtung etlUf 
Metifcfitn. i) Strebe ernälicb darnach, felbtt edel zu 
fej n , damit du die Achtung der Edeln verdier^U; 2) 
gciiiei'st He. wenn l:e dir zu'J'heil w'ir4, befckeideii 
und danlvt^ar; 3) lerne lie. wenns feyn mufs , auch 
gror^qnülhig entbehren." Es /enthilc dies freylich in 
der genaueren logifcfaen Ordnung alles, was über 
dieSaehe in Tagen ill; ;sllein >vie vieles mufs weiter 
cntuickclr, aul" Ipeeietie T-aLjen ari!ie.\ andt, ujid di in 
Herzen fo wie d^in V^ rffBu^e nahe gebracht werden. 
Doch das kann . wi r 1 it und Anlage har, aus eben 
diefes Wtlnligim Mannes Predigten über dif g;ewv'nt(i- 
chtn.AbJthnitte aus der Ucbensgejchicfife C/ni/tiUeiliii 
1785 lernen. 
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QOTTESGELAHRTHEIT. 

MöMiaBKO» \h Monath ond Kufsler: DüderUin's 
ehrißUektr RtümonstMtniekt nach den Bedürf- 

«tr/Tti* unfrrer Zeh, von I). Ch. Gottf. '^»»ge. 
<Sier Th. 1796. 344 S. 7ter i b. 1790- 239^' 
Tb. 1799. 296 & 8* . 

Diere Fortfetzanfr der DSdtfUinfektm deutfcheh 
Doßttiatik zeichticr fich aus darch einen rühio- 
lieh liberalen und duldiniiu-n tbeologilchen Gt-ifl, 
durch einen bebutfamcu Miicel\veg zwifcben dem 
4Uten.«id N«velleu4er luiherifcJieii Pommau k. durch 
etnen ruhigen Ton, ohne in die fiberladene Decla 

inarinu des fcl. DUderkin 7.11 vcrfi'üfii . durtli eine 
ßiüliiCMlbeils richügc Fxcgcle, durch tine gelehrte 
Bekanixcrcbaft mit den itUen, neuen und neueren 
dogWAtifcbctt liieysnnf ea , fo wie ducch fcJuifliiifxi- 

St Beaerkunfen, welche Aberall herror leuditcm- 
ag«^n niiulitp man die übertriebene Weitfchv r-i 
figk«tt, di-H JVlaMgel an durche;angiger pbilüfgphi- 
fcben PrMciüon, welche doch dnrclisus zo den fie 
dttrfniflen unferer Zeit gehört, den hin .and .wieder 
•uffallcnden UeberiSars, welcher noch atta dem aicen 
doginatifchen Wull au fg« "ommen und gewifs kein 
Bedürfiiits uniers Zeitalters lii« £o wie die nament- 
liche AuslalTung der Urheber diefer oder jener dog- 
»atifcbcn Meyamie* von dicfiem fenft ueiHichen 
"Werke entfernt wfliüftilen. Es darf nicht dagegen 
eingewandt werden, dafs diefer Retigiunsunterrichc 
nicht blofs fär Theologen oder QcitUicbe überhaupt, 
Ivndern auch für gebildete La) en dienen folle, denn 
wenn gleich zugeliauden werde» kann, dals die letz- 
te Cladc von Leiern (welche wohl immer die Klein- 
§te bleibea wird' eine Art von II* mblulluiig verlang- 
.te ; foerfcicienen doch gerade die crilcu beiden Ll»tlen 
•ine vor£ügUchc Rückficht, und diefe werden immer 
mit dem Ree. in jenen Wuufch einftimmen. Ditfes 
Unheil im Ganzen wird fich durch folgendes Hiii- 
einyeheii ins Einzelne als richtip darUvtlen. Der 
gßmzefechße 1 heil befcbafiigt lieh mit der Trinitata^ 
lehre» und fo fehr man auch Urfache hat, mit der 
Entwirkelaiig der biblifchen Lehre diefes Do^nia. fo 

üefchichte dcflelben zulnedcn 
ZB feyu; fo rerinifst mau doch ungern einen befric 
«ügenden und Tollttandigen Zufawiaenhanjt in der 
DorfteUunf der Altern Qerchichto der TriniiNt^ehra, 
taiitl kann kaum umhin, die Rpurtheilunc; der ver- 
Ichiedeneri ä)>teine, lo fcharthnnig lic auch ifl , für 
£u weitläuftig im Verhairnifs zu dem Ucbrigen zu 
holten. Die altere Gefdüclite hatce voa <lem Sür- 
dt L» Z, 1799» VmHr Rmi* ' 



^ti^amhm (ftdet, t/<»c, rtguta fidet) aasgehen , nn4 

das Verhaltnirs defTelben z'j thr ilnfjHchcii Spe- 
Culation gezeigt werden müUe 11 . abgerechnet daf» ei- 
ne Entwickclunf der Urfachen, warum fich diM-theo- 
logilche Geift gerade dahiii, und gerade fo beftimoi- 
te,. vielleicht daa latereflantofte dabef bitte werde« 
können. Da, wo der Yf. einen guten Führer hat, 
wie z. B. faey der Gefcbictate des t)og>na vom heili- 
gen Geift. da htrrfcht auch mehr Zufammenhang, 
!(N wo er diefen fchuell wieder veriü&t, oder blof« 
LhiderleiH folgt , der in diefem Fache nicht recht z« 
Haufe war, odler wj er ftch ll-lhil übcrlaffea hieibt. 
Einzelne Stellen, webey Ree. iii dielem Tbeile au- 
ftieft r find etwa feigende. Nach S.S7- wird die Ef^ 
klirung vom des Johannes vorgczogont wo- 

nach CS der Sprecher, Lthrtr heifsen foli, welche 
dem Ree- eine der Ke/.wungenlten im feyn fcheint. 
Ferner wird S.79. ganz kur^ gefagt, dals der Vf. de- 
neir nicht. beytreten wiU, die gegen. daa Anfehen des 
f,i-. a d. ilebr, BederiKljcbkeiten erregen: allein der 
Leier erwartet mit Recht einen Grund, woron die- 
fes Wollen abhiingt, der aber nicht angegeben wird. 
S. 167- ift dlircb eine Uebereilung der Ort nicht an- : . 
gegeben, wo die dritte Synode gehalten ift, von 
der gefp rochen wird. Nach S. 12. hat Hr. ^. Ser- 
vetiReHitntio Citri jlianismi nicht zu licficht bekom- 
men können: allein der zu unferer Zeit gemachte * 
Abdruck pflegt doch in foliden Aucbbandlungen zu 
haben zu feyn , wenigRena hat Ree ihn ohne alto 
Uiaftäude auf diefeni Wege erhalrrn. Iisdeflen WÜr- 
de dem Vf. nicht rjel damit gelnjiitn gewefen feyn, 
denn Servet bleibt als Üogmaiiker ein höchft ver- 
wirrter Kopf, und es iil kaum der Mühe wcrth. fo 
viel ileifs auf das Herausbringe»! feiner wahren Mey- 
nun.c? von der Triuitat anzuwenden ^ als Hr. ^. wirk- 
lich angewandt liat. — Vortrefflich find die üemer- 
kungen für die Praxis, womit der Vi. diefen TheU 
Ichliefst. Ini fiehenten Theil find flie Dogmen von 
der Schöpfung und den £i»^«!'t abgehandelt. fn 
Hinficht des erlten folKt der Vf. fichtbar, und icbt 
feiten ganz wörtlich Zie^kr », wenn gleich mit ;.au- 
6gcn AbweichuBgen. Vielleicht wäre es nichr iin- 
fchickllth gewefen, die Quelle namettilicb mit auf« 
zuführen , da doch S. 54. die 5chrifien änderet Se- 
iehrten über die mofaifche Schoivfungsgefcbicbte na- 
mentlich und umftandlich aufgeführt lind. Wenn 
Hr. jf. S. 77. das gewöhnlich angenommene Alter 
unferer Erde verthcidigr, und dabey auf die mefal« 
fche Zeitrtclmuug provocirt; fo hält Ree. diefen Aoa- 
druck für fehr unbequem, da fich im g^n. 11 iMoici 
l^ine Zeitrechnung iadod wie bei^ttder» eme 
KkkKk • ' JUit. 

Digitized by Google 



•II 



ALL«. LITEKATOl^. ZiElTUNQ 



Zf-itrechnunp Ce'it tler Schöpfung für fehr problema- 
tifcb, wenn nicht gaiu unmöglidi, da kein Menfcb 
Vrj dfefeoi VfvnAtr der Schöpfung Mgenwärcig ge- 
ueren, und die Gencslogienfacht der üriemaien, 
wonach fie ihre Sr jinme bis zu dcui Lirfprun^e der' 
Welt hinauf zu tuhrcii (Irebcn, nur zu bekannt i!h 
Wenn ferner das Dogma von den Engetu, zu bey- 
nab^ ilSo Sefren aus^Lr; nniren fft;'fir findet Re«flmK 
lin eine übcriailetie Wciiläiifflgkellt. die fcbwerlich 
ein Bediirfnils unfe>-er Zeit irt. Offenbar itl flii- Leh- 
re von den Engeln mehr von cxegetilcljer Noihwcn- 
digkeit als dogmatif£bcr Wichtigkeit, weil fich da» 
Mt«ze praktifche Cbriftentham ohne dfefe Lebre dai^ 
flpnci; laT t. Man riarf alfo mit Recht erwarten, dafs 
diefe Lehre zu unferer ZcU aus dem ücricbtspuncie 
4er Zeitvorßellung dargeßelli werden t und riafs die 
Begmatik nach einer kurzen £rwagiuig der Mog- 
lichkrit des Dafeyns b6berer erfchafFener Geiftcr die- 
le Daiftellun}^ liefirn wird. Der Vt". nimmt auch 
Riickficbt auf die Zeicvurltfllung befonciLrs bey der 
Damunenlehre und dim Teufel: allein er dogmatU 
firt dennoch üker die guten und bofen Engel ga -z 
jiach der allen Methode und Weitlauftigkcit. Schon 
die eil , ;;e Bum ikung, dafs uir ^ur nicht wüTen 
können, ob es nach /.vrt-y taufend Jahren noch böle 
Enget giebr, (da fie ja mit F'^eybeit erfcbafTette Gel* 
ftpi ft-^ II fiüen . alTo aiirh i:i jf^ein Augenblicke der 
Bi ÜL'ruiif^ fjhiß lind), hatte der jjati/t-n Abbandlu.ig 
eil.«' andere Geftult sehen mütVt-n, und wenn die Sa- 
che defiHOch zweifelhaft bleibt, fu hatte die einzige 
praktifche Regel des Apdfiels ^.miderfieht dem Satan, 
fc ßirht er von tuch'* (welche Ree. aber nidtt mit auf- 
gttubrt hndet^, dlle für die Mo:.aiiia( Ii liadlu iicn Vur- 
xell'ungen ven detn moralifcbejt kinäulTe böfer Dä- 
monen verfcbeiicben' können. Kann njiaUicb der 
Menfcb einem folrhen Elnftufle widerftebrn ; fo darf 
ernte die moraliUhe .^-chnld auf einen Andern aufser 
Ib-n frhii ln n. londrrn er bleibt immer verniDj^e der 
Selldtbi timimung feines W'iütns feibft und allein der 
Schuldige. DerVf. bat zwar lebrxfihmlich auch sot» 
sflgTidi dahiA gearbeftet . die püdltircb fcbfiditthrn 
Vorunheilc, wclc'ue gewöhi lico' etW der Düinonulo- 
gie llii'lscn , zu beiticiten: allein es bleibt doch im- 
mer noch dir rrnge«- ob CS iiitht auf einem kärzern 
Wege grfchehen ktnmte, and «b alle die alten Vor* 
|l<ltaiig»arten noch elnniat wieder aufgeführt wer- 
tfen innrittnt wenn es auch nur liyn folUe , um lie 

f' rofAtenthens zu belireinn? Uafs man fich aber den 
«tan mit feiner Schaa' noch immer i» demfelbett 
noralifcben Zullande denken müflTe, weil die Sthrift 
▼oti einer twigen Pein fpricbt (ö. co2.) fcheini n.ich 
dem biblifihen populaien Sprachgiiirauche von dem 
Ausdrucke tu'ig ( vann'.i.) gar nicht nüthig- zu feyn, 
wenn man aurb* die ganze Engel und Datnonenlehre 
liithr ,i?s niie jfidifche Volksvorftellung auf (ich beru- 
b< 'I lailm wollte, wie ef. die peh hrten ba'lduräer 
tharen. — Im n.htfn TheiK- finriet man die Lehren 
«IM der Scliofjufg und 4em Zu.Uande der erßeu Me»- 
fehr»i fo wie von dor VarfihiiHg ahgehandrit,' Stf 
irkktig MKh der leaA'Atdlüd iü« lünt S9 Jfifhc ttun 



hier einer Weitläuftigkeit nacbfehen mag, weil Ge 
doch wentgilenaza ^edigt^ benum werden kann, 
fo unwichtig bleibt doeh dagegen der erfle'Arttk«!« 
auf den delTen ungeachtet 87 Seiten verwandt find. 
' ünmögllth konnte diefe Weiilauft^gkeit ohne man- 
ches UeberfluQi^e feyn, welches eigentlich keine 
Beziehung auf Religion batt wohin Hec. z. B. die 
-MrperKeke BeTclmTbaiig der erften Mettldien . rech- 
net, wovon wir nichts gewifTes \vi(Tt-n. fo wie der 
jetzigen Menfcben , welche für den Naturkundige« 
und .Anatomen gehört. Sobald man nur den wahren 
Begritf luid die eigentliche Bedeutuajg von Ri^glo» 
felf h?i1t; fcbbindn fofclie Sti»lt7n wie folgende aalser 
desu K reife der Religion zu liefen. ..Der bcy den 
„'i hicrfn ?.tir Erde gebctigre K<'pf \u it fleht er- »her 
„mjt dem l'etitrviehtlr) erhebt fich bey de^n Men- 
„fch^n, be\vegt.fi(:b leicUt auf allen Seiten und ricb- 

„tct feinen Blick in aie Hobe. Der angeneb« 

,,me Muiiil fchlicfst (ich fanft und dient nicht bli.f« 
„zum groben Werkzeug der Nahrung, foniiern zai 
;igleich 7-um Organ des Ausdrucks der fchcnft<'n und 
„wahrlVrn Gedanken, und des lieblichften Gefangeai 
,.Die ICafe ragt anftärdig' hervor, um den Duft an» 
i.genehtner ücrßchc a; l/utalVcn, und die Ohren, (^e* 
„lihickt die mantüchfaltiefteii Töne aufzunehmen 
Min>d tn unterfthetden , neben feitw&rta, und iie«^ 
..gen fich zuriick, ntv die fchönc Roadong des 6e> 
„fichts nicht zu entfteilen u. f. w. S. 4,^. 46.'* M»« 
mufs gefteben, daf« dieh faft alles fehr wahr und auch 
jl^ehr /cbun gefagr iti: allein man kann doch aucb 
fiirhr leugnen ', da'ß es Wetng#ena dein Layen feltf 
niulallc ii miifs, was man nicht alle.«! in die Dogmatik 
h( riitjcix.i< ht ! Der 'J"h< olog luit jber Urfach geni'gv 
fich zu hüten, dafs er fich nirht zu tief in die Phy. 
. ^kotbeoiogie und in die Ahficfaten der Natur em- 
Hilst, denn afeffeivchnet,' 'nafs aus jener woW B«. 
Wuiidt-riMifr 11' AiibetKiig aber ncch nicht dif Mah- 
re K«lißi«)Ti eniifeben kann , k< lault der iMeiifib mit 
feiner befcbränkten Einficbt gar zu leicht Gefahr, 
eine 'Weife Abficht zu bcbauftten, die eigentlich nicht 
vorhandeti ift. Daher Tiaben die Ratorkimdiger der 
ncutlK-n Zeiten da.s grbfsienthHIs wifder aufgeho- 
ben, was die Theologen ehnnats von «cifen Ab» 
flehten aus der Narur des Meerea, derl'ifche. der 
Luft u. f. w. herausgebracht hattöi. — Wenn &3dl 
gefaitr ^»i^d, dafs der Ausdruck* des alten Rardea^ 
„der Menfch fey nach dem mide Guttes gcfcbjfT. n«» 
nicht auf eine körperliche Aehnlichkeit gehen kön« 
ne, well Gott' keinen Kdrjier habe; -fu ift das zwar 
gan^ richti"^ nach unferer philulöphifchen Vortlel« 
lungsart: all- ifi dem engen Idecnkreife jenes alte* 
Weifen feheint « s weit aM^rinefTetier , dai's er eine 
ganze menfchiiche Aehnlicbkeit alfo auch eine kör- . 
periic%e da-unter rerftanden bat , denn er hälfe ge- 
wif» eine anrhropoinorpfiilVhe Vorftellungsart VOlfe 
Gott. Die ilypothele aber S.63- «^af» '«ch um Adam 
hücbft Vi ahrfchelnlich blofs die zahmen Tliiere ver- 
ftnimelten,- die wildem aber in dena Dunkel der 
dichten Wralder blieben— gehftrtstt den mancher^ 
hf Ptaantafcn Oherdeik ZsUnul der crÜeAMenfcheia 

Digitized by GÖ^S^Ie 



»1^ 



Np. 414- BECEMBER 1799. 



S'4 



Erde, wov-on wir HeW üchwcifan fvlKcn« 
niis uHtnöglich etwas hiftorifches, «Ifo «itch nidits 
Bcberrs bekannt fe\n kann. Mo!;en wir immer die 
fiicbternamen Sohn der Erde (A^lam) uml Mutter 
Ar U^mtdigen (Et«) «1» Symbol« der erftcn Men* 
fchen auf rler Erde gelten lallen , weil fi« «n»«l re- 
cipirt find,. und wenn man einmal das Wunder «• 
ner Schöpfung annimmt, man eben fo gut das Wun- 
der der Schaffung efaie« erftcnMeiifchenpaares anneh- 
men kenn ; fi» wifd doch «fn behutTamer Denker Be- 
de kt ii tra^^en. mit feiner Phantafie in diefen ur- 
fprüngnchenZultand der erften Menfchen tief hinein 
^ gehen, weil er eben fo wund«rbar für unfere 
Vernunft bleibt, «U die Schaffung felbJt. — Nach 
S. 220. foltr. dtaimt der Vf. keinen Grandirleb «um 
Hofen hnMenlchen an. fon l. ru erklärt Jas Röfe vor- 
ztigUch aus dPT EingefchiauKthcit des uiejifcbiithen 
Verftandes u n l 1 is der Uuvollkommenbeit der 
hjcnfchüchcii ErkenrntMifs.' wonach der Qilenfch daa 
Bofe immer nur unter dem Schein des Outen wählte 
«]■(] nicht, weil er es wirklich für etwas Höfcs hälr. 
Eine Arengere Pbilufophie wird Ichwerlich hieza 
«inftimment weil alle Zurechnung wegfhUea muli, 
n b ilcl das Böfe nicht einzig und allein aus einem 
Mii>broucbe der Freyheit eniff^ringt, wobey das Be- 
liruflfeyn de* Böfen zu» Groncic iitgt. VV. un das 
BOfentirdeawcgen gewählt wird, weil man es liir 
AwvsGatea hieh; fe Hegt ja ein blofser Irrsbum zum 
Grunde, der aus der Befchrankthch r r ti (—rLhli- 
Chen Erkenntnifs entftand, welche keine Iniputa- 
tion fich fuhren kann. Wenn aber Philutophie 
and Erfahrung fagt, dafs nur das fuhjalltiv bd« und 
lurechnungsfahig ift, was mit dem Bewuftfeyn des 
Böfcn durch einen .\M 1 -ich der Frtx heu ge\*ahlt 
wird; fo mufs der Grund davon tiefer liegen als in 
«Ser Eingefcfiränktheit der Erkennttiifs, und man 
mufü fthr geneigt werden, einen bOfttfi Gtitndtrieb 
Im Menfchen atiiuuehaien, der dcntiewlflim wlder. 
krebt, aber von der Freyheit bezwungen werden 
kann. Man rergeiTe nur nicht, dafs der ninere Rieh» 
ter Aber Hecht und Unrecht, das Gewi (Ten, urjpräng^ 
tüh ilV. UTtd 7u der iVrfunalitat des Menfchen ge- 
hört; man beherzJue ferner die Unarten und befen 
liatidhingauittxiuien der .Menichen im Grufsen : fo 
wird ntan gaus von ielbli zu dem unparteyifchen 
S^-fahafreefährt werdein daf» unfbrOerdilechtnidit 
fehr liebenswürdig iil. und <!nfs tlie rcntUi / feiner 
freyeii Hanulungsvveifen mehr stits iiufe als auf& Gu- 
te gebt. Dali er ka:Mi ea «acb nur eine gutmitbige 
Srhuiiimerey heifsen» wen« man dem Vorur- 
theil der Giice des Menfchengefchlecbt» ausgeht, 
bien-ach idealifche D^r I und i oinien entwirft , um 
daffclbe dan ach lu behandeln, da duch die £rfab> 
ruiig ea leider nur zu Tehr gezeigt hat , und noch 
zt ii't . dafs e« nicht gut genug dazu ift. Deffen on> 
gpochiet bedarf es keiner Theodicee, um den Schö- 
j»fer wegen des moralifihen Hol« n in dir Wilt a yo- 
ßmori £0 fccbtfertigen , wie der Vi*, ron S. 227. 
^ . . ' * — " «'^ " iclbft nach 
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ßmon £0 rccbttertigen, wie der vi. r 
■m abermals VerCuchi bat, deiiti ea ift j« 
dkt Bibai ei» «biMiiUkiigc« Uatttfauf«»* 



Gerchipf den Scbftplbr bbattheilen will, nnd es felgt 
jl rdi9M m felbft iua^em RegriiTe freyer erfchaffe-. 
ner WeAm, dafs fie auch ihre Freyheit mifsbrau- 
chen, und fich moralifch ft huldig machen werden, 
welches dje Erfahrung beftÄtigt. Warum d.>s ab r 
fo iit und aicht «ndcra. davon wiffen wir gar mcUts 
und wir rermutben hlofs, dafa wenn e» freye V\ e-. 
fen geben rill n , « s nicht anders feyn konnte. Tie- 
fer in die bache hinein zu gelMtO. ift nicht rathfauv 
wegen der Befcbrünktheit unfera Blicks, der da» 
Ganze nicht zu überfeben vermag.. Ree. würde 
alfo Anftand genommen haben , fich suf folche Grün- 
de einzulalTen. vt iL folL i ii l- r ill, S. »27. „batte 
„Gott die Menfchen gauz aus der Reihe der Er- 
nfcbalFcnen weggels^en . fo würde daraus eine unge- 
,,h(-ure Lücke In der Scho; ftii){j entlhmden und die 
„Stufenleiter gewaUfsm untcrbruchcn worden feyn.** 
u. f. w. Wenn nun aber diefe, Stufenleiter, die der 
Vf. bU SU den £ngcln fortfObri, wirklich nicht vor- 
bandai wire ; fo wOide man. dennoch venRuthen« 
dafs es fo habe feyn tnülTefi, weii es fo fey , woraua 
*itU ftiion ergiebt, dafs fich eine jede uieufchUrhe 
Theodicee in einem Cirkel diebt. wie es auch niilu 
wohl anders feyn kann , weil keine befchrankte 
menfchllcfae Vernunft diefem Unternehmen- gewadi- 
fen ift. — Eriiüiili ujiu: Ree. no h gewiinfcbt, dafs 
fich der Vf.^miner k> beßitnmt über den fcndtweclc 
der Schöpfung und Erhaltung di r Welt attsgedrai.kc 
haben nu)chte , als es 8.267. gcfchiebt, wonach die» 
fer End/.weck in eine fortgehende Ausbildung der 
inteliectueücn und moralifchcn Fähigkeiten der Men- 
fchen, und in eine ihrer Natur und Ausbildung an- 
gemelTen« GlAckfeligkeit gefetzt wird, welche ieduch 
der Würtligkcit der Perfun gcinäfs bleibt. Aji an- 
dern Ünen findet man hicrü-t.r weil fchwankendere 
Begriffe, dl« «ber «ttdi bejr w«ittin nicht fo «iinchiiir 
lieb lind. 

ERBAUUNGSSCHRIFT^Ni . 

■s. 

l) W0nBuRc, b. Job. Jak. Stahel fei. Wittwe und 
Sohn: yluserUJeue Andachten für kathoUfche Ckr^ 
ßen, encbaltend Morgen - Abend -Mefs • Beicht- 
Koiniiuiiiiun - und andere üebetfv f Gi bLTe ); 
von einem fromMjen PrieUer zufauuuen getragen, 
f TS«- 8«4 6« (6 er.) 

s) Salsburo, b. Fr. Xav. Duyie, Hof- und akade- 
mtfchen Buchdrucker undßuchhandl.: Lehren ^e- 
fu in vierzehn Stationen «mi Gebeten. Einge- 
rirhfit , w ie fein luilif^er K'eur-weg für die lie* 
heu Lnndicufe von KerJ Prtigger von Brug0> 
heiii«, Kuraipriefter «inKiKhherg. 1793. 128 §• 
8- (4 g«"-) 

Oer Tiiel ron Nr. I* Terfpricht fehr viel. Denn 
zu einer Zeit, da daa katbolifthe Deutfcbland ei- 
nen fi'hr grufsen Vorrath von den vortrelTtichflen Er- 
bauungs- und Gebetbüchern hat, mufs eio, Schrift- 
fieller fehr viel leiftcn, wenn «r fidi «inbilden will, 
ia dier«>tn F;irhe ctWW VwZfg^ClM» mIcT JusnU- 
kkkkk a Jenes 
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Jtnes dem Publicum niigetheilt ZA bäben. Aber hier 
ift der Titel ein tiiolVlienclw Scbtld. Die Anroch» 

i)ii:Tir(-n , die in dii (Vm elenden Machwerk ausge- 
kramt werden, können nur in fo fori» ausetltjen ge- 
nannt werden , als fie unter dem Schlechte» diel'er 
Art d«c Schlechtefte find. Btynabe «uf «Ueii Blattern 
findet nsn Spuren einer verfcbrobeneii, em|ifi»deln- 
dcilt «uf Aberglauben, und Sectcngeift führeiidea 
Andadit. Der fromme Mmnn , der diefes Buch ver- 
Jbfst hat, ift, öder war veraiutblich einjefuit. Denn 
inaii darf nur die Scitriftcn diefer Art, wdclM voik 
den Mitgliedern der Sucietit /efu hnrausgekmttilieB 
find« etwas geits u r ; < micn. um foglcicb mit liruHd 
auf einen ähnTitben VerlaUcr hier icblieCjeu zu kön- 
nen. WeHigßens benfcht der üchce G«ift der Keli' 
giofität, u eichen gedachte Societat von jeher /.u ver- 
breitrn fuchtc. und nun aufs neue wieder zu ver- 
breiten fucht, in diefer bcliritt. Ree. knuit lieb, zur 
Befibtigung ^inea yttbeiU, zuverUcbiiicb auf das 
Urtheif eines jeden - einficktavollen Heti^onafreun- 
des, der fleh die Mühe will, dieles nurrrlfiine 

fclilechie Buch zu lefen, Lieruicit. EsbcUart hier kaii- 
tu t Auszüge ana deoifclben , um das üefagte stt ba- 
weifenj daa gai»e Buch iü der fiaweia daron. 

In der Stihrift Nr. 2. fand Ree. gerade das Gegen- 
tbcil von dem, was er, bey Lel'ung des Titels, ver- 
snutbct hatte. Er glaubte hier wirklieb etwas toa 
dem Gebalt der eben angezeigten äcluifi Nr. i. zu 
linden; und er fand in der 1 hat etwas jfuserlefeaes, 

• und Vorzügliches. Die Schriften der Kathuliken, die 
den Titel , Jchmerzhaßer Kreuztveg ^cju , oder Uta- 
tknun haben, find gewöhnlich unter aller Kritt*k. 
Diefe kleine Schrift, dip (ich durch chien ahrdicheii 
Titel anküiuÜErt, feiaj.- unter die vor/.üglichlleu Qp- 
bautiiit/ i( l'rifren , die feit nichrern Jahren für das ge- 
meine Volk unter den Katbelike» heraiugeJioniiaen 
find. Der Vf. ▼ erdient Min fi» mehr Lob, da er ei- 
ne obergläubirche und mecliaHifcbe Andachtsübung, 
vreUber der katholifche Pöbel euthuGai^ifcb ergebeji 
ift, als Vehikel benutzt hat, unter deuilelbea den 
Geiit der icht reVeidlini und aumtifchea (ießimiinp 
zu erwecken, und zu ▼eihreitcn. Unter dem kath«- 
lil'chen Pobei herrfcht nürolicfa eiue Andachtafihung, 
die den Proteftanten ganz unbekannt ift, gewöhn- 
lich der Kreuzweg oder die Stationen geitanm. Es 
wird in drn kutholifcben Kirchen , oder auTscr den- 
felhen aui ui]« ntlichen Pliitzen das Leiden Cbrilii in 
14 Abbildungen dargeflellt, die in verfchiedcne Rau- 
ase r«n einander abgefendert find. Der Pöbel wan- 
dert ▼<m ^nem BildnilTe zum andern; munnelc ti' 

.fllgp ffftW zw ccklnfc , blofs auf Hervorbringung rnU- 
gi^er Einpfindriey db;^\veckende Gebete her, und 
glaubt, iicb dadurch ein grofses Vjcrdienft erworben 
SU babcn. £• Üad viele und gvpIiM Aldüfla «ur B** 



kbung diefer Andacht ronrRom ertfidU worden. Der 
Vf. benactt diofe LiehUngeandacbt de« Pdbcla ata 

VeranlaiTung zu 14 vortreiEicben ßctracbtungcii. die 
die Form eines Gebets haben, und eines durchaus 
praktifcheu Inhalts lind. - Vor jeder Betrachtuitg ftebt 
eine fehrpaffintde^ecUiope aus den Kvangelifien. i>ie 
Schrift Nr. t. enihalt gegen das Ende ebenfalls die 
fu^enaniite Staclui.eu Audacbt: aber wie fehr con- 
trauirt dieletbe luit das iet<^ieru ! — Die Schreibattift 
im ei^entlicbÜen Sinue populär; nur hie und daenl^ 
fcbldpfen dem Vf. Ausdrücke, die iu- i'n'jelhafte fal- 
len, z. ß. die Zunge' abjagen , mit dem Mündt Jcnnat' 
teru. ÜBP Aiiadrii ck ,' wunttnmi, verAefatB«c gßt 
nicht. 

WitN, b. RdtTip! : Srcf'.T vat^rfdadifche Predigten. 

A'ac/j dr» iiedarj lujjtn unjcrs Zeitalters. 1797. 

2 -,^>. 8. {14. gr.; 
Ber Vf. diefer I^redigten. dec lieb anter der Vorred« 
mit tlen Anfangsbuchlbbea feine* Namens 5»**. X*. 
unterfchreibt, verlichert, er habe diefelben g^e|i»en 
zwe) Jahre iu feinem Pulte verlchlQflea iiegen iaifen, 
ohne dafs er es gewagt habe, mpt ihnen öflEendich«!, 
erfcheincn; nur die Aufunuitenmf einiger feiner 
Freunde luhe feinaSehOchteruheit überwunden. Er 
will fleh auch des Veidienftes der Oriicinaluat gern 
begehen, wenn er nur nüuiich war. Diefe Befchet- 
denheit macht feinem Veritand und Herten Ebie. Br 
hat fich auch feiner Arbeit nicht zu fcb^inen hrine 
Vü rtra^c enpfcbten fich durch Deutlichiieit und un- 
geküaJtehe Jjereiiraiiikci; , und werden von dem Pu« 
bljcuu, für welches die Herausgabe derfelben betämntf 
ift, mit Nutzen gelefen werden. Die HOttplAczo 
lind. I. Van der ehr i dicken Vt^t'rl-.v i bliebe. Ueber 
M.ntb. 22, 39. II. Das Verhalten »ines guten Unter- 
thans gegen den Landesfürßen, nach dem Mnfier 

oder: §t bejfer der Chritt, dejto bsffer der Vntrr- 
ikmn. Matth. ai. Iii. Das thvriehtf und unhiiii^e 
Verlangen dtrjttttgen , die ßclt im burgerlijhcn f. frei 
di<r«;/i keine Lmmteskerrluh« Gewalt fin^t:fchrankt zu 
feam müufehett» 'Text ebend. IV. U^as von d^tn U^uw 
fin» na6h e'uur aUgemänn GldcUuit der Stände umd 
üidcksgüter unter den Mntfehem heilten fey. üeber 
Matth, jj, 9. V. U'ekh ein Schweres Vergehen dar Auf^ 
rühr Sey- (Jeher Matth. 34, ai. VJ. VondtrB^Js- 
treue. Ueber Luc. tp, i3- In Anfebung der Dtfpo> 
fuion wäre Manches zu erinnern, t. B. bey der vier- 
ten Predigt, wo im erjien Theil g. zeigt wird, wie 
nnchwendig und nu' I; Ii die W-rf« kiedenheit der 
Stjuide und des üufserlicben Glücks pnter den 



fchen fey, und daraas zwei/tens die Pflichten berge. 

leitet v.'ffdvn , die wir dabt-y 7.11 beobachten ha- 



ben. — 



- i\ ur dUi einer tiui^igea Stelle (S.&3.) WO doa 
heiligen MeCsopFers gedacht WJld« ift ^foh«^ 
daa der Vf. eia JUtbolik i^ ' 
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GOTTESGELAHRTUEIT. 

ItoVEWn AoxN, b. Dir. Schultz : tiißoria primatus Luit- 
denfis, auctore ^M* M«MM|M, . PhOoL Doct. 

170Q- IPO S. 8. 

iuc f«kr wichtige Schrift für die Kirchoigefcbichte 
de« Nordens, worl« die gBiw«Pri«»«pefchicbfe 

▼Oll Land mit viflem F'rjf.r , virlerGefchir-klichkeit 
und einer fchöncn hütoniciipn Ivrmk. riurcUgtfuhrt 
ill. Die leiste i(l um fo verdienüHchcr , weil es ch- 
ne diefelbe nicht möglich war»- dasGewirre ▼«rfchie- 
daner hiftorifekan Angaben ahd-Bahanptungen, wel- 
che clifr Pnrtheyn: .Icr f •h\rcrf;rchen Kircbpnpe- 
fcbichte eiluDiieii, UNci der Mangel an hinlaiiglirhen 
Hebern üocumenten begüni^igt hatte, aufzulofen, 
und einen To fiel mdglicb aothentUcheti Zafamiiirn- 
lUfif darzuftellan , wvdarcli era Liebt Über den gan- 
zen Tiorrf-rrhcn Primat verbreitet werden 'koante. 
Kt-t.. vv.il zuvor den Inhalt kurz entwerfen, und ihn 
alsdann mit feinen Bemerkungen begleiten. Nach» 
dam der Vf. vea dcnQaalleM der nordifchenKifchenp 
fefebicite und. femea -Gegenftandes befonden; fo 
wie ron den Primaten. Ihren Rechten und Auszcifh- 
tiungen, insbefonderc der Lundifcben und deren 
üiiikunften gehandelt hat, koinut er S. 40- auf den 
Urfprung der Kirche zuLuad, und zeigt dos UF- 
fprCnglfcho bterarvhCrche TcrhäUnirs derBifchüfe da- 
felbit, womit man die Priroatgefi hieb re von Lund 
beginnen kann. Der ßi:kekrun|;5gefctiichte vonSkaa- 
dinavien zufulgc ftonden die i^ifchute zu Land in 
Schonen (feilon damals dem ciunirchen Sccpter un> 
terworfen) von ibrvtn Urfprunge an unter dem Erz- 
bifchofe von RrcRien und Hamburg. \\ c\m fic gleich 
£chr früh mit den übrigen liilchalen des Nurdens der 
fremden Oberberrlchaft übt-rdriHsig zu werden anfin- 
gen. Daher verfuchte es bereits der Diinen König 
Svtnd Eflrithfen ein Erzftiü in f. inen Scaaren zu er- 
riihren, v. i Ii hr, ihm auth dir.Lh (j-fiiur l II. der 
dem Licmar von H reuten gram war, gelungen fcyn 
würde, wenn er am Leben geblieben wäre, und ßch 
den aMmarsenden Fadcrunpen fjtegor's harte liuter- 
werfen wollen. So aber blic-b es dem Könige Erich 
I.^e(roii v-orbehalten , feinen Landern mit Bcyhfllfc 
des l'abftes Pafiat, auf den auch noch die Fflrbicte 
Anfeim's von Ganterbuiy eines innigen Frenndca 
Jfker's von Luüd wirkrn mufste, den crften Erzbi- 
fchüf gegeben za halben, jljktr wurde diefer erÄe 
£rz:bifcbof von Lund, und damit zugleich das Haupt 
alter nerdifchen Kircheo» wenn gleich der Ktnig 
Erich nicht fo giacklfcfe war, ihn in diefer Glorie lu 
;«rhlickea , TonJern nur noc h den Troft mit ia$ Gftb 
4. L. ü. 1795^ Viertw £t««d. . 



nehmen konnte, daf» der Pahft ihm feinen Wunfch 
gewährt babe. DeJis fDirsrercnligter xvar aber ganz 
»aiürlich Adalbero VOD Bremen , and es foll ihm 
nach der gcwöhalicben Meynung gelungen feyn, " 
durch Innacenz II fetwe verlurne Ilcrrfcbarr über den 
sordifchen Klerus wieder r.u ei halten. Man zeige zu 
diefem Ende Briefe diefes Pabltes vor, welche dafür 
ftiininen: allein llr.N. hält ße nicht für acht, u: 4 
leugnet zugleich die wieder erlon!»te Oberher -fchatt 
des Er7,bifch()fs von Rreincn , weil lieh in der iior- 
dlfchcu Gefchichte keine Spur dären zeigt. Haite 
idfo auch Innecenz einen Befbhl xnr Subordtnarion 
unter den Stuhl von Bremen gegeben; fo bleibt 
doch gcwils , dafs dicferBefehl im Norden nicht be- 
folgt ift. Afkefs Nachfolger zu Lund war Eflitl, 
deiTen kühner Qetft immer weiter empor ftrebte. and 
'dem der Glanz eines Primas von Norden fehr in die 
Augen )t"ihlrii mufste. Doch würde ihm feii^ 
Wunfch kaum unter dem Be>rtaiide eines alljeveal- 
"dgen Freundes des heiligen Bernhard gelungen feyn, 
wenn nicht der Fall eingetreten wäre, dafs der ro- 
mifcbe Hof dnrch die Stiftunf eines neuen Erzhis- 
thums in Norwegen und durch den Vorfatz ein b lei- 
ches in Schweden anzuordnen, Veraidaflun^ lu pe- 
grfindeten Befchwerden über die Befchrunkung fei- 
ner Hierarchie gegeben hatte. Oer altere Er^blJchof 
ren Lund mufste alfe entfcbüdigt werden , und der 
Cardinal Nico'.aus Breac\fpear, welcher zur Anord- 
nung der neuen Hierarchie in den Nurden {jelbndt 
war, legte das Pallium, womit deriu- e F.r/.hifchof 
Ton Schweden bekleidet weiden foUte, in feine liati- 
de nieder. Nun war Efktn Primas desNurdcns, und 
h itte zugleich öber den Neid des Ihi tn ig \ on Bre- 
men, welcher der eigsittliche Urheber der neuen 
nordifcben ErsbisAHmer wer, relllioinmcn ^edeft. 
Vor Bremen war man von jetzt an zu Lund ficher: 
allein es entftanden neue Fehden mit den neuen Erz- 
bifchofen von Ui'fala, die i.ui !'> \ n'idrief'.lichu'r blie- 
ben , weil fle in der Nahe vorgi ir^cn. Für die letz- 
ten war erimmer erfreulicher ikren Oberberm mehr 
in der Ferne als in der Nabe zu haben, und es hifob 
auch immer ebienvoller für fir, das Palliuni ur.nJt- 
telbar vom Pabft fclbll, als aus den Händen des Pri- 
inaa von Luud za empfangen. Kein Wunder alfo^ 
dafa ftch die Enbifcbdfe von Upfala nur nngem von 
dem Primas zu Lund ',v^*ihen liefsen, und noch un- 
gernerdas Pallium von ihin nahmen: allein Hßili'i, ' 
Abftlon's und Anders Surufen^s fefteEntfcbloilenhcit 
fcblug alle TUndernifle nieder, and der roniifche Hof 
vertbeidigte feine VIcare, Vom Jahr 1163 bis 1273 
behaupteten 4it Lmdifito Frintltn ihre Wörde 
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und Rechte ohne Verlef 7. one;^. IWanTiat zwar tJeTTaup- 
|ct, dafs in riicrur lV>)u<lt' '^arUr Tua Upfala vuii 
dem Bifchof LmtfeMtius m I inkoping eingefenit fey : 
allciti der Vf. hat die Unwahrheit diefer Behau|itung 
mit blftorirclmr Onmdm * ttnrgctlmr. Dagegen ilt es 
wahr, dafs Fulkn von Ujinil.) von dein Bifchofe zu 
V i iU raas gtn\esbet iii : alkiii der Grund liegt darin, 
dafs Act Primas ^ on Lund kürzlich gellürbcii war, 
und der Pabft die Kirche nicht ohne Maiipt feyn Uif- 
fen wollte S. T04. — : Vom Jahr 1378 «n nalimea 
»b. i <;ie Siu'lu'ii t inc andere V> (.miuiig , und die Po- 
)iitk %s ruiHüt b^'t) iii^tes fcUieu nicht mehr diei'elbe 
zu fi-NM. IVJnn wief^ z.\\ ar noch zuweilen die £rzbi- 
j4:höfe. \H>n Upfala zu tbs«n Pachten pegeft dm Pii- 
xa»i zurück; aber man lieb et doch auch gefche- 
hrn.^lafs feine Rccl>rc v«.Tler/,t wurden, und \ er- 
.fcbi.b bt-y den liainicln daiübcr den Ausfpruch , aU 
Wenn man iich davor l'clieu«,!« . und als wenn jnti^ 
es mit Keiner di-r (litMiendeH i'ai ihcyen yerderbeii 
.wollre. Unterdeden blieb der Primat duch noch tm- 
incr i'i iiii.u , und die Erzbifchbtc von Upf da nulimen 
^oc^. noch iinuuir die VVeiUc voiuPrinias, wenn lie 
lieh aoüh bi»weileti des Pallium reii ihm jcu nehmeo 
vdgi.rjpii. So f( hlich Ikh die Sache unter abwiih- 
/tliH.vu tiUtke ion bis /.uiaj. 1353. Von diefer Zeit 
,an trat abev ein rolliger Zuliand der Verwirrung in 
iiierarchie des Nordens eiu. Die Pabtte fcbrie- 
jien felteH* em die Primaten vun I^nd , und gabm 
ilii.eu auch nicht nuhr lo fi 'iitip Aqtuagc wie fnull. 
Dit £r£.^ilV>iute V6n UpUta iieiWn fich iogar <>ü von 
,lhri11 ^SjAflVagauen weihen, ,uiid es entib:iden r.wvy 
iPrimatcVi züiMcb iin Norden, wekhe iich befehde- 
ten. Ocm Primaten Von T.und blieb faß nichts als 
dci" (iUi z )'< iiier Würde i'briij . di iiii lVin<' lle i tne 
gi; u \ eil«)ren. Alit iu i-- lut Wurde blieb iiiui i otlt, 
und < ?• {,1 Uiic dein fchwtdifchen lit)ilcholter J\ko- 
, .jiiuf Kiigvaidi auf der. b} Jtode zu Ikifel nicht,« fie. Jcu 
% enil^cii, wie eini^^e fcbwedlfchi* Schriftfteller be» 
bi;^JJt^e^1 Asolkn. D;ds fie i.i'di bis luv RcTorniaiiuu 
fi. ii'auert : , l.eweilt der i iuch, wuniit der letztel ii> 
11 i.s von Luiid Uiiger Gutmari als i'iimas buetiae 
dl 11 Reicli."« V erwi fer Sture bcU gen inufstc , den I,eu )f. 
aul der I au tanfj nude 1514 über ibn iiu^j^.Mprochcn 
h. te. Lir LuiH iititf riiuict ill alTo niemals vom 
P. :>t't wiedcf aiit;;i'buben wurden ; funtlern Inn \ 
Uinimnderte biiiduich im Norden gt-Luchcet. — • 
Dnrrh diele kuii.e Utbeificbc des Inltatts wird däa 
L dji tl drs Ree. über die Wtcbti{ikeit diefer bchrift 
gl erbcfertii^l r«')n. und man ird fich uiui i^Lih 
.fcliun äb:-rxei:gt buhen, dnf» Tie nicht ohne h>t;ori- 
.frhe Gelt h'fi»»-.k fit und hririk gufchrieben Vierden 
kl- ,nre. Üi" iirünile , v. tKhe der irrl- liiie Vf. für 
fii.- T'K.ichrht it der lii ielc de* irtt»wti»a über den 
Pi, k* quafßionis ovge;iihrt bat, find für dtn Kec. 
Tullig äberz<ugei>d. Öchi»n der einzige Uaiitasid, 
dar» he nur aus den Archiv de« Erxbirchots v on 
Ti •i".cn und Hamburg /iriii Vo 'clirii. [,i k. im.cn find, 
irj'i lit f««' f».hr vi rdachii*^ , u..(l «ite gt^;. bi n«: i'ioi>e 
dt I half* entrrbi iii. i \ ei^miitelft der Fotiu und des 

Gebaica «ufilt^ ifider die Accbib«ic^-~ . lUc. 



Bpy difr BeaftrelruTTI^ diefes Gegenftandes noch ver- 
Hiiffet, iil die durchgängig pragmaufUic; Ketlejtion. 
Der Vf.. hätte bisweikn noch mehr "uihher fcbauen 
aaiiTen., um Ücfack und Wirltung in das gehörige 
VerbÜMMb cn üetmn «Ble-Wirlcung ifl olk da, «ha« 
dafs man fieht wie? oder die VerantalTung dazu ge- 
wahr wild. Die; z. B. vorzfi|;lich der Fall bey 
dem Verfall der Rechte deaPlltwaten von Lund. Diefe 
wicbtigc Tbatfacke hätte voti mebreni Seiten betrach» 
tet werden- HiaflRm.' Die Utfacliefi dttrMi müffiett 
tlullj in der Pidirik der Pabße uJid ihrer ganzen La- 
ge liegen , theils in der Lage des Nordens, in der 
Thütigkcit der Erzbifchöfe von Upfala , und in def 
Trägheit oder Ohnmacht der Primaren ron Lundti. 
f. w. "Rey ehier genauem ^?Rcbferfch^ng und eiaeia 
Ui'itern Umherfchauen rnüfTcn fich doch weiiigftens 
die WdhrlchcinUchen hiUorifchen VeranlaflTuTigen en^ 
ideellen. Eben f» biitce Hr. N. auf d»s Factum präg- 
matifch reflecticen können, dafs der Konig £iich 
felbit zur Errichtun;; eines hr;.bi«thuw!> iii feilten 
Latuii rn bL'huUlich wnr. Wil- foll man dies Verfah- 
ren nennen , Vcr4i«iift «der. Unverdient, und was 
war die Folge dSTon CBr cTaa Reich, Voitheil oder 
Schaden? Ree. gfaiibt anru-uTrcn zthmöiTeii: Un- 
verdtenft und Naciuhcil far dat. Iteich. Auch die Pu- 
litiJt de» römifchen Hofes hatre eine weitere Entwick»- 
Ittug vecdifsnt.. £» .gehöae rait zu den anirträg- 
lieben AninaGiungea der Pabüe. da(» dasPallitiift von 
dt 1 l'i iiii.i:L'ii und lirAbifi Iu.d\ n in Perfon von Rom 
gl hl U v. cidcii iollte, uad m^u l.ih ci: eben fo gern, 
dafs es die brzbilchofc unmitietbar 1. ahmen, und 
nicht durch die priuMten, -denn '^ie ültiri« derPabi^e 
offenbarte Geb. dadurch- nnmiireibar u. £ w. — Die 
Toran ftchcnde f_. nchroniviiiVhe TsbcUt;, u?i«l das 
ajii^cbant^te l)i;doiiiar,iriuni der v^ ich:>i;lten U'.i.nn- 
deu gebvn diclor bchi it't n«fii einen betoudern \\ « rih. 
Dagegen hli^ibt e» zu bedauern . da«» ftc fo fehlerhaft 
gedruckt iit, woduich l|iich(bUibrircb«Ujiriduigk«l> 
len .ciitttebeii können. 

EKFon r, b. Keyfer: Ckrißtiehrs Religinits- Lehrhndk 
fiir L^imr umt hinWfi im Uürggr- utidLon^ff bit- 
ten , Hfbji di ii fii»j llauptitäcken dtsKaieMmut 

Lni'i. > /.,■() . cru >!t:'ykia, Kv^e^t van Hetnr. 
Umtiteb Zerrenner. l/9i> XXXX U. 274 Ö. ft. 

. (it er-) 

. . Der Vf. erfällt dorch die Herausgabe diefes Lehr- 
buchs fein', in HinGcbt auf eine wiederholte, im Rri.:'if • 
anzfigi-r von 17m au ihn gerichtete Auffoderung, 
in ebJ^t dem « aj;bl»tt erentuelJ i;egcbei*is Verfpre- 
.cben. Zut U irti !ull dieir» Buch als ein kl« iner(ioin- 
inentar zu feiuem Aurxrn UitUrricht iniitrlieltiiieu .ch 
der Bibtl, befonders lur Lehrer diciien. Es lia. un- 
ter aiii.'ern deti Vorzag ror .ihnlichen Lehrbüchern, 
dafs die axg- iührren Öpii che iuirili^h erklärt lind» 
u oduicb da.s lu noihi^L V erfteben dt*r AiM inerldiclK 
eiltithtert wird. 7 IteiU tunrh dir verfcHii .'U ;ie x\rt 
eiiii ;;i(»rs,Mn U(i>: kkinetn Drucks, ihiil» duicb 
an:,»b iichuj Zoich ii Um der Vf. foint:,-: iiucbe «Hü 
ljiui4.hiung gegvbcM, d«f« .es iur,lnehierei««ärgb»• 
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Sasdnr Clafioi nugUidt genutzt werden kann« in* 
em der Lehrer die mit einem Sterneben bezeictine- 

teu und g;rörser gedruckten Satze und Sprüche mit 
WegUiluiig der Uebrigen für die erfle oder unterjie 
Clafle als Lehrbucli gcbrauchoi; hey einer bühern 
Ordnung aber, oder bey einem zwc]rten Lehrgänge 
denn das Uebrige nachholen , und fo feinen Unter- 
richt iiHch den Fähigkeiten und Fortrehritten dir 
Kinder in der Erkeniitiiifs zweckiiiafsiger obltuieii 
kenn. Der dogmatircheTbeil diefes Lehrbuchs wird 
Ireylich-keinen durchgängigen Beyfall erlialte». Alan- 
cbe werden den Vf. einer allzu grofsen Anhängiich- 
keii an das alte Syltcni tilthuldigen ; ändert' Imi^e- 
gen werden hier und da lieterodoxie wittern. Aber 
darüber wollen wir kein Wort verlieren, weil es ja 
doch unniuglich ift. Jedem, nach /ciho- fubicctiven 
Ueber^euguitg^vollkuiuinues Genüge /.u leitii-n. Nur 
lind die kurzen VYorterklaruiigeii über den Karechis- 
mus Lutheri. u^ftra £r«cbteus zu kurz ausgefallen, 
E» ift CMylich nicht gut, dafs diefer Katechismus, 
nunmehr feine nic:nRe pi-iha-i hnt, i;r>ch immer 
beybehalien und vüh Ivindtm auswinüig gtrlciut 
werden mufs; denn es ift wühl ausgemacht, dafs er 
Toa den .weiti^llea ßchullcbreru felbft verlUinden 
wiH. Ob n eher vor der Hand nicht zu Jüidem iJi, 

fü wi:r(lr l ine ausführürhcrc" Worterklarung don MWi- 
&en bcbuliehrern fehr u ililvununcn feyn. 

Zp-rbw V. Lf;ti>j!ic ! Kritik ulttr und nentr Lehre» 

der ein ißliJim Kircnr , von G. Cli. Ciinnahich. 
Zwttite, verbejjerte und vtrmthrte Aufiage. 1800. 
«346. jjr. 8. 

Die crfto Auflage dicfer Schrift ift von niw A. L. Z. 
1799. Nr. 64. mit der Aiifnierkfamkeir, die fie vnr- 
diente, an{^^r zeigt worden. Die in/dtr gf^enu arti- 
gen Aullage vorgenommenen Ver.inderKitgeii betr'bf- 
fen nur einzelne A«sdrfl<ke und kleine Zufätze.' Auf 
fir. rfir/c/jcfV Erini^iTiM'ffn in; D. M. iMthev's letz- 
ten ernßlichen Bekfnntnijfrn vtc. ift hier keine Rück- 
zieht genommen \\ ordeii , da Hr. C. fifh in einer bc- 
foiid«ni Schrift, unter dem Titel: Cannabick'S Vef' 
tkriäigtmg etc. dagegen verantwortet hat. Ange- 
h.'?f.;;t \\\ dii fer ii«-uen Aunjpe noch auf Verlnupm 
d< s Vfi l< giM.«- , eine fchon im dritten Rande der Mj- 
terialien für alle Theile der An»tsführung eines Predi- 
ger» vre. eingerackre Abhandlung des Hiu C; A»ln- 
iniig für den Prediger . wie tr fich iu feinen Vorträgen 
nach liem (Ir^i lr drr Attlklr.riin^ iinßrs j^-ritaflers über- 
haupt und naih diu Uegrißiii ffiiier Gemeine befouäers 
t« richten hat. wenn er mit f^utzen auf fit wirken 
will. Die Beurtbeiiulig dcrfejben nyQiTen wir aber 
d( ! jt iL'cn Ree. öfa«')ia<reu. welchem die RccenÜon 
der R.dhnann'fchen MaEerltlicn iftr dicf« fiiitter atifr 
(ciragen worden ift. 

SCHÖNE KV S STF.. 
FjtKTBsno, in der Crazifch. Buchh.: ^utie undFri- 
derike. Von Philopifn. 1799- 368 S. $. 

Zw •. " ri':lic!ir Ci« fchopfe, an-- u- Titi r b"ir^erli- 
chca J\atar hctau^^caouuueav edel, aber utcbt gc- 



nialifch. And dielbuptperionen diefe^^fliaiu* IXe 

VerhältnilTe, die er fchildert, haben nfchtf Aufter- 

g( \v ulii.liches. Feine, aber fchlichte, Menfihen- 
Hnd Herzenkenntnifs, eine ungleiche ScUreibart,- 
hin und wieder, wo es nU) die Fertigkeit, um das 
Mechanifche der.Erzählungs- und Darftcllung*kun(l. 
zu thun gewefen wfiK{, ctwaj fteif und diffus, iifrcr 
aber, wo einfaches, edles Gefühl aus der Feder fltd's 
einfach, edel, warm: dies bezeichndt das kleine 
Werk , mehr als es dallielbe auszeichnet. Anfpruch- 
los, mit keinem Aushängcrchilde verfehen, ohne, 
Empfehlung in die Welt hinausgeßulscu, keiner 
Laune des öffentlichen (iefcbiuacks fchmeichelnd, 
könnte diefes licbens- und lobenswardige ProducL 
eines edeln Ilercena, etner feinen Empfindung; leicht 
fehr unbtikannt bleiben, und fo wie es Ree, der es 
ohne fonderlicbe Erwartungen in die Hand nahm, 
angenehm überrafcht bat; fo würde er fich freuen, 
wenn durch die gegenwärtige Anzeige jenem unwts. 
dienten ScUdifaT vorgebant 'werden fottte. Sclhft 
der Kunftwitkunrr dOrftenf dief«.0ulie und diefc t'ri- 
derike — jene untergeordnet durch ihren Charakter, 
aber die intereflante Heldin des Romans, diefe in 
^ewÜTem Sinn ein weiblicher Pofa, eher ganz im 
Innern arid infsern Ceftitne der ans zunMcfcft liegen- 
den Kotur — bey un verwöhnten Genuiihern ntcbc 
verfehlen. rniieriArn'j Freundfchaft rettet für^^vh'eM 
das Glück der Liebe, deffen iie in einer bedenklichen t 
Lage durcb Schuld verluftig zu werden Gefahr IcUift: 
das Ift mit wenigen die Idee und die ganze Handlung 
des Romans. Der Freundin fanfter 'Fod nach voll- 
brachtem Werke wird wenige Augen trocken laffen« 
Her Pltilngyn, der firh auf demTitelbUtte ne.mr; 
bat trotz feines griechifchen Namens hey Ree. die 
Mathmafsung erregt , dafs es fein eigenes GefeUecht 
ift, dein er hier ein fo artiiies ncnkv.ial achtungsvol- 
ler Liebe geftiftet hat. Mehrere Umi^ünde, unter 
andern die oben berührte Ungleichheit des Stils, be- 
fonders aber die Unbebuifenhelr im eigentlich erzäh- 
lenden Thei! , neben der r.eichiigkeit im Ausdruck, 
der Fmplindang, und einiger Wiiirchwoifi-keit iu 
den rafanuirenden Stellen, vitrlleicht auch die hier 
und da verkommenden Gtatlonen ans ^ean Paul, 
Wolitir^ar u. f. w. , wie es fchoint. zu bcfcheidene 
BezeiihuuHg eigener Ideen und Gefühle, muchtcu 
eher ti>ien ueiblichcn Dilettanten, als einen geüb- 
ten Schtifiiieller vcrratben. Vlit wollen jedoch auf 
jeden Fall nnfere Hypothefe hier nur in liritilbker 
Rücklicht, und keJneswe<.;s um ein GdltiflliliCl U das ' 
Licht zu ziehen , mitgetheilt haben. 

Leiesi^t h. Kummer: Der kifp$rboreeifeh€ EJeU 
oder die AflMjfv BiUbtmg. Ein drsftifches Drama 

und philofnpbifrhcs I.uftfpiel. Für Jünglinge, 
in einem Act. WonJ.v.Kotzebue. 17^. 5b i>- 8- 
Die Uterarifche Setyre kann ^e^en eine Sehlde, 

{egeiij eigene Verirrmigen dcsjGcfchmacks beymPa- 
licmn wtd bey beliebten Schrff^ftellern gericfclet . 
feyn; fo wnr Tluckitinham's Rchea-.fa! /u femtrZäk 
ein Mciiieritück in Utefer Uattuiier, und hehaopteC 

Lun» ^ 1^ 
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noch jetzt, nacTi ehm an^ertlialb Jahrbund- rtcj, fci- 
««n Fbcz; To verdienen Ti^A'^ üroterkcn unter un» 
idtgemeincfc» BeyMl. «Js fie nach den Verhälmiflen 
unfcrerLitcr«tur erbalten können. Sie kann Tudanti 
flufh banptHichUch dfis Verdienft des niiicii ^luth- 
uilii tii iijben, und in diefer Beziehung drangt (Ich 
der unpartbeyifctien Kritik Tiek*s K»men wieder auf: 
dtnn frmzt fie mehr An d»a Fach der franzöiircben 
P^rodiecn, weiche dein Werthe der Werke, die fie 
yarodiren, nichts benehmen. 5ie Jüiuii leioer, v. iß 
tnUJcov's, Pope'f, Royi'r Werken, über ontnarsiings- 
Tolle Aibcraheit, lutolet»w^ Ungelchiniick. (i^richt 
'luflten, und entllieh ift fie of^ g«aug« 'Wte bey Fo/< 
tnhe, Piiüß'ot u.a. m, , VVrrl.r.fiig des liter^rifchen 
Parib%:ygeiÜles. Von diifcm h^t i'w mm freylieb, 
weil die Engel im Himiaei eben keine Saty ren zu fcbrei- 
bea pftegea, taeifteiis einige Qeyuülchunjgi fo wie 
aber rmflendcrWfn 4Ui4 Komifdies T«tebt ibr int» 
iner einen höherii Werth g^ben, aus welcher Qu. lle 
fie aucfi flifiaen möge; fo k^mt di« BeivbnllcLihcii 
der Gegenftnnde, en denen fie ficb übt, diefe feyeji 
nocb fo fetir zur Setfre geeigenfehafcet, den Mangel 
aa treffendem Witz, m» koutiTcheoi Talent, niSit 
entfchüldigcn. Hr. u. K. bitte unftreitig mehr Witz 
/.u Gebote geliabt, als es ihm gefiel hier zum Be{ten 
J.M i^eben; dab er diesmal allzn fehr damit za BmÄ^ 
liidi« fdutint TOO der Vorftellung hereurübren, ab 
wliren die'StctIen , die er feinem Karl in den Mund 
IfCte, an fith fo Kicbcilich und kuioifcb, c'afs er ih- 
nen tiilcKf'ilea feiner Satyre zu trogen geben kunnte. 
Indem er /ich aber begnügte, ditfo Stellen ia Con- 
toA mit gßmiwtmiubf ul fetzm, Uieb at vf^ un- 
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ter den Fodcrungen, A'c ftlan an die Jlterarifcbe Sa« 
tyre zu macben bat. I-reylkb (ind oiHe Stellen aufh 
/itVr lächerlich ; (lud fie aber kitr bcberlicber, ünd 
Iii' andrrs lächerlich, als t« ie» Sthriften, aus denen 
fie entttknt fvtd? Durch jenen Centraft hätten viel- ' 
mehr Stellen, die nicltt iacbci lieh gesvefea v.iren, 
lächerlich oder konufcb gemacht werden können, 
und das wäre in der unfchuldi*en Gatteng der fran* 
7.i'.f\tihc.u Parotiie fjewcfen. Man IflfTe einen jungen 
M*Ji. kücn, in den ganz gewöhtdicbcn Verhältniffen, 
welche dem Hc!f!en diefes drajtifcheii Drama' s beyge- 
legt werden, keine andere Sprache fähren als die 
fchonfle unfefer befirn Dichter und Phitarophe«; ' 
wird ditfc f^Tirrrh'- -rirV.l rh VotHifch feyn. Gerade 
dcswegi^n «ibcr ii\ eine kauderwelfche , allctn gefuo« 
den Meafchenverfiaud trotzende Sprache , die diefer 
«der jener Philofoph oder Dichter unferer Zeiten fih-^ 
ren mag, dadui«fa , dafs fie einem jungen Mcnrcheq.^ 
in jenen Vcrhaln'ilTeJi in den Mund gc'cf^ '»vird, eU 
geutiiih gar nicht (atyrifirt, und wenn über «ine 
fulchc Sprache, wo fie auch geredet werden möge, 
gelacht werden mmS^l 'Mt Bx. K. ta dlefar ft^ 
götzlicltlteit feiner Lefet ans dem Seinigea n ^enlg 
bcy^ctr:)gen , als dafi er nicht aHen Dank, der ihm 
etwa dafär zuflö0e, billiger Weif« an die rechte Be- 
li<hrde zurfickwciren follte. 

Wenn kiiigege« Hr. «. JL Unmfm Helden doisck 
feine ' allen ibeueriicKen Floskdn mit frammun und 

furßlkUfn rtrtnncTi in ft inem Stücke COUipro;rj i ttl rt , 
fo bat er ohne Zweitcl nicht iiedacht, dafs diefe» ia 
den gegci4Wärtigen ZeitUufkao gU M Iticht ÜWiM 



KLEINE SCHRIFTEN. 



OB^tHieUTC. 



Ohr.c Driickw: Die Nil ' Jtmee. — F. n 
n ri.i.A JnJiai. — I79S- 



2,? S. y. (j gr.) I".tii nich- tlbc) rcri;liciic4 rviiTotuiement mlcr 
vmlmelir I'erlifljfyc auf IJoii.ipjrie's r,vpL.'dition n.ich liiHii-Mi, 
W«i»:h«, « «nn <lie JahtXAtlS und der \'nr(ri>T imlit trii::t, i'u- 
dhriebeo wurde, ehe Nel/trn die frai.iolj:'i lic l ^itif \ > rrr* li- 
lütC. Der yf. prophczeiht d»s uit.-ertii«iHiiihn l'ji^lurl. d'c- 
r«r UiitMViehinoiii;. Er (ckitdert die Sthw icrirkcit liov i iii^'i- 
fchen yioit« zu eingeben: den l/n willen de« liirkifi ht.-i< lKi:>. 
dtr es felbß bey einem ropansv^efi-izieii EinverAiin^iHilc r u 
d«» l'raiuo/co unaö^Hch f^ul fintirn l^öitne, Asfi dir Arfsng 
•xur Auslühmue des UK(;eheia'rn J';;;us in feinen Sr^arcn nc- 
■nacht werden fülle; die VeiTingtjiuiitj dfr Truppen , wtji lic 
I-'iiimj, Araber, die au&üK^^i>ll;eHde Lebensart der Franzo- 
feu uebft dem NVideriUod«: der Mufelinäiincr trmirfacheii 
•nüSc; di« N^rrlteit. an eine Kxpeditiuji n.uii OflirdLcn v oit 
dieCer ßei;e her zu denken, ohne eine i bcrju.vchiigc riuiie 
«dar wcoignent doch TranrporiCchiiTe auf dem rotheii Meere 
W» haban; die noch ^ücre, langft de« fuphrat« den perti- 
fcjhen Mctrjkufen «rreicben ru wollen . wo die Wiifte und 
Uraber. dyi ir h wdtr I^ni^el. nnd die aiclu eiiisul dcrPfont 



Rehorrlienden Hefehliliaber ron Bagd/id und Ilifrfl. mit res* 
einigten üj-jficn die Veriiichi'ini; dtr K iiig«r» anri«! ren bcw ir- 
1 "ti r;t li.rtt. SfJbft nscli ßi-nc^nnf» aiier diettr Sciiwicrig- 
^.•.ii-ii liiMi ii dir i-'.rc! rrrr :>n d<ii Meerengen der beiden £«• 
feil unfrliibar ciifri (<i:v 1^-' > .iftiiffe Schiff« ru erwarte», w«l- 
cte jrdiM (juiir. iiin^n iiir i^iuctlichen Ankn.-i/i ni Jidicn aus 
diT 6(fic jedf-i hrii.T;trs »•en.icliLi'ii wtiidi'ii. -- l)(r Aus- 
(j.ui j iur. die L ^mr^i;;K■i)^.^it riivfcr oflii>difi-! (.'ii Ui'.tcvfn;i<n.uric 
ii.ich d> in o.i:« oricJien t'ljrf hewiefen; llonijijric fdls ctu 
J.<lii in Ai.-:;yjiteii , ohne t iir .tu die AiisfähtunK deil'elbtn den- 
ken iu können; er hu .ib?r lu gleicher Zeit be*!cf«u, dafs 
e:nf fv-r.r (Trof^e M.ulu in üc-A-eßtinf fefotzt werden muf«, 
um ilfii SiL:T<-r d.^s einwaJ eroberte Aeg>-fte<i wieder zu eut- 
reifM H — Zur Einkleidung ill der Dialog zwifcheii einem 
etfr:-h n V enlieiütder «lerFreyheit und Gieichbflii, welchem die 
p<a«. •r.iUi..ii Auiüfchien für dieErbebun« der Manrchhsit »ae 
Anjien fkhueben , und einem kalten Gegner ?e«mhlt» die 
durch Gründe und Einwürfe 4an Alibiii|t«r Her TransvliB 
aura Schwxrifien und endlich siw'Aaafterung bringt, Booai* 
parte fcy durch dief« UnMHWhaHll^ fMktcai die 
OpCsc eiutr Intfigue. 



Digitized by Google 



K a m e r o 



.7 JA 



836 



':ä,LLGEMEINE JLlTERA:3f ÜR - ZEITJ^NG 



•«• . .J^l■r . • ■ • 

••u . . • t' ! 1 
t- ■ • X 1« •}.. 



.11 i 



1^ 



..f : 



U.I ' ' . II a . /•♦•'( '>.'.■ 

•. ,1*1*. • ' .^ilJ*». 



f 



.91 .U 



, :;f äzNEFöc Lif 17 r tbeit. 



fitls perpehüii itHna^'^rieU^^ fiOkhOiis; paffnsfr^- 

quvns ; cnlor parj« n «ucfuj; cutis aridtt,cninm,ircnre." 
"L^NOOM, l?. Dilly: Jltt acconnt of tuo cajes oj tke 'Aufser dcnju Itlljigcr piithaitencu SyiHfftomcii pietit 
l)i*betfis meUitiis: wich rtmarks, tu thetf ar^fe er (5. 214 } noch fol^eJide mi : die fehiiell auf vniaft- 
d»riHg die progrefs qf th* eure. To i^AiVA. «r« der folgeüdei» Aiffid^ des 'Ileifthahjgersi TtoUkhih 
;: mddi^ « geme^al view of tite nßtnte 6f ttu difeafe des MBfidci';' mic -beftiHdiftcM- 'Ä*ffi>ucktfh ^ eiHfe ' 
and üsappropriatetienttHeni, iiiLlndiii;; dbfft- diouen, 7.ahen ScbfSrtees von ehteW eki'ihnf'rcrT, -fflfij. 
vati^ns Uli foine tlifeafes dcpcndiiig on ftouiach liclien oder bitterlichen Gefchmacke; «inc weifsKclre 
offcction; «nd a Detail of the Communiciinons Zun^e mit hellrothcn Rähdem ; rbthet ttn\l ^'eA<lM|rt> ' 



receivcd OK the Subject fince tb« Dirperlion pf Icncs Zahnfleifcb, nebK einer BAipHndimg^ ajWeB« 

%e Nöles on the firftlCafe. By ^o/m |löll^, dfc Zübne rün SIwen'ftumpf urttf Mi* i1ii«n'-IfciJ» 

' M. n. Siirgeon- General, Royal Artillerv. Il'Ult t-'--rr..w ..^:r,. i» T...,i» 

t/itf Rtjiilü of Üie Trials af vArious JciJs qnd 
0ther SmMdf^ces in Vte *tteaiinen{ af th« L:ies 

•v^ : «W" - t r. ni ^' _.. .xi .1.- 



Vtnmaf and fome Obfercfittotis on ilu Kature 
of Sf^aretc. By irilüam CrwckßMtk. Ch<!m\tk 
io tbe Ordiiance, and a Surgeon of y\riil[cr\ . Iit 
' ^ twq Vplumes. Vol. 1. (fii ^o^etu . Mit ^iaein 

".1 licfes, in roebr. als tlnev RfiekRcbt, fflr den 

PrjktikL>r To aufscrft fi:bätzbare und wichtige 
•yerk, iit als der reichbaltinfle Comtnentar Ober die 
riotes of a diahttU eaft, welche Rollo 1^96 bekannt 
wachte, za brtracbteii. Es ciichalt ungemein wich- 
tige ßelrhrunfreii und ErfstirunKi-'ii libt-r die honig- 
•rtige llninruhr und Ri*.bt vitlo Winke zu neuen 
AnUcbtcn anderer Krankheiten, die ia der Tbat der 
'senaucßeä PrQfiing«!« und Verfucbe »rertti find. 
Durch die Art, wie det Vf. dni l'!nn defTelben ange- 
legt bat, find Iiiav. ifchcn oft die Materien zcrilreuet 
'lind nia.icbc Wiederholungen v'eraiil.ifM worden. Er 
' theiU «ämlidi erft zwey ls,ranU}«it&faUe mit, zieht 



lofew arrii; Kopffchtncr/ : <*in< heifse fifnut ; Rörlie 
des Gefichts; helle btrohfnrbeiihdiClarbelt des Hanif; 
eine utian|;«n«Vine £«ffpilndun^ iiri Bfä^n uAir ih 
deii Nieren; Und Abiid|;lift|»'|Jl^ll ffewe^Uiigeh 
Öder An (Iren SU "Ren. in»r eFn«in uMIbl^ Von Sirhuä- 
the. Die früheSlen Zufnllc der Krankheit, ehe und 
fclUÄ wenn fich die Verlnlbrung und Safsi^keit des 
Harns elnftfUb werden (S. geinfeirtSglith ilbtfffe- 
htrt'. weil mrfh die' ftal-k# Harna^islwrw^* für dre 
nothwendij^ Volße d(e» Dlirftes za'haUen pürf^t-. wo 
denn der fiifse Gefcbmäck. des Harns wnhrfcheinücU 
nur zufälliger Weife entdeckt wird. Bey dem erftea 
34jiihrigen Kranken, defTeii Gefiehldite der Vf. erriOFK, 
war (S.9) Tchon einige Jahre vOT der -Krankheit dfe 
Efhhift aulfallend fldrk , und l)ereirs einige Monate 
vur der venm-hrteii Aujfondetuhg des Ifa'ms gin» 
(ä.2i3) eine balimi» canm» vdHier.' ■ Seine -Zan^ 
w^r feuAt, und die Vorbeut,' wehrTdimllirh 'roh 
dem Rrirc der ruckerartipen Materie {m^lfarne u und 
i;iul klimerihaft, die Fariie der ZAbiie weifs: er 
liefs in 24 Stunden ohngefahr 12 Quartier Harn, der 
wie Molken und Violen roch und Mxt fSCi ftbmeckte. 



darauf tUofcineitie und vergicirbendc Stftx'e aus den- Dfe Menge des (ÄnrliMkM 411 '%feMf<«]«(< Eefll 'tielru^ 

ü llu'H. und h.nnSilt ahi!ai.;i lo!^ »nde ncf^eilftau(ic g Quartier ujrd darüber.' ftey dein r.\rei''^en Kranken, 



jiÄLh ei:wnd»'r ;ib ; iJie Suiiuiie d<;r iiisUerigcf» Kf.*nm- 
niHe vom derKrankheit; Gefcliiclitc der bouigarii<;en 
Harnruhr; UrracheitderleUiriii 'Cvon deinMn^cnfafie, 
'4ef Verdscnng, dem gernndeh Darue;) die bi&herl- 
^eilÖ<finirionen derfelben und die neue des Vfs.; 
!e eicentli<;bc Behandlung derltlben; und, Beinef- 



f 



einem Manne von 57 Jahren, War der Harn füfsef, 
und die Quantität dcfl'elb^n in •M'Svfafidlelt' war nfe 
unter 10 bis la Pimeti, «ft darabet^'-eT ivar ein he^ 
figer Drang zvm Ortnlren und ehr-4eft(indiges Auf. 

rnipfeln dabey. Rey bei.ien Kranken Var die Haut 
thcils gar nicht, theiis unbedeutend beifs; der Puls 




fgern, dur u^chtf. uti jwuitj;iiii<.uv> iiiu>uv.ii>.) nn.. ^<iv.iii /.»vi Tii II »ui'ii IV im. •> j-iiTcxs umi «er langem 
^aul^l daUcrdenlIe|crn einen Dieiift zu leiften,wcim Fbuer der Kranklieit we^jen, keines nbgclaiTen,) vet> 
•r diA^rllrci^et^n Id^'cn des Vfi. hier io einem f;e- r^crh keihen merklich Imsen Gefebmaek; (dem yp, 

«rRen Sibale, 
t!*-eVii¥. cih 



•r aiA^tufC|f f ■> t<'V''-''^ ^ einem f;e- T-crn Keinen merkiicti Imsen (jelenmaek 

drfingten Auszüge zulaiaiHeufcängcnd miaatheUe^a ichtneckt« es wie .Molken mit eitf(^^«r(^fs 

'Jac^. .' • : \ ' ■ ■ ' •■ l.Mb, aWnötbigiÄ.) uha*BH*1wabr#r 

Rel&j riebt 's. 2)9.) fcl-etide Deflnifi'alt Von d^r worin e» wenigem 'tt*t«i(:, af^in der t* 
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lueni iji der kcuen Sc^tf|iatte ciue Ai^lierf Krude, 
^ <!^$ in.drr erHert, und felbi^ wtr^tn &«rbl4u> 
uchteaTarDe, derjenigen gleich, -«refcfie Quecltlilbet 
'zuweilen Tennfach^ (Man mufs hierbey jedoch be- 
merken, dafs der Kranke wirklich, obgleich verfchie- 
dene Monate rorhcr, Ton feinem vorigen A^tt Queck- 
Jlber bekommen hatte, S.6..204) Das Blut nahm in 
zwcy Tagen auf der Oberfläche ein käfichtes AT>re- 
hcn an, W Klches mit der Ahdunilmig des Strun» rer- 



Jation, welcher wahrfchemKrh einer It 
1'b|tigfcc)f der UpfaifKciiden Milchgef^M TÖn . 
befbncrern Reiz^, Ttdlefcfit rfes Zuckers, oder toh 

Sympathie init dem zu thatipeu Mapcn zurufchrei- 
bcn ilt. (ö. 332. 337) jedoch kann der blofs« Man- 
gel an Afiimilatton die Menge des erzeugteo Zudter» 
sieht erklären. (S. 11) Etwanige TergröberuMgen 
"ttr fflWiftjgeridifii MTlchdrüreh oder Fehler \n der 
Strucfur des Magens, find nur für Folgen der primA» 



ichnrand: dieMaifie bek^ai uim eintrocknes, harzig- ren Magenkrankheit ta erklären. (S; I23) DicfeUfw 

tes Anfehen, gpfn ei* Paar Tage hfiMfarch eineji iächen können lange Zelt rordem cigeiitlf cfcen ilov 

fchwscben aniinalifchen Geruch von fich , und eft brucbe der Krankheit yorher^ehen und -»virken. 

«rzeugte lieh auf der Oberfl^cjie des CrjiTaments (S. 217 ff ) Die Meng« des Harns rührt theils von 

-Schimmel. So war es noch fecbzebn Tage noch der grofstn 1 hätigkeit d*$ Magens, theils von dem 

.dtm AdevMffi; hefchafT^, dahimcgcn gefunde» Bli^ Reize der zuckerarti^cn Materie her. ^, 195) Die 

^tlion am ▼iertini Tage anfing zu fbulen, und a^ fia- letzte wird im Mtfgen,' und Totzdglicb 'iUtb v^^etahl-' 



teilten weggefcbättet werden uufate. 
, Aus 36 Unzen Apotbekergewicht von dem Harne 
^4ea,erft^ Kniakfn, erhielt inau durch die Abdun- 
■^^98 jUiOcn und ein Quentchen zuckera^tigcn 
jExtract^, tiaa wie .gemeiner Syrup aüsfah, aber 
dicker, heynahe von der Confiftenz nnd klebrig, 
,wie Wachz^w^r, in der Lalft ffucht wurde, mit der 
.üilpetrigten Säure (nitrovs tsid) Zucker - oder Sauer- 
kleel^nre, ond mit einem geringem Verhultnifs jener, 
eine Subftanz gab, die in Geruch, Aiifrheu und Ge- 
fchmack dem Honig ganz gltiih wof. Bey dein 

äweTbn».JKr»ikfcqi^gab diciclbe Portion Hao) 10 Grau 
. [efidavA nebr« welcbea ofenbar weit zackerartiger 
war, und mit doppelt fo viel, mir gleichen Tht-ilen 
Waflera verdünnter, üalpetrigtcr Saure, viele äauer- 
UceiÜsre gab. Die fUingktiC, dia.nicbt in Krvftal- 
.^ •«afehof», hatte einen ytalßttatamatn Honlgge- 
.Icluiiaclu Pa« erite, was darch die Deililbition dies 
Räckibmdrs überging, war ibucr; doch zeigte Hch 
»ach zugefetztet Poitafche, der Geruch von Ammo- 
niak; dfs LeiMO war alkalifth, mit etwas brenzlich* 
ten Oele«. Da« wenige Ammoniak ging in keiner 
Ireyen Geftalt Ober, bis der Boden der Retorte gld- 
kand wurde. 

Piff. t«ttc|rJS«i .and onipittelhare UrTache der Krank- 



lifchen StnfTe erzeugt, (8.174) '"«^e^» «nrweder der 
MageHfait Jaure Eigenfchaften von einer befonderQ 
Art belitzt, dfe das Vermögen haben, vegetabilifche 
Dinee zn ein^r Subftanz, Wdchc die Natuk- dca 
.ZtfMets hit, zu üflimiltren, oder indem de, itareh 
einen mit dein krankhaften Zulbnde des Magens 
und feiner Safte in Zufammeahaug liebende« Pro- 
cefs, |aus den genoiTenen vegetabilifcheu Dingel» 
evolrirt wird, oder indem Ce durch eine blofse fimple 
EnlwiCkelung aus den Vegctahilien, worin fie fchon 
vorher gebildet gewefen, entlieht und unzerfetzl 
bleibt. Aui richtigften fcbeint matt die beiden let»> 
teil Meynungcn zugleich tmunehnaeiu- Sie V«rbrA* 
tet fich aber das Syftem und bringt fowohl allgenm« 
ne als örtliche Wirkungen hervor. (S. 2.52. 226. 
igi) Sie wird fchiiell und fo wie fie in dem Magea 
zubereitet worden, durch die Nieren abgcitDndiri; 
deren Thätigkett ebenfalls, tbeifa durch den Reis 
jciiiT, theils durch Sympathie mir dem Magen, wl» 
dernatüriich vermehrt ift, (S. 12. 33 ff. 118) Urfprünf» 
lieh leiden fie nicht, und etwanige Fehler, als Ao^ 
dehuung derfelben und ihrer üefäfse etc. find blos 
deutertfpatbtrch, (8.78.143.173) und ftehen der Cur 
bcy Weitem steht fo im Wege, als man furcht»n 
mochte. £s fcheint nicht, dafs eine etwanige Ein» 



^kcit iHkbf loifbMV. widomatürlich vermehrten Thti- fnogung durch die Haut und Lun^e mit der e^enl^ 
tigkeit des Magens, und einer dadurch bewirkten wi- liehen Krankheit in^ Verbia^uog ftebe 90.118^^ 



dernatüriich verjnehrten Abfonderung und fehlerhaf- 
ten Befcheflenheit des Ma^enfaftes , über deren fpe- 

tii^c^tc» VVeTefi fich jedoch keine beftimmtcfea patho- 
jqgirchc^ Erklfirun^en geben iaflTen, fo lange die d- 
^entlicbe Art und Weife des Verdauungsgerchäfts 
noch unerklärt bleibt. Es kann auch (S.s4yn') um- 
gekehrte ein Fehler des Magcnfafces eine wideriia- 
tärliclM Tlultigkcit d«a Ittage^a bewirjlieii. Beid^ 
Urfachpi laachen ^inen Zirkel. DaW CBtftebt eliie 
Hyperoxygenation desSyftenis, (S. 56) welche (S.313) 
durch die, in bcuachtüchem Grade (S. S8> 103) vor- 
handene Säure ioiKMgen , eine durchaus oder zum 
-Theil tiellrethe Zunge, die weifse Farbe der Zähne, 
dei^^^kft, firobfaibigten. nicht fparfam abgehenden 
nttomfic fnangciiAhm riecbenden Harn, befonders 



176. 236) 

Dil ^r\v()hnllchne prSdifponirende Urfadteftkaial 
fn einer natürlich ibrken Thitigkcit d«a IHasemn 
Wfteben, vermöge ^cfcker derfelbe öftbr und 
grofserer Menge als gewöhnlich nöthig iß, Speifen 
foderf. Rey einer folchen Befciuffeabeit des Ma- 
gens, kann die Krankheit entftehen und entß^ 
/W.irkÜ€l^ wenn die Qe|«fieuheiisurracheh binzukom- 
'nien,.di4^ 16 weit dfe bisherigen Erflibrungen gehen, 
in unelHgefchrankter Befricdipnng feines Appcrires 
und feiner Neigungen zu dem GeauSie nuutuichlal» 
tiger Speifen , befonders felcher Dinge, die dfe TW> 
tigkeit des Magens reizen oder fonft feinen natfirll- 
chen Bewegungen hinderlich find, zu Gewürzen, 
Weinen und andern gegohreneti Getränken . oder 
fclbft zu einem iiarkeu und anfultendcn dcnufle 
Vgltn TcceiilÜMbher Sf cifen, GrAa«^ 
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tal4^!n AnÄrpTipurtC if^ K3rpers oder des 0«i(le4, 
flttZeln oder zufammen rerbundea t)eftelien.(S43l5f>) 
J^swe^A ift wahriTcbeinlich die Krankheit untHKlAfi 
(cineinefi Manne in Schottlant) , der nur fetten wc> 
Mige thfetirdie Steifen gcniefsen kmn, fb hXofi^ 

ip. 250.) 

Die Indicadoaen zur Cor £nd i) die Erzea^unf 
9itr &ilwididiin{r der sückenrtigen Materie im 
Magen z« Terhindem, ufid 3) die wlderMtirlkh 
Tonnehrte Thiftiglceit des Marens za beMh. Die 
Jlirtvl /ur Erfüllung d<"r crften liiUicacion dienen zu- 
{teich aucll zur Erreichung der zwcyten Abfiditt 
Mnlich die krenkhafte Tbiitigkelt desr Magens und 
der elitfangenden MilcbgeHirse and die rerinehrte 
Jlbfonderung und leblerhafce Berchallenbeit des Ma» 
genfaAes zu beben. Sie flnd folgende: fiünzllche 
Vermeidung aller Art Tegetabilifcber Difife, bloTse 
thierifche Speifen, ron ntcbt zu lirHUicai Flelftb« 
'oiid Fcne, und beftändige EinfchrÜnkung auf das 
Zimner. Der tägliche Gebrauch allialircber, kalllich- 
ter Subftanzen« vermehrt ihre Wirkfamkeit. Die 
Mcnfe der ihicrilcliaB Speifen aufs fo eingeTchdinkt 
WaMni, difii der Mic«n war gerade genitir hat» 

CS>t60 ffO Die dem erften Kranken, defTen Gefchich- 
ta hier befchrieben wird, Yorgcfchric-bene Diät, he- 
ftend, fo riel möglich war, in fettem und ranzigtem 
altem Fleifche, wie vom Schweine, filatwArtai» aae 
btafacm Blate a«d Fett bereitet, dner MSfidning eaa 
anderthalb Pinien Milch und einer halben Pinte Kalk- 
trafler zum FrahftDck und iVbendelTeii, und zum. tag- 
lichen GcirSake Tier Quartier Waflcr, welches ge« 
hacht hatte, and warm anfangs ein, bamaehawcy 
Qaentahan Scfawefelalkall aufgetbfet itaian. Letz> 
terca' wurde jedoch , weil es eine nacbibeiltge Wir- 
fcang auf die Nieren haben mochte, bald bey Stitc 
geltet. Aufscrdem nahm er beym Schlafeng<-hen 
aiftam Trank aaa 20 Troafim tartarüirtea Spiesglas- 
waliia ttnd 25 Tropfen Mohnfafitfnciar, und nach 
atadlWChin gröfsem Gaben. Es wurden ihm 7.\\cy 
FoMtanellen von der Gröf&e einer halben Krone in 
die Nierengegead ga^BI» und er iiiufsre Flandl auf 
dar hIoCMn Uaat tragea, die jeden Morgen mit 
Scbwefnefett geffeben wurde, wtAntt man jedoch 
nicht lange fortfuhr. AtiTangs war ihm Erod er- 
hinbt worden, das aber auch bald, fo wie Alles, waa 
ficbaMbrals Milch daa Vegetabilieneiihertc, unter- 
ftgfwurde. Dem zweyten- Kranken wurden gleiche 
Theile Milch und klare Bouillon von Rind- oder 
HainmelQdrth , ^v oirhgekocbte F.yer oder Auftern, 
Fleifchfnppen * ebne allen vrgetabilifchen oder ger 
Wftrzheften 2^fatz, er\i-aa Salz ausgenommen, feitea 
Rindfleifch, Uammelflelfch , Schn eineOcifch oder 
'Wtldprelt, welches alles fcbcn einige Zeitlang gehan- 
gen etc., Lachs oder Aal zugcßonden ; und zum Ge- 
niink abgekochte» Wafler, Milcb und Waflcz, odec 
khira Bouillon van- drejr- Pfand Fetiap Ufaid- oder 
MammelReifche mit vier Quartier Waflers bis auf dit 
Ualfie eingekocht und dann duribgefeihet. Mitun- 
ter geftattete man ihm Anfangs eiucn Zufatz von 
AcamtairaiA «dw.&am adm Waüu «der aar MUd^ 



nahm aber diefe Vet^Onftigurg früh zurück. Zwi- 
fchendur<h wurden bey beiden Kranken Abführun- 
gen und Brechmittel angewandt. 

Bey diefcm Terüduan saigia fleh bey beideft 
Pttfanten fcfcan am'drftten Tage dsmich eine güii» 
ftige Veränderung, indem der Harn fowohJ in feiner 
Menge geringer, als auch höher gefärbt, wolkicht« 
urinöfer im Gerüche und Gefchmacke war. Fehlw 
in der Lebansordnang bringen das Gegentheil ge- 
ichwind THeder herrar. Es Ift fS.119) wichtig, den 
Harn yjfters ualirend der Cur themifch zu unterfu- 
chen , oder, wu dies wegen anderer Umftimde nicht 
ftatt findet, wenigftans abdanfkcn zu laflen, wo« 
dnrcb man einen erträglich genauen Maafsftab vcui 
der Krankheit oder Genefung erlangen kann. Wenn 
der Harn die Abvk ifenhcit der zackerartigen Materia 
beweifet, zu gleicher Zeit aber die Menge deCTelbc» 
fröfser, als im natfirticben ZiiftanÜe bleibt p«id mehr 
KxtractivAoff ron /öher oder klebricbter Art enihfllt. 
auch ein ftarker Appetit fortwtthrt; fo mufs mta 
glaübea , dofs die vermehrte Thatigkeit des M»gaH|s 
und der einfaugendea MilchgeßiCM, noch nicht ga> 1 
hoben ift. Es wird denn nethwendig. da» gefcfewe> 
feite Ammoniak, nebft einem Opiate und Spiesglas- 
mittel gegen die Nacht, zu grben. (S. s6a) Jena 
Arxiiey iit(S. 31 ff.) febr leicbt 7.a bereiten. indCB 
man einen Strom von einer i»chwafeUebcsluft (pHiv 
kepat^c gas) derch die (a^aa aaNBoafara Mra PI. 
Land, gehen hr^r, bis keine Treiterc Abforofion be- 
merkt w ird yder das Alkali gelÜuigt iU. Das hepa- 
tifcbe oder fchwefalhahiga \V*^'ft"'S** {hepalic or 
ßUphmmud kudrogm* gajr) kann «an nt diefem £«d* 
zwecke ans kOnlBichcni Pyiltea 6der Sdlwefeleifen 
(Jutphuret nf tVaa) Und der rjl/.ig:ten Saure (wKrictie 
actii) erhalten. Die leiclitcfte An, den künftlichen 
Pyrites zu machen, Id diefe, dafs man ein Stdck 
£iren in einem Schmiedeofen in eine märsi^e Hirza 
bringt and es dann gef;cn das Ende einer Rulle von 
Schwefe] reibt. Das Eifen verbiiitirt fich i»i tlufer . 
Temperatur unmittelbar mit dem Schwefel und bil- 
det kleine Kugeln von Pyriias, die man in einett 
Gefblse vall VVaiTer auITangen mufs. Diefe Kogehi 
werden pulTerifirt und in eine Flafche r:*'?ebrr. wo- 
zu man tinc hinreichende Menge von dtr fr.l/,ithrcn 
Saure mifchen mufs. Die üofis für einen Erwachfe- 
nen mufs zuerll nicht fiber drey oder vier TropÜBtl 
feyn, die man drey oder viermal des Tages in einem 
halben Ndfselglafe voll WalTer giebt. Ma n vermehrt 
die Doiis ihtfenweiTe, fo, dafs fie einen leichten 
Schwindel herrorbringt. Allein man muf« bey fea» 
»ler Aowendang fahr vcrficbtig feyn, well e» ein 
febr krfiftiges und in grof<en Dofen gefabrlicbes Mit- 
tel ift. In zn grofsen Dofcn erregte r» (S. ig.fla) Ue» 
belkcit, Erbrechen, Schlafrigkeir, Schwindel eir. aü 
einem äufserA fchwechan Pulfe. (Es warde anck 
einmal gegen iafserfte Reizbarkelt mit eiftcm örtV- 
chea GefcowQre, ols Folfe der I.uftfeuche und des 
Queckfilbers, iaaerlich und äufserlich, und iu einem 
andern Falle von BruAbefchwerden, Bit aabaro^ 
deatU^am Vatsan gegeben (S. sa.) 
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Hrt tiefer Dehrn Amf VlrÄ linn (S. 263 ff.) foit- 

jrrahreiL, hi i jt-iif Isronkhafte Tbätipkcit <les M.igen3 
jgekutM:n id. Die Zekht-n <lavon fiiift fparfanicr Ab- 
^ng «in«s trüben Hams vonihoher Farbe, <ler durch 
die Abdunftnjig emcn widrig rieciieiMkn , fa1^^g 
fchmcckcmdcn, iikht Mcbrii^cn RückßatKl piclir. und 
MaiTgL'l rii v I filali odiT \ iL-Imchr Witlcrw iltcii f:ege«i 
Speifep; dabey findet man, dar« die Zunge und dM 
•Zatmfl«rdi ihre lebbaft« Rötbe -veiloreii faafbcn tmü 
1j!af9 ^*r'>rden find. I}py dem Eintritt eines f( kht'n 
Zuftaudcs uxjIs man allinalirli <kMi Geniifs von lirinl 
hl kleinen Portione« und folcher Vf {^etabilitii und 
Getränke erlauben , die wahrfcitdiilicfa die iveuigfte 
xuclrrnirrigc Msrerie geben *4cr «ffi wMl^Aen Auer 
iin MafTrt'. -werden. Ijc6ernpht man dicfcn ZiiftflTid 
und f.ihrt mit der Einfcbrankung auf das Ziiuiner 
w'nd der tbicrifchen Diät ftrengc fürt; fo entfteht 
Scarbut-vder ma ihtn ihnlkher ZuHand , %vie L«9»> 
'fdmterxdi* fibdrfecKenjk Stiihtgiinge , «iM« Stifte 
"^abftr^C^aO^der OherfllleU des II arns, eine hohe 
/Farbe deC^l^n, ui^eiriaclMhider Odem, fakieer ür- 



fdUMtk, srefiee Tdighcl» afi4 MatHgieir, Gleif1|gfil. 

tlgkeit gepcn F (Ten, Trinken und UcwegMI^ «okf 
<ij. 314) eine ücoxygetiation de« Syftcnjs. 

Oefflüchc Fülgen der Krankheit, ErrcblaiTtuig 01^ 
Skureiterun^ der Qefar«e- der^ierea« der einCiugeii- 
den MilchRefafse, ctwanige Achter in der Strucmr 
des Mji^L'iis, der (jekn/sdruli^, MiJi, Leber, vicllerclit 
emck der Luiig«, i^uiuien die vollkonunenc Geitefufi^ 
'▼CTKÖgem w«nii nicht gans verhindern« gleichwoal 
der wiridiclveu Cur der Harnruhr jiicht im Wepe ftc- 
hen. Sollten fie <ich zcit^en, fo waren Ce wie die 
angcrci^en S> inpt<}ine zu bcJiandcln , und wor'ia 
fieauch befttabea nu)£e»,io i^.wcbrfchriuUch zwrck- 
müßige Diät das bauptftclillclifte Mittel zu ihrer Cur. 
<S. »öl fi"-) Der Vf. urgirt namlich (S. 60. 304 lt. u. a.) 
vorMi(;)i<h die Anwendung der Luftarten ve/uuitdä 
de« Mag«ns vHd behauptet, llypero.xygcnaiion 
tiiid DeoK]rgeMtiou des Sy{ttm» wt durcn dcnfel- 
ben rolUuifiUMii lwm>rgetiracfat und, flBr die D*ä^ 
■cdulicn W0i^i köiinetu , .' < 
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Litt« A.Ti-7\e»s<!iiicnTr. r.etpsfp. in iler Sc'ii iferirchfn 
Jlnctli. : ;Wu«iniriiH)riiin tupuproftiticuraat ^letas; i'iluQravit, ad 
Paiixrri Aniial. typojr. ai.i.urnm<){i.n-it .-»rq^ie eHidu Ja. GoHl'jb 
S^Ktite, AA. M.. Si!stil.n' ad J). Nit. (^onrector. 17JJ). jl S. Ij. 
Wir \\ •iltii dii fc StiinU dem rrrui:dc der Lit«ririieiVhichtc 
ttii dt br. iuT 7'i empfi hlcii, .ils wenn « ir ihm einzeln die f> na- 
ipSifc»« u 1 )riikiiiahlcr siirfl'cn, welche (;e);ett\Viiriig zu diu 
8elit'iibeurii tiL-r J .«•iiu-ijjer ri.ul!r>K:blioihek (fftörtn. iiud hier 
Ton Uli. J un:^ ("■«■ als CuÜo» J:-y d-.-i ferbeii aiigeAellt 
mit Eiitfiihi tüid J Jciiilichkeit bcfchrioSi-u werden. I. flf. 
Cken,K:f ik OriHQ.e D \Uos;i t,>rs. M(:<:L(:LJ<X. FvI. Sehr 
nchiii; iruUninlsie Vmr.ij-r (IV. i- ',.) , d.ifa dcfc Ausf^cbi*. 
«•»Iciic j;i ;.c lii chemalk licf:)'s , Leine ai.ci-ro, üIs die in der 
V*Idjr/fni iicn 1 »ru»;.cre)' Veiittlij c: Ici^iv'ici.e, h i'. 
nfjU't Ljiirt(Vl>i iiilicli« r.cmcrki.ii;j ivl^rr dicTe An -.^ ,t\ 

hier mit'L'iheilc, und kai><i zur Lri;.iiiiimu Ji-r J'rufj.it. aHOr. 
Opr- P- «üencn. ■— II. S^Lu/iiat /. I. 1^7-). h<jl. 

mim. /- 4. l'^tmer und andere Bibliographen h.il>rii ail-fe L'.äi- 
Mii nicbi gckaiinr. Das hier bcicbricbciie Exemplitr iA noih 
bafaiiders \vcg«ii d«r von einer aken Hand bej gefilr^tcn l*r- 
kliningcn und -VertcffeninfEea awrkwMrdiK. weKbu der Vf. 
einer eaitanartn BinliAt «'«rtb achtet. •» III. ilf. 'i'. Cite- 
INMir thmtmmn. l'ni. ptr Oi>Ju l'Mai». I47l> IW. Mit 
ler aitf Enufift Saattn^iär fx. ogenao Uni hier aiigctiieUirn 
üotiz. haue llr. nvrh «Im. «-«rgleicben kSiinen, «rat in 
Emtfti Üfffnl' pUM. trit, 1». ts6. nbcr diefelbe Ausgabe e^ 
innvri wrdeo in. — IV. Jtfanri SenU Uotnrmti Cammäa*' 
rivr -ln yh^Mtim« JImi'tiflM Ouariw», pairr, tmtUdalmt, a ßUo 
tiaiem in Jarrat tJitHt. {f'neiHt) yrr Oiph. f'ald»r/er> 14.71. 
- Fol. JJi^fen volIl).iiid:>reii Titel h.ii Ilr. £,, au« dem kurzen 
fisdiclu Re ocen, diis d efer Auagake vorgcfetst ifl. Panter 
<ni. J9. s^.) befcbrcibt zwir «iiic andere i'on Carfo verbat 
ferie eduieii ; iibrr feine Jlefcbreibung pcfat dtircluiHt auch auf 
die gagenwiriit;e ebeid.tlla prächtig fcdritckte AiiS|;.!b«, tr*l- 
char blos die Skblufjverfc n'..li:;?lii, worin jener VcrbelTorun? 
des Carba ecdjcfac wird. CÜn^- r.ur Jlertchtigunc cii;er Nona 
in ifeyae'f Y>r|=' p.LXA. ed. Jec) — \\ Aurmw JJUm 

I 



Teriln C*nomiim, fif* Mkio loti «f fMMfrapKi. 1473. Fo/. If^. 
JL. hait die« f4ir nie it.iniiiihe Au*i;jt>r, weMie 'r-cti;i (Sup- 
filcm. p. 13.) erwähnt, iird ri.mtr (II. oßj. 7-) Puturita rtetiiiT, 
— VI. CiVeroiiiJ ii!iettirir.i r<lnt et »«/(M." flfCf.'fX'f.XXy. 
OmnibontiK h«< für den Text der Aufgab« ft Cat^i, (der ala- 
cLiiin die IWifis drr fcl.^i'iiden wsrd. Vgl. KrtiiM Vrarf. md 
( if. Ahet. j). y.) I i Paiize/s Ainialcn ifl (ie, wie es fi-heiü'. 
ixtywnl (Iii. 107- 1^4 IV. II. 70) ai:ft'embrf. — VII. 7V- 
riKtii Comaed'ue- ' JMcdlal. 1478 l ul. Eine fi-hr feJienc, Ajh- 
zcin unbek.mnie, und vca den /.»vc» buii >.i'n) mit UHreiht 
bt-vni J. 1477. aiifdetiüine Aiii^gabe. — VJII. M. T. Circro- 
K.l "J Ii.mii. r. t.i.rrr;. t'tia'.iti f.''f<:fi C. f/rrn'matif. 

/■fiiir, 14S0. l o'. Dlel'-liK- r.i'. litiii, weliiie I'aüCi r (III. 15^. 
4(C"'. ) etw.ilinr, die er aber <'iivr!i riiieii Inilium, deilen Vcr- 
■ 11. iTiiii; hier put ciif.vii l^eli w in!, III. 10". Igl- mit der Jer' 
Jotti^r.a verwechfcli. — C.tv.io deHjl^ih. A'IeJi"!. 14S0 

i'fi 14S7. i'oy. Die Cflic J <;ir...!lil. ;m UI:c 7?. nr'?; iVuicm F.xf m- 
lare t>iyi;riV')riebcn liattr, fiheiiit C\c nchiiferc. W cdpr 
\ui:fr, j.o'Ji i'.i'. / wci br;ii k IT krüi'cn d:e Au*f;sbi' . Ar;tii 
He nicht etwa dii-rt lbe lU, ^^l,•il.■ke «er erflc II. s.;- u^Ot 
dem hdppifchcn CauIoK mit der jAhi'tabI 148?' bttseicbMt 
hAI. — A. Curiiut Jyitiui Cuiiiiiifius. flJeJiuL I49S- 4. . Ifr. 
X.. zeigt, dar« die« di« P>\nfef7t ttcf. Kirn» frühere vom i. 
t4fo exiftln uicbii oder ift rielmehr die eben genannte , «ru* 
trhe man b1«a dttrch ein Terfche« (wettdie Jalinny aaf dem 
Tiiet in tmty Linien fatreiini iftj Jallro^ alter Maache 
Im. Kntn s-arayias Irrthnm eraettgie der breite K»ni, wd* 
eher Mahr odie wen^ befchahicn. baldQujrf. baldOctar« 
fermat gab. . • . 

Obgleich der Vf. ftdi ein* noch griSfsefea yerdimll cr- 
wcrbcM wurde, vrenn er die feiner. AirCfieht anrsrirautci« 
Schiia« der Leipxiger Rati^sbibliethek nicht bfoe in ix-^ogra' 

f hirchcr llinScbt berciircibeu'. fondern zugletiAr in ktitifc&er 
liiificht würdigen wellte; A wiinfchcn' wir £ech, daft. wtna 
er auch künftig lieh nur auf don erRpii Xweeib einntfchcäai- 
keii für riihlichCT acLtcl, er b.-.id \A ort halte, iui4 di^r 

ilca lehnceicli«« Dtitif mehtece. ivlgcii UiStr. 
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JRZNEIGELAÜRTHEIT. 

■LftNDOK, b. C. DiÜy; An accaunt nf t'.m cT-'f '^f 
tke Diabttes meUuus: iiith remarks, as tkeij aru- 

• feduring tlu yrogrtfs of the cur*. To uhich are 

• added , a gineral vUw of th$ Mturt of the difeüfe 
and its affrofriate treutmeH*, ttt, By '^olin 

D«r«rfteder, Wer W«Ul«oftig aufgeführten. Kran- 
ken war, verfchierlene Diutföhler abgerechnet, 
»ngefshr ia iieben Wuthi u volltoinin»?!» hergellellt; 
ider zweyte, der noch weniger Ausdauer befafs und 
mehrere Uidtfebler beeiengf überdem alter xrar (aber 
««ch in 4ier That lüebt fo ftrenge prehalteu wurde» 
aI< jener,) wurde in eben dicfer ir beynahe gene- 
leii eiHlali'c«, fiel aber ein paar Wuriu ii darauf wieder 
'»urOck, beOTerte ficb, nach uiederhohlter Belulguiig 
^oiiaoUe's Methode , unter Trotter's zu Porinnouth 
Attfißcht. lebte «ber. wie er wellte, «ind fiel 
Mch in die vorige Krankluit mit / niohtr.t-Tider Aus- 
«ehrtiiig zurück , (U. 13. w«v«u luajijcducb den 

HtmniliT «nd Seorbnt find zwey ExtredM etaer 

,Kctt€ von Krankheiten , die von gewiffen verfchie- 
>denen widernatiirhcben Bercbafieabeiien des Magens 
•abhangen. Bey der Bemüriung, jedem daswifcken 
befindlichen (iliede feine rechte Stelle aozuweifen, 
Xoniint ei auf die verfchtedenen Oracle der Thätig- 
:|teit <li-s Magens, hUicn einer in \\ii-!ernjrürlictier 
Vermehrung, der a;iHerc in V'enninclcrung dctfelbeu, 
4>efteht,) euf die Uefchültenbeit <U'S .Ma^enfaftcs in 
feiner Menpe und Eigenl'chaft , die Difpoütion des 
Magens z.u Saure oder fonft'derKlcichen , und den 
-Einliufs hiervon auf die Menge und Kijenfthaft des 
'Harns, an. Der Vf. ileilt folgende Reihe von Kraitk- 
4l«iten zwirehe» Harnruhr und Scorbut auf: 
inie; Polydtpfie; Weit hfachr ; I'ica ; Dvfpi-pfic, Ano- 
rcxiei Soodbreiuiert ; llypoclioiKirie ; Hylti-rio; Lficht; 
Stein; Polyfarkie; u.a. Kann, rr.igt er, der Scur()ut 
•fo.^bebaii«leit werden , dal» er ia iHniigarcige llariv- 
'roUr Abergeht? Et fey zu bediuer», defa biaher kei- 
ne chemilche Unrerfiifhung des Ff.^ im Scorbute 
•ngeftellt fey. In Itlbigem Jeide w-iiirlcheiulali der 
/Megcni bauptfachlicb ; und die Lunge nur deuteropa- 
fthiich. fir entliehe, ber gehöri{rer Anlage, von al» 
lein , was dem Syftem* aen Sauerfteff bealiiinit. £t* 
•was über da» Wcfcn und die ("ur de* 



unter den Negern in Weftindicn. In der Gicht ver- 
fprechen, bey 8lt«ren Subjecten und ^vo die Krank- 
heit fchon langer gedauert hat, tbierifcbe Diat, £nt* 
haltung von allen geiftije« und gegohrenen Getr.frt- 
ken, und gelet^cntliche Anwendung narkofilchrr Mit- 
tel, .wie 4*^5 gefchwefelten Aniinoniaks- und Mohn« 
faFts , mehr, aU jedes andere Verfahren. Die PktM- 
fit pulmomdt tuberculofa hat Symptome, die mir et- 
«igen Sympromen der honigarngen Harnruhr Aelin- 
Itcbkeit haben , und das Gegeutheil von denen des 
Scorbutea lind. Die Anlage dazu beigebe in einer 
gewMTen eigenthüuilichen Befchaffenheit in der ' 
Sr'i:' tiJr der Milch - und wahrrcheinlirh alti^r lyinpha- 
tilchen ürüfen, und wahrltlieinlith werde dicfc, 
nebft den Lungenknoten , zu gleicher Zeit mit den 
abrigen Theilen des Körper« gebildet. Es ift alfe 
noth wendig, eine Lebensert fensufeteen, die wahr- 
fchcinlich das Wnchsdium und das Zunehmen der 
Knuten iurückhaU und verhindert. Diele helUat in 
dein Gcnufle leichter und magerer thierifcher Spol- 
fen, ohne «der mit fehr wenigen vegetabüifchen Sab* 
'iUnzen, in der Enthaltung ren pegohrenen QetrMn- 
kcn, befonders zwifchen dem Alter von zwülf hi-i 
dreylsig Jahren, in ILänellenen Kleidungsllückcn auf 
der blofstin Haut, und Vermeidung der Abwecha- 
ln«gett der Luft. Im Anfange diefer Krenklieic rci^ 
dienen fot^reade iTorrchlfige einen Verfucht'behiitra. 
nie AderlAfTe , Brechniittel , vollkommene Ruhe und 
Einfchrankung auf ein kleines Zimner, das eine 
dumpfige Atmofphäre, und niicli fterchaiTcnheit der 
Grofse des UebeU. «ine Wirme von 50' bis 60 hat. 
Anwendung von SdlwefeUeberluft oder Kohlca- 
ßoffhaltigem WalTerftuffgas, (hyiiracarbomte ,) und 
d;i$ Eiiiathmen von AethcrdunU. Seri;« für uatücli« 
che Leibesuitnung. Gebrauch des Scbierlinge und 
Kampfers, dreyinal titglich, und Nachtrinken eines ' 
Glafes voll Wa'fler mit twey oder, drey Tropfen des 
gcft hwcfelten Ain nonialvs. Eine blofs aas Milch 
und Suppen von Kiud- oder Uammeindfch befte^ 
hende Diät , und gftnzUche Enthaltung von ^p.^oh- 
renen Getränken und vef^erahflifchrn Sub;ta:j/,rn, 
Dabey füllte man fo la'i;je blabcn, bis ein dein pittbi- 
fifchrn, (hyperoxygeniften) «ntgesjöng^ef.n/.tcr, d< m 
Scurbtit lieb i^ahernder, (deoxygenirter; ZuAand ein- 
•tritr, wo aUdann eine ftufenwetfe Verätidcmiij in 
der Rehat\dluag vofgeiiöiBinen werden uiufa. (b, 
266 — 3oi •) 

Die Mittel zur Hy^roxygenation und Deosyge- 
»•lion des Syltems kdnnen in <wey Clafl^n geth?ilt 
-werden: I. ä»lche, die «uiHtfeteUlsr 4l«rch üt» ' ri 
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fii;»^ ffes Oxygens (\rie l .c\hcs^^,vc'^uv.^ und \ C':e- der r.^I^ettrL'rM S-i-tr«*, (v.'>f:-njix .) der SsliCiun, (oxxf- 

Ubitifcb«; Uiat, Citrvjietauure , ftslpetrigte Säure (,w<* genaud.imtiaiii; i\cid ,y (levC«tr6ri«ii-S&ure, uiHldein 

trövt acid.) baizfaiu-c, (vxyge»aU4 'unmialie tuid^ f«itS9»t«n- GevihcbstllM (oxyfiewted murixte of po- 

fa'/.faure'. Gew ;;f hsalk:.!! . (oxi}(Tenated miirinte of pO' tajh,) dirr n ;~t iiu Jnfchafilichf f$afis das Oxyjren ifr. ia 

tafJi,) Qi:ccknlbrr • und einige andere MeraRkaikc,) primären l üllon der KranKhcrr, wo noch kein Queck- 

•l i r dutfh hntziekttng des Oxjgens wirken, (jIs filber gebraucht war, aiigtftiUt. Die 9?Igem<.';»cit 

Eiüfcbräukoiag mü' da» Zimmer und ttiicrifcbe. DiSt« Wirkuitgeti dorftlben waren vermehrter Appetit and 

gt-fckwehttts Ainmoittak,..Srhwefe1alkaIi.) H. SoU Abgang dcsUariUK melxr oder %renif^ DttCjl, ein« 

cLf , die dem Strieme inthrcr«: AmIj^'c zur AnJ'uith- \\ t Zi:ng«;, und eine % prmcJirfc Tbäd'gfceit des 

»e des O.vrgeaa (aL QucckliHser o-nd ft*j)c TtitlLUis- Sythtr.s. meifteiithcils mit kUbciihtein Blute. Am. 

denen Zubercituiigieii; Etrcii , feine Kalke; {alzfaurc wi: ' u bc\vie5 fTch die Salzfutire. la vier Fal- 

Scbwererde ;) oder zum l'erUißt deiklbea geben, ieu bcilte iie venecifi-beCbcnker tmd Balioneii> Auf 

.(jds Kainvi'-t^» Aciitcr» Alkohol, Bvkotifehe ]ttttt«t) dem gewöbnlkbeti Wege bererret» enthfik fie iitmier 

S«3Jl<S>'|F. . Magiu'CMiii urnl nicht filtcu Bley. C. bereitete fi« 

zu ieiuer Abfickt, indem er gemeine S.-difaure zi» 

Rec^mtt&mafftche andere Tcbatzbare Bemerkung, falzratucni GcwaibsalkaTi inüchie, wodurch msik 

z. B.S.Öl- f- von den gute« Wirklingen verfebied«- felir bftld eine fcbr reichliche Menge der reiniten 

Der Ga^artcn, uauientlieh des pas oxifdcnnttint «ntc- oxygenirten Siiure erhalt. Statt das Gas auf detn ge- 

riaicum «tt/um )-e{;fU fpecirifcbe Ani:n:kuiif;si;ifte, W(Aniich^M> Woge durch \Vairr;r j;chou zu biFen^ 

Blattern » etc. über^tben, um von dem :sii'£iftiru T/uf- wurde zuweisen das oxygcnirte öalz bfol^ zu dec,- 

.'U nuch et%va» zti ffl^cn. Diefer enthalt (von 5.x bis ungefähr idit eben fo vielen -WaiAir- Terdtenfeh ge- 

140.) \ r^«' ' — ■( htt'n , die dem Vt". aas mehreren meir^cn SalzTaure pc^el^en, wti dann das Salz nlhnJ- 

Gtgciuit .'i umt i)i r:<,rji Qitiiibr.iannicns über Harn- lieh zerictzt und die Saure in <iic oxygeniiic h^ute 

"rubi übeihaiij.t und die, von ihm bekannt gim.~cb- verwandelt wurde. Wen« da.s Sali rein war; f» 

.len> zwey KraiikboitAgeivbicbteu miigetbeilt wu«- "war ungefaihrr ci«i Queiiteben* auf dr^ Uaaea der 

den iutd, 0Lcb einige andere Fülle roti ilemrohr. Terdfinnfen. SSur» hinreicfaettd; und er gab davoM 

r*, ;;*.M.i ZU Glasgow ftelltc awey Kranke n«ch Uol- täglich L!? pegcri eine halbe Unze , wobey er jcdocb- 

io's AnwcifuTig wieder bcr, (S. 35 — 62.) iedotli war mit viel kleinere^ Gaben«' (5 bis 8 k'r&ptCH vierna) 

^ Bereitung des Ammoniaks fcbr verkhiedeu. £i- de« Tags) stofieog; Eben jene Uebel heike in vier 

«c aiidere Efzahlung von dem guten Erfolge derfel- Füllen , werunter dreyiua> firrofuijU'« Conüitutiua 

ben Methode, wo jedoch die Diät nicht fo llrenge gc- «ugegen war. die falpctri;i;te Stiurew Sie- erregte zu* 

u;4blt Mi^d da5 ;\jpmoBi3k nitlit gebraucht wurtk-. (S. wt i!> 11 Lt ibühn; iilcn. Diu \ f>i\ C.ang nuJte, war 

6a — 68») N«th ein Fall voll Harnruhr, «ach aUiiu- Weis die krfaflicbe rauebvivilc ir^urc. i>ie briugi gre- 

Heber gänzficlier 2Lu:ijckhaltuiig gewohnter allgemet- ineiaiglicb in 6 oder ß Tag'ju mcrklkhe Widtunc 

iic;- Tran^f'iiiratioo , als deni Kra/.kenhanfc zu Livcr- hervor, und die Cur ilt oft i.i 15 oder löTagen vüU 

pt,i5, libr um(l:iRdHch befchriebcn. (S. 69 — 133.) • iendet. £» fieng meiftens mit einem QucAtchen im 

Der Kranke , bci^iiig zwar Di^tft hier genug, wurde ujif^rf.iiir aüciertbiilb l'iiitcn Wali'vir,. täglich. Mit, 

aber doch, ohne da« gefdnvffeiteAiwiMniak, curirt glaubt jedoch., daf» snderibaib oder avrey (j^eaccbe» 

•ntitffen. Die «rfic Oofis dts gefehWefehen Ainmo- fciten ku viel feyn vrerden-, wenn die SSvre blufa 

r.ial.s brachte, nach dem Berichu* des Dr. Ci»'rard, von (!cr j;cwühnlichen S»ärke i/l , nnd nit ht» Mti.illi» 

(S.i33.Ü~| alfzeir eine merkUckc Wixkung und her- kbcs enthak. Ueber drey (^eutcbcn hat er nie- 

iiacb Schlaf zu ,\Vcge; die übrigeu über, die fchon inals geg<ben, eb er gleich niclit glaubt, dal« dies- 

länger gemifcbc gewefsn waren» lücbt. Gegen die hj^cbli» De£s £ty » die man mk Sjchcriwit uuft 

ucn hyfterifebca Wahitlinn tbaten-, zehn Tropfen auf Vorrbeii gebeff Jtftnne. Das felzibore (eewffchaalkalh 

die Gabe, dreyinal des Tags , felbft fubiLbix Tropfeu, b:jwirkte in huhcfLin Gi a Je , al« jene Säui en . Dui/V, 

Iticbts. F"! muJi (S. 139. Ö.) iiatik der, aus dem er- eine weifse Zunge, ^nd veniu-luce Tlangkeit Je» 

Äbiii Tb'-ile ubcn angezeigten Methode bereite« \Tcr> Syßems , aber man nahm cioe «»cringere VerÄnde- 

den . uimI das Auimoniak. rein und volLkoniMleiindt run'g in der Menge des LLrrns und iiv der £f>Iufl Ai- 

«li.r ichwefcJicberluft gefattigt feyn^ Wenn es feuie von wahr. Sie lieb' iu ftcUs Fatletv die angczeigfcir 

»ajkolifcheu Wirkungen aulserij foU, niuT» es m \cJ- Zui',*tllei C. litcti^ £rci:K i.ii^Ju h mit dr« j vd^-.- vier 

ten uud plMUlicbeu Gaben angcwaiuit werden, die Qraneit, viermal des 'i'age$ an,*- und lüeg liicjuslo 

aber VorHrbt und Bekantitlkrhaft mit dem Mittel erfo- «ber 13 oder i6Gcan auf dt« Gabe, weit er keiner 

dt-rn. Y..'. Mufs, da es fi«h fvbald zerfetzt, tiictit in piüfstrca bedurfte« Wo- fie Uebelkeit oder l.t-ib- 

Mixtur ücJtr anderer Form gegeben, fuudern, wenn Ichuierzen erregt, mufs ße vermindert werden. Dies 

nnn es gebrauchen will, aus der Fiarchc in ein Mittel h;ilf in ri^iem FaHc , wu die falpctriehte S-nu- 

Ichicklichea VelUkel, am befica in (fefli]liru& Wafier re, htSnlk au drcy Quentrhcn taghcht wanifp «dar 

getröpfelt «fMd nomittelliar einfebomtncn werden, nichts ausgerichtet au haben fchien. ■ IN« SEetchea 

5.f^j— 209- liefert CrsucA/Äiini-cli*' Rtluliare aus den feiuer liLiiihcit ln»d fidL;tnde : i'ie Kryitalieii utüden 

Verluchen wit verCehiudf »en Säuren und eutiiteu au- glänzende, platte, thombnidaiif.be. Schuf pcu u4«r 

dem Siih^w dcf Luftftiuh««. Si« wamkOkit Tiliekhc»« «tat ii^tnil' ciu« Vcmifthung tom 
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fdn, aasmnclien; wenig oder keinen GcfclHntck 
hoben ; und auf glühende Kohlen geworfen, fcbnell 
mit ciuer fthr lebhefteR Fhofme und oh»« «Mes Kni- 
ftern verpuffen. Wenn es yoUkominen rein fo 
Tcrfeut es das falpf terfoure Stiber oder Quccklilber 
flicbr. Aber dicfer ürad ift zu feiner Anwendung m 
dcrMedicin nicht nothwcndig. Bh»fe, w««m es Toll- 
konimen oder beynahe von der pemeinen ftWgen 
Silure frey iH , reitln ti>!C Kleinere Gabo liiii und e« 
erregt riet Avenigcr üuHh In drey gleichen l allen 
wurde euch die Citronen- Siitre» drty- bis achtm»! 
tätlich 7.U einer Unze, mk swey eder drey 
WafTers vcrdünni, mit Erfo»^ angevrandr. Doch 
zfigrc fie ficb eis die UhwHtbne unter den iltirigcn, 
Bey eilen diefen Verfuchen wurde den Kranken, Ut i- 
*sie beiViidere DUIr mid eufser Einigen, die eine Phi- 
inoTis hatten , Kein Inru'ba!reii r i Haufe oder in» Bet- 
te vorgcfchriebcu. , Ihi i; Di;u bt ilaiid entweder in 
Milch, tliietifchcji Spcifen, lisod. und eiiit.-r l'iKta 
Tifchhicr, oder in tbiecifirhcu Spcifen , ncbir einer 
ihinreidienden Men^e ron Brod und Veifcrabilan, 
end einem Quartier Tifcfiblcr. Dedtlbe VrV ibeiU 
TonS. 2IO — 2:6< tiuige Krfahrungca ujul Beobach- 
ti;ngcn über d<c Natur des Ziukers ("zur Erlautuiung 
der Lumigan igen ilaniruhr) mit. Er bewcüst dar- 
aus (denn kieraaf inals Ree. Ticb jetzt elnfchräHkeu,) 
den Nutzen reitirr AlK. lu-n. de; Kr.lk •vsfTers , und 
der verfchiedeiie« Schv. t.;«.Llf...licit, Jai</Hi*.itts ) ftc. 
«Ue ^rzriigung der xuikcrartigeu AJateric im Magert 
zu vcrhviidcrn, und dt« NothM <*iuligkett eiiierbluü» 
thicrifcben Dt», et» der ehizigen, die a«ifcer SteH- 
(k- ift, Osygen und den bt T.>ii.Icr:i Schltim, der zur 
jEneugung des Zuckers ni.i^'.v eweitg iii, uiit z» 
•beilei^- S. 227 — s,"»©. «nacbt Roü» einen Zufaiz zir 
den Erfnhrtnj^'en über d« WkkfenikeU der Jalpe- 
tricliten Siure in der LoPJenche bekannt, die alle 
gririßi^ flUsCiHei). K!/CU tlt- fi 11)0 ^^I.btS.2ll — j 
Ijachricbt vou einem Mf ucikhuuie u irktaticin 
Kranübeksgifte und den Mitteln zu diffcn Ausrot- 
tun«'. Die letzten bißanden itn äufserhcben Qehrati- 
che^der Sar/fhurc, des fafpetcrfauren Silben atid 
QveckfilbiTi, uud lUfbtnhor > (ias üxyiienatiiBi 
'Viarlatieiua eciHum; und die» kt/,t« \rii<l, rnch 
CrulAflianks Metbode , fo bereitet: nran vermiiciu 
zu ey ThrUe geuieiiies SoLes uad ein Theii kr^ftal- 
üfirten l'ulver gcßsfsenen I^lapiieliuM/s;^ giebt 
dicie Wifchuug in eint iJJ;ie Seh.i1<.-; giefs^r M;i;;e- 
fShr eUie Uuz« VVafiers daxu , und bernach zu ver- 
fchtedchcn Zeiten aiidertlialb Cnzeik eoneentrtrrer 
VirricT- utJer Schucftl - Saure, fo, dafj lieh dai; 
Gas aliinalicb entwickelt. Eine fviche bclraie iii 
lür em ZHmmt' Vf» fiiAf »dar feiha Beite» Mh- 

Ree. fcbliefst roit d^in Wutifcbe, durch fei- 
m Anzeige Aorztc Mud Wiiiular.:ie fo »ufiuerkfam 
•«rdtes Wcik gruiacbt zu haben, ab dafleibe es 
wegni der" grofsen Mannichtaltigkeil \\ ichtiger 
tiegt:ui^4iide und WiQ^« .Viur ttOM^'.mimk'ffi^ 



Leipzig .»in d. Weiclmannifchen : Vaul JI/n/Lvr rrj-, 
Prof. d. ZcrgUederuagsk. a. d. hohen Schule 
Stena. Neue Tbeorit der Mfonikrungrn ittrck 
mnorgnftifd'e Pöre», xtnd Hrffen Gefchichtt dtr 
Ltfmphgffafse. Auf» neue herausgegeben iitmI 
mit ciiiem zweytcn Theile , worin das D iTl n i\ 
der Gef^fse der zweyten Art behaoptet and die 
Abrondcrang darch onoifanifche Poren wider- 
legt wird, vermehrt von Pftn- f irr», der Arz« 
ncyg. und Pbilof. Dr. Aus d^m tatnnifchen Hbßif- 
fetzt. i7p^. ErfterTheil. 314&. ZwiytarTfccil. 
240 S. a. (r Rtblr. 8 g""-) 

Diefe üeberfetzung ifl zwar ziemlich getreu, aber 
Aiiw<;rfaUig und viel za £ebr nach dein Persudeubau 
der latcinifchen Sprache gemodelt, wie gleich I. 
des zweyten Theils beweifl, wo Hr. L. fagt : „ob Ua. 
gleich diidurch, düfi der berühmte Mafcagni die von 
den Zergliedereru entdeckten abnehmenden Gefiif»o 
Ttrworfcu. und den /VblMtttngsglbigea einen andern 
Urfprun«;, ais bisher atigegcbcn worJ/u ift, nnjjc- 
wiefen, die einlaugendeu Venen gcUu^^uet, auch 
die Wirkung der ^norganifchen Poren zu fcbr atisgi> 
dehnt bat, feit cmigeA Jahren zum Widerfprurh auf- 
gefoffler» wurde,"' » her doch die Ht)lrbtcl>pr^ ge- 
fV'.-A'cw Mann , v. < t;en ich redcil füllte» luichfai» 
jetzt von tlittiiiu Sliek abgehalten." 

VE.B,mSCliTE SCüKiFTEN. 

E^YnEVT!t. b. T-i^bctlts Erben; T:ifi.!:enl:\cfi t^dr 
btiekvenücn LrtsrhaUnng für div Qngttui und 
rt Ji-t-un:!' r,nf lir.s ^dhr I~9f^- von Tkcmlor 
C'in;!' Iii F.llroxit. !>.". d. I'h. a^fscr dem Kstei»- 
der, ü,äS. i exr. (j; Rthlr. 4 gf 0 j 

Fimftehen prüffdfaüeTBbeTi»,— fecüs naruilriftorH 

fij'e A'iff'uze theih über einige i'ci;irc'ie Tnfccten unil . 
tliöiiS über einige iritanrhfchc ümptLiitzcn. — z-wcy 
kurze Uiographien merkwürdiger Kimler) Baralier« 
und Momarts — dann eiuis^c Etklärungctt ansfcxeieht' 
neter Kalender T.^gc — weiter eine Sfachricht Hb/tr dii 
uiHer den alion Deutfchen übliche Elrzichung , — Ani 
zeif c eini-^er neucnr inerkwürdigen F-rfmdungen. 
^^ o^auf ciii chronoiogifches Vepzeich»ifr. dit^fcrftjwchl 
af» fclcher, die in l oibergcltcnden Tsfchoibiichernbe- 
füidlich wareir. folgt cm Rcgiftcp der r<jM»ifthen Ktt- 
j'<.r \ 011 Karl dem Grofsen aii — endW^li einiicC ver- 
mifeäre ino'nlifcbe und faryrifche Auff^tre inaeheii 
de» liibart ditffr» Tafebetd^uck» aus, detn- noch eiu 
geiKKUigifches Verzcifhnifs der dain.d- 1l>::u1c}i e--. 
rop.tifchen Regenren angehängt \A. lu'aii liebt, dal» 
es kcine<rvvegcs an Mamiichral:i<;k«?«t fehlt; doch Imd 
diefe^MUcellaneet)^ nicht vou gleichem {ntereifis und 
von gletchem- Werdi. Sind die FabelA lln. Ellrodf» 
eigene Arbeit: fo iUBcheti lle ih:u, was iiinbefondere 
die Lründung anlSngt, kciire Schande; Nurliiid fie 
nicht infgefammt für die näudiihe Stufe de» k:ndi- 
fcben Alters paiTend, einige mehr für klefaia:» tiHlerc 
natdftbriötwarlifejie Kin^r t^ieiich, was ür rincr fli- 
ehen Snmndung, W9 l&T diejjenife Clafl« V«B Lefor.!,. 
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auf ^ic riflinaT f^erecbnet war, alles intVclTant feyii 
füllte, uiiliit'irig ein Fehler ill. AlU-iuhalben fall Iii 
auck der Stil hisbefoiidere ali S''ehikel der Üarlleü ung 
für Kiudcr zm pretiüs. So gUich dar Aufang der er- 
fktB flbcrluiipt suf fcaiitra Fstt Kinder fondem mehr 
etvra ihre Aeliern intercflirende Fabel die •'.ii'l 
4tr IVeinflock, wo die Lehre vorangeht: „li.t^si uii- 
„ermu'let im Wohlihun und liebend uk i lLinen ; v er- 
gelten fie dir aidu im I<ebcn. fo ^rbeüen und be- 
^rllnzen fie eint daakbar dt« ofrlome U^tnd« G»- 
„/Jalt." (Die letzten Worte geben keinen rechten 
Sinn: Ree. hiilc die ganrc Fabel, auch der viele» 
. eingcAochteneM Participien halber für eine Ueber- 
fctzung . in der ei« Idiorim tlfliu frenulcn Sprache 
durch wortliches Uebertracen Terfvlilt Ift.) Die fcchs 
naturhillorilchen Befchreibiitigen find nicht nnrunter- 
]^lt«od abf «far«t, fondem können auch dnrch fleifai- 



ge Anpabe aller wefentlichcn felbft ins klcinfte Detail 
gcheadei\ Uiuerfcbeiduiig>zeichen die Genauigkeit 
der jungen Lefer Ini Hrubachten fch.irfeu. Auch 
find die bcygefügten vier illuininirtcu Kupforiaf<d- 
eben in Zeichnung und Iliuminarion ungemein fau* 
her ausf'i f:i!! -7). In dem chionologifclien Verzcfch- 
nilTü dti i.i iindungcii fett inchrern Jalirhuiiderren 
hatte die Auswahl wutil bcCTer feyn können, und 
iuauche fchr wichtige £r&ndung nicht ühergaueea 
werden follen. Dagegen verdient der Aeflatz nni> 
/iiwitt Franklins Pfeife nubÜ. mehrern unter derRubrik 
meine geöffnete Brufimfche TOrkounnenden Sachen al- 
le» Lob, und nun kann mit gutein GewiiTcn den 
Uer«u«eber aur jährliche» .Fortfctcttfijr feiner unteiw 
halteaden uiid belehrenden SamnUitngvi für die Jj»> 
gend unter VoTaL'sfetr.ung iinmar gtOüUet SUtÜgß 
gegen lieh XeibÜ eruuiuteru. 



KLKIMB SCBRIPTEN. 



raiLOlbeeV*- A*'"'"^'*. b, Rofcnburch: D» Porphf>ni 
iehaliu i* Homentm. J^<rdaKt qt^aräam inrttitii et J^ymdix ä§ 
etiitihtt manujtrifüi 1 ijv K.iyunn »i Kfm'xji. Cuwuieiiuii«, 
quim — pro alTcijiiendi' fu'jiinis in piiilofoph*» honoribiis — 
fl«f«rlid:t aiiclor Ocorpsiti lirmnni \ohdni, Oof.i;i)'i:Klj -. 17^7. 
5 liogen'fir- 8- B?y -^m Aatfiithak in l'imi timiti) '* dir 
crlrhrte Vf. eine Jlaiulli liriip , weklic die erlten \ mr Iliiibt r 
0«r Iliad« v^Uftälidig. und v»n dem funfion den Anlmig, odtr 
dieerfteii g4Vcrf* oitluelt. Er rer?in.h fi« far die neu« Au«- 
(f«be der Hins, •« i.K-Ue JIr. Hrime nunmelir in ],eip^ijf dnii.'lii;ii 
),if»l ; uiid dj er ui den H..iKri.uiinei kuMiieii lei.r «tr iii-n J'of 
uhttrsm erwiinit, umi d<< «brn?ejj iiitiuiicn lüit lioM vun J'i!- 

aus di-m /.'A-tyieii veiiei;ahif(,-bi.ii Codt-x i. )_'. 1 bc^.ii-iu 
mad tL-n qi oi^M-iulieiU ühffreiilftiwnu-nri far.d; 10 ■.vnimcc er 
jenen, dir; inil Fnrpliyngs N.'mfn l.f rAM.'liiii.-L \v.iia.mi, fiui" br- 
fondt-ri- A'ifmi-rkfjniki'.i. niu'. n urdc d idurch äui ci;ie dfn.iuL- 
rc L'r.riTl'ucijuii^ rief Comiiifiuars, dfn der pcunniU'j (irRni- 
niatiUf i- iiber lloiiifrs lli.Js ^elVhrieben , und wor.iu» di« vw- 
jrf imiclutien llruciiflucke g<*fi.hopft iuyu iVhtiii'.'n , allini- 
i'iiii lUTii'i'ieiTti. l>ii* I iiicMc ditÜT L' it'.Tiiiikliini^, fainmt 
iiiu iVi, ij Hill , weUiit den fi iiluren iWin«rkiiiigen aiiile- 
r«r üel«iUii:n über di nrelbeii Ge^cuÜJi.d henror^chcn , ledt 
di« gegenyfiTttrf Sihrjfc mit Deutlichlieit dar: Ite (<iut uii« 
hl den Stand , nbt-r die Scholien dea PorpUyriitt /'v'tkoii jeut 
Innrer i.j iiviitilen, und btkbt von neuem die iluduuiig. 
d.iü li es l iiD ii durch die weidäuftigen Sciioli«» "Excvrpw, 
\vt.d t>, wie iwc. gefehenhati Ur. JIryae für di« Anmerkua- 
»en C^-Kivv Av)=gabc bereitet, f«ßw begründ« «ardtti wird.-* 
Die tiülurifciteii Erörierun^eii über die Scliotiaa i$M.t«rpkf 
rlMs, Auiuu dak «r;?« Kapitel beginnt. Ke^^Ähren auletn^M 
Ketult.it: dafa t^ie unicr Porphyrlua Nomen bekauin.geword«;- 
11 VI) Oune.tli>,nei fhiurkme «u* einenl aröbern Camiuentar 
dftffeltcii eiu!eiuit feyen . weleber cbeuraila.- Atr 9*^0 i* Cd* 
n«r Art, eiut .voll(l4ndi(>« Sammlunf; fulcher proUeautifSrher 
Fragen aui «nabrerM GnimmaiiUerii citdiieU, cahw den Titel 
Zir/j^tMc^odcr n/MM>T« ^ir<i>x4ir« ruhr.e, und dam Suiria« xu 
fu'.ge aitü litbeii BttCisem beflaiid. Obabir, wie Ur. 'N. 
meyui. Purphyriuf lieb dadurch vor der übrigen MeitM' der 
hiCOTtM* auifezeidmatj dafo cr ia (biaen Fraoen den aor~ 
aea 4iflän «feaan Oadidxau an arUiren fucfiia^ uad ab 



stif diefe \V<»ife, mic Abrjnderunj all« Fretndarti^n und 
LJnnutiCn, wss nur die Su tiliudigkeit der Avrt u «b«n koiiM> 
tf , einer i .vccmiiiIm -;en 1 :ui-rpreianon eonic^rlicuet ( »b«; 
diei duuia ui>» uudi iinmirr i'«l)r uiteru'icfvii uttU »wft'e.i^.ifr. 
Oe.vilier ik's, dafs Parphyriu« feinen gislehrieii Sjinniii r:.e 
iHtl.t l^iiifi^ aiit die Ilias «.ttfchrankte , fordern, wie ^oryn^- 
licli auj K iftathiii« erhellt, auch ubrr die OdjtTea vcriircrtcf- 
le. — l)ti zwtytt Knpir«! macht die llündrt.-.r.ttL'i] njcittaltt, 
worin U(,s nuch Schuiieii \ ü\\ Uicfem Granmiaiiktrr ubn^ find. 
Den fcliüii \ oniei bi.'. inimii .ichi K^ndfcbri fitii wnii iiunioelir 
»JOCH CijAtx Te:iK\t. iin'is , «l"]i.";'.lu i-t-r .jfki'.i tt /lifter Cari 
7"'j.i'FiAri; tu üittjtaini ö'litrt, und d^-r üben cr-.c,:in,tc IlfwneMfif 
\ L'cit iK. Aberaucli E-.dtJti. ns und ;MH(;vjl)i;i> k;t-bi'n i:\ r,:c inr 
JimiiiMt manche Ausbeute ; u .a mu ll«cii( erinncn der V't., 
iii^ii i Lir'ier Ui'.ui; / u 1 1 Ken u t r ( DiJ[- denn(.L.e;j. r' il# 
/.Jr,.,,j i« UvmtiumtKfitiitsv iOj.) VKrtnutiiet niiic , d.ifa h»«.« 
IV if »-i*!« Scaolien , welcbe m dm 1 1 lurilVi.rifaa oi>.:e Na- 
»»CH de$ Vertailur« auftieiuiiri wei»i«ii , dem Turpiimu» icu- 
gehortfii. Die V'vrgleicUiiiig , welche Mr. N. zwifchen dem 
LuJex liionenjiy und den VciiKtiaiiitchcii b. l'tUoijum aiii;eüuUi 
h.it, Ufi>t ditniber kciueil Z.vc-itel zinuck: denn oft wird au« 
jenem der in diefen f«hitii<1e Nunc <»« l'orphyrius erij^nzt. — 
D'$ dritte Kapiial verjfletcüi einige kleinere ' ^iMP.'f/vur/ 7'«/- 
phnnuHjs, wie lie ikli Ul d«r iuf«erl(; (tkeiicu Jluaiona pfi»<^ti 
_a> 151t (diej, feibft ValckeaAeren unbekannt. au< det GuixUf 

{;cc BibUetbak Uk» und zur Ergii/i^iin^ Anr ti>trl*ji/chtn Nöda 
eaMeülUH. fpr.V, p-TJ?. not-O.J von HVi. N- S- weidwl^ 
«iger bcfctarteMa wirdj . in zwejr Hcrwa; ir«bcn'intd darJl^ 
■äufiriieni Üditiou behudcn, oüt den ScüsliaH dar VM<«f(Mii» 
£;bcn Auagabe ; tutd^iM dem lauten Kapiiel werden die ia dar 
£[»itfe!ien H.n^^lf'^^.rtfi ran aw^ yanchiedeufti llj^deu ge- " 
icjiriebtfneii i'tir^kurünM, (Tunlt luebrcn 4U3^L'lt\>(ietie luid 
Tbeilkirltifch bvrifbiigt« IVebait, kennilidicr fdm^ht. Bteen 
.'fabr badaawHdan 6e«lriuitld«rS'aiaii fick «oa dMhn' Sebaltdi 
nicht v«r{^rK-beii 1 wed>r fjir J|rivl^Mifk-/üc . ruterpK«utio|y, 
Dem Liuratwr vird der JlttiuMfrCroo S.43. aui, w«lcbier 
deo Codex '/'»«'«/«ryi/ntir und tl'unenjii Kt'iiau^r cbwilÄcfiilirt^ 
und von den I.ii^eniieiten der üruiui^raphie , die Jieh hl bei" 
•ich MaadAiiriiten fiadet^' aftCOleiMte fiagf^piale «aflMbc. «in 
hefiKidara amantb««« Gaftfeadh ttfit. . • r. 
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vom, 
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,^ D e c e mVb er 1799» 

I. Y«cxeidmi£B der im December deir A. L. Z, i'jgg recenürteu Schrif toa. 

Jmwi, Di« «fl» Ziffer letgt 4i« Numer, die xweyt« die Seite au. • ' 

ji, Sodmamn'tt SrÜrtmins d. 6nuidCit«% WMMCk 

^rieciftUdia — t. p«raquireii flni 391« 

UMJlm«.lb«or.tt.prtkt.. üb.d.Art.«^tA. Bfefvixlin«. i B. 402.71«. 

I»«». KrUeicooiributlon uoifelegt — ww« EfT.y für 1' eleccri«te d« Teeii 412. 7#|. 

den kannte 40J. 7«I. Btirf«, kufte. rerwifduao ItikdttB. PitwftWl 

Abkandjungen. kleine UiMlof. u.pa4egogi{cli* J«^. 6tf. «.d.Deutftheii iii»Ff«i»fc 

.dAtri't» iRklMii» lUdt. GaMud« mk gviii* ab, a, Vor«ü«e klflfaMrSttMm 409. 77s. 

C«n-KoA«av«rO««lmcft||iwtck« tu Dru«;. Ainmerkingen or«hi«BT.TMlMplAM- 

fi«llen 400.701. oa i-ii ProeT« 9t7. SM* 

•. V, öffeniHche KatacbitodMIHI. 3 Th. 407» 75^ Baddbbic- «.LthbiictiUilHllMn «o» 171. 

An nein« Miibiiffo üb* d. timguiit. d. (nuif b„; Einrichtung d, fbiMaSfca Si^Mnifr d. 

€omtikitHHi ■ 4»u 71». Hollea . 401, -j^. 

Jnütrt^tis Crmin. ed. T'«ch.r.: ^ 7«t. J^jy^ UftfctICk r.Allfill|W «tl* «». 

Andachten, «uterlefane, f. kaihol. ChriAaB 414t It4> - 

^l^i, d«aifidi Am«. Wtebucli allac Htart- ^ 

W4ffcartl& J» 4TI1. ai7. dff. CamobirAV, Kritik alter u. ntuer LdliM d. 

Jh^«4l'f,80lbftbiW»ptii«. überfctztv. J^ftoill 39St dt4* dirim. KMi«* > AuB. <Y3. t». 

Ardiivf. d. Phyfiolopl^. r T^i^,- V Ti^i . ] ^ 39J, «J|. Chäpufft. Simnilmisr deutfck AlOt. Od^tScH 

Ar^ einzig mögliche, a. frans. Bcandtckatuiugi« ' neue Aufl. v. jl/»j,..er> (i4. 

funun« — bqwitCMban gOI* 7IO. Cbadiar, Kinderalmaiiachauf d. ^ tloo. 404, f|4,^ 

An^der.f.aUeMenfchan. iB. «0«» 740> CMW>iliiictd«l«Mpour 1 ai>ne« V-DC ^ |t|, doü 

Auch «. Wort üb. d. Repartition d. an Frank. 1). ' 

. «r!. . . , , - M*^ 4«»3. 7JI. u,rßeJJunR.prekt.. lufw.sArt d.Kriegifchul. 

▲•IftellunK u. A ... - np <^ fr.ni.BMaiftktt. vvir.e-berg «u ti^ge. 4»,, *„. 

. .imgfrepaT..u«o*gru..dUtie DeduCÜOBd. Ä«ft«»lui.«ar«*» d. damfc*. FÜfw 

0. ' flraa.BMoitiv«ttaAg d.Faf*<ie. 401,71^. 

BaaarV. Herkunft d. fchMSichen WaldMopem 3|g, «07. DöJerUin\lhtm.^aSjnmlmmdda,lt,Jimgii, 

fieddM(,.Eff«]r«fitlMCMte— »(pitlaoiMry««»»» tf-g Tb. 414. gOf, 

fimpiira t 7«9. iW.rff'i . eofOfllfckt F««i, •■fifciigwi ,i 

■ B«acrkunifrr>, zumiif«.ubi. I.Gniii.BiindfBhat- tfiii« |B. ^ JM> Cll. 

sunf;sr(rparii(ion 40W t^t» £• 

• iib.d.Uml«tttiici.CMOB.C«aitt* £iri^r«*«idk<^ «iMAfedMIU.KirdMdMt«» «001704. 

bucin Winemb. 4^t* 7lO* Eiiiwickelung d. GrundRrue, n»ch welchen e. — 

Beobachtungen, medicin. . iiia Deutrcb« iibarC aiHemeffaoarfiteuerfuCi in Bezog auf d. Wie- 

V. Capprl, i Th. 40Si 744. ,,„1,, Kri«iMMMr]tariMis.tBn*«to«inb 

Batncbtungen, (Uttawirtbfcbaftl.. üb. d.BcMi^ V.L.M. dOl, 7'|«, 

liwff'Mnd!. Coiurihufiontn. l— <8c. '401, -TOf. EAliruinr, neue, d. Mctftwlth eigen PauHn. Oe* 

_ ._ k.irie. »uf «»1- Sonn - u. Feftreue gn.fiue» Buchft«b* u. (reift ^f, 

r»ch Anleit. d. neuen Periktpeii, 1 Jahrg. Etwaa fiit u. min i. auberord. Befteurong d. 

1. 2 Quart. 4oSt fff« fiumm Cutfontä wCmt Wiruak Cwn* 

• K 

♦ • 

* , ^ ' ■ , ' Digitized 



Enttri, Unterricht GebcM u. Andachun f d. 

kichot. Jugend 407, 7sg. 

BvfirthouEAtß^ ^ed. Porfou) 410, 777. 

f. 

F«/if,kinter]a[Tene Predigten 403, 7J7. 

Fijchert, Reife v. AmRerdam — nach Genua 40^. 74s- 
F^ttuuU, RonuD V. «iura Jahre iH, S^6. 

G. 

Caujtp't, Baytrige z. Bcfeflicruni; d. Reicht 4. 

Wahrheit u. Tugend in Predd. 3g^ 589. 

Gedanken üb. d. Princip d. franz. Brandfchatzungt- 

repartition 40I1 Jot. 

— — unvori^eiil. e. patriot. Wirtewberirer« 

1} wai d. an Frankreich t. eiurichtenden Gon« 

tribut. zu untem-trfen etc. 401, 716. 

Ccifsitr't, Uhrmacher, 9 Th. 385. $83> 

Gefprach zweyer Suatarechtilehrerüber d.Ruff. 

Truppenniarfch 385> 583- 

Clirftld't, fortgeretzre Gefprache ub. bibl. Er- 

aählang. u. Gleichniff« 410, 784. 

Gutidtten, dre)-, d. Kriei;ffch»densuml8<;e be- 

aeffend. v. Hanmann, rfa[f u. PFcißtr 401, 71I. 
H. 

Uandbudi, homilet. . üb. ein. d. (jewöhnl. Evan* ' 

gelten, fortgefetzt r. TtUer, 1 Ii. t, 3 St. 413, S'^S- 
HeiHrich't, deutTche Reich»gtfchlcht^, 7, g Th. $94. 6^9. 
tfor/iif, Sollen wird.lLinder fchreyen lafiea ? 38& 577« 

i. 

Jiiger'i, ümrif« d. Zudand*» d. Wundarzney- 

kund b. d. alten Römern, 3 Aufl. ' i<='5> 744* 

Jahntaiten. die 4 — f. C^inder, Frühling April — 

Jufl. 3SS. Ä07- 

Jtt!e\, Logik od. Vernur.fdehre ' 3^3, 646. 

Journal d. Fbarmacif, her. r. Tro^i^orf, 6 B- 

h 2 St. 39'> <1S- 

' — d. neuem StaauaAgelegeniieiicu Wir» 

tembergt. i H((. 4^'>> 7t». 

Julie und Friderike <r. Pkila.ry.i 4iSr Iii- 

X. 

Kalender f. i. Ruhrdepart«inenc auf d. 7 J. d. 

Franken Republik 413, gotf. 

*. Kotiebu€'i, d. hyperboreifche Erd 419, 8^3. 

Kfintr, d. Wiihticfe d. I,»'i*Jwir»hrc!5»ft 3^:, Ä38. 

Xüchen • u. Hiuthaiiun j> • Tafchenb'iCh (iic 
Frauenzimmer, d. e. Wirthfch«f( felbii Vbr- 
ftehtu «rollen 408. 797< 

L. 

l.untl%ifi't, Anleitarn wie B«uerwinhfch»fteti 

durch d. Kleebau c. höheren Ertrag zabriogeu 390, 623. 
M. 

i^lagaiittf. d. Philof.'pSi« d. r>echf« u. Gtfctzge- 

bunga:it!el«gc v. (jrx>lmam, I B. i.illft. 396, <;57' 

— — f. 1 eß-t]. C*iu»h>redig(eii. I Tb. I Abib. 4"8> 7ii. 

— — allgemein«) h9in)>etifch<'f. j D. x St. 408, 7<». 
Jüf}r<r'i, Veiüieilang5[>rincipi(n r. iSrandCchat- 

uo^cb 401, 709. 



Materialien s. Erörterung d. Frage : \vie kann i. 

franz. Contributton uixu;elegt werden 
— — ~ ein. z.homilet. Bearbeitung d. neuen 

Ferikopen, i, 3 Qral. 
Mtijsneri, kleine Luftfifcherey 
Jtljrk«/r«, Abb. V. d. Nerreokrankheiten , a. d. 

Latein, v. Entrell 
Murraij, DefCripiio arc<)riarum corp. buaaoi 

N. 

Naturforfcher, der, 28 St. 
Netto' t. Wafch - Biaich • Blatt- n. NähbuA 
AVumaNM, Hiftoria priaatua LundenGa 
Nicolai'», Recepte u. Curarun. 3 B. 3 Ausg. 
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£. ' . ' 
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isEdturlilui^ft», JU d. wkluigS. Ilicrocljrpbe» f. M«nfchCR> 

ben* 4B. I, log. 
£fcmi6trf I F. Itine Aiivi'cjfang ficb Hli Pllndcrl)|tielen «• mip 
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feld. I— 5Th. lAbiU. III, 651. 
£Wer, r.. J. F. Verfu.h« e. Anl«tr. is. Strecken- ikMacbl* 

jnaueruti^. II, 493. 
Emffilt J.1I. tNf. neues lleadb. d. XNcht- «. Redebwift. l> 
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— Leibb. f.' Bnrgerlditilcn. t Tb.' t> » 'JMü 
III, 30- , 
W^lk, II. ileurthcil. d. Sömmeriiigfcb. Preisfchrift üb.Urfäcbf 
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Gef*"!?« f- Freymaurar. I, 487. _ gem-n'» /u fcvhren. II, 6.;. . 

©ifchichce, allgemeine, d. Kiinlla und WilTtnrcIiaften bis an* Grimd , C lü e. bürgerliche VcrtefTcrutur d. 
£iide d. Igten J:thrhutiderta. I. 0. 7Ai)(eil. 1 . 345« land d. Klugheit getttitra / I. 230. 

s». A« • ' ■ - - ■ ' - * * - 



jk. _ tutheiuifchr. d. frant6fiCn> AtvaltttiQnfkrkigs Griiirflart C. Öra«wiwt d. p«ialiclk diulfSdk Rtcta. U 

in Italien. 1. 535- " . i«. i ' 173» 

.A» — d. Brownläm Ldm, t.-4L Ikal. iib!>t£>*IF«l' . ^ ywfiidi «. Siidtit. in d. pnnfiüCek. A^ckb 

hard. I , 417.. m, tii. ' • 

— ^ d. SeuiCelMn. 3B. Ifl. tCf. Grundlinien c. Cficliftlu Sprachlehre. ^ I, 415. 
SU' ^ mm i. TlHtefhandl. z. Raftadt üb. d.BÜdffRChtr lufd Gmner, J. VerAich «b. Strafen. KI, 565- 

^ a. dl VVaalflrom. III, 335. Grufon, J. P. grärccs Einmaleina. IV. 168. 

m^' — d. HufTitenkriages. II« ^44. ^iiMtilier Naturfrhönheiten ridiGTch. Gcniidcn. I1543. 
::. ^ — . kurze, V. Vttiril tt. OMtfgtnc d. judUcb. Kili^ U... J. a. < b. Reitung de« btw^kb. SigMitiAMI kir 

publik. 1.323. Feuersbrullüen. Uli 439. 

— — — u. Belchrtib. v. Leipzig. 1 . 599» — — — — iübk Vwfcütaaf ^ Fantcffafiriir in 
Gerchichis- u. Suaublätter d. gcgciiwanig. Ziidäufc. 1.3 Nr. IUt 439. * 

1 , 744. GwUH, J. üb. d. Gcmimenkunde. I* giff, 

Gefet« vuin 3ten Brümar 4(en Jahrs üb. Yerbrecbeti u. fittt* — — — ' Ub. d. Mftfaik. Jli . Ift< 

fen. III. I. 49«Mr, J. C Uatm £lduricitiMtehre. II. SS« 

Geietzbuch , peinliches , d. fränkifch. Republik. III» |. ^ — — — aaechaiiirche Geometrie. IV. 166. 

Oerprüch d. Palbors Ehrenrefch m. einig. Batiartt üb* d. Biii^ f^tmunki, 8. affinicas !iiii;uae Hungaricae c. Unguis 

führ, neuer G^rangbücher. II. 15. . f «ca« orificii« graismaiice demonttratak lU, 49. 

-«■»1^,— iib. d. Sendfchreiben v. einig, jjUSSA* lUitwUnä ■ 

an d. Prabft rwier. III. 507. 

— — KwayarStaatsrechtslchmiib. d.miSMluifnl.Tirap> Jf. 

^anmatfdi. IV. 583. * . ' _i_ 

Oi^pticb«» MtMlÜElia« üb. die nichtig G«fl»ftiad«'d. Bv AfM< F.W. Maiarfalicn x. Uebungea in d. Ciceronianirck 

«Iclinngslnnidab JY, f ts. ^ ' 'Schraiban. i B. 4 Sanml. I , log. Iii , HS- a B. 

Cc/f. W. I^ Briefe tlk dnife tliealog.2eitma*tritib I, •* tSniaV III, tfitf. ' 

Ofjtntr , Morgenflwtden. II« 207. ^ ^ ^ vindiciatf prephcunma BbriieMk «t lifit Clstti 

OUjtIrr, G CV. Aaleib 1. 1.ebnn d. iBOcaUftiu UtfnifiMlC , ctntte PalM» l,ßzt. 



I. 199. • gellla et Qiroii lecli e i efc e e <rit. Ihr 1a fm* Beerte» tf» < 

^Hpai» W. «bftnraxioM on the wefiern ^larta «f-Bhgieod. ge avant peur liica': de la connexioa de )e «ie «r. Ii 

. .Hl ist« ■ 'r«rpi'raij«n, p. GoMTary«. 1. 773. - 

•Otrtnmtri Ch. mußMA» OetSelluat «• Brewnfa. 9!h Baadb«cli< d. Cengrefles z. Haftads v. Aiifliiff deflanw» •« 

* 'fteine d pndU. HeilluwAp;. t*aB. I< 40t. e. JuUiia 1799. 111,442. 



Wirfad, Ol B. farunremt Gal^riche &k biblMiebe Enali« . — f. (reAe u. kleine Hattthekiiaffta. tll, ft3> 

1«n];.'it.GleidmiBi..fV'%fS4* . _ ' _ ^ genealeg |laiche> u. Staaiir* enf d. Jehr tjfi- 



1«n];.'it.91eidmfln..fY«9S4*' _ — genealeg |leiche> u. Staaiar* enf d. Jehr tjfi- 

fthatxHllt 4. Rechten II. d. lUägheitYeini(lk. mMf. — w- itiwehttvvHIk d.jU/«M«ll«^tecMitic£^^ 

OSM. J. CeneM d. Fnake 1^. Berfanenfcbirge. r. iTh. buch. iTh. 1V> lag. 

I. «TS. ' ' _ . naeaftek. t fVeunda d. ftUte. WiflentduAM. 

<M»i>, VV. Denkrchrift a»f Marie ^elMaaecr^ Crodwiii. i.aB. Sit. 

'111.725- ' . - — . ttk d. llMMhlHMe {.uberi dineli Fragee. tB. 

«.<;ealk«. J. W. Propylüen. iB. ^St. I,t. • III» tjV. , 

GeldfHuel. t. %Th. III. C - - BandUiclMkhaii d. Helmifi^ TopegnpUe. tll,.aa|. 

Oadtr d. OeÜbtinfel. in Mnfik cefeut v.RHtlimriL 17, AMBingar* Hmigl. Veieelkepi Aeadenieac •■ra. it Z. (et 

Craulwrd, J. Ch. d. Ganze d. FedcrriehKuoht. III» m. ' mv. Ocb->]>ec> I« Tp?.^ ly^.feriTM J««.— 

— — — — Unterridttiii d.Ecsielbd.Obftbittnie. IT* ' n» dtf. . 

gCy. * HandwSrtarbiidi 4. deotlMfc apeeolM. I. 

CMHeg. X. P. A. Handb. d. ibMvet. «. fnkc f. üami'ta Klagl. H. 719. 

aTh. ly.'lii HerMB» J. C. Supplemente ad kerier. senuett l«avir. 

<Mtt* G. F. Pcfliottapredigten. 2. |B. III. gC aanae. t P. lli.d). 



— — — Faedigt. u. Reden Tmuimgeii. XV; di. Baracr, A. i(b> Drfache u. Heilung d. WahnGans. in, teo> 

— — — II. äSmU Piedigien. ly* |f4 JfarSiem, |. Mi AiiiMf«itw4. iMMifeh. dpndic. II. 499. 
•fiffiflu^ »7k. !?• td|i • • ^.<mm mm ^ lnNiiflb CTmihWMmti- 

CjOogle 



Oigitized by ' 



MoTgtnVindtTn. IJ, 671. 

J.G., Pfaß II. IVfijjftr, drey Guiachten et. Kri«gi> 
fcludeiitainljj^e tni Wirtemberjf^ betr. IV, ^ii. • 
Hatlam, J. obfcrrations on infaiiity. 1, 769. 
JlatrftU, i\ LI. prakt. Aiilatt. wt« Kriegcfchäden zu p«r«^*i> 

Ttn u. zu tilgen find, ir, 97. 
Hauff. C. V. B«merk.unif. üb. d. T.ct-.rArt Jcfu. IH, • 
jr«H;>(. Ch G. le Kefraicbeür. III, 430. 
Saiubedarf, kitiaer» f. PnUensiiMner. II, i7o. ' ' 
JbHrm. C. R. UarAelluRc ä. Wtiiibam« ia d. MHfcM 

dinburc. Iii, gi. 
JMtmttAmV. 9nindrilad. FhrßolMta pM^orfc«. 

> • hwMr AbriA X <HMi, d.' kKnigl. Rcdfch«!» To 



fc«. »TU. ni, S77> 



^' .Berlla. ' I. 319. 
ihäwig, J. analytic« defctiptio fiHna. IV, la«^ 
4abri|>c>'/at aiunbntio microfcopia» • 



ViMi4ecur)ia 



ROBiofbr. t — 4 Th. I. 663^ 
r. e. HMAbMb A. chriOI. SitUHÜdiN» IT. 393. 
lAcnm. A,'<fa oAtofeneß pnMnnianmS. Ii, s8i« 
««fu» MuMMBilblMk i'M AUjr— Decemb. IT» C<t- 
ir«!«! gctlof. BcTc^ib (LdtiwtiiftWvMteMfMi 171^1,4«». 
iT'*-^ «t9l0r.VAfiitii ib d. BiMwiB «..tSDic 4iiMh<r ' 
f , 4Mb • ! .'t ...«.«.t 

.. i >icur Rithut. I. ajbx-ll» 3M^. 
ittinrieh, C. G. dniUdw lUicbiftfehidm. % K^b« <M> 
Heinrich I jMmillc «. RrarNtn tTh. II, ?5*. a TL 

iir. 30. 

Heinrich JV. R. v. Navarra «. Frankreich. |. aTh. III. 

iUiN/iM. Th. idiMM.«. Terbeffer. d. Scbulwefen» in d. Muk 
Brandenburg. IV, 431. 

Meinzmann, J. G- neu yerfauic fraiizöf. SpracUchre. I, •fti. 

Htlienhtrg. F. d. rörfter. iH. IV. 197. 

liddcn. «r. alt. Uom* u. d. neuen I rankreichf. iTh. IJ, 431. 
Uatloii^t ri;, C. lltUtr Rtitksectle^ , über d. Verhäitmnr 
Kwifcbea Gerichubttkeit tt. Scharrvrerken in Btyir», 
I» 1}$. •• . . 

— T . T ' *" ^ Iktgitnamni' 

xicht d. Bayer«- MindiiMiifeh. B«n«t«« «cb- 
■ -OMtad. HI, tfaa« 
jlMfMKtft. J. II. V«lkniiaiftCekkbM. i. a B. I. 9 S. 

Mtmke, H.P.C An.hu- f. d. neueAc KircbcnRefcUdM«. 9 B. 

I— 4i)t. JJ. 1Ö9, 4B. I — 4St. IV. 321. 
^ — Eufebia- 3Ü. .1-4St. IV.401. 
9. Hennen, C.W., «b A. Kanpenfral» u. Windbruch in d» 

köiiigl prcuiT. ForÜeii. Jl, 145. 
JleuniKpt, J. ü. Bcmrrkiitig ub. einige GcgenOande d. medi» 

ein. ErfabrunKen. II, 410. 
fiauft^tK ü- von d. liiaterrn 11. deren Au»rot(iln|;. II, 41»,' 
U*nf'l> y 1> Il^ndb. d. Ichlei;fi.h. ÜHiliuhre. II. ^go. 

— kurzer Al r:fs «I. fchiclifcli. Geichichte. II, 7^0. ^ 
Heyfie, J Vli. d. V«n;e:t«iuT. 11. 491. 

Utrhj*. J.l \\. Njiuiiyftem d. liifectcn. Scbmeuerlinee. «t;^ 
8 I i'. ». 305- 

Hfrmnnn, J. W. ^jopul.irei Unterrichr 1. d. Büri^er u. Land* 
nmnn nb d. ( . cnn 1 n : ,[ .i^-fU .1. li. Opkonomie. IV,541. 

fitrtnct, J. G. vui, d. wöiiUitaug. jEinBulIe d. Cbriftetitb. Mf 
d. Moral.t.u feiii. Mwmr ia 4. «Ilm 3 Jakrbuii4«r> 

, jeii. ir, Sil. 
UtrrinaHH, i , 1 . Ikh, 7 liaten u. Sihiikf.ile fr.midfifili. 
rend d. H 




Berti' 

^ u. Frankreich. 4 11. I.~i43. 

J...G. II. l amiJic Werrhh.cim. j B. IT. joö. 
T- — . »iK- ü«'i"H"i's' d. b. niiidern fu iluiu'eii Trif 
bet berchatii(;f zu fevn. IV. 40. 



HfffdlMytlrA, W. H. kleine M'«n<t«rclttilk f. FMWil« i» lUli» 
gion. I —4 St. III, r,83. 
^ — lauiiii^p 5ki.'.?.efu 1 Th." II, go. 

"~ "r. W. H. Worte e. edlen M»tter au d, Herz ihrer 
. Tocbiar III, 360. 

— — . F. E. A wie viel es auf fich habe, üi unfern Zei- 
ten Lehrer d. lU'i^ion zu feyn ? lY, 481. ■ ^ 

Heytüg, J. G- IlL-rausfoderung in d. Prof. Kant in Köaigf« 

bcrp. III, +3.5. 
Hesel, W. T. d. Pfitlmen, neu iikerfeXzt. 1 B- IV. 3J9. 
UUdt, J.A. Berchreib. in- u. au»jii.d Holzarten, i Th. IV, 17J. 
Hirfch, F. von d. Mitteln d. Gefuiidheit d. Zähne zu crhlJ- 

ten. III, ;,J7, 
Itohert, J. Ph. l.flirH. Natur^eü-hichtP. IV, t'i6. 
tl*chkeimtr, E. I". II. II jiidbuch d. Cn-rnic. III, 341. 

— — — — allgcm. Ökonom, chcni tcchnolüg. Haus - n. 

Kunftbuch. i Th. verbeff. v. HoitK:.,KK. IV. jog. 
Mochfietur, üb. d. Erricht. e. CapitaJicn- üuken- Wein- nt. 

Vichfteutr I, 636. 
Bteek, J. D. A. Magafin d. Staatswirihfchaft u. Suiiflik. i B. 

I - « H. aß. I - 6 II. I, J49. 
Utfacker , C. Ch. principia iHr. civil. Romano •Gerraanict. 

l.3 Th. m. «49. ■ ^ 

Hwimumm» J. C- Erfaluniif. n. Verfuche f. KüntUer n. Füb** 
fcmitea. I. 2 B. 1, 167. 

— — — . J. L. Farbenkundft für Mtler. II» W. .• 
mm .--..of- . J. Ch. Lehrb. e. «hriAlich «a^lklibl^ 

Wtiehcit. iTh. III. 153. 
^ — — ökonomirche lieft« f. is. teit* ■ 

wfnh. XB. I— 4H. ui. 4i> 

prakt. Anwcift auf e. leidin Jkft Jgm 
triflriMfchuien zu beuen. II. tt^. 

ttofktHthHe, gotheifcbet, I. 1798 u. 1799. II, 4i(. •' ' «• • 
HaUcnzwang, abilorophirchcr. IT. 3«^ > . 

M^KmMm, A. G. Fredificn. II. 119. 
Jbl(Jk«i|/iHV B. MhaÜM Tifionen. IT» tSl» 
Boaiilim T.'f Mianimtitn IT» 3f !• ~ . . 

Uöpfner, L. X F. NttOfMdi». g. Aufl. Ilf, 151. 
Mapft, D. IL botMißh. Talämibacb f. 1790. ly, 177; ■ 
.Jloradi, Q-'tl «ffn, t*& fS^aii^eld. I. aV«L nv 6^. 
Borflig, Brifft fiib MinitA* rerfpccti\re. i. tTh. II, ist. 

' fellM wir 4. Kiliitr fehrafea'lailiMt IT»' «n*- 
Eoje, J.A- jMcbariiUB viaoa mufcor. brndatat* iT; Ml. 3^1. 
JSifiak % AtMirtib; 4. WunaaihtiiUtoh. Alp. IIT, jgi. - 
4. JiaMit. F. W. , GeM.' «. mÜbsHMb Fkbar«, IK. 401. 
AirMtr, D- G. J. Tyncbronilt Tabellea d; TÜhatgafdi» 1 Uafc 

IT, Ä. ■ . . 

<^ Haadb. d. ellgeai. ydlkergefth. ^lar Zeilen. 3 B. 

rv, 4. i . 

— > i«- V«rk«uif . «b. lyndmaiftircbm • TabeUm 4. «Un* 

mem. TUMfgaflehicbt«. 1B1 I, 318»«' «B. 'ITl dFA 

Huftian l. Ch. \V. Tan 4a pnloagar la irta hiiifäinc. i* a 

.,111. 441. . _ • • . .. 

Bcmerkiuig. üb. d. N'ercenfiebt^r. II, 577« ' 

— ^» •— Ruu-r H.ith an Milner iib. d. wichtiijll. PunCte 4. 

phjrCri^^h. Erricli. in A. i rften Jahren d. liindheiu II, S.?. 

— — — Journal d. prakt. Arsncykuiidc. 5 B. 1 — 4 Su 

6 B. 1 — 4 St. II, 735. 

Hi./nni'r/, W. J. F. Chridentb. u. MenfohefiwokI, 3 ß. 1 U. 

'• 54- .,.»,1, 
//k/i«, .1. Metaphyßk d. Rerhtn u. d. Pnicht. I. 4o'». 
lluldicuni; d. Geniu« d. weiblichen fitfchiechis, IV, 30. 
Hulfreich, F.. L'nierricht f. Banersicut* v. d. Krankheit d, 

Pferdr. III. 76!. 
Hirpfrh, 1 rhr. . Svtlopt. u. fyftemat. Tabellen feines panien 

Naturalienkübitiet». i B. Minerjlreicii. I. 433. 
H»Jiiii'f V. Rmßiinyii, 'Ji. G. ub. d. Vtrbeüer. d. k. k. le^d^^ ' 

(beken- 3f. ... 
•lAw*. P. J., BU4tini| 4.FriefteT«. IV. ff- ' . -•» •1 
— »J. C. XaMln jnun nifdlarta' «k 4ifVia|awugt. 

I. 



Digitized by Google 



IM. as6. — ^ • . 
Iibrbuch. bcrlinifch. , f. d. Pharmncie f- 179II 4|ahfCLJTa44I- 

— — d. Matirerfv. 1. 2 B. HK 164^ . . " - • •- 
JithriJiirher d. preult. Muiiacchie unter Erittilmh WHhdmKl. 
. Jahrie. l7o8. 1 1- 3 II.. 1..S7- ' ^ .-i 

TwbreiUiieix. die Vitt,,' in. JKUbclb 'I)«rft«llaiiK C Kinder« 

.IV. 607. 

Jaköbiner, d. , in Dcutfchlaiid. III, 189. 

Jünijih, R. Prrdin^mt'Mlrit. 1 Jjhrg, I''97. IT, 302. 2 Jahrg. 
I-y?. III. (>oi. 

Ich u. menic^v Iths körperliches Lcboii und r'umir.a Streiche., 
I. 14 

\at<i),. tjfkiireode, f. aiigcbeiii}e Pferdaieichiicr.. i H. III, 61^. 
— im bin«!! Ocf«hm«dCB*4icutt,,lociiLu«i(.*»«tc^su.kl«t> 

den. I, 57.5. 

— — iib. d. I.aO. r d SelHnbefTeckune.. I.. 575- ' ' 
Uelcr, G l". der (i.irtenfreundl. j. 3 IJ.. II, 278.. 
Jilln ml. d. mi>r:, i.!iifche Madi-heiu l. iTh. Ii So^f' 



4ea(keH, A. Ii. klwines Worjcrbiicli. IT, "Tl.. * 

. . nt-i:ufth. Ritierfchaft. III, a^S.. ' • - ■ • _ 
wie er >f4»U U. ielirre. IVi^MdW- ! * 



r. (;h.,j:.ogik. IV. 64<r. > '•" ■ •• ' 

Ihrt»^, F. II.W.. d*r prakt. K.itifttiarin. T. (Jöo. ^ 
l/grii, K. Di di, Urkunde« d. 1 ß. v. Moles in ihrer Uree- 
ftalL II, 015. 

~ — ri- IJrkundei! d. Xeruraiemrcii« TciDDeiardiivf» 
tTh. ir, <5;j. : - 

^ -^- -^ Sct^.l'a. H. 775. ' • • '• — _ 

Jo?;, i.toTT. V. IJ'ic'^'tri. IV. IST; 

Joim, J. Prertil'.D'i'IVvnrf!-. 2 Jährt;. I7i)<t, III, ';3f(:. i 

JohnCwi od..d; edif T^lVhenfpielcr. : l .'u u, sjj. 
liinmal d.. lu'ueft. VVehbf^ebeiiheian. i-ry? Jan. — Decemb.. 
IH. :6>>. . 

— d. iscucii Staais«iii;elvffi.!:!ii;;teu. VYiriembergs. 1 IT.. 
IV.. 7to. 

— —.• f. J'redii'eTi. 30 n.. 3, 4 5t. 3r n. c — 48^ 32 R.. 
t- 4&1.. 5.i !'• 1 — 4,ät.. , .^4. ß. i n, 3.5B.. 

, !l-4iS*- 34 1*' 37**' t 4 ö'- IV, 4^.1 

-r.-'fietMfi b«r|$Aiiniiifim(i:». v»./i.ilM«»^,ü^flnam•.• t B.. 
.; ,- * 7»* • ' ' ' 

t-r f.. Prediger» 108: 3.481. 11 Ii. r— 46c.. ixB.. 
.'- r-»45».. «ilfl- l— ♦.4>«- i*H..|.ai;c I ,. 24. 15B. 
•.. -V-4£(«. »AB- l<.-r4.8h 17«.. i 481. JV. 49^ • ' 
miliurifrhvs. 8.91t.. 15 - isäc, LV> 417. 
.<tf -. — okoDomircb. inoralaVb... p^ffmuasiMt^». f». fi 

liinmer. 1 IT. 624«. " .■ 
-f~ — p*»rioüfth. « f> d. k..jt. Stfalw.. i — 4< lu. Jf;.^« 
//i^ J". i eti« Aus»»hl.«inie<r Pr«Ä«gt«Mf- I»?«?^- • 
T- — hb.. ^{l:l^^< h•^v«n|!Blilllg^ I>.74l*. 
ru*e, dt r, IV, 93- • * 



lift« lyi IJ 

Jimgir. J. F.. Pnnc AmiMnili n.a^.9r«ft«nNafe'. rBi •▼•Ipt 
JtaSir^ tVA- n^mdb. d. i;vineinn&at|ft..Keiijici|iffa f.. wHu^ 



"fiiurcr. J. F * " * - - - — 

: . frJi'Klen. i Th.. III. 624. 
ÄfcK. V;. neuf* k rcefar-tc. £.C|ir*»CBni^-1U. I.tftHnch'f.. 
d. JDor:; • ein*. III, 711".. 
^l— -j Apmtfhbuoh'-f-di. Scuii.jn^i^ 1ir44i3^' . • >it' * 
JmK, C; V\'. £I.UheUi d. hiclitge,, JLandnrtliii. v^XllüUiwta« 



jr.. 



Kaßk», J. C.. AulIhrHiingen biftorirchivfiranullil«. fy,. 

_ — gMftbrinnmtVh. hiftonganeaJffrircfakf.i^i T^S99*. 

KSiKfJe, T. L..ä*inrMt. .|laM|IV:Z4,Ge|]rauch d. Pericop«ii. 

». 



JDmtv Cffayf «Y)d TMatifts 6f nfori] , f>eln1^aV and vamidb 

philolophicai Subjecu, tran»lated i>y Ricittirdfmm,. 

JII. 19^. ■ 

— KiiiJ; der reitjen Vertiu-ift III, 340. 

— — M.'.ii ;i\lik d. 3itt'--ii. III. 201- 

— pri uipie.'i Ol" critKii PhiUiiopliv , UJuslaied by 
(J.uf.'jon, (If, t<)-. 

— — V. t!. Maciu d, ütwiitit» feiner krsiikh-ift. (ie.'üiiJe 

NT.-'.ftpr zu Wärdcn. II. d^-,. 
Kapf. Miitfri.TÜen z. \it%tut£. d. i- raßc : wie kann d. ftaittö» 
fifchf (>'oii'ri!ju;-on um^'.clei^i werden?. IV, 70!» 

h :,lntr, A. (t. KUi^ium l.<ci:ter.hcrnii. III, 135. 

— — CTfüii. d. M-ithcm-ntik. i. ; B. I, 34'; 
«RateviUäniu» iLSiurniehre i. iütc^^t^ u. LaiidlcAuIetr. Iii, Tfi. 
Hatonat. Si. hiiion t rrw. ragjiia UuneiniM ftirpi» JtadbfMMh. 

I. 2 1. III. 209. • • 

jK>ii/c;i.. i^riefe an d. ElnliedkrOlHnilld;. IVF»4I7W - • 

— — Schickfalf. I, 7Ä3, 

Kerner^ Ii trfteliuiijj »usiänd; B.mme u. Geftrauche, die i« 

l>«uifchland im Freyen auadaaerii. 1 B. r--4H, 
Kerfliug^ Aiuvcif. r. Keuninir»«. ibtiutip d;. inBern. MÖd^ 
.» , krarrklieiien. III..704.. 

JKAtfUMMrkJ' CS. Loben u. VerdiiinQ« D. IT-^Uir.. H. 674. 

— inoiiad. hijtyr. lin-rar. aniftilckr Aii2.ei^rn i.r 
■■«Tijr.dltet<ri tuneuernstieCcbichtA Nurnbertr*- 2 Ja Ii n^- 1.764, 
Hindatrciuid, neuer,, voic EngelHarät in AlerkcL 9. 10 i n. 
,-• 8 .' III. 30. 

XMervatrr, Ch. .V. pra)»mac!lVhe Darfteilur.ir d- Leidenage* 

fi-hiliir- Ji-Iu. I, S04. 

JiindlHiger^t^. i«.ihcr«- Nacbrichcen r. Gcbmueh« d. S*e(ct 

, IV. 34.'? . 1 • 

JUairtJhgffch.cht« , eiue. II. 2tfi-. 

Hifin^E. V. (jumdr.iiit d. gviiitin. deuifdi. pcmlicb. Redua. 

— ■ mtirkw >irdi);u lleobufprüche- 4 bkihfcb. Juriileiii» 

cului.. 3 B- I-V. 57- . 
Kleinforg. II.. Abrir« d. Gefch.. u. 9e;rap'u.ei d. Sntäm 
ä«l£burt;- III, 717. 
Kleiit, l'., d. Gliick.d. Ehe. II, ff. 
lilingcf, J. S. SwVL i.. F.rx^ etknni; u. üiAunif iLMtAtuUu^ 
. , Jieit.. 'I,. 40. iTb. Ilf. 455. 'i ' • 

— VtrAaiidMÜbuiiKen.. 3 TU., T« 40» 4.>Th.. III» 45$^ 
.Klto,. nw ti m Mattr.. £ri;ansuiif«luefk iiV, 379. 
l.hyfloek'lWttk^^tB. Od«n..I:^. tSs^- * 

Ki'.Jck^ K. d^-MbnUi» A.<ram. DiiAtmnVtmii^lStft. 
Jiii"i4t Q> &. Jji£ing«KrSnihk db Anihmeiilu . ITg^ ' 
Knupg,. kiftgf., bcberflcliA «. tllrn. d. " 



m Bild« d. rM4gai w «» i»EMff' d 
r.. graiikrtich. wgt ft wii OtnniBBtimMib. . IV«'Tf«k 
ilifl«/^. O. .V«rfiu«,e. dmMlocUÜi.UeberTicbfedktiMn»- 



.gi-rch.'d.,ArKiiOTwiiJCtaf«ii«li^ III. 4a9< 
Km^f/ikc, J. G.. d* diHä^iHM« dwMioniaL ioduiM« < 
a pr.iecepionlMtt nodcrands«.' Ii 3971. 

~ Cpainitiitit..I-.-de exinia vimÜMa. ^mb* i» ll^ 
iMiidO'/a«'A«ir< t-ipfienf. inganio iiiük CMiimct« «< f*> 
' fWitmti fcboUe tnaciftranm» c«n^ ■ I». 327.. 
jrwlF».|..C: BMoruin-pofl«fll«t IV. iSi 
^ — . Gnindlimcn tt. Miwn .rFheorie v. dl SucccAm adm> 
. iacher Ycrwandiemi 1V> ^i' - 
-> fucceffi«- «b imelbto civilis in ruacckflitfr ima.a«> 
ili6do Mdikw.. IV^ tfSi. ' 
Kdrhin. .di,lü«iit«« von Leipkiei. Iir,. gf f,. 
JKoM. JLob d. KaMenfpielan«.' 1, isi«- 
^«Mcrt'J..F. Anweirani; z. Kopfrechneiu IIP, 93». 
— — . ariihmctifcba Aafgaben. III; 93. 
^ -'■J. Bk Gt uiidCiise di engl. Sprache. IV, 34^ 

^.i. F. 1-.A.. Beaniwartnn« d. i;ö(tingirih. FreiWtnig»» 
wanun find jetsff die BnUhe bef d. Durfjugend- ritl 
.|encitoer «ie fonft 'l II, 343. 
KolUfrkumT, K> Cb. Voriefunc. ub. d. Begriff d. Rcchttwtf^ 
reiifcbafi. III, 4dS. • 

(fn. III« Ufr 
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flMp Jl.Cii. Verruch etner hinorircH. gchildccom ( 

KonkMtfiuz»: UfliiMto Üb. 4. MiM «fwamfdi» G«fiui|bneh.. 

ir. «i- 

K-oiirjd voll K.nufui>(»cii. i. 2 Tn. Iv, i3o. 

Ror«H,. «i^ kleine, nm Aiimerkuni^«" voiv Augufll.. I, lOI. 

Kurbllci hierin, di-- Sieüv.ituv IJI, 104. 

K^Hlttm, h C- V- Belcnreib. ein«» bey Neubrandeiiburg' Jtr 
fundeniii wciidifih. Moiiumenis. JI, 23._ »t— . 

JlSfler, dioiomnt. luikt. Beytraj;« 2. dfiilffh. I,eK«r«cllt 

• .\vi !li<ha]il». [i. relimgtriclitsverJAflung. l, 6il- 
KpUuauei-. 'j. I.uitij- J-ebfiidi({. 1. 6i5. 
r. Kuattne, A. , i'.. ii) pcrlorcifi-he Efel.. IV» tJl- 

Pi/.,.:.!, ci.\nsl.Jttd by SheridaM.. lU. 73^;- 

M — — iib. m. Aiiteiniiait in Wien. _ IV» 173- 
irMNirluVli,M G. ^■Lriplort■s lerum liungaricarum. J T. IrtJST*- 
1— — — .Sujipiementa ad %-e(U|äia comidQrum agud Hu«~ 

garo». 1 T. 11^ 677. «HJ.. « 1 

firnft, .^ aiKeliui.« Lual. Anwendung aiimS^leMlL Bruia*- 

(\ i:.u/.uni{Sreii;«rtitiüjiS(!rillldßlM.. ^Vt-^lPfi*- 
Kromer. II. F. R^jiHcr u. Tabdl«n «.. tfüamu. D«ffllilliii»r 

d. u*iiiJicli. Hv'chis. t> 7S0*-. ' 
_ _, ,M. voUWommci* italieiiifch* GrMRBiuk.. J»- »?♦• 
Kram»r. J. I . d. W.chcirfUe d. LaiidwinbrohsfU JVi oU^ 
Krauje, J. der mcdkiiiifche LJMtdpfitrrtr. III» . a4T- 
Kreitfig. peripneufltOMU Msrttft«. III* J9<*' , 

Kriec^begebciilieiieit tu. Dtnlfclilwi'.. IT* 4^* 
Krttil« d. neuen dre»d«ifch«ll.GrfAngbuch«. IIv_63S-- 
lir„Bcifiti». i. r..Sii:Äwrd^I««e^E«»lictjrWWknrcliafti. f. TU- 

KV«//, F. xThcorttJpfakt. Bintaidla'lL lnjtfcriCeli« Cl#ü|e-- 

rickwMtdnunct. III, 377»' 
Kmhclbetlur. V. Ch..H.. FtueHluipWd».. IIi;.44P» „, . 

^ OflAkridM i.. PaJb Bbrcvticli f. Kirch- 
kiadtm üfe NeiM«unc«n in d. R«llgi«n; iBv T, SS»*- 

K Griind« Lehrer« ».. t SRautergüngen m. 
Scbüleni.. I'.. 127: , _ . 

«affh M- irat^htlnnpufthfabudLl^Eraucnxinncr» 1 juutc.. 

~^ IV. 767. 

Jluno troii Kvbiirj;.. a.B.. Ilt. 784<- 

KuiiO. d ,. tu. lurchcM ui fliit Wafferrarben zu maltm.lIlttBft- 

Kuiiltblüuer, deiufch«.. ill.. 1 -*Nr. lV;..ili>. 

Km»x** C. S. H.. SehMmJcn d» (MMMnwsigft.. Ibltdiiiwii^ 

2J8.. IT, tl^ ' ^.^^ ^ ^ • _ „ 

Kupfer zu .BtfrtifvrV iriccbilbh^ T«niiC9diid«a. iB^ aH- 



/«fifoiii*,. A.. FamiliengÄchiehieiii. »— jK. IXT,. SJo». - 
^ &». — k.eiiie Ronunctt» Bnehlttngcii. t» 3TI1. III. 135^ 
3,*Th IV, 64. 

— . Qiiitictlu»' Heymeran v. Flaiming. |. 1 Th.. IT.. 

a.ij. 3 *Tb. III; 4Ö4 

m. Zjthit€r> r. , kiltii t.. n.. £i*iwillceuiip alUr Ihiereflenien; 
|fefc'.i'-h< iie Verduftcfung e.-. Fideicoramiffea v. d. »ach 
({. V • r iiifi-eruiig gfbonien. Kindern» widerrufen, wer» 
den .' I, i-ij. 
£aidii*n od..d. lUeuiinifcb. Geheiaiiniire. IV. s6'- 
^ f Lm. L»rt. A. MjrquiÖH,. fiiinntliche Schnrieii zur Dildnng- 
■ jMHiser ^ra(wii»iinraer,.überf. von Hmdt»rtnh. II: 173. 
r^tnlnn^tt P-rteheeche» liiftor. Itter, et crit. für Torigine de 
■• riiipr?nieri« partictilieremetu für le« preaiiere- cubhffe- 
mitiie-au XyneliccIe d» is l.i Helji^«i — — — 
S Ja i-epiibliqiii? tran^uife. IV, ipi«. 



Iv«nd«r- u. Heirrberihreibdiigeii. kieinere. 3; 3B.. IT». la#i- 
TZnÄ tilt thfvhafurerf «flwMg. d,. eltft vi. min», ta ScvtMMa* 
. Jili 1*1. 



XM*e, C. Erkolungi f. Lefer v. GefclimorV. i H. III. 320.. 

— — . K»II. neuere Gefcb. d.. Fiirllenili. BayreatU.. 1. Tü- 

ll, 417- 

^ — , &. H. PaATonepredigtciu. I, aso.. 

— , \V. '1 üb» ^ UaBiiLn^ichkBtt: d*. T«nniiiJicdip< 

kl,.l2^ 

£«iVei> G.. bibliftbe Religionevoruigai. 1«. (4» 

— —,. S. G.. Predigten.. 1,1$,. 

Lungliit H... cellectiun portative de-rayages;. -t'^lTr>1I«4jM«. 
LtiHgjitdt, F^L'. Gei^Ld. enKlitVhen Sprache.. t.lAbth. US7»*- 
•..La iivcXte^ Si» mendifcfa« Eruhluugen. i. 3.B. III. <14?- 
LiHua^ fdr Cendcmüii.af e^&ilintap.. 1— > 3 II. I. 34«.. 
•-^ — jUiUiidadirtiiBueD.. L-t^Nr.. I. |4j~ 
&etfciie».diflk. bey Ta«e.. IT; gsOiM 

Jjafktmf. J.. eltgen. U cberGcht d.. TSgeli. üBeriT. n tkttiitklnL 
3B. a.Th.. Iii, 561.. ^ 
S. Mbuherdi» GerundHeitftratilL £. Iftt^- Wunditf 
eile» Zeiian.. ll,.2,<S5» 

ieura'eBrieCwediM m» ihren Z8glihgeni. IIT, tn.- 
awdter, J. Kvdee menreliUeb« Her«.. IT. 104.. 
Lafuax,. J. Gh.. hiftoir» de% p««mici«»neuples ItbvM« Vp& «üW. 

habiie ia Erance.. i^jT» 111,437:. 
{.cbeu,. dat.. d. Er., v. IVaUtnroiU. jbB.. III. «S»* 

— — An. uiifera ILi. Jtl'iis- Chrilws» Illi« S3^- 
Mkenst>ei'chr«thmig de» Geit,.BHMiflj|Ai;lei. LV.- afOi. 
Lebviiibd'ciirwtbungeu d. Fabft Biua VI. caiMMiunen Stefti» 

• Uetiige» a> 4. Freopircaneiwrdpii.. I, 431.. . 
LtKtniikibre.. lieben- ^»-uiiderr«ll«*.«iiiee JKaaiaopelUeii.. xTll*> 

Iva.AbiIi. 1^821. ^" X 

LdieiM^u; Regt«n(Mg«gerch.,.telieia^,.KädMnuen*ir... lUir.. 
. vei» Ruftlaiid,. i. zB.. III. fso« 
LcBcn. u. Sctiickrale de« ehrwScdifen Vun»^6ineenifs. i Th.. 

■ 11.763. .. _ 

Le JUtiHc, C. I- nitradua. ad Cemet {iie- caa«iW IIC 
Lmbrerhl, M. äii.-benbür{(en< Fürllcii. U LTb,. Uflfjh. 
Jkech. undri einige ftfiiier Nachfolgen. IIB 
Leaürc für IVeircdiMtanicn. i ü. l, 182. 
L«hfen, die., der Vernunft u. der chriiU. Religien iib. dl«.- 

wahre Oeßimmuni; d; Bfctirohheit. IIIi itff.. 
Leiden der Familie Bourbt-n.. LTbi. III.. Ipiis»' 
Leipzig im Profil. Iir, jig. 

l.ee2^J.G. niineraloKifchcs Tarcbenbitclf. t. IV, ftf:. 

Ltonkttfäi, F. G., Gefcbiilite u. Befchrcib. d. Suii Leipzif^ 

IV, 339. 

— — — Magaiin f. d. Foril- u. Jardwefen.. 4II. U, jj-' 

SH:. IV. 551. 

LeaM'ei. J. italicmrch. Lefe - u.. Wörterbuch. I, 4||.. , 
LMOera. translaied. from. ihe QtnmhOf 9»irgllßr„kf ^g/HUrr^ 

Eye, Stanley, lit^ 77; ' • ' 

t/tvfvlä, }. L. 0. liandbvcL.C idlaiiDtanr KmdWütliliyiefi.. 

a.Tn. I. «41.. 

— — — Miigmzin f.il. i;ei(VlicheDichtkuiift. l il. IlJ.yo?.. 
Lefebuch, raieriandirclie», f. Land- u. Sü'naieiifchulen,JI,S73.. 
Lcfemaierialien £. Gebrauchv f. Srhuloii. iV>. II. stfi 
Letkt, N. G. V. d. Drehen der Schafe.. III; 4I8. 

Ijlf$t.Q. Entwurf eines^ chrililiihen. IUli|iaii4iinMmcbu fv' 

Coiifirnianden. IV. 336. 
Leffi»g''> ^- fammtlichc Schriften.. vTh. HL 5SS. 
Lettera del D. C'A/oiWitfi. ai.Sig. C^tierefi AU iiiMir« SMUido di. 

foinminiftrara Teppio' elUfiMiMni» per biüouL eic. 

LI I. 235. 

Jjgtitee ori^tiiiditis de J, J. /IoviJ.y««! a 1a Marrcballii.de L»— 
xeraliourj, de ALaUilufbrs eh: publle» p. Pougtmt.. 

VmUlaMt, F. Naturgerdiichie d. afrik^mifchen VÖge), tiber~ 
fetzt von J]efhjl<in. 1 Ii. I, 612, 
Lexicont i?<rii(;raph. flaiill. louojrnph. v. frjnkifch. FireifvK, 

B»mi/,huh.. iTh. Jll. goy. 
Uhaniit. Stiphi((itf , oration«s, ed. Rthke, 4 Vol. IV« JOI. 
Idbukiiidt j. U.. ünirrricht üb. d. innern u. aiifaeni &iian>- 

dernillc teiztwilliß. VerordnungCB,. lU, 374.. 
Liclu Ui Ijnltprniüt. I', 360. 
Lidie V. Schöuheide. Uli 330. 
Liebe und Trennung. II, 74f.. 

«> I.itd«fc- 
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f JwtcrcBiieBrlans; kl«iftti.ub.4i&«iflnt{bti« GcbBcb. Tir, 271. 
LfcferAtt. Rundb. bürgerlich. Rechts in OentftÜun«. 

!rii« 11. iTh. 2AalL III. 795* 
Ijflcn der deutfchcn Diolukutift. III, 3(4. 
iJutoHBUH, A- Mufarion. i — J H. IV, 35?. . ^ 
*. Uli«'«» M- J. , Dextrine Hitun^bnJLeil ««4 Btttflf 

nwllenf »rbereyen, iM.Jaj. 
Untlhelmer, V. T.iufcljung. IV, oS. "' .■ 

JJnike, W. F. Bemerkune. üb. i. Wurreicv^inft, IT. St- 
J-inA, H. F. Grundrife d«r Phyfik. ll.sio. 
Uffit. J. G. Befdirabnar dw AmikeitKdl«it fn Dcadnu 

II, 535. 

Llo\ftVs, n>»;iur. priki. Ilatittb. f. Officiert. IV. 

R G. üb.NoihwendiV"keii 11. Mitte! tu gr-ulUn. ili.^t- 
T.ohtthan. V. G. A. i. r.eir« d. Südfeeii re v.. I, 5?^ 
Xom«r. J.F. C!i. Predigten. i. j B. fH. --rr. 
IMt, 3 A.C. ABC und Milfljvbuch. HI. lio. 
_ — kl. «erciiüht. H. Erzaililuiig. f. RUider. ij^78*„ 
. — Maierwlien r. F.rweckung U. UcbttUf' 0. llrdlMW' 

kraflji^er Rinder. Tf!. 7*0. , 
^ — Vurbereiuir.i;. (. Kinder, i— ^D. III» 78*" 
1.011^0" II. Pari», i Jahrg. f. i^yS. 4 — 3 Nr. lili 'l'^,^ 
I.»rberii d. Wohlth.nter a. Mcnlchci ^tiltulechli I)k vMrt WM* 

iti Qiif(<1inburg e«widjB«t. lY, tQ>. , ' 

täjtr, J. Y G. RtMäiiHUU d. Ml&bMI a«li(|MIUl4N. 

III. 38«. , ,11,,. 

Ivi/;«». C. F. Gumil u. 1.111.1. 2TI1. IH, 3U- ♦3J- 
I.jttf J. C. C iseu'.rt. Magiilii f. Oekonoirfen u. Ctmttutf 

Jlcn. jB. 2l i(.f. II. 453- aLiet IV. 56«. 
Xaji», J. W. d. protelUni. Eherecht. aTh. "illl, 
Dt\L<jut, chroiiologiCcbf Gcfck. d.Ninirlthf* •»«Ctr.Ä*»«. 
iB. r, ' . , 

I.übi«s ikeuloüiq-.ies. ir, 39. . . « . 

äe Luc, J. A. lettre aux autCHTS Juiw dun «««•ii» ■aMB* « 

■M. TfUcr. II f. 48t. * ■ • 

Lucifer. I n, I, 7,5g. „; , 

Z^Kri«;. C J' der Volk^freisria. 1—481. III. 31|. 
jf^dcif. J. W. H. r.MA-ickelung der L^c r. d. luwfitMn* 
folge. III, 617. 

Ludwig IKld Juil»f. I- 1 B. III, ^ 

Lua.vi^ Uild*u. III, 160. _ -" , . 1 . 

iKiiok, \ C. II. Ökonom, «if Erfahr. mrandMe AnlciMitij. 
•R e Rauerwirthfchafteti durch d. Kleebau u. Stallfuue- 
ru:ig z. höhcra Erira; *u bringen. IV, ÄJ3. 

£.ir«ze. J. G. montmmMr. ty^flarapUicorMm i*e»a. IV* SJt. 

i,u2<ir, E. du droic nittircl. tifU et pohiuiut. Ii* f^. 

„ — oratio de 6«eniie drie. Ii» dM*. « > . 

• . • - Ä. 
JUimKek, 1. Snfcitr. nakfk OotM «. GrSndcn-t. tbcoret. 
JITa^rik, J. Ankktt»r<i Blnnnifrtiwde, iib«cC r. JM««« 

^^ilec. 6b. d. BMntdicn «. S^piAdib 

1 B. I St. IV. 7^1. 

— ... f. d. Gefchichte d« M«nfcbenreclKe. I B. I. g«. 

— f. re<ltaR«predi(»t. «. Cllft»«Jfal!e. i Th. 181. IV, 7<I. 

— f. Laodpredi^er. |B>4.SU. Hf, 13;. 

V f. mvdictti. Policcy u. geraeiitnüt/.. Arxneykunde; r. 
H«/.«. i H. IV, 51- . 
^ ^ t WellpUalen. J«hr^. 1 8t. I, IJ» 

M — f. VV»chrti- U. LfKinnt'T-..a i'tcn. SB. »■^f St 4». 
I — 481. .sB. » — 4St. in. .;(ri>. • ' . 

— *— kUine«. f. Prediger. 3 H. I. J73. ♦ 

pfvchaloKifchea. i St. III. 147. • 
— . r.'mcrkwiirdi«cn iieu«ti I\e:robfljiefamiblMCMk tS— Ii 

B. Iii. 817. 15 B. IV. aio. 
Mjgenam. R. Verluche in chrlAHvh te\ipStUkCliaMlgm.Bl,jOf. 
IV1a<i<, öbonorotfche. ; Ii. MI, 432. 
M.ihrchen, neue, Kri.ihiungen. III, s6o. 
äUitn F. üb. d. Fhncip d. frMxöiifidi. firandfishatuiofH«- 
fiirfUifiik IV* ?a|. •» ■ 



•hiaUft f. Ck. VertbeJIttmirtprincipien 

gen und RrieRäfil; ideii. IV, Jof. 

— — aue Rukurgtfcb. d. Völker, i» sA. III* • 

Malchen.Tolf. i Th- UL iit. ... 
Maitcherley aur Un -Thj'tmu' f. Kinder. I, 296- 

Äredigt*". ij f ii- in. .^V. n Ih. n, 735- 

^ EtU'.'.'ilrf.^ 2. inctlir-t. iib. cä. MtJUkhertpÄMail*»« 

jTh. III. 3Ti.. II. TS.?- 

Manti, d. fchwarxc, u. du- ,vfil'-e Fr.iu. II, 190«. ' " 
Mann, üb. verfckiedet - F.rtiiMl.mijen, Qebiivd» J^gw-FWM*» 
brüiiAc zu <:rhorii IV, J04 

K. l'r.'Nhi'it der Urtiilciien. Hl, 57*.- 
^ — GtujTr^nhit; dur 'jiiec.^ieii u. Römer. I B. IV\ IW- 
. J|f«r*».<< , libcr ljpuUiiii i. Af. gemmis, ed. BecAman«. II. 54-5' 
Mamrd, U. M. Reife durch d. franzöfifehc Schweiz nird 

Italien. I B. II , 661. . „ ... . 

Mtfrekj. A. F. Priifiing d. Bi«wuftb. Syfteint d. HeUkuiid« 
durch Erfahrung, an Rranlt«itb€IM. 1*^3 6t> l» 4»» 
Marie Miiller. II. 603. ..' . , . . 

MärMin. Uwerfudiunc. Vcrf:t.!.ic:e ub^. d. ümlegung d«r 
> fraazönfcb. Contributi*n im WirUaibergirchen. ly.ftOk 

iSarhu . K. VV. Sitecbelta üb. ßtllich nÜfiölb Watebrnte«. 

Mii»iks'. U. hißor. a«btrikbt d. folilik Bii|^<f ,11. TtnO^ 
reicli«» n, 465. • j «. 

».JlfarteKf. iJeirachtung. üb. die BertefMt*» 4. C:oa|^ 
, lu Baftadt gerichtete Memoire» '» *9S. • 
JMsriiir, J. Cb. topograph. Ibtift. Hacbnchb V. Wn deriu Mb w , 

JtfiirüiiJ» J. Th. littia. «u dMtfiA« ntbMfettdngyabmiM. 

III. 3ttf. ' , « 

— iieue.i Mlonuc. CunchylieidubnMt» MflfMHKt TM 

Chrmnilz'. Ii B. lU. SgJ. ' , ' ' a 

JMori «ir, J. (J hiHor, geograpb. BtAftnib» , d. FniiailkMa«« 

üngtithal. I, 17*' . . . .. .... 

9. Marum, M.. detelpüMi de qodfiHi Apparnl» omitatt. 

K Wccdc Vervü!", d. Proefneeminge* gcdaan ■!«» T<(|* 

Itrt ElektriiCLTiruichtne. II, »15- , . . 
M-i!' ' i^rVi. 1". iicutr 1 heorie d. AbfojiHeninf. dKCB «■•Bg*- 

mUije l'arifn. I. 2 Th. IV. 838* 
Materialien f. d. Schulunterricht. III, 430. 
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jdCeik I — 4T. Iii , 4d5- 

FaMnriaf« C. Lehrb. d alten Getckicbtfc IK . 3So. 

— — , — , O. ryßemat. Lehrb. d. tneawaadk Taktik. 1 Tb. . 

iD. I, S«9. 
Verhäninifs. da^. 2Th. III, 448. 

Verfuch c. alldem. Ileberficht üb. Umlage 4,*firaBa> Coi»S)bu- 

tion i. WirceniberKifchen. IV, 710. " 1 

— — e. ariiilirch. Handb. m. RnckficiK anf ctewiftho 21iai'\ 

bere it, d. Farben. IV 4S7. . * 

— — c. Commeniars ub. d. ajIffBM* prwtlk LttllMlK' tM-t 

• i.aAth. in. 6+3. 
mm ^ e. £iit'.vurfs kurz. n. fclilichi d, fraa^. 

umiaijo icitht t. behjiidelii. IV, 711. 
•™ — e. (.ji-n-::, d. Untcrxerfunt; d. 1', f .clü-Radt RcRenil 
um. H Ilcrrkhafi ri. Herint;e 111 Uayern. 1, 8o7' 

— — e. laiidwirihfcliafiiic)). (ien^rdpljii:. • I B. II. ^59• *' 

— — e. Oberl.iuüfiifchen Kirchenrecbt». Uli 753* • , , 

— — . theulo^ifch Uaiinirch., ub. d. kifcUidit GawUt Ul* 

Ehef.liheii. i.jTh. 111,756. 

— - — lib. Stillere) en. IV, 647. , 

Verrameling » an R.ippuritii, Verbaalen cn vtrdere 8tuhken»i 
Li ircffeiirfi» de I)ooranv(i:iif;eM cn Warke»« Ul* 1J7*' 

Vicar. Ihe , of Wakefitld. 111,39. 

Vi«' privee du Cardii.al Dubois 1 — 3 T. HI, Xi- 

Vtrih , G. U. A. pli> ükahUh. Kinrierfrcund. 2 B. IV,° lOa. 

ViUaumf, J. S. M.-iiiuci h l'uCiec des ccolcs. I, 583' 

k-irgUii , P.fliur., Biicüiica , Geurgica et Aeneis. III, >d. 

/rtfrher (iedauken iib. d. Kepartitar d. Iran». Braadftitfiia* L • 

'NVirliBib.-r». IV, 710. 
Vifionen, d. , ll.ib,ikiiks , iibcrf. v. Horß. IV, 4SJ# 
V'nruvi*} , Marcui Poilio , BauMinik, itberr. r. As^/e. t» 

Voget, II Befchreib. f. dreyfsigjahng. Seereifen, a« 3TB.^ 
. 440. • 

. B. Ch. fiebere u. leicbta Methode d. lltiis «. MUtn« 

II . 5«7- 

Vogelfänger, d. kleine. I». I, 7*4. .... ,v 
y*i*lff'">g' I ^- PradiiicMwiirfe iik. d. Leidenigelclh. 

Jefu- IrV, 7Ä8. _ * 

Gaffer. J. Fb. v. d. Ruiv 9. ikftr taeilatC l Th. n, t2S. 
Fd[fi. J. C. W. keine aiinMlaf . Sckrifiaa; ■ Tb. IT. »>• 

^ ^ Dfakc GabiMakoada. 1*777* . . 
Ih fib. d. Waafibninr d. KwiftiMtk« a. «• «tabenan 

I«iindani ucfa iwib, I . Ma. ^ 
Tmi Uaadhhn d.vBrbcikar -oach .Nirnbtipfth. Ktckten. 

'III * <d^; - 

Vom d. NatinraMiigkdt •.ReichtpolicejrgäftUtet aWd.LMaF, 

inrtkftbaft< SS- ,. , ,,r », 

Vormittag . d. ir«r«nügte. auf d. Landeute Vol.anf l \ . 
lNnibuiit«a.fc, Anintlcv im LaCm «< Dwku». .1 Abih. n. 
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/VocSbluctii s. Erweckoiif A> 



3Tb. aB.^ fr. ut. 
^ c( caf inrkt 4» Cm 



atMttiiriibflMi."ithi tpk. 

I. 5t|. 



fr. 

#f^i(ftlr.0«ufri*4. •. Buch t PMfefliMlft. «.Bürger, fif, %u. 
f^jigntr, S.Ch. d. 6«rpeiiRer. iTli. '.iMb «Tk. IIU lyf. 
H^agmßtU, J. C. hiftor. Unterhikuiig. x.BSAfnf d.B«fMa» 

iB. 1-6» 3B. Ii.«45> 
fPßßtur, D. Erklir. d, rofiniagic. Bvang«li«n ia Sokrtcifch»- 

Oer*r4cheM f. ScluilJunclHitm. t - 4B. Iii , fl<. 
^ _ F. L. Lehren d. Waiahtit a. TjWMi4 ia FaM« «> 

« ..^^ - neuat Ibatt. 4« ]^«>a4 ia Bii(|«fldMlia. 

^ _tU- wMfailac KMh». Mnd- aaA 

Yolktfchrtireji> I B. lt. 110. 
» J. J. a. ScäindcWen. IV. tiy 
^ j. J, Wörterbuch d. p'.«toiiUch.Piiilof»pkje. irr. 

r. U« B. hiltor. N»chricht. li. Bemerkung, ül}. d. 
eckwürdiglt. Zuchtiiäufer io Dcutrchiiiid. 1. 1 B» 
i.sB. I. 

„„jfcii« »• l*'*-*'"'"«- 'TW- I. !<?"""■ III. 4<5t 
jlS», F. A. Weine Aufr«te H.Gefcb. d. tunerii. nruuntnt 
Bibra beer., nv Zufaw. beraufige^. v.Zi>^J«r. I, |3J, 
»«•„ft,r, G. Theodor Cyphon. 1.3 Th. Il.iof. 
» |^tff.'««ro(ff. Begebenheit. A. Ritter» Wolfram r. Veldigk. 

fföIwW- g! trockneil Knochen d. menfchjich. Rörperi. 

^11- ExcurGon to the united States of Norih-Amerie«. 

Warun'findct d. r.i:iführ. neuen Gcf.tngbücl!. jetxt fo vitU 
Scbu-ierifikeiien ? II , 5>5 ... 
VC^fftrfntl Kslendrr f. d Ruhrcicparl«nie«t auf d. 7 JIM O. 

rr:nke,irep.;k;.k, IV. «cXi. 

ÄT^-ifoft. R- Api'ioRiu- «3. Bibel jegen TK Paimg» umtI. v. 

I^r.irn. IV , 5*8- „ . • 

n'ibe.' A. !)■ »i*'- "• Sl*' 

^ 'q -ixi. iib. d Uepinition d. Kric||«fchadm. T, €3p 

Wticl-in<f, O. Ntchricbt. ub. 4. iMasöfiMM ATiaff^Mtalii»* 
j B. IV. 196. 

[rfic^iM* F C. d« pratterhiaoe }aftt.«iUMI« «»10. IV, 63. 
r.iVc dner. J- 0. A. Erwiedaniii|tj. WIfiarvetialtunjt- 
fytigtl, Yy. C. iuTiaa. OMÜcia. dumrf, BftlaodMik. jS. 

. «5t II, 6o9' • 
„ _ , Ch. £. Macazto f. ftmmi» IhMidalm* «B.: 

3 Su II« 406* * 

JI'«iAar<l, M. A. ZMimrf «infacHcrn Aruieykonll, «4. 

ItrlSaterunf d. Brownfvhen Ariiif)>hre. I, 401. 

^ ^ Mü^aziii d. vprScfTcrt. thcorct. u* pr<kt. Art- 

»tykwift. iB.l — 4S- 1.40?- — 
^ ^ — Orißiii.i!!? U-b'-v'.c:.-,iir|7. z. ßthuE« d. Ter» 

— — Sacni.iijif; iiie<:iciii. j)rjl<t- fSt-abacnhiag. u. 
Abh.' uljur.qf II. 1 , 
irWear. G. P.Verrath luir*. pr«kt. ü«bi*ngse«enipel f. Sc hü- 
1er , ^ i« Oefao«« f. BUtlfil)C«0 «iifaWm WMdca.M> 

aS^^tft*. Ch. !• *pl»«a«- Beyiräga z. tinhüUh. Gefeh. il 

alammkiiiide- 111, 773. 

_fil)^d.8acuUrir«UondeHifebcrg«iaJick. Reich«» 



miMrftii, F. 1. ff. Dnftällan« d.tGnmliUKt*». a«di «4* 
eben FMhndiaiifte u. Laadfrf hatn «assiKlwiln a. 
«ifkidiM find. I, TU. 

^ ~> — — d. satrieunaM Wirtembcrror «kUadciana i> 
teitafi«ch. l&i^aftflaar. IV, 709. ^ • 

— — C €. F: üb. d. Biaricbc d. SchaUa in Bückfidt 

auf d. körperlich« OaOindkch d. Jagand. II , ^27. 

l^^. J- Trar«t«tbiwi^tba8uWofN«nkaaienca. l?. jo|.- 



•c dtfcripBOi. c— tir« 
tWA, IT.- 1314 



fftniloni, J. C. Brica 

IV. »jo. 

— - — — horttt* «rrrcnhauH^ 
fVemit, Ch. B. de politia AthciUanfiaa. 
f§^mk. A. H Berchreib. e. 
TikuneJTerf. IV. 66i. 

— — . P. A. G. deUeiiricoI M IfiiiM «t Lafaiiaa 

1 . 3 Commenu 11,431. 
— • — . 1£. B. lateiiiifche Sj;i*cliiehre. Iii, 44J. 
fVermtr, J. T. d. Ficbier a. Vi-rpathter. »V. «45. 
f^'etling , A. d. guimüihice Onkel. III, 144. 
H^tfitnritder . L. Abri(s 4. dcttifch. CvfehicbM.. III« al4( 

Hü/piuti. E. Ca. d. deatfdwa.BakMtlkd.FrivMrachc. t. 

3TI1. 1. J40. 

. M. r. ü. nrue ideeti c. Bafceanug d. «ias^Ot«. 

biete tl. N.iiuri-jcitii. II, III. 
ffeftrumb, J. I . H merkuii Jen üb, AruieytiUfea. I. 

— — — — chcai;k-li« AbhaudldUMB. iB. iH. I.tej. 

— — - - kl in« phyfifcäl. chw ~ 

6B. tu. l. Ö93. 

— — — — über die BMytlalkr 

I Fortfeti. IV, öjS- 

— — — — V. d. neuen naurii 

^ueile T.. PiriLuiit.. I, C-ji- ' 
fVev.^luh, J. Lehre d. Gpliurt-^hulfe « Th. II, 753. 

icheikuujtn , K. Ideen ub. d. belU AiaveBdui^; d. WaChS' 

biidiwrev. f , 613. 
\ViderltE;un^' (i. fogcuaiiiu. DarBcH. d. Brandenburg A»OP**k 

ti. OjM.;utb. 8uanv«tbaliMd« vg» d* dawfch. <Miaa» 

III. 134- 

ffnedenmanu Oryrcognof.a, frad. p. Herrgeu. III. jji. 
\V<oder(uQcbun^ti(«rt.liich(en v. 6ch«iAtodrca u. leb«4i<l.g bc 

grabenen Menftlier. Ii, 311. 
Holtland, C M. fimmtiiche Werke. 1— 30B. IV, 
— . K Verfuch e.Oefcdi. d. daaifch. %iwmmamtU 

t— jTh. II, «73. 
IfVta Ticliert nan Geh vor B wt iarbc a dmuf' a. dciaa Tcrfil* 

' fcfauiig? II, 70X.. 
mmiktrg, J. F. d. Miikifrh» tÄknc o. BiadccMwd. aB. 

IT. 4^ 

• ff^MUta:* 4). F. Ii. Tacfbdi c aiutom 

Aokaadl. &b.di*0«hanirtfkutig« dcä fdaaftlMiü U, 79*. 
WiMc.dtr. lU. «M. 
9*HnMmiimt I^CTS. Pi«;k. JfgcHie^er. III. 5«»- 
^' — — — — - NeufahrsKefchenk f. Fakft« il. 

JagdUtbhaber « d. Jahr i7j^9. IV, 624. 
#y7fflfla. R. 4> Haeikraiikhriceii , irfterf. r. t'rie(€. VF, 
fff'U tdn mm ^ C. i.. killAri« Amaramhuruiu. III. Jpf, 
ffjMmriimg, M. J. EiUmSrl« äb. d. Soiin* u. Fcihagtfrang*. > 

licii. lojahrg. Ii . II Jahrg. 111,343 

ff^iOiamt, C- Account «f the Cänipaig« iti the VVtsilxidieo ia 

th« year 171*4 I« t9t- 
iyHirfm , r. V- Auleu. *. cnreckoufiiig. dcutfch. SpracUubun« 

gCK. Ii , 311. 

F. I'. Satnmkiiig aucerM'. poetifcb.F«bclu. III. iff. 
— ,r~ Tafcboiib. f. d. rorgfalucar f^adcM juccad' 

weiblich. Gefeblacliu. III, 39S- 

— . F. B. tnoraiirrba a«deu I V. 38- 

«■.i*— , J. I>. Briefe c Hüiorderauii d. Latecbettfch. Sn« 

dititns. aB. It. 133- 
.~ — , J F. iieac Bride r. Pcfiirdfr. d. Studium« d. Ra- 

fr! -lik. I, 133 
Wink^ <. U^rrfchafic« um ibueu W«ki ». ik«uuiaL d. GcCn- 

dw s. fdtiekMHi. ia*fl> 
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d. Badttnkunit u. 'G«Ma( 

paiholoff. 



de ff-'iniler, C. Ä. «pBfcult minsra» JVtMar, a V»l 

2 r. I. 7-,o. 

Winter« b>!«ltii», froh^. I, 

'Pfitktrinp, W. liijjit.tiis DtirfrircÄ, i'Lf rf, v. TTrrrtnWrf. IV. 44S» 
Wilold. Grofstiirft LiuliJiKii. i Th. 11,741. jTli. iy.214. 
J-^T- einige [\l;ti.'rl3< en z. homileurdi. Boarbfib MF' 
Perikopi:ii. t Jalirg. t- 1 Quart. IVt 7<l' 
wm ■— kurze ficirachiuii)^. auf ailc 'Sohm- u. renufre. nacb 
Ankie. (L ii«uen Perikouen. | Jahre. i.2Q> lv<7fit« 
J.C.F. prjku Ilandb. f. Frcdic^ aB. sTk. Uf. 
73<- sB- tTh. ir, 7«ir ■* ' ' ' 

— — V. i. ctdua« Y«hmImii «. Artdioffc 
• IT. 761. ■ <> ' ■ . 

WodittibUtr. NMÜMiiftlNi. tMtf. IH. m. 
JI^«M«r, J. orakc KtMcbiCuiMCii 8& d. Ell 

iidu (sMeUwhts. III, 5*0. ■' 
.■"■* "~ «-> WMklk lUtecbifatioiutn üb. 4. 
kattdiMBui. 3 Tlk III, -SMS 
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«i* — — Predigt. & Btfiivflcik «dlir Odburaiigwi. rr. SM» 
ff^olf. r. Pb. CeiMb d. riMMMkkMiMU lÜrche ujuer Pabft 
.'■'»▼'■^SB;- f, 3t J. 



ffTg^nlkt P. <nr. bonilH. Handb. Sb. cvangelUcb« u. fniy« 

TrM. t B. 1. 1 Bt." IV, goS- 
fp'otter, Rf. ErhineruHK an I.itth«rs Re^onnatlon. IV. SJi- 
Worte d. Troftc« u. d. Erbauung b. B«erdigungen. IV, 43«. 
Wttndcr.dtek d. A.«i.M.T«A.iaüinrwataMiiOcftalt. 17. 



7. 



tt B. Klag tR «d. 
« Tk ii)l,4SI. 



Zaüinger, J. A. itillitntt»num hir. ecciefiaft. puW, at privaii 

I über fubfuli^riiis. II. f^v 
». Zangen, G. C w..s tiiul r f. e. Jijaj^e widar d. FubmanB 

ftatt, welclie^m d. z. Tranap«tt b«dim|«iim SMhitii 

gekommen ? I, 6^$. 
Zticbeii, d. . der Z«ii, am End« dtf sf. J«hitouid. g. 

T. 331. 3 Su II, goo. 
Zflidcnbuch, neues thaorct. prakt. , z. Sdb0Wltantd 

H. III. 158. sn. IV, Cli. 

ZeitHUg. deutfchAk d. Indußri^ f. d. k. k. Erlthtidf i : H. 

Jan. —Dec. 1797. 3B. Jan.— Jun. 1701. IV. 4gii 
2allar, 8. »raki. Benfrkunf. ub* d. vocsüfU^. Kuucd 4m 

BuKbimanM* III. 303. 
ib. d,UillteBaac(itfoAieh.KrbgsrchiKunren. TV,7o|. 
JSirraiwrv H. O. ^Aßw^ 1l«linon«i«brfaucfa. IV. S20. 
^ — — — der dmttfebt Scbutfimuid. b»B; II, 730. 
ZiefdbnmiiRiq^ m. b^aadelt werde« 

ZiajfMbcHi, J. W* 



ir. T^o. 

Zötlme-, J. F. Rdfi» dttrch Prain«m 1 



Dieter. III, 



d. IifU RSgeii. I, 73. 

ZiofL.C. die Nonne na Walde 1, 379; 
ZMBtrr, J. F. UDimicltt t, Atlterm s. dfitedfebm Ft»f dL 

■ Saiagliaf«} h i r i M g nr. tr. Ameir« IT» 3*0. 
3Ri(e-B. e. G«Biild« d. cvffiftlMii-lliiiAi iMMr JbchtrtMlb 

rV, III. 

u. Prifung c. d. wkbtigft. TatMUtet ub» d, Alt i» 
Bnincbt, 4 teiudC CoMriWiiM. !?• 7(9. 
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r. II. 

y erz-eichnifs / 
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"««'ftc Geffhicht» ditfer Mb- I» I03. t«^ 

Ab^ndwnirurifr im Se«r«Ctai«. " " Jl, itt, 

Ab^rraiiutt d.Sierr.e. neue Mcihell« C* ttt hirMbanu IVifa» 
Abalireibeii in Haficc, w«e» bedeiii«» • ' U^ti]* 

.Abftofsm.K«kraf(, AbleicuHf eu» e. Mlwfll VrtMl> IV, J7, 

Acacifti, Aiipfljniu.ir d<.rff1h«ii, JV, loj. 

Acadcmie fniiqoffe. .ib.- uir« »Iba HihflMdiiw III. ST«, 
Ä?co)i)niodiiiuriei.. biblifdie. I, U4C>5h 

AcketUufChulri». _ II, Jji, 

Arnter, ilxre Cu;tivir«i;(r. .11. fijß. 

Aßent BemerkniK^en üb. vurfchiVdpne Aff«r,' «V»*!» I*?. 

7-' fyÜiinaciiihe Tabell« rtertvlb. IV, ?2S. 

ilfi-ik«» Kcifeitachricbtcii v. deni iHlttm. 111» ||7 fe^- 

AlcitieuB, ub «r Fl uu'» l.ehcfaut vanndwt lub«. IV* mS» 
^KoTa Lü-htv-<-raiia«riijigellr !• 4isi^ 

Alkaiieit. \v.i$ (ie find. . IV, H4- 

Alpeji. |>«ai;noUirrhc Na*f>r thten. . ' I, 7iJ. 

Alldtfrf. ZütUiid d. Kraitk<tnaiina!t. JI, 786. 

JJtea, ob und Welrji^ Vwrcici.e di« K«nnintik ibrcc 

wilI«nfciiaf(li«hM> Siiiriiums habe. I, 42 frq 

Atientiitir»'iI*fxogtb. , Verpfl cl tumtsfoniiel d. Pred:«!rr. 11,507. 
Alterihümcr. vreiidifthtr, bvy Neu{)r.iiideiibiiti,' i'vruiiden. tl,33. 

»fsr 3«>ji.rci, £rkliiruiig dirO» Ausoi iick» III, 564. 
Ametfrii, i;oldKMbrndr d. Aliffi, J-.rkJaiini!' <1. Fsbel, II', 7. 
AinerikB, NordweUküllc. Uiiivrluchime« n ttTlV b [, igQ— IJftm' 
AmlUrdam, Rentiugsai^flihi ri für im WaAtr Yer- * 

iiiigliickif . f, 708- 

AnKiomie. verfi.hi«dene Bemerkungen. 6|i tVq. 

Anaxaeora« Aukisfie. III, 553. 

jtndrra, Job. Val., eini^ Lrbenaumßande. IV« 68$. 

AiitruAuranudv, ßemcrkiiiiKen über Tic. If, 42(1. 

AMartiiiiu)i% T) mmririlcbe. in deu zeicbneudan Aiin- 

Heil. GnVhichie derfcib. I, i], 13. 

Anfpach u, Jlayreutb. fiatiß. Nachricht. I, 340, 347. 

Aitoielninttkrah. . 177. 

— — - — Ableitnni; au» «. böbern Prinrtp. IV. 17« 
Apotb<-k<T. Vorurthfil« ge^eii fie. I, 48> 
ApwIiKkerhaiidcl, £ig«iiihumiirbkeit deffelben. 
ApoihoktTont ra. 1^ 41^3. 
ApiKI)Ckrr)ir: vilegieii , ihre Aitfl'.ebuiif id aicbt 

r^ihfam. I, 491. 

Apotbekrrw tfcii . w ie PS Hl ^ erbrirrm« " IV. 629. 
ArbeiiS'l- . .M»' L"-! .III (kaCclbcik o. TifftbliRe 

dviiiftrlbeii abiubclfm. Ii, 15t, t52. 

Archiv«;. Eiui it lnui.^ dt^rrnbtn III* 5^6,6^7. 

— — Uiiierrciiiett v. Ketirtraiuren« ' " it , 639- 
AriP.^kr.n e. Bc^rilF d. Alieik • 11,634. 
A'^ lica, inffticiiu Kr.n i". ' tio. 
Artr.eye i >\s i liriiirrridr .'^i)ijH'ichkeiiea» IV. ','.1. 
Ariiu'y.-,-'.il r h.'.i als W "heiili ii.i is 111, 673. 6 4. 
Ar/iie>kiiijlK Z n PI k drrfilken. I, öyg. 
Ar^liC) uiiticl, lU'n t^rkuni(eii iit. «iiiige. * H- 

— — — K iifiuiJunif dkxMh. . IH 40"'. 
L — — »ui!.' rlKii«*. iiiiicv« Wirkungen d«*rfrlb. il.jiö. 
^ ~ - ciirriiir.lie , ZubcniruDf Aceft-lbwi- 

li .u;e i5ei»erxuiii(eit. ^ IV. 443. 

» - roh*» WUT ibr walmr WMib •iislii» 

miitt'in. 4j;7* 
« — — r. i(( rr, wif ilirPrvi» rerill rt'i .'. 4y't, 4>i}, 

ARmeyineu, V(<rl«iUii|i«>- wulul«u«A. bi:r;Luil%i<u. i.4yi i«^. 



AiroMTwifTtiifebaft» fericbtli«^ «iaire^ Falle. II, a<7. 
^ . — — fftkeilielie , vei-fthieden« Be- 

• fierluiatn.. I. ♦« feq. 44s feq. 449 feq. «$7f«» 
II. 4tt» 4t2» (0» Ccq. ni fco. «rfi Ca^. 

. IJI. SM Ib^. IV» 3« 1^ 
*~ ~ — — ~ MeilMiiilu II, 7ioii 

Am. ErfMernifle dvITalhen* 1, 699^. 

UMiMcfchift 4cffeib«a. ■ BL «D^ 

— niiiuiche ÜebiintF nes angejw|wiw> 1, 4i7. 
Allvt*>***n»' jitf i'crf^birdeucr Couce. , 1. li^ 
Afthcni« d. Errettung. ' IV. 514. 

— sewirditcr ZvAimd il«ff«l¥. IV; m 
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, Be) trage z. Gefthithte d. Reich« d. 

Ke^enteii. JI, 67 iVq. 

(ieift d. Ariftokratisniu«. ij, 71. "j. 

, Gefcbldut 4.-IUiehabä4ttottRgen. JH. 713 leq. . 

Schweinezucht • II, ^y,. \\, ^ßj". 

Schweiz, neue dafelUk <flvltiMia«a4e 2tiuing«n u. 

' öffeml. Blatter. ^ l, 500. 59t. ' 

Schwefe d. Materie. H, 
Schwieiicmunde , Bemerkunpeii üb. diefe Stade. I, ^j, 

Schwilidfuchten , warum He jetzt fo hauHg. Tl. ^n. 

— — — — , Bemerkunii;eii über fie. IV. 770 feq. 

— — — — , Ve-rhütuiigsmittel. .•^'^» 77U77J. ' 
■Sciron, i. Fich(L-i!ri>jRni:r, Bemerkung, «ib. 'diefen 

M)-thus. „ f. I, 

Scrtffeinkrankheiten , Urfachen derfeib. IV. 749. 

<ecullrilatiail geilUicher Ileicbslander. 11^ 313 (cq. 3-^ 

— — — — . fiechimifftigkeit dcrfelbem. I' . JIJ. 

— — — — , Folgen derfelben. II, ^ng, 
Seele , Reweic ihrer Subttantiaiitat nebtt Widerleg. I 1. 451. 
^eewefenlpiel. m, 531, 
SeiienrieikTcy zu Regeiwblttf. , • - ' • II, 535;. 
SelbilLio^.iphien. .m.^' • *V, 789. 

Selenit, Befchieibung. . . -IV, 37f. 

eitgkeit tugendhafter Menfchen, ihre Gewi&helt 

' kann nicht aus Vcnmufi orkannt werden.* II» 13). 
Scyn, Bepff, • I|, fi^. 

Sevilla. Naclirjehten v, diefer Stadt. . . ' IV. 75S. 

Sicilieii, Gefcliicht* 4. Inotiiriiion. I|, i^. 

.Siebenbürgen, Beyiriige «.^[iclch. TSJ. 740. 741. . 

— — —, Bemerkung, üb. ein. Bergu'erke. lV,'66s,S6f. 
Siegeloblaten, ihr alteOer Gebrauch. IV. 34s. ' 
Siegellack, erfter Gebrauch deflelbtn.' ly 3^0. 
Sifummmil, Herz, v Bayern, RegictnntKenMitt. IK, 623. 
Siuenrerderben unters Zeimkeni, I. 
«ididhkak. ObjMt 4«aib. il jÜ', 

^ Skolien, 
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SkoHca, üT>. (T. niciiarf'nWV'rc ErJ.ürun^ d^rfelfc. t, 3io, ijr. 

— — — . ITrfpruiit', \Vi:iV[i l. Ari-i; c;eriV,h. II, 73 f«^» 

Solwi u. V.ici.1- dnu 'i-.i.u ..-i <]. E;S»i ir^r ^>rilall«if6- 

bigriife ;..;S. U, »1. 

Sohn GoTf«', Li «-rpr II r. i; , Bedeutuia^j u. Geübicbte 

<ä;-ier. AuM;ri:ck$.. . -11, lo, Ii. 

^ — „, jtfu iHM jjelert, wa». tc b«de«tc> II. ii, u. 

fi.kr.-it»« ah Riirgfr bctraihttt .» II, 650 f«q. 

fifiratik. Geilt deri'c^b. 11, 719,7:0. 

« ■ tc:., lUh.it.f'ilii: (j d<ri-fe"b. IV* 141,142. 

, 7, .ii.iiai .i I .; c- jlup. ■ IV', 7j3. 

— — ^ — , '/.mit-ind >\. Miiitjrs. IV, 7J4i 
SpiefiülMi^sU. Moft'm.inn's. ^ ,11, 423. 
Sürnrlic, was jede»- si'.tii Grunde liegt. Ii i, 153, 
f i^r.n li'j , ««giifthc , frair.m.it. lifincrkungcn. ]» 4^15, 416. 

— — , DcmerkuüKea iib. d. AuisfprÄcbe. J, 472. 
Sprache, frjiaiöfiftne , grairrn.u. lUii.tr» •iiir^n. I, 584. 
Sprache, ic.-ilieiiifcbe. graiuniau Ilcmerkungcu. I. 727. 
Spcacbe, ungarilciiC'». YtnwutJfiFhaft bU (L fioiii- 

fchen. Iii , 49 leq. 

Spracbphiiufoyhie , INT* !;; it'e uerftib. III, 151 feq. 

Siaar, eiivf,ii.t.c Mctl.-jri^ luu z. ppfrireri. III, 333, 333. 

— — , !t o jacliuiuRen ub. di«fii Oixraiion. III, 331. 
Staat, /. vcü. iltlTelfaet). II. 3<;,7((. IV, 254— 25<S. 

— — , PriUht (ich in ; c:, V begeben, . HI, 66. 

, Tticorie öeffu'.t n , : ^..e. III, 3;fi-338. 

, üc'.viUi'i.'fi 1: ti. btaJt •■. Hechts'.r.'rrr. iJI. 337. 

Sia.iiei!, geiflUi-lic, Vwi-u^c dfriclt)«» vor wtiL.tiiaii. IJ..^?.?. 
Sts2i<i;e\* »<t , (jr«ii7eii dci-feib. III, dö it ;. 

Sta;;iMjugi-.eit, ob lic .ilieemi-iiifr Grtmdfdtze fihig. II, 24:. 

— — — — , Afjnl\ nerieli.'t:!. II, 
Sl»r.t»wirtht«.ii2ii, llti;r:U u. Thcue.- • ^ II, i^ji. 
SuatsverfsQtintr. voÜkommenAc». «b <S Btildichfef, 

de TM etu-H'crfeu. II, J4g. 

5;:ccano(:r.:phie. .^emkiiafni ulh II', 542 f^q. 

5'.eii'opkr.iti««. _ 111,329. 

Stetiüi, Ilf iiirtM;r.Tt!t üb. «I.Stadt. I, 73. ^4, gi, jj. 

bieiiiru , KteJiuajUigiteit dcrfoibctt v. Capiuliv». 1, 637. 6i%. 
Slheiiitf d. £rrtgui!^'. - 1\', 513. 

Siic!i^»s, was es tty. J-V, IJ*. 

Stiltibuiigen , dcurfcite, raf Schuten.. I. «3. 

Sriminrecht La/ neuen Cenftiiudonen. II, 43. 

Stiirmfteg, iieuir.. II. 1^7. 

Stoibcrg, Gratfch., fla.itsrecliU. TcrliSltnifl«» ' W, 773. 

derfeib. II. 3«. 37>. Ht. 314: W.-iMlif. 
ä:ratt:i . in padaßofiifcher lliallt;bi, wie fi« bdchaf* 

fen feyii müllen. I, 3J. 

&trsr^«feiz«, Scbwluiitcrridit ib^ fiRTdll* H. 65 feq. 

Simhlfitfinc. li> 711- 

ätrafucnbaik. D> 3o3> 304- 

«midfkeiicii in- Kcdifeswiir«orcliftft, VtfuHun 

«erfclbcn. W, U3' 

Strophulnc-, Inm li«fi(»]I«iidMiiUi«b IV. tSj. 

Stwtrtym. W. 44?' 

SimwAmhi ift bMk im £ DiaMn bnaent la uniitra' 

yoiÄdliincBiiMiriliiirsBvifViinAftlSivdlu IT. 34- 35> 
SudArniiCdii« ScMMerang derfdb. ' 1.575. 

8Mnd8iiüi,.dc Lw'bBclü&Miderttlli.. Iii, 4S9 

Sii[pciiii«B vom Amm- , l^'- 

t; 

im iii.Pf*iiAt«.Gt&iito ISroi wi*- 

Taktik, v«fcUfd«a«BcB«rikiin|«n.. I>.S70>. iV» 149. 

X«iUt«inc. II« 711- 

Tavfbudlung d: Ittiher. Kircbb O* fioS. 

'TünlUnc«» jiidirdi*. über ibra BehtnAiuqp II, 75t. 

T-ediiidMie..«<(fthiidMit.B«aMi^iui|iD.. II» jsA 



T*ft«n;ente, Brem'." "i* Recbtc'dariji&ir. . Ol, tVf. 

Tbalcr. HiMufi^ ücilrlbvil. * 1,401,462 — 464, 

Tbc« boht-a u. mtdi« Tfrlulien dwfidb. (es*'* ctn- 

audcr. ' ' • IV, 444. 

Theodicee Miralitii^en derleib«::. SS- 17,(14. 

— — — Venüiiiic kann kcine.gebtii. II. 132. 
Theoiogit', tf .' ve, jeuiger ;£iittuid d«ri(llfw lY. 4y3. 494. 
Tbeulo^ie, utionalif^ III, 5^5, 
Thertnometer, I'abrenheuirche Jt, 5-3. 
Tbrjiueu'.verkit«ug«! , aojttoai. Bcfchreib. derfeib, I, 353, 2ä6> 
Tkmejfdidrt Gxanifiit** bty f«a«rO«llc]iwblfcbrei- 

bun^. IV. 203 fffl. 

übüriiKter W.ild (;colopirche Rcfcbrcibuny. I, i:.^. 

l'liuru-'hitt , CliÄrjktcrinrung drefe^ Kritikeirs. IV» 777. 71*^ 
Tiü-hJieder d- tj'i .^■■. hen. II. 73; 

Titus ßddec» Gtmuiüe au» deiifeib. , it, 5. 

Tod, AiiHptiken .111 öeufelb«ii , Nutzen dcffelbb FI. 744. 

TodesArafeii , Recbtinifiigkeii dcrCelbcu. ' II, 37. 

— — — . Einwuti* 4ikgtgBU, . Wi-iU» IH, 367. 

Tor;il.jwhcii im Il.ilbern .itrifthcn. I, 717. 

'Ji'uitp, CharakiBriüruim dicfes IiriMker«% TT, 777, 775. 

Toskana . I.topftM.^ PJaii xitr McforaaiiAn in'GtiM- 

licliiTi. I^ 3t3, ji4i 

— — — , Gutachten GciHiN-hpr; t^srübcr». I, 3x4, 315» 

, ■ K.:: ', dts l.iiidc« uiiu-r Leopoltl; :, 075. 

Trauergel .u;. :i d, Abflerbau 9» lUUti», 4«xüb. 

eii;;ijnd 1.- ::;i-fftTeir fIT, 775, 

Trichutr..; , J5 , r-; r. r C'>T.iktPr. IV, jö^. 

Triftifer^.- .-.'ii-U- .:.n . A Ii 1. -^f -üig dtrfelb. JV, 563. 

■iV«;.;-j'. ..Mf . 1. -. ' r.':i l.'.>. dtef^a Al^lb«. 1, gio. 

Trupfcn, leicht« . inr* UiiJam::rui»g. 1|, g^y. 

Tinnieee. HJ. Cio^ 



TJi''ti?, cr.Tcn D.'iicli'.verke dafeJbft, I, 517. jij. 

UL t<e.' .iicli.^ . c.-s, -A «nie erkannt durch Atislogie. I, 37. 
Ungarn, iliunchunr u. Unt«ff«llf ^»JadllMnilfli» 

IUI!, rii Entr,', : ich. . II, 55f, 

— — . Ue..: )icit!n:.ic dti lleicäl».. Jl. 

— , 5(441^1 «:i.h(.. . . it. ciQ. 

-> > Gercbichicw . U; ^jdto. Il^Tillc^. n. 7-0 feq. 

III. snfe}. 

— — , Statiltik. II, :7ire^ 

— — , Gefeu-ibung ».eiftlJsbach«« 111,373.274. 
^ , vermilcbM JBeaieiJittn(« üb. 4 Hiawohner 

■» \!«rf«dnngcii.. ' J II, 729 feq. 

VruaunbiHHwi. h 65*- ^'j5- 

Urkunden. WM ihrt.Vomtclmifl« «inMridiMii. Ii*, sjt. 

— — — « Vtrcficbnilfe dcrf^dba«. Kit 53«. 
.Vcn«».* Iwiiüliviu>-AiM»diiltrGiitii»Bi • ni.i^k^ 

WimtwMin LeHtMiuiAilid« n. Sdft am dl* Welt. 

TarenrammlunMDk. I^'ltt« 
Vaior u. Sohn orSclwa in d. Sahiift MrTwIl^tnilb» 

btfrific au». ^ . ^ ir. n. 

TateriantTsliMbe, wiciitbeRird«K#ifd.. III, 74J, -^j. 

VtUäut Rechtfertigutig h'eg«u d. V«niirurf e.-nicd«»' 

(rirbiigen Schnieicheley.. 43§» 
irciMd4[^. Ohnnucbt dicies Staats u. pulit. yerfciOl^ 

aif*s. •ndrni Staaten. >||* 
— , Inquiruioai-Hniblung eiiio FhUm«. jgt.. 
- . Gcrcbichtt. d. SmtsvwSadwaagf». dUfai 

Republik. . ' . IHitsp, 

Veränderungen , orgaiiirchc. JfJ, 
Ycrbrechen. Begriff u. Arte« dcrfcib. 1^., jgif. 

— — — . omtbaUUBIlMhe Beridiiifang-diiAajbw» 

dradLti TT. m- 

irmMant d. BüiuM iit «iM aätdkli Baaft. 
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iTirteltung^ nsrh ^. Tod« » wir 4itftrGfatlba fiek biU 

ilci 11. c!u\vicJte!t. IIT, 5t, «. 

*- — —, Oeiviiichi« ii«ft»0Iinib«M fcc]^ d. luden, irr.«, 
▼trkaüaiii? d. Meuille. • ' If, 233. 

.Vcmut f(crkeiiiim:rs. niürcrial« v. fiOrjN«I<» Sidntg- 

kcit dierL'r <;Mi«nVlieiduii|;« ^ Ilf, 433. 

Trrtitirftrtrligioti , Uiuul.'itigUckkeit ^felb* ' I', t>9 f«9< 
"Tcrfchluckm Irtwicr Stehen. fi[l» 3iS> 

TenrSse« Theorie dcrftlb. _ IJ, 94. 

» — — , -went! f'e erfüllt -.i'ffrdcn rnüfTen , wenn 

keine b'.i.inimtf Zeit fclt}:cfetzt ift. irf, 644* 

, Gultiskxit derfclb., JL>«ducuoM derfelb» 1V> 6to 

Vci vntJfLbAft, mcbrfjclie. Erbftjfi äccftlb.. IT, 1^. 

V>«blaM;b«« Verbalf CD «i^bey. TI, 391). 

— — , Mine) tl-iRCKf II. i:r, 43. 

— — — , IiiucuJativiii dcrfelbi HI, ^6. 

\ Lh.-ndit. n, 39g. 

Iföiiel, iiM'jrbißorirt-hc BemedLungen über rerfchif 

deite CbfTiMi. 1» Jitt 632 Tcq. ITT, 

V — «inifTC Tchwfldifcb«. 5^8- 
» WaÄervSg«!«. B«aerli«Rf«o Sb> nrfchU- 

Arten. IH, 56jfr<j. 

ToV/isfuliritieii . ErtodemilTe i'.cvfelliei!. Iii 3<5. 

Voimeft^iii , ilcrrfcli«it u.Faa]iii«, Gefcba-hie dwfelb. I.130. 
TonntadrefaafMU, bctMUskt lUcbM «Utubtc»- * III» Wh 



vr. 

Wacbsbiy nerey , Ann-endunr derfdb«».. T. (xj. 

■?\'*cli*iirj:<arr;?, W. rcil dcrlclbtir* U 614. 

Wagen . ihre Conftrucüoa- II, 571. 

felbeii. r, 7(9 feq. 

f-VakffeUl, Ctiar.T^terli'ir':iipr ilivlc* KriLik««» IV. 77?. 778- 
W.>ldenrer, Virichäimincruiig derfelb. , IV, Iii. 

Waldt^^upcii , Mittel z. ihrer VcfrilfWiC* IT, 391, 391. 

Waidvoriiioi Ulli; rlnrcb fiiferten. I. 384, 2|5. 

— — — Mine) d;ii;e(5en. T, H4, 335. II, I48, i^j^ Jjpi. 

W' j'.ii'^'hc (^olcnir am jMil'.il.pjio , ihr i>af«>u iü uji- 

w.iNi-lV nen.iith. _ I, dJ3, ^14. 

WarinilUü ül :ii c lvkir. IVIjicric anthj!!«!!. II, a2g. 

«- — — , WÄ» er fty. IV, iJj. 

VVafTerftoff, Finf.ufi, bev A. Vegeubilien. IV, iig. 

VValTerfuchi , M • l ! ^:et;en, II. 715. fll, 415. 

— — , ub. d. Lrra<.:ien u. Mittel derfeib. II, 787. 

VVeClifHlfieber. III,- 58o. 

Weiber. Cbarahfcr dcrfclbeti. 1, (gtf feq. 

Wrinfhaim, Arhc itramkric u. Abfraben d. Binwofancr. I, 347. 
VV'elf, Antiuoinie 111 AitT«!«. des Anfangt. III, 453. 

W'eiik^ir'.ciirpiel. III, 633. 

VVeltordiiui)^, moralifche, Ikdingungen dcrfdbr Hl, ^M« 
'Wtl<<c'''c'>'<^^(*<' McilMd« (Ittlielb. in 4 d«iihcl»fi' 

riod«. * «. . « * ^'119' 

mm — —r BwMikanftB tk «uk Bc|«te»- 

heiten. . . i — . ^ J*«*^' 

Wtnden' «in MomiaMtttefidbm ftqrlln4cMf4»»' 

btirg gcfuudeib n. 33. 



Wien. GeburtaliMfll Ilf. 
Wiereii u. Wierenba», fl* 297. 

— — . ÜUX9, wober de cntftefieK. III, 44* 
/TV//, 6«arf Andreas. Lebentgefcb. IT, (3^ 
Windbrueb in ForAen. V» tj«> 
Wiiico . ei hit keine Mrendifche Sud( dUfM Na- 
men» gegeben. - I, 83« 

Wirtmbcrg. BefehreibuaR d. Alp. KT. Ui. 383> 

— — Kircheiigut, Natur delTclb. IV. 273. 

— — — Concurreiiz delTdb. z. lU KriettUlUm IV, ^74» 
TV'iCTen, mArilifchcs , Grenzen deCelbcM. III, zjd» 
^Vulenfeliaften , uud:irch fie gewinnen kdnBeib. f, 43. 
W ohlpof allen , unihätige», richtiger un^ntcrefl&rtea. III. 101. 
tynitfirnttcr^jt , Maria, LebensßelVUithie. IM, liS, 
Wtitideii, ihre Bchatidluiig. IV. 553« 554« 
— , d. Arterie», wie b«b«baiul*Uwerd.i8Üä«ii. 1V,5S4« 

— — — . einic!ii#r TbcUe* Bemcrkuug^ &b. ilm 

Bchandiutig. TT. 537- 

TV'undcr, bibHt°«he. Erl(lahinf dtrfclb. T. 113. IV, 3.'6»q* 

— — wa» bev ihnen tu VBttrOiicbcii ift. IV, 303- 
— , Eindieihing is Wiuide»begebeHb«iten u> 

AVoudenbuicn. IV, ZS^* 

TVunbttrg. tfUsdEun JJm&^M/inA» i- BinIitWM. 1,1?, S» 

X. 

XMüfimt^ib» Um* JäBoa^M» Kwift. IT* M(— Sb^ 



^iihne, Mittel /le cerund zu erbiiliVr TIT< 337- 

— — phyfiol»g. iletraciitung. IV, 6,17. 
XahiunftnimetU''. ' IV, 7.»4. 
/.i'ichenleliio d. Geburrs'ii'Ke. Tf, 410. 
Zeitalter, . j r . K;.;ci»(hilinlichkeitcn ricT- 

ftibi n ist wiliciiK-iiaftiicfcor u, CtUiGberRucK' 

Geht. IV. 48l-4S^- 

Zeit^eif^, wodurch er beflimmt wird. »II, 74S» 

Zeitz. Statuten d. CapitcU. ^ ni. 771« 

Zelle. Oberappellaiionsgericht, GerichtercrfalTun« 

deflfelb. IV. 4«. 4»' 

Zerfetzutig d. Subita nzen durch clektr. Tunken. II. 339. 

Ziegenzucht. II. 300. 

Ziffern. Eiiifitbrung derfelb. in d- AbejiiUaiidern. 355. 

Zinnober, Bereitung delTelb. IV, 537. 

Xoouomic ,' Begriff ti. Obioci. III, fU, 67«. 

— — — Verhaltnifj z. MtjrfltlCfifi- III. «77* 
— Vorkenntnifle. TU, «78. 

^ _ ~ «J» Wiffenfcbaft. HI. fi^s»" 

— — — Methodik derfelb. III, «79. 

— — — enalytifcber Theil dcrfelben. III, <jt. 
2itclMMl>Aff in lUutfchland , ihre Fehler*- I, t23. 

— — — wi« Ii« ni vcrbeOern. I^nj — 135. 
» o ■«•ekanSfitge EinricbiuAg derdtlb. f. I2tf^ 

Jboflf nbcrtduumt «iiti(«rr h I3fr 

Ziiek«r «IM RHHkdeQbm*' II, 

— — a4M Mi4eni «iijHtfptfthiB 0«wiclA»> . W, «74^ 
Zunft« , BmlbblMf taiWl. III* 31»- 
-' TMdieil* II* Ncdniititir SU, pa^ 



KritÜfeh «c^etUäi^Beaaerkiingeii IShw SteUenr ms dier BibeE 



eenelis Cap. IV. 
rfalmeii . mehNM ImUmU 

— — I. 

— — VIIT. 
« — XIX. 

— Lxvin;. 
. — xc. 

_ ^ CXII.. 

— — cxvin: 

_ — CXLV. 

ätrt«h Wörter XXX, I5* tt*- 



IT, 6i(. 
Bb40»ft4* ITi 331 fcq. 

I, 113. 

^ 110. 31 r. 
IV. 337- 
II, 19$. 

I, zie. 

h xtu 

% 113. 
T, ii'j. 



Tcfaiie, «ehfWf« Stiälmt- 

— — III. 
Daniel IX, iS- 3^, 
Habakuk, 
Joel, veii 

Micba» v«rfeliNi«w 
MtMbiii»* «itbrei« 8icn«nip 

— — — n, 33. 

— — — V. 33 — 37i 

— — — XI. 19- 

— — — ^tyii, 3> 



f, I4Sr«f> 58<S f'-q. 

I, 143- 
I, 149. 
»V. 467- 
rV. 459- 
IV, 4<J. 
S?, 3$ 3 feq- 
II, 31 2.- 
). 751;. 

J.7ifc. 
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Mauhiui . XXm-t jla> 
Lucu XVI. I— U. - ■ 
- «r XVI. 9. ^ „ 
lol^aiuiMt aMMV« SUIIm; 
Btiif JUi 4. RÜMtr I. 3- 4- 
' — — .. BT. 27. 



. . I. 75V lBn«f an id. CörSnihee ^T, jp. ■' 

Iii Hl' Brief an TheflalonicheV 't, c- 5, 19—31. 
IV. 503. El.,: 1 iiilipper. verfdüidtmAldk» 



in. ast. 
II. ISj fe^. 
II. 155. 
II*'««. 



Philologtfch kritircfaeBemerkongenJlber Steilen aus den PfiolkdicbnftiMeni* 



'AnChdiMi« gneca, mtlkma Siellia. 
Aaacreen. rarfdiitd««« JCillM. ~ . 

XXIV, I. . 

AoMpiiiM i<.'^<., 
AntM^BBi Xitwnlu r. 29. 
jkeUtanl«! MUcifc.* einige StdItA, 
Anifeatei vcrfiilwAene Stell««* 
Asiot^i» c 13. ' 
jCtUiniAiis Hymn. in Ddum. 
^ » — > Epigramauu. 
^ — — Fraginenu. 
CatiilU. El«gi« BwrentccB Com«. . 
liicera;^ de I^attira Deorum I* 1* 
M wk" Oratio pro M. Caeiio* 
- ^ — Paradoxa Frooemium. 
BpiftoUe Socraiicorum £p. i. 
BmipidM Cydopt, «inig« ^mUm. 
AviridM mcaU« aMfeNM MBt 



m, )|« ft^r 

n. fi«. 

ni. T03< 
TV. «6. 
ffl. 13- 

I. 43t Ie4. 

II. «s^ 

r. 7*3- 
II. 763. 
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